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Bericht über die Arbeiten der Großh. Hessischen 
geologischen Landesanstalt im Jahre 1905 

von R. Lepsius. 

Landesgeologe Professor Dr. Klemm nahm im Sommer 1905 
den kristallinen Teil des Blattes Roßdorf neu auf und führte 
eine Anzahl von Begehungen für die Herstellung der geologischen 
Übersichtskarte des Odenwaldes aus. 

Amtliche Gutachten erstattete er im Jahre 1905 über die 
Bodenverhältnisse der Weinbaudomanialgelände bei Heppenheim 
und Bensheim, und über die Beschaffenheit von Brunnen in 
Büdesheim in der Wetterau; ferner solche über die Wasser- 
versorgung folgender Gemeinden in Oberhessen: Gedern, Burk- 
hards, Grebenhain, Crainfeld, Meiches, Windhausen, Helpershain, 
Köddingen, Oberbreidenbach, Alsfeld, Burg-Geinünden, Nieder- 
Gem linden, Frischborn (Kreis Lauterbach), Kirtorf, Appenrod, 
Ober-Ofleiden und über die Quellfassungsanlagen bei Lauter 
für die Gruppenwasserversorgung Bad -Nauheim. Außerdem 
untersuchte er im Aufträge der Bauabteilung Großherzoglichen 
Ministeriums der Finanzen mehrere Proben von Gesteinen 
für Straßenbeschotterung. 

Professor Klemm setzte im Sommer 1905 während seiner 
Urlaubszeit mit Subvention Großherzoglich Hessischen Ministe- 
riums des Innern und der Königlich Preußischen Akademie der 
Notisbl. IV. 2H. 1 
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Wissenschaften in Berlin die geologische Untersuchung der 
Tessiner Alpen fort. 

Im Sommer 1906 wird Professor Klemm die Aufnahme von 
Blatt Roßdorf abschließen und die Begehungen des Oden- 
waldes für die Herstellung der geologischen Übersichtskarte 
fortsetzen. 

Landesgeologe Bergrat Dr. Steuer kartierte den rechts- 
rheinischen Teil von Blatt Oppenheim und führte eine Anzahl 
von Begehungen und Untersuchungen im Tertiär von Rhein- 
hessen und der Wetterau aus. 

Er nahm eine Anzahl von Untersuchungen über Wasser- 
versorgungen und über andere technische Fragen vor und er- 
stattete Gutachten über die Wasserversorgungen von Bingen, 
Dromersheim, Eisenbahnstation Gauodernheim, Lonsheim, Mainz, 
Roßdorf, Erweiterung derBosenheimerGruppenwasserversorgung, 
Gonsenheim, Erbesbüdesheim, Reichelsheim i. W., Mineral- 
quellen von Rosbach und Groß-Karben. 

Er besuchte die Versammlung des Oberrheinischen 
geologischen Vereins in Konstanz vom 25. bis 30. April 1905 
und nahm an sämtlichen Exkursionen teil. 

Im Jahre 1906 wird Dr. Steuer die Aufnahme des 
Blattes Oppenheim beenden und Blatt Gernsheim in Angriff 
nehmen. Die Untersuchungen im Tertiär des Mainzer Beckens 
werden fortgesetzt werden. 

Landesgeologe Dr. Schottier führte im Sommer des 
Jahres 1905 die geologische Aufnahme des Blattes Viernheim 
(Käfertal) zu Ende und begann die Kartierung des Blattes 
Sensbach (Schloßau). Er wird im Sommer 1906 das Blatt 
Sensbach abschließen und mit den Arbeiten auf Blatt 
Seligenstadt anfangen. Im Frühjahr 1905 unternahm er eine 
vierwöchige Studienreise, um in verschiedenen bodenkundlichen 
Laboratorien die Einrichtungen und Untersuchungsmethoden 
kennen zu lernen. Er besuchte auf dieser Reise die be- 
treffenden Institute der Königlich preußischen geologischen 
Landesanstalt zu Berlin, der Königlich sächsischen Forstakademie 
zu Tarandt, der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt zu Möckern 
bei Leipzig und der Universität Breslau. Von den Vorständen 
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dieser Institute wurden ihm in höchst dankenswerter Weise 
die von ihnen befolgten Grundsätze bei agronomischen Arbeiten 
dargelegt. 

Dr. Schottier nahm ferner an der Versammlung des 
Oberrheinischen geologischen Vereins zu Konstanz teil. 

Professor Dr. Schopp setzte seine Aufnahmen in der 
Umgegend von Alzey und Fürfeld im westlichen Rheinhessen fort. 

Im Jahre 1905 erschien die VIII. Lieferung der 
geologischen Karte des Großherzogtums Hessen im Maßstabe 
1:25000, enthaltend Blatt Birkenau (Weinheim) mit Erläute- 
rungen, aufgenommen vom Landesgeologen Dr. Klemm und Blatt 
Groß-Gerau mit Erläuterungen, aufgenommen vom Landes- 
geologen Dr. Steuer. Es sind damit vom Jahre 1886 bis 1905 
im ganzen 21 Blätter dieser Karte erschienen. In Vorbereitung 
sind die Blätter Oppenheim, Seligenstadt, Sensbach und die 
Übersichtskarte des Odenwaldes (im Maßstabe 1 : 100000). 

Darmstadt, am 1. Januar 1906. 

Der Direktor der Grossh. geologischen Landesanstalt. 

Dr. R. Lepsius. 
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Die Trachyte des nördlichsten Odenwaldes 

von G. Klemm. 

Mit 5 Tafeln. 

1. Vorkommen und geologische Stellung. 

Das Hügelland zwischen Darmstadt, Dieburg, Offenbach 
und Frankfurt a. M., das sich zum größten Teil aus Schichten 
des Rotliegenden aufbaut, unter denen nur an wenigen Stellen 
kristallines Grundgebirge zutage tritt, muß man vom geologi- 
schen Standpunkt aus als nördlichste Ausläufer des Odenwaldes 
betrachten. In diesem vielfach noch mit einer diluvialen Hülle 
— vorwiegend Flugsand — bedeckten Gebiete treten an zahl- 
reichen Stellen junge Eruptivgesteine zutage. Sie bilden vor- 
zugsweise kleine Kuppen oder Gänge, seltener Decken, und 
sind zum größten Teil Basalte oder basaltähnliche Gesteine. 
Außer diesen finden sich aber auch Trachyte und diese letzteren 
sollen nunmehr im folgenden ausführlicher geschildert werden, 
nachdem sie früher durch Chelius 1 ) und den Verfasser 2 ) mehr- 
fach kurz besprochen worden sind. 

Die speziellere Beschreibung der Trachyte erfolgt erst jetzt, 
weil einerseits an mehreren der Steinbrüche größere Ver- 
änderungen in Aussicht standen, von denen gute Aufschlüsse 
zu erwarten waren, andererseits, weil es wünschenswert erschien, 

') Erläuterungen zu Blatt Messel der geolog. Karte von Hessen 
im Maßstabe 1 : 25000. Darmstadt 1886. S. 28 — 31. 

*) Notizblatt d. V. f. Erdkunde etc. zu Darmstadt. 1898. S. 8. 
Berichte über d. Vers. d. Oberrheinischen geolog. Vereins. 1899. S. 27. 

Erläuterungen zu Blatt Neu-Isenburg d. geolog. Karte von Hessen 
im Maßstab 1 : 25000. Darmstadt 1901. S. 24 — 26. 
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vor Abschluß der Bearbeitung eine möglichst vollständige 
Übersicht über die Arten der im Trachyt als Einschlüsse vor- 
kommenden fremden Gesteine zu erhalten. 

Drei der zu besprechenden Trachyte waren schon Chelius 
bekannt, nämlich die aus dem Distrikt „Sporneiche“ östlich 
von Messel, von Dietzenbach und vom „Hohen Berg“ zwischen 
Dietzenbach und Heusenstamm. 

Zwei weitere hat dann A. v. Reinach 1 ) aufgefunden, 
einen am Neuhof bei Sprendlingen und ein anderes Vorkommen in 
einer Bohrung an der Dampfmühle unweit des genannten Dorfes. 

Der Trachyt von der Sporneiche bei Messel bildet einen 
ganz flachen Buckel, der sich nur um etwa 10 m über die 
Umgebung erhebt. Er bedeckt ein Areal von zirka 30 ha. 
Am besten ist er zurzeit aufgeschlossen durch einen großen 
von Herrn Christ in Dieburg erpachteten Steinbruch an der 
Straße von Messel nach Eppertshausen. Ein anderer großer 
Bruch liegt diesem gegenüber südlich von der Straße, ist aber 
seit mehr als 10 Jahren außer Betrieb. Außerdem existiert 
noch eine Anzahl kleiner Schürfe, die sämtlich außer Betrieb 
stehen und meist verfüllt und zugewachsen sind. In dem nach 
der Langwiese (nach S) ziehenden Entwässerungsgraben des 
Bruches südlich von der Eppertshäuser Straße wurde durch eine 
Aufgrabung nachgewiesen, daß daselbst der Trachyt dem Rot- 
liegenden aufgelagert ist. Die Grenzfläche fällt nach N ein, 
der Trachyt ist in Platten senkrecht zur Berührungsfläche ab- 
gesondert. Unmittelbar am Contact enthält er zahlreiche kleine 
aus der rotliegeuden Arkose stammende Quarzkömchen und 
E eldspatbröckchen . 

Auf der Nordseite der Straße wurde durch Bohrungen 
und einen Schurfgraben an der Fuchsbauschneise zwischen 
Buchhügel- und Thomashüttenschneise nachgewiesen, daß hier 
das Rotliegende den Trachyt überlagert. 

’) Das Rotliegende in der Wetterau usw. Abh. d. Kgl. Preuß. 
geolog. Landesanstalt. Neue Folge. Heft 8. Berlin 1892. S. 31. 

Resultate einiger Bohrungen, die in den Jahren 1891 — 93 in der 
Umgebung von Frankfurt ausgeführt wurden. Ber. über d. Sencken- 
bergische naturforschende Ges. in Frankfurt a. M. 1894. S. 18. 
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Über das Altersverhältnis zwischen dem Trachyt und dem 
benachbarten Basalt aus dem Distrikt „Mainzer Eiche“ ließen 
sich keine Beobachtungen anstellen. 

Der Trachyt des „Hohen Berges“, zirka 3 km nördlich 
von Dietzenbach (Blatt Neu-Isenburg), eines Hügels, der seine 
Umgebung um nur lß m überragt, tritt auf einer Fläche von 
etwa 15 ha zutage, mag aber zu mindestens demselben Betrage 
durch Flugsand und Diluvialschotter dem Blicke entzogen sein. 
Auch er scheint auf einem Sockel von Rotliegendem zu ruhen, 
jedoch ist auch hier die Grenze zwischen beiden nicht auf- 
geschlossen. Big vor kurzem stand in diesem Vorkommen ein 
großer Steinbruch im Betriebe (siehe Tafel I, Fig. 2), der 
viel Material für die Beschotterung der Bahnstrecke Offenbach- 
Dieburg geliefert hat. Derselbe befindet sich auf der nörd- 
lichen Seite des Hügels, während die auf seiner Südseite ge- 
legenen Schürfe nicht mehr benutzt werden. 

Der Trachyt von Dietzenbach bildet einen flachen, etwa 
250 m langen und 150 m breiten Buckel östlich vom Dorfe, 
dicht am Bahnhofe. Fast die ganze Fläche, auf welcher Trachyt 
zutage tritt, wird von einem Steinbruche eingenommen (vgl. 
Tafel II, Fig. 1). Schon Chelius (1. c.) beobachtete, daß 
in diesem Steinbruche der Trachyt an mehreren Stellen durch 
Rotliegendes bedeckt wurde und gegenwärtig sieht man infolge 
des Vorrückens der Abbauarbeiten nach Norden diese Über- 
lagerung an der ganzen Nordwand des Aufschlusses. 

Die Grenzfläche des Trachytes gegen das Rotliegende hat 
ziemlich einfachen Verlauf. Apophysen des Trachytes schienen 
bis vor kurzem zu fehlen. Erst durch die Verlegung der 
Straße von Dietzenbach nach Heusenstamm, die nunmehr den 
Bruch durchschneidet, ward bei deren nördlichem Austritt eine 
kleine Trachytader im Rotliegenden bloßgelegt, die bei der 
kurz nach jener Straßenverlegung ausgeführten Exkursion des 
Oberrheinischen geologischen Vereines am 8. April 1904 von 
mehreren Teilnehmern aufgefunden wurde. 

Contactmetamorphische Einwirkungen des Trachytes auf das 
Rotliegende sind nicht nachzuweisen. Hingegen zeigt ersterer 
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an der Grenze eine endogene Contacterseheinung, nämlich deut- 
liche Fluidalstruktur mit protoklastischen Phänomenen. 

Hieraus muß, wie schon früher dargelegt wurde, der 
Schluß gezogen werden, daß der Trachyt eine Intrusion im 
Rotliegenden bildet, was auch für den von der Sporneiche an- 
zunehmen ist, der ja ebenfalls an einer Stelle vom Rotliegenden 
überlagert wird. 

Wie schon Chelius betonte, liegen die dreiTrachytvorkommen 
von der Spomeiche, von Dietzenbach und vom Hohen Berg fast 
genau auf einer NNW streichenden Linie. Dieser Umstand 
sowie die nahe petrographische Übereinstimmung, welche sie 
untereinander zeigen, lassen die Annahme als nicht ungerecht- 
fertigt erscheinen, daß sie annähernd gleichzeitig auf einer 
Spalte emporgedrungen sind, obwohl eine solche Spalte nicht 
sicher nachzuweisen ist. 

Dagegen unterscheiden sich von den ebengenannten die 
Trachyte vom Neuhof und von der Dampfmühle bei Sprendlingen; 
diese beiden aber sind wiederum einander überaus ähnlich. 

Der Trachyt vom Neuhof ist zurzeit nur in zwei Gräben 
je zirka 200 m südlich und nördlich vom Gutshof zu be- 
obachten, der eine am Teiche, der andere im Felde gelegen. 
An beiden Stellen scheinen rotliegende Letten eine dünne Hülle 
über dem Eruptivgestein zu bilden. Auch im Brunnen des 
Gutshofes soll Trachyt angetroffen worden sein. Ob auch hier 
eine Intrusivmasse vorliegt oder ob das Auftreten gangartig 
ist, konnte nicht ermittelt werden. Das stark zersetzte Ge- 
stein hat hier durch das Ausfallen der zahlreichen zersetzten 
idiomorphen Feldspäte löcherige Beschaffenheit angenommen. 
Der Trachyt aus dem Bohrloche an der Dampfmühle bei Sprend- 
lingen wurde bei 130 m Tiefe in einer Mächtigkeit von 2,5 m 
angetroffen; darunter folgen 3,5 m Arkose, welche auch das 
Hangende des Trachytes bildet und dann noch 1 m Trachyt, 
wiederum von Arkose unterlagert. Wahrscheinlich treten also 
diese Trachytmassen in Gangform auf; jedoch ist der Ausstricli 
bis jetzt nicht nachzuweisen gewesen, was wohl auch bei der 
sehr tiefgreifenden Zersetzung, welche das Gestein betroffen 
hat, schw’er zu erwarten ist. 
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2. Petrographische Beschaffenheit 
a) Trachyt von der Sporneiche. 

Von allen oben aufgezählten Trachytvorkommen ist das 
frischeste dasjenige von der Sporneiche, mit dessen 
Schilderung daher auch begonnen werden soll. In jener Zeit, 
als Chelius das Blatt Messel geologisch aufnahm, scheint das- 
selbe allerdings weit weniger gut aufgeschlossen gewesen zu 
sein, als gegenwärtig, so daß er als das frischeste Material 
dasjenige vom Hohen Berge bezeichnete. 

Der Trachyt von der Spomeiche zeigt plattige Absonderung. 
Die Platten sind im Durchschnitt 4 — 5 cm stark, erreichen 
aber auch manchmal bis über 1 m Dicke. Im Hauptbruche 
streichen auf der Nord wand die Platten etwa N 70° 0 und fallen 
mit 60° nach NW ein. Wie Fig. 1, Tafel I zeigt, kommt 
es aber auch vor, daß die Absonderungsflächen gewölbt sind, 
bisweilen sogar gedreht. 

Außer der Hauptplattungsrichtung treten nun aber noch 
andere Absonderungsflächen auf, durch welche die Platten in 
parallelepipedische oder unregelmäßig prismatische Stücke 
zerlegt werden, so daß alle Übergänge von plattiger zu 
säuliger Absonderung vorhanden sind. An der Nordwand des 
Hauptbruches ist neben der N 70° 0 streichenden Haupt- 
absonderungsrichtung noch eine solche von N 10° W Streichen 
und 80° Einfallen nach W ausgebildet, sowie noch mehrere 
andere, die minder gut ausgeprägt sind. An der Ost- und 
Südwand des Bruches stellen sich die Platten senkrecht und 
besonders hier entstehen durch das gleichzeitige Auftreten 
zweier ungefähr gleichwertiger Absonderungsrichtungen , die 
sich unter ca. 30° schneiden (N 15° O und N 45° O) deut- 
lich vierseitige Säulen von flachrhombischem Querschnitt. Manche 
sind auch durch das Hinzutreten einer Absonderungsfläche von 
N 50 0 W Streichen sechsseitig gestaltet. 

Außer in dem jetzt in Betrieb stehendem Bruche wurde 
der Trachyt von der Sporneiche früher noch in mehreren 
anderen, nun auflässigen und fast völlig verwachsenen Brüchen 
abgebaut. 
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Die Farbe des Trachytea ist hellgrau, das Aussehen matt. 
Auch die Spaltflächen der porphyrischen Feldspäte sind im 
allgemeinen glanzlos, so daß man auf ziemlich starke Zer- 
setzung des Gesteins schließen kann. 

Jedoch linden sich bisweilen in dickeren Platten Kerne 
von weit frischerer Beschaffenheit, hellgrau mit einem schwachen 
Stich in bläuliche oder gelblichgrüne Färbung. 

Derartige Stücke, wie ein solches auf Tafel II, Fig. 2 in 
natürlicher Größe dargestellt ist, besitzen eine Art schwachen 
Glasglanzes, hervorgerufen durch die zahllosen glasglänzeuden 
Spaltflächen der kleinen Feldspäte der Grundmasse. Auch 
die porphyrischen Feldspäte, die teils leistenförmige, teils fast 
quadratische Umrisse auf dem Bruche ergeben und meist nur 
einige Millimeter lang sind, selten 1 cm und noch seltener 
über 1 cm lang werden, haben sehr frisches Aussehen. 

Wie die Abbildung erkennen lässt, haben dieselben oft 
einen helleren, lebhaft glasglänzenden Rand um einen etwas 
dunkleren, matteren Kern ; sie umschließen nicht selten Eisenerz- 
körnchen oder auch Augit und Hornblende. Diese Gemengteile 
zeigen auf der angeschliffenen Fläche teils prismatische, teils un- 
regelmäßig eckige Durchschnitte, deren Durchmesser ganz 
wesentlich hinter dem der porphyrischen Feldspäte Zurück- 
bleiben. 

Die Grundmasse löst sich unter der Lupe auf in ein fein- 
körniges Aggregat leistenförmiger oder unregelmäßig eckiger 
Feldspäte, das durch sehr zahlreiche opake Erzkörnchen be- 
stäubt erscheint. Die kleinen Feldspatleistchen zeigen zum 
Teil parallele Lagerung, ohne jedoch dem Gestein eine deut- 
liche Fluidalstruktur zu verleihen. 

Auf das Vorhandensein einer solchen deutet aber eine 
nicht selten zu beobachtende rostbraune Bänderung (vergl. 
Fig. 2 auf Tafel H) hin, sowie der Umstand, daß manche 
Bruchflächen weit glatter sind als die anderen, die ziemlich rauhe 
Beschaffenheit haben. Splitteriger Bruch ist namentlich auf 
den ebeneren Bruchflächen nicht selten walirzunehmen. 

Das Gestein ist sehr arm an Poren oder größeren Hohl- 
räumen. Sein spezifisches Gewicht (richtiger Volumgewicht) 
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wurde mit Kaliumquecksilberjodidlöaung bei 17° zu 2,598 
bestimmt. Das Gesteinspulver hat eine hellgraue Färbung. 

Bei der Verwitterung wird die Farbe des Trachytes zu- 
nächst etwas heller unter Annahme eines grünlichen Tones, 
dann tritt oft starke Gelbfärbung ein und zuletzt bleicht er 
aus und wird ganz hellgrau und ziemlich mürbe. Das End- 
produkt der Verwitterung ist eine im trockenen Zustande 
pulverige, im feuchten lehmartige, lichtgelbliche Masse. 

Mikroskopische Zusammen Setzung. 

Bei schwacher Vergrößerung zeigen Dünnschliffe des 
frischesten Trachytes von der Sporneiche eine farblose Grund- 
masse mit einigen größeren Feldspäten, die nur zum kleinen 
Teil scharfe, gradlinige, meist rundliche oder ganz imregel- 
mäßige Umrisse haben und sich nicht deutlich von der Grund- 
masse abheben. Ferner gewahrt man in nicht sehr beträcht- 
licher Anzahl dunkle, sechs- oder achtseitige Querschnitte oder 
angenähert rechteckige Längsschnitte von Augit und Horn- 
blende, die übrigens nicht selten auch in ganz unregelmässigen 
Fetzen Vorkommen; Magueteisen findet sich in quadratischen 
oder sechsseitigen oder ganz unregelmäßigen Durchschnitten, 
bisweilen auch in ganz „zerhackt 14 aussehenden Körnern. In 
vereinzelten Individuen treten auf Apatit, Titanit, Zirkon, Rutil, 
sowie farblose Säulchen und Körnchen und zahllose kleinste 
Maguetitteilchen. Endlich ist noch als sekundärer Gemengteil 
ein etwas trübe erscheinendes Carbonat vorhanden, das in 
kleinen Flitterchen durch das ganze Gestein verteilt ist, sich 
auf den Spaltrissen der Feldspäte, der Augite und Hornblenden 
angesiedelt hat und die spärlichen Hohlräume ausfüllt, welche 
sich bisweilen zwischen größeren Feldspatkörnern finden. 

Die porphyrischen Feldspäte haben fast nie, auch nicht 
in den am regelmäßigsten begrenzten Körnern, geradlinige 
Umrisse, sondern ihre Konturen zeigen gewöhnlich zahlreiche 
kleine Vertiefungen und Vorsprünge, durch die sie fest mit 
der Gesteinsgrundmasse verwachsen sind. Im polarisierten Licht 
zerfallen sie zum größten Teil in ein Aggregat zwillings- 
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gestreifter, unregelmäßig miteinander verwachsener Körner. 
Spaltblättchen nach dem Brachypinako'id zeigen eine Auslöschungs- 
schiefe von -(- 8 0 bis — 3 0 gegen die Trace von 0 P und die 
Austritte zweier Axen. Hiernach liegt also Oligoklas vor. Ein 
verhältnismäßig kleiner Teil der porphyrischen Feldspäte besteht 
aus Sanidinen, die aber recht häufig keine einheitliche Aus- 
löschung zeigen, sondern eine Teilung in verschiedene Felder usw., 
wie dies bei dem Trachyt von Dietzenbach noch besprochen 
werden wird. 

Bei vielen der porphyrischen Plagioklase beobachtet man 
aber im polarisierten Lichte ein sehr auffälliges Verhalten. Die 
Zwillingslamellen erscheinen nämlich nur ganz verwaschen und 
verschwommen und oft sieht man nur ganz unregelmäßige 
netzartige Zeichnungen. 

Fig. 1 auf Tafel IV und Fig. 5, Tafel III zeigen derartige 
Feldspateinsprenglinge mit verschwommener Zwillingsbildung 
bezw. undulöser Auslöschung. 

Die3 eigentümliche Verhalten der porphyrischen Trachyt- 
feldspäte erinnert in mancher Hinsicht an die Erscheinungen, 
welche Plagioklasspratzlinge in Diabasen oder Basalten zeigen, 
z. B. in dem früher vom Verfasser beschriebenen Diabas von 
Niederneukirch 1 ) in der sächsischen Lausitz. Der Diabas bildet 
daselbst im Einschnitt der Bahn westlich von der genannten 
Station einen im Granitit auftretenden Gang, der zahlreiche 
Fragmente des Nebengesteins umschließt, die zum Teil in 
ihre Gemengteile durch Zerspratzung aufgelöst sind. An fast 
allen isolierten Plagioklaseinschlüssen sieht man nun im 
polarisierten Licht, daß die Zwillingslamellen sehr stark ver- 
waschene Begrenzungen zeigen und außerdem eigentümliche 
netzartige Zeichnungen aufweisen, die Fig. 4 auf Tafel IV ver- 
anschaulichen will. 

Häufig sieht man, daß die beiden Systeme von Zwillings- 
lamellen sich in der Art durchdringen, daß sie Fortsätze aus- 
senden, die senkrecht zu ihrer Fläche stehen. Dreht man daher 

*) Erläuterungen zu Sektion Neustadt — Hohwald (Nr. 69) der 
geologischen Spezialkarte des Königsreichs Sachsen. Leipzig 1890. S. 20. 
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das Präparat zwischen gekreuzten Nicols, so wird ein Teil 
der Querbalken des Netzwerkes in dem Augenblicke aus- 
gelöscht, in dem das Lamellensystem, von dem sie ausgehen, 
zur Dunkelstellung gelangt, während die übrigen Querbalken 
bei einer weiteren Drehung des Schliffes mit dem anderen 
System von Zwillingslamellen gleichzeitig verdunkelt werden. 
Diese eigentümliche Struktur, die sich auch an den Feld- 
späten manchef noch als solche erkennbarer Graniteinschlüsse 
entwickelt findet, ist in dem unveränderten Granit nie zu be- 
obachten und muß deshalb auf die Einwirkung des Diabas 
zurückgeführt werden, durch welche also sicher eine teilweise 
Umkristallisation der eingeschlossenen Granitfeldspäte bewirkt 
wurde. Eine solche wird auch dadurch bewiesen, daß viele 
dieser Spratzlinge mit Augit, Biotit und opakem Erz infiltriert 
sind, die unter völliger Einbüßung ihrer selbständigen Umrisse 
gleichfalls eine netzförmige Durchäderung des Plagioklases 
bewerkstelligen. Auch ein Teil der Orthoklaseinschlüsse zeigt 
randlich oder längs kleiner Spalten eine netzartige Durch- 
äderung mit Plagioklassubstanz. 

Ähnliche Veränderungen ließen auch die Plagioklase 
der Graniteinschlüsse im Basalt von Stolpen erkennen 1 ): „Die 
Plagioklase des Granites zeigen nur an sehr wenigen Stellen 
noch die ursprüngliche Zwillingsstruktur; gewöhnlich erscheinen 
zwischen gekreuzten Nicols nur undeutlich wolkig-streifige oder 
fleckige Zeichnungen.“ 

Das mit dem hier geschilderten sehr gut übereinstimmende 
Verhalten eines Teiles der porphyrischen triklinen Feldspäte 
des Trachytes legt die Vermutung nahe, daß dieselben Spratz- 
linge darstellen, die aus eingeschlossenen Brocken feldspat- 
reicher Gesteine isoliert -wurden. Man kann sich allerdings 
auch vorstellen, daß diese Feldspäte alte Ausscheidungen des 
Magmas sind, die durch dasselbe später wieder beeinflußt 
wurden und ein Teil der oben geschilderten Erscheinungen, 
nämlich die Zerbrechung größerer Feldspäte in eine Anzahl 

“) Klemm, Erläuterungen zu Sektion Stolpen (Nr. 68) der 
geologischen Spezialkarte des Königreichs Sachsen. Leipzig 1882. S. 25. 
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zum Teil etwas gegeneinander verschobener Bruchstücke sowie 
die undulöse Auslöschung dürfte wohl sicher auf magmatische 
Bewegungen zurückzuführen und demnach als Protoklase zu 
bezeichnen sein. Auch spricht z. B. das Verhalten des in 
Fig. 5 auf Tafel IQ abgebildeten Feldspates für Einwirkung 
des Magmas. Der Kern desselben zeigt die geschilderten netz- 
artigen Zeichnungen, während der Band unscharfe Zwillings- 
lamellen aufweist. Da nun aber mit diesem Feldspat Trachyt- 
homblende verwachsen ist, die bis in den geäderten Kern 
hineinreicht, muß man die Ausscheidung dieses Feldspates 
aus dem Magma annehmen. 

Derselbe zeigt auch ganz deutlich einen zonaren Aufbau, 
der sich in wechselnder Auslöschungsschiefe der einzelnen 
Zonen bemerkbar macht. Hierbei nimmt die Auslöschungs- 
schiefe von innen nach außen ab, was auf eine von innen 
nach außen steigende Acidität hinweist. Die äußerste Zone 

ist Sanidin, die auch an dem in Fig. 1 auf Tafel IV ab- 
gebildeten Kristall sich deutlich gegen den Kern abhebt. Auch 
makroskopisch oder bei schwacher Vergrößerung erkennt man 
schon um viele der porphyrischen Feldspäte einen glasig- 
frischen Sanidinrand ausgeschieden (vergl. Fig. 2, Tafel II). 

Die porphyrischen Feldspäte der frischesten Trachyt- 
stufen zeigen keine Zersetzungserscheinungen. Sie um- 
schließen meist reihenweise angeordnete, winzigste Gasporen 
und Glaseinschlüsse, von denen viele die Gestalt kleiner Stäb- 
chen besitzen. Auf den Spaltrissen der Feldspäte haben sich 
sehr häufig Carbonate in feinsten Flitterchen angesiedelt. 

Nächst dem Feldspat treten noch Augit und Hornblende 
in porphyrischen Kristallen auf. Beide sind oft, in der 
Prismenzone wenigstens, idiomorph ausgebildet, erscheinen aber 
auch häufig in ganz unregelmäßigen Fetzen. 

Der Augit erscheint in dünnen Schliffen ganz blaßgrün, 
fast farblos und zeigt keinen Pleochroismus. Seine Aus- 
löschungsschiefe ist ungefähr 40°. Außer in Gestalt deut- 
licher, größerer Kristallindividuen tritt er in der Grundmasse 
häufig in farblosen Körnchen und Säulchen von ganz rauhen 
Umrissen auf. 


Digitized by Google 



14 


G. Klemm 


Fast alle Augitkristalle sind schon in starker Umwandlung 
in ein etwas trübe erscheinendes, wohl eisenhaltiges Carbonat 
begriffen. 

Derselben Umwandlung unterliegt auch die Hornblende, 
die blaßbraune Farbe und kräftige Absorption besitzt. Ihre 
Auslöschungsschiefe in vertikalen Schnitten beträgt ca. 9°. 
Augit und Hornblende sind oft mit parallelen Vertikalachsen 
verwachsen; die Begrenzungen gegeneinander pflegen sehr 
unregelmäßig zu sein. 

Nicht selten sind die Hornblenden von einem Kranze von 
opaken Körnchen umgeben, der allerdings weniger dicht zu 
sein pflegt als in den kaustischen Umrandungen, die andere 
Hornblenden vulkanischer Gesteine öfters zu zeigen pflegen. 
Im übrigen umschließen Augit und Hornblende öfters opake 
Erzkörnchen und manchmal auch Apatitkriställchen. 

Die Grundmasse des Gesteins besteht aus Sanidinen, die 
zumeist in leistenförmigen Durchschnitten mit Zwillingsnaht 
erscheinen. Die Umrandimgen der einzelnen sind zum großen 
Teil nicht gradlinig. Ihre Länge beträgt meist zwischen 
0,2 — 0,4, ihre Breite zwischen 0,07 — 0,15 mm. Sie zeigen 
im allgemeinen keine regelmäßige Anordnung, sondern liegen, 
wie Tafel HI, Fig. 2 zeigt, wirr durcheinander. Die Zwischen- 
räume zwischen diesen Sanidinleistchen werden eingenommen 
von wesentlich kleineren, ganz unregelmäßig begrenzten Indi- 
viduen, während sich andererseits aus dem Gewirre der 
größeren Leistchen einzelne regelmäßig umrandete Indi- 
viduen mikroporphyrisch abheben. Manchmal sind in dem 
Gestein kleine Hohlräume vorhanden gewesen, die durch die 
sie begrenzenden Feldspatleisten eine zackige, polygonale Be- 
grenzung erhalten haben und später vielfach durch sekundär 
gebildetes Carbonat ausgefüllt worden sind. In anderen Fällen 
besteht die Ausfüllung solcher Zwischenräume zwischen den 
Sanidinleistchen aus einer fast farblosen, isotropen Substanz, 
die man wohl als Gesteinsglas ansehen darf. Manchmal ist 
dasselbe augenscheinlich in eine lebhaft aggregatpolarisierende 
Masse umgewandelt. 
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Hier und da haben, besonders in der Nähe von Ein- 
schlüssen oder größeren porphyrischen Feldspäten die 
Sanidinleistchen eine Art fluidale Anordnung (vergl. Fig. 3 aut 
Tafel HI). 

In der Grundmasse treten noch als weitere mikroskopische 
Gemengteile auf Apatit, Zirkon, Rutil, Titanit, Magnetit sowie 
sehr zahlreiche farblose Nädelchen. 

Der Apatit, oft in scharfumrandeten Kriställchen, zeigt 
meistens sehr trübe Beschaffenheit. Zirkon und Rutil sieht 
man im Schliff nur sehr selten. Die größten Zirkonkriställchen, 
die sich in dem Gesteinsanteil des Gesteinspulvers vorfanden, 
der aus konzentriertem Methylenjodid sich absetzte, messen 
etwa 0,5 mm. Die meisten sind bedeutend kleiner. Der 
Titanit bildet gelbe Kriställchen der „Brief kuvertform“, zu- 
weilen auch unregelmäßige Körner, die nur sehr selten über 
0,3 mm groß werden. 

Bei der Verwitterung des Trachytes fallen ihr zuerst der 
Augit und die Hornblende zum Opfer. Sie werden entweder 
ganz herausgelöst oder es bleiben an ihrer Stelle trübe, 
ferritische Häufchen zurück, bisweilen auch lebhafte Aggregat- 
polarisation zeigende Massen. Die C&rbonate, die bei der 
Zersetzung der Bisilicate entstehen, werden ziemlich rasch aus- 
gelaugt, auch wohl ein Teil des Eisenerzes, wodurch die 
Farbe des Gesteins immer heller wird, schließlich fast weiß. 
Die Feldspäte zeigen sich in solchen ausgebleichten Gesteinen 
aber noch fast ganz frisch. 


Chemische Zusammensetzung. 

Nach Analysen der Großherzoglich chemischen Prüfungs- 
station für die Gewerbe in Darmstadt (ausgeführt unter Leitung 
von Professor W. Sonne.) hat der frischeste Trachyt von der 
Sporneiche im lufttrockenen Pulver folgende Zusammensetzung: 1 ) 

‘) C. Chelius teilt in den Erläuterungen zu Blatt Messel (1. Auf- 
lage), S. 64 eine Kieselsäurebestimmung des Trachytes von der Sporn- 
eiche mit (Analytiker F. W. Schmidt), die 63,28 0 „ Si 0, ergab. 
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I 

II 

III 

Si 0 2 

60,96 % 

61,10 */ 0 

60,48 % 

Ti 0* 

0,54 „ 

0,39 „ 

0,50 „ 

Al* 0 3 

16,67 „ 

16,98 B 

18,95 „ 

Fe* O3 

4,52 „ 

3,45 „ 

2,35 „ 

Fe 0 

2,17 „ 

2,76 „ 

2,28 „ 

Mg 0 

0,50 „ 

0,38 „ 

0,50 B 

Ca 0 

1,71 n 

2,12 „ 

1,85 B 

Na* 0 

6,22 „ 

6,14 „ 

6,03 B 

K* 0 

4,26 „ 

4,73 „ 

4,86 „ 

P*O ä 

0,31 „ 

0,32 „ 

0,18 B 

Fe S* 

0,51 n 

0,32 „ 

0,17 „ 

(ilihnrlisl 

1,20 „ 

1,38 „ 

1,42 B 

Feuchtigkeit 

0,27 „ 

0,11 B 

0,28 B 


99,84 % 

100,18 o/o 

99,85 % 


Durch heiße konzentrierte Salzsäure lassen sich aus dem 
Pulver desselben Trachvtes ausziehen: 



Si O* 

2,04 o/ 0 


Fe* 0 3 

E 

OO 


Al* 0 3 

0,50 B 


Ca O 

0,48 , 


MgO 

0,07 „ 


Na* O 

0,23 B 


K* O 

0,07 „ 


SO s 

0,04 B 



7,91 % 

ferner entweichen C O* 
Stimmungen, sowie als 
Mittel von 2 anderen 

1,31 % 

als Mittel von 3 direkten Be- 

Bestimmungen 

1,33 „ 


also im Mittel 

1,32 o/ 0 . 



Diese Zahlen der in Salzsäure löslichen Bestandteile zeigen 
an, daß in der Hauptsache Magneteisenerz und Carbonate 
gelöst werden und wahrscheinlich die spärliche Glasbasis, aus 
der die Kieselsäure, die Tonerde und die Alkalien stammen. 
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Ganz unerklärt bleibt nur der schwache Schwefelgehalt, da 
weder Hauyn noch ein anderes Schwefel enthaltendes Mineral 
unter dem Mikroskop nachzuweisen ist, wie etwa z. B. ein 
sulfidisches Erz; speziell die Durchmusterung der Schwer- 
gemengteile auf Pyrit war durchaus erfolglos. 

Dio direkte Bestimmung der Kohlensäure durch Auffangen 
im Kaliapparat zeigt, daß die in der Bauschanalyse als „Glüh- 
verlust“ angegebene Substanz nur Kohlensäure sein kann, die 
aus den sekundär gebildeten Carbonaten stammt. 

Zur Berechnung der Molekularprozente wurde das Mittel 
aus den vorstehend unter I — III aufgeführten Trachytbausch- 
analysen genommen (IV); hierin wurde alles Eisen als Fe 0 
umgerechnet, S als S0 3 , der Glühverlust als C0 2 angeführt (V). 
Diese Analyse wurde auf 100 umgerechnet (VI). In VII sind 
die Molekularquotienten nach Osanns Tabellen aufgeführt, in 
VIII die Molekularprozente. 



IV 



V 

VI VII 

VIII 

SiO, 

60,85 % 

Si0 2 

60,85 % 

61,03% 1,0172 

67,54 

Ti 0, 

0,46 

7) 

Ti 0 2 

0,46 „ 

0,46 „ 0,0057 

0,38 

Al 2 0 3 

17,53 

« 

A1 2 0 3 

17,53 „ 

17,58 „ 0,1719 

11,41 

Fe., 0 3 

3,44 

n 

Fe O 

5,72 „ 

5,74 „ 0,0797 

5,29 

Fe 0 

2,43 

n 

MgO 

0,46 „ 

0,46 „ 0,0115 

0,76 

MgO 

0,46 

n 

CaO 

1,89 „ 

1,90 „ 0,0339 

2,25 

CaO 

1,89 

n 

Na, O 

6,13 „ 

6,15 „ 0,0992 

6,59 

NajO 

6,13 

n 

K,0 

4,62 „ 

4,63 „ 1,0492 

3,27 

K, 0 

4,62 

n 

P,0 5 

0,27 „ 

0,27 „ 0,0019 

0,13 

%o 5 

0,27 

»» 

S0 3 

0,45 „ 

0,45 „ 0,0056 

0,37 

Fe S, 

0,51 


CO, 

1,33 „ 

1,33 „ 0,0302 

2,01 

Glühverl. 

1,33 

V 


99,71 % 

100,00% 1,5060 

100,00 


99,96% 


Betrachtet man die Zahlen der Analyse IV und bedenkt 
man, daß die Menge der Schwergemengteile des Trachytes, 
die aus Methylenjodid von 3,2 spez. Gew. fallen, noch nicht 
ganz 1 % beträgt und daß die Menge der porphyrischen 
Oligoklase sehr stark gegen die Sanidingrundmasse des Ge- 
steines zurücktritt, so wird man Zahlen erwarten müssen, die 
Notilbl. IV. 26. 2 
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mit denen des Sanidins ungefähr übereinstimmen. Da nun die 
theoretische Zusammensetzung des Orthoklases 64,72 °/ 0 Si0 2 , 
18,35 % AL 0 3 und 16,93 °/ 0 K* 0 ist, so ergeben sich 
Differenzen hauptsächlich dadurch, daß im Trachyt die Kiesel- 
säuremenge durch C Oj etwas heruntergedrückt wird und daß 
ein großer Teil des K s 0 durch Na ä 0 ersetzt wird, das es 
sogar an Menge wesentlich übertrifft. Es müssen daher die 
Sanidine des Trachytes zu den Natronorthoklasen gehören, 
wie dies ja auch schon in anderen Trachyten beobachtet 
worden ist. Berechnet man aus VEH die Osannsche Typen- 
formel, so erhält man für 

s = 67,92 s = 68 

A = 9,86 a = 11 

C == 1,55 c = 2 

F = 6,65 f = 7 

n = 6,7 

Hieraus ergibt sich also die Typenformel: 

8 «s a tl c 2 f ; n Rl7 

die sehr nahe mit der durch Osann berechneten l ) des Trachytes 
vom Typus Monte Vetta, Ischia, übereinstimmt: 

S S9 a ll c 2 I 7 n 5,4 

Nach diesem Befunde braucht man wohl kein Bedenken 
zu tragen, das in Rede stehende Gestein auch fernerhin als 
Trachyt zu bezeichnen und es nicht zu den Bostoniten zu 
stellen, wie Rosenbusch will. 2 ) Da dieser an der hier unten 
zitierten Stelle von einem häufigen Gehalt der „Trachyte des 
Frankfurter Waldes“ an Grundmassequarz spricht und dieselben 
als „fast oder ganz plagioklasfrei“ bezeichnet, so möchte man 
fast annehmen, daß ihm Material mit unrichtiger Fundorts- 
bezeichnung Vorgelegen hat. Vergleicht man die von Osann 
berechneten Typenformeln der quarzfreien Bostonite 8 ) mit der 

*) Versuch einer chemischen Klassifikation der Eruptivgesteine, 
II. Ergußgesteine. Tschermak, miner. u. petrogr. Mitteilungen, XX, S. 410. 

’) Mikroskopische Physiographie der massigen Gesteine. 3. Auf- 
lage, S. 759. 

“) Tschermak, miner. u. petrogr. Mitteilungen. XXI. Bd. 1902. 
S. 394. 
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des Trachytes von der Sporneiche, so fällt der Unterschied in 
der Zusammensetzung sofort auf. 

Bostonit vom 

Typus Andrew’s Point: s„ a 14 , 5 c 0 f. 5 

n Sölvsberg S,,* a 13 c„,. f„ 

n Tj° ae s 01 . 5 a„ 5 c 0 f tlJ 

» G J isen 8,1 »i, C„ 5 f« 

» Mühlörzen s 62 a.* c„ f 105 . 

Noch abweichender sind die Formeln der Quarzbostonite: 
Typus Frön s„ a u . s c 0 f 5Ji 

„ Marblehead Neck s 78JS a I5i6 c„. 5 f«. 

Zum Vergleich mit dem frischen Trachyt — dessen durch- 
schnittliche Zusammensetzung hier nochmals unter A angeführt 
ist — wurde ein stark ausgebleichtes Gestein aus einem auf- 
lässigen Bruch südlich von dem jetzt in Betrieb stehenden 


analysiert (B). 


A. 

B. 

Si 0, 


60,85 «/, 

i 61,17 o/ 0 

Ti 0, 


0,46 „ 

0,66 „ 

Al* 0 3 


17,53 „ 

20,74 „ 

Fe, 0 3 


3,44 „ 

2,62 „ 

Fe 0 


2,43 „ 

0,01 „ 

Ca 0 


1,89 „ 

2,00 „ 

Mg 0 


0,46 „ 

0,45 „ 

K, 0 


4,62 „ 

4,57 „ 

Na 2 0 


6,13 „ 

5,40 „ 

Po 0 5 


0,27 „ 

0,35 „ 

SO, 


0,51 „ 

(Fe S.) 0,14 „ 

c 0 2 


1,33 „ 

0,20 „ 

WuMmriut über 110° 

— 

0,76 „ 

1 ) 

unter 110° 

— 

0,80 „ 



99,96 o/ 0 

99,87 o/ 0 

Es zeigt somit der verwitterte Trachyt dem frischen gegen- 

über eine sehr wesentliche 

Abnahme an Eisen, der eine Zu- 

nähme an Tonerde gegenübersteht. 

Auch der Natrongehalt ist 

in ersterem niedriger als im letzteren und die Kohlensäure ist 

bei der Zersetzung 

des Gesteines 

stark vermindert worden. 

2* 
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Es scheint also im wesentlichen eine Auslaugung von Fe C 0 3 
stattgefunden zu haben, das teils aus der Zersetzung der Augite 
und Hornblenden, teils vom Magneteisen herstammt; und in 
der Tat ist das zersetzte Gestein von viel blässerer Farbe als 
das frische. Auffällig ist, daß Kalk und Magnesia bei der 
Verwitterung nicht ausgelaugt worden sind. Statt der Carbonat- 
partien, die im frischeren Gestein so oft die Zwickel zwischen 
mehreren größeren Feldspatleisten erfüllen, sieht man trübe, 
schmutzig -bräunlichgraue Massen; die als Glas gedeuteten 
Zwickel des frischen Trachytes sind verschwunden und durch 
ebensolche trübe Massen wie die Carbonatpartien ersetzt. 
Apatit und Titanit sind nicht verändert worden. Das Magnet- 
eisen erscheint aber in Brauneisenerz umgewandelt und daher 
dürfte wohl die Hauptmenge des im unfrischen Trachyt nach- 
gewiesenen, über 110° entweichenden Wassers stammen. Was 
in dem stark zersetzten Trachyt anstelle der Augite und Horn- 
blenden getreten ist, läßt sich nicht sicher sagen, da die be- 
treffenden Verwitterungsprodukte aus dem Schliff herausbröckeln. 
Nur an einigen Stellen zeigten sich im Dünnschliff Durch- 
schnitte, die wohl auf Augit oder Hornblende bezogen werden 
könnten, von undefinierbaren trüben, grauen Massen erfüllt. Der 
Hauptgemengteil des Gesteines, der Feldspat, ist anscheinend 
gar nicht verändert. Bei diesem mikroskopischen Befunde ist 
es eigentlich befremdlich, daß das Gestein so mürbe ist, daß 
es unter dem Hammer nicht mehr splitterig springt, sondern 
zerbröckelt. Es muß also doch durch die Zersetzung der 
Augite, des Magneteisens und des Glases das Gesteinsgefüge 
eine starke Lockerung erfahren haben, ein Verhältnis, wie es 
ja auch viele Melaphyre und Basalte bei der Verwitterung 
zeigen, in deren Schliffen man bei aller Mürbe des Gesteines 
doch die Feldspäte oft fast ganz unverändert sieht. 

Eine sehr mürbe Gesteinsprobe von der Spomeiche ergab 
einen Kieselsäuregehalt von 63,57 %, der also ein noch höheres 
Anwachsen der Kieselsäure durch weitere Auslaugung des Ge- 
steines andeutet. Auch eine ältere durch Chelius (Erl. z. Bl. 
Messel, S. 65) mitgeteilte Kieselsäurebestimmung (Anal. F. W. 
Schmidt) ergab 63,28% Si 0 2 . 
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b) Der Trachyt von Dietzenbach. 

Der Dietzenbacher Trachyt ist weit dannplattiger ab- 
gesondert, als der von der Sporneiche. Seine Platten sind 
meist nur einige Zentimeter stark ; solche von 2 — 3 cm Stärke 
kommen allerdings dazwischen nicht selten vor, ganz vereinzelt 
aber nur solche von 0,5 cm Dicke und mehr. Auch hier zeigt 
sich durch gleichzeitiges Auftreten mehrerer Absonderungs- 
richtungen Hinneigung zu säulenförmiger Struktur. Am Westende 
des Bruches streicht die Hauptabsonderungsfläche etwa N 50 0 0 
bei einem Einfallen von 60° nach SO; in der Mitte streicht 
sie fast genau WO bei fast saigerem Einfallen, am O-Ende 
N 50 — 60° W mit einem Einfallen von etwa 60° nach SW; auch 
ist hier eine zu jener fast genau senkrecht stehende zweite Ab- 
sondemngsfläche sehr deutlich ausgebildet. An mehreren Stellen 
lMUt sich beobachten, daß die Oberfläche des Trachytes mit 
etwa 50° nach Norden zu unter das Rotliegende einschießt. 

Das Rotliegende baut sich auf aus grauen oder rötlichen, 
oft konglomeratischen Arkosen und roten, oft hellgrau ge- 
flammten Letten, welche in Form von Bändern oder Nestern 
in ersteren liegen. Aber diese Letteneinlageningen greifen 
mit eigentümlich unregelmäßigen zackigen und gewundenen 
Linien in die Arkosen ein; oft auch zeigen sie ganz komplizierte 
Faltungen, Stauchungen, Verzerrungen, Knickungen und Um- 
biegungen , so daß hier offenbar sehr gestörte Lagerungs- 
verhältnisse vorliegen. Man könnte nun wohl annehmen, daß 
diese mit der Intrusion des Trachytes in Zusammenhang 
stünden, wenn sie nicht ganz vorwiegend an die Oberfläche der 
Ablagerung gebunden wären. Außerdem finden sich auch 
mitten im Rotliegenden an mehreren Stellen Nester gelben, 
durch Manganoxyd zum Teil geschwärzten Sandes, der nicht 
zum Rotliegenden gehört, sondern eher pliocän zu sein scheint. 
(Vgl. Tafel II, Fig. I). 1 ) 

Es mag hier nochmals hervorgehoben werden, daß sich 
nur an einer Stelle eine Apophyse des Trachytes im Rot- 
liegenden nach weisen ließ. 

') Vgl. Notizblatt d. V. f. Erdk. u. d. geol. L.-A. z. Darmstadt. 
IV. Folge. Heft 21, S. 8. 
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Die Farbe des Trachytes von Dietzenbach ist in den 
frischesten Stücken, die gefunden wurden, schwach rötlich oder 
violett; seine Korngröße ist um ein ganz geringes gröber als 
die des Gesteins von der Sporneiche. 

Unter dem Mikroskop unterscheidet es sich dadurch von 
jenem, daß in ihm die Sanidine der Grundmasse weit häufiger 
ringsum eine regelmäßige, durch Kristallflächen bewirkte 
Umgrenzung zeigen, als dort. (Vgl. Fig. 1 auf Tafel HI.) Diese 
idiomorphen Sanidine lassen nun aber sehr häufig durch 
magmatischen Druck hervorgebrachte Störungen ihrer optischen 
Beschaffenheit erkennen, Zerdrückungen in oft recht zahlreiche, 
abweichend voneinander auslöschende Felder, vgl. Tafel III, 
Fig. 6, während die Umrisse unverletzt geblieben sind, 
undulöse Auslöschung großer Individuen, sowie nicht selten 
eine an die „Sanduhrstruktur“ der Augite erinnernde Defor- 
mation (Tafel IV, Fig. 2). Zwischen diesen idiomorphen 
Sanidinen stecken auch kleine, ganz unregelmäßige, aber in 
geringerer Menge als in dem Trachyt von der Sporneiche. 
Auch etwas — überall in eine aggregatpolarisierende Masse um- 
gewandeltes — Gesteinsglas ist vorhanden. Dagegen ließ sich 
in keinem Schliff Augit oder Hornblende nachweisen. Daß diese 
auch hier früher vorhanden gewesen sind, ist aber sehr wahr- 
scheinlich, da sich nicht selten Hohlräume finden, deren Gestalt 
auf die frühere Anwesenheit jener Gemengteile hindeuten 
könnte. Ferner sind durch die ganze Gesteinsgrundmasse 
verbreitet kleine Partien von Eisenoxydhydrat oder Eisenoxyd, 
die wohl auch auf die verwitterten Augite und Hornblenden 
zurückgeführt werden können. 

Besonders interessant ist die Struktur, welche der Dietzen- 
bacher Trachyt an seiner Berührungsfläche mit dem Rot- 
liegenden zeigt. Dort findet sich nämlich wie Fig. 3 auf 
Tafel IV erkennen läßt, eine nur wenige Zentimeter starke 
Zone entwickelt, in der die Sanidine im Gegensatz zu der im 
übrigen Gesteinskörper vorwaltenden Tendenz zu idiomorpher 
Ausbildung in Form von unregelmäßigen rundlichen oder zum 
großen Teil eckig-splitterigen Körnchen auftreten, die in einer 
Grundmasse liegen, welche im polarisierten Licht an das 
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Verhalten vieler Porphyrgrundmassen erinnert. Man sieht bei 
stärkster Vergrößerung zahlreiche winzige, ganz unregelmäßig 
gestaltete Teilchen von wenig lebhafter Doppelbrechung und 
eine isotrope, wohl glasige, Masse zwischen denselben. Es liegt 
hier offenbar eine durch die Reibung des zähen Magmas 
beim Empordringen erzeugte Protoklasstruktur vor, indem die 
in der Auskristallisation begriffenen oder schon ausgebildeten 
Sanidine zum grossen Teil in kleinste Fragmente zerbrochen 
wurden oder auch Oberhaupt nicht zu normaler Entwicklung 
regelmäßiger Kristallformen gelangten. Diese Grundmasse 
ist zum Teil reich an winzigen opaken Körnchen, die sich 
auch manchmal in Streifen anordnen, die man schon mit 
bloßem Auge wahrnehmen kann. Diese protoklastische und wohl 
glasreiche Randfacies umschließt häufig kleinere Nestor von 
Trachyt mit normaler Struktur, sie dringt in Adern in die nor- 
male Trachytmasse ein und es vollzieht sich ein ganz allmählicher 
Übergang zwischen beiden hier geschilderten Strukturformen. 
Dieselbe Erscheinung zeigt sich auch an der mehrerwähnten 
Trachytapophyse. 

Daß die hier geschilderte Strukturabftnderung des Trachytes 
im Magma selbst noch vor dessen völliger Erstarrung 
herausgebildet ist, ergibt sich zweifellos aus dem allmählichen 
Übergange der Randzone in das normal struierte Gestein 
und aus dem Auftreten derselben Struktur in der Apophyse. 
Daß es sich hier nicht um eine spätere, nach der Erstarrung 
des Trachytes entstandene mechanische, dynamometamorphe 
Struktur handelt, geht auch daraus hervor, daß sich in der 
Umgebung von einigen deutlich gestreiften und geglätteten 
Rutschflächen im Trachyt keine derartigen Strukturerscheinungen 
beobachten ließen. 

Der Kieselsäuregehalt des Dietzenbacher Trachytes ist 
(Chelius, Bl. Messel, S. 64) wesentlich höher als der des 
Gesteins von der Sporneiche, nämlich 68,02 °/ 0 (Anal. F. W. 
Schmidt). Auch eine neuerdings an der Großherzoglichen chemi- 
schen Prüfungsstation für die Gewerbe ausgeführte Bestimmung 
ergab 67,70%. Obwohl hierzu das frischeste Material ver- 
wendet wurde, das sich an jenem Orte erlangen läßt, ist doch 
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aiizunehmen, daß dies schon stark ausgelaugt ist, da wie S. 22 
auseinandergesetzt wurde, alle dunklen Gemengteile, auch deut- 
liche Magnetitkristalle fehlen. 

c) Der Trachyt vom Hohen Berge bei Dietzenbach. 

Im Hauptbruche auf der Nordseite des Hügels zeigt das 
Gestein an der südlichen Wand, die nach der Mitte des Berges 
zu gelegen ist, auf den ersten Blick eine dickplattige Ab- 
sonderung, die N 50° 0 streicht bei 60° Einfallen nach SO. 
Jedoch bemerkt man auf Querklüften, die sehr scharf und 
ebenflächig ausgebildet sind und N 40 — 50° W T streichen bei 
steilem Einfallen (80° nach SW), daß doch eine roh säulen- 
förmige Absonderung vorliegt, wie dies auch Tafel I, Fig. 2 
zeigt. Nach Angabe der Steinbruchsarbeiter lagen die Säulen 
am flachen Nordende des Hügels, der durch einen etwa WO 
gerichteten Einschnitt angefahren wurde, so wie dieser Ein- 
schnitt und zeigten Einfallen nach außen, nach dem Fuße 
des Hügels zu, also nach Westen. In diesem Einschnitt 
wird der Trachyt von altdiluvialem Mainschotter bedeckt. 
Auf dem von C. Koch bearbeiteten Blatt Sachsenhausen der 
preußischen geologischen Spezialkarte ist unter dem Diluvium 
noch Pliocän angegeben, von dem aber zurzeit nichts wahr- 
zunehmen ist. Rotliegendes wurde weder in dem Nordbruche 
des Hohen Berges noch den anderen, auf der Südseite be- 
findlichen, schon seit längerer Zeit auflässigen Brüchen im 
Contact mit dem Trachyt gefunden. 

Der Trachyt des Hohen Berges hat meist eine deutliche, 
wenn auch nur schwache Gelbfärbung. Chelius gibt (1. c.) 
an, daß er das frischeste unter den drei Trachytvorkommen 
sei und daß er fast rein weiße Farbe und fast splitterige, 
etwas glänzende Bruchflächen besitzt. Diese Angaben sind 
wohl daher zu erklären, daß ihm seinerzeit von allen 
3 Trachytfundpunkten nur stark zersetztes Gestein vorlag. 
Der große Nordbruch speziell hat erst von 1895 ab, infolge 
des Baues der Bahnlinie von Offenbach nach Dieburg, zu der 
er einen großen Teil des Schottermateriales lieferte, seine 
gegenwärtige Ausdehnung erhalten. 
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Unter dem Mikroskop fällt vor allem die Armut des 
Gesteins an porphyrischen Plagioklasen auf. Sie fehlen nicht 
ganz, wie Chelius angibt, sind aber viel spärlicher vorhanden, 
als in dem Trachyt von Dietzenbach und dem der Sporneiche. 
Eine zweite Eigentümlichkeit ist die fast in allen Schliffen 
deutlich zu Tage tretende Fluidalstruktur. Schon Chelius hat 
darauf aufmerksam gemacht, daß die Sanidine in drei ver- 
schiedenen Größenverhältnissen ausgebildet sind, niimlich 
ca. 1 — 2, 0,1 — 0,2 und 0,01 — 0,05 mm, wozu noch die 
kleinsten unregelmäßigen Körnchen der Grundmasse kommen. 
Es sind nun wesentlich die leistenförmigen Sanidine der beiden 
kleineren Stufen, welche durch ihre parallele Anordnung die 
Fluidalstruktur erzeugen, die sich um die größeren Sanidine 
herumschlingt. 

Daß die Glaseinschlüsse in diesem weniger häufig sind als 
in den beiden anderen, aber bis zu 0,02 — 0,04 mm anwachsen, 
erwähnt schon Chelius. Die meisten sind aber weit kleiner. 

Augit, Hornblende und Titanit sind nicht nachzuweisen. 
Die frühere Gegenwart der ersteren beiden wird wahrscheinlich 
gemacht durch wirre Anhäufungen grünlicher oder gelblicher 
Fäserchen. Magneteisen ist ziemlich wenig in deutlichen 
Kristallen vorhanden. Apatit, den Chelius als fehlend 1 ) angibt, 
findet sich nur sehr spärlich, jedenfalls ganz bedeutend seltener als 
im Trachyt von der Sporneiche. Dagegen ist Zirkon ver- 
hältnismäßig öfter zu beobachten als dort. 

Chelius gibt (Bl. Messel, S. 64) den Kieselsäuregehalt 
dieses Trachytes auf 68,41 °/ 0 an (Anal. F. W. Schmidt); eine 
in der Großherzoglichen chemischen Prüfungsstation ausgeführte 
Bestimmung ergab 67,85 °/ 0 . 

* 

d) Die Trachyte vom Neuhof und von der Dampfmühle 
bei Sprendlingen. 

Diese wahrscheinlich gangförmig auftretenden, sämtlich 
stark zersetzten Gesteine zeigen unter dem Mikroskop einen 

') Die Anwesenheit des Apatites wurde auch durch den Nachweis 
von Phosphorsäure mit Ammoniummolybdat im salpetersauren Aus- 
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Gegensatz zwischen einer dichten Grundmasse und porphyrischen 
bis etwa 5 mm grossen Einsprenglingen. (Vgl. Tafel III, Fig. 4.) 

Die Grundmasse des Trachytes vom Neuhof ist ein licht- 
bräunliches, körneliges Glas, in dem zahlreiche Sanidin leistchen 
ausgeschieden sind, meist allerdings sehr zersetzt. Ihre durch- 
schnittliche Breite beträgt 0,01 — 0,02 mm bei 0,04 — 0,2 mm 
Länge. Als porphyrische Einsprenglinge treten auf: Plagioklase, 
meist bis auf geringe Reste zersetzt, sowie solche Feldspäte, 
die einen Plagioklaskem mit Sanidinumrandung führen; ferner 
Augit und Hornblende, die ebenso wie die Feldspäte in idio- 
morphen Kristallen ausgeschieden sind. Ihre Substanz ist aber 
völlig ersetzt durch ein feinfaseriges Haufwerk von serpentinöser 
Struktur. Die Spaltrisse werden häufig noch durch Reihen 
opaker Erzkörner angedeutet. Nicht sehr zahlreich sind Erz- 
kömer, der Form nach Magnetit, aber offenbar stark verwittert, 
da sie im auffallenden Licht teils schmutzigbraun, teils schmutzig- 
grau aussehen. 

Das im Bohrloch an der Dampfmühle von 130 — 132,5 m 
angetrofifene Gestein wurde schon von H. Bücking (v. Reinach, 
Senckenb. Ber. 1894, S. 18) als Trachyt angesprochen. Es ist 
ein an gestreckten Blasenräumen reiches, stark zersetztes Gestein, 
l»estehend aus zahllosen starkgetrübten Feldspatleistchen, 
zwischen denen in nicht sehr bedeutender Menge trübes Glas 
in Zwickeln sitzt. Die Blasenräume sind durch Kalkspat aus- 
gefüllt. Ferner zeigt der Bohrkern noch die Hohlabdrttcke und 
vereinzelt auch noch als solche erkennbare tafelige Sanidin- 
kristalle, die bis 5 mm groß werden. 

Diesem Gestein sehr ähnlich ist das zweite, in demselben 
Bohrloche von 136 — 137 m angetroffene Trachytgestein, das 
aber keine Blasenräume zeigt, sondern nur unregelmäßig durch 
die ganze Grundmasse zerstreute Carbonatpartien. Zugleich 
enthält es auch häufiger als das vorige Sanidinkristalle sowie 
total serpentinisierte Augite. 

zuge von ca. 10 g Pulver des Trachytes bestätigt. Der erhaltene 
charakteristische gelbeNiederschlaghatte sich aber erst nach 12stündigem 
Stehenlassen der Lösung abgeschieden. 
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3. Einschlüsse fremder Gesteine im Trachyt 

Sowohl im Trachyt von der Sporneiche als in dem vom 
Hohen Berge und dem östlich von Dietzenbach kommen Ein- 
schlüsse fremder Gesteine vor, die aber nur so spärlich auftreten, 
daß sich mehrfach bei einem Besuche der betreffenden Auf- 
schlüsse auch nicht ein derartiges Exemplar sammeln ließ. 
Diese Einschlüsse sind ihrer makroskopischen Beschaffenheit 
nach leicht in drei Gruppen zu sondern, 

a) granitische Gesteine, 

b) Quarzbrocken, 

c) biotitreiche schiefrige Gesteine und andere contaetmeta- 
morphe Sedimente. 

a) Granitische Gesteine 

kommen vor in Fragmenten von recht kleinen, bis unter 1 cm 
herabsinkenden Dimensionen bis zu über faustgrossen Knollen. 
Es sind ganz vorwiegend hellfarbige, glimmerarme Granite, 
zum großen Teil recht verwittert nnd mürbe, oft auch da, wo 
sie in frischem Trachyt sitzen. Man muß daher annehmen, 
daß viele von ihnen schon in verwittertem Zustande von jenem 
eingehüllt und emporgebracht wurden. 

Bei der mikroskopischen Untersuchung zeigt es sich, daß 
die meisten zum normalen Biotitgranit gehören, andere aber zu 
den sogenannten „Mikrograniten“, also granophyriseken Ge- 
steinen, wie sie Chelius in den Erläuterungen zu den Blättern 
Messel (S. 9 — 13) und Roßdorf (S. 23 — 54) beschrieben hat. 

Diese letzteren haben zum großen Teil eine starke Fluidal- 
struktur, die übrigens auch an einigen der Granite ohne grano- 
phyrische Grundmasse zu bemerken ist. In diesen fluidalen 
Graniten ist stets eine deutliche Protoklase wahrzunehmen, die 
sich besonders darin äußert, daß die Quarze sich randlich in 
ein Haufwerk von kleinen Körnern auf lösen, während das 
Hauptkorn selbst undulöse Auslöschung zeigt. Die Biotite 
pflegen sehr unregelmäßig ausgebildet zu sein und sind viel- 
fach ebenfalls in kleine Schüppchen aufgelöst 

Viele dieser granitischen Einschlüsse tragen deutliche 
Zeichen dynamometamorpher Beeinflussung an sich und manche 
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sind ala stark gequetscht und zertrümmert zu bezeichnen. Dies 
zeigt sich namentlich in der Zerreibung und Zusammenknäuelung 
der Biotitblättchen, die fast nur noch in der Form von ganz 
unregelmäßigen, wirr zusammengeballten Fetzen vorhanden 
sind, die hierbei auch zumeist stark gebleicht wurden. Bei 
vielen sieht man in einer aus Quarz und stark verwitterten 
Feldspatsplitterchen bestehenden Grundmasse fast nur noch 
einzelne ganz unregelmäßige Quarzkörner, die im polarisierten 
Licht sich in ein Aggregat verschiedenartig orientierter Teil- 
körner auflösen. Einzelne dieser Quarze lassen noch die 
charakteristischen corrodierten Umrisse erkennen, die in grano- 
phyrischen oder granitporphyrartigen Gesteinen so häufig sind, 
erweisen sich aber zwischen gekreuzten Nicols auch fast sämt- 
lich als stark gepreßt. Größere Feldspäte sind ziemlich selten 
und lassen dann auch Verbiegungen und Verschiebungen ihrer 
Zwillingslamellen usw. erkennen, wie dies schon so oft aus 
zermalmten Graniten beschrieben worden ist. 

Einwirkungen des Trachytes auf die in ihm eingeschlossenen 
gequetschten oder ungequetschten Granit fragmen te zeigen sich 
nicht an allen. Zum Teil mag daran auch der stark verwitterte 
Zustand vieler dieser Einschlüsse schuld sein. 

An den Feldspäten sieht man manchmal eine deutliche 
Schmelzwirkung, die sich darin zu erkennen gibt, daß sie von 
einem Netzwerk farblosen, gelblichen oder bräunlichen Glas- 
adem durchzogen werden. An den Knotenpunkten dieses 
Netzwerkes zeigt sich bisweilen eine Begrenzung der glasigen 
Stellen durch gerade Linien, die bestimmten Kristallflächen des 
Feldspates entsprechen. Das Glas hat oft durch Zersetzung 
eine Umlagerung in feinfaserige oder feinschuppige, deutlich 
doppelbrechende Substanzen erlitten. Manchmal scheint auch 
das glasige Umschmelzungsprodukt später ganz herausgelöst zu 
sein, so daß derartige Feldspäte ganz zerfressen und löcherig 
erscheinen (Tafel IV, Fig. 5). 

Der Biotit ist häufig ganz opak geworden durch Aus- 
scheidung zahlreicher undurchsichtiger Körner oder Stäbchen, 
die dann meist parallel der Spaltbarkeit eingelagert sind. Es 
ist auffällig, daß im Gegensatz zu solchen stark kaustisch 
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beeinflußten Biotiten andere, manchmal in demselben Schliff, gar 
keine Veränderung erkennen lassen. 

In einzelnen Fällen scheint eine starke Resorption des 
Quarzes stattgefunden zu haben, die sich in löcheriger Be- 
schaffenheit des Einschlusses zu erkennen gibt. Schon bei 
starker Lupenvergrößerung (unter dem Zeißschen Binokular- 
mikroskop) sieht man in einzelnen Granitfragmenten von 
löcheriger Beschaffenheit an manchen Quarzkörnern deutliche 
Anschmelzung und Abrundung, auch Schmelzkanäle von rundem 
oder elliptischem Querschnitt, die in das Gestein eiudringen. 

In einzelnen feinkörnigen Graniten ist eine starke Durch- 
äderung derselben durch Trachyt wahrzunehmen und es zeigen 
sich an solchen Stellen mikropegmatitische Verwachsungen 
zwischen den Traehytfeldspäten und dem Granitquarz. 

Ferner läßt der Trachyt an manchen Einschlüssen von 
Granit — und auch an solchen von Schiefergesteinen — endo- 
gene Contactwirkungen sehen, indem sich in ihm Randzonen 
von kleinkörnigem Gefüge mit schlecht ausgebildetem Feldspat 
und reichlicher Glasbasis herausbilden, wie dies oben aus der 
Randzone des Trachytes von Dietzenbach gegen das Rotliegende 
beschrieben wurde. 


b) Quarzbrocken. 

Weit seltener als Graniteinschlüsse kommen Fragmente 
von Quarz vor, die im polarisierten Lichte in ein Aggregat 
sehr großer, miteinander verzahnter Körner zerfallen, welche 
von Schnüren von Flüssigkeitseinschlüssen durchzogen werden. 
In einem Schliffe wurde auch die Beteiligung von etwas Feld- 
spat an der Zusammensetzung dieser Quarzbrocken nach- 
gewiesen. Dieselben scheinen wohl pegmatitischen Gängen zu 
entstammen, die in den vom Trachyt durchbrochenen Graniten 
aufsetzen. 

Die Grenze dieser Quarzbrocken gegen den Trachyt ist 
sehr unregelmäßig. Letzterer dringt an zahlreichen Stellen in 
Form sehr kurzer, stumpf oder spitz endigender Apophysen in 
den Quarz ein und an einer Stelle sieht man auch deutlich 
in unmittelbarer Nähe der Grenze ein Quarzkorn im Trachyt 


Digitized by Google 



30 


G. Klemm 


liegen, dessen optische Orientierung völlig mit der des be- 
nachbarten Teilkornes des größeren Einschlusses übereinstimmt. 

Dies spricht für eine randliche Resorption des Quarzes 
durch den Trachyt, welche ja auch schon oben bei den 
Quarzen von Graniteinschlüssen als wahrscheinlich angesprochen 
wurde. 

c) Einschlüsse contactmetamorpher Schiefer- 
gesteine. 

Etwa3 häufiger als granitische Einschlüsse finden sich im 
Trachyt solche von contactmetamorph umgewandelten Schiefer- 
gesteinen verschiedener Art. Am zahlreichsten sind unter 
ihnen vertreten dunkle, biotitreiche, deutlich geschieferte 
Gesteine, die aber oft nur als wenige Millimeter dicke Blättchen 
vorliegen, deren Oberfläche auch meist nur 1 — 2 qcm mißt. 

Ziemlich oft sieht man Anhäufungen von Biotitblättchen, 
zwischen denen man unter dem Mikroskop nur vereinzelte 
Feldspäte erkennt. Man könnte über die Deutung derselben 
als Schiefereinschlüsse in Zweifel sein, wenn nicht andere Ein- 
schlüsse vorlägen, bei denen solche fast nur aus Biotit 
zusammengesetzte, bisweilen mehrere Millimeter starke Schichten 
mit solchen von anderer Zusammensetzung wechsellagem, sich 
hierdurch als echte Sedimente charakterisierend. 

Die in Rede stehenden Einschlüsse sind sämtlich feinkörnig 
und von typischer Homfelsstruktur. Aber ihre Zusammensetzung 
ist zum Teil von ganz ungewöhnlicher Art. Manche nämlich 
stellen sich dar als quarzfreie Feldspatbiotitschiefer, 
ein Typus, der bisher weder unter den Schiefergesteinen des 
Odenwaldes noch unter denen des Vorspessarts beobachtet werden 
konnte. Die Feldspäte sind zum größten Teil Plagioklase. 
Manche dieser Schiefergesteine sind auffällig reich an Titanit 
und an Apatit. Andere derartige Gesteine enthalten viel Granat 
(vergl. Tafel V, Fig. 2), so daß alle Übergangstypen zu feld- 
spatführenden, quarzfreien Granatfelsen vorhanden sind. Von 
diesen führen wiederum zahlreiche Übergangsglieder zu granat- 
haltigen bis granatreichen und zugleich feldspatreichen Quarz- 
biotitschiefern des im Odenwald und Vorspessart so verbreiteten 
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Typus der Schieferhornfelse, so daß wohl nicht daran zu zweifeln 
ist, daß auch die quarzfreien Glieder dieser Reihe zu den 
contactmetamorphen Schiefergesteinen gehören, denen sie ihre 
Hornfelsstruktur zuweist. Tafel IV, Fig. 6 zeigt einen Schliff 
eines solchen quarzfreien Schiefergesteines. 

In diese Gruppe scheint auch ein Gestein zu gehören, 
das sich bisher nur einmal als Einschluß im Trachyt fand, 
nämlich ein kleinkörniges, undeutlich schieferiges, von Horn- 
felsstruktur beherrschtes Gestein, das keinen Quarz, aber 
reichlich Plagioklas enthält, außerdem Biotit, lichtgrttnen Augit 
und blaßbraune Hornblende sowie akzessorisch ziemlich viel 
Titanit und Apatit. Der Augit ist öfters im Kern bedeutend 
heller gefärbt als am Rande, zeigt aber über das ganze Korn 
gleichmäßige Auslöschung. Er ist oft poikilitisch mit Horn- 
blende und Biotit verwachsen und zwar so, daß die Vertikal - 
achsen des Augits und der Hornblende in parallelen Ebenen 
liegen. Wahrscheinlich ist das Gestein zu den Kalksilikathorn- 
felsen zu stellen. 

Das gemeinsame Vorkommen von Graniten imd von 
Schiefergesteinen als Einschlüsse im Trachyt macht es sehr 
wahrscheinlich, daß die Hornfelsstruktur der letzteren der Ein- 
wirkung der ersteren zuzuschreiben ist und nicht auf Rechnung 
des Trachytes gesetzt werden darf. Dessen Einwirkung auf 
die hier besprochenen Schiefereinschlüsse scheint sich vielmehr 
nur in analogen Veränderungen einzelner Gemengteile, wie bei 
den Graniten, zu erkennen zu geben. 

Dahin gehört in erster Linie die Durchäderung der Feld- 
späte mit Glas und die kaustische Beeinflussung des Biotites. 
Wie Fig. 1, 4, 6 auf Tafel V zeigen, sind in den Biotiten 
vielfach Schmelzräume entstanden, die häufig etwa rechteckigen 
Querschnitt aufweisen, und in diesen haben sich opake Körner 
ausgeschieden, deren Durchschnittsformen auf das reguläre 
Kristallsystem hindeuten. Ein großer Teil derselben dürfte 
daher Magnetit sein. Andere Körner aber sind nicht ganz 
opak, sondern schwach durchscheinend mit tiefbrauner oder 
tiefgrüner Farbe. Hier dürfte Spinell vorliegen. Manchmal 
tritt auch Sillimanit in inniger Verwachsung mit Biotit auf und 
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zwar in der durch Fig. 5 auf Tafel V veranschaulichten Art. 
Wenn nun auch der Sillimanit in vielen Odenwald- und 
Spessartschiefern recht verbreitet ist, so scheint doch die Form, 
in der er in den Schiefereinschlüssen der Trachyte sich zeigt, 
eher auf eine Neubildung aus dem Biotit durch Einwirkung 
des Trachytes hinzuweisen. Mit Vorbehalt möge auch hier 
die Neubildung von Korund und Andalusit erwähnt werden, 
die sich an einem Einschluß fand. Verfasser möchte aber 
diese vorläufige Diagnose erst durch genauere Untersuchungen 
an anderen Einschlüssen, die eine Isolierung der betreffenden 
Gemengteile gestatten, bestätigen. Er wird daher die Auf- 
sammlung der im Trachyt vorkommenden Einschlüsse fortsetzen 
und später ausführlicher über diesen Punkt berichten, da 
vorderhand zu wenig Material vorliegt. 

Der Vollständigkeit halber möge auch hier erwähnt werden, 
daß sich ein kleiner Einschluß fand, den der Verfasser für 
eine Art Lamprophyr, vielleicht Malchit, halten möchte. Ferner 
liegt ein anderer vor, der wie der hypothetische Malchit ganz 
von opaken Körnern getrübt ist und möglicherweise ein stark 
gefritteter, sehr feinkörniger Sandstein des Rotliegenden sein 
könnte. Auch hier bedarf es noch der Aufsammlung weiteren 
Vergleichsmateriales. 

Aus der Natur der in unseren Trachyten als Einschlüsse 
beobachteten fremden Gesteiue läßt sich auch der Schluß 
ziehen, daß in ihrem Untergründe überall ein kristallines 
Grundgebirge auftritt, welches in seiner Zusammensetzung aus 
normalen und granophyrischen Graniten und contactmetamorphen 
Schiefergesteinen viele Ähnlichkeit mit dem im nördlichen 
Odenwald und im nördlichen Vorspessart zutage tretenden 
kristallinen Gebirge aufweist, wenn auch manche der Schiefer- 
gesteine eigenartige, im Anstehenden noch nicht beobachtete 
Typen darstellen, die aber durch mancherlei Übergänge mit 
den dort verbreiteten Schieferhornfelsen verbunden zu sein 
scheinen. Indessen ist der Gedanke, daß manche Einschlüsse 
„Urausscheidungen“ aus dem Trachytmagma sein könnten, 
nicht ohne weiteres vonderhand zu weisen. Jedoch reicht, 
wie nochmals betont werden muß, das bis jetzt gesammelte 
Material noch nicht zur Entscheidung dieser Frage hin. 
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Schon in einer früheren Besprechung *) unserer Trachyte 
und ihrer Einschlüsse wies der Verfasser auf die höchst auf- 
fällige Erscheinung hin, daß Einschlüsse rotliegender Gesteine 
bis jetzt im Trachyt nicht mit Sicherheit nachgewiesen sind. 
Die Erscheinung, deren auf S. 5 gedacht wurde, daß nämlich 
unmittelbar an der unteren Berührungsgrenze des Trachytes 
von der Spomeiche mit dem Rotliegenden sich in dem total 
verwitterten und daher einer mikroskopischen Untersuchung 
nur sehr schwer zugänglichen Trachyt zahlreiche Spratzlinge 
von Quarz und Feldspat finden, läßt es als möglich erscheinen, 
daß etwaige Einschlüsse der rotliegenden Sandsteine, Arkosen 
und Konglomerate durch Resorption ihres Bindemittels völlig 
zerspratzt und so der Beobachtung entzogen worden sind. 

Recht auffällig ist es, daß in einem und demselben 
Einschluß sich große Verschiedenheiten in der Beeinflussung 
seiner Gemengteile durch den Trachyt zeigen, so daß z. B. 
neben ganz mit Erz und Spinell erfüllten Biotiten andere 
liegen, die keinerlei kaustische Einwirkungen zeigen. Ähnliches 
läßt sich bei den Feldspäten beobachten. 

Es ist natürlich sehr schwer, die Gründe hierfür anzu- 
geben. Vielleicht darf man annehmen, daß die Einwirkung 
des Magmas auf die Einschlüsse nur kurze Zeit andauerte, 
und daß infolge der relativ geringen Massen des Eruptiv- 
gesteins seine Erstarrung so rasch eintrat, daß keine gleich- 
mäßige Veränderung der Einschlüsse stattfinden konnte. 

*) Berichte über die Vers. d. Oberrheinischen geolog. Vereins zu 
Marburg. 1899. S. 28. 
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Erklärung zu Tafel I. 


Fig. 1. Plattige Absonderung des Trachytes im Christ- 
schen Steinbruch im Distrikt Spomeiche an der Kreisstraße 
Messel-Eppertshausen. Die Platten zeigen zum Teil schrauben - 
flächenartige Biegungen. Vgl. Seite 8. 

Fig. 2. Plattig - bankige Absonderung des Trachytes im 
Nordbruch auf dem Hohen Berge südlich von Heusenstamm 
bei Offenbach. Auf der rechten Seite des Bildes geht die 
bankige in eine säulige Absonderung über. Vgl. Seite 22. 


Digitized by Google 



TAFEL I 


MOTIZBLRTT 

des Vereins für Erdkunde u. d. geolog. Landesanstalt zu Darmstadt. 
IV. Folge. Heft 26. 1905. 



1 . 



G. Klemm. Phot. 


Digitized by Google 




Digitized by Google 



Erklärung zu Tafel V. 

(Mikrophotographien der Trachyte und ihrer Einschlüsse.) 

Fig. 1. Einschluß von quarzfreiem Schieferhornfels im 
Dietzenbacher Trachyt. Corrosion der Biotitblättchen und Um- 
wandlung derselben in Aggregate fast farbloser, stark licht- 
brechender Fäserchen. Gewöhnliches Licht. Vergrößerung 61. 
Vgl. Seite 31. 

Fig. 2. Granatreicher Schieferhornfels. Einschluß im 
Trachyt des Hohen Berges bei Heusenstamm. Gewöhnliches 
Licht. Vergrößerung 8,5. Vgl. Seite 30. 

Fig. 3. Neubildung von Sillimanit, Spinell und Korund 
in einem biotitreichen Schieferhornfels aus dem Trachyt von 
der Spomeiche. Die opaken Kristalldurchschnitte sind Spinell. 
In der Mitte von links oben nach rechts unten imregelmäßig 
prismatische, parallel gelagerte Korunde. Der Sillimanit bildet 
feinfaserige Aggregate. Gewöhnliches Licht. Vergrößerung 24. 
Vgl. Seite 32. 

Fig. 4. Einschluß sehr biotitreichen Schiefers aus dem 
Trachyt vom Distrikt Spomeiche. Im Biotit sind zahllose 
strichförmige Interpositionen von opakem Eisenerz sowie einzelne 
Spinellkristalle ausgeschieden. Gewöhnliches Licht. Ver- 
größerung 61. Vgl. Seite 31. 

Fig. 5. Einschluß von biotitreichem Schiefer im Trachyt 
vom Hohen Berg. Neubildung parallelfaseriger gekreuzter 
Bündel von Sillimanitfasem und von Korund (oben links). 
Gewöhnliches Licht. Vergrößerung 45. Vgl. Seite 32. 

Fig. 6. Einschluß von biotitreichem Schiefer im Trachyt 
von der Sporneiche. Im Biotit sind zahlreiche Schmelzräume 
von rechteckigem Querschnitt entstanden, in denen sich Spinell- 
kriställchen ausgeschieden haben. Gewöhnliches Licht. Ver- 
größerung 60. Vgl. Seite 31. 
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A. S teu er : Überein Asphalt-Vorkommen b. Mettenheim i. Rheinhessen. 35 


Über ein Asphalt-Vorkommen bei Mettenheim 
in Rheinhessen. 

Von A. Steuer. 

Das Dorf Mettenheim liegt auf der Westseite der Rhein- 
ebene etwa in der Mitte zwischen Worms und Oppenheim am 
Fuße einer allenthalben mit Weinbergen bedeckten Anhöhe. 
Auf der Lepsius’schen Karte des Mainzer Beckens sieht man, 
daß diese Anhöhe zu dem östlichen Steilrand eines breiten, 
von Süden nach Norden sich erstreckenden Diluvialplateaus 
gehört, aus dem nur an wenigen Stellen Corbicula- und 
Cerithienschichten, sowie jüngeres, als Dinotheriumsand an- 
gesprochenes Tertiär zutage treten. Wenn sich auch der 
Zusammenhang dieser älteren Ablagerungen unter dem mächtigen 
Löß nicht erkennen lässt, zumal auch an der Basis der 
tieferen Schluchten fast nirgends Kalke oder Mergel heraus- 
treten, so ist doch mit Sicherheit anzunehmen, daß der Steil- 
abfall durch den Abbruch des Tertiärs nach Osten bedingt 
ist, daß also die Rheintalspalte an ihm entlang streicht. Vor 
dem Plateau in der Ebene liegen nach meinen Beobachtungen 
wahrscheinlich nicht sogleich jüngere Rheinschotter, ich ver- 
mute vielmehr, daß, wenn auch nur sehr wenig heraus- 
gehoben, zunächst Reste einer älteren Terrasse vorgelagert 
sind. Ob und in welcher Teufe unter diesen vielleicht noch 
Tertiärschichten anstehen, ist unbekannt; es fehlen da leider 
alle Aufschlüsse, weil meines Wissens niemals eine tiefere 
Bohrung niedergebracht worden ist. 

Das Asphaltvorkommen in dem obersten, westlichen Teile 
des Dorfes soll schon lange bekannt sein, man hat die 
bitumenreichen Kalksteinbänke, wie mir berichtet wurde, 
wiederholt bei Brunnengrabungen angetroffen, es sollen auch 
vor Jahren in einer Schicht in deren Nähe wohlerhaltene 
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Pflanzenabdrücke gefunden worden sein, von denen ich jedoch 
leider nichts mehr erhalten und auch nicht erfahren konnte, 
wohin sie gekommen seien. In der Literatur habe ich nirgends 
eine Notiz gefunden, auch auf den geologischen Karten vom 
Mittelrheinischen geologischen Verein, Blatt Alzey von 
R. Ludwig und auf der geologischen Karte des Mainzer 
Beckens von Lepsius ist nichts verzeichnet oder in der Be- 
schreibung erwähnt, es ist nur Löß tmd Lehm angegeben. 
Ich glaubte anfangs, da mir die dichten, gelben und blauen, 
spröden und splittrig brechenden Kalke, zwischen blanen, dem 
Cyrenenmergel ähnlichen Mergeln lagernd, in dem ich zunächst 
nur einige Hydrobien und Ostrakoden fand, aus Rheinhessen 
bislang nicht bekannt waren, daß hier vielleicht ältere Schichten, 
die als Scholle an der Verwerfungsspalte hängen geblieben 
wären, erhalten seien, so daß das Vorkommen Ähnlichkeit mit 
den Asphalt führenden Kalken im Elsaß haben könnte. Der 
Gedanke lag nahe, weil an der gegenüberliegenden Rhein- 
talseite südlich Heppenheim, ebenfalls an der Verwerfung ein 
stark bitumenhaltiger Rest unteren Rupeltones und Meeres- 
sandes durch Klemm aufgefunden worden war. 

Nachdem mir Herr Bürgermeister Huth eine Kiste des 
asphaltreichen Steines eingesandt, die Grube aus der es ent- 
nommen, aber bereits wieder vermauert war, wurde auf meinen 
Wunsch der Bohrmeister der Großh. geologischen Landesanstalt 
beauftragt, ein Bohrloch niederzubringen, das ich etwa 40 Meter 
oberhalb jenes Kellers, in dem die Grube war, ansetzen ließ. 
Leider kam es nur 35 m hinab, da wir zur Zeit nur eine 
Rohrtour zur Verfügung hatten, die dann infolge der sich in 
der Tiefe einstellenden Gesteinsbänke nicht mehr vorwärts 
ging. Die Untersuchung der Bohrproben ergab, daß es sich 
um die Grenzschichten zwischen Cerithien- und Corbicula-Stufe 
handelt, so daß der nur einige Meter unter Tage liegende 
Asphaltkalk den Corbiculaschichten angehört. Allerdings weicht 
die petrographische Ausbildung von derjenigen, wie sie im 
übrigen Rheinhessen in diesem Horizont verbreitet ist, wesentlich 
ab und darum ist das durch die Bohrung erlangte Profil von 
Interesse. Es wurden folgende Schichten durchsunken: 
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1. Aufgefüllter Boden 

2. Plattiger, dichter, innen blauer, außen 

gelber, splittrig brechender und spröder 
Kalkstein ; bituminös mit Spuren von 
Asphalt 

3. Oben gelber, dann blauweiß gemischter 

Mergel 

4. Blauer, dolomitischer, gipshaltiger Mergel 

mit einzelnen Hydrobien und winzigen 
Ostrakoden 

5. Gelblicher bröckeliger Mergel mit vielen 

kleinen Gipskristallen und zahlreichen 
Hydrobia obtusa 

6. Kalksteinbreccie zum Teil durch bitumi- 

nösen Mergel verkittet mit Schnecken- 
schalenstücken 

7. Hellblauer bis grauer sandiger Mergel 

mit einzelnen Bruchstücken von Hydro- 
bien 

8. Weicher poröser Kalkstein mit Schalen- 

trümmem und Hydrobien; etwas bi- 
tuminös 

9. Blaugrauer Mergel wie 7 

10. Zertrümmertes Gestein mit Asphalt . 

11. Dichter blauer Kalkstein mit wenigen 

Ostrakodenschalen. Die Klüfte sind er- 
füllt mit Asphalt 

12. Stark bituminöser blauer Mergel mit 

Kalksteinbrocken und Hydrobia obtusa, 
enthält einen feinen, nur aus Bruch- 
stücken von Schneckenschalen bestehen- 
den schuppigen Sand 

13. Blauer stark bituminöser Mergel, enthält 

etwas feinen Quarzsand und wie vorher, 
doch nicht so viele, feinste Schalen- 
trümmer, mit Hydrobien und Steinkernen 
von Ostrakoden 


0,00 bis 1,00 m 


1.00 „ 1,40 „ 
1,40 „ 1,75 „ 

1,75 „ 2,50 „ 

2.50 „ 2,60 „ 

2.60 „ 3,00 „ 

3.00 „ 3,50 „ 

3.50 „ 3,60 „ 

3.60 „ 3,90 „ 
3,90 „ 4,20 „ 

4,20 ,. 5,00 „ 

5.00 „ 5,30 „ 
5,30 „ 5,70 „ 
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14. 


15. 

16. 

17. 

18. 


19. 


20 . 

21. 


22 . 

23. 

24. 


25. 

26. 


A. Steuer 

Stark bituminöser Mergel mit großen 
Kalksteinbruchstücken und ebensolchen 
kleinen abgerollten Brocken, mit einzel- 
nen Hydrobien und Steinkernen von 


Ostrakoden, auch Holzresten 

5,70 bis 

6,20 nj 

Stark bituminöser blaugrauer Mergel mit 



feinen Schalenbruchstflcken und wenig 



Quarzsand, enthaltend Hydrobia obtusa 

6,20 „ 

8,20 „ 

Graue bituminöse Kalksteinbank . 

8,20 „ 

8,50 „ 


Bituminöser grauer Mergel mitKalkstein- 
stilckchen, wenig Quarzsand, einzelnen 
Hydrobien und Steinkernen von Ostra- 

koden 8,50 „ 10,50 ,, 

Dunkelgrauer Mergel, stark bituminös 
mit Ealksteinstüekchen und etwas 
Quarzsand, erfüllt mit kleinen Schalen- 
trümmern und Ostrakodenschälchen, ein- 
zelne Hydrobien und kleine Fischwirbel 10,50 „ 11,00 ,, 

Wenig bituminöser grauer Mergel mit 
kleinen abgerollten Kalkstückchen und 
bis haselnußgroßen, septarienartigen 
Bildungen, wenig Quarzsand, vereinzelte 
Steinkerne von Ostrakoden .... 11,00 „ 12,50 „ 

Grauer, wenig bituminöser Kalkstein 12,50 „ 12,80 „ 

Graublauer, schwach bituminöser Mergel 
mit Kalksand, Schalentrümmern und 
vielen Ostrakodenschalen, auch Hydro- 


bien 12,80 „ 14,20 „ 

Grauer Mergel mit viel Kalksand wie 19 14,20 „ 14,30 „ 

Wie 21 14,30 „ 15,50 „ 


Schwach bituminöser Mergel mit Quarz- 
sand, Kalkbrocken, vereinzelten Ostra- 
koden und Hydrobien 15,50 „ 16,27 „ 

Kalkstein und Mergel mit etwas Quarz- 
sand, mit viel Asphalt 16,27 „ 16,60 „ 

Grauer bituminöser Mergel mit vielen 
Kalksteinbröckchen 16,60 „ 16,75 ,, 
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27. Asphalt mitSteinen undMergel gemischt 

28. Mergel und Kalkstein mit Asphalt . 

29. Mergel mit wenig Bitumen, etwas 

Quarzsand, Hydrobien und Ostrakoden, 
ganz erfüllt mit kleinen Schalen- 
trümmern 

30. Grauer Mergel mit wenig Bitumen, 

enthaltend zahlreiche oolithische Kalk- 
körnchen, Ostrakodensteinkerne und 
-Schälchen, Fischreste 

31. Dünne Kalksteinbank mit Spuren von 

Asphalt bei 

32. Blaugrauer Mergel mit vielen kleinen 
Schalentrümmern, Fischotolithen u. a. 
Resten, mit vereinzelten Foraminiferen 
(Anomalina), in manchen Lagen mit 
vielen Hydrobien und Ostrakoden 

33. Blaugrauer Mergel mit vereinzelten 

Hydrobien 

34. Wie 32 . 

35. Blaugrauer Mergel, stellenweise ganz 

erfüllt mit größeren und kleineren 
Perlmutterschalentrümmern, mit Ceri- 
thium plicatum var. pustulatum A. 
Braun, Hydrobien obtusa Sdbg., Myti- 
lus Faujasi Brongn., auch anderen 
Muschelbruchstücken und nicht wenigen 
Foraminiferen 

36. Grauer Mergel wie 32 und 33 

37. Kalksteinbank ohne Fossilien . . 

38. Mergel mit Quarzsand, vereinzelte 

Mytilusschälchen , Ostrakoden , ab- 
gerollte Kalksteinbröckchen etc. . . 

39. Dichte Kalksteinbank 

40. Grauer Mergel mit Kalkstein wie 38 

41. Mergel und Kalksteine 


16,75 bis 17,05 m 
17,05 „ 17,90 „ 


17,90 „ 19,00 „ 


19,00 „ 22,00 „ 
21,85 „ 


22.00 „ 24,00 „ 

24.00 „ 26,00 „ 

26.00 „ 27,32 „ 


27,32 „ 27,50 „ 
27,50 „ 31,80 „ 
31,80 „ 32,90 „ 


32,90 „ 33,37 „ 
33,37 „ 34,00 „ 
34,00 „ 34,85 „ 
34,85 „ .... „ 
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Von Foraminiferen kommen zwei relativ nicht selten vor. 
Die eine bestimmte ich als Anomalina cf. Badensis d'Orb, die 
andere sehr kleine ist eine Bolivina, die anscheinend einer 
neuen Art angehört, sie ist gedrungener und dicker als B. 
antiqua d’Orb, ähnlich der B. Beyrichi Eeuss, doch scheint die 
Mündung anders zu sein, ein einfacher Schlitz ohne Saum. 
In großen Mengen finden sich in manchen Proben Ostrakoden. 
In etwa 11 m Tiefe (Nr. 18) liegt Iliocypris tuberculata Lkls. 
in vielen Exemplaren, ferner viele andere punktierte und glatte 
Formen, deren Bestimmung ich mir für später mit anderem 
Material zusammen aufsparen muß. 

Wenn man die Hohlwege am Abhang westlich von 
Mettenheim in der Nähe des Bohrloches absucht, sieht man 
unter dem Löß, allerdings nur mangelhaft aufgeschlossen, 
Kalke anstehen. Das Bohrloch liegt gerade an der Weg- 
teilung in den Weinbergen, wo die Straße aus dem Ort 
kommend nach Westen an den Wasserbehälter, nach Norden 
an den Schloßberg usw. führt. Am Wasserbehälter stehen 
Rheinsande, vermutlich vom Alter der Mosbacher Sande an. 
Die Gruben bei der Rohrverlegung ergaben keinen Aufschluß 
in den Tertiärschichten. An den beiden nördlichen Wegen 
kommen die Kalke heraus, an dem ersten sieht man auch den 
Asphalt in einer etwa 10 cm dicken Lage am nördlichen 
Hang und im Wege selbst austreten. Dicht dabei liegen 
große Gesteinsblöcke, die ohne Zweifel dem Anstehenden an- 
gehören, ganz erfüllt mit Hydrobien; etwas höher und im 
gleichen Niveau auch in dem nächsten nördlichen Hohlweg 
schlug ich Stücke mit Dreyssensia Brardi Fauj sp. an. Die 
Schichten sind aber unter dem Löß so verquetscht und ver- 
rutscht, daß sich ein brauchbares Profil auch durch Auf- 
räumen nicht hätte gewinnen lassen. Die Asphalt führende 
oberste Kalkbank läßt sich in Rollstücken in den Weinbergen 
nach Norden ohne Unterbrechung bis in den Taleinschnitt 
südlich von Alsheim verfolgen, an einzelnen Stellen treten aus 
ihr Quellen aus, die allerdings nur sehr schwach sind, da 
die Bank zwischen Mergeln liegt und nur etwa 1 m Mächtig- 
keit besitzt. 
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Die Mergel und Kalksteine bis etwa 19 m Tiefe sind 
sämtlich bituminös, bald stärker bald schwächer. In einzelnen 
Lagen reichert sich der Asphalt sehr stark an, so daß er 
z. B. aus den Kalksteinen leicht herausgekratzt werden kann 
oder er bildet mehrere Zentimeter dicke Lagen zwischen den 
Mergeln. Das ist namentlich in den Tiefen von 3,90 m bis 
5 m und in 16 m bis 18 m der Fall; unter 20 m ver- 
schwindet der Bitumengehalt ganz. 

Um die Zusammensetzung kennen zu lernen, sandte ich 
drei Proben, Nr. 1 aus 4 m, Nr. 2 aus 16,30 m, Nr. 3 aus 
16,80 m Tiefe zur Untersuchung an die Großh. Hessische 
Chemische Prüflings Station für die Gewerbe (Prof. Dr. W. Sonne). 
Zum Vergleich baten wir Herrn Fabrikbesitzer R. Thomae in 
Eschershausen am Ith in Braunschweig um eine Probe 
Trinidad-Asphalt, die uns bereitwilligst eingesandt wurde, und 
nun mit jenen zusammen behandelt werden konnte. Wir 
sprechen Herrn Thomae für seine Freundlichkeit nochmals an 
dieser Stelle unseren verbindlichsten Dank aus. 

Die analysierten Muster wurden bezeichnet wie folgt: 

Nr. 11 148: Trinidad-Asphalt 
Nr. 11 053: Asphalt Nr. I 
Nr. 11890: Asphalt Nr. II 
Nr. 11 893: Asphalt Nr. III 

Bei dem Asphalt Nr. I saß die Asphaltschicht im 
wesentlichen auf dem Gestein und bildete auf ihm einen 
glänzenden schwarzen Überzug oder auch zusammenhängende 
Klumpen. Bei Asphalt Nr. II und III waren die mergeligen 
Gesteinsmassen mit bituminösem Erdharz durchsetzt. 

Der Trinidad-Asphalt wurde 4 Stunden lang im Wasser- 
trockenschrank getrocknet, wobei er 14,8 % seines Gewichtes 
verlor, und dann direkt analysiert. Die anderen drei Proben 
wurden, um den Asphalt so gut wie möglich von dem ihn 
begleitenden Gestein zu trennen, etwa 8 Stunden lang mit 
Wasser ausgekocht. Die Asphalte schieden sich auf der 
Oberfläche des Wassers ab, während die Steine und der Sand 
zu Boden sanken. Indessen ließ sich eine Beimengung von 
etwas Sand zu den Asphalten nicht vermeiden. 
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Nach dem Erkalten wurden die Asphaltschichten abgehoben 
und ebenfalls vor der Analyse etwa 4 Stunden lang im 
Wassertrockenschranke (also bei 97 0 C) getrocknet. 

Der Trinidad-Asphalt war vor dem Trocknen braun, 
nach dem Trocknen schwarz, die anderen drei Asphalte waren 
schwarz. 

Der Trinidad- Asphalt schmolz bei 135 °, die Asphalte 
Nr. I, II und III schmolzen bei 100°. 

Der Trinidad-Asphalt hatte in nicht getrocknetem Zustande 
das spezifische Gewicht 1,2574, nach dem Trocknen das 
spezifische Gewicht 1,0400, die spezifischen Gewichte der 
anderen drei Asphalte sind nachstehend zusammengestellt. 

Spezifisches 

Gewicht: 

Asphalt Nr. I 1,1639 

Asphalt Nr. II 1,3039 

Asphalt Nr. III .... 1,2200. 

Die vier Asphalte zeigten ein gleichartiges Verhalten 

gegen Lösungsmittel. Sie waren fast unlöslich in Alkohol, 
wenig löslich in Äther, leicht löslich in Benzol, Terpentinöl, 
Petroleum, Schwefelkohlenstoff und Chloroform, unlöslich in 
Alkalien und Mineralsäuren. Beim Erhitzen der Asphalte mit 
konzentrierter Schwefelsäure entwickelte sich schweflige Säure. 

Die vier Asphaltsorten wurden nunmehr analysiert und 
die erhaltenen Zahlen auf mineralstofffreie organische Substanz 
umgerechnet. 

Es enthielt: 

Nr. 11 148: Trinidad-Asphalt 


Kohlenstoff 46,84 °/ 0 

Wasserstoff 5,47 „ 

Schwefel 3,88 „ 

Mineralstoffe 36,91 „ 

Sauerstoff und Stickstoff (Diflf.) . 6,90 „ 


Zusammen: 100,00 # / 0 
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oder auf mineralstofffreie organische Substanz 
umgerechnet: 

Kohlenstoff 74,25 % 

Wasserstoff , 8,67 „ 

Schwefel 6,14 n 

Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) . 10,94 „ 

Zusammen: 100,00 % 

Nr. 11 053: Asphalt Nr. I 
Kohlenstoff ....... 54,23 % 

Wasserstoff 7,31 „ 

Schwefel 6,52 „ 

Mineralstoffe 17,40 „ 

Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) 14,54 „ 
Zusammen : 100,00 % 

oder auf mineralstofffreie Substanz umgerechnet: 

Kohlenstoff 65,65 % 

Wasserstoff 8,88 „ 

Schwefel 7,89 „ 

Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) 17,58 „ 
Zusammen: 100,00 % 

Nr. 11890: Asphalt Nr. II 

Kohlenstoff 50,23 % 

Wasserstoff 5,72 „ 

Schwefel 5,98 „ 

Mineralstoffe . . . . . . . 25,57 „ 
Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) . 12,50 „ 

Zusammen: 100,00 °/ 0 

oder auf mineralstofffreie Substanz umgerechnet: 

Kohlenstoff 68,22 °/ 0 

Wasserstoff 8,51 „ 

Schwefel 8,04 n 

Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) . 15,23 „ 

Zusammen: 100,00% 
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Nr. 11893: Asphalt Nr. III 

Kohlenstoff 53,83 % 

Wasserstoff 6,76 „ 

Schwefel 6,28 „ 

Mineralstoffe 22,48 „ 

Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) . 10,65 „ 

Zusammen: 100,00 °/ 0 

oder auf mineralstofffreie Substanz umgerechnet: 

Kohlenstoff 69,45 % 

Wasserstoff 8,74 „ 

Schwefel 8,10 „ 

Sauerstoff und Stickstoff (Diff.) . 13,71 „ 

Zusammen: 100,00 % 

Die Asphalte Nr. I, II und III sind somit alle drei 
wirkliche Asphalte, keine Zwischenprodukte von Asphalten 
und Mineralölen. Hierfür spricht ihr Schwefelgehalt, ihre 
geringe Löslichkeit in Äther, ihr spezifisches Gewicht und ihr 
Schmelzpunkt. Der Gehalt der Asphalte II und m, an 
Kohlenstoff auf rückstandfreie organische Substanz berechnet, 
ist noch etwas höher wie der Kohlenstoffgehalt des Asphalts 
Nr. I. Von dem zum Vergleiche untersuchten Trinidad-Asphalt 
unterscheiden sich die anderen drei Asphalte durch ihren 
niedrigeren Kohlenstoffgehalt, ihren höheren Schwefelgehalt und 
ihren niedrigeren Schmelzpunkt. 

Wie zu erwarten war, stimmen die drei Mettenheimer 
Proben unter sich ziemlich überein; sie kommen dem Trinidad- 
Asphalt immerhin recht nahe, wenn auch der Kohlenstoffgehalt 
um etwa 5 bis 6% hinter ihm zurückbleibt. Für den Asphalt 
vom Toten Meer gibt Zirkel (Elemente der Mineralogie) 
Kohlenstoff 76,5%, Wasserstoff 8,8%, Sauerstoff 12,2%, 
Stickstoff 1,7 % und Asche 0,8% an. Petroleum und diesem 
ähnliche Kohlenwasserstoff-Verbindungen scheinen bei Metten- 
heim nicht vorhanden zu sein. Ich habe die sämtlichen, 
reichlich vorhandenen Bohrproben durch Kochen solange be- 
handelt, bis das Bitumen vollkommen entfernt war, und habe 
in keiner Öl und petroleumartigen Geruch bemerkt. 
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Für die genaue Altersbestimmung des untersuchten 
Schichtenkomplexes ist die Probe Nr. 35 aus 27,32 m bis 
27,50 m Tiefe maßgebend. Sie enthielt eine größere Anzahl 
von Cerithien, die einzigen, die ich in dem gesamten, durch- 
sunkenen Profil auffinden konnte. Es ist Cerithium (Potamides) 
plicatum var. pustulatum A. Braun, aber sämtliche Gehäuse, 
die ich aus der Bohrprobe auswaschen konnte, sind nur klein 
und gedrungen, — das größte ist 12 mm lang und hat acht 
Umgänge, auch kein Bruchstück eines größeren Exemplars war 
vorhanden — so daß es fast den Anschein hat, als seien die 
Formen verkümmert. Im übrigen war der Mergel erfüllt von 
einem aus lauter Perlmutterschalentrümmern bestehenden 
schuppigen Sand, in dem sich einige bestimmbare Schloßbruch- 
stückchen von Mytilus Faujasi Brongn. fanden. Bei der 
Durchsicht des feinsten Materials fanden sich die oben 
erwähnten Foraminiferen gar nicht selten, nur, da die Schäl- 
chen sehr klein sind, in dem schuppigen Sand schwer erkennbar. 
Die ersten Foraminiferen fanden sich in der ebenfalls ganz mit 
Schalentrümmem erfüllten Probe 32 aus etwa 20 m und auch 
in tieferen Schichten, so bei 28,56 m und 34 m konnte ich 
welche erkennen. Es ergibt sich daraus, daß wir es mit einer 
Ablagerung zu tun haben, die aus immer noch stark salzigem 
Wasser erfolgt sein muß. Wenn wir also die obere Grenze 
des Cerithienkalkes dahin legen, wo die Cerithien verschwinden 
und mit ihnen das Salzwasser, so würden bei etwa 19 m Tiefe 
die Corbiculaschichten beginnen. Wie ich schon oben erwähnte, 
sind die Mergel unter 19 m nicht mehr bituminös, beim Aus- 
kochen beobachtete ich nichts mehr, nur bei der dünnen Kalk- 
steinbank bei 20,85 m, die vielleicht 2 cm stark sein mag, 
und von der nur ein paar kleine Brocken vorliegen, sind Spuren 
von Asphalt zu sehen. 

Die durch das Bohrloch festgestellte petrographische Aus- 
bildung der Grenzschichten von Cerithien- und Corbiculahorizont 
war meines Wissens bislang aus Rheinhessen nicht bekannt. 
Große Ähnlichkeit scheint mir mit den Aufschlüssen, die seiner- 
zeit in der Schleusenkammer von Frankfurt-Niederrad ent- 
standen waren und äquivalenten Ablagerungen, wie sie von 
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Kinkelin beschrieben sind, zu bestehen, wenngleich ich nicht 
in der Lage bin, einen genauen Vergleich der Faunen durchzu- 
führen, da ja aus Bohrproben nur wenig zu gewinnen ist. In 
manchen von den Mettenheimer Proben aus den bitumenfuhrenden 
Mergeln kommen, wie oben angegeben, Wirbeltierreste vor. Außer 
Fisch wirbelchen sind es winzige Zähnchen und Bruchstückchen 
von Knochen. Das geringe Material ist schwerlich bestimmbar, 
doch bin ich, soweit sich die Stückchen vergleichen ließen, der 
Hoffnung, daß, sobald wieder ein guter Aufschluß durch Zufall 
in jenen Schichten entsteht, eine der Frankfurter ähnliche 
Fauna zutage kommen wird. 

Weitere Übereinstimmung besteht mit dem von Lepsius 
{Mainzer Becken) beschriebenen Schichten aus dem Brunnen- 
schächte vom Karlshof bei Darmstadt; er führt blaugrauen 
Mergel mit einzelnen Kalkknollen und neben anderen Mollusken 
mit Cerithium plicatum var. pustulatum und Mytilus Faujasi 
an. Das würde etwa unseren Schichten aus 27 m Tiefe ent- 
sprechen. 

Besonderes Interesse beansprucht das reichliche Vorkommen 
des Asphaltes. Derartigen Reichtum an Bitumen kennen wir 
im Mainzer Becken aus den Kalken und Mergeln, die jünger 
sind als der Cyrenenmergel, bisher noch nicht, wohl aber kann 
man an einen Vergleich mit dem isolierten Vorkommen bituminöser 
Kohlen von Messel denken. Wie Wittich (Abhandlungen der 
Großh, Hess. Geolog. Landesanstalt, Bd. HI, Heft 3, Darm- 
stadt 1898) nach der Vergleichung der Wirbeltierfauna dar- 
getan hat, ist es sehr wahrscheinlich, daß sich jene bituminösen 
braunkohlenartige Schichten zur Untermiocänzeit gebildet haben. 
Sie würden also zeitlich mit den asphalthaltigen Schichten 
über den Foraminiferen führenden Mergeln von Mettenheim 
zusammenfallen. Von weiterer Wichtigkeit ist, was ja 
Wittich ebenfalls anfuhrt, daß am Karlshof bei Darmstadt bei 
günstigem Aufschlüsse über den Cerithienschichten eine 10 cm 
starke, dem Messeier Vorkommen ähnliche Schicht auftritt, die 
übrigens auch in neuester Zeit wiederholt zu sehen gewesen 
ist. Der Schluß liegt also sehr nahe, daß die Entstehung des 
Bitumens bei Mettenheim und Messel in die gleiche Zeit zu 
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versetzen, vielleicht auch unter ähnlichen Verhältnissen erfolgt 
ist. Eine nachträgliche Einführung des Bitumens in die 
Mettenheimer Mergel anzunehmen, halte ich nicht für angängig. 
Allerdings liegt die untersuchte Scholle in unmittelbarer Nähe 
einer Hauptspalte des Rheintals. Aber unter den Asphalt- 
mergeln folgten mergelige Cerithienschiehten, die, soweit unsere 
Bohrung reichte, keine Spur von Bitumengehalt mehr erkennen 
ließen. Ich habe zwar, da die Beschaffenheit der tieferen Ab- 
lagerungen an dieser Stelle nicht bekannt ist, keinen Beweis, 
daß solches tiefer nicht nochmals auftritt; es ist aber nicht 
wahrscheinlich, denn noch weiter in der Tiefe müssen dann 
Cyrenenmergel und Rupelton lagern, aus denen ein Empor- 
dringen nicht angenommen werden kann. Unter diesen Ver- 
hältnissen scheinen die kürzlich von van Werveke in seiner 
Arbeit „Über -die Entstehung der elsässischen Erdöllager“ 
(Mitteilungen der Geolog. Landesanstalt von Elsaß-Lothringen, 
Bd. IV, Heft 1, 1906) mitgeteilten Beobachtungen mit ihren 
Folgerungen auch mit unserem Aspbaltvorkommen eine gewisse 
Übereinstimmung zu besitzen. Van Werveke stellt fest, daß die 
zahlreichsten und ergiebigsten Ölfunde im Elsaß namentlich bei 
Pecheibronn da gelegen sind, wo man Grund hat, den häufigsten 
Wechsel von Meerwasser und Süßwasser anzunehmen. Diese 
Beobachtung paßt zu dem Mettenheimer Lager sehr wohl, 
denn unmittelbar unter dem tiefsten asphaltführenden Mergel 
liegen Schichten, die durch das Vorkommen von Foraminiferen 
als Salzwasserablagerungen sicher bestimmt sind. Die Ent- 
stehung des Bitumens und Asphalts an Ort und Stelle scheint 
mir auch nach der Beschaffenheit ihres Trägers als das wahr- 
scheinlichste, denn der Mergel ist ein dichtes, undurchlässiges 
Material und die Kalksteine darin sind nur untergeordnet. Die 
stärkste Anreicherung von Asphalt scheint nicht in dem oberen 
Kalkstein, sondern tiefer, in den Mergeln, namentlich bei 16 
bis 18 m Tiefe, vorhanden zu sein. 

Nachdem die erneute Auffindung des Asphaltvorkommens 
und der augestellte Bohrversuch durch eine unzeitige Zeitungs- 
notiz bekannt geworden waren, kamen Anfragen um Auskunft 
an die Bürgermeisterei, um eventuell Bohrungen auf Petroleum 
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vorzunehmen. Eine solche würde nach den im Vorstehenden 
dargelegten geologischen Verhältnissen vollständig aussichtslos 
sein. Auch der Asphalt wird kaum technisch von Bedeutung 
werden. Wohl scheint es, daß das Vorkommen so beschränkt 
nicht ist, da man am Abhang die dichte obere Kalkbank bis 
in die Gegend von Alsheim verfolgen kann. Allein ob die 
Menge des Bitumengehaltes die gleiche bleibt wie im Bohrloch 
ist unbekannt, und ob ein Abbau in dem mächtigen Mergel 
lohnend werden würde, wage ich nicht zu entscheiden. Vor- 
läufig dürfte das Interesse an dem Vorkommen lediglich ein 
wissenschaftliches sein. Herrn Bergmeister Köbrich verdanke 
ich die Notiz, daß dieses Asphaltvorkommen auf Grund des 
französischen Berggesetzes von 1810, welches bis 1876 in 
Rheinhessen in Geltung gestanden hat, verliehen worden ist. 
Die Verleihung umfaßt die ganze Gemarkung Mettenheim und 
besteht noch zu Recht. 
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Über einige Bohrlöcher im Tertiär 
bei Lieh in Oberhessen 

von W. Schottier. 

In den im Jahre 1856 erschienenen Erläuterungen zur 
Sektion Gießen der geologischen Spezialkarte des Großherzog- 
tumes Hessen im Maßstabe 1 : 50 000 gibt E. Dieffenbach ') 
eine größere Anzahl von Bohrregistern an, die durch Schürfungen 
auf Braunkohle in den Jahren 1839 — 41 zwischen der Stadt 
Lieh und dem Kolnhäuser Hofe auf dem rechten Wetterufer 
ermittelt worden waren. Aus einem dieser Bohrlöcher erhielt 
er Versteinerungstrümmer, die aus den Letten in 25 oder 
über 25 m Tiefe stammten, nämlich 

Cerithium plicatum Lam. 

Litorinella acuta Desh. 

Cyrena Faujasii Desh. 

Es war aber nicht mehr festzustellen, von welchem 
Bohrloch die Fossilien herrührten. 

Er hält diese Fossilien führenden, nach seinen Angaben mit 
Kalkstein wechsellagernden Letten für gleichaltrig mit den 
am Höllberge zwischen Griedel und Münzenberg anstehenden 
Kalken und bezeichnet sie der damaligen Auffassung ent- 
sprechend als Litorinellenschichten.*) 

Die über diesen „Schichten des brackischen Wassers“ 
liegenden, Braunkohle führenden Schichten rechnet er zu seinem 
Blättersandstein. 3 ) Bodenbender 4 ) hat in seiner Arbeit 
über das Tertiär zwischen Frankfurt und Marburg diese 

') E. Dieffenbach, Erläuterungen zur Sektion Gießen der geologischen 
Spezialkarte des Großherzogtums Hessen S. 36—48. 

*) Am gleichen Ort S. 36, 37. 

*) Am gleichen Ort S. 47. 

*) W. Bodenbender, Über den Zusammenhang und die Gliederung 
der Tertiärbildungen zwischen Frankfurt a. M. und Marburg-Ziegenhain. 
Neues Jahrb. f. Min. usw. Bl.-Bd. III S. 120, 121. 

Notizbl. IV. 26. 4 
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Angaben Dieffenbachs verwertet; auf die angegebenen 
Fossilien legt er jedoch wegen der Unsicherheit des Fundorts 
keinen Wert. Er vermutet, daß die im Liegenden dieser 
Braunkohlenbildungen auftretenden Sande identisch seien mit 
den bei Gießen in großer Verbreitung auftretenden Quarz- 
sanden mit Quarziten, die das Liegende der Basalte bilden. 

Unter diesen Umständen sind einige in den Jahren 1 904 
und 1905 niedergebrachte Bohrlöcher, deren Ansatzstellen aus 
der folgenden Skizze zu ersehen sind, von großem Nutzen für 
die geologische Erforschung der Umgegend von Lieh und die 
Klärung dieser Fragen gewesen. 


Lageplan der Bohrlöcher bei Lieh. 

Maßstab 1:25 000. 



(Die eingcklammerten Zahlen gehen die mit dem Aneroid roh 
gemessenen Höhen über NN an.) 

Verzeichnis der eingetragenen Bohrlöcher. 

Teufe 

1. Bopp und Reuter, In den Torwiesen . . 117,50 m 

2. Geol. Landesanstalt, In den Torwiesen . . 30,00 „ 

3. ,, ,. „ Am Hochbehälter . . . 28,40 n 

4. „ „ r An der alten Lehmgrube 27,40 B 
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Teufe 

5. Ihringsche Brauerei, Am Weg zur Haardt . 53,00 m 

6. Butzbach-LicherBahn, Am Maschinenhaus . 56,00 „ 

7. Dieffenbach, Gießen, S. 37, Am Grüninger Fußpfad, 

wo der Gewann weg auf 

den Gleienberg führt 31,50 „ 

8. „ „ S. 38, Auf dem Gleienberg 25,50 „ 

9. „ „ S. 38, 39, Am Fuße des 

Gleienberges 50,45 „ 

10. „ „ S. 39, Auf der Hofgiller 

Gleienbergawieae 30,10 „ 

11. „ „ S. 42, In der Kolnhäuser Wiese 

an der Laubacher Grenze 12,13 „ 

Bohrloch 1 wurde am Südostfuße des Hohler Berges 
in der Nähe des Garbenteicher Weges in den Tonviesen 
angesetzt. Seine Lage ist aus der Skizze zu ersehen. Die 
Höhe des Mundloches über NN beträgt nach einer annähernden 
Messung mit dem Aneroid 176 m, während die Meeres- 
höhe der Wiesen zu beiden Seiten der Wetter in der Nähe 
des Bahnhofes auf 168 m zu veranschlagen sein dürfte. 
Die Bohrung ist durch die Firma Bopp und Reuter im 
Jahre 1905 ausgeführt worden. Das Bohrregister und kleinere 
Proben teilte mir Herr Bohrmeister Schmidt von genannter 
Firma in entgegenkommendster Weise mit. Die sorgfältig 
gesammelten und bezeichneten Bohrproben werden auf der 
Großherzoglichen Bürgermeisterei Lieh verwahrt. Die Be- 
nutzung dieser Proben wurde mir von genannter Behörde 
freundlichst gestattet. 

Das ermittelte Profil ist folgendes: 

Ordn.- ^ter Höhe über 
Nr - Terrain NN 

m m 

1. 0,0 — 1,30 176 Ton, bräunlich, sandig, schwach 

kalkhaltig. 

2. — 1,95 Ton, schmutzig-grau, stark sandig, 

schwach humos, kalkfrei. 

3. — 4,10 174 S an d, gelb, schwach lehmig, kalkfrei. 

4 * 
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Ordn.- , Höhe über 

unter 

^ r ' Terrain 

m m 


4 . 

- 6,70 

169,3 

5 . 

- 10,80 


6 . 

— 18,40 

165,2 

7 . 

— 24,80 

157,6 

8 . 

— 25,25 

151,2 

9 . 

— 29,0 

150,8 

10 . 

- 29,7 


11 . 

— 30,7 


12 . 

— 33,1 

145,3 

13 . 

— 33,4 

142,9 


Ton, weiß, kalkreich; ergibt beim 
Schlämmen zahlreiche kleine 
Graupen von Brauneisen. 

Ton, gelb, schwach kalkhaltig. 

Ton, grau bis schwärzlich, humos 
mit Pflanzenresten und Holz- 
kohlenbröckchen. Mit kleinen 
Cerithien, Litorinellen und 
Ostrakodenschälcheu. 

Ton, hellgrau, kalkhaltig. Der Ton 
enthielt einzelne Braunkohlen- 
stückchen, zahlreiche Litori- 
nellen und Bruchstücke von 
Cerithien. 

Braunkohle, diinnblättrig, erdig. 

Sand, weiß, schwach tonig, kalk- 
reich. Bei Schlämmen ergeben 
sich neben den Quarzkörnern 
zahlreiche erbsengroße Kalk- 
bröckchen, ferner viel heller 
Glimmer und etwas Pyrit. 

Ton, dunkelgrau, humos, kalkfrei. 

Ton, grauweiß, kalkreich. Im san- 
digen Schlämmrückstand beob- 
achtet man zahlreiche eckige, erb- 
sengroße Kalkbruchstücke, san- 
dige Kalkkonkretionen u. einzelne 
kleine Kriställchen von Pyrit. 

Mergel, grau, reich an Pyrit und 
Gips, ferner an Konchylien 
und Ostrakodensc hälchen. 

Mergel,grünlich, mitKonchylien- 
resten und Ostrakoden- 
schälchen. 
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Ordn.- 

Nr. 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 

22 . 

23. 


Tiefe 

unter 

Terrain 

m 


Höhe über 
NN 

m 


-41,3 


-41,8 


—46,5 


—51,3 

—52,85 


—64,50 


- 66,8 


-69,3 


—69,9 


-71,4 


142.6 Sand und lockerer Sandstein, weiß- 

grau, feinkörnig, kalkreich, glim- 
merreich. 

134.7 Braunkohle, lignitisch, pech- 

schwarz, glänzend. 

134.2 Ton, sandig, grau, kalkhaltig, mit 

undeutlichen Pflan zenres ten . 
129,5 Sand mit kleinen Milchquarz- 
geröllen, grauweiß, kalkreich. 
Sand mit zahlreichen höchstens 
, haselnußgroßen Milchquarzge- 
röllen, weißlich. In ihm war 
ein Tonbänkchen eingelagert. 
Mergel, weißgrau. Bei Schläm- 
men zeigt sich Gehalt an Quarz, 
hellem Glimmer und Pyrit. 
Sand, grau, feinkörnig, kalkhaltig, 
tonig. Er geht nach unten in fein- 
sandigen Ton über. 

109.2 Ton, grau, kalkfrei. Der Schlämm- 

rückstand enthält Quarzkörner, 
zahlreiche Pyritkriställchen, teils 
frei, teils mit Quarz verwachsen, 
Gipskriställcheu, sowie verkieste 
Foraminiferen in wenigen 
Exemplaren. 

Sand, grau, feinkörnig, tonig, 
kalkfrei. 

Kies, der vorwiegend aus Milch- 
quarz und untergeordnet aus 
grauem Quarzit besteht. Die 
Gerolle sind erbsen- bis bohnen- 
groß. Pyrit ist öfters auf den 
Gerollen aufgewachsen. 
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Ordn.- 

Tiefe ... 

Hohe über 



Nr. 

unter 

Terrain 

NN 




m 

m 



24. 

—87,0 


Sand, feinkörnig, grau, kalkhaltig. 


25. 

—91,7 

89 

Ton, sandig, grau, kalkfrei, mit Gips- 





kriställchen und verkiesten Bruch- 
stücken von Foraminiferen. 


26. 

— 95,3 


Sand mit einzelnen erbsengroßen 





Milchquarzgeröllen, weißgrau. 


27. 

—100,2 


Sand mit zahlreichen höchstens 





bohnengroßen Milchquarzgeröllen, 





weißgrau. 

ff 

28. 

- 104,8 


Sand mit wenigen höchstens erbsen- 

a 




großen Milchquarzgeröllen, weiß- 

§ 

fi 




grau. 

<D 

■- 

>> 

29. 

—105,2 


Ton, sandig, grau, kalkfrei. Im 

O 




Schlämmrückstand neben viel 
Quarz etwas Pyrit und einzelne 
Glaukonitkörner. 


30. 

—107,7 


Sand, weißgrau. 


31. 

—108,95 


Ton, sandig, dunkelgrau, kalkfrei. 





Im Schlämmrückstand sehr viel 
Quarz, hie und da Pyrit, einige 
Glaukonitkörner. 


32. 

—110,20 


Sand, grau, kalkfrei. 


33. 

—117,50 

65,80 

Ton, grau, kalkarm. Beim Schläm- 

© 

§—• 


usw. 


men findet sich viel Schwefel- 

1 




kies, zahlreiche Glaukonitkörner 

£ 




und Foraminiferen. 


In 

den einzelnen Schichten dieses Bohrloches wurden 


folgende Fossilien aufgefunden : l ) 

Nr. 6. Kleine, nur 2 mm lange Cerithien mit zerbrochenen 
Mündungen, vermutlich Jugendformen von Potamides 
Galeotti Nyst. 

') Ich verdanke die Bestimmung der in dieser Arbeit angeführten 
Fossilien sämtlich meinem Kollegen Herrn Bergrat Dr. Steuer. 
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Hydrobia helicella A. Braun, nach der Verdickung 
des inneren Mundsaumes zu schließen; diese seltene 
Art gibt Sandberger aus dem Cyrenenmergel von 
Hackenheim bei Kreuznach und von Groß-Allmerode an. 
Hydrobia acuta (vent.rosa) Drap. 

Einige glatte Ostrakoden. 

Nr. 7. Hydrobia acuta in sehr zahlreichen Exemplaren, so- 
wie unbestimmbare Mündungsbruchstücke von Cerithien. 
„ 12. Abdrücke einer Muschel, die am meisten Ähnlichkeit 
mit Thracia faba Sandb. besitzt. 

„ 13. Potamides Galeotti Nyst. in einigen 3,5 mm großen 
Exemplaren und Bruchstücke von größeren. 
Cytheridea Williamsoni Bosquet. 

„ 21. Wenige verkieste Foraminiferen: 

Textularia sp. 

Cristellaria sp. 

„ 25. Wenige Bruchstücke von verkiestenForaminiferen, von 
den nur bestimmbar war 
' Pulvinulina sp. 

„ 31. Der Dimorphina obliqua d’Orb ähnliche Bruchstücke. 
„ 33. Diese Probe war sehr reich an Foraminiferen. Da 
sie meist verkiest waren, ließen sie sich aus den 
Schlämmrückständen durch Trennen mit schwerer Flüssig- 
keit leicht gewinnen. 1 ) 

Haplophragmium placenta Reuß 
Haplophragmium cf. Humboldti Reuß 
Quinqueloculina sp. in Bruchstücken 
Lagena sp. 

Nodosaria sp. 

Lingulina cf. rotundata d’Orb. 

Globigerina bulloides d’Orbigny 
Polymorphina (Guttulina) lanceolata Reuß 

’) Als sehr empfehlenswert erwies sich dabei die Mothmannsche 
Flüssigkeit (Acetylentetrabromid) vom Sp. Q. 2,9. Man wäscht mit 
Äther ans und kann die rasch trocknenden Proben alsbald weiter 
untersuchen. Anch die Regeneration der verdünnten Flüssigkeit gelingt 
leicht durch Abdnnsten des Äthers in offener Schale ohne Erwärmen. 
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Polymorphina (Guttulina) saroria Reuß 
Polymorphina nodosaria Reuß 
Spiroplecta carinata d’Orbigny 
Bolivina Beyrichi Reuß 
Truncatulina Weinkauffi Reuß 
Rotalia Soldani d’Orbigny 
Pulvinulina petroiei Andreas 
Pulvinulina Klemmi Steuer 
Pulvinulina pygmaea Hantken 
Ferner: 

Dentalium Kickxii Nyst. in Bruchstücken 
zahlreiche Spongiennadeln. 

Das durch diese Bohrung gewonnene Profil wird durch 
zwei weitere Bohrlöcher (Nr. 3 und Nr. 4 der Skizze) in er- 
wünschter Weise nach oben ergänzt. Sie wurden im Jahre 
1904 von der Großherzoglichen geologischen Landesanstalt durch 
den Bohrmeister Rückert niedergebracht. 

Bohrloch Nr. 3 liegt etwa 200 m nördlich von Nr. 2 
beim Hochbehälter der Lieber Wasserleitung. Sein Mundloch 
liegt 183 m über NN, also 7 m höher als das von Nr. 2. 

Das ermittelte Profil lautet: 


0rdn ’ unter Höhe über 
^ r " Terrain 

m m 


1. 0,00-6,65 

2. —8,17 

3. —11,15 

4. —17,60 

5. —19,00 

6. —21,57 


183 Lößlehm, unrein, z. T. kalkhaltig. 

176,3 Ton, stark sandig, grau, kalkfrei. 

Ton, feinsandig, grünlich, kalkfrei. 

Ton, schmutziggelb, rot gebändert, 
schwach kalkhaltig. 

Ton, grünlich, rot gebändert, kalkfrei. 

164 Tuff, feinkörnige Asche, rot mit grünen 
Schmitzen, schwach kalkhaltig. Der 
Schlämmrückstand ist reich an Quarz. 
Die Schwergemengteile bestehen haupt- 
sächlich aus Magnetit und verwitter- 
tem Olivin. 
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Ordn.- Höhe über 

Tuff mit mohnkorngroßen Lapillen, total 
zersetzt, kalkhaltig. Im Schlämm- 
rückstand findet sich viel Quarz und 
einige poröse Lapilli. Die Schwer- 
gemengteile sind Magnetit, verwit- 
terter, lederbraun gefärbter Olivin und 
wenig Augit. 

Tuff, feinkörnige Asche, schmutzigrot, 
total verwittert, kalkhaltig. Er ist 
ebenfalls reich an Quarz und enthält 
dieselben Schwergemengteile wie die 
soeben besprochenen Tuffe. 

9. — 28,40 160,5 Ton, grünlich, mit Kalkeinlagerungen, 

usw. In den Schwergemengteilen des 

Schlämmrückstandes befindet sich viel 
Magnetit und Titanomagnetit, nie Pyrit ; 
im Leichten Quarz und Kalkkörnchen. 
Bohrloch Nr. 4, das 200 m nordöstlich von dem eben 
besprochenen am Ostende der alten städtischen Lehmgrube an- 
gesetzt ist, liegt bei 186 m über NN 3 m höher als dieses. 


Nr. 


unter 
Terrain 
m 

7. —21,90 


NN 


8. —22,50 


Es wurden durchsunkeu: 


Ordn.- 

Nr. 

Tiefe 

unter 

Terrain 

m 

Höhe über 
NN 

m 

1. 0,00-4,20 

186 

Lößlehm, unrein, z. T. kalkhaltig, in 
den tiefern Lagen stark mit ver- 
wittertem Basalt vermischt. 

2. 

—7,60 

181,8 

Basalt, völlig verwittert. 

3. 

—8,00 

178,4 

Tuff, grau, mit Kalkbröckchen und 
dünnen Kalkschichten. 

4. 

—9,60 


Tuff, feine Asche, gelblichgrau, mit 
Quarzkörnem. Im schweren Anteil 
viel Magnetit und zahlreiche braune, 
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Ordn.- unter Höhe über 
Nr - Terrain NN 
m m 

in Salzsäure lösliche Körnchen, die 
auffallend stark magnetisch, ja sogar 
polarmagnetisch sind. 

5. — 10,50 176,4 Ton, sandig, grünlich, schwach kalkhaltig. 

6. — 10,80 Ton, schmutziggelb, schwach kalkhaltig. 

7. — 16,20 Ton, feinsandig, grünlichgrau, kalkreich. 

8. — 17,40 Ton, grün und rot gebändert, kalkreich. 

9. — 18,60 Ton, schmutziggelb, kalkarm. 

10. — 24,40 Ton, grün und rot gebändert, kalkfrei. 

11. — 24,70 Mergel, weiß, kreideartig. 

12. — 26,30 Ton, grün und rot gebändert, kalkfrei. 

13. — 26,90 159,7 Tuff, rötlich, mit hirsekorngroßen 

Lapillen und einzelnen kleinen Kalk- 
bröckchen. Mit schwerer Flüssigkeit 
ließ sich viel Magnetit und Titano- 
magnetit, ferner verwitterter Olivin 
und etwas Augit gewinnen. 

14. — 27,40 159,10 Ton, grün und rötlich gebändert, schwach 

usw. kalkhaltig, mit zahlreichen Gelbeisen- 

steinknötchen. 

Durch die Kombination der Ergebnisse dieser drei 
Bohrungen läßt sich ein von der Sohle des ältesten Basalt- 
stromes des Hohler Berges nach der Tiefe hin fort- 
laufendes Tertiärprofil von etwa 127 m Mächtigkeit 
ermitteln. 

Bohrung Nr. 4 erreichte den unter einer Hülle von 
Schwemmlöß anstehenden Basalt, der das Profil nach oben ab- 
schließt bei 181,8 m über NN. Ebenso steht in der Quell- 
fassung westlich von der Lehmgrube (Punkt 192 der Skizze) 
Basalt unter 1 m Lehm, also in 191 m Höhe über NN an. Auch 
bei Bohrversuchen in der alten Lehmkante wurde er festgestellt 
(Gießen, S. 38), ebenso auf dem Gleienberg (Bohrloch 8 des 
Planes, Gießen, S. 38). 
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Die in der Schicht 33 des Bohrloches Nr. 1 nach- 
gewiesenen Foraminiferen, das Vorkommen von Dentalium 
Kickxii, das Auftreten von Spongiennadeln und die zahlreich 
vorhandenen Glaukonitkörner beweisen, daß hier eine rein 
marine Ablagerung und zwar der Septarienton erreicht 
worden ist. Auch in der Farbe und der besonders beim Be- 
handeln mit Wasser durch die Ablösung der einzelnen Schichten 
deutlich hervortretenden Schieferung stimmt das Material voll- 
kommen mit dem Septarienton des Mainzer Beckens überein. 

Nur diese tiefste, auf 7,3 m durchsunkene Schicht kann 
mit Sicherheit als Septarienton angesprochen werden. 

Darüber folgen bis zu 165 m über NN, also in einer 
Mächtigkeit von etwa 100 m, Schichten, die ihrer ganzen 
lithologischen Ausbildung und auch ihren, wenn auch spär- 
lichen und mangelhaft erhaltenen Fossilien nach, für Cyrenen- 
mergel gehalten werden müssen. Diese Schichten setzen sich 
in vielfachem Wechsel aus grauen oder grünlichen Tonen und 
Mergeln und grauen bis grauweißen Sanden zusammen. 

In der unteren Hälfte herrscht der Sand entschieden vor. 
Er ist meist feinkörnig und enthält ziemlich viel Kaliglimmer. 
Oft sind in ihm auch kleine Milchquarzgerölle enthalten, die 
sich an einer Stelle (Schicht 23) derart häufen, daß eine Kies- 
bank entsteht. Die Tone sind in dieser unteren Abteilung 
nur in dünnen Bänken eingeschaltet und meist ziemlich sandig. 
Beim Ausschlämmen lassen sich nur ganz vereinzelt Foraminiferen 
gewinnen; auch die Glaukonitkörner sind seltener wie im darunter 
liegenden Septarienton. Im übrigen war die Ablagerung fossilfrei. 

Die obere Hälfte ist vorwiegend tonig ausgebildet. Sie 
enthält aber auch einige Sandbänke. Das auffallendste Merk- 
mal sind jedoch zwei Braunkohlenflöze von je ’/ä m Mächtig- 
keit (Schichten 15 und 8 des Bohrloches Nr. 1). Die Tone 
nnd Mergel zwischen diesen beiden Flözen und im Hangenden 
des obersten Flözes führen die für den Cyrenenmergel charakte- 
ristischen Fossilien, während Foraminiferen in diesem Niveau 
gänzb'ch fehlen. 

Während die untere mehr sandige Hälfte mit dem Els- 
heimer Meeressand zu vergleichen sein dürfte, gleicht die obere 
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durch das Vorkommen der Braunkohle und die Fossilien dem 
oberen Cyrenenmergel, wie ihn Lepsius 1 ) von Ingelheim be- 
schreibt. Nur das Vorkommen von Sandlagen stellt eine 
Abweichung dar. 

Die Grenze des Cyrenenmergels gegen den Septarienton 
wurde da angenommen, wo die Sande aufhören und die 
Foraminiferen in größerer Menge auftreten, nämlich bei 65,8 m 
über dem Meere. 

Die Grenze gegen das hangende Tertiär wurde dahin 
gelegt, wo ein recht auffallender Wechsel im Aussehen der 
Schichten eintritt und Fossilien nicht mehr Vorkommen. 
Dieser Wechsel vollzieht sich bei Schicht 5 des Bohrloches Nr. 1 
in einer Meereshöhe von 165 m. Die Mächtigkeit des Cyrenen- 
mergels beträgt hier demnach ca. 100 m, stimmt also mit der 
im Mainzer Becken beobachteten auffallend genau überein. 2 ) 

Die jüngeren Tertiärschichten im Hangenden des 
Cyrenenmergels können in den oberen Teufen des in Rede 
stehenden Bohrloches, sowie in den Bohrlöchern Nr. 3 und 
Nr. 4 studiert werden. Sie bestehen aus bunten, ziemlich 
reinen Tonen, die in der Regel keinen großen Kalkgehalt 
haben. Sie wechseln mit weißen oder gelben Quarzsanden 
ab. Die grauen Töne, die im Septarienton und im Cyrenenmergel 
vorherrschen, fehlen hier. Auffallend ist ferner das Fehlen von 
Gips und das Zurücktreten des Schwefelkieses, zweier Mineralien, 
die in den tiefem Schichten allenthalben anzutreffen sind. 

In diesen jüngeren Tertiärschichten, von denen mit Be- 
stimmtheit vorläufig nicht mehr gesagt werden kann, als daß 
sie postoligocän sind, treten die ersten Basalttuffe auf. 

Bohrloch Nr. 3 und Nr. 4 haben in ungefähr 160 m über 
NN einen rot und grün gebänderten Ton, in dessen 
Hangenden zum ersten Male ein roter Aschentuff sich zeigt. 
In den höheren Schichten wechselt noch mehrfach der Basalt- 
tuff mit z. T. recht mächtigen Tonschichten ab, bis dann als 
Abschluß des Profils nach oben in 178 m absoluter Höhe 
der erste Basaltstrom erscheint. 

‘) Das Mainzer Becken, S. 81. 

*) R. Lepsius. Das Mainzer Becken, S. 179. 
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Der Cyrenenmergel, dessen Oberkante bei Bohrloch Nr. 1 
in 165 m liegt, wurde bei diesen beiden Bohrungen nicht 
angetroffen, wäre aber bei konkordanter Sehichtenfolge und 
genau horizontaler Lagerung bei den erreichten Teufen za 
erwarten gewesen. 

Ob aber zwischen den oligoeänen und den postoligoeänen 
Ablagerungen hier eine Diskordanz vorhanden ist, läßt sich 
natürlich, da andere Aufschlüsse fehlen, nicht sagen. Das 
Dasein von Störungen dagegen ist, wie ich bereits früher 1 ) 
l>etont habe, wahrscheinlich. 

So erklärt sich jedenfalls auch die auffallende Tatsache,* 
daß das Bohrloch Nr. 2, das nur 101 m von Bohrloch Nr. 1 
entfernt ist, bei derselben absoluten Höhe ein ganz anderes, 
vermutlich durchaus dem jüngeren Tertiär angehörendes Profil 
ergeben hat. 

Es wurden nämlich bei Bohrloch Nr. 2 durchsunken: 

Ordn.- Höhe über 

unter 

Nr * Terrain NN 

m m 

1. 0,00 — 1,10 176 Lehm, sandig, bräunlich, kalkfrei. 

2. — 2,30 Ton, feinsandig, bräunlich-grau, kalkfrei. 

3. — 4,20 Ton mit Sandadern, hellgelb, stark 

kalkhaltig. 

4. — 5,60 Sand, stark tonig mit Basaltbröckchen 

und Knollen von Ocker, kalkhaltig. 

5. — 6,00 Ton, gelb, kalkhaltig. 

6. — 7,00 Ton, gelb, mit rötlichen Bändern, kalk- 

haltig. 

7. — 10,20 Ton, blaßgrünlich, kalkfrei. 

8. — 12,00 Ton, sandig, grünlich, kalkhaltig. 

9. — 15,90 Ton, schmutziggelb bis grünlich, schwach 

kalkhaltig. 

10. — 17,45 160,10 Sand, gelb, stark tonig, schwach kalk- 

haltig. 

11. — 18,62 Ton, grau, gelb gebändert, kalkfrei. 

') Dieses Notizblatt IV. Folge, 24. Heft (1903), S. 44. 
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Ordn.- 

Nr. 


Tiefe 

unter 

Terrain 

m 


Höhe Über 
NN 

ro 


12. 

—23,66 

Sand, fein, etwas tonig (Klebsand), weiß 



bis gelblich weiß, glimmerreich, kalkfrei. 

13. 

— 25,55 

Ton, grau, gelb gebändert, kalkfrei. 

14. 

—27,22 

150,45 Ton, schwarz, humos, kalkfrei, liefert 



beim Schlämmen Gelbeisenknötchen, 



aber keine Fossilien. 

15. 

—29,25 

Ton, schmutziggelb, kalkfrei. 

16. 

—29,40 

Sand, weißlichgrau, stark tonig, kalkfrei. 

17. 

—30,00 

146,00 Ton, hellgrau, kalkfrei. 


usw. 


Auch in dem vielleicht 100 m östlich von Nr. 2 im Jahre 
1840 im gleichen Niveau auf 50 m niedergebrachten Bohrloch 
im fürstlichen Renteigarten an der langen Straße (es ist nicht 
auf dem Plan eingetragen) wurden nach dem von Dieffenbach 
(Gießen, S. 40) mitgeteilten Register die Braunkohle des 
Cyrenenmergels nicht erreicht, wohl wegen der zwischen Nr. 1 
und 2 durchziehenden Verwerfung. 

Das Bohrloch auf dem Gleienberg vom Jahre 1839 (Nr. 8 
des Plänchens), das zunächst 7,25 m Basalt durchsank und in 
etwa 195 m Meereshöhe angesetzt war, konnte bei nur 25,5 m 
Teufe den Cyrenenmergel, dessen obere Grenze ja bei 165 m 
liegt, nicht erreichen. Die (Gießen, S. 38) verzeichneten bunten 
Tone und Sande deuten jüngeres Tertiär an. Daß hier die 
Lagerung ungestört ist, folgt daraus, daß die beiden ca. 11 m 
niedriger gelegenen Bohrlöcher Nr. 9 (Gießen, S. 38, im Jahre 
1839 am Fuße des Gleienberges in einer Wiese des Stift 
Wetterschen Gutes) und Nr. 10 (Gießen, S. 39, Bohrversuch auf 
der Hofgiller Gleienbergswiese) die Kohle sehr bald erreichten. 
Der Cyrenenmergel scheint ferner den Untergrund des ganzen 
Gebietes zu beiden Seiten der Bntzbach-Licher Straße zwischen 
der Bahn und dem Kolnhäuser Hof zu bilden; denn es wurde 
dort durch zahlreiche von Dieffenbach verzeichnete Bohrlöcher 
die Braunkohle nachgewiesen. Zwei von ihnen sind auf dem 
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Kärtchen eingetragen, nämlich Nr. 7 (Gießen, S. 37, am Grüninger 
Fußpfad, wo der Gewannweg auf den Gleienberg führt) und Nr. 11 
(Gießen, S. 42, Versuch in der Kolnhäuser Wiese an der Lau- 
bacher Grenze). 

Fassen wir die besprochenen Bohrresultate zusammen, 
so ergibt sich folgendes 

Schichtprofil am Südgehänge des Höhlerberges. 


1. Basalt. (Ältester basischer Basalt) 

2. Jüngeres Tertiär ca. 20 m 

Bunte Tone mit eingeschaltetem Basalttuff 

3. Cyrenenmergel „ 100 „ 

a) obere tonige Abteilung mit Braunkohle 

b) untere sandige Abteilung 

4. Septarienton „ 7 „ 

und mehr. 


Nur der Cyrenenmergel erscheint hier in seiner vollen 
Mächtigkeit. Das jüngere Tertiär, das in der Gegend von 
Gießen eine beträchtliche horizontale und vertikale Ausdehnung 
hat, tritt hier nur mit geringer Mächtigkeit auf. 

Über seine Beziehungen zu den Basalten gibt das im 
Jahre 1902 durch den Iliringschen Brunnen (Nr. 5 des Planes) 
ermittelte Profil Aufschluß. 

Er liegt 100 m südwestlich von der Bahn an dem Wege, 
der nach der Haardt führt. Sein Mundloch liegt 171 m über 
dem Meere. Die Proben werden auf dem Bureau der Brauerei 
verwahrt Sie wurden mir durch die Freundlichkeit des Herrn 
Ihring zugänglich gemacht und z. T. zur Untersuchung über- 
lassen. 1 ) Die obersten 16,5 m fehlen. Vermutlich wurden 
Lößlehm und Tuff durchsunken. Wenige Meter oberhalb steht 
bei der Jungschen Scheuer der jüngere basische Basalt über 
Tuff an. 2 ) Die Kombination beider Profile ergibt nachstehende 
Schichtenfolge: 

Ich habe das Profil bereits in diesem Notizblatt. IV. Folge, 
24. Heft (1903), S. 42 beschrieben und wiederhole es hier mit einigen 
Ergänzungen. 

3 ) Wegen der Gliederung der Basalte vergl. a. a. O. S. 41. 
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Ord.- 

Höhe über 

Nr. 

unter 

Terrain 

NN 



m 

m 


1 . 



Lößlehm. 

2. 



Jüngerer basischer Basalt (oberer 




Strom). 

3. 


171 

Basalttuff. 

4. 

16,5—18 

164,5 

Jüngerer basischer Basalt (unterer 




Strom). 

6. 

—23 


Tuff von grauer Farbe. 

6. 

—30 

158 

Saurer Basalt vom Londorfer Typus. 




sog. Lungstein (oberer Strom). 

7. 

—34 


Tuff von gelber Farbe. 

8. 

—38 


Saurer Basalt vom Londorfer Typus, 




sog. Lungstein (unterer Strom). 

9. 

—46 


Tuff, feine Asche, grau. 

10. 

—49 


T u ff , grobkörnig mit zahlreichenLapillen. 

11. 

—53 

122 

Ton, sandig, grau. Im Schlämmrück- 




stand finden sich neben dem Quarz 
zahlreiche, Kalk- undDolomitbröckchen, 
selten schalige Brauneisenkugeln und 
etwas Magnetit. 

12. 

—56 


Tuff mit Lapillen. 

13. 

—60 

115 

Ton, gelb, schwach kalkhaltig. Im 




Schlämmrückstand: viel Quarz, etwas 
Pyrit, z. T. in radialstrahligen 
Kugeln, viel Brauneisen in traubigen 
Konkretionen, Bruchstücke eines roten, 
feinkörnigen Asehentuffes, einige mit 
Pyrit verwachsene Braunkohlenstück- 
chen und unbestimmbare Trümmer von 




Schneckenschalen. 

14. 

-73 


Ton, schwarz, reich an Braunkohlen - 




bröckchen. Im Schlämmrückstand be- 




obachtet man viel Pyrit imd Braun- 
eisen, rote Tuff bröckchen, selten Quarz. 

15. 

-76 


Älterer basischer Basalt, porös. 

16. 

—80,2 

95 

Sand, tonig, weiß. 


usw. 




Digitized by Google 



Über einige Bohrlöcher im Tertiär bei Lieh in Oberhesseri. 




Dieses Bohrloch steht also vollkommen in dem jüngeren 
Tertiär mit Basalt. Die Oyrenenmergel sind auch in 8" rn 
Teufe oder in 91 m über NN nicht erreicht worden, während 
ihre obere Grenze an dem gegenüberliegenden Höhlerberg bei 
165 m liegt. Es muß also zwischen diesen beiden Höhen 
eine Verwerfung durchziehen, deren Sprunghöhe nicht weniger 
wie 74 betragen kann. 

Das Profil des Bohrloches Nr. 6, am Maschinenhaus der 
Butzbach-Licher Eisenbahn, sei (nach Angaben eines Arbeiters 
noch angeführt, um zu zeigen, wie bedeutende sedimentäre 
Schichten häufig noch auf den Basalten liegen. 


Es durchsank: 


Ordn.- 

Nr. 


Tiefe 

unter 

Terrain 


Höhe über 
NN 


m m 


1 . 

2. —3 

3. —40 

4. —50 

5. —56 


168 Mutterboden. 

Letten, grau und rot, darin eine Sand- 
bank von 0,40 m Mächtigkeit. 
Letten, grau, schwarz, gelb, weiß im 
Wechsel. 

128 Tuff. 

118 Fester Basalt. 


usw. 


Die in dieser Arbeit mitgeteilten Beobachtungen gestatten 
folgende Schlüsse: 

1. Der Septarienton des Mainzer Beckens steht mit dem 
norddeutschen unter den Basalten des westlichen Vogels- 
berges hindurch in unmittelbarem Zusammenhang. Das 
seither bekannte nördlichste Vorkommen im Gebiet des 
Mainzer Beckens war das von Steuer aufgefundene 
von Dortelweil, 1 ) das südliche im Gebiet des Kasseler 
Tertiärs, das von Kirchhain. 2 ) Durch das Auffindeu 
des Septarientones bei Lieh erhält die Vermutung 
eines Zusammenhanges eine weitere Stütze. 


') Dieses Notizbl. IV. Folge, 22. Heft (1901), S. 23. 

0 R. Ludwig, Palaeontogrnpbica XIV, S. 4L 
Notisbl. IV. 26. 5 
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2. Der Cyrenenmergel des Mainzer Beckens, dessen nörd- 
lichstes sicher konstatiertes Vorkommen bis dahin 
Gronau bei Vilbel x ) war, erstreckt sich in unverminder- 
ter Mächtigkeit bis Lieh. 

3. Die Braunkohle, die zwischen Lieh und dem Koln- 
häuser Hof vorkommt, gehört dem Cyrenenmergel an. 

4. Der im Liegenden dieser Braunkohlen auftretende Sand 
gehört zum Cyrenenmergel und ist nicht identisch mit 
den unmittelbar vor Beginn und während der Basalt - 
eruptionen abgelagerten, in Verbindung mit Tonen auf- 
tretenden jungtertiären Sanden des Gebietes. 

*) W. Bodenbender, N. Jahrb. Bl.-Bd. III, S. 128. F. Kinkelin, Die 
Tertiär- und Diluvialbildungen des Untermaintales usw. Abb. d. geol. 
Spezialkarte von Preußen, Bd. IX, Heft 4 (1892), S. 152. 
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Geologische Mitteilungen über Neu-Bamberg 
in Rheinhessen 

von H. Schopp. 

Das Dorf Neu-Bamberg liegt im westlichen Rheinliessen 
an dem linken Ufer des vom Donnersberg kommenden Apfel- 
bachs und gehört zu dem Kreise Alzey. Es besteht aus zwei 
dem Alter und der Lage nach sehr verschiedenen Teilen. Die 
Häuser des jüngeren Teiles sind zumeist im Laufe des vorigen 
Jahrhunderts entstanden und breiten sich in der Talebene ge- 
nannten Baches aus, während die des älteren, welcher schon 
um das Jahr 1200 genannt wird, sich um die nordwestliche 
Seite einer kegelförmigen Anhöhe hinziehen. Auf diesem Hügel, 
dem Schloßberge (höchster Punkt 186 m über NN), befinden 
sich auf dem Gipfel nebst einer Kapelle, welche noch im Ge- 
brauch ist, die Ruinen einer Burg, die früher Novum Beimburc 
genannt wurde und deren Umfang noch heute deutlich in den 
vorhandenen Resten von Mauern und Gräben erkannt wird. *) 

') Nach Mitteilungen aus dem Großherzogi. Staatsarchiv zu Darm- 
stadt sei über die Geschichte der Burg Neu-Bamberg folgendes gesagt: 

Es wird angegeben, daß das Schloß vom Raugrafen Ruprecht I. 
im Jahre 1242 erbaut worden. Kaiser Rudolf gab 1276 dem Rau- 
grafen Ruprecht II. die Erlaubnis, fünf Juden in Neu-Bamberg zu 
halten. Kaiser Ludwig der Bayer nahm 1320 auf Ansuchen des Rau- 
grafen Georg II. von Alten-Bamberg, eines mainzischen Amtmannes zu 
Alzey, das Schloß Neu-Bamberg mit dem anliegenden Tale, sowie auch 
die Bewohner desselben in des Reiches Schutz und Schirm. Er ver- 
lieh denselben gleiche Rechte wie denen zu Oppenheim und einen 
Wochenmarkt und stellte alle, welche diesen Markt besuchten, samt 
ihren Waren unter kaiserlichen Schutz. Im Jahre 1338 beurkundete 
Erzbischof Heinrich III. von Mainz, daß Raugraf Heinrich II. von 
Neu-Bamberg und sein Sohn Philipp I. ihm und seinem Stifte zu 
Mainz die Hälfte ihres Hauses Neu-Bamberg und der Stadt daselbst 

5 * 
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Das Dorf Neu-Bamberg mit seiner Umgebung gehört un- 
streitig zu den schönsten, allerdings von den Touristen noch 
wenig gekannten Teilen des westlichen Rheinhessens. Be- 
sonders anmutig ist der Blick auf den Ort für den Natur- 
freund, wenn er an einem schönen Sommernachmittag auf der 
Wanderung begriffen, etwa von Frei-Lauberaheim herkommend, 
sich Neu-Bamberg nähert. Auf dem nordwestlichen Abhang des 
Hügels, auf welchem sich die Burg befindet, erblickt er sämt- 
liche im Grün der Bäume sich amphitheatralisch gelagerten 
Häuser des Dorfes; auf dem Gipfel des Schloßberges gewahrt 
er die Ruinen der alten Feste, aus deren verwitterten Mauer- 
resten die kleine Kapelle freundlich zu ihm herüberschaut und 
gleichsam als Rahmen zu diesem lieblichen Bilde erscheinen 
ihm die im Hintergründe sich erhebenden steilen Porphyrberge 
von Siefersheiin und Wöllstein. 

Aber auch in geologischer Beziehung verdient der Ort 
Neu-Bamberg unsere ganze Aufmerksamkeit. Man kann hier 
auf eng begrenztem Raume sich vortrefflich orientieren über 
die Lagerungsverhältnisse und über das Vorkommen derjenigen 
Gesteine, welche den Hauptanteil an der Zusammensetzung des 
Bodens auf dem Blatte Fürfeld haben. 

Der Grundriß des Schloßberges stellt eine Ellipse dar, 
deren große Achse sich von WNW nach ONO in einer 
Länge von 500 m erstreckt; die kleine Achse mißt etwa 
240 m. Die ONO -Seite des Schloßberges fallt sehr steil zum 
Tale des Apfelbaches ab, während seine WNW-Seite eine 

um 1800 Pfund Heller verpfändet haben. Im Jahre 1635 wurde das 
ganze Schloß Neu-Bamberg auf Ostermontag durch das Regiment des 
schwedischen Generals Gustav Horn angefallen, geplündert und ver- 
brannt. 1663 kam Neu-Bamberg in den Besitz des Kurfürsten Johann 
Philipp von Mainz. Im Jahre 1668 verlangte der Kurfürst Karl Lud- 
wig von der Pfalz das Durchzugsrecht durch Neu-Bamberg, welches 
demselben aber von den mainzischen Beamten verweigert wurde, worauf 
er Schloß und Dorf mit Gewalt nahm, die Mauern und den Turm 
niederreißen und den Ort plündern ließ. Durch Vermittelung wurde 
Mainz wieder in den völligen Besitz von Neu-Bamberg gesetzt, das nun 
unter dem Namen Praefectura Newbaumbergensis ein mainzisches 
Amt bildete, welches seinen Sitz auf dem Schloßberg hatte. 
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flach geneigte Böschung darstellt, so daß darauf Raum zur 
Anlage des Dorfes gefunden wurde. 

Zum leichteren Verständnis der hier obwaltenden geologischen 
Vorkommnisse mögen noch einige weitere topographische 
Notizen hier Platz finden (siehe nachstehendes Kärtchen). Tritt 
man durch das noch ziemlich gut erhaltene Westtor (Pflaster- 
liöhe 157 m) in das Dorf Neu-Bamberg ein, so steigt die von' 
hier aus in östlicher Richtung verlaufende Hauptstraße all- 
mählich an bis zur Wirtschaft von Backes (160 m über NN). An 



dieser Stelle befand sich früher ein weiteres Tor, die 
sogenannte Wasserpforte. Vom Westtor bis hierher zweigen 
sich links drei weitere Straßen ab, welche in schwach - 
gekrümmten Bögen, deren konvexe Seite nach NW gewendet 
ist, bis* zur Burgruine hinaufziehen. Es sind, von Westen 
nach Osten gezählt, die Amtsgasse, die Mittelgasse und die 
Hirtengasse. Die Hauptstraße in ihrem weiteren Verlaufe 
von der Wasserpforte ab bis zur Mühle hat starkes Gefälle. 
Von da ab geht sie fast horizontal gelegen, in dem schmalen 
Raume zwischen dem linken Ufer des Apfelliaches und dem 
Fuße des Schloßberges bis zu dem Viadukte der Sprendlingen- 
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Fürfelder Eisenbahn, woselbst sie eine Höhe von 152 m über 
NN aufweist. 

Um die Fundamente des Westtores herum liegt das 
Alluvium des Apfelbaches, unter welchem in geringer Tiefe der 
Septarienton ansteht. Nur wenige Schritte weiter östlich, da 
wo die Amtsgasse von der Hauptstraße abgeht, tritt der 
Septarienton zutage und ist in ersterer Straße in allen Hof- 
raiten, sowohl links wie rechts, anstehend. Ebenso ist 
der Stadtgraben (155 m über NN), welcher am Westtore beginnt 
und parallel der Amtsgasse um die Nordwest- und Nordseite 
des Dorfes herumgeht und bis zur Eisenbahn reicht, in den 
Septarienton eingeschnitten. Der hier auftretende Septarienton hat 
eine Mächtigkeit von 4 und mehr Meter; wo derselbe bei Keller- 
grabungen oder Brunnenanlagen durchsunken wird, trifft man 
eine unter ihm liegende, etwa 1 m mächtige Felsplatte, welche 
fast nur aus den fest aneinander haftenden Muschelschalen 
von Ostrea callifera Lam. besteht. Wo diese Ostreenbank nicht 
unmittelbar auf den Gesteinen des Rotliegenden aufsitzt, kommt 
unter ihr ein gelbgrauer, aus losen, groben Körnern bestehender 
Sand zum Vorschein, Welcher Versteinerungen des mittel- 
oligocänen Meeressandes oft in reichlicher Menge und in guter 
Erhaltung einschließt Es wurden gefunden: Pectunculus 

obovatus Lam., Cyprina rotundata A. Braun, Pecten pictus 
Goldf., Cardita Omaliana Nyst., Dentalium Kickxii Nyst., dann 
die Zähne von Lamna cuspidata Ag., Lamna contortidens Ag., 
Lamna denticulata Ag. und Notidanus primigenius Ag. Von 
Korallen ist Balaenophyllia inaequidens Rss. vertreten. 

In der Mittel- und Hirtengasse hingegen fehlt der Sep- 
tarienton, dagegen kommt in ihnen überall der Meeressand an 
der Oberfläche zum Vorschein. Die Ostreenbänke daselbst 
vertraten in früherer Zeit oft die Stelle des Straßenpflasters; 
die Mauern der Häuser ruhen ohne weiteres Fundament auf 
ihnen und die unter den Wohnungen liegenden Keller sind aus 
don Ostreenfelsen herausgemeisselt. Man darf wohl ohne zu 
übertreiben sagen, daß die mitteloligocäne Ostrea callifera Lam. 
nirgends in Rheinhessen in so interessanter und so schöner 
Ablagerung gefunden wird, wie gerade hier. 
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Der erwähnte Stadtgraben und die mit ihm parallel um 
die NW-Seite des Schloßberges herumziehenden Straßen endigen 
an der alten Burgmauer, welche von dem Ostende der ehe- 
maligen Burg nach Norden sich erstreckt. Aber auch jenseits 
dieser Mauer verbreiten sich die tertiären Sedimente in der- 
selben Ausbildung und in der gleichen Anordnung bezüglich 
ihrer Lagerung, wie wir sie hier kennen gelernt haben, um die 
ganze Ostseite des Schloßberges. 

Ganz besondere Aufmerksamkeit verdient aber die Hofraite 
von Wirt Backes, welche in dem Winkel, den die Hauptstraße 
mit der Hirtengasse bildet, unmittelbar an dem Fuße des 
Schloßberges gelegen ist. 

Das an diesen Straßen stehende Wohnhaus ruht auf 
Austernfelsen. Um Raum für die an dasselbe sich anschließenden 
Scheune und Stallungen zu gewinnen, war man genötigt, ein 
Stück von der steilen Bergwand abzutragen, so daß hier ein 
von senkrechten Wänden umgebener Ausschnitt in ihr entstand. 
Diese Wände bestehen in ihren untern Lagen aus einem festen, 
grobkörnigen und dunkel graubraun gefärbten rotliegenden 
Sandstein. Die oberen Schichten sind dunkelrot und grün 
gebänderte Schieferletten und fallen mit einem Winkel von 
15-° nach NNO ein. Die Höhe dieser Wände beträgt etwa 
12 m. Steht man vor denselben, das Gesicht nach N gekehrt, 
so bemerkt man zur Linken eine Austernbank als Hangendes 
der rotliegenden Schiefer, welche mit einem Winkel von 10 0 
nach NW einfallt; zur Rechten dagegen lagert eine Porphyr- 
decke auf dem Rotliegenden. Dabei ist weiter zu beobachten, 
daß die Ostreenfelsen mit Beibehaltung ihres Einfallens noch 
teilweise den Porphyr überlagern. Die Bodenfläche, welche 
man hier durch Wegnahme des Gesteines vom Schloßberge 
gewann, besteht auch aus dem festen, roten Sandsteine und 
ebenso ist der 6 m tiefe Brunnen im Hofe in denselben ein- 
gesenkt. Auch bei den Gehöften, welche sich östlich an die 
Besitzung von Wirt Backes anschließen, wurden bis zur Mühle 
Teile vom Fuße des Schloßberges hinweggenommen und an 
allen Stellen, wo das Rotliegende entblößt wurde, war es vom 
Porphyr überlagert. 
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Von der Mühle an abwärts bis zur Eisenbahn fehlen die 
rot-liegenden Sandsteine und Schieferletten. Die steile Talwand 
des Sehloßberges besteht hier aus Porphyr, auf welchem öst- 
lich der Burg, wie schon bemerkt, tertiäre Gebilde liegen. 

Aus den hier mitgeteilten geologischen Notizen ersieht 
man, daß die West-, Nord- und Ostseite des Schloßberges von 
Neu -Bamberg bis oben hin mit tertiären Ablagerungen be- 
deckt sind. Diese legen sich gleichsam wie ein Mantel um 
den Berg herum, aus welchem auf dem Gipfel der Porphyr als 
kleine Kuppe kaum hervorragt. Die Südseite zeigt uns da- 
gegen als inneren Kern des Berges rotliegende Sandsteine, so- 
wie rot und grünlich gefärbte Schiefertone, über welchen der 
Porphyr eine Decke bildet. 

Zur vollständigen Klarstellung der geologischen Verhält- 
nisse von Neu-Bamberg trug aber ganz besonders die Anlage 
eines Brunnens in dem Hofe von Adolf Müller in der Amts- 
gasse bei. In der Hofraite genannten Besitzers, welche 200 m 
in nordöstlicher Richtung von dem Westtor und 160 m über 
NN gelegen ist, befand sich ein älterer von dem Freiherrn 
von Dalberg im Jahre 1763 angelegter, 13 m tiefer Zieh- 
brunnen, welcher aber nur wenig Wasser lieferte und in 
trockenen Jahren vollständig versagte. Herr Müller entschloß 
sich deshalb vor einigen Jahren zur Anlage eines neuen 
Brunnens, in dessen niedergebrachtem Schachte von oben ge- 
rechnet zunächst 9 m eines gelblichen, zähen Tones (Septarien- 
ton) durchsunken wurde; dieser Ton führte als Zwischenlager 
einzelne dünne Sohmitzen Sand und war vollständig trocken. 
Unter ihm folgte eine 2 m mächtige Ostreenbank (Meeressand), 
welche auf einer 1,75 m mächtigen Schicht losen Sandes ruhte. 
Hierauf stellte sich als Liegendes dieses Meeressandes ein 
dunkler, grobkörniger und sehr fester Melaphvrmandelstein ein, 
der weiter abwärts feinkörniger wurde. Unter vielen Schwierig- 
keiten gelang es, in diesem Melaphyr den Brunnenschacht um 
weitere 13 m zu vertiefen. Da immer noch kein Wasser sich 
einstellte, so trieb mau nun in west -Süd -westlicher Richtung 
-linen '» m langen Stollen und stieß dabei auf Sandsteinschichten 
h-s Beiliegenden, welche in ONO unter den Melaphyr ein- 
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schossen und reichlich Wasser lieferten. Nach Westen endigt 
die Müller8che Hofraite an dem alten Stadtgraben, dessen Sohle 
155 m über NN liegt. Die an denselben angrenzenden eben 
gelegenen Felder haben 155 m Höhe. Da der Brunnenschacht 
nahezu eine Tiefe von 27 m besitzt und sein oberer Rand in 
der Höhenschichte von 160 m sich befindet, so erhellt aus 
diesen Angaben, daß der Brunnen 20 m unter die Sohle des 
Stadtgrabens hinabreicht. Weiter ergibt sich daraus, daß unter 
den Häusern von Neu-Bamberg in der Tiefe (siehe Profil) ein 
Melaphyrlager eingebettet ist und daß das Wasser fraglichen 



WSW 


Soptorion . 
Ton 


Gbjjrz . Porphyr. 
Logor. 

Mooro*. 

Samt/ 


O NO 


Matatab der Längen 1:4200; der Höhen 1:940. 

T = Westtor des Dorfes: K Kapelle; B - Brunnenschacht; T’ Ostendo 

der Dorfstraöe; M - Mühle; B* = Wirtschaft von Backes. 


Brunnens in den rotliegenden Schiefern, welche unter diesen 
Jlelapliyr einscliießen, seinen Ursprung hat. 

Die rotliegenden Sandsteine des beschriebenen Profils 
gehören den Tholeyer Schichten (früher Ober-Lebacher Schichten 
genannt) an; der Quarzporphyr des Schloßberges bildet eine 
Effusivdeeke über den Tholeyer Schichten, der Melaphyr, 
welcher in dem Müller’schen Brunnen angetrolfen wurde, ein 
Lager in denselben. Auf der rechten Apfelbachseite, dem Schloß- 
berge gegenüber, sieht man das Porphyrlager den Berg hinauf- 
streichen und die roten Tholeyer Sandsteine unter die Porphyre 
einfallen; der hier befindliche Dorfbrunnen steht in den Sand- 
steinen und gibt reichlich Wasser. 
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In der weiteren Umgebung von Neu-Bamberg findet man 
dieselbe Lagerung: die Melaphyre als Decken in den Tholeyer 
Schichten, die Quarzporphyre als Decken über denselben, so 
z. B. in der Herkrätz und dem Wingertsberg bei Wonsheim 1 ), 
am Eichelberg, am Scharenberg und bei der Katzensteiger Mühle. 

") Siehe R. Lepsius, Die erste Quarzporphyr-Effusiv-Decke im 
Saar-Nahe-Gebiet nachgewiesen. Brief an E. Beyrich in der Zeitschrift 
der deutschen geologischen Gesellschaft, Jahrgang 1891, S. 736. Berlin. 
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Mitteilung aus dem Großherzogi. Hydrographischen Bureau. 


Schälung der mittleren Niederschlagshöhe und 
Niederschlagsverhältnisse im Großherzogtum 
Hessen im Jahre 1904 

von Dr. G. Greim. 

Auch für das Jahr 1904 wurde, wie für die drei voran- 
gegangenen Jahre 1 ), eine Schätzung der mittleren Nieder- 
schlagshöhen des Großherzogtums und seiner drei Provinzen 
auf Grund der Niederschlagskarte im Maßstab 1:750000 vor- 
genommen, die dem jährlich von dem Großherzoglichen Hydro- 
graphischen Bureau herausgegebenen „ Deutschen Meteorologischen 
Jahrbuch — Großherzogtum Hessen“ beigegeben wird. Über die 
Methode der planimetrischen Auswertung der Karte und die 
Berechnung der Resultate ist in den früheren Veröffentlichungen 
das Notwendige bereits gesagt, so daß hier nur darauf hin- 
gewiesen zu werden braucht, daß auch diesmal die gleichen 
Methoden befolgt wurden. Zur Bemessung der Genauigkeit 
der planimetrischen Auswertung mögen auch hier wieder die 
rohen Flächeninhalte der drei Provinzen und des Landes bei- 
gefügt werden, wie sie bei Umrechnung der planimetrischen 
Resultate in qkm erhalten wurden, wobei darauf hingewiesen 
werden möge, daß der Flächeninhalt der Provinz Starkenburg 

‘) S. diese Zeitschrift IV. Folge, Heft 24, 1903, S. 65—59 und 
IV. Folge, Heft 25, 19G1, S. 75—77. 
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seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 


Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 




1901 




Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groö- 

herzogtum 

qkm 

7 o der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

7« der 
Fläche 

qkm 

%der 

Fläche 

300-400 
















400-500 

225.o 

16.4 

179.i 

6.o 

— 

— 

404.1 

521 

500-600 


83.6 

862.6 

28.8 

999,4 

30.5 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.1 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

10.3 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8ü 

609.9 


1000-1100 

— 

— 

239 5 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.6 

1100-1200 

— 

— 

18.6 




18.6 


1200-1300 

— 

— 

— 


1 : 


— 

— 

Summe 

I375.n 

100.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

100.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den lieiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27 °/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14°/ 0 . In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68°/ 0 ) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden ; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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76 


0. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 


Großherzogtum 7741 


Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlaga- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 






Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen nsw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27 °/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14 °/ 0 . In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68 °/ 0 ) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zimahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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76 


G. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planiraetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen . . . . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 
schi agg- 




1904 




Rhoinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groi's- 

herzogtum 

mm 


°/„ der 
Fläche 

qkm 

*/• der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

“/oder 

Fläche 

300-400 
















400-500 

225.o 

16.4 

179.i 

6.o 

— 


404.1 

5.3 

500-600 

U50.n 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 


3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.1 

1213.3 

37., 

1695.7 

22.» 

700-800 

— 

— 


18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800-900 

— 

— 

m 


279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.o 

1000-1100 

— 

— 

239o 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.g 

1100-1200 

— 

— 

18.6 


— 



18.6 

0.3 

1200—1300 

— 

— 

— 


— 

— 

— 

— 

Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefundeu. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27% der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 1 4%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ansladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68 %) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefuuden ; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zimahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 


Digitized by Google 



76 


G. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen . ... . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschi ags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 




190t 




Kheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

G rod- 
herzogtu m 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

•/.der 

Fläche 

qkm 

*/» der 
Fläche 

qkm 


300-400 

















400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 

— 

— 

404.1 

52 

500-600 

I150o 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 

300 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16,i 

1213.3 

37.. 

1695.7 

22.* 

700 -800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

10.8 

279.2 

8o 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.o 

1000—1100 

— 



239 r> 

8.o 

39.9 

12 

279.4 

3.6 

1100-1200 

— 








1200—1300 

— 




1 

D 


— 

Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992o 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichs werte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den l>eiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27 °/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68%) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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G. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen . ... . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 


Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

scblags- 

stufen 

mm 




1904 




Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Grod- 

herzogtum 

qkm 

“/„ der 
Fläche 

qkm 

7o der 
Fläche 

qkm 

“/„der 

Fläche 

qkm 

7o der 
Fläche 

300-400 















400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 

— 

— 


53 

500-600 

U50.o 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 


3011,9 

39.4 

600—700 

— 

— 

482.4 

16,i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

' 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 


13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

lOj 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268» 

8.2 



1000-1100 

— 

— 

239 6 


39.9 

1.2 

279.4 

3.6 

1100-1200 

— 

— 

18.6 


— 

— 

18.6 


1200-1300 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen nsw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27°/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 1 4 °j 0 . In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ansladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68°/ 0 ) 
in die Niederschlagsstufen von 500—700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalton, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden ; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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76 


G. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm filr 

Rheinhessen . . . . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 


Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 




1901 



1 







Groil- 

Schlags- 

Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

stufen 







' 


qkm 



% der 
Fläche 

qkm 




mm 

Fläche 

qkm 

Fläche 

qkm 

Fläche 

300—400 

400-500 

225.0 

16.4 

179.1 

6.o 

H 


n 

5.3 

500-600 

1150.0 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 


3011.9 

394 

600-700 

— 

— 

482.4 

16,i 

1213.3 


1695.7 

22.2 

700-800 

‘ 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800—900 

— 

— 

308.7 

IO 3 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.0 

1000-1100 

— 

— 

239r, 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.6 

1100-1200 

— 

— 

18.6 


— 

— 

18.6 


1200—1300 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1375.0 

100.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639„q 

100.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefugt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. < 7 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefundeu. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27 % der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68%) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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G. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 


Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlaga- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stulen 

mm 




1904 




Kheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groö- 

herzogtum 

qkm 

°;„ der 
Fläche 

qkm 

•/.der 

Fläche 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

° o der 

Fläche 

300-400 





__ 

— 








400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 


— 

404.1 

5.3 

500-600 

ll50.o 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 

30.6 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800—900 

— 

— 

308.7 

10.3 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 


341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.o 

1000-1100 

— 


239 s 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.« 

1100-1200 

— 


18.6 

0.6 



18.6 

0.3 

1200—1300 

— 

— 

— 

— 

1 1 


— 

— 

Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992 s 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. < 7 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27°/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14 n / 0 . In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68 °/ 0 ) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
»Steigerung • — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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76 


G. Greira 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbueh, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen . . . . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 

1904 

Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groö- 

herzogtum 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

7„der 

Fläche 

300—400 
















400-500 

225.0 

16.4 

179.1 

6.o 


— 

404.1 

5ji 

500-600 

tl50.o 

83.6 

862.6 

28.8 

999.4 

30.5 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.1 

1213.3 

37., 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 


560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800—900 

— 

— 

308.7 

10.s 

279.2 

8.5 

587o 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.> 

8.2 

609.9 

8.o 

1000-1100 

— 

— 

239 5 

8,o 

39.9 

1.2 

2794 


1100-1200 









1200—1300 


o 



1 




Snmme 

1375.0 

100.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.» 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagdhöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 


77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27°/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68%) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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G. Greira 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen . . . . . . 1355 

Starkenburg 3064 


Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 






190t 




Nieder- 

schlags- 

Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groii- 

herzogtum 

mm 

qkm 

7o der 
Fläche 

qkm 

7. der 

Fläche 


7u der 
Fläche 

qkm 

7. der 

Fläche 

300-400 

400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 

— 

— 

n 

5.3 

500-600 

1150.0 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 



39.4 

600—700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 

— 


18.7 

472.o 

14.4 


13.5 

800-900 

— 

— 

308j 


279.2 

8.6 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

82 


8.0 

1000-1100 

— 

— 

239 r, 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.« 

1100-1200 

1200-1300 


— 

18.6 

0.6 


— 

18.6 


Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.» 

7639.0 

100.0 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27% der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68%) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden ; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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G. Greim 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen . . . . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhes3en 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die ftir die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 




190t 



1 

Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groö- 

herzogtum 

qkm 

•/. der 
Fläche 

qkm 

•/„der 

Fläche 

<jkm 

% der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

300-400 

















400-500 

225.0 

16.4 

179.i 

6.o 

— 

— 


5.3 

500-600 

1150.0 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 


3011.» 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37., 

1695j 

22.2 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800—900 

— 

— 



279.2 

8.6 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

85 

EEH 

8.0 

1000-1100 

— 

— 

239 r, 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.r, 

1100-1200 

— 

— 

18.« 


— 

— 

18.6 


1200—1300 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1375.0 

100.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.» 

7639.» 

ioo.u 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 


Digitized by Google 






Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefundeu. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27 # / 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14 °/ 0 . In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fallt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68 °/ # ) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhall) der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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0. Greira 


seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 


Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 

1904 

Kheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groii- 

herzogtum 

qkm 

7. der 

Fläche 

qkm 

7« der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

300—400 















400-500 

225.o 

16.4 

179.i 

6.o 

— 

— 

404.1 

5j 

500-600 

U50.o 

83.6 

862.6 

28.8 

999.4 

30/, 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

10.3 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.o 

1000-1100 

— 


239 r, 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 


1100-1200 

— 


18.« 





0.3 

1200-1300 


— 

— 

— 

1 



— 

Summe 

1375.0 

100.o 

2992.9 

99.3 

3272.0 

99.9 

7639.9 

100.u 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den l>eiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 


Digitized by Google 










Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27 °/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14 °/ 0 . In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68°/ 0 ) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen . ... . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 




190t 




Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Grod- 

herzogtum 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

°/.der 

Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

'„der 

Fläche 

300—400 















400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 

— 

— 

404.1 

5.3 

500-600 

1150.0 

83.6 

862.6 

28.s 

999,4 

30.6 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

' 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800—900 

— 

— 

308.7 

10.8 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.o 

1000-1100 

— 


239 s 

8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.6 

1100-1200 

— 


18.« 






1200—1300 


— 


— 

r 



— 

Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen nsw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27% der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 Fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68 %) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagsk arten und Tahellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen iu der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen . . . . . . 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 

1901 

Rhein 

qkm 

hessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Grod- 

herzogtum 

7 „ der 
Fläche 

qkm 

"„der 

Fläche 

qkm 

7. der 
Fläche 


7» der 

Fläche 

300—400 
















400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 

— 

— 

404.1 

5ji 

500-600 

1150.0 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 

30.i 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

10* 

279.2 

8.i 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268» 

8.2 

609.9 

8,o 

1000—1100 

— 

— 

239 r, 

8,o 

39.9 

1.2 

279 4 

3.0 

1100-1200 

— 

— 

18.6 

0.6 

— 

— 

18.6 

0.3 

1200-1300 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1375.0 

100.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshühe i. Großh. Hessen nsw. < 7 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27°/o der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Norden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68%) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurückbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen iu der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 


in qkm für 

Rheinhessen ...... 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 


Großherzogtum 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

scblags- 

Btufen 

mm 




1901 




Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Grod- 

herzogtum 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

“/„der 

Fläche 

qkm 

°U der 
Fläche 

300-400 















400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.o 

— 

— 


5.3 

500-600 

I150.li 

83.6 

862.6 

28 o 

999,4 

30..-, 

3011.9 

39.4 

600—700 

— 

— 

482.4 

16.i 

1213.3 

37.i 

1695.7 

22.» 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 


13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

10.3 

279.2 

8.6 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 

— 

341.7 

11.4 

268.2 

8.2 


8.o 

1000-1100 




8.o 

39.9 

1.2 

279.4 

3.6 

1100-1200 




0.6 

— 

— 

18.6 


1200-1300 

1 



— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1375.0 

100.o 

2992.9 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639.9 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 
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Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen usw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rbeinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27°/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14 °/ 0 - In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeten nach Notden breit ausladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (08 °/ 0 ) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurtickbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niedersehlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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seit der letzten Veröffentlichung durch die Erwerbung der 
badischen Enklave, Domäne Michelbuch, einen kleinen Zuwachs 
erfahren hat. Die planimetrische Messung ergab als Fläche 
in qkm für 

Rheinhessen 1355 

Starkenburg 3064 

Oberhessen 3322 

Großherzogtum ..... 7741 

Diese Zahlen, sowie die für die einzelnen Niederschlags- 
stufen, wurden, wie früher, durch prozentuale Reduktion auf 
die wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes 
umgerechnet und dadurch die folgende Tabelle erhalten: 


Nieder- 

schlags- 

stufen 

mm 




190t 




Rheinhessen 

Starkenburg 

Oberhessen 

Groö- 

herzogtum 

.. 6 

qkm 

7. der 
Fläche 

qkm 

% der 
Fläche 

qkm 

7o der 
Fläche 

qkm 

7« der 

Fläche 

300—400 

















400-500 

225.o 

16.4 

179.1 

6.0 

— 

— 

404.1 

53 

500-600 

1150.O 

83.6 

862.6 

28.8 

999,4 

30.5 

3011.9 

39.4 

600-700 

— 

— 

482.4 

16a 

1213.3 

37a 

1695.7 

22.2 

700-800 

— 

— 

560.4 

18.7 

472.o 

14.4 

1032.4 

13.5 

800-900 

— 

— 

308.7 

10.3 

279.2 

8.5 

587.9 

7.7 

900—1000 

— 


341.7 

11.4 

268.2 

8.2 

609.9 

8.o 

1000-1100 

— 


239 s 

8.0 

39.9 

1.2 

279.4 

3.« 

1100-1200 








02 

1200—1300 

1 

1 



1 

H 


— 

Summe 

1375.0 

lOO.o 

2992s 

99.9 

3272.0 

99.9 

7639„<» 

lOO.o 


Aus den Zahlen dieser Tabelle sind die folgenden Werte 
für die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums und 
seiner drei Provinzen abgeleitet, denen als Vergleichswerte 
nochmals die betreffenden Zahlen aus den beiden früheren 
Veröffentlichungen beigefügt worden sind. 


Digitized by Google 





Schätzung d. mittl. Niedeschlagshöhe i. Großh. Hessen nsw. 77 


mm 

1901 

1902 

1903 

1904 

Rheinhessen 

583 

432 

480 

540 

Starkenburg 

803 

659 

669 

719 

Oberhessen 

771 

667 

718 

679 

Großherzogtum 

748 

622 

656 

670 


Wie eine Vergleichung mit der vorjährigen Tabelle zeigt, 
hat im allgemeinen gegen das Vorjahr eine Verschiebung der 
Flächen in höhere Niederschlagsstufen stattgefunden. Nur in 
Oberhessen ist dies nicht der Fall gewesen; während dort im 
Jahre 1903 27°/ 0 der Provinz zwischen 700 und 800 mm 
Regenhöhe lagen, sind es diesmal nur 14%. In der vorigen 
Veröffentlichung wurde darauf hingewiesen, daß die nördlichen 
Teile der Provinz relativ erheblich niederschlagsreicher waren, 
als in den zwei vorhergehenden Jahren und daß deshalb die 
Isohyeteu nach Norden breit aasladen. Im Jahre 1904 fällt 
diese Besonderheit wieder weg; die Folge davon ist eine Ver- 
schiebung des größten Teils der Oberfläche der Provinz (68%) 
in die Niederschlagsstufen von 500 — 700 mm und dadurch 
ein Zurtickbleiben der mittleren Niederschlagshöhe von Ober- 
hessen gegenüber der von Starkenburg um rund 40 mm. 
Rheinhessen zeigt wieder genau das gleiche Verhalten, wie in 
den früheren Jahren; eine Beteiligung nur an den untersten 
beiden in Betracht kommenden Niederschlagsstufen und des- 
halb eine erheblich geringere mittlere Niederschlagshöhe als 
die beiden anderen Provinzen (Differenz gegen Starkenburg 180, 
gegen Oberhessen 140 mm). 

Vergleicht man die Zahlen von 1904 mit denen aus den 
früheren drei Jahren, so sieht man, daß sie sich innerhalb der 
durch die Jahre 1901 und 1902 gegebenen Grenzen halten. 
In Rheinhessen hat gegen das Vorjahr eine erhebliche 
Steigerung — um 60 mm — der mittleren Niederschlagshöhe 
stattgefunden; in Starkenburg ist sie um 50 mm gestiegen; 
abgesehen von der allgemeinen Verschiebung in höhere Stufen, 
zu einem Teil bewirkt durch die bei vergleichender Betrachtung 
der Niederschlagskarten und Tabellen sofort sichtbaren Zunahme 
der Niederschlagssummen in der nördlichen Rhein- und Main- 
Ebene. Infolge der Zunahme in den beiden Provinzen zeigt 
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auch die mittlere Niederschlagshöhe des Großherzogtums eine 
.Zunahme um 15 mm, trotzdem, wie oben erwähnt, der Wert 
für Oberhessen eine erhebliche Abnahme gegen das Vorjahr 
aufweist. Gegen das Jahr 1901 bleibt die mittlere Nieder- 
schlagshöhe jedoch immer noch um 80 mm zurück. Benutzt 
man das auf Grund der Hellmannschen Regenkarte für Ober- 
hessen gewonnene langjährige Mittel — s. die erste Mit- 
teilung — , so ergibt sich, daß Oberhessen nur etwa 10 mm 
Niederschlag weniger erhalten hat als im Durchschnitt der Jahre, 
die dem Entwurf der Hellmannschen Karte zu Grunde liegen. 

Nach diesen Ergebnissen könnten die Klagen über die 
außerordentliche Trockenheit des Jahres 1904 sehr auffällig 
erscheinen, da doch die mittlere Niederschlagshöhe dieses Jahres 
z. T. erheblich größer war, als in dem vorangegangenen Jahr, 
in dem derartig starke Klagen nicht gehört wurden. Auch 
Einzelvergleiche der Jahressummen der Stationen bestätigten, 
daß — abgesehen vom nördlichsten Teil des Landes — mit 
geringen Ausnahmen überall die Jahressummen von 1903 auf 
1904 eine Zunahme zeigen. Man könnte wohl die Verstärkung 
der Klagen im Jahr 1904 auf die potenzierende Wirkung der 
aufeinander folgenden trockenen Jahre teilweise zurückführen; 
eine genauere Betrachtung zeigt jedoch, daß damit allein das 
richtige nicht getroffen ist, sondern der Eindruck der Trokenheit 
im Jahr 1904 vor allem durch den außergewöhnlich trockenen 
Sommer hervorgerufen wurde. Herr Hellmann hat schon auf 
die Trockenheit dieses Sommers hingewiesen und als Material 
zu Studien darüber eine Anzahl Zahlen aus dem preußischen 
Regenstationsnetz veröffentlicht *), welche Daten für die absoluten 
Niedersehlagshöhen in mm während der Sommermonate 1904 
für eine Anzahl ausgewählter Stationen, sowie für solche, von 
denen langjährige Reihen vorliegen, die Abweichungen vom 
Mittel in Prozenten geben. 

Um dieses Studienmaterial, soweit es möglich ist, von 
unserer Seite zu ergänzen und zu zeigen, daß auch das Groß- 

*) Ergebnisse der Niederschlagsbeobachtungen im Jahre 1901. 
[Veröffentlichungen des K. Preußischen Meteorologischen Instituts.) 
Berlin 1905. S. XVI. 
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herzogtum von der Dürre des Sommers 1904 betroffen wurde, 
sollen folgende Zahlen und kurze Bemerkungen dienen. 

Um die Mitte Mai war schon in Hessen eine Folge 
trockener, warmer Tage aufgetreten; die eigentliche Trocken- 
periode begann jedoch in den ersten Tagen des Juni und 
dauerte, nur von einzelnen Regentagen mit ergiebigen, aber 
sich rasch verlaufenden Gewitterregen unterbrochen, bis in das 
dritte Monatsdrittel des August. Die schlimmste Zeit war die 
vom 29. Juni bis 25. Juli, in der viele Stationen geradezu 
minimale Regenmengen aufweisen, die nur an einer Station, 
durch einen 14,7 mm großen Gewitterniederschlag veranlaßt, 
die Summe von 15 mm überstiegen. Dagegen fielen während 
dieser 1 »einahe einen vollen Monat dauernden Zeit : 


Oppenheim . . 

2,8 

mm 

in Messeier Forsthaus 

0,6 mm 

Alzey .... 

3,4 

n 

„ Langen 

4 2 

n 

Nieder - Saulheim 

3,8 

n 

„ Beerfelden 

00 

**tT 

Bingen 

1,6 

n 

„ Reimenrod 

3.6 „ 

Darmstadt 

3,3 

11 




Während diese Zahlen wohl scharf genug die Dürre- 
periode des Juli in Hessen charakterisieren, bleiben die Gesamt- 
regensummen der drei Sommermonate nicht in so engen Grenzen, 
wie es bei den von Herrn Hellmann angeführten Stationen 
der Fall ist. Das kommt hauptsächlich von der Niederschlags- 
summe des August, die fast durchweg größer ausgefallen ist, 
als an den von Herrn Hellmann angeführten preußischen 
Stationen. Ln Großherzogtum stellten sich nämlich im letzten 
Drittel des August schon wieder wenigstens teilweise die lang 
ersehnten und für den Boden dringend notwendigen Regenfälle 
ein, eingeleitet durch von Gewittern begleitete starke Güsse 
am 22., auf die wenigstens im südlichen Landesteil eine etwas 
mehr zu Niederschlag neigende Periode folgte. Aber auch wo 
diese Periode fehlte, drückten die großen maximalen Tages- 
mengen vom obengenannten Tag die ganze Augustsumme 
erheblich in die Höhe. Diejenigen Stationen, an denen die 
Werte des gesamten Sommerniederschlags innerhalb der Grenzen 
der von Herrn Hellmann angeführten Orte bleiben, sind folgende : 
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1904: mm 

Juni 

Juli 

August 

Sommer 

Mainz .... 

63 

14 

29 

106 

Oflfenbach . 

56 

18 

25 

99 

Rommelhausen 

43 

28 

30 
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Bad-Nauheim . 

48 

25 

34 
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Gießen .... 

58 

24 

25 

107 

Schlitz .... 

55 

21 

34 

110 

Reimenrod . 

53 

10 

40 

103 

Alsfeld .... 

42 

14 

26 
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Zu einer Vergleichung der tatsächlich im Sommer 1904 im 
Großherzogtum gefallenen Niederschläge mit den langjährigen 
Durchschnittswerten stehen wegen der kurzen Zeit der Be- 
obachtungen an fast allen Orten umfassendere Mittel nicht zur 
Verfügung. Dagegen erschien es interessant, da sich die 
Trockenheit gerade auf den Sommer konzentrierte, die jährliche 
Periode der Niederschlagsverteilung im Jahr 1904 zahlen- 
mäßig darzustellen. Zu diesem Zweck wurden die Stationen 
nach geographischer Lage in Gruppen geordnet und, nach 
Ausschluß derjenigen mit nicht vollständigen oder nicht ein- 
wurfsfreien Summen folgende Gruppenmittel berechnet. 


Niederschlagsverteilung im Jahre 1904 in Prozenten 
der Jahressumme. 
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Schätzung d. mittl. Niederschlagshöhe i. Großh. Hessen nsw. Bl 

Aus den benutzten Zahlen wurde außerdem ein Haupt- 
mittel berechnet und unter dasselbe die normale jährliche 
Niederschlags Verteilung in unserer Gegend nach der Klimato- 
logie des Herrn Hann (Bd. HI, S. 158) gesetzt, sowie aus diesen 
beiden die Differenz für jeden Monat gezogen. Hieraus ist 
ebenfalls die Trockenheit des Sommers 1904 deutlich zu er- 
sehen. Während normalerweise die geringste Zahl der Nieder- 
schlagsprozente auf die Wende vom Winter zum Frühjahr fällt, 
ist diesmal der Juli — mit Ausnahme einer geographischen 
Gruppe — derjenige Monat, der hinter allen anderen zurück- 
blieb. Wie die Tabelle zeigt, sollte er normalerweise über ein 
Zehntel der Jahressumme bringen, im Jahr 1904 schwankte 
dagegen seine Regenmenge zwischen 2 und 5°/ 0 der Jalires- 
menge in den Gruppenmitteln und ging in den Einzelergebnissen 
der Stationen sogar bis zu 1,6% der Jahressumme herunter. 
In den Werten des Juli scheint außerdem eine Abnahme vom 
Süden nach dem Norden des Landes ausgesprochen, worauf 
hier nebenher hingewiesen sein möge. Dieselbe Erscheinung 
tritt hervor, wenn man die Prozente für die drei Sommermonate 
(Juni — August) addiert; die dadurch erhaltenen Summen 
schwanken zwischen 16% der Jahressumme im Norden und 
26 % derselben im Süden, während der Sommer normalerweise 
32% der Jahressumme liefern sollte. Es ist also im Jahr 
1904 im Mittel in Hessen ein Defizit von ll°/o der jährlichen 
Niederschlagssumme im Sommer gegenüber der normalen Jahres- 
periode vorhanden gewesen, an welchem der Juli allein mit 
7% beteiligt ist. Auf einige andere Eigentümlichkeiten der 
jährlichen Niederschlagsverteilung im Jahr 1904, wie auf den 
verhältnismäßig großen prozentischen Anteil des Februar und 
Mai an der Jahressumme, soll hier nicht näher eingegangen 
werden. 


Notizbt. IV. 26. 
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und Hirschhorn im Oktober, November und Dezember 1904 140 

Wasserstände, tägliche, zu Worms, Mainz. Bingen, GroB-Steinheim, 

Wimpfen und Hirschhorn im Januar, Februar und März 1906 324 

» » » » » April, Mai und Juni 1905 . . 397 

» » » » » Juli, August und September 1905 418 
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vm 


eite 

Wasserstände des Rheins zu Worms, Mainz und Bingen im Jahr 1904 217 

* » Rheins, des Neckars, der Weschnitz, des Mains, der 

Nidda und der Lahn im Jahr 1904 . . . 264 

Weinbau und Weinernte im Großh. Hessen im Jahr 1904 . . 262 

Winterschulen siehe Landwirtschaftliche Winterschulen. 

Zölle und Reichssteuern, Einnahme-Schuldigkeiten im Großh. Hessen und 
Vergütungen aus der Reicbskasse für Kosten der Verwaltung im 

Rechnungsjahr 1904 341 

Zölle siehe auch Prozesse. 
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Mitteilung en 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle flir die Landesstatistik. 

Nr. 798. Januar 1905. 

Inhalt: Einnahme aus Stempel im Großh. Hessen 1903. — Dienst- 
liche Arbeiten der Großh. Steuerkommissariate 1902. — Gymnasien, 
Progymnasien, Realgymnasien, Oberrealschulen u. Realschulen 1903/04. 


Nr. 5142. Einnahme aus Stempel Im Groflherzog- 
tnm Hessen im Etatejalir 1003.*) 


1. Von der GroBh. Hauptstaatskasse abgegebene Stempelmarken: 


Einzel- 

preis. 

Ein- 

nahme. 

Einzel- 

preis. 

Ein- 

nahme. 

Einzel- 

preis. 

Ein- 

nahme. 

jt. 

M. 


M. 

Ji. 

ja. 

0,05 

3 442,65 

1,00 

86 275,00 

20, oo 

272 060,00 

0,10 

4 266,10 

2,00 

100 212,00 

30,oo 

105 060, oo 

0,20 

14 004, 00 

3,00 

53 289,oo 

40, 00 

108 600,00 

0,30 

4 456, 80 

4,00 

75 688,00 

50, oo 

1 00 550,00 

0,40 

4 969,60 

5,00 

258 910,00 

60, 00 

128 220,00 

0,50 

') 74 913,50 

6,00 

61 026,00 

100,oo 

230 000, oo 

0,60 

7 447,20 

7.00 

35 168,00 

200, oo 

322 800, OO 

0,70 

13 384,00 

8,00 

41 864,00 

300,00 

230 400,00 

0,80 

12 918,40 

9,00 

51 804,00 

500, 00 

421 000, 00 

0,90 

13 804,20 

10, 00 

252 630,00 








3 089 162,15 

2. den 

Großh. Bezirkskassen zur Beitreibung über- 


wiesene Stempelabgaben, laut Generaletat der in- 


direkten Abgaben 



16 019,50 




zusammen 

3 105 181,95 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 780, Des. 1903, 8. 289. 

*) Hierunter für Gewerbescheine 38 296,50 M, nach Abzug von 423,50 Ji, 
welche uneinbringlich geworden sind. 
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Beerfelden 
Darmstadt I. . 

» II. 
Dieburg . 

Fürth 

Groß-Gerau 

Heppenheim 

Höchst 

Langen 

Michelstadt 

Offenbach 

Seligenstadt . 

Zwingenberg . 

Prov. Starkenburg 

Alsfeld 
Büdingen . 
Butzbach . 

Fried berg 

Gießen 

Grünberg 

Homberg 

Hungen 

Lauterbach 

Nidda 

Schotten . 

Prov. Oberhessen 

Alzey 
Bingen 
Mainz I. . 

» E. 

Ober-Ingelheim 
Oppenheim 
Osthofen . 
Wörrstadt 
Worms 

Prov. Rheinhessen 
Wiederholung. 

Starkenburg 

Oberhessen 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 


') Vergl. Mitteil. 


Sonstige Ver- 

«mlerungen. 
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Steuerhommiaanrlate lm EtstRjshr 1902.*) 


Ab- und Zugang Ab- und Zugang 

d. Kapitalrenten- der Einkommen- 

steuerpflichtigen. steuerpflichtigen. 



Ab- und Zugang 
der Vermögens- 
Steuerpflichtigen. 


tc *3 

m i.i 

i!i 1 m 

>.a > M 


»3 . 

5 © a 
p H © 

































4 



Wander- 

| Posten in 

den 


Anzahl d 

e r 



Steuer. 

Hauptsteuerliston. 




Einkommen* 

steuer- 

pflichtigen. 

te sä 

B £ 

3 , 3 

ja — -i ras 

® “ v 

2 3 

< < 


Steuer- 

kommissariate. 

© a 
-s © 

— .ä° 
5« 

<i 

- bc 
O cj 

a ’S 

et © 

u a 
© © 
*-* 

^ ’f) 

m. 

Ortseinwuhner. 

© 

M 

u 

::3 

g 

7 

< 

© 

— -Sf 3 

3 «2 

^3.2 

za? 

S u 

* 1 

'Ji 

© • 

m © 

t« .a? 
Üj *© 

k is 
© a, 
O 

Grundsteuer- 

pflichtigen. 

Kapital rentenstüue 
pflichtigen. 

U 

© . 
s a 
© © 
w * 
« *2 

© Q 

i 

© 

> 

Beerfelden 

167 

1 4 77,30 

5492 

1537 

435 

1338 

5426 

446 

259 

3637 

2362 

Darinstadt I. 

191 

2 1S5,0C 

28227 

1115 

1875 

4664 6289 

3740 

4677 

20076 

8571 

» ii. 

296 

1 597,4« 

13477 

2055 

3458 

2505 

9862 

798 

350 

8461 

4516 

Dieburg . 

254 

2 00 1 ,00 

8869 

3973 

633 

1950 

10809 

555 

348 

6136 

3852 

Fürth 

258 

1 938,10 

7242 

1579 

1225 

1 759 

5486 

416 

178 

5191 

2725 

GroB-Gerau 

177 

2 081,0« 

13275 

3761 

5531 

2663 

121 19 

1055 

59 H 

9687 

5U53 

Heppenheim 

191 

2 498,00 

12990 

2681 

763 

2510 

10721 

561 

457 

10038 

5084 

Höchst 

321 

2 378.50 

6567 

2082 

4313 

1564 

6730 

478 

178 

3969 

2716 

Langen 

196 

3 386,00 
1 510.uo 

10695 

2181 

590 

1912 

9568 

605 

290 

7611 

5892 

Michelstadt 

223 

6172 

1 363 


1537 

5055 

460 

234 

3725 

so* 

OtVenbach 

519 

5 590,50 

29229 

1 859 

1501 

4939 

8774 

1352 

2296 

25059 

6389 

Seligenstadt 

170 

3 523,"« 

10540 

3311 

874 

2205 

10809 

556 

308 

7206 

3857 

Zwinge uberg . 

157 

1 488,2« 

11562 

3908 

1379 

2839 

12009 

899 

646 

9849 

5007 

Prov.Starkenb. 

3050 

31 604,70 

164337 

31405 

22577 

32385 113657 

1 1920 

10819 120713 

56251 

A 1 ule 1 1 i 

240 

3 348,8« 

5375 

2296 

1439 

1449 

6740 

860 

397 

4200 

30 1 8 

Büdingen 

189 

2 245,00 

8285 

3629 

114 

1317 

10165 

630 

337 

4826 

3130 

Butzbach 

230 

2 518,oo 

5677 

354-1 

2615 

1532 

9884 

751 

318 

4465 

:i597 

Friedberg 

358 

6 026,00 

1 7 1 86, 

3621 

1 155 

3853 

13771 

1493 

1529 

12093 

8261 

Gießen 

261 

2 932,40 

174411 

5136 

9563 

3056 

13678 

1536 

1604 

11409 

51*69 

Grüßberg 

175 

2 779,00 

5639 

2997 

2944 

1518 

9668 

900 

178 

5267 

3834 

Homberg 

109 

547,40 

2442 

1681 

3039 

721 

4387 

327 

82 

2263 

1781 

Hungen 

219 

1 957,00 

10474 

3028 

624 

2106 

1 1287 

700 

293 

4833 

4166 

Lauterbach 

159 

I 359,00 

8467 

3702 

561 

1853 

10036 

724 

268 

5128 

3öt>2 

Nidda 

185 

1 670,80 

10286 

5433 

931« 

1891 

13693 

661 

350 

5941 

4086 

Schotten 

202 

1 971,00 

5565 

2772 


1028 

7347 

32 1 

105 

2978 

2356 

Prov. Oberh. 

2327 27 353,90 

96836 

37839 

31372 

20324 

1 10656 

8903 

546 1 

63398 

43680 

Alzey 

263 

4 17 l,yo 

6960 

121 

8552 

2138 

13742 

749 

697 

6033 

4441 

Bingen 

232 

3 504,0« 

13355 

7363 

567 

2703 

15894 

1110 

1061 

9093 

6284 

Mainz I. . 

406 

5 339,40 

37068 

1477 

1790 

6327 

5921 

3314 

4950 

29050 : 

8519 

ii 

120 

1 983,00 

9888 

4147 

6080 

1989 

10502 

625 

484 

7179 

4179 

Ober-Ingelheim 

93 

1 534,60 

1 1454 

5512 


1984 

13674 

733 

543 

7716 

f» 102 

Oppenheim 

119 

l 675,00 

8835 

4336 

6035 

2102 

11020 

784 

698 

5846 

4618 

Osthofen 

146 

2 348,00 

8698 

4211 


2133 

11320 

578 

577 

5614 

429| 

W örrstadt 

169 

2 285,"" 

5766 

42 

6964 

2136 

11547 

487 

493 

5120 

4541 

W orms 

274 

7 554,10 

21868 

3884 

66 1 9 

3898 

12571 

1392 

1778 

17752 

6921 

Prov. Rheinh. 
Wiederholung. 

1822 30 394,80 

123592 31093 

i 

36607 

25410 106191 

9772 

11281 

93412 

48703 

Starkenburg 

3050 

3 1 604,70 

164337 31405 

22677 

32385 

1 13657 

11920 

10819 

120713 

261 

Oberhesseu 

2327 

37 353,90 

96836 

17839 

31372 

20324 

110656 

89" 3 

5461 

63398 

4 368C 

Rheinhesseu 

1632 

30 394,90 

123592 

11093, 

36607 

25410 

106191 

9772 

1 1281 

934 1 2 

48701 

GroBh. Hessen 

7199 89 5ol 

381765 

100 337 

90556 

781 19 

330504 

30595 

27561 

277525 

148654 
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Gewerbsteuer. 

Grand- 

steuer- 

reklama- 

tiouen 

mit 

K a p i t a 1 r e n t e n s t e u e r. 

Remon- 

strationen 

mit 

Rekla- 

mationen 

mit 

Rekurse 

mit 

Remon- 

stration«!» 

mit 

Von der 
Landes- 
kommis- 
aion ont- 
schieden« 
Reklama- 
tionen mit 

Von der 
Bexirks- 
komis- 
aion ent- 
schied eno 
Reklama- 
tionen mit 

Von der 
Landes- 
kommis- 
sion ent- 
schiedene 
Rekurse 
mit 

Von Gr. 
Minist. (1. F. 
Abteil, fflr 
Steuer- 
wesen ent- 
schiedene 
Rekurse 
mit 

o 3 
= 2 

II 

1 

1 


iL ca 
© « 

li 

SP 

I 

< 

kt 

11 
aa 5 

SP 

3 

1 

◄ 

11 
« a 

« 

ja 

V 

J? 

< 

. “ 

Sf 

3 

S 

5 

. 

L ca 
«. * 

11 

SP 

3 

1 

< 

y =d 

z« 

11 
* 2 

tfl 

ae 

3 

< 

i. cd 
11 

SP 

3 

l 

* 

4 ca 
•- - 

H 
: » 2 

SP 

3 

8 

,2 

◄ 


1 


39 

l 




• 

9 







. 



190 




2 



1 


184 

2 



184 

2 





62 







3 












18 









7 










14 









8 

1 



8 






79 




. 





6 




2 






97 


1 










. . 

9 






36 







l 






7 






76 



2 

1 

i 








7 






55 



15 






4 




11 






335 




1 



10 


31 




41 






40 









3 










16 



' 




• 

. 

16 




18 






1018 


1 

56 

5 

1 


15 


268 

3 



287 

2 





10 




. 





2 

1 



11 









51 





■ 

, 




2 






8 




1 




■ 

4 

1 

l 


2 






135 







5 






. 






100 


1 

1 



i 

1 


19 

1 



32 

1 





20 









7 










25 













5 

1 





9 









6 




10 






14 


2 







4 




3 





• 

4 


1 





2 


1 




6 





• 

50 







1 



• 









375 


4 

52 

I 


1 

9 


43 

3 

1 


71 

2 





38 






i 

3 


12 

1 

i 


9 


i 




83 




. 









10 

2 



1 


34 


4 

263 

14 

i 


6 






90 

28 





64 







4 


18 




3 






35 




, 



3 


1 1 

1 








. 

53 




3 



3 


7 










5 



1 

1 





9 










. 



10 




3 


6 




6 






126 



12 


i 

2 

9 

2 

33 




29 






438 


4 

286 

18 

2 

3 

31 

2 

96 

2 

i 

. 

147 

30 

1 


1 


1018 


1 

56 

5 

1 


15 


268 

3 



287 

2 





375 


4 

52 

1 


i 

9 


43 

* 3 

1 


71 

2 





438 


:• 

286 

18 

2 

3 

31 

2 

96 

2 

1 


147 

30 

1 


i 


B831 


9 

394 

24 

3 

4 

55 

2 

407 

8 

2 


505 

34 

1 


1 
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Remon- Hekla- Hekla- von aer 

strationen mationer mationen Mmistd.F. 

von von von komm«- AM. für 

Pflich- Pflich- P flieh- a>on ent- Stener- 

aieuer- tigen tigen tigen achiadene wosonont- Ein . 

kommissariate. L “*- ' ™ n m f t bt Ä tÄ 6prücho 


* -1 * 
©J5 . 'S ®J3 "3 . *3 

Ja 1 1 1 J-s '1 

®S , ^ *3 ; ® 8 5 



63 ' | 1 I 
1-8 1 1 1 
aa 3 I $ 




Ober-Ingelheim 
Oppenheim 
Osthofen 
Wörrstadt 
Worms 
Prov. Rheinh. 
Wiederholung. 
8tarkenburg 838 

Oberhessen 347 

Kheinhessen 362 

6roöh. Hessen 1547 




















bo • bo 

q Sa 

3 N 3 

«4 •** S4 


S ® ^ © ® 43 

S fe 


*> ® 

© , 

S | 4g 
o £1 3 S? II 
<2 E k • fl 'S 
5 fei« 2 ;=> £ 


5 

6 

6 

19 


56 

3 

32 




2 

, 

. 


16 



1 

23 

3 

1 

3 

13 


3 

2 

26 

7 

1 

19 

34 

16 

3 

12 

38 

3 

2 

4 

18 

2 

29 

2 

51 

2 

1 

4 


7 

14 

15 

20 

45 

n<r 

7] 

292 

- 


10 

23 

17 

12 

3 


20 

64 

28 

46 

4 

3 

5 

35 

1 


2 

7 

• 



10 

1 

1 

3 

14 

2 


3 

5 

45 

“ 8Ö“ 

54 

140 

2 

3 

6 

16 

56 

69 

83 

25 

45 

250 

99 

78 

1 


2 

28 

5 

5 

8 

7 


26 




5 

14 

25 

4 

2 

6 

23 

22 

47 

18 

50 

135 

407 

236 

252 

45 

116 

71 

292 

45 

80 

54 

140 

135 

407 

236 

252 

225 

603“ 

361 

684 



Flurbuchs - 
auszüge und 
Geschott- 
abschriften 


« S "75® 

S ® *2 ® 

.5 2 So 


1 

23 

5 

220 

6 

243 

17 

156 

1 

35 

• 

350 

1 

1 

19 

~ 542“ 

13 

17 

12 

69 

3 

45 

3 

27 

6 

80 

41 

447 


42 

78 

727 

6 

243 

19 

542 

78 

727 

103 

1512 
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Brandversicheruug. 


Steuer- 

kommissariate. 

e 

• 

a| 

•=sl 

II- 3 
.SS 'S 
fl 
‘SM 
4 

fl 

» £ 
<Sg| 
• — © 
*3 ® 
1 * 

09 

s 

■“la 
2 E g 

«o c M 

ss 

5ö 

S _S 

»1 s- 

5**2 & 

3 CS e 

«2g 

so 

ä 13 ® 

.« 

- — - - 

8 S t» jz 

•5 liä 
| 2 ß 

SS 




jH. 

M. 

Beerfelden 

177 

3 346 

140 

486 510 

19 109210 

Darmstadt I. 

402 

6 209 

844 

14 212 830 

213 392 330 

. 1L . 

167 

5 840 

364 

2 036 720 

42 004 1 10 

Dieburg 

207 

4 774 

193 

587 520 

31 922 670 

FQrth 

192 

3 725 

208 

803 100 

24 020 610 

Groß-Gerau 

243 

6 711 

642 

2 778 820 

60 302 700 

Heppenheim 

333 

6 591 

365 

1 280 990 

39 790 080 

Höchst 

138 

3 721 

163 

779 430 

18 738 730 

Langen 

190 

4 799 

283 

1 356 990 

30 049 360 

Michelstadt 

129 

3 449 

380 

1 029 140 

24 934 370 

Offenbach 

357 

6 899 

925 

8 639 000 

144 105 960 

Seligenstadt 

252 

4 879 

281 

1 307 880 

34 512 980 

Zwingenberg . 

316 

6 476 

419 

1 994 500 

60 482 980 

Prov. Starkenb 

3 153 

67 419 

5 207 

37 293 430 

743 366 090 

Alsfeld 

164 

4 314 

159 

543 370 

32 103 410 

Büdingen . 

153 

3 871 

339 

636 970 

23 224 140 

Butzbach . 

157 

3 999 

191 

675 620 

29 232 050 

Friedberg 

Ö64 

8518 

524 

2 884 810 

92 679 810 

Gießen 

325 

6 584 

384 

3 381 370 

90 537 550 

Grünberg 

196 

4 661 

322 

753 590 

23 258 820 

Homberg . 

92 

2 342 

171 

25 590 

16 906 960 

Hungen 

274 

5 260 

274 

559 260 

30 263 420 

Lauterbach 

235 

5 531 

410 

1 221 540 

40 234 500 

Nidda 

305 

5 538 

366 

926 460 

30 445 140 

Schotten . 

142 

3218 

123 

239 040 

15 741 330 

Prov. Oberh. 

2 407 

53 836 

3 263 

1 1 847 620 

424 627 130 

Alzey 

223 

5 104 

183 

636 220 

33 707 160 

Bingen 

315 

6 370 

294 

2 174 560 

55 347 990 

Mainz I. . 

406 

5 895 

398 

9 379 880 

242 048 390 

» ii. . 

255 

5 117 

606 

1 537 090 

33 095 950 

Ober-Ingelheim 

224 

5 478 

517 

1 519 430 

43 031 820 

Oppenheim 

251 

5 572 

257 

1 042 840 

39 060 330 

Osthofen 

318 

5 528 

166 

633 170 

31 885 400 

Wörrstadt 

170 

5 002 

191 

423 090 

28 272 820 

Worms 

573 

8 005 

463 

3 720 050 

110 689 150 

Prov. Rheinh. 

2 735 

52 07 1 

3 075 

21 066 330 

617 139 010 

Wiederholung. 

Starken bürg . 

3 153 

67 419 

5 207 

37 293 430 

743 366 090 

Oberhessen 

2 407 

53 836 

3 263 

11 847 620 

424 627 130 

Rbeinhessen 

2 735 

52 071 

3 075 

21 066 330 

617 139010 

Großh. Hessen 

8 295 

173 326 

11 545 

70 207 380 

1 785 132 230 


Digitized by Google 




9 


»5144. Statistik «1er Gymnasien. Progymnasieu , Realgymna- 
sien, Oberrealaclmleii und Realschulen Im Schuljahr 1903/04.*) 


J] 

z 

Bezeichnung 

Lehrpersonal einschl. der Lehrer der Vor- 
schulen (am Schlüsse des Schuljahres). 

2 

der 

Lehranstalten. 



Zahl 

fcc 

c 

Akademisch ge- 
bildete Lehrer 

Seminaristisch 

gebildete 

Lehrer 

Zus. 

außer- 

ordeut- 

'C 

u 


Direk- 

toren. 

Ober- 

lehrer. 

provis. 

definit 

provis. 

liehen 

Lehrer. 

1 

Ludwig-Georgs-Gymiiasium in Darm- 
stadt nebst Vorschule 

i 

23 

2 

6 


32 

6 

2 

Neues Gymnasium in Darmstadt . 

1 

14 




15 


3 

Gymnasium in Bensheim 

1 

11 


1 


13 

2 

4 

Gymnasium in Offenbach 

1 

10 

2 

1 


14 

2 

5 

Gymnasium in Gießen nebst Vor- 
schule 

1 

12 

• 

4 


17 

4 


Wolfgang-Emst-Gymnasium in Bü- 
dingen 

1 

9 

1 

1 

. 

12 

2 

7 

Augustmerschule (Gymnasium und 
Realschule) in Friedberg nebst 
Vorschule ... 

1 

16 

3 

3 


23 

2 

8 

Gymnasium Fridericiaiium in Lau- 
bach . . 

1 

6 

3 

1 


11 

3 

1 9 

Ostergymnasium in Mainz nebst 
Vorschule 

i 

18 


1 

2 

22 

5 

10 

Herbstgymnasium in Mainz uebst 
Vorschule ... 

1 

12 

1 

2 

3 

19 

6 

11 

Gymnasium und Oberrealschule 
in Worms nebst Vorschule 

i 

24 

4 

7 


36 

, 

12 

Realgymnasium in Darmstadt nebst 
Vorschule 

1 

23 

3 

7 


34 

3 

13 

Realgymnasium u. Oberrealschule 
in Gießen nebst Vorschule . 

, 

24 

1 

3 


31 

4 


Realgymnasium, Oberrealscbule u. 
höhere Handelsschule in Mainz 

1 

31 

6 

6 


44 

4 

15 

Oberrealschule in Darmstadt 

1 

21 


5 


27 

3 

16 

Oberrealschule in Offenbach nebst 
Vorschule 

1 

12 

4 

8 

1 

26 

2 


Realschule in Gernsheim 

1 

5 

1 

2 


9 

3 

|18 

Real- und Landwirtschaftsschule in 
Groß-L'rastadt nebst Vorschule . 

, 

7 

3 

2 


13 

5 

19 

Realschule in Heppenheim 

1 

6 


2 


9 

4 

20 

Realschule in Michelstadt nebst 
Vorschule ... 

1 

7 

1 

3 


12 

4 

21 

Realschule in Wimpfen 

1 

6 


3 


10 

3 

22 

Realschule in Alsfeld nebst Vor- 
schule 

1 

3 

4 

2 


10 

3 

23 

Realschule in Butzbach 

i 

4 

3 

2 


10 

2 

24 

Realschule und Progyranasium in 
Alzey nebst Vorschule 

i 

8 

2 

2 

1 

14 

2 

25 

Realschule und Progymnasium in 
Bingen nebst Vorschule 

1 

13 

1 

2 

1 

18 

3 

26 

Realschule in Oppenheim nebst 
Vorschule 

1 

4 

3 

2 


10 

3 


zusammen 

26 

329 

48 

80 

8 

491 

81 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 770, Juni 1903, 133. — Das Schuljahr beginnt bei allen Anstalten 

lu Ostern, beim Herbstgymnasium zu Mainz (mit Ausnahme der Osterklasee) und bei den 
Herbsiklassen des Ludwig-Georgs-Gymnasiums zu Darmstadt jedoch zu Herbst. Für diese 
Herbstklassen bezieht sich die Statistik auf das Schuljahr Herbst 1902 03. 
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Ordnungs-Nummer. 


10 





11 


msschl. der Vorschäler 


— 

— 

— 


— 

Mit Zeugnis der Befähigung zum 

© 

Schul- 

Klassen bei Beginn des 


einjährigen Militärdienst 

gingen 

im 

4-1 

ja 

geld ist 
einge- 

jahres 





Laufe und 

am Schlüsse 
jahres ab 

des Schul- 

m 

64 


-S 

e« 

ce 






*© 

gangen 

im 

4 

~ 1 

^ A 

. 5 

h-t © 

. op 

O. II. 
r-Sekund 

8 
. X 

~ Dm 

P ® 

O. I. 

r-Prima 

unter 

17 

17 

18 i 19 

20 

und 

melir 

zu- 

sam- 

bp 

*3 

M 

$ 

ganzen 
(ohne Vor- 
schule). 

C © 

' 3« 

+* 

© 








e 

a 

X 





men. 

C 




.a 


A 


F 



’S 


w 

P 

O 


w* 


J 

anre ait. 



US 

.4. 

26 

21 

23 

17 

31 

22 

29 

14 

23 

15 

1 

l 

i 


3 

} 12 

40 019 

22 

24 

27 

30 

29 

1 

3 

i 


5 

8 

21 128 

| 36 

39 

22 

26 

23 

1 

2 



3 

11 

24 442 

28 

23 

20 

18 

20 

2 

1 

. i i 


4 

7 

19 820 

36 

41 

26 

22 

17 

1 

2 

■ ! * 


8 

16 

27 153 

' 32 

24 

18 

16 

14 


3 

2 


5 

5 

14 698 

24 

16 

23 

14 

9 

3 


1 


4 

5 

18 499 

8 

17 

13 

9 

12 


1 

4 1 


6 

5 

8 495 

23 

40 

35 

24 

23 

} « 




11 

15 

34 819 

22 

23 

3 

2 . 


29 

39 

25 

20 

24 

20 

2 

3 'l 

1 

. 

27 

} • 

26 328 

24 

32 

23 

22 

14 

1 

2 

. 1 . 


3 

12 

21 455 

331 

335 

285 

267 

~223~ 

36 

20 

14 8 

1 

” 74 

90 


4 

5 

6 







')• 

2 

4 198 

13 

20 

4 




2 

! i 

1 

4 

a ) ■ 

*) • 

1 17 

25 

: To 




2 

. r 

r 

4 

2 

4 198 

38 

31 

30 

21 

18 

1 







33 

30 

32 

22 

18 

26 

3 

2 

• 

31 

25 

s )68 623 


32 




1 






1 28 

38 

18 

17 

21 

5 

. 

• i 2 


7 

10 

24 255 

37 

Ll. 

38 

18 

29 

16 

}” 

6 

1 1 


19 

16 

‘)75 172 

i 136 

169 

98 

_ 89~ 

~W 

42 

9 

J 

09 


57 

51 

168 050 

32 

36 

36 

20 

14 

I 







34 

35 


19 

11 

[ 32 

8 

2 


42 

18 

41026 

22 

21 

25 

8 

13 

j 20 





16 


24 

20 

1 

* 

. 

21 

29 157 

46 

43 

. 

13 

11 

• 

j 24 

1 

2 

2 1 

. , 

29 

11 

22 708 

42 

39 

19 

10 

15 







39 

39 


’ 


44 

11 

2 

2 

59 

31 

*)■ 

26 

26 

37 

12 

12 

8 

1 

} > 

1 

• 


2 

18 

29 665 

! 291 

270 

105 

W 

67 

121 

~*r 

4 1 S 

2 

153 

94 

122 556 

13 

27 

7 



12 

4 

! 


16 

3 

7 911 

25 

30 

10 



18 

3 

• i 

, 

21 

2 

•)12 185 

1 17 

20 

7 



15 

2 

. 1 

’ 

18 

7 

9 636 

33 

18 

10 

. 


11 

4 



15 

2 

9 261 

37 

34 

12 



30 

5 

1 

. 

36 

7 

10 073 


. Fortsetzung auf folgender Seite. 

* e8 Schulgelde der Oberrealechale. 5 ) s. Realgymnasium Mainz. 8 ) Rinschi, des Schulgelds der Land- 
Schule (mit Ausschluß der Vorschulen) die betreffende Anstalt verbunden ist. G = Gymnasium , Pg*= 
LS= Landwirtschaftsschule. Der in der Statistik 1902.03 unter „V. Realschulen“ aufgefuhrten Anstalt 
halb in vorstehender Statistik unter „IV. Oberrealschulen“ aufgenommen. 
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Fortsetzung. 


Ordnungs-Nummer. 

Bezeichnung 

der 

Lehranstalten. 




— 

Zahl der Schale 

im ganzen. 

in den einzelnes 
Schul 

Anfangsbestand 
nach der 
Aufnahme. 

Gegen das Vor- 
jahr mehr (+) 
weniger ( — ) 

Zugang 
im Laufe des 
Schuljahres. 

Gesamt- 

zahl. 

Abgang im Laufe 
des Schuljahres. 

■elf 

!fi 

& 
o-ä * 

1% 

5 

dJ 

x M 

£s 

06 

• - 

2, 

s ! 4 ! ^ 
1 1 |5 + 

> > | 
1 1 

6 

Alsfeld .... 

128 

+ 5 

9 137 5 

132 

22 

29 2?| 1! 

7 

Butzbach .... 

169 

+ 17 

5 174 19 

155 

43 

36 24i 19 

8 

Friedberg (G.) . 

278 

+ 23 

14 292 19 

273 

{ 4 . 2 

32 27 39 

30 31 1 

9 

Alzey (Pg.) 

194 

+ 23 

6 200 7 

193 

28 

38 33! 34 

10 

Bingen (Pg.) . 

191 

+ 6 

4 195 20 

175 

29 

40| 43' 31 

11 

Oppenheim 

120 

+ 4 

. 120 4 

116 

20 

35! 25 1 16 


Summe V. 

1951 

+ 74 

66 i 2020 1 144 

1876 

299 

420 363 28<> 


VI. 







1 

Höhere Handelsschule 







2 

Mainz Kg. u. OK.) 

Landwirtschaftsschule 

5 

— 3 

. ; 5 . 

5 




Groß Umstadt (R.) 

30 

4- 4 

4 34 3 

31 


. I' 8 


Hauptsumme I. — VI. 

8800 

+323 

319 9119 645 

8474 

1324 

1441 1361^190 


*) Kinschl. Progymnasium. *) 8. Kealschule OroB-Umstadt. 




Gesamtzahl der Schäler 


Bezeichnung 


Es waren 

am 1 

. Januar 

1904 



Nach der 

© 

s 











U 


s 

3 

der 











£ 




8 9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 



OB 

Lehranstalten. 











s 

ja ^ 

£ 2 

§ 

■S 












Oi 

- 

1 1 1 













O 





Jahre alt. 






i e 
% S 


1. Gymnasien. 













1 

Darmstadt) Osterklassen 

• 1 '•* 

38 

31 

25 

31 

19 

19 

31 

25 

15 

ii 

231 25 


L.-G.-G. 1 Herbstklassen 

2 18 

19 

17 

21 

21 

22 

15 

18 

18 

9 

4 

152 20 

2 

Darmstadt, NcuesGymnas. 

. ! 17 

22 

23 

19 

19 

23 

28 

22 

25 

24 

11 

182 27 

3 

Hensheim . 

• 5 

25 

24 

23 

26 

39 

37 

30 

26 

23 

17 

109 149 

4 

Offenbach .... 

. 15 

24 

17 

20 

15 

25 

32 

24 

19 

11 

14 

130 70 

5 

Gießen ... 

. 28 

36 

40 

31 

31 

23 

27 

24 

34 

21 

8 

251 20 

6 

BUdingen 


10 

17 

16 

20 

25 

34 

22 

19 

8 

16 

155 21 

7 

Friedberg (R.) 

• 6 

33 

30 

21 

33 

16 

14 

15 

23 

10 

4 

163 32 

8 

Lanbach .... 

3 

11 

10 

8 

10 

9 

13 

11 

12 

9 

15 

108 2 

9 

Mainz , Ostergymnasium 

. ' 26 

35 

43 

45 

42 

37 

47 

35 

39 

18 

19 

164 195 

10 

u u . fOsterkl. 

. Herbstg.( Herbgtkl 

. 10 
2! 24 

12 

37 

6 

32 

3 

32 

24 

31 

34 

33 

25 

13 

8 

7 24 

119 145 

11 

Worms (O K.) . 

. 24 

27 

31 

22 

22 

29 

23 

29 

22 

16 

6 

160 61 


Summe I. 

4 190 

329 

321 

286 

294 

298 

323 

294 

287 

177 

133 

1931 791 


') Einschi. Kastei. 
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anjschl. der Vorschäler 

Mit 

Zeugnis der 

Befähigung 

zum 

e 

2 

Schul- 


, . 




Vihres. 


Laufe und am Schlüsse 
jahres ab 

gingen im 
des Schul- 

Kein Schulgeld zahl 

geld ist 
cinge- 
gangen 
im 

ganzen 
(ohne Vor- 
schule). 

0. III. 

Ober-Terti«. 

U.II. 

Unter-Sekunda. 

O. II. 

Ober-Sekunda. 

U. L 

Unter-Prima. 

0 . 1 . 

Ober-Prima. 

unter 

17 

17 

- 

19 

20 

und 

mehr 

zu- 

sam- 

men. 

Jahre alt 

J*. 

13 

17 1 

5 



7 

• 




7 

4 

7 151 

19 

18 

10 



24 

1 




25 

7 

9 323 

36 

34 

7 



1 













/ 17 

1 

1 



19 

15 

14 021 

23 

30 

8 



9 

2 

. 

1 


')12 

3 

10 085 

26 

22 




4 


1 



6 

■)9 

*)17 388 

10 

14 




7 

1 

. 


. 

8 

4 

6 313 

252 

264 

76 



154 

23 

2 

3 


182 

63 

113 347 


. 

5 


. 

4 

. 

i 

• 


5 


567 

12 

10 








# 


*)• 

') • 

1039 

1073 

579 

436 

357 

357 

77 

24 

13 

4 

475 

306 

665 574 


LUgschl. der Vorschüler. 


Konfession 

Nach der Heimat 

Nach dem Stand 

und 

Beruf der 

Eltern 

Am fakultativen 
Unterricht nahmen 
teil 

d 

c; 

I 

p 

9 

J3 

1 

-2 

ü 

iS 

© 

ns 

-a 

o 

ao 

£ 

's 

ce 

.2 

| anderer Konfession. 

aus dem Orte der 
Lehranstalt. 

aus andern hess. 
Orten. 

§ 

13 ij 
lal 

® a -o 

Ui 

" © 1 OB 

3® - 

% 

| 

X 

1 

E 

ns 

9 

j 

1 

© 

* 

nS 

§ 

a 

6 . 1 .i| 

s © • 3 
=1 i- 
11 1! 

8.1 1 <1 
|S ii 

H 43 

Beamte des Staats 
und Hofs. 

ii 

§1 

S| 

o i 

ii 

if 

o d 

-- r 

II 

Ö ’© 
► 8 

a 5 

5 J5 

© — 

be>— 

3 

k 

38 

i 

So 

1 

o 

© 

•«'S 

§.£ 

© 

5 

a 

iL 

31 

b.J 

. f la 

ja ■-> 

o .2 Iga 
«, J5 15 £ 

- © 1 3 3 

w 1 s 5 

s 

© 

A 

’© 

>3 



1 

2 

215 

35 

9 



2 

6 

49 41 

99 

26 

14 

15 

7 

33 9 . 

13 

. 

. 

ii 

1 

153 

27 

3 


1 

4 

3 

33 32 

61 

11 

17 

12 

11 

15 4| . 

5 

. 


24 


162 

69 

2 


, 

6 

7 

48 35 

75 

32 

7 

13 

10 

47 1 . 

26 

. 

. 

17 

. 

91 

164 

20 

. 

26 

22 

70 24 

48 

59 

11 

2 

13 

22| u! . 

4 

i 

6 

9 


140 

39 

36 

1 

9 

9 

58 18 

44 

40 

26 

6 

6 

24 4 . 

12 

. 

. 

32 

. 

195 

70 

37 


1 

12 

7 

79 42 

81 

45 

16 

13 

8 

22 1 8 . 

12 



11 

, 

62 

88 

37; 

, 

21 

7 

46 19 

46 

28 

15 


10 

71 3| . 

18 

. 

. 

10 

. 

87 

109 

8! 

I 

26 

• 

43 36 

42 

33 

14 

2 

9 

10 7 

1 

. 

1 

. 

. 

33 

57 

21 



14 

11 

18 20 

20 

15 

5 

3 

5 

1 5 . 

6 


3 

24 


l )260 

104 

21 


1 

35 

14 

97 24 

70 

57 

44 

36 

9 

39 13 . 

8 

. 

. 

. 

. 

*)2 1 

8 

2 


. 

2 


8 4 

5 

5 

4 

2 

1 


. 

. 

2 

29 


l )215 

68 

12 



14 

7 

112 35 

45 

26 

23 

22 

11 

23 7 . 

6 

i 

1 

27 

1 

146 

91 

14 

. 

19 

10 

64 29 

41 

47 

27 

6 

8 

18 5 . 

3 

2 

13 

195 

4 

1780 

929 

222 


5 

190 

103 

725 359 

677 

419 

223 

132 

108 

261 80 . 

1 14 


Fortsetzung »uf folgender Seite. 
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Gesamtzahl der Schüler 


Bezeichnung 

der 

Lehranstalten. 



Es waren am 1 

Januar 

1904 



Nach der 

CD 

s 

£ 

* 

hO 

q 

3 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 u. mehr 

evangelisch. 

o 

ja 

+* 

J3 

mO 

u 

ns 

1» 

O 






Jahre 

alt. 






a 

iO 1 


II. Progymnasien 

s. V. Realschulen und 
Progymnasien . 














.1 

i 

III. Realgymnasien. 

Darmstadt 


82 

55 

62 

82 

54 

76 

70 

74 

42 

37 

18 

496 

62 

2 

Gießen (OR.) 

. 

22 

30 

26 

21 

31 

24 

34 

25 

22 

13 

8 

233 

13 

3 

Mainz (0 K. u. H H.) . 

. 

10 

52 

35 

47 

40 

40 

31 

30 

29 

18 

10 

161 

141 


Summe III. 


64 

137 

123 

150 

125 

139 136129 

93 

68 

36 

890 

216 

1 

IV. Oberrealschulen. 

Darmstadt 


28 

70 

87 

87 

102 

74 

66 

55 

40 

29 

11 

537 

82 

2 

Offenbacb . 


45 

63 

79 

73 

63 

47 

48 

16 

14 

8 

7 

309 

91 

3 

Gießen (Kg.) 


34 

54 

61 

69 

62 

52 

46 

23 

15 

3 

1 

355 

20 

4 

Mainz (Rg. u. H H.) 


22 

71 

118 

111 

117 

107 

70 

51 

25 

10 

6 

299 

337 

5 

Worms (G.) 


21 

70 

74 

112 

56 

54 

50 

23 

20 

3 

2 

325 

93 


Summe IV. 


150 

328 

419 

452 

400 

334 280 168 

114 

53 

27 

1825 

623 

1 

V. Realschul, u. Progymn. 

(iernaheim 


9 

22 

30 

28 

19 

13 

15 

12 

2 

2 


76 

60 

2 

Groß-Umstadt iukl.Laud- 
wirtschaftssch ule 


9 

27 

29 

26 

31 

44 

29 

16 

6 

i 


185 

23 

3 

Heppenheim 


13 

24 

34 

37 

29 

21 

20 

9 

6 


1 

85 

79 

4 

Michelstadt 


8 

19 

36 

30 

29 

25 

20 

8 

4 



156 

12 

5 

Wimpfen 


9 

17 

30 

26 

28 

32 

30 

14 

6 


1 

131 

44 

6 

Alsfeld .... 


7 

22 

21 

20 

25 

16 

20 

6 




111 

3 

7 

Butzbach 


29 

38 

22 

20 

23 

14 

15 

11 

2 



150 

8 

8 

Friedberg (G.)| 


21 

45 

47 

58 

40 

29 

24 

19 

7 

2 


223 

26 

9 

Alzey inkl. Progymnasium 


12 

30 

49 

57 

34 

38 

20 

21 

7 

1 

1 

194 

34 

Ul 

Bingen inkl. Progymnas. 


18 

42 

62 

58 

53 

51 

26 

10 

3 

1 

1 

96 

17l{ 

11 

Oppenheim 


7 

16 

24 

18 

25 

15 

10 

* 


1 

• 

79 

24 


Summe V. 


142 

302 

384 

378 

336 

298 229 

130 

43 

8 

4 

1485 

484 

1 

VI. 

Höhere Handelsschule 

Mainz (Rg. u. OR.) 








3 

1 


1 


2 

j 

2 

Landwirtschaftsschule 
Groß-Umstadt (R.) s. 
V. 2. Realschule . 
















Hauptsumme I. — VI. 

4 

546 1096 

1247 

1266 

1155 

1069 970 

722 

537 

307 

200 

6133 

2116 


■) Einscbl. der Oberrealschüler. ’) Einschi. Kastei. 8 ) s. Realgymnasium Gießen. 
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Vorschüler. 


Nach dem Stand und Beruf der Eltern 


Nach der Heimat 


nahmen 


6 39I803 22I 


782 783 3084 492 1736! 903 


876 218 


455 

120 

18 

8 

148 

85 

19 

4 

*)245 

86 

11 


848 

291 

48' 

12 

462 

161 

22 

4 

346 

71 

46 


253 

108 

57 

2 

>)507 

160 

37 

4 

327 

143 

14 

1 

1895 

643,176 

11 

72 

79 

V 


64 

143 

11 


57 

108 

27 

2 

67 

107 

11 

4 

65 

5 133 


76 

48 

13; 


107 

61 

6 


119 

164 

8 

1 

113 

■ 145 

10 

2 

165 

51 

107 

2 

47 

71 

1 

j 1 

932 

982 328 

12 

*)3 

2 

1 

1 • 

• 



. . . 
• M • 

16 . 
• • 



16 . 


: : v 

. 10 
• • 


. . 7 

. 10 


34 . . 

1 


' 

541 . . 

l 


37 . . 


. 

30 6| . 


• 

40 . . 


42 

31 . . 

. . 


46- . . 

... 1 



2i.: 12 


* 

293 6 12 

" * 

• | • 
• • 

42 

. 
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Mitteilung en 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 799^ Februar 1905. 

Inhalt: Bergwerke, Salinen und Hütten im Großh. Hessen 1903. 
— Höhere Bürgerschulen im Großh. Hessen 1903/04. — Gemarkungen 
mit legalisierten Grundbüchern und Stand der Katastervermeasungen 
im Großh. Hessen 1904. — Benutzung der Hofbibliothek zu Darmstadt 
1904. — Preise der gewöhnl. Verbrauchsgegenstände im Okt. 1904. — 
Todesfälle in den Kreisen im Nov. und Dez. 1904. — Sterblichkeits- 
verhältn. in den größten Gemeinden im Nov. 1904. 

Nr. 5145. Die Bergwerke, Salinen und Hatten im 
tirofiherzoKluni llegMeu wahrend des Jahrs 1903.*) 

Im Großherzogtum Hessen waren 1903 in Betrieb: 

I. Bergwerkes 25, davon 4 in der Provinz Starkenburg [Messel, 
Seligenstadt und Wald -Michelbach (2)], die andern sämtlich in 
der Provinz Oberhessen. 

1. Braun ko h len- Berg werk e: 8 [Messel, Seligenstadt, Trais- 
Horloff, Melbach, Weckesheim, Wölfersheim (2) und Rinder- 
bügen] : 

Gesamtförderung . . 351057 Tonnen; Wert 994736.*. 

Verbrauch für eigenen Be- 
trieb und Haldenverlust 137419 » » 249685 » 

Absatzfähige Jahresproduktion 213638 Tonnen; Wert 745051 Jt. 

per Tonne 3,48 » 

Durchschnittliche tägliche Belegschaft : 

unter Tage: 224 Arbeiter, 

über » : männl. 294, weibl. 1, zusammen 295 » 

überhaupt 519 Arbeiter. 

2. Eisenerz- B erg we rk e: 15 [Wald- Michelbach (2), Geils- 
hausen, Gießen, Hungen (2), Langsdorf, Laubach, Stangenrod, 
Stockhausen (Kreis Gießen), Flensungen, Nieder-Ohmen, Ober- 
Rosbach (2) und Ilsdorf (Solms)]: 

Gesamt-Produktion an 

aufbereiteten Erzen 207 695, S36 Tonnen; Wert 1641242.*. 
zum Verbrauch ohne Ver- 
hüttung abgegeben 326, aoo . » 2518 » 

bleiben für die Metall- 
gewinnung . . 207369,03« Tonnen; Wert 1638724.*. 

per Tonne 7, so » 

*) Vergl. Mitteil. Nr. 783, Febr. 1904, 8. 17. 
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Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 
unter Tage: . . . .. 398 Arbeiter, 

über » : männl. 786, weibl. 8, zusammen 794 » 

überhaupt 119:1 Arbeiter. 
3. Manganerz -Bergwerke, auf welchen Manganerz als Neben- 
produkt gewonnen wird: 2 (Gießen und Ober-Rosbach [Ge- 
werkschaft], zugleich Eisenerz-Bergwerke): 

Gesamt- Produktion an aufbereiteten Erzen für die Metall- 
gewinnung . 354,881 Tonnen; Wert 9672 ,#. 

zum Verbrauch ohne Ver- 
hüttung abgegeben 41,ooo » » 1107 » 

bleiben für die Metall- 
gewinnung .... 313,ssi Tonnen; Wert 8565 Jf. 

per Tonne 27,» » 

Die Belegschaft ist unter den Werken ad 2 mitbegriffen. 

II. Werke zur Gewinnung von Salzen aus wässeriger Lösung: 

1. Salinen: 2 (Ludwigshalle bei Wimpfen und Bad-Nauheim). 

Gesamt-Produktion an Kochsalz: 

15404,861 Tonnen; Wert (ohne Steuer): 406872 Jt. 

per Tonne 26,» » 

Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 

138 männl. und 1 weibl. Arbeiter. 
Außerdem wurden in einem der Werke 111.2. 57,ss Tonnen 
Kochsalz im Werte von 577 M. als Nebenprodukt gewonnen. 

2. Werke zur Gewinnung von Glaubersalz: 1.*) 

Produktion: 2712 Tonnen im Wert von 50172,#. 

per Tonne 18, so » 
Durchschnittl. tiigl. Belegschaft: 11 männl. Arbeiter. 

III. Hüttenwerke: 

1. Werke für Eisenerze: 1 (Main- Weserhütte bei Lollar), für 
Herstellung von Roheisen in Masseln oder Gußwaren erster 

Schmelzung angelegt 1 

Hochöfen waren auf diesem Werke in Betrieb 1 

Gesamtbetriebsdauer desselben in Wochen 52 

An Roheisen in Masseln (Gänzen) sind im Laufe des Jahrs 
produziert worden: 25 194, uw Tonnen; Wert 1511700.#. 

per Tonne 60,oo > 

Das verarbeitete Material (ausschließlich des Brennmaterials) 
bestand aus: 

a. Erzen und Schlacken . 60874 Tonnen, 

b. andern (Zuschlags-) Materialien 17354 » 

zusammen 78228 Tonnen. 
Mittlere tägliche Belegschaft: 191 männl. Arbeiter. 

•) Mit einem der unter III. 2. aufgefiilirten Werke verbunden. 
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2. Werke fiir englische Schwefelsäure: 2 (chemische Fabriken 
zu Amöneburg bei liiebrich a. Uh. und zu Neuschloß bei Lam- 
pertheim): 

Es sind im Laufe des Jahrs an englischer Schwefelsäure 
produziert worden: 

47 603,566 Tonnen im Wert von 861480.#. 

per Tonne 18 , 09 » 

Das verarbeitete Material (ausschließlich des Brennmaterials) 
bestand aus 24858,« Tonnen Erzen und Schlacken. 

Mittlere tägliche Belegschaft: 72 miinnl. Arbeiter. 
Außerdem wurden 

3. auf einem dieser beiden Werke 17, ss Tonnen Zementkupfer 
im Wert von 18721 und 46,542 Tonnen Kupfervitriol im 
Wert von 16300 Ji. als Nebenprodukt gewonnen. 

IV. Terarbeitung des Roheisens: 

Werke für Gußwaren zweiter Schmelzung: 26 
[Darmstadt (4), Eberstadt bei Darmstadt, Bensheim, Offen- 
bach (8), Michelstadt, Münster bei Dieburg, Steinbach bei 
Michelstadt, Gießen, Hirzenhain, Lollar. Ruppertsburg, Mainz 
(2), Worms (2), Pfeddersheim] und zwar: 

a. lediglich für die Herstellung solcher Gußwaren ange- 
legte ... ... 7 

b. mit andern Hüttenwerken, welche die Montanstatistik 

nachweist (für Kobeisen), verbundene . 1 

c. mit Fabrikbetrieben, welche die Montanstatistik nicht 
nachweist (für fertige Maschinen, Geräte etc.) verbundene 18 

zusammen 26 

Mittlere tägliche Belegschaft: 

männl. 1525, weibl. — , zusammen 1525 Arbeiter. 
An Eisenmaterial (Roheisen, altes Guß-, Bruch- und Wasch- 
eisen) sind im Laufe des Jahres verschmolzen worden: 

27914,857 Tonnen. 

An Gießereiprodukten sind gewonnen worden: 

Menge. Wert. ?££ 

Tonnen. „#. .#. 

Geschirrgnß (Poterie) . . 3867,140 655791 169,56 

Röhren ... 6 527,825 785 723 120.87 

Sonstige Gußwaren Maschinen- 
teile, getemperte Gnßwaren, 

Hartgußwaren etc.) 14004,73« 2582911 184,43 

24399,70t 4024425 165 r sT 



Zusammenstellung. 

Wert dor Produktion 
(ohne Steuer) 

Ji 

Mittlere 
ttglic.hr Zahl 
der Arbeitor. 

I. Bergwerke 

2 645 650 

1711 

II. Salinen etc. 

457 621 

150 

III. Hüttenwerke 

. 2408201 

263 

IV. Verarbeitung 

des Roheisens 4 024 425 

Summe 9 535 897 

1525 

3649 
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Nr. 5146. Statistik der Höheren Bürger* 


Ordnungs-Nummer. 

Sitz 

der 

Anstalt 

Lehrpersonal einschl. der Leiter 1 ) der Höheren Biir 
schulen und der Lehrer und Lehrerinnen an den Vorsc 
(am Schluß des Schuljahrs). 

ger- 

hulen 

Zahl der 

ordentlichen Lehrer und 
Lehrerinnen 

Zahl der 
außer- 
ordent- 
lichen 

Akademisch 

gebildete 

Lehrer 

Semina- 

ristisch 

gebildete 

Lehrer 

Lehrerinnen 

s 

© 

& 

3 

3 

M 

L 

© 

43 

© 

© 

43 

o 

« 

KO 

*c 

o 

m 

o 

Su 

© 

•N 

1 

« 

© 

43 

O 

KO 

© 

■ 

*► 

o 

u, 

Os 

© 

a 

<a 

© 

*T3 

© 

43 

© 

«0 

•c 

o 

en 

’> 

O 

u 

(X 

k 

© 

3 

g 1 

s 1 
c 
*C 
© 

M 

JS 

1 

Babenhausen 

1 


1 

i 

1 


4 

i 


2 

Beerfelden 

1 


1 




2 

3 

1 

3 

Bensheim 

1 

. 



3 

i 

5 

■)5 

1 

4 

Dieburg 

6 

3 

1 

l 

. 


11 

3 


5 

Groß-Bieherau 


1 


3 



4 

1 


6 

Groß-Gerau . 

2 

1 

3 


2 


8 

2 


7 

Groß-Umstadt 





2 


2 

*)3 


8 

Heppenheim a*d.B. 




. 

i 

i 

2 

1 

. 

9 

Langen 

2 

's 

8 

■ 

• 

• 

8 

2 

1 

10 

Neu-Isenburg 

2 


1 

1 


• 

4 

2 

i 

11 

Pfungstadt 

1 

1 

2 


i 


5 

1 

i 

12 

Rimbach L O. 

1 


1 




2 

3 


13 

Küsselsheim . 

1 



1 


1 

3 



14 

Wimpfen 

. 




i 


1 

>)5 

i 

15 

Alsfeld 






4 

4 

‘)1 

i 

16 

Butzbstch 



1 


i 


2 

2 

i 

17 

Grünberg 

1 


1 




2 

1 

1 

18 

Homberg a. d. Ohm 

1 


1 




2 

1 


19 

Hungen 

1 



1 



2 

2 


20 

Lautorbach . 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

10 

1 

i 

21 

Nidda 

# 

2 

1 

. 



3 

1 

i 

22 

Behlitz 


1 

1 


i 


3 

1 


23 

Schotten 

1 


1 


1 


3 

2 

i 

24 

Vilbel 

1 


3 




4 

2 

1 

25 

Alzey 

1 


2 


i 

2 

6 

3 

1 

26 

Gau-Odernheim 


1 

1 



1 

3 

2 

1 

27 

Ober-Ingelheim 

1 


1 


2 


4 

5 


28 

Oppenheim 

. 




4 


4 

1 


29 

Sprendlingen jRhein- 

hfVSHon i 

• 


• 

2 

• 


2 

2 

1 

30 

Wöllstein 

1 


1 




2 

8 

1 

31 

W örrstadt 


1 


1 


1 

3 

1 



Summe 

29 

17 

28 

12 

22 

12 

120 

63 

17 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 776, Okt. 1903, 8. 232. — ‘) Das Amt eines Leiters der Anstalt vei 
pflicht au gerechnet. — J ) Progymnasiasten. — *) Realschüler. 
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schulen im Schuljahr 1003/04.*) 



sieht ein Lehrer im Haupt- oder Nebenamt. — *) Viertes Schuljahr, vom Beginn ('er Scliul- 

Fortsetzung auf folgender Seite. 
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Fortsetzung. 


h 

© 

E 

3 

z 

* 

to 

a 

3 

-5 

u 

O 

Sitz 

der 

Anstalt. 

Gesamtzahl der Schüler 



Es 

waren 

am 

1. Januar 1904 




Nach 

der 

Kon- 

8 

9 

10 

u 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 und mehr 

evangelische. 

römisch-katholische. 

alt-katholische. 

© 

JB 

1 

o , 

J3 

i| 

Jahre alt. 

i 

Babenhausen 


4 

24 

18 

14 

15 

6 






61 

8 



2 

Beerfelden 


5 

13 

11 

11 

3 

8 






43 

2 

• 


3 

Hensheim 


4 

12 

18 

18 

14 

6 

4 





63 

3 



4 

Dieburg 


10 

16 

34 

37 

26 

39 

25 

26 

16 

9 

9 

36 

201 



5 

Groß-Bieberau 


14 

13 

11 

11 

5 

9 

3 



. 


52 

1 



6 

Groß-Gerau 


24 

21 

23 

17 

24 

11 




- 

• 

108 . 


• 

7 

Groß-Umstadt 


2 

7 

2 

7 

5 







18 

4 



8 

Heppenheim a. d. B. 


4 

3 

3 

7 

4 

3 

1 





9 

'4 



9 

Langen 


. 

18 

12 

25 

16 

10 

4 

1 




71 

2 

# 


10 

Neu-Isenburg 


15 

28 

17 

21 

16 

5 






89 

10 



11 

Pfungstadt 


2 

11 

12 

5 

6 

1 






35 

1 



12 

Rimbach i. O. 



1 

5 

3 

5 

4 

4 


1 



14 

5 



13 

Küsselsheim . 


5 

8 

9 

5 

2 

2 






26 

1 



14 

Wimpfen 


1 

6 

6 

1 

4 

2 

1 

1 




17 

4 



15 

Alsfeld 


7 

6 

7 

5 

8 

4 






30 

2 



16 

Butzbach 



7 

7 

10 

14 

3 






36 

1 



17 

Griinberg 


• 

8 

10 

11 

8 

5 

2 





39 

1 



18 

Homberg a. d. Ohm 



5 

8 

7 

11 




. 



25 . 



19 

Hungen 


1 

1 1 

4 

11 

5 

3 

1 





28 

1 



20 

LauterbAch 


15 

25 

27 

20 

17 

16 

4 


1 



111 

3 



21 

Nidda 


5 

13 

11 

11 

6 

4 






46 

2 



22 

Schlitz 


4 

10 

14 

9 

11 

3 






44 




23 

Schotten 


5 

10 

13 

10 

7 

1 






43 

I 

2 


24 

Vilbel 


12 

13 

15 

12 

10 

3 






50 

13 



25 

Alzey 


6 

9 

15 

15 

22 

9 

5 

4 




60 

4 


i 

26 

Gau Odernheim 


5 

3 

7 

15 

7 

1 



• 

. 


27 

1 



27 

Ober-Ingelheim 


5 

5 

9 

13 

7 

5 

2 





23 

12 


2 

28 

Oppenheim 


3 

15 

10 

9 

6 

1 






31 

8 



29 

Sprendlingen 


2 

6 

7 

5 

7 

• 






19 

4 



30 

Wöllstein 


3 

13 

16 

7 

10 

5 






38 

8 



31 

Wörrstadt 


5 

10 

13 

10 

6 

1 


1 

' 



28 

12 




Summe 

• 

168 350 

374 

362 

307 

170 

56 

33 

18 

9 

9 

1320 

329 

2 

3 
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and Schüleriuuen, ausschl. der Vorschüler. 


frssion 

Nach d. Heimat 

Stand und Beruf der Eltern 

Am fakultativen 
Unterricht 
nahmen teil 

Kein Schulgeld zahlten. 

Schulgeld 

ist 

einge- 

gangen 

im 

ganzen 

(ohne 

Vorschule). 

© 

s 
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bC 

= 

3 

■3 
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c 

© 

— 

© 
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1 *© 
= 
l h- 
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© 

X 

S 

o 

© 

aus dem Orte der Lehr- 
anstalt. 
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« 
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e 

© 
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5 
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1« 
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s 
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1 a 
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© 

* 

e 
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s 

So 
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n 

-3 O 
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1 
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® 

-3 

'ii 
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o 

i* 

-1 C 

= -C 
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i® 

b 

•*$ 

90 

9 

X 

-o 

= 

3 

3 

s 

75 

S 

-o 

3 

1 

© 

X 

3 

2 

a 

V 

3-0 
1 = 
i| 
•1 s 

3 

a 

i 

£ 

*9 

e 

3 

a 6 

11 

£| 

! ! 

3« 

*® C 

I 1 - 

| 

< 

ü 

3 

7% 

S 

<9 

> 

© 

M 

X 

* 

e 

2 

>9 

3 

8 

i. 

e 

e 

3 

X 

Ü 

e 

W 

*U 

.52 

’© 

Ä 

A 

© 

.3 

'S 

9 

’u 

o 

tc 

B 

5 

ee 

'S 

X 

Ä 

X 

3 

jt. 

12 


50 

31 



7 12 

29 

4 

10 

8 

5 

2 

4 


9 

■ 



4 106 

i 

6 


44 

7 



3! . 

30 

1 

6 

10 


1 







2 565 

2 

10 


38 

36 

2 


3) 6 

25 

5 

22 

6 

5 

i 

3 






6 036 

3 

10 


60 

71 115 

1 

30 44 

91 

4 

42 

17 

11 


8 





1 

18 079 

4 

13 


31 

35 



18 14 

24 

1 

3 

6 



. 


18 




3 985 

5 

12 


79 

41 



13; 6 

40 

8 

20 

1 1 

20 


2 


1 



10 

6 774 

6 

1 


18 

5 



8 . 

4 

2 

11 

| 

2 








2 266 

7 

2 


25 


. 



12 

2 

8 

3 








. 

1 800 

8 

13 


74 

12 ■ . 


3 18 

34 

i 

15 

9 



6 

• 

5 



6 

5 619 

9 

3 


99 

1 

1 

1 

6 6 

47 

1 

2 

9 

24 


7 


• 

• 


3 

5 390 

11) 

1 


36 

I 



2 9 

9 

6 

2 

• 

9 




8 




2 964 

1 1 

4 


10 

13 



6 • 

9 

2 

5 

1 





3 




2 170 

12 

■4 


20 

10 . 

1 

5 . 

13 

1 

1 


9 


2 


l 




2 460 

13 


1 

19 . 

2 

1 

1 . 

11 

2 

6 

1 

1 



6 





1 682 

14 

5 


3li 6 


. 

3 8 

16 

2 

7 

1 





• 




3 620 

15 

4 


33 

8 



3 13 

9 

1 

12 

1 


1 

1 






2 560 

16 

4 


26 

18' . 


7| 10 

14 

1 

8 

2 

2 




9 



. 

2 335 

17 

6 


15 

15 

1 


5 8 

9 


4 

1 

3 

i 



3 



1 

1 157 

18 

7 


24 

12 



8! 3 

15 

2 

7 

1 





8 




1 968 

19 

11 


95 

28 

2 


13 20 

53 

1 

17 

8 

13 




11 



5 

8 846 

20 

2 


31 

19 . 


7 11 

1 1 

1 

14 

3 

1 


2 


8 




2 558 

21 

7 


48 

3 



l: 16 

20 


5 

2 

5 


1 


3 




4 020 

22 



43 

3 



5 4 

16 

3 

14 

2 

2 




8 



2 

2 884 

23 

2 


53 

5 

7 


9 14 

11 

4 

13 

9 

4 


1 


12 



6 

4 174 

2 4 

15 

5 

62 

22! . 

1 

II ■ 

44 

5 

14 

5 

6 






6 

2 

6 490 

25 

6 

4 

24 

14 



18 3 

12 

4 



1 




9 


• 


3 080 

26 

9 


33 

10! 3 


4 4 

22 

1 

8 

1 

4 


2 


17 




5 192 

27 

5 


31 

13t . 


6 3 

23 

2 

7 

3 

1 



9 





4 330 

28 

4 

. 

24 

3 



4 6 

17 


. 






4 



. 

2 540 

29 

5 

3 

33 

21 . 


19 6 

12 

3 

9 

3 

2 




10 




4 630 

30 

6 

• 

34 

11 1 

1 


5 8 

13 

6 

11 

2 



1 


9 



• 

4 900 

31 

189 

13 

1243 

474 134 

5 

227 252 695 

77 

303 

126 130 

6 

40 

15 

156 


6 

36 

131 180 
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Nr. 5147. Übersicht der mit legalisierten Grundbüchern 
versehenen Gemarkungen , sowie des Staude* der 
Katastervermessungen, am 1. Januar 1904.*) 


Kreise. 

Gesamtzahl der Gemar- 
kungen des Kreises. 


Zahl 

der 

Gemarkungen 

mit legalisierten 
Grundbüchern auf 
Grund von 

T3 

B 

E 

© 

il 

"3 ' 3 

© 

B 

© 

.5 S in welchen 

M ja & j voUondet ist 

tili 

in welchen die 
Parzellen- Ver- 
messung im 
Betrieb oder 
ganz oder 
teilweise 
erneuert im 
Betrieb ist 

0 

i §> 

O o 
— s 

© 

> 

d 

O 

M 

0 

■1 3 
M | 

| 

© 

> 

ftlteron 

Katastern. 

«3 , 

£** ?*> 
«ßii ja 
*3 = M -r 3 

fi§ gl 

► >5 .s> 

1 * 

1# 
U. s 
■ 
.2 S 
■= 0 

II 

Darmstadt 

23 

22 

t 



22 

1 

i 

Bensheim 

55 

34 

21 



35 

20 

2 

Dieburg . 

76 

59 

17 



59 

17 

1 

Erbach 

119 

91 

28 



92 

27 

3 

Groß-Gerau 

46 

26 

20 



26 

20 


Heppenheim 

78 

52 

25 


1 

1*)[ 55 

22 


Offenbach 

49 

37 

12 


. 

. 1 37 

12 

2 

Starkenburg 

446 

321 

124 


l 

1 326 

119 

9 

Gießen 

95 

60 

45 



53 

42 

4 

Alsfeld 

85 

46 

39 



47 

38 

11 

Büdingen . 

104 

45 

59 



1*) 47 

56 

4 

F riedberg 

82 

65 

13 

i 1 ) 

3 

1») 68 

13 

14 

Lauterbaeh 

77 

43 

34 



43 

34 

1 

Schotten 

60 

24 

36 

. 


. 1 24 

36 

. 

Oberhessen 

503 

273 

226 

i 

3 

2 282 

219 

34 

Mainz 

23 

23 




. ! 23 


2 

Alzey 

50 

46 

4 



46 

4 

1 

Bingen 

26 

25 

1 



25 

1 

1 

Oppenheim 

44 

21 

8 

16*) 


21 

23 

1 

Worms 

40 

34 

6 



• 34 

6 

3 

Rheinhessen 

183 

149 

19 

15 


149 

34 

8 

Großh. Hessen 

1132 

743 

369 

16 

4 

3 757 

372 

51 



1132 

1132 



') Büdesheim. ’) Bodenheim , Dalheim , Dexheim , Dienheim , Dolgesheim, 
Eimsheim, Köngernheim , Lörzweiler, Ludwigshöhe, Mommenheim, Nierstein, 
Schwabsburg, Wald - Ülversheim , Weinolsheim, Wietersheim. *) Kürnbach. 
*) Mittel-Grindau (sog. Ortsbezirk). *) Reichelsheim i. d. W. 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 771, Juli 1903, S. 159. 
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Nr. 5148. Benutzung der Qroßb. Hotbibllotbek 
zu I)arui8tndt im Jabr 1904.*) 

I. Benutzung im Lesesa&l der Bibliothek. 


(Nach Monaten geordnet.) 


Im Monat 


Zahl 

der 


Arbeits- 

tage. 

Arbeits- 

stunden. 

Benutzer. 

Bände. 1 ) 

Januar . 

24 

134 

843 

4840 

Februar . 

2 5 

142 

848 

4227 

März 

27 

154 

1214 

7821 

April 

24 

134 

851 

6718 

Mai 

24 

136 

762 

3993 

Juni 

26 

148 

709 

4587 

Juli 

26 

146 

643 

2484 

August . 

26 

148 

779 

4027 

September 

25 

142 

910 

7121 

Oktober 

26 

146 

944 

6957 

November 

25 

142 

844 

4454 

Dezember 

26 

146 

832 

3911 

Im ganzen Jahr 

304 

1718 

10179 

61140 


II. Benutzung anherhalb der Bibliothek. 
1. In Darme tadt. 


(Nach Monaten geordnet.) 


Im Monat 

Zahl der 

Bestelltermine. 

Entleiher. 

Bände. 

Januar 


67 

419 

1157 

Februar . 


7t 

401 

943 

März 


77 

467 

1183 

April 


67 

376 

949 

Mai 


68 

397 

1022 

Juni . 


74 

342 

872 

Juli . 


73 

334 

864 

August 


74 

431 

1132 

September 


71 

417 

1056 

Oktober . 


73 

360 

868 

November 


71 

418 

1147 

Dezember 


73 

424 

1143 

Im ganzen 

Jahr 

869 

4786 

12336 


Summe der Benutzung innerhalb und außerhalb der Bibliothek in 
Dannstadt: 14965 Benutzer und Entleiher, 73476 Bände. 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 783, Febr. 1904, S. 20. 

*) Bei der Zählung der benutzten Bände sind sowohl die einmal , als 
auch die wiederholt benutzten in Kechnung gezogen, dagegen die 
Bände der im Lesesaal aufgestellten Handbibliothek, welche fort- 
während durch Aufnahme neu erschienener Bände und Werke er- 
gänzt wird, nicht berücksichtigt worden. 
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2. An anderen Orten des Großherzogtums. 


(Im ganzen Jahr.) 


Provinz 


Zahl der 


Orte. 

Entleiher. 

Bände. 

Starken bürg 

87 

542 

1900 

Oberhessen ... 

58 

485 

1657 

Rheinhessen 

34 

406 

1346 

Im Großherzogtum 

179 

1433 

| 

4903 


Summe der Benutzung außerhalb der Bibliothek im Großh. Hessen : 
an 180 Orten 6219 Entleiher, 17 239 Bände. 


Summe der Benutzung innerhalb und außerhalb der Bibliothek im 
Großherzogtum: 16 398 Benutzer und Entleiher, 78 379 Bände. 


3. An Orten außerhalb des Großherzogtums 
im Deutschen Reich. 


(Im ganzen Jahr.) 


Name des Staats. 

Zahl der 

Orte. 

Entleiher. 

Bände. 

Königreich Preußen : 
Provinz Brandenburg 

8 

12 

20 

* Schlesien .... 

1 

2 

3 

* Sachsen .... 

1 

4 

32 

* Hannover 

1 

1 

15 

» Hessen Nassau . 

8 

55 

308 

* Westfalen 

2 

5 

59 

» Rheinland .... 

4 

9 

35 

Königreich Preußen insgesamt 

20 

88 

472 

* Bayern .... 

3 

16 

122 

* Sachsen 

3 

6 

26 

» Württemberg 

5 

6 

19 

Großherzogtum Baden 

5 

10 

38 

* Sachsen- Weimar 

1 

1 

1 

Freie und Hansestadt Hamburg 

1 

2 

3 

Reichsland Elsaß-Lothringen 

l 

2 

2 

Im Deutschen Reich 

39 

130 

683 


Summe der Benutzung außerhalb der Bibliothek im Deutschen Reich 
einschließlich des Großherzogtums: an 219 Orten 6349 Entleiher, 

17 922 Bäude. 


Summe der Benutzung innerhalb und außerhalb der Bibliothek im 
Deutschen Reich einschließlich des Großherzogtums: 16 528 Benutzer 
und Entleiher, 79 062 Bände. 
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4. An Orten außerhalb des Deutschen Reiches. 


(Im ganzen Jahr.) 


NüU 16 des 

Zahl der 


Orte. 

Entleiher. | 

Bände. 

Belgien .... 

2 

2 

4 

Österreich -Ungarn 

3 

4 

21 

Schweiz 

1 

1 

1 

Insgesamt im Ausland 

6 

7 

26 


Gesamtsumme der Benutzung der Hofbibliothek ungehöriger Werke 
, außerhalb der Bibliothek : au 225 Orten 6356 Entleiher, 17 943 Bünde. 
Gesamtsumme der Benutzung innerhalb und außerhalb der Bibliothek: 
16 535 Benutzer und Entleiher, 79083 Bünde. 

III. Bezog ans auswärtigen Bibliotheken nnd Archiven. 


(im ganzen Jahr.) 



z 

i h 1 der 


Name des Staats. 

auswärtigen 

Anstalten. 

Benutzer. 

Bände.*) 

Großherzogtum Hessen 

2 

103 

266 

Königreich Preußen 

12 

31 

100 

* Bayern .... 

4 

9 

31 

» Sachsen 

1 

1 

1 

* Württemberg 

2 

3 

3 

Großherzogtum Baden 

2 

2 

4 

* Sachsen- Weimar 

1 

1 

1 

* Oldenburg 

1 

2 

23 

Reichsland Elsaß-Lothringen 

i 

6 

11 

Schweiz 

i 

1 

7 

Rußland 

1 

2 

8 

Summe des Bezugs von auswärts 

28 

161 

455 


*) Außerdem 91 einzelne Karten. 


Vergleichung der GesaintQbersicht der Benutzung der Jahre 1889 und 1904. 



Benutzung 

Benutzung außerhalb der Bibliothek 

Bezug 

Gesamt- 

Im 

im 

Lesesaal. 

in 

Darmstadt. 

außerhalb 
Darmstudt 
im Großh. 

außerhalb 

Hessen. 

aus 

auswärtigen 

Anstalten. 

der 

Benutzung. 

Jahr 




Hessen. 







L , gj 

i S ^ 

Ä ® ä 

a £Q 

«!> © 
a £ 
— 

© 

-T3 

5 

PS 

© 

L 

•1* I -c 
§ 

Orte. 

. ü © 

Orte. 

Ent- 

leiher. 

Bände. 

Orte. 

Benutzer 

und 

Entleiher. 

:2 

1889 

3350 26497 



81 

664 1913 

36 

112 511 

9 37 73 

126 7262 

36203 

1904 

10179 61140 

4786 

12336 

179 

1433 4903 

45 

137 709 

28 161 455 

252 16696 

79543 
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Nr. 5149. Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegensthndel 

- 


Weizen. Roggen. Gerste. Hafer. 


Hen. 


Orte. 

«z 

CB 

M 

O 

JO 

uiedgst 

Mittel- 

** 

CB 

JS 

o 

to 

M 

niedgst 

Mittel- 

■ 

o 

M 

niedgst. 

Mittel- 

A. 

A 

M. 

A 

A. 

A. 

A. 

A. 

A 

Darmstadt 

19,00 

17,75 

18,38 

16,00 

13,50 

14,75 

18,00 

15,00 

16,50 

Beusheim 

18,25 

17,25 

17,78 

14,50 

13,75 

14,08 

16,25 

15,25 

15,72 

Dieburg 

18,00 

16,00 

16,80 

14,00 

13,60 

13,83 

17,00 

16,00 

16,50 

Erbach 

17,0« 

17,00 

17,00 

13,110 

13,00 

13,00 

15,00 

15,00 

15,00 

Offenbach 

18, Oft 

17,00 

17,50 

13,50 

13,00 

13,25 

16.50 

16,00 

16,25 

Gießen 

18,50 

17,85 

18,18 

15,00 

14,75 

14,88 

18,00 

16,25 

17,18 

Alsfeld 

17,50 

17,50 

17,50 

14,50 

14,50 

14,50 

17,00 

17,00 

17,00 

Büdingen 

1 8,oo 

18,00 

18,00 

14,00 

14,00 

14,00 

17,00 

17,00 

17,00 

Butzbach 

I8,oo 

17,50 

17,75 

14,50 

14,00 

14,25 

17,50 

17,00 17,25 

Friedberg 

17,75 

17,50| 17,58 

14,50 

14,00 

14,25 

17,50 

1 7,00 17,25 

Lauterbach 

17,001 17,00 

17,00 

15,00 

15,00 

15,00 

15,00 

15,00 15,00 

Schotten 

17,50 

17,00 

17,25 

14.00 

13,00 

13,50 

16,00 

15,00 

15,50 

Mainz 

18,90 

18,15 

18,80 

14,90 

14,45 

14,63 

17,60 

17,00 

17,31 

Alzey 

19,00! 18,25 

18,69 

14,00 

13,75 

13,88 

17,50 

16,00; 

16,78 

Bingen 

18,50 

17,50 

17.98 

14,00 

13,00 

13,76 

17,50 

16,20! 16,61 

Worms 

18,75 

18,25 

18,50 

14,45 

14,10 

14,28 

17,50 16,25 

16,88 

Summe 



284,69 



225,84 



263,91 

Mittelpreis 


1 17,79 



14,11 


1 16,49 


Preis per 


niedgst. 

Mittel- 

A. 

A. 


J3 

ä 

— 


& 

J 

•a 



Ochsenfl. 

Kuh- od. 
| Kindfl. 

Kalbfl. 

| Hammelfl 

Schaff). 

Schweinefl 

Weißmehl. 










P 

reis 

P « 

r 




1» 


® 

® 


® 


© 




a 

J3 

o 

♦» 

a 

ä 

o 

«-* 

a 

p 

■s 

w p 

0 o 

a 

P 

M 

O 

•§ 

ä 

O 

a 

M 

O 

1 

1 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

M 

"P 

a 

A. 

A. 

A 

A. 

A. I A. 

A. ! A 

A 

A 

A. 

A 

A 

A 

A 

1,60 

2,40 

1,48 

2,00 

1,52 1,72 

1,52 1,72 



1,40 

1,60 

0,50 0,40 

0,45 

1,40 

• 

1,22 


1,40 


1,20| . 



1,52 


0.28 

0,24 0,36 

• 

. 

1,36 


1,20 


. 1 . 



1,28 

. 

0.38 

0,32 0,36 

1,48 


1,40 


l,62j . 

1,32 . 



1,40 


0,27 

0.35 0.9* 

1,52 

1,80 

1,20 

1,40 

1,52 

2,40 

1,32 1,50 

0,80 

1,20 

1,80 

2,30 

0,44 0,40 0,42 

1,40 

1,60 

1,24 

1,36 

1,40 

1,48 

l.ooj 1,48 



1,20 

1,44 

0,40 0,30 0,85 

1,50 

. 

1,50 


1,50 





1,30 


0,27 0,27 0,87 

1,44 


1,44 


1,40 


1,28| . 



1,20 

. 

0.36 0,31 0,85 

1,50 


1,40 


1,40 


1,28 . 



1,10 


0,36 

0,80 

"38 

1,60 


1,40 


1,50 


1,20 . 



1,80 


0,34 0.28 0,81 1 

1,40 


1.40 

. 

1,40 

. 

1,20 . 



1,20 


0.84 

0.3O 0,S2l 

• 


1,40 


1,40 


• 1 • 



1,40 


0.30 

0,28 


1,48 

1,75 

1,20 

1.40 

1,52 

1,60 

1 ,37 [ 1,73 



1,45 

1,60 

0.38 0.36 0.871 

1,32 

1,60 

1,20 

1,50 

1,60 2,00 

l,6o| 2,00 



1,20 

1,50 

0,36 

0,24 0,301 

1.60 

1.80 

1,40 

1,60 

1,60| 2,40 

1,60 1,80 



1.40 

1,60 

0.52 

0.50 

O.ill 

1,56 

1,90 

1,36 

1,80 

1,60' 2,00 

1,60! 2,00 



1,28 

1,80 

0,28 

0,24 

0.24 

20,70 

12,85 

21,60 

11,06 

23,48 13,60 

17,49 12,23 

0,80 

1,20 

21.43 

11,81 



5.40 

1.48! 

1.84 

1,35 

1,58 

1.47 

1,94 

l,35l 1,75 

0 80 

1,20 

1,34 

1,69 



0.S4I 


Orte. 


Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Offeubach 
Gießen 
Alsfeld 
Büdingen 
Butzbach 
Fried berg 
Lauterbach 
Schotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Worms 
Summe 
Mittelpreis 


’V 
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an 16 Orten den Oroßh. Hennen Im Oktober 1004. 


Kartoffeln. 



Erbsen. | 

Bohnen. 

| Linsen. 




«i 

00 

M 

O 

90 

M 

$ 

© 

*3 

1 

s 

— 

o 

90 

M 

niedgst . 



*© 

a 

00 

•O 

© 

90 

M 

f 

© 

•a 

1 -i 

2 

*-* 

ä 

A. 

Ä 

A 

A 

| A 

A. 

A 

A 

A. 


1 1 1 

2 5,71 1 

1 

30 , 35 | 


33.12 


“ST : 

Kilogramm 


Butter. 



0,35 0,30 0,33 
0,32 0,22 0,22 
0,26 0,24 0,25 
0,22 0,21 0,22 
0,32 0 , 2s 0,30 
0,28 0,26 0,27 
0 , 22 ! 0,22 0,22 
0,26 0 , 24 ; 0,25 
0,22 0,20 0,21 
0,26 0,22 0,21 
0,26 0,23 0,25 
0,24 0,23 0,24 
0 , 2 « 0,26 0,26 
0,24 0,20 0,22 
0,24 0,23 0,24 
0,21 0,20 0,21 


I 0 , 25 | 0.26 0,23 


1 OB 

4P 

1 

A.\ 

! 

1 


gl 


4 


gi 








2 


per Liter 

£ . » ® 
o I ^ , .2 

% 's a 

~A. ~A. ■H 


0,20 0,20 0,20 
0,18 0 , 1 « 0 , 1 « 
0,18 0,17 0,18 
0,17 0,17 0,17 
0,24 0,18 0,21 
0 , 18 : 0,18 0,18 
0,18 0 , 18 ; 0,18 
0,16 0,16 0,16 
0,15 0 , 15 . 0 , 1 » 
0,18 0,18 0 , 18 | 
0,16 0,16 0 , 16 ] 
0,10 0,10 0,10 
0,20 0 , 1 « 0,19 

o,i«; 0,16 0,17 

0,20 0,18 0,19 
0,20 0 , 15 : 0,18 
' 2 , 78 ; 


0,80 0,70 0,75 2,60 0,20 2,20 . 3,50 

1,20 0,75 0,97 2,40 0,20 2,30 

0,80 0,70 0,77 3,60 0,22 2,50 

0 ,« O ! 0,80 0,80 2,40 0,24 2,70 

0,80 0 , 50 ; 0,65 2,80 0,20 2,50 ' 

1,00 0,70 0,79 2,50 0,20 2,20 j 1,50 

0,80 0 , 8ü ! 0,80 3,00 0,16 2,20 2,00 

0,84 0 , 80 : 0,80 3,60 0,20 2,40 1,00 

1,00 1,00 1,00 3,20 0,20 2,80 1,80 

0,80 0,70 0,75 2,40 0,19 2,40 

0,70 0,70 0,70 3,00 0,24 2,30 

0,70 0,70 0,70 2,40 0,20 2,30 j 

0,72 0,52 0,62 2,25 0,18 2,20 I 

1 , 00 | 0,751 0,88 2,80 0,18 2 , 05 ! 

1,00 0,60 0,80 2,60 0,20 1,80 

1,20 0,55 0,84 2,65 0,19 1,80 

| 13,62 4 4,20 3,20 36,65 | 6,30 3,60 

2,76 0,20 2.29 1,58 3.50 
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') I »»runter Sterheftllle an Influenxa in Hlarkenborg 3, in Oberhessen 2 und in Hheinhessen 1 
’) D»»»n durch Verunglückung 28, durch Hclhatmurd 25 und durch Verbrechen Anderer 2. 
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*) Darunter SterbeftUle an Influenza in Starkenburg 7, in Oberhessen 2 und in Rheinhessen 
*) Davon durch Verunglückung 20, durch Selbstmord 14 und durch Verbrechen Anderer 6. 



Nr. 5152. Übersicht der NterbltchkeUsverhftltiilsse im November 1904 

in den größeren Gemeinden des Großherzogtums. 
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*) Mit Fauerbach. *) AuMchließlicb der Pfleglinge der L«u»d®»-lrren- Anstalt und der bei d enen»»« « »orgekoounenen TodeefJUl«*. 


Mitteilungen 

der 

G*oßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landessfalistik. 


Nr. 800. Februar 1905. 


Inhalt: Säuglingssterblichkeit im Großh. Hessen. — Beitreibung 
der direkten Steuern (Einkommen- u. Vermögenssteuer) und allgemeinen 
Kirchensteuer im Großh. Messen 1903. — Einnahme an Kegalien, innern 
indirekten Auflagen und aus verschiedenen (Quellen 1903. — Tabakbau, 
Tabakerntc und Tabakbesteuerung im Grosh. Hessen 1903. — Preise der 
gewöhnl. Verbrauchsgegenst. im Nov. 1904. — SterblichkeitsverhHltn. im 
Dez. 1904. 


Nr. 5153. Die Säuglingaalerblichkeit lui Großher- 
zogt um Hessen.*) 


Von Kegicrungsrat Kn 0p fei. 

A. Int Grolih erzogt um im allgemeinen. 

Im Großh erzogt um kamen im Jahrzehnt 1891/1900 durch- 
schnittlich im Jahr 33700 Kinder lebend zur Welt, von denen int 
Verlaut des 1. Lebensjahres durchschnittlich 5700 oder 16, «tu der 
Lebendgeborenen starben. Welche Menge von vergeblichen Sorgen 
aller Art, von vergeudeter Volkskraft umfassen diese Zahlen! Von 
den Gestorbenen aller Altersklassen bilden die verstorbenen Säug- 
linge (Kinder im 1. Lebensjahr) ungefähr den dritten Teil. Schon 
aus dieser Tatsache dürfte die Bedeutung der Säuglingssterblichkeit 
zu ermessen sein. 

Um einen vergleichenden Überblick über die Größe der Säug- 
lingssterblichkeit zu gewinnen, sei folgende Zusammenstellung ge- 
geben : 

Im ersten Lebensjahr starben während des Jahres 1900 auf je 
100 Lebendgeborene desselben Jahres in 


Ostpreußen 

Westpreußen 

Stadt Berlin 

Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien . . . 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 
Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau 
Kheinprovinz 
Hohcnzollem 
Königreich Preußen 
Bayern rechts des Rheins 
» links > > 

Königreich Bayern 
Kgr. Sachsen 

*) Vergl. Mitteil. fir. 212 


23,1 

Württemberg 

25,1 

25,3 

Baden 

22,9 

23.6 

Hessen 

17,2 

25,6 i 

Mecklenburg-Sch worin 

17,6 

25,6 

Braunschweig 

20.3 

22,9 1 

Sachsen-Meiningen 

15,9 

26,5 

* "Altenburg 

29,3 

23,8 

» »Koburg u. Gotha . 

18,8 

10,8 

Anhalt ... 

21,3 

15,2 

Schwarzburg-Kondershausen 

16,8 

15,9 

Waldeek 

11,* 

14,0 

Keuli ft. L. . 

31,9 

19,0 

Schaumburg-Lippe 

9,6 

23.7 

Lippe 

12,0 

21,2 

Lübeck 

16,6 

29.3 

Bremen 

17,5 

18,1 

Hamburg 

18,2 

27,8 

Klßnü- Lothringen 

20,4 

28,0 

Deutsches Reich . 

22,5 

220, Aug 

u. Dez. 1879, S. 550 u. 680. 
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Welch’ gewaltige Unterschiede offenbart die vorstehende Ta- 
belle! Während in Waldeck und Schautnburg-Lippe kaum der zehnte 
Teil der Lebendgeborenen während des 1. Lebensjahres stirbt, wird 
in Reuß ä. L. der dritte Teil dahingerafft. Das Großh. Hessen 
zeichnet sich durch niedrige Säuglingssterblichkeit 
aus. Die Sterbeziffer beträgt für das Jahr 1900 17,2 gegen den 
Reicbsdurchschnitt von 22,5 Sehr ungünstige Säuglingssterbeziffern 
haben Bayern rechts des Rheins, Württemberg und das Königreich 
Sachsen. Günstiger als das Großherzogtum steht der Westen des 
Königreichs Preußen, insbesondere Schleswig- Holstein, Hannover, 
Westfalen und Hessen-Nassau. 

Das Deutsche Reich marschiert, was Säuglingssterblichkeit an- 
langt , keineswegs an der Spitze der europäischen Staaten. Man 
könnte leider eher das Gegenteil behaupten. Ungünstigere (in den 
Klammern beigefügte) Säuglingssterbeziffern als das Deutsche Reich 
(22) besitzen nur die Staaten Österreich (24,7), Ungarn (25,6) und das 
europäische Rußland (26,9), während die folgenden Staaten günstigere 
Ziffern aufweisen: Belgien (16,8), Holland (17,4), England ( 14,6), 

Schweden (10,7), Norwegen (9,6), Dänemark (13,6), Frankreich (16, s), 
Italien (19, o), Rumänien (19,8), Bulgarien (11, o), Serbien (16,7), Japan 
(13,2). Die in Klammern beigesetzen Siinglingssterbeziffern, auf 100 
Lebendgeborene berechnet, gelten für den Zeitraum 1884/1893. 
Für das Deutsche Reich bezw. für seine Einzelstaaten muß es ein 
edler Wettbewerb sein, die hohe Säuglingssterblichkeit zu mindern. 

Es ist zweifellos, daß ein erheblicher Teil der Lebendgeborenen 
den Todeskeim schon in sich trägt. Kommt doch im Großherzogtum 
von den im 1. Lebensjahr verstorbenen Kindern ein Viertel allein 
auf den 1. Lebensmonat, ein weiteres Viertel auf den zweiten und 
dritten, sodaß also die 3 ersten Lebensmonate ungefähr soviel Opfer 
fordern als die 9 übrigen. Wenn man jedoch andererseits sieht, 
daß in manchen Gegenden dreimal soviel Säuglinge dem Tod ver- 
fallen als in anderen Bezirken, so steht doch wohl von vornherein 
fest, daß in diesen Gegenden mit hoher Säuglingssterblichkeit die 
Möglichkeit der Besserung gegeben ist, und daß es sich sehr 
wohl der Mühe lohnt, dem großen Mißstand zu steuern, ln 
dieser Auffassung wird man auch durch die Erfahrung bestärkt, daß 
die Säuglingssterblichkeit in fast allen Kulturstaaten in der Abnahme 
begriffen ist. Zum Beweis dafür mögen folgende Zahlen dienen: 

Auf 100 Lebendgeborene kommen verstorbene Säuglinge 



1871—80 

1881—90 

1891—95 

1896/1900 

(iroßh. Hessen 

19,6 

18,1 

17,1 

16,6 

Preußen 

21.4 

20.» 

20,5 

20,1 

Bayern 

30, 8 

28,3 

27,2 

26.7 

Sachsen 

28,2 

28,2 

28, U 

26,5 

Württemberg 

31,7 

26,8 

25,4 

23,4 

Baden 

. 26,2 

22,9 

22,3 

21,2 

Stadt München 

38,7 

32,5 

30,2 

28,1 

Stadt Berlin 

31,9 

27,1 

24,2 

21,8 
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Schweiz 
< »sterreich 
Frankreich 
Italien 


1871—80 1881—90 1891—95 


19. 3 16, & 15,5 

25.6 25,« 24,6 

16.7 16,6 16,8 

21.4 19,5 18,3 


') 1896/97; «) 1896/98; ») 1896,99. 


1896 1900 
13,0 
22,9 ') 
15,6») 
16.7*) 


Der Rückgang der Säuglingssterblichkeit in den in voran- 
stehender Tabelle aufgeführten Staaten ist sehr verschieden, natur- 
gemäß am geringsten bei denjenigen Staaten, z. B. Frankreich, 
welche überhaupt günstige Verhältnisse aufweisen. Daß aber auch 
Staaten mit ungünstigen Verhältnissen Zurückbleiben können, zeigt 
z. B. das Königreich Sachsen. In München dagegen ist die Säug 
lingssterbeziffer von 37,5 pro 187(1/80 auf 23,9 im Jahr 1903 gesunken. 

Über die Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit geben die 
im Vorausgehenden mitgeteilten Ziffern keinerlei Aufschluß. Die 
allgemeine Anschauung ist ja vielleicht geneigt, die Höhe der Säug- 
lingssterblichkeit mit der Industrie in Verbindung zu bringen. Vor 
solchen übereilten Urteilen muß jedoch nachdrücklich gewarnt werden. 
Zeigen doch gerade die industriereichen Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und Rheinland niedere Säuglingssterbeziftern , die rein land- 
wirtschaftlichen Provinzen Ost- und Westpreußen, Pommern und 
Posen hohe Ziffern. Man muß bei hoher Säuglingssterblichkeit auch 
nicht immer an die Großstädte denken: denn die Staaten Hamburg, 
Bremen und Lübeck, die sich mit den gleichnamigen Städten fast 
decken, zeigen günstige Verhältnisse hinsichtlich der Säuglingssterb- 
lichkeit. In dieser Beziehung stehen die oben genannten 3 Städte 
unserem Großherzogtum ungefähr gleich. 

Innerhalb eines und desselben Bezirkes macht sich bezüglich 
der Höhe der Säuglingssterblichkeit zwischen Stadt und Land aller- 
dings ein Gegensatz geltend, wie aus folgendem hervorgeht. Unter 
Stadt oder städtischen Gemeinden sind solche mit 2000 und mehr 
Einwohnern, unter ländlichen Gemeinden solche mit weniger als 2000 
Einwohnern verstanden. 


Zeitraum. 

Im Grofiherzogtum kommen 
in den nebenstehenden Zeit- 
räumen auf je 100 Lebend- 
geborene verstorbene Säug- 
linge 

Die Säuglingssterblichkeit 
hat seit 1863 70 abge- 
nommen um u, o 

in den 
städti- 
schen Ge- 
meinden 

in den 
ländlichen! 
Ge- 
meinden 

in 

Stadt 

und 

Land 

in den 
Städten 

auf dem 
Land 

in 

Stadt 

und 

Land 

1863-70 

23,8 

19,2 

20,7 


i 


1871—80 

22,5 

17,5 

19,6 

3,4 

8.9 1 

5,8 

1681- 90 

20,9 

15,7 

18,1 

10,8 

18,2 

12,8 

1891—1900 

19,« 

14,6 

16,8 

18,5 

24,0 

18 s 
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Die Tabelle lehrt, 1) (lall die Säuglingssterblichkeit in den 
Städten immer grölier ist als auf dem Land, 2) daß dieselbe seit 
1863 in Stadt und Land abgenoinmen hat, und zwar in den Städten 
um 18,5, auf dem Land aber um 24,o“.o. Fiir die Zeit vor 1863 liegen 
Nachweise über die Säuglingssterblichkeit im Großherzogtum nicht 
vor. 

Man könnte nun zur Annahme verleitet werden, daß es gerade 
die Größe der Stadt sei, welche auf die Säuglingssterblichkeit un- 
günstig einwirkc. Daß dies keineswegs der Fall ist, beweisen fol- 
gende Zahlen: 


Zoitrauin. 

Auf 100 Lehendgehorene kommen 
verstorbene Säuglinge 

in Mainz, Darmstadt, 
Offenbach u. Worms 
zusammen 

in den (ihrigen 
städtischen 
Gemeinden 

1863-70 

23,0 

23,« 

1871—80 

22,3 

22,8 

1881 -90 

21,1 

20,8 

1891 — 1900 

19,5 

18,7 


Trennt man also die 4 größten Städte des Großherzogtunis, 
Mainz, Darmstadt, Offenbach und Worms, von den Gemeinden mit 
2000 und mehr Einwohnern ab, so erhält man für beide Städte- 
gruppen fast die gleichen Siiuglingssterbezifforn. 

In Anbetracht des ungewöhnlich raschen Wachstums der großen 
Städte ist es jedenfalls eine erfreuliche und anzuerkennende Tat- 
sache, daß die 4 größten Städte keine ungünstigeren Verhältnisse 
aufweisen als die übrigen städtischen Gemeinden. 

B. Die Säuglingssterblichkeit in den Kreisen und einigen 

Gemeinden des GroUlierzogtiims während des Jahrzehnts 
1891/1900. 

Ein tieferer Einblick in die Säuglingssterblichkeit des Groß- 
herzogtums kann nur gewonnen werden, wenn man sich nicht mit 
den Säuglingssterbeziffern der Kreise begnügt , sondern bis zu den 
einzelnen Gemeinden hinabsteigt, da die Größe der Sterblichkeit 
unter den Säuglingen sogar in Nachbargemeinden sehr verschieden 
sein kann. Es seien nur einige Beispiele angeführt: Roßdorf und 
Traisa bei Darmstadt haben niedere Säuglingssterbeziffern*) nämlich 
12,s bezw. 14,i : dicht dabei liegen die Gemeinden Nieder- Ramstadt 
und Eberstadt mit hohen Ziffern, 24, i bezw. 22, a. Biblis und Bob- 
stadt im Ried haben die Ziffern 26,« bezw. 27,5, das benachbarte 
Hofheini hat 18,5, Nordheim 15.3 und Wattenheim 15,4. 

*) Die nachfolgenden Ziffern sind auf je 100 Lehendgehorene und für 
den Zeitraum 1 8t» l 1900 berechnet. 
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Für die Berechnung der Säuglingssterl jeziffern der einzelnen 
Gemeinden wurde ein 10 jähriger Zeitraum gewühlt, weil nur ein 
hinreichend langer Zeitraum dafür bürgt, daß Zufälligkeiten im 
Zahlenmaterial ausgeschlossen sind. Bei der folgenden Darstellung 
sind aus dem gleichen Grunde diejenigen Gemeinden unberücksichtigt 
geblieben, welche in 1801 1900 weniger als 100 Lebendgeborene auf- 
zuweisen hatten. 

Als Maßstab der Säuglingssterblichkeit für 1891,1000 sollen 
folgende Ziffern (Zahl der verstorbenen Säuglinge auf je 100 Bebend- 
geborene' gelten: 

bis unter 10 ist sehr niedere Säuglingssterblichkeit, 

10 » » 15 » niedere » 

15 » * 20 * mittlere » 

20 » » 25 » hohe » 

25 und darüber » sehr hohe » 

Der Maßstab ist gewählt auf Grund der Säuglingssterbeziffer 
des Großherzogtnms für 1891 1900, welche 10,» beträgt. Die Ziffern 
15 bis 20, welche eine mittlere Säuglingssterblichkeit darstellen sollen, 
sind demnach solche, welche sich vom Landesdurchschnitt nicht all- 
zuweit entfernen. 

Der Kaum gestattet es natürlich nicht, alle Gemeinden des 
Großherzogtums vorzuführen Es möge genügen, einen Überblick 
dadurch zu gewinnen, daß die einzelnen Kreise gekennzeichnet 
werden. Auf Grund dieser Ergebnisse läßt sich dann ein Zusammen- 
fassen größerer, gleichartiger Gebietsteile ermöglichen. Die Säug- 
lingssterbeziffem für 1891 1900 sollen den einzelnen Gemeinden in 
Klammem beigefügt werden : sie sind in der Regel auf ganze Zahlen 
abgerundet. 

1. Der Kreis Darmstadt (19,3) zeigt sehr ungleichartige Ver- 
hältnisse. Die Stadt Darmstadt (18, s) und Arheilgen (16) haben mitt- 
lere Säuglingssterblichkeit, Roßdorf (13) und Traisa (14) niedere. 
Hohe Ziffern haben dagegen Nieder-Ramstadt 24), Eberstadt (23) 
Pfungstadt (22), Eschollbrücken (26), Griesheim (22), Weiterstadt (22) 
und Braunslmrdt (22). 

2. Der Kreis Bensheim (22,7) zeigt noch ungleichartigere 
Verhältnisse. Zur Erläuterung diene folgende Zusammenstellung: 

Aul je 100 Lebend- 
geborene kommen 
verstorbene Säuglinge 

Kreis Bensheim . .. 22,7 

und zwar: 

a) die 25 Gemeinden im Odenwald 16,7 

b) » 7 » an der Bergstraße 19,7 

c) Biblis, Bürstadt. Lampertheim und Lorsch 28,5 

d) die übrigen 12 Gemeinden des Riedes . 18,» 
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Man sieht, wie in der Kreisziffer 22,7 die großen Unterschiede 
der einzelnen Gebietsteile des Kreises ganz verschwinden, wie aus 
niedrigen und hohen Ziffern ein verschwommener Durchschnitt ent- 
steht. 

Gemeinden mit niederer Säuglingssterblichkeit kommen im Kreis 
Bensheim nur ganz vereinzelt vor. Ks sind dies: Alsbach (7), Fehl- 
heim (13) und Gronau (13). Im Gegensatz hierzu besitzen hohe und 
sehr hohe Ziffern : Biblis (27), Bobstadt (28), Bürstadt (22), Lampert- 
heim (31), Lorsch (32), Groß -Hausen (23) und Klein -Hausen (28). 
Bensheim (21) und Schonberg (23) besitzen ebenfalls keine günstigen 
Ziffern. Die übrigen Orte des Kreises weisen durchgehends mittlere 
Ziffern auf. 

3. Der Kreis Heppenheim (20,s). Durch sehr ungünstige 
Verhältnisse ragt die Gemeinde Heppenheim (27) hervor. Außerdem 
haben hohe Ziffern: Viernheim (23), Unter-Hambach (23), Lauden- 
bach (23), Bonsweihor (26), Ellenbach (23), Rimbach (24), Weiher (23), 
Affolterbach (22), Unter-Flockenbach (22), Neckar-Steinach (23) und 
Wimpfen (24 1 . Der Kreis Heppenheim ohne die Gemeinden Heppen- 
heim, Viernheim und Wimpfen hat die Säuglingssterbeziffer 18. 

4 Der Kreis Erbach ( 14,4) bietet ein erfreuliches Bild. Das 
beweist schon die niedere Kreisziffer 14,4. Gemeinden mit Ziffern 
über 2« sind Seltenheiten: Nieder-Kinzig'(25), Moder-Kainsbach (22) 
und Hebstahl (22). Wiirzberg (20, a) und .Schöllenbach (20,4) stehen 
auf der Grenze von mittlerer und hoher Sterblichkeit. Im Kreis 
Erbach begegnet man auch Gemeinden mit sehr niederer Säuglings- 
sterblichkeit: Hainstadt (8), Ober-Mossau (9), Rimhorn (7), Seck- 
mauern (9) und Steinbuch (9). Mittlere Ziffern haben Beerfelden (20), 
Erbach (16), Michelstadt (15), König (16) und Reichelsheim (15). 

5. Der Kreis Dieburg (16, a) hat im allgemeinen günstige Ver- 
hältnisse. Gemeinden mit ungünstigen Ziffern gehören zu den Aus- 
nahmen: Klein -Zimmern (24), Münster (23) und Ober- Roden (23;. 
Grofl-Zimmero (20,4) steht aut der Grenze. Durch sehr niedere Ziffern 
zeichnen sich aus: Altheim (9) und Klein-Umstadt (8). 

6. Der Kreis Offenbach (17, s) überrascht im Hinblick auf die 
daselbst vorherrschende Industrie durch günstige Verhältnisse. Die 
Stadt üffenbach (17,6) und Umgebung, Bürgel (17), Ruuipenheim (16) 
und Mühlheim (15), halten durchaus mittlere Säuglingssterblichkeit. 
Niedere Ziffern haben: Bieber (13), Dietesheim (12), Seligenstadt (14), 
Weiskirchen (13), Hainhausen (13), Dietzenbach (15), Offenthal (14) 
und Sprendlingen (14). Hohe Ziffern kommen nur vor bei: Groß- 
Steinheim (22), Klein-Krotzenburg (23) und Zellhausen (22). 

7. Der Kreis Groß-Gerau (16 , i) zeichnet sich ehenfalls durch 
günstige Verhältnisse aus. Nur Trebur (21) und Gernsheim (21) haben 
hohe Zittern. Gemeinden mit niederer Ziffer sind: Biebesheim (14), 
Erfelden (13), Wolfskehlen (13), Büttelborn (15), Worfelden (14;, Mör- 
felden (11), Walldorf (13), Königstädten (11) und Ginsheim (15). 
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8. Im Kreis Mainz (21, o) trifft man auf recht ungünstige Ver- 
hältnisse. Die Stadt Mainz selbst mit der Ziffer 18.» steht gerade 
auf der Grenze zwischen mittlerer und hoher Säuglingssterblichkeit. 
Die umliegenden Orte zeigen aber recht bedenkliche Ziffern : Kastei 
(22), Kostheim (27), Weisenau (22), Hechtsheim (. ! J0), Bretzenheim (28), 
Drais (25), Finthen (30) und Gonsenheim (25). Dagegen Gemeinden 
mit niederer Ziffer: Ober- und Nieder -Olm (12), Sörgenloch (13), 
Harxheim (12). 

9. Der Kreis Worms (20,4) steht dem Kreis Mainz wenig 
nach. Das beweisen folgende Ziffern: Worms (21, s), Weinsheim (25), 
Wies -Oppenheim (21), Heppenheim a. d. W. (23), Herrnsheim (22), 
Abenheim (24), Gundheim (24), Nieder- und Ober- Flörsheim (22)> 
Osthofen (24). Gemeinden mit niederen Ziffern: Mörstadt (14), Gun- 
dersheim (14), Monzernheim (14), Blödesheim (14), Dittelsheim (13). 

10. 11 und 12. Die Kreise Alzey (16,«), Bingen (15,s) und 
Oppenheim (16, n) zeigen ziemlich gleichmäßige, günstige Verhält- 
nisse. Es genügt, die Gemeinden mit hoher und diejenigen mit sehr 
niederer Ziffer hervorzuheben. Kreis Alzey: Alzey (20,4), Bechen- 
heim (23), Bornheim (26), Dautenheim (22), Framersheim (22) — Bo- 
senheim (8). Kreis Bingen: Appenheim (21), Gaulsheim (20), Wackern- 
heim (21) — Dromersheim (9), Horrweiler (10). Kreis Oppenheim: 
Arrasheim (21), Dienheim (21), Eimsheim (23), Hillesheim (22), Kön- 
gernheim (22) — Ensheim (10), Spiesheim (10). 

Nach den teilweise recht unerfreulichen Bildern, die die Pro- 
vinzen Starkenburg und Rheinhessen bezüglich der Säuglingssterb- 
lichkeit darboten, ist es nun ein Vergnügen, über die Provinz 
Oberhessen zu berichten. Die Kreisziffern: 

13. Kreis Gießen ll.t 16. Kreis Friedberg 11.« 

14. » Alsfeld 10,7 17. » Lauterbach 10,3 

15. » Büdingen 10,7 18. » Schotten 12, o 

weisen schon deutlich auf die sehr gleichartigen und überaus gün 
stigen Verhältnisse der Provinz hin, sodaß es nicht erforderlich ist, 
die Kreise einzeln zu charakterisieren. Es genügt, die Provinz im 
ganzen zu betrachten. 

Nur eine einzige Gemeinde, Wiesock (20,«), steht ein klein 
wenig im Rahmen der hohen Sterblichkeit. Gemeinden mit mittleren 
Ziffern sind in Oberhessen schon eine Seltenheit. Es sind dies : Stadt 
Gießen (15, l, berechnet unter Ausschluß der Ortsfremden), Alten 
Buseck (16), Rödgen (17) — Heidelbach (17), Kirtorf (17), Lehrbach 
(16), Ruhlkirchen (15) — Eckartsborn (16), Eckartshausen (16), Hain- 
Gründau (15), Höchst a. d. N. (17), Langen - Bergheim (45), Unter- 
Schmitten (16) — Bönstadt (17), Harheim (16), Holzhausen (16), Nieder- 
Mörlen (16) — Salz (16) — Herchenhain (16), Laubach (15), Ober- 
Lais (17), Ober-Seemen (15), Rainrod (17). 

Alle übrigen Gemeinden Oberhessens erfreuen sich niederer 
oder sehr niederer Säuglingssterblichkeit. Es seien hier nur die- 
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jenigen Gemeinden mit einer Ziffer von unter 10 rühmend aufgezählt, 
die im Jahrzehnt 1891/1900 mehr als 200 Lebendgeborene aufxuweisen 
hatten: Allendorf a. d. Lahn (7,7), Burkhardsfelden (9,s), Garben- 
teich (8), Grüningcn (5,4), Hungen (7,8), Klein -Linden (8,6), Leih- 
gestern (7,«), Londorf (7), Böddinghausen (9), Staufenberg (5,7), Vil- 
lingen (9,5) — Grebenau (9,s), Ober-Gleen (7,7), Ruppertenrod (9,o) 
Altenstadt (9, 9), Berstadt (5,9), Bleichenbach (9,5), Echzell (9,o), Mittel- 
Griindau ( 6 , 6 ), Stockheim (9,2) — Gambach (7), Griedel 0 , 6 ), Münzen 
herg (9,s), Nieder- und Ober-Erlenbach (9,9), Nieder-Florstadt (8,91, 
Rodheim v. d. 11. (9,i), Steinfurth (8,s). Wölfersheim (4,9) — Angora 
hach (7,r), Lauterbach (9,9), Maar (9,8), Wallenrod (6,6) — Ulrich 
stein (9,3). 

Diesen 34 oberhessischen Gemeinden sind in ganz Starkenburg 
und Rheinhessen nur 5 Gemeinden mit gleich günstigen Ziffern an 
die Seite zu stellen: im Kreis ßensheim Alsbach (7,i), im Kreis 
Erbach Seckmauern (9,i), im Kreis Dieburg Altheim (8 ,ü) und Klein- 
Emstadt (8,1) und im Kreis Bingen Dromersheim (8,6). 

Ein anschauliches Bild von der Größe der Säuglingssterldidi 
keit im Großherzogtum läßt sich nur durch eine Landkarte gewinnen, 
auf der bei jeder Gemeinde die Größe der Sterblichkeit mit farbiger 
Bezeichnung eingetragen ist. Auf Grund einer solchen Karte läßt 
sich das Großherzogtum bezüglich der Säuglingssterblichkeit in fol- 
gende einheitliche Gebietsteile , denen die abgerundete Sterbeziffer 


beigefügt ist, zerlegen: 

1868/70 

1891 1900 

Provinz Oberhessen 

15 — 17*/* 

10—12 

Östlicher Odenwald (Kreis Erbach 11. Dieburg) 
Rheinhessen ohne die Städte Mainz u. Worms 

18' 20 

14-15 

mit Emgehung 

IS'/i — 20Vs 

16 

Kreis Groß-Gerau 

21'/« 

16 

» Offenbach u. Kreis Dieburg ohne Odenwald 
Westlicher Odenwald (Kreis Bcnaheim u. Heppen 

22 ‘/i 

17 

heim) 

23 

17—18 

Stadt Darmstadt 

21', s 

19 

> Mainz 

23,8 

20 

» Worms und Umgebung 

28 

22 

Umgebung von Darmstadt 

25 

22 

» • Mainz 

30 u. mehr, 

25 u mehr. 

Südliches Ried (Kreis Bensheim u. Heppenheim, 

30 u. mehr. 

25 u. mehr. 

Es treten demnach 4 Hauptherde großer Säuglingssterblichkeit 


im Großlicrzogtum auf. Insbesondere ist es das südliche Ried und 
die Umgehung von Mainz, wo das Leben der Neugeborenen in be- 
denklicher Weise gefährdet ist. Aber auch die südlich und westlich 
von Darmstadt gelegenen Gemeinden, desgleichen Wonus mit Ein- 
gebung zeichnen sieb unvorteilhaft aus. 

Entwirft man Landkarten vom Großherzogtum Hessen, welche 
die Säuglingssterblichkeit für die früheren Jahrzehnte (bis zum Jahr 


Digitized by Google 



41 


1863) zur Anschauung bringen, so zeigt der erste Blick, daß die eben 
geschilderten Verhältnisse im großen und ganzen auch in den früheren 
Jahren schon bestanden haben. Die eben gekennzeichneten 4 Herde 
der Säuglingssterblichkeit machen sich immer wieder unangenehm 
bemerkbar, wie sich andererseits Oberhessen immer durch ausnehmend 
günstige Verhältnisse auszcichnet. 

Es fehlt hier der Kaum, auf weitere Einzelheiten einzugehen. 
Nur für die 4 größten Städte sei die zeitliche Entwicklung der Säug- 
lingssterblichkeit kurz gegeben: 



Auf 100 Lebendgeborene kommen verstorbene 

Zeitraum. 

Säuglinge 


Darmstadt 

YY orms 


Mainz mit 

Offenbach mit 


Bessungen 

Vororten 


1863-70 

23, s 

21,5 

18,9 

28,6 

1871-80 

24,1 

20,7 

19,7 

23,9 

1881—90 

21,6 

19,5 

20,5 

23,1 

1891-1900 

19.9 

18,8 

17,6 

21, s 


Unwillkürlich drängt sich die Frage auf, welches sind die Ur- 
sachen der hohen Säuglingssterblichkeit? Wie kommt es, daß in 
vielen Gemeinden dreimal soviel Säuglinge dahingerafft werden als 
anderwärts? Man wird ja in erster Linie an den ungünstigen Einfluß 
denken, den die Fabrikarbeit auf den Gesundheitszustand besonders 
bei den Frauen ausüht Indes, die Ursachen der Säuglingssterblich- 
keit sind so mannigfaltiger Natur, daß deren Erörterung einer ein- 
gehenderen Darstellung Vorbehalten bleiben muß. 

Cher die Sterblichkeit der ehelichen und unehelichen 
Säuglinge gibt die folgende Zusammenstellung Aufschluß: 

Von 100 Lebendgeborenen starben im Großherzogtum im 1. Le- 


bensjahr bei den Ehelichen Unehelichen 

im Zeitraum 1863 — 70 20, o 24,9 

» » 1871—80 18,s 28,t 

• » 1881—90 17,i 27,9 

» > 1891—1900 16,9 27,7 


Die unehelichen Säuglinge haben also vom allgemeinen Rück- 
gang der Kindersterblichkeit nichts profitiert. 

Es ist noch zu beachten, daß manche unehelich geborene Kinder 
infolge von Legitimation als ehelich verstorbene verzeichnet werden. 
Hierdurch wird die Sterbeziffer der Unehelichen zu ungunsten der 
Ehelichen etwas zu niedrig. Dieser Fehler ist jedoch nach den 
heutigen standesamtlichen Aufzeichnungen nicht zu vermeiden. Es 
sei ferner noch bemerkt, daß in den letzten Jahren die Zahl der im 
Großherzogtum unehelich Geborenen ungefähr 8% der Lebendge- 
borenen ausmaebte. 
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Nr. 5154 Ergebnisse der Beitreibung der direkten Steuer« 

Kirchensteuer im Großb. Hessen 




1. 

3. 

3. 

4. 

i- 

V 

5 

-• 

■n 

5 

Kontroll 

bezirke. 

Steuerschuldig- 
koit fiir das 
F.tatsjahr 
1903 '14 
(einaebl. <lor 
Liquidation aas 
vorderen Jahren). 

Rückstände 
nach den 
M&hnliBten. 

Vor 

Aufstellung 
.l« r l’fand- 
befehle 
hejiahlt 
I » 01 V.ro nz v*>u 
Sp. 2 o. 4). 

Rückstände 
nach den 
Pfand- 
befehlen. 

ja 

5 


g | Gold- 
2 s betrag. 

i \ Geld- Mulin- 

3 7. betrag, gebühren 

** s Geid- 

3 i betrag 

§ j o«i d- 

2 betrag- 



^ 3- | 

| A. A 

8- .44. 

ss. r ja 

i 

Dann stadt I. 

460384 2805776 

90119 547085 7573 

508 14 379555 

39675 167530 

2 

» ii 

363234 2353954 

71955 340579 5491 

36765 205868 

35200 134711 


Gießen 

244008 1340652 

23598 152932 2050 

15043 113349 

8555! 39588 

' 

Friedberg 

394157 '.3340 

8311.35' öl 1986 5776 

44624 378329 

384 1 1 13:0.56 

5 

Maina 

7.65686 4211324 

155229 818004 10585 

6 1506,4167)17 

70723 40147.7 


/.usammen 

2017469 13 24.'. in. 

lo-r itl 2370586 51174 

21 l 772 1 493648 

192464 876937 








Von den KiickstHnden des 

8. 

ganzen 

<v 

E 

s. 

■jr> 

*n£j 

C 

3 

“3 

k. 

Kontroll- 

bezirke. 

ohne Verkauf der 
Pfänder bezahlt. 

durch Beschlag- 
nahme einge 
bracht. 

durch Verkauf 
der Pfänder 
eingebracht. 

e 

a 4 

*3 © 

Geld- 
betrag . 

PfÄn- 

dung«- 

büLren. 

C 

« 

3l 

o 

Geld- 

betrag 

Be- 

schlag- 

nahme- 

bilfre». 

i 

i 

25 

e 

Geld- | 
betrag. 

1- 

Ver- 

ateige 

rungs- 

koeten. 



- 

M 

A 

■ö 

A 

A 


M. 

A 

1 

Darmstadt I. 

16345 

86060 

6915 

2516 

6606 

1667 

815 

2028 

248 

2 

. II. 

17676 

67668 

6405 

1794 

3790 

971 

162 

317 

1 36 

3 

Gießen 

4568 

25174 

1879 

111 

743 

207 

20 

1 16 

128 

4 

Fried berg 

1 5539 

59243 

5504 

7001 

1 4463 

3523 

270 

831 

135 

5 

Mainz 

37439 

229733 

13319 

6015 

1 897 1 

2940 

18 

106 

65 


zusammen 

917.67 

467868 

34022 

17737 

44473 

9308 

1 285 

3398 

711 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 782, Jan. 1904, 8. 10 

**} Von den definitiv uneinbringlich gewordenen Steuerrück ständen im Uesamtbe 
3106 M und auf allgemeine Kirchensteuer 10 4*21 JL. Von den uneinbringlich gewor- 
die KinkommeiiBteuerpfliehtigen der 1. Klasse der 11. Abteilung: 6431 *4f riicksUtu- 
2. Kl. der II. Abteil.: 22 741 Einkommen- und 103 M Vermögenssteuer in 5266 

Steuer in 8619 Posten; auf alle übrigen Steuerklassen: 97 009 M. Kinkonnnen- und 
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(Einkommen- und VermögenaHtcuer) und allgemeinen 
«Ir das Etatjahr 1003.*) 


ft. 

ln den 
Pfand- 
befehlen 
gestrichen. 

~5 1 Gold- 
3 1 betrag. 

A. 

6. ’ " 

Zur 

Pföndung 
gekommen 
i Differenz Ton 
Sp. 4 u. ft). 

7. 

Wegen dieser Rückstände (Sp. 6) wurden 

Pfändungen 
\or ge- 
nommen. 

in Folge 
von Hinder- 
nissen 
Beschlag- 
nahmen 
vollzogen. 

Hindernisse 
zu sonstiger 
Erledigung 
konstatiert. 

als unein- 
bringlich 
konstatiert. 

•® i Oeld- 

3 % betrag. 

« M 

% Geld- 

3 i betrag. 

3* A 

•= S Ueld 

3 ^ betrag 

32 a. 

| Geld. 

3 ® betrag. 

« a 

| 1 (leid- 

3 'S betrag 

JL 

8125 .11384 

31450 136146 

16456 99699 

2752 6268 

7420 18902 

4822 11277 

6017 23547 

29183 111164 

14921 61856 

2072 1430 

8642 30016 

3548 14862 

1019 6298 

7536 33285 

4584 25451 

388 672 

1470 4502 

1094 2660 

2894 8725 

85517 124931 

15650 60325 

7029 14562 

7661 30137 

5177 19907 

9422 81050 

61301 320407 

34483 202667 

5787 23799 

12478 46837 

8553 47104 

27477 151004 

164987 725933 

86094 449998 

18028 49731 

37671 130394 

23194 95810 


Jahrs wurden 

endgültig erledigt: 




0. 

Es verbleibt 

definitiv uneinbringlich 
oder lvdeafall .Armut Hammen. 

im ganzen. 

ein zu 

liquidierender 
Rückstand 
• von 

s 

c 

i * 

s 

-9 

Geld 

betrag. 

M 

e 

■ 

1 1 
a * 

9 

*3 

Gehl - 
betrag. 

Ji. 

, 

S 

li 

* 

Geld- 

betrag. 

__ J Geld- 

1 1 
h 

0 

A. 

bei 

treibnngs 

kosten 

einsohl. 

Mahn- 

gebühren. 

Ji 

s 

>3 O- 
V 

*3 

Geld 

betrag. 

1 

A. 

3432 

24887 

1769 

10403 

6201 

35290 

24877 129884 

16403 

54 

1441 

3165 

23559 

997 

6724 

4162 

30283 

23794 102048 

13002 

43 

1182 

1023 

5933 

224 

1304 

1247 

7237 

6246 33270 

4261 

11 

123 

4878 

37332 

1237 

9273 

6115 

46605 

28925 121142 

14937 

78 

2547 

6828 

58248 

2729 

17166 

9557 

75414 

63029 324224 

26909 

67 

13568 

19326 149959 

i 

6956 

44870 

26282 194829 

•*) 

136871 710568 

75515 

253 

8861 


trag von 194 829 M kamen auf Einkommensteuer 181302 M , aut* Vermögenssteuer 
denen Einkommen- und Vermögenssteuer bet rügen (zusammen 184 408 Ji.) entfielen auf 
dige Einkommen- und 86 Vermögenssteuer in 2895 Posten ; auf diejenigen der 
Posten; der 3. Kl. der II. Abteil.: 54 221 A Einkommen- und 143 .Jt Vermögens- 
2774 *4 Vermögenssteuer in 9502 Posten. 
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Nr. 5155. Eiuuahnie an Itegiilieu , iunern indirekten Auflageti 
und aus verschiedenen Quellen bei den Ilaiipt-Steueritniterii. 
Bezirkskassen u. Steuerftmtern des tiroßh. Hessen im Etats* 
Jahr 1903.*) 


4> H« i 

Et® 
S8 .2 

3.0. 

*1 ä 

"3 

£ 

1 

S3 

Art der Hinnahme 

(nach den Kubriken des Haupt- 
staatsvoran schlags). 

Provinz 

Starken- 

bürg. 

Jt. 

D • 1 

Provinz 

Ober- 

heeeen. 

Provinz 

Rhein- 

hesseu. 

GroUb. 

Hessen. 

1 12 

2 

1 

Regulitätseinkommeu von Wasser- 








gefälil 

2012,55 

792.5# 

164,5)1 

2969,» 

2 j 


1 2 

Andere Regalien 

241,88 

1 1 7,80 


358,* 

3 

3 

i 

Stempel *) 

8181,80 

1811,20 

6027,00 

16019.J 



2 

Erbschafts- und Schenkungssteuer: 





4 



a Erbschaftssteuer 

378586,1« 

1 14645,8« 

265164,11 

758396,23 

5 



b. Schenkungssteuer 

3834,00 

2031,00 

7 1 96,90 

13060.9« 

6 1 


3 

Hundesteuer 

147734,2? 

78460,00 

1 04400, 0n 

330594,21 

7 i 


! 4 

Nachtigallensteuer 



1 7,20 

17,20 

8 i 

4 

,1. 1 

Disziplinarstrafen 

4436, kh 

3167,70 

3449,67 

1 1054,20 

9 


2 

Von den Verwalt ungsbehörden er- 








kannte Strafen wegen verletzter 








Autiagegesetze 

6955,20 

2089,24 

&ö71,:m 

14616.:« 

10 


: 3 

Strafen wegen Verletzung von Ge- 








setzen über die direkten Steuern 

37572,70 

26840.77 

181896,88 

246310.19 

1! 1 


11.1 

Gebühren für auf den Steuer-Koni- 








missariaten für Gemeinden etc. ge- 








fertigte Arbeiten 

24191/i2 

13239,15 

17991,74 

55422.41 

12 1 


3 

Zufällige Einnahmen 

3301,5« 

403,55 

13624,98 

1 7330,07 

12a 30 

2 

1 

Gebühren der Kreisgeometer für Fort- 





i 



fiihrung der Ortsgrundbiicher etc. 

33026,75 

33403,02 

26654, »5 

93084,72 

13 53 

1 


Gebühren für ärztliche Verrichtungen 





1 



der Gesundlieitsbeamteu 

2622,4# 

1249,20 

2434,80 

630649 

12b 30 

2 

2 

Groühren der Kreisgeometer für 





i 



Staats-, Kreis-, Gemeinde- und 








Privatarbeiten 

50123,05 

42201,87 

48176,07 

140500,19 

14 1 75 

:{ 

1 1 

Sprunggolder 

8590,00 

1 4750.00 

2560,00 

25900 . 00 

15 83 

l 


Eichgebühren 

8227,28 

1793,1t 

71893,14 

81913.51 

16 89 

i 


Gerichtsgebühren in Zivilsachen 

372968,75 200711,22 

389107,62 

962787.5» 

17 

2 


Gerichtlich erkannte Strafen (aus- 








schl. Forst- und Feldstrafen) 

133758,#« 

66848,»# 

1 12554,74 

313162.6t 

18 

8 


Forststrafen 

18790,5» 

10564,27 

1 1 5 1 ,95 

30506, »ü 

19 

4 


Feldstrafen 

19767,81 

15677,85 

9129,97 

44575,53 

20 

5 


Gerichtliche Untersuchungskosteu 

9.4366,51 

64046,05 

76331.63 

233744,1» 

21 

6 


Ersatz von VerpHegungskosten 

14963,53 

8545,30 

6260,13 

29768.#e 

22 104 



Brückengeld 

5023,2» 


239960,87 

244983.95 

23 116 

3 


Gebühren für außerordentliche Amte- 








haiidlungen im Zoll- und Reichs- 








steuerverkehr 

6048,41) 

649,25 

22840,99 

29538.64 

24 

4 


Mieterträge von Lagerräumen und 








Lagergelder 





25 

6 


Zufällige Einnahmen bei den Haupt- 








steuerftmtem 

339,08 

90,72 

812.1« 

124147 




Summe 

1 384663,9» 

704128,81 1615372,52 

370416541 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 780, Dez. 1003, 8. 296. 

’) d. b. den Uroßh. Bezirkskassen zur Beitreibung überwiesene Stempelabgaben Uber die vuJ 
Großb. HauptstaatskasBe abgegebenen Stempel marken im Betrag von 3089 162,45. » ist Ort 
Übersicht in Nr. 798 der Mitteil, von 1905, 8. 1 zu vergleichen. 
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Nr. 5156. Tabakbau. Tabakernte und TabakbeHteueruuK 
im Clroßli. II«hh<‘u im Krntejalir I !*»».'{ 

(1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904).*) 

1 Übersicht über die Zahl der Tabakpflanzer, die Zahl und den Flächeninhalt 
der mit Tabak bepflanzten Grundstücke. 


Provinzen, 

Gemeinden. 

Zahl 

der 

Tabak - 
pttanzer. 

Zahl der mit Tahak bepflanzten 
Grundstücke 

von weniger von 4 Ar 

als 4 Ar und mehr zu- 

Flächen- Flächen- satnmen. 

inhalt. inhalt. 

Flächen* 
inhalt der 
mit Tahak 
bepflanzten 
Grundstücke 

Ar. 

Bärstadt 

2 


3 

3 

72,54 

Frau-Nauses 

1 

2 

1 

3 

12,22 

Groll-Hausen 

32 


55 

55 

771,90 

Klein-Hausen 

2 


3 

3 

38, N5 

Klein- Welzheim 

14 

1 

16 

1 1 

201^69 

Lampertheim 

404 

17 

1040 

1057 

15443,57 

lersch 

252 

6 

458 

464 

6 1 46,. ’S» 

Seligenstadt 

3 


3 

3 

46,20 

Viernheim 

482 

0 

1025 

1031 

18180,46 

lFattenheini 

14 

2 

17 

19 

248, N6 

Wimpfen 

232 

40 

323 

363 

5301,37 

Zellhausen 

3 


3 

3 

’)32,91 

1. Provinz Starkenburg 

1441 

74 

2947 

302 1 

46497,23 

Uber-Mockstadt 

2 

2 


2 

0,42 

II. Provinz Oberhessen 

2 

2 


2 

0,42 

III. Provinz Rheinhessen 






6roBherzogtum Hessen 

1443 

76 

2947 

3023 

46497,65 

Im Erntejahr 1902 

1366 

87 

2729 

2816 

42825,99 

» » 1901 

1268 

54 

2651 

2705 

40633,19 

» • 1900 

1137 

100 

2217 

2317 

35554,39 

» » 1899 

1126 

82 

2091 

2173 

33527,15 

> » 1898 

1415 

1 17 

2594 

271 1 

41334,12 


r) Von dieser Fläche wurde keine Ernte erzielt. 


1 2. Übersicht über die Ergebnisse der Tabakernte und den Ertrag der 

Tabaksteuer. 



Menge den 
Tabaks in 
truckenem 

geernteten 
dach reifem 
Zustande 

Mittl. Frei» 
(einschl. 
Tabaksteuer) 
von 1 dz 
Tabak. 

Gesamt- 

wert 

Ge- 

wichts- 

Flächen* 

steuer. 


stouer. 



Provinzen. 

über- 

haupt 

durtli- 
achnittlich 
auf 1 ha 

der 

Tabak 

ernte. 

Schuld. 

Schuld. 

2 9 

22 

3 ■- 


kg 

k g 

JL 

A 

JL 

JL 

_A 

1 Provinz Starkenburg 
II- • Oberhessen 
1h > Rheinhessen 

71 7791,2 
6.5 

1545 

1548 

89,22 

89,22 

640 388 
6 

257 332 

1318 

2 

870 

Grofiherzogtum Hessen 

717 797,7 

1545 

89,22 

640 394 

257 332 

1320 

870 

Im Erntejahr 1902 . 

792 202 

1851 

89,si 

707 513 

284 098 

740 

29 

> » 1901 

814413 

2004 

82.00 

667 82 3 

293 079 

66 


- * > 1900 

690 453 

1942 

88.lt 

608 566 

248 322 

153 


t » » 1899 

502 552 

1499 

90,60 

455 315 

180 705 

159 

25 

> » 1898 

592 351 

1433 

83,11-2 

491 782 

213 053 

166 



*) Vergi. Mitteil. Nr. 783, 


Febr. iy04, S. 23 
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Nr. 5157. Preise der gewftlinHcIisteii Verbrauelisgegenstftnd« 


Weizen. Koggen. | Gerste. | Hafer. | Heu, 


Orte. 











P r 

eis p 

e r 

«* 

00 

M 

o 

■■C 

- 

niedgst 

’© 

s 

J*. 

♦* 

© 

— 

O 

JO 

M 

m 

tu 

-c 

•a 

*® 

s 

'S t 

M 

Q 

IQ 

M 

«9 

S- 

1 

a 

a 

00 

M 

o 

SO 

-p 

oc I 
bC 

® l 

*3 I 

*® 

25 

* 

-3 

O 

30 

X» 

• 

| 

*3 

A. 

A. 

A 

A 

A 

A. 

A 

A. 

A. 

A. 

A 

A 

A 

Darmstadt 

19,on 

17,75 

I 8 ,:ix 

16,00 

13,50 

14,75 

19,00 

15,'XI 

17, (Xi 

18,0(1 

14,75 

16,88 

10 ,oo 


Heu h heim 

18 , 2 ;, 

17,25 

17,72 

14,25 

13,50 

13,88 

16,75 

1 5.50 

16,09 


■ y 

13,97 

7, (Xi 

5,n 

Dieburg 

1 7,00 

15,80 

18.10 

14.00 

13,60 

13,73 

17.1» 

1 6,00 

16,50 


M 

1 1,17 

6,60 

6 ,* 

Erbach 

1 7,oo 

1 7,(8) 

17, (»i 

13,oo 

1 3/xi 

13, (XI 

15,00 

lö.ixi 

15,00 



14, 00 

6,00 

!'•*> 

Offenbach 

18, So 

17,75 

18,1.1 

14,75 

11,50 

14,63 

1 9.1X1 

17,50 

1 8,25 

IHB 

IF 0 

1 5,25 

8 , 6(1 

8,3" 

Gießen 

1 8 .» 

18, (Xi 

18,25 

15,50 

15,00 

16,26 

1 8.1X1 

16,50 

1 7,25 

16,00 

15,[XI 

15,50 

8,00 

6,00 

Alsfeld 

17,5» 

17,50 

17,50 

1 4,50 

14,50 

1 4,. -XI 

1 7,00 

17.00 

17,1X1 

1 5,00 

l5,no' 

15, (X> 

6,50 

6,50 

Büdingen 

17,50 

17,50 

17,50 

14.011 

14,00 

1 1,00 

17,(XI 

1 7,00 

17.00 

14,oo 

14,00 

14,00 

7, in) 

7,00 

Butzbach 

18,00 

17,50 

17,75 

14, 5-» 

14,iX) 

14,25 

17,50 

1 7, (Kl 

1 7,25 

15,00 

14,50 

14,75 

7,oo 

6,50 

Friedberg 

17,75 

1 7,50 

17,58 

1 4,50 

lt.oo 

14,25 

17,50 

1 7,<xi 

1 7 ,25 

1 6,00 

14,50 

15,33 

8,00 

7, .X 

Lauterbach 

1 7,00 

17,00 

1 7,00 

15,(xi 

1 5,ou 

15,0» 

15,00 

1 5,00 

15,011 

14,00 

14,0X1 

14,00 

7,00 

7,i») 

Schotten 

18, <xi 

1 7.(8» 

17,50 

14,00 

13.1X1 

13.50 

16,0(1 

15, (xi 

15, Ml 


1 k m 

14,&0 

7,.X) 

6,(xi 

Mainz 

18,95 

18,80 

18,80 

15,00 

1 4,50 

14,78 

17,80 

17,15 

1 7,54 



16,44 

8 , (*> 

8,00 

Alzey 

19,oo 

18.25 

1 8,65 

1 4, (Xi 

1 3,75 

13.88 

17, (XI 

16,50 

16,75 


B j H 

16,88 

6,70 

6,2.5 

Bingen 

18, not 17.10 

17.73 

14,50 

1 3,«1 

! 4,01 

17,50 

16,00 

16,83 


■ t yl 

15,75 

6,5(1 

5,or 

Worms 

18,75 

18,25 

18.50 

14.1X) 

14,23 

14,42 

17,75 

16,95 

17,33 

15,63 

E • y 

16,32 

6.215 

5 ,1b 

Summe 



2H4.1« 



227,83 



267,56 



230,34 



Mittelprei» 



1 7,76 



14,21 



16,72 



14,9f. 




Ochsenfl. 

Kuh- od. 
Kindfl. 

Kiilbfl. Hammelfl. Schaffl. Scbweinefl. Weißmehl 


Orte. 






p 

r e 

8 

per 

~ a 

I 1 o 

® 

i 

S o 

® 

4- fl 

a © 

mit 

ohne 

ir.it 



ohne 

£ 

© 

fl 

ja 

o 

aß 

ja 

o 

iO 

ja 

© 

u: - 

-o S 

® ■— 

■3 < S 

Beilage 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage 

Beilage. 

A A. 

A- A 

A. A 

A, A. 

A A 

A 

A. 

A 

a: jl 

Darm Stadt 

1,60: 2,40 

1,1« 2,oo 

1,52 1,72 

1 ,52 i ,72 


1,40 

1 ,60 

0,5(1 

0,4(1 0,1.5 

Bemheim 

1,449 . 

1,40; . 

1,40 

1,40 . 


1,40 


0,2« 

OjSöj ©jt7 

Dieburg 


1.30 . 

1,20 



1,28 


0,38 

0,32 0,36. 

Erbach 

1,48 . 

1,10' 

1,53 . 

1,32 


1,40 


o,a; 

0,25 0,2« 

Offenbach 

1,52 1,80 

1,20 1,40 

1 ,.52 2,40 

1,32 1 ,50 

0,8(1 1,20 

1,80 

2,3(1 

0,44 0,40 0,42 

Dießen 

1,40 1,0» 

1,24 1,36 

1,40 1,48 

1,00' 1,48 


1,20 

1,44 

0,4» 

0,3(1 0,56 

Alsfeld 

1,50 . 

1,501 . 

1,50 



1.30 


0,37 

0,37 0,27 

Büdingen 

1,44 • 

1,44 

1,40 

1,881 


1.80 


0,30 0,34 0.V» 

Butzbach 

1,50 

1,40 . 

1,40 . 

1,28; . 


1,10 


0,36 0.») 0,33 

Kriedberg 

1,60 

1,40, . 

1,50 . 

1,2» 


1,30 

. 

0,34 

0 .S1 

Lauterbach 

1,10 . 

1,40; . 

1,40] • 

1,20 . 


1,20 

• 

0,34 0,30 0,33 

Schlitten 


1,48 

1 ,40' . 



1,30 


0,82 

O.sp (Jo 

Mainz 

1,40 1,75 

1,20 1,40 

1,52 1,80 

1,37 1,73 


1,40 

1,60 

0,38 

0,38 0,38 

Alzey 

1,32 1,6(1 

1,20 1,50 

1,60 2,00 

1,60 2,00 


1,20 

1,50 

0,36 

0,34 0,3(1 

Bingen 

1,50 1,80 

1,40 1,60 

1,1X1 2,40 

1 ,1X1 1 ,80 


1,40 

1 ,60] 

0.52 

0.50 0.51 

Worms 

1,-56 1,90 

122' 1,70 

1,60 2,00 

1,41 1,80 


1,2« 

l,w> 

0.27 

0.2« 0.27 

Summe 

20,70 12,85 

21,7» 10,96 

23,48 13, (XI 

17,53 12,03 

0,8» 1,20 

21,16 

11.84 


|e,«4 

Mittelprei» 

1 .48 1 .84 

i,.W 1,57 

1.47' 1,91 

1,85 1,72 

0.80l 1,20 

1.38 

1,69 


0 ,*« 
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16 Orten de» tirofib. He»»eu im November 1904. 



Milch. Eier. 

p etru _ ötoin- j Braun- Torf 

per Liter per 10 Stück brannte leum kohlen! kohlen per 

— r~~: Boh- 

« : E, . -k S £, I ~ nen p« ]0 °0 

ja I *P S .S I 2 ..r . .. 


o "2 C "§ £ f aT l'iter. 

» .2 2 ® .2 5 k *' 

m 3 a ja a i a 

.* A A. a a. a. a. 


per Duppol- 
rentner. 


•35 0,30 0,33 0,28 0,24 
liä 0,22 0,22 0,23 0,21 
de» 0,2t 0,25 0,22 0,20 
#22 0,21 0,22 0,24 0,22! 
i32 0,28! 0,30 0,27 0,24 
b» 0,26 0,27 0,26 0,24 
0,22 0,22 0,22 0,22 

1.26 0,24 0,25 0,25 0,22 
M2 0,20 0,21 0,27 0,34; 
#26 0,22 0,24 0,27 0,25 

4.26 0,23 0,25 0,33 0,22 
bl 0,22 0,23 0.28 0,21 
b» 0,2« 0.28 0,28 0,25| 

bi 0,20 0,22 

1,34 0,23 0,24 
1,21 0,20 0,21 
3,92 


2,40 2,20 2 
2,60 1,80 2 
2,40 2,20 2 
2,20 2,20 2 
2,50 2,30 2 
2,50 2,20 2 
2,«o| 2,60 2 

2,4oJ 2,40 2 
2,50! 2,40 2 
2,<40j 2,40 2 
2,40 2,40 2 
2,40 2,00 2 
2,lo' 1,60 1 
2,30 1,95 2 
2,10 1,80 2 















N'r. 5158. fberulchl der Hterbllcbk eltsrerb ftltuime im Dezember 1904 

in den größeren Gemeinden des Großherzogtums. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle ffir die Laudesstatistik. 

Nr. 801. März 1905. 

Inhalt: Statistik des Ilergwerkseigentuins im Großherzogtum 

Hessen nach dein Stande vom I. Januar 1905. 


Nr. 5159. Statistik des llergwerkiseigeutuiiiN 
im ttroßkerzoictuni Meisen 

nach dein Stande vom 1. Januar 1905. 

Von Großh. Bergmeister Köbrich in Darmstadt. 

1. Gegenstand des Bergwerkseigentuius. 

Verleihbar sind im Großherzogtum Hessen nach Artikel 1 des 
Berggesetzes vom 98. Januar 1K7Ö folgende Fossilien: Gold, Silber, 
Quecksilber, Eisen, Blei, Kupfer, Zinn, Zink, Kobalt, Nickel, Arsenik, 
Mangan, Antimon und Schwefel, gediegen und als Erze; Alaun und 
Vitriolerze: Steinkohle, Braunkohle und Graphit; Steinsalz nebst den 
mit demselben auf der nämlichen Lagerstätte vorkommenden Salzen 
und die Solquellen. 

Nach dem Gesetz vom 15. Juli 1890, den Schutz der Heilquellen 
im Großhurzogtum betreffend , ist innerhalb von Heilqucllenschutz 
bezirken auch „freie, chemisch nicht gebundene Kohlensäure aus 
unterirdischen Fundstätten“ vom Verfügungsrecht des Grundeigen- 
tümers ausgeschlossen und den Vorschriften des Berggesetzes, mit- 
hin auch dem Belehnungsverfahren unterworfen. Doch ist dieser 
Fall bisher nicht praktisch geworden und hat mit Rücksicht auf die 
wohl in der Regel überwiegenden Gründe des öffentlichen Interesses, 
welches den Heilquellen zuerkannt wird, wenig Aussicht auf Ver- 
wirklichung. 

Auch von den sonstigen eingangs erwähnten Mineralien ist nur 
ein Teil im Großherzogtum als vorkoiumend bekannt und zur Ver- 
leihung gelangt. Es sind Belehnungen vorhanden auf Silber, Queck- 
silber, Eisen, Blei, Kupfer, Kobalt, Mangan, Schwefel (in Form von 
Schwefelkies), Alaun (in Form von Alaun- und Blätterkohlen), Braun- 
kohle, Graphit und Solquellen. Außerdem sind in 3 vor Erlaß des 
Berggesetzes erteilten Belehnungen auch Fossilien verliehen, welche 
im Berggesetz nicht genannt sind, nämlich bei der Belehnung in den 
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links der Lumda belesenen Teilen der Gemarkung Allen dort', sowie 
bei der Belehnung in der Gemarkung Climbach ..Braun-, Bliitter- 
und Aiaunkohlen resp. Erdpech“ und bei einer Belehnung in Ge- 
markung Mettenheim „Asphalt“. Die letztere Beleimung erfolgte auf 
Grund des in Kheinhessen früher geltenden napolconisehen loi des 
niines vom 21. April 1810, nach welchem „des bitumcs“ verleihbar 
waren. 

Über den Anteil der einzelnen Fossilien an den Belehnungen 
gibt die Tabelle 1 Auskunft. 


Tabelle 1. 


Mineral. 

Beleh- 

nungen 

Mineral 

Beleb 

nungen 

Silber 

7 

Die mit Braunkohle in 

i 

Quecksilber 

9 

Verbindung verkom- 


Eisen 

1604 

menden Mineralien 

3 

Blei 

17 

(Bl&tter- und Alaun- 


Kupfer 

15 

kohle resp. Erdpech) 

1 

Kobalt 

2 

Graphit 

6 

Mangan 

376 

Sole 

3 

»Schwefelkies 

3 

Asphalt 

1 

Braunkohle 

203 

Summe 

2248 


Hiernach verschwinden neben den Eisen-, Mangan und Braun- 
kohlenbelehnungen die übrigen fast vollständig. Es beträgt der 
Anteil der 

Eisenerzbelehnungen 71 tu 

Manganerzbelehnungen 17 » 

Braunkohlenbelehnungen !• » 

aller Übrigen Beleimungen 3 » 

387 Belehnungen sind gleichzeitig auf mehrere Mineralien 
erteilt, wobei in der Hegel die im mineralogischen Vorkommen be- 
dingten Kombinationen maligebend gewesen sind. Dies ist vor 
allem der Fall bei den Belehnungen, welche auf Eisen- und Mangan- 
erze (in älteren Erkunden „Eisenstein und Braunstein“^ lauten. 
Manganerz ohne Eisen kommt sehr selten vor. Auch die in Tabelle 3 
nachgewiesenen 11 Belehnungen auf Manganerz sind so aufzufassen, 
daß frühere Belehnungen vorhanden sind, die nur auf Eisenerz 
lauten, weil am ursprünglichen Fundpunkte zufällig kein Mangange- 
lialt im Eisenerz nachweisbar gewesen ist. Bei späterer Entdeckung 
des Mangangehalts ist dann auf das Mangan nachträglich eine selb- 
ständige Belehnung erteilt worden. 

Andere mineralogische Kombinationen sind diejenigen von Silber 
mit Blei, auch mit Kupfer, und von Braunkohle mit Schwefelkies. 
Auch die erwähnten Belehnungen bei Aliendorf und Climbach stellen 
natürliche Kombinationen dar; ebenso möglicherweise die zweimalige 
Erwähnung von Kobalt mit Kupfer, über die nichts näheres be- 
kannt ist. 

Dagegen sind die übrigen Kombinationen — nur 17 von den 
387 — nicht auf ein von Natur gesetzmäßiges Ztisammenvorkoininen, 
sondern auf Zufall zurückzuführen. Hierher gehört die Zusammen- 
stellung von Braunkohle mit Eisen oder mit Eisen- und Mangan- 
erzen; Eisen und Manganerze mit Blei und Silber oder mit Kupfer. 
Willkürlich ist die Zusammenstellung „Braunkohle und die damit in 
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Verbindung verkommenden Mineralien“, die sich bei dem staatlichen 
Keservatfeld der Braunkohlengrube Eudwigshoffnung findet 

Unter Berücksichtigung aller dieser Kombinationen verringert 
sich die Zahl der selbständigen Belehnungen von 2248 auf 1847. 
Auch hierbei ilbertviegen die Belehnungen auf Eisen, auf Eisen und 
Mangan und auf Braunkohlen alle übrigen bedeutend. Es beträgt 


der Anteil der 

Eiscnerzbclehnungen . 66 ,b 0 /o 

Eisen- und Manganerzbelehnungen 19,4 . 
Braunkohlenbelennungen . 10,2 » 

aller übrigen Belehnungen . 3,s > 


lab. 2. Übersicht der erteilten Belehnungen nach ihrem Flächeninhalt, den verliehenen 
Mineralien, der Verteilung auf die Provinzen und den an Standesherren erfolgten 

Belehnungen. 



Summe. 
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Tab. 3. Die bei Tab. 2 unter „4. Sonstige“ angegebenen Belehnungen im einzelnen. 



— 


bis 

zu tim 





Gelegen 




















Die Belehnung lautet auf: 

in der 

g 

1 


x 

i 1 


sj 


C 

Provinz: 

8 

9 1 

1 


§ i 

JL 


1 

3 

30 

Braunkohlen und die damit zu- 











sammeu vorkommenden Mine- 
ralien 

Oberhesseu 



• | 



1 


2 

3 

Braunkohlen und Schwefelkies 

» 



i. 





1 

•-* 

Braunkohle und Eisenerz ■ j 

Oberhessen 

Starkenburg 


1, 



i 

1 


'i 

«•>)« 
2 r 

Braunkohle, Eisen- und Manganerz 

.. / 

Oberhessen 


. | 

. ' 


2 



i 

3 

Oberhessen 




. 

. 

1 


. 

11., 

Manganerz s 

Starkenburg 


. 1 



6 

4 



10/ 1 1 

Eisen- und Bleierz 
Eisen-, Maugau- und Bleierz 
Eisen-, Mangan-, Blei-, Kobalt- 
und Kupfererz 

Oberhessen 

Oberhessen 



1 


1 

1 



■ 

2 

1 

» 






. 


1 

1 

Schwefelkies 

» 



1 





. 

1 

Bleierz 

» 




1 

2 

1 



4 

Blei- und Silbererz 

» 

i 

l 


i 




. 

3 

Blei-, Silber- und Kupfererz . j 

( )berhessen 
Starken bürg 

‘ 


1 


• 

2 



!}» 

Silber-, Blei-, Kupfer- und Eisenerze 
Blei- und Kupfererz .... 

Oberhesseu 
; Starken bürg 






1 


i i 

1 

Oberhessen 





1 




1| 

Kupfererz . j 

Starkenburg 

Kheinbessen 




i 

3 




il ‘ 

Kupfer- und Kobalterz 

Kheinbessen 





1 



1 

Kupfer-, Eisen- und Manganerz . j 

Oberhesseu 

Starkenburg 





1 



1 

1J * 

Quecksilbererz 

Kheinbessen 





2 

6 . 


3 

Quecksilber- und Bleierz 

» 









1 

Graphit 

Starkenburg 





1 

5 



6 

Sole . . 

Oberhessen 







i 

1 

3 

Asphalt 

Kheinbessen 








1 

1 

Summe wie Tab. 2 unter „4. Sonstige“ 


1 

2 

4 

3 

21 

28 

1 

10 

70 


*) Ktaudesherrlich siehe Tabelle 2. 


II. Rechtsgrundlage des Bergwerkseigentums. 

Die jetzt vorhandenen 1847 Belehnungen beruhen auf verschie- 
dener rechtlicher Grundlage. Es sind folgende Fälle zu unter- 
scheiden : 

1. Nicht eigentlich als Beleimung, sondern als Reservat- 
felder des Staates sind die beiden Felder der Braunkohlengrube 
Ludwigshoffnung und der Saline Bad-Nauheim anzusehen. 

2. Die 14 rheinhessischen Belehnungen aus der Zeit vor 187t> 
sind als „Konzessionen" auf Grund des französischen loi des mines 
vom 21. April 1810 erteilt worden, welches erst durch das hessische 
Berggesetz außer Kraft gesetzt wurde. 

3. Die Braunkohlengrube Wilhelmshoffnung in der vormals 
nassauischcn Gemarkung Dorn-Assenheim ist im Jahre 1841 auf 
Grund der Nassauischcn Bergordnung verliehen worden. 
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4. Das Gesetz vom 7. August 1848, die Verhältnisse der .Standes- 
herren und adeligen Gerichtsherren betr. , hob das Vorrecht der 
Standesherren auf Mineralgewinnung in ihren Bezirken auf. Die be- 
stehenden standesherrlichen Bergwerke wurden als gemutet betrachtet, 
doch mußten binnen Jahresfrist förmliche Belehnungsbriefe beantragt 
werden bei Vermeidung des Verlustes des Bergwerkseigentums. 
Daraufhin wurden im Jahre 1850 4 Braunkohlen- und 2 Eisenstein- 
gruben untl 185« und 1857 3 weitere Eisensteingruben an Standes- 
herren förmlich verliehen. 

5. Das Gesetz vom 18. Juli 1858, die Rechtsverhältnisse der 
Standesherren des Großherzogtums betr. , hielt zwar an der berg- 
behördlichen Konzession fiir den standesherrlichen Bergbau fest, 
sprach jedoch den Standesherrschaften auf ihrem eigentümlichen 
Grund und Boden ein Vorrecht vor Dritten zu. Auf Grund dieses 
Kechtszustandes sind 74 standesherrliche Belehnungen bis zum In- 
krafttreten des Berggesetzes erteilt worden. 

6. Die große Mehrzahl der Belehnungen aus der Zeit vor dem 
1. Juli 1876, nämlich 520 sind auf Grund des Belehnungsverfahrens 
erteilt worden, das sich, mangels einer besonderen Kodifikation für 
das Großherzogtum Hessen, in Anlehnung an die gebräuchlichen 
älteren Belehnungsgrundsätze benachbarter Staaten allmählich ent- 
wickelt hatte. 

7. in 12 Fällen ist das jetzige Bergwerksfeld durch Konsoli- 
dation sakt (Zusammenlegung ursprünglich vorhandener kleinerer 
Felder) entstanden. Sämtliche Konsolidationen fallen in die Zeit 
vor 1876. 

Bei den seit Erlaß des Berggesetzes erteilten 1215 Belehnungen 
sind weiter zu unterscheiden: 

8. Belehnungen, die auf dem allgemeinen berggesetzlichen Mu- 
tungsverfahren beruhen. 

9. Belehnungen, die auf Grund nach unerledigter älterer Be- 
lehnungsanträge, aber in der durch das Berggesetz vorgeschriebenen 
Form gemäß Art. 207 erteilt worden sind. 

Auf Nr. 8 und 9 entfallen zusammen 1148 Belehnungen , und 
zwar schätzungsweise zu etwa einem Drittel auf Nr. 8 und zwei 
Dritteln auf Nr. 9. 

10. Belehnungen an Standesherren auf Grund unerledigter älterer 
Konzessionsanträge nach dem unter Nr. 5 bezeiebneten Gesetz, 
jedoch in der durch das Berggesetz vorgeschriebenen neuen Form. 

11. Belehnungen an Standesherren auf Grund des von ihnen 
gemäß Art. 231 des Berggesetzes ausgeiibten Mutungsvorrechts. 

Auf Nt. 10 und 11 entfallen zusammen 67 Belehnungen, von 
denen die meisten zu Nr 10 gerechnet werden dürfen. 
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III. Zeitliche Entwicklung des Bergwerkseigcntums. 

Die Belehnung auf das Braunkohlenvorkomtnen am llessenbriicker 
Hammer unweit Grimberg, datirt vom 11. Januar 1819, ist zwar für das 
Großherzogtum nicht der älteste Fall der Borgwerksbelehnung über- 
haupt, aber sie ist die älteste, welche jetzt noch in Kraft steht. Die Zweit- 
älteste Belehnung ist diejenige auf Eisenstein in der Gemarkung Atzen- 
hain, vom 8. März 1827. An dritter Stelle folgt die Braunkohlengrube 
Wilhelmshoffnung bei Dom-Assenheim vom Jahre 1841, sodann 1843 
daB Gießener Braunsteinbergwerk, 1845 die Braunkohlengrube Lud- 
wigshöhe bei Leihgestern. Vom Jahre 1850 an sind die Belehnungen 
häufiger. Die folgenden Tabellen 4 und 5 geben über den allmäh- 


Tab. 4. Übersicht der vor Inkrafttreten des Berggesetzes — 1. Juli 1876 — erteilten 
Belehnungen nach den Belehnungsjahren. 


Jahr. 


Eisenerze. 

Kisen- und 
Manganerze. 

Sonstige. 

Summe 

Oberhessen. 

Starken bürg. 

© 

X 

X. 

© 

*5 

as 

Summe. 

© 

ca 

ca 

© 

b 

© 

-= 

O 

Starkenburg. 

Rheinhessen. 

Summe. 

Oberhessen. 

Starkenburg. 

© 

CB 

x. 

© 
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JS 

X 

Summe. 
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Sä s 
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O Ä 35 Cß 
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■s i s 

8 -g 
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so 
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1 

■ f'vi 





1 

. | . ! i 






1 


1 

■TtTm 

1 



1 








1 

• 

1 

1843 











1 . . j 1 

1 

• • 

1 


1 



1 







. . 

1 


t 

1850 

4 



\ 

2 

. , . 2 





. . . 

6 


6 






1 

1 






1 

. 

| 






5 

. . 5 

1 



1 

2 . I . | 2 

8 

. I • 

8 

185« 





3 

2 5 


1 


1 

1 . 1 . 1 

4 

3 . 

7 

1FM 





3 

. . 3 

1 



1 


4 


4 

1858 





1 

. . 1 

3 


1 

4 

1 . | . 1 

5 

• 1 

6 

1859 



I 

1 

3 

3 3 9 


5 

3 

8 

1 . 1 

3 

9 7 

19 

1860 





5 

5 





1 . | . 1 

6' 


6 

1861 





1 

l 

1 

1 

1 

3 


2 

1 t 

4 

1862 





13 

. 13 

3 

2 


5 

. 1 . 1 

16 

3 . 

19 

1863 





7 

1 . 8 

1 


1 

2 

.1.1 r i 

8 

1 2 

11 

1864 





4 

4 

5 



5 


9 


9 

1865 

1 



1 

1 

1 

1 



1 

2 . 1 i 2 

5 


5 

1866 















1867 







H 



1 


1 


1 

1868 





1 1 

11 

1 



1 


12 

• • 

12 

1869 

1 



1 

19 

2 .i 21 

4 



4 



3 . 

26 

1870 





8 

. 8 

2 



o 


gfi 


IO 

1871 





8 

. , . 8 





1 . ' . 1 

M. 


9 

1872 

2 



2 

30 

. ' . 30 

2 



2 


En 1 


34 

1873 





70 

. 1 70. 

2 



*2 


ES 


72 

1874 

3 



3 

115 

3 . 118 

8 

5 


13 

. 1 . 1 


9 '. 

135 

1875 

10 



10 

127 

1 . 128 

4 

5 

3 

12 

4 . . 4 

145 

6 3 

154 

1876 

9 



9 

44 

. 44 

5 

9 


14 

1 . . 1 

59 

9 . 

6« 

Summe 

33 


1 

84 

482 

12 3 497 

45 

28 

9 

82 

14 3 1 18 

574 

43 14 

631 
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i ich CI! Zugang an Belehnungen Auskunft, und zwar Tabelle 4 für 
die Zeit vor, Tabelle 5 für die Zeit nach dem 1. Juli 1876 , als 
dem Datum des Inkrafttretens des Berggesetzes für das Großher- 
zogtum Hessen vom 28. Januar 1876. Diese Tabellen lassen außer- 
dem folgendes erkennen: 

a. Unter den ältesten Belehnungen überwiegen diejenigen auf 
Braunkohlen. Der Grund liegt wohl darin, daß diese Belehnungen 
wegen ihrer gleichmäßigeren Ausbeute in regelmäßigerem Betrieb 
gestanden haben und deshalb der Einziehung wegen Nichtbetriebs, wie 
sie nach altem Recht üblich war, entgangen sind. Auch galten im An- 
fang des vorigen Jahrhunderts die Braunkohlen allgemein als ein viel 
begehrenswerterer Mineralbesitz als die Erze und anderen Mineralien. 


Tab. 5. Übersicht der nach Inkrafttreten des Berggesetzes — 1. Juli 1876 — erteilten 
Belehnungen nach den Belehnungsjahren. 


Braunkohlen. Eisenerze. Eisen und Sonstige. Summe. 

Manganerze. ° 
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Rheinhessen. 
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b. Aus der Zeit vor 1856 bestehen nur in Oberhessen Beleh- 
nungen, wie denn überhaupt der Schwerpunkt des hessischen Berg- 
baus in jener Provinz liegt. Die ältesten Belehnungen in Starken- 
burg fallen in das Jahr 1856 und lauten auf Eisen- und Manganerze. 
In Rheinhessen stammt die älteste noch bestehende Konzession aus 
dem Jahr 1858 und betrifft Eisen- und Manganerze. Braunkohlen 
Belehnungen erscheinen in Starkenburg erst von 1877 an: in Rhein- 
hessen besteht nur eine solche von 1859. 

Aus der Zeit vor dem 1. Juli 1876 (Inkrafttreten des Berg- 
gesetzes) stammen 34% aller Belehnungen, die übrigen 66" „ sind auf 
Grund des Berggesetzes erteilt. Bezüglich der einzelnen Haupt- 
mineralien verschieben sich die Zahlen jedoch insofern, als bei den 
Belehnungen auf Braunkohlen nur 18%, auf Eisenerze 40°/o, auf Eisen- 
und Manganerze 23% vor jenem Terrain erteilt worden sind. Der 
Aufschwung nach Erlaß des Berggesetzes ist also bei den Braun 
kohlenbelehnungen prozentual am größten (82%), bei denjenigen auf 
bloße Eisenerze am geringsten (60%). ln Ansehung der Provinzen 
bestanden vor dem 1. Juli 1876 in Oberhessen schon 42,5%, in Star- 
kenburg dagegen erst etwa 11%, in Rheinhessen 15,5% der jetzt vor- 
handenen Belehnungen. Der relative Zugang ist also in Starkenburg 
(Manganeisenerze!) am stärksten (89%), in Oberbessen am geringsten 
(57,5%). 

c. Die Anzahl der jährlich erteilten Belehnungen zeigt einen 
deutlichen Zusammenhang mit äußeren Ereignissen. Dem allmählichen 
Wachsen der deutschen Industrie und dem Verständnis für die Ver- 
wertung der hessischen Mineralschätze entspricht eine erste geringe 
Aufwärtsbeweguug der Zahlen um und nach 1860. Das Kriegsjahr 
1866 charakterisiert sich durch das völlige Fehlen neuer Belehnungen 
und durch das Zurücktreten der bergbaulichen Interessen überhaupt, 
infolge dessen auch das Jahr 1867 erst wieder 1 neue Belehnung 
bringt. Die danach kräftiger einsetzende Belehnungsfrei|uenz erfährt 
einen abermaligen Rückschlag während der Kriegsjahre 1870 und 
1871, um sodann, in ständigem Steigen während der Jahre der Hoch- 
konjunktur, 1875 ihren Höhepunkt zu erreichen. Wesentlich mit von 
Eintiuß waren hierbei auch die Vorverhandlungen zum Erlaß des 
Berggesetzes, indem die nach dem alten Recht noch schwehenden 
Belehnungsverhandlungen vor Inkrafttreten des neuen Gesetzes nach 
Möglichkeit erledigt wurden. Dadurch stieg im Jahre 1875 die Zahl 
der neuen Belehnungen auf 154. Als letzte Belehnung vor Inkraft- 
treten des Berggesetzes wurde am 21 Juni 1876 diejenige der Eisen- 
erzgrube „Oberholz“ bei Bellersheim ausgefertigt. 

Infolge der mit Erlaß des Berggesetzes verbundenen Organi- 
sationsänderungen, welche der Anwendung der neuen Belehnungs- 
vorschriften voraufgehen mußten, wurden erst unterm 16. Juni 1877 
die beiden ersten Belehnungen („Friedrich“ und „Otto“ bei Ossen- 
heim auf Eisenerze) auf Grund des Berggesetzes erteilt. Die mit 
dem Berggesetz gegebene Anregung zu bergbaulichen Untemeh- 
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mungen äußerte alsbald ihre sehr günstige Wirkung auf die Anzahl 
der jährlichen Neubelehmingen. Hierzu kamen noch zwei weitere 
fördernde Umstände: einmal die nachträgliche Erteilung von Beleh- 
nungen auf noch gütige ältere Mutscheine und sodann in den letzten 
70er Jahren die große Umwälzung in der Eisenindustrie mit Einfüh- 
rung des Thomas Verfahrens. Ifer hiermit verbundene erhöhte Bedarf 
an Mangan verschaffte den bisher nicht sonderlich höher geschätzten 
manganhaltigen Eisenerzen in allen drei Provinzen des Großherzog- 
tums einen erhöhten Wert. Infolgedessen fällt der größte Teil der 
Belehnungen auf Eisen- und Manganerze in diese Zeit. Seitdem hat 
die Bewertung der einzelnen Mineralgattungen des Landes keine 
Änderung in ihrer Reihenfolge mehr erfahren. 

Im letzten Jahrzehnt des verflossenen Jahrhunderts ist die Be- 
lehnungstiitigkeit auf ein geringes Maß zurückgegangen, weil die 
bekannten und nach den bisherigen geologischen Untersuchungen 
des Landes gefundenen Schätze an verleihbaren Mineralien inzwischen 
größtenteils und jedenfalls in der Hauptsache verliehen sind. Die 
gegenwärtigen Belehnungen betreffen also eine Nachlese der be- 
kannten Vorkommen und nur vereinzelte neue Funde. Damit ist ein 
künftiges kräftigeres Wiederaufleben des Beleimungswesens nicht 
ausgeschlossen, wenn die weitere spezielle geologische L'ntersuehung 
neue verleihbare Mineralvorkommen erschließt oder erwarten läßt, 
für deren alsbaldige Belehnung es an Interessenten nicht fehlen wird. 
Ein Beispiel hierfür siml die Belehnungen auf Sole bei Selters-Orten- 
lierg im Jahre 1903. 

d. Insofern als die BclehnungBfrequenz von der Lebhaftigkeit 
der bergbaulichen Unternehmungen abhängt, läßt sich naturgemäß 
auch ein Zusammenhang mit der Tätigkeit einzelner Bergbauinte- 
ressenten deutlich erkennen. Näheres darüber bringt Abschnitt V. 

IV. Räumliche Ausdehnung und Verteilung des Bergwerks- 
cigentums. 

a. Der Flächeninhalt der vorhandenen Belehnungen ist un- 
gemein verschieden. Eine übersichtliche Zusammenstellung nach 
Größenklassen geben die Tabellen 2. und 3. 

Vor Erlaß des Berggesetzes bestand keine zahlenmäßige Grenze 
für die Ausdehnung eines Bergwerksfeldes. Im allgemeinen wurden 
die Belehnungen nach Fluren erteilt, und zwar nur für diejenigen 
zusammenhängenden Fluren, innerhalb deren das zu verleihende 
Mineral entweder nachgewiesen oder auf Grund der vorhandenen 
Nachweise mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten war. Die Belehnung 
nach Flurgrenzen hatte die Vorteile, daß erstens die Grenze des Be- 
lehnungsfeldes auch an der Erdoberfläche ohne weiteres deutlich 
erkennbar war, und zweitens bei Anfertigung der Situationsrisse 
und Übersichtskarten die Grenzlinien ohne besondere Vermessungs- 
arbeiten aus den vorliegenden Flurbüchern übernommen werden 
konnten. Der erstere Vorteil ist allerdings in den Gemarkungen, 
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welche inzwischen eine Feldbereinigung durchgeführt haben, zum 
großen Teil verloren gegangen, und bei etwaigen neuen Belehnungen 
im Anschluß an die neuen Flurgrenzen würden die zeichnerischen 
und rechnerischen Arbeiten nunmehr doppelt schwierig sein. 

b. Die rheinhessischen Konzessionen pflegten nach ganzen Ge- 
markungen erteilt zu werden. Sie zeichnen sich deshalb besonders 
durch große Ausdehnung aus. Die Braunkohlenbelehnung „Ludwigs- 
grube“ umfaßt die 5 Gemarkungen Ober- und Nieder-Ingelheim, Gau 
Algesheim, Wachenheim und Deidesheim und ist weitaus das grüßte 
aller hessischen Bergwcrksfelder. 

c. Die Belehnungen an Standesherren wurden, sofern sie auf 
Grund des Vorrechts von 1859 begehrt wurden, für den Umfang des 
zusammenhängenden standesherrlichen Grundeigentums erteilt. Daher 
erstrecken sic sich oft nur über einzelne kleine I’arzellon und haben 
dann nur einen geringen Flächeninhalt. Bo ist die kleinste überhaupt 
vorhandene Belehnung (Eisensteingrube Adolph bei Einartshausen) 
nur 575 qm groß, und die Zahl der Belehnungen mit weniger als 
20000 qm beträgt 42, wovon 40 an Standesherren verliehen sind. 
Natürlich ist auf Feldern von so geringer Ausdehnung ein nach- 
haltiger Bergbau ausgeschlossen. Dieselben haben als Belehnungen 
lediglich ideellen Wert. Zu bemerken ist auch, daß sich diese klein- 
sten Felder nur auf Eisen- und Manganerze beziehen. Tabelle 2 
lässt das nähere erkennen. 

d. Auch die nächsten drei Größenklassen der Tabelle 2 weisen 
zusammen nur 07 Belehnungen auf, sodaß die Anzahl der Belehnungen 
unter 200000 qm (20 ha) nur 109 oder der Gesamtzahl beträgt. 
Von den größeren Belehnungen haben einen Flächeninhalt bis 

über 

50 ha 100 ha 150 ha 200 ha 200 ha 
15V 22% 21 “o :il»/o 5<Vo 

Hieraus geht das Streben nach möglichst ausgedehnten Beleh- 
nungen deutlich hervor. Im Berggesetz wurde jedoch ein Maximum 
von 2000000 qm (200 ha) für jede neue Belehnung festgesetzt. 

e. Derartiger Maximalfelder (auch Nor mal fehler genannt) sind 
49 vorhanden, l'in auf die runde Zahl von 2 Millionen qm zu kommen, 
wird in der Regel von den sonst beibehaltenen Flurgrenzen abge- 
sehen und eine rechteckige oder sonst einfache Flächenform gewählt, 
deren Eckpunkte dann aber großenteils in der Natur nicht markiert, 
sondern nur zeichnerisch und rechnerisch unter Bezugnahme auf das 
Koordinatennetz des Großherzogtums Hessen fcstgelegt sind. Natur- 
gemäß kann eine solche geometrisch regelmäßige Gestalt den Berg- 
werksfeldern nur da gegeben werden , wo nicht schon benachbarte 
Belehnungen nach Flurgrenzen vorhanden sind. 

f. Die Uber 200 ha hinausgehenden 97 Belehnungen sind also 
sämtlich vor dem Erlaß des Berggesetzes erteilt. Hiervon besitzen 
einen Flächeninhalt : 
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Tabelle 6. 
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Rheinhessen 






i 
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3 
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Eisenerze 
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1 

8 
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1 


45 

1 

Rheinhesson 
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8 
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Oberhessen 
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13 
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8 
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Rheinhessen 

> 
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5 
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i 

14 


zusammen 

44 

17 

0 

16 

8 

3 

97 


Die drei größten Felder sind die bereits erwähnte Braunkohlen- 
belehnung „Ludwigsgrube“ in Hhcinhessen mit 77312400 qm, das 
Rescrvatfeld der fiskalischen Braunkohlengrube „Ludwigshoffnung“ 
in der Wetterau mit 39674800 qm und das Keservatfeld der Sol- 
quellen zu Bad-Nauheim mit 20748150 qm. (Letzteres ist nicht 
identisch mit dem Beilquellenschutzbezirk daselbst.) 

g. Das Streben nach möglichst ausgedehnten einheitlichen Berg- 
werksfeldern ist auch in den bereits oben (11. Nr. 7) erwähnten 12*) 
Konsolidationen älterer kleiner Felder zum Ausdruck gekommen. 
In 0 Fällen ist selbst nach dieser Konsolidation der Feldesinhalt 
noch unter der im Berggesetz als Norm aufgestellten 2tJ0 ha-Grenze 
geblieben. Daß diese Norm den hessischen Bergbauverhältnissen 
gut angepaßt ist, ‘geht auch daraus hervor, daß von den Konsoli- 
dationsbestiramungen des Berggesetzes bisher kein Gebrauch gemacht 
worden ist. Alle 12 Konsolidationen stammen aus der Zeit vor dem 
Berggesetz. Von ihnen fallen 8 auf Oberhessen, 3 auf Starkenburg, 
1 auf Kheinhessen. den Mineralien nach lauten 1 auf Braunkohlen, 
7 auf Eisenerze, 3 auf Eisen- und Manganerze und 1 auf Graphit. 

h. Die besprochenen Flächeninhalte stellen dasjenige Areal dar, 
innerhalb dessen den Lehnträgern die ausschließliche Befugnis zur 

*) Soweit zu ermitteln. 
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Aufsuchung und Gewinnung der ihnen verliehenen Minerale zusteht. 
Doch hat dieser Grundsatz eine wichtige Ausnahme erfahren, welche 
in der Unvollkommenheit der älteren bergrechtlichen Verhältnisse 
begründet ist: Eine große Anzahl älterer Belehnungsurkunden ent 
hält die Klausel, daß von dem Beiebnungsfelde alles darin ent- 
haltene standesherrlichc Grundeigentum ausgeschlossen sein soll, ln 
diesen Fällen stellt also die Grenzlinie des Belehnungsfeldes (die 
Markscheide) lediglich den Rahmen dar, innerhalb dessen das nicht 
in standesherrlichem Grundeigentum belegene Mineralvorkommen 
verliehen ist. Die Fläche des so umgrenzten Feldes ist also großer 
als der wirklich in Belehnung gegebene Fcldesinhalt. Da jedoch 
das zur Zeit der Belehnung in einem solchen Felde vorhandene 
standesherrliche Grundeigentum wohl in keinem Falle näher bezeichnet 
worden ist und nachträglich kaum noch bezeichnet werden kann, so 
entzieht sich der tatsächlich verliehene Flächeninhalt solcher Felder 
jeglicher Berechnung. Die standesherrliche Klausel ist wohl in der 
Mehrzahl aller seit Erlaß des Gesetzes vom 18. Juli 1858 bis zum ln 
krafttreten des Berggesetzes erteilten Belehnungen, etwa 59t) an Zahl, 
enthalten. Die Frage, wie der Rechtsanspruch des Lehnträgers 
gegenüber späteren Veränderungen des standesherrlichen Grund- 
eigentums in seinem Bergwerksfelde zu beurteilen ist, ist nicht ent- 
schieden. ln Feldbereinigungsangelegenheiten ist sie jedoch von 
hohem Interesse. 

i. Da die standesherrliche Klausel dem Bergwerkseigentümer 
unter Umständen lästig und für den Standesherren, solange nicht erheb- 
liche zusammenhängende Teile des Grubenfeldes in Frage kommen, 
kaum von Wert ist, so hat in 12*) Fällen eine Feldesteilung 
stattgefunden, wobei der Bergwerksbesitzer dein .Standesherren zur 
Abrundung des standesherrliehen Bergwerksfeldes einen Teil seines 
eigenen Feldes abtrat und als Gegenleistung den Verzicht des Stan 
desherren auf sein Vorrecht im übrigen Teil des Belehnungsfeldes 
erhielt. 

k. Auch abgesehen von der standesherrlichen Klausel wäre es 
nicht möglich, durch Addition des Flächeninhalts sämtlicher Beleh- 
nungen zu ermitteln, welchen Gesamtfliiehenraum dieselben tatsäch- 
lich einnehmen, da sehr vielfach mehrere Belehnungen auf verschie- 
dene Mineralien das gleiche Gebiet betreffen, sieh also gegen- 
seitig überdecken. 

l. Die folgende Tabelle 7 zeigt die räumliche Verteilung 
der Bergwerksbelehnungen innerhalb der Kreise und Provinzen des 
Großherzogtutns, getrennt nach den vier llauptmincralklassen 
Daraus geht hervor, daß in Oberhessen 7.'1^%, in Starkenburg 21,6*., 
und in Rheinhessen 4,9% aller Belehnungen liegen. Auf den Kreis 
Gießen allein entfallen 29%. Es folgen die Kreise Friedberg mit 
16“», Alsfeld mit 10%. Büdingen mit 9®/o, Erbach mit *,6%, Schotten 

*1 Soweit zu ermitteln. 
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mit T,7 u u, Heppenheim mit 5 ,t% aller Belehnungen. Die übrigen 
Kreise dürfen im ganzen hier als unwichtig bezeichnet werden. Auf 
den Kreis Groß-Gerau enttallt überhaupt keine Belehnung. 


lab. 7. 
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Es kommt in diesen Zahlen deutlich zum Ausdruck, daß weit- 
aus die Mehrzahl der Belehnungen sich auf die Wetterau und die 
angrenzenden Gebirgsränder . sowie außerdem auf den mittleren 
Odenwald beziehen, während der hobt Vogelsberg, die Rbeinebene, 
der grüßte Teil von Rheinhessen und der östliche Odenwald nur 
wenige vereinzelte Belehnungen aufweisen. 

Bezüglich der Braunkohlen kommen hauptsächlich die an der 
Wetterau beteiligten Kreise Gießen, Friedberg, Büdingen und die 
zum Kreis Offenbach gehörigen Felder um Seligenstadt in Betracht 
Die Kohle« des Kreises Lauterbach Italien vorwiegend geologisches 
Interesse. 

Bei den Eisenerzhclebnungen steht an erster .Stelle der Kreis 
Gießen : sodann sind auch alle andern oberhessischen Kreise außer 
Lauterbach stark beteiligt, mäßiger die den mittleren Odenwald be- 
treffenden Teile der Kreise Erbach, Dieburg, Heppenheim. 

Bei den Eisen- und Manganerzbelehnungen tritt der Taunus- 
rand (Kreise Gießen und Friedberg) und der mittlere Odenwald 
(Kreise Erbach und Heppenheim) besonders hervor. 

Endlich sind wegen der Belehnungen auf seltenere Mineralien 
die Kreise Friedberg Bleierze im Taunus), Bensheim - Heppenheim 
Kupfererze und Graphit im Odenwald) und Alzey (Quecksilber bei 
Nieder-Wiesen) hervorzuheben 
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Wegen der Größenverhältnisse der einzelnen Belehnungen inner- 
halb der verschiedenen Provinzen ist auf Tabelle 2 und 3 zu verweisen. 

V. Die Eigentümer der Bergwerksbelebnungen. 

a. Staatseigentum sind die beiden Bergwerksfelder der 
Braunkohlengrube Ludwigshoffnung und der Saline Bad-Nauheim. 

b. An Standesherren sind 151 Belehnungen verliehen, über 
Größe und Gegenstand der Belehnung gibt Tabelle 2 Auskunft. I »er 
Anteil der einzelnen Standesherrschaften geht aus folgender Tabelle K 
hervor, die sieh an die in Abschnitt 11. unter Nr. 4, 5, 10 u. 11 dar- 
gestellte historische Entwicklung des »landesherrlichen Bergwerks - 
eigentumsrechtes anschlicßt. 


Tabelle 8. 
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e. Die verbleibenden (1847—15:1=) 1694 Belehnungen verteilen 
sich zur Zeit — soweit bekannt — auf 172 verschiedene Besitzer, 
lui Durchschnitt entfallen also etwa 10 Belehnungen auf 1 Besitzer. 
Im einzelnen schwankt die Zahl der Belehnungen eines und desselben 
Besitzers zwischen I und 187. Letztere Zahl erreicht der hessische 
Bergwerksbesit-/. der Bude rus sehen Eisenwerke zu Wetzlar. Diesen 
am nächsten kommt mit 120 Belehnungen die Stadt Frankfurt a M. 
als Keehtsnachfolgerin des ursprünglichen Lohnträgers Gottfr. Fischer 
zu Frankfurt. Sodann folgt mit 115 Belehnungen die Gewerkschaft 
Hessen in Gießen. 

Mehr als die Hälfte aller Beteiligten besitzt jedoch nur 1 oder 
2 Belehnungen. 

d. In der Tabelle 9 sind die Besitzer der Belehnungen unter- 
schieden in Einzelpersonen und Personenmehrheiten, die letzteren 
weiter in Gewerkschaften, in andere Krwerbsgesellschaften Firmen) 
und in Miteigentümer ohne besondere Gesellschaftsform, welche auch 
nicht Gewerkschaften bilden Der letztere Fall entsteht meist bei 
ungeteilten Erbschaften oder Konkursmassen, stellt also gewöhnlich 
nur zufällige Personenvereinigungen dar. 

e. Die Einzelpersonen überwiegen an Zahl (91 1 , verfügen jedoch 
insgesamt mir über 464 Belehnungen. Die 24 Gewerkschaften be- 
sitzen zusammen 398 Belehnungen . die 24 anderen Erwerbsgesell- 
schaften vertreten 664 Bergwerke, während schließlich auf i.t son- 
stige Mitheteiligungs Verhältnisse nur 168 Belehnungen entfallen. 
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Tab. 9. Es beträgt die Anzahl der 
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t. Fast die Hälfte aller Einzelpersonen besitzt nur eine ein- 
zige Belehnung. Dies läßt schon erkennen, daß es sich hierbei meist 
um Zufallsrinder handelt, die auf die bergbauliche Entwicklung ohne 
wesentlichen Einfluß sind. Meist sind die jetzigen Besitzer noch die 
ursprünglichen Lehnträger, die zur selbständigen Verwertung ihres 
Bergwerkseigentums weder Mittel noch .Sachkunde besitzen. Bei 
denjenigen Einzelpersonen, die eine größere Anzahl von Belehnungen 
besitzen, kann ein spezielles bergbauliches Interesse eher voraus- 
gesetzt werden. Wenn sie auch zum großen Teil nicht mehr jene 
alten Schürfer sind, die in den lebhaftesten Perioden der hessischen 
Belehnungstätigkeit das ganze Land durchzogen und durchsucht 
haben, so sind sie doch wenigstens deren Nachfolger, die teilweise 
unter erheblichen Geldaufwendungen die Belehnungen käuflich er- 
worben und die Ausbeutung der .Mineralvorkommen betrieben haben 
oder noch betreiben. Ihr Bergwerksbesitz ist indessen in allmählichem 
Übergange an die anderen Besitzerkategorien begriffen und geht 
daher mit der Zeit zurück.*) 

g. Die Gewerkschaften sind vorwiegend diejenigen Eigen- 
tümer, welche ihren Bergwerksbesitz tatsächlich ausbeuten und welche 
vor pekuniären Aufwendungen selbst in solchen Fällen nicht zurück- 
scheuen, wenn ein wirtschaftlicher Erfolg von vornherein nicht mit 
Sicherheit zu erwarten ist. Der gewerkschaftliche Bergwerksbesitz 
stellt daher nach den darauf ruhenden Kapitalaufwendungen wohl 
den teuersten Teil der hessischen Belehnungen dar. Doch kann 
hieraus nicht gefolgert werden, daß dieser Teil auch der tatsächlich 
wertvollste ist. Die Besitzverhältnisse «ler Gewerkschaften können 
als stabil angesehen werden. Im allgemeinen zeigen sie eine Ten- 
denz zu sprunghaften Veränderungen, jedoch nur hei extremer 
Lage des Montanmarktes, wenn Neugründungen oder Liquidationen 
damit verbunden sind. 

Die meisten Belehnungen — 115 — besitzt die schon genannte 
Gewerkschaft Hessen zu Gießen. Es folgt mit 67 Feldern die Ge- 
werkschaft Buderus, Jung & Go. zu Wetzlar, mit 63 Feldern die 
Gewerkschaft 8t. Thomas in Katzenelnbogen, und mit 58 Feldern 

*) Nähere Angaben über die Bergwerkseigentümer, soweit sie 

Einzelpersonen sind, verbieten sich aus naheliegenden Gründen. 
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die Gewerkschaft Elisenburg in Grimberg. Alle übrigen Gewerk- 
schaften besitzen weniger als 25 Felder. 

h. Vorwiegend an den hessischen Belehnungen beteiligt sind 
die Vertreter der Großindustrie und des Großkapitals, und zwar 
meist mit einer größeren Anzahl von Bergwerksfeldern. An der 
Spitze stehen die Buderus’schen Eisenwerke zu Wetzlar mit 187 Be- 
leimungen Dieser sehr bedeutende Bergwerksbesitz, zu dem noch 
der Anteil an den (!7 Feldern der Gewerkschaft Buderus-Jung & <‘o. 
kommt, findet seine Erklärung und historische Berechtigung in der 
führenden Stellung, weiche das Haus Buderus in der hessischen Mon- 
tanindustrie von Alters her eingenommen und behauptet hat. 

Es folgt mit 91 Belehnungen die Gutehoifnungshfltte zu Ober- 
hausen, sodann mit 70 Feldern im Odenwald die Aktien-Gescllschaft 
de Wendel zu Hayingen, mit 75 (meist Braunkohlen-) Feldern die 
Mitteldeutsche Kreditbank zu Frankfurt a. M. , ferner die Firmen 
Krupp, Stumm, Friedrich- Wilhelmshütte, Siegener Eisenindustrie A.G., 
Schalker Gruben- und Hüttenverein, Bankhaus S. Oppenheimer jun. 
& Co. in Köln und andere. 

Der Bergwerksbesitz, dieser Firmen ist wohl nur zum kleinen 
Teil von Anfang an auf deren Namen verliehen, im übrigen das Re- 
sultat wiederholten Eigentumswechsels. Er darf aber in den jetzigen 
Händen als sehr stabil und auch von der Konjunktur unabhängig 
angesehen werden. 

Mit den in diese Gruppe fallenden Bergwerkseigentümern ist 
übrigens der Anteil der Geldinstitute an den hessischen Belehnungen 
nicht erschöpft. Auch an den bedeutenderen Gewerkschaften sind 
Bankfirmen in erheblichem oder ausschlaggebendem Umfang beteiligt. 

i. Die Belehnungen, welche auf die übrigen Miteigentumsverhüit- 
nisse entfallen, sind ohne besondere Wichtigkeit. Das gegenwärtige 
Eigentumsverhältnis muß in diesen Fällen als vorübergehend betrachtet 
werden. Seine Kompliziertheit gestattet selbst hei sonst günstigen 
Umständen kaum jemals einen Betrieb durch die augenblicklichen 
Besitzer und steht andererseits auch der Veräußerung häufig hindernd 
im Wege. Derartige Belehnungen geraten deshalb, wenn sie nicht 
aus besonderem Anlaß einmal verkauft werden, bei den Beteiligten 
selbst zuweilen in Vergessenheit. 

k. Von den 1094 Belehnungen befinden sich nur 404 im Besitz 
von Eigentümern, welche im Großherzogtum Hessen ihren Wohnsitz 
haben. Hiervon sind: 

.19 Einzelbesitzer mit 141 Belehnungen 

12 Gewerkschaften » 215 

1 andere Firma »5 » 

11 sonstige Miteigentumsfälle • 101 

Zu letzteren kommen noch 9 weitere Fälle mit 27 Belehnungen , bei 
denen wenigstens einer von mehreren Miteigentümern in Hessen 
seinen Wohnsitz hat. 

Die hiervor erwähnten 11 Gewerkschaften und anderen Finnen 
mit zusammen 220 Belehnungen haben indessen nur in juristischem 
Sinn ihren Sitz innerhalb des Großherzogtums Hessen, während die 
daran beteiligten Interessenten, soweit bekannt, zum größten Teil 
Nichthessen sind. Infolgedessen sinkt der wirklich in hessischen 
Händen befindliche Anteil der gesamten hessischen Belehnungen auf 
244 oder 11%. Zum weit überwiegenden feil sind also die hessischen 
Mineralschätze zur Zeit in Händen von Nichthessen und zwar wesent- 
lich aus zwei Gründen : Einmal weil die ursprünglichen kleinen Einzel- 
besitzer, welche zum großen Teil Hessen waren, die spekulative Ver- 
wertung ihrer Berechtsame der wirklichen Ausbeutung vorgezogen 
Italien, und sodann, weil sich in Hessen kapitalkräftige Interessenten 
für den Bergbau nicht gefunden haben. 

Druck von Kduard Koother in Darmstadt. 
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Nr. 802. 


März 


1905. 


Inhalt: Lehrperson.il der höheren Lehranstalten (einschlieBl. 

der Vorschulen) nach Prüfung, Lebensalter und Diensteiukoinmeu 
im Schuljahr 1903 04. — Vorschulen im GroBh. Hessen 1903/04. — 

Die im Großh. Hessen gelegenen Eisenbahnen (einschl. der außerhalb 
des Großherzogtums gelegenen, im Eigentum des hessischen Staats be- 
findlichen Linien) 1903 04. — Staatsschuld u. Staatsvermögen des Großh. 

Hessen 1904 bezw 1903 04. — Vorläufige Ergebnisse der Viehzählung 
vom 1. Dez. 1904 im Großh. Hessen. — Preise der gewühnl. Verbrauchs- 
gegenstände im Dez. 1904. — Sterblichkeitsverhältnisse im Jan. 1905. — 
Flächeninhalt der Gemarkungen und Kreise des Großh. Hessen 1903 04. 

— Anzeigen. 

Nr. 5160. Lehrpersonal der littlieren Lehranstalten (einschl. 
deren Vorschulen) nach Prüfung, Lebensalter und lMeust- 
einkoninien im Schuljahr 11103/01.*) 
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Gymnasien und 







Realanstalten 

491 

321 

57 24 89: . 

16 56 137 199 67 16 

93 38 52 40 50 78 63 53 16 

8 

Höhere Bürger- 







schulen 

120 

43 

2 1 50 >4 

24 29 43 18 2 4 

... 1 3 15 14 192042 

Höhere Mädchen- 







schulen 

104 

15 

ft- 3 35 46 

7 14 26 36 15 6 

12 . 1 2, 1 9 10 19 22 23 

6 

Summe 

715 

379 

64 28 174; 70 

47 99 206 253 84 26 

105 38 54 42 62 103 96 946556 




') Vergl. Mitteil. Nr. 778, Aug. 1903, S. 177. 
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Nr. 5161. Statistik der Vorschulen') der <*ynin»«ien, Bf 


- 

■ 

■ 


Zahl 

der Vorschüler 
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Anfangs bestand 




Bezeichnung der Lehranstalten, 


im ganzen. 


in den eih*elot*n 
Klassen. 
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3 

B 0 
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3 

3 

mit welchen die einzelnen 
Vorschulen verbunden sind. 
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tc 

O 
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t* 
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■>3 


< 

> 

Schuljahr. 


Jakr« 


1. Vorschulen der Gymnasien und 







1 






Realanstalten. 











1 

1 

Ludwig-Georgs Gvmuas. f Osterkl. . 

121 

10 

131 

7 

124 

35 

36 50 

121 

25 46 

36 


Darmstadt* ( Herbstkl. 

86 

6 

92 

9 

83 

25 

25 36 

«6 

27 26 

31 

2 

Gymnasium Giellen* 

109 

4 

113 

5 

10' 

33 

36 40 

109 

26 28 

43 

3 

Augustinerschule Gymnasium und 













Realschule) Fried herg 

3'. 4 

2 

■11 

2 

39 


. 1 39 

39 

.| . | 

18 

4 

< M.u--Gvmnasium Mn inz* 

151 

14 

165 

18 

. (7 

61 

47 43 

151 

40 57 

SJ 



38 

12 

50 

19 

31 


. 38 

38 


27 

5 

Herbst-Gyranas. Mainz* \ Herbstkl. 

62 

32 

94 

4 

90 

13 

21 28 

62 

20 24 

32 

6 

Gymnas. u. Oberrealschule Worms* 

160 

11 

171 

6 

n 5 

42 

1 l\ 

J 160 

25 52 

62 

7 

Realgymnasium Darmstadt 

203 

22 

225 

4 

221 

/ 39 
| 39 

32 30 

31 32 

\ 203 

44 74 

<K 

8 

Realgv lnnss.u. Oberrealschule Gießen 

123 

2 

125 

4 

121 

40 

29 54 

123 

26 34 

31 

9 

Oberrealschule Offenbach a. M. 

24U 

5 

246 

7 

238 

f 40 
i 37 

32 49 

33 49 

J 240 

54 68 

71 

10 

Real* (u. Landw.-) schule Gr. -Umstadt 

14 

1 

15 

i 

14 

3 

6 1 

5 

14 

Sl 4 

1 

11 

Realschule Michelstadt 

30 


30 

2 

28 

10 

11 

9 

30 

7 f 

11 

12 

y Alsfeld 

37 


37 

1 

86 

6 

10 21 

37 

3 10 

11 

13 

» u. l’rogyronasium Alzey . 

46 

2 

48 

4 

44 

n 

12 | 23 

46 

7 11 

1 

14 

* » » Bingen . 

6 1 


64 

4 

60 

23 

13 28 

64 

20 9 

2. 

15 

» Oppenheim 

39 

l 

40 

i 

39 

8 

13 18 

39 

3 11 

1 


Summe I. 

l!*>2 

124 

1686 

98 

l;»8h 

165 

443 | 654 

1562 

329 4*52 

55 


II Vorschulen der Höheren 
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|k,js 

S 

e 
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Bürgerschulen. 






2 er 

X 5? 

i 1 7 X 

V 

x 5B 



1 

Be nahe im 

19 

1 

20 

1 

19 

8 

■ 4 I • 

7 

19 

ct 2 


2 

Groß-Gerau 

49 

7 

56 

3 

53 

s: 7 

7 6 16 

8 

28 21 

9, 18 

2 

3 

Groß-Umstadt ... 

8 


8 


8 


... 

8 

. 1 8 

. 1 


4 

Heppenheim . 



. 

* 



> 

*) 

i- ♦) 

. 1 . 


5 

Laugen . . 

35 

6 

41 

3 

38 

5 3 

8 3 13 

3 

26 9 

3 11 

1 

6 

Neu-Isenburg .... 

18 

1 

19 

2 

17 

. 1 . 

. . 10 

8 10 8 

* 1 


7 

Pfungstadt 

7 


7 

1 

6 


. . 7 


71 . 

. 1 


3 

Rösselsheim* . . . . 

10 


10 

1 

9 

1 . 

4 . 5 


10 . 

1 3 


9 

Wimpfen 

1 

• 

1 

. 

1 


1 . 1 1 

1 

1 



10 

Alsfeld . 

16 

2 

19 

4 

15 

6 


4 

.16 

3 i 


11 

Schotten 

1 1 

1 

12 . 

12 


.1. 8 

3 

8| 3 

. 


12 

Vilbel 

8 

1 

9 1 

8 


. i . 5 

3 5 3 

1 


13 

Alzey 

38 

5 

43 

i 

42 

. 8 

. 15 . 

15 . i 38 

7 1B 

1 

14 

Oppenheim 

16 

1 

1 17 

1 

16 

. i 3 

• | &! • 

* 

1 . 16 

2 ] r 

j 


Summe 11. 

236 

26 

,262 

18244 

11 35 

1 9 39 64 

68 94 142 

1 ■ . 

S 


liauptsumme 

175 « 

150 i»ih 1 16 IM2 

511 

501 7 

86 

1798 

1 

6! 


*) Vergl Mitteil. Nr. T7t'i, Okt 1903, S. 230. — *) SUmtliche Vorschulen, mit Ausnahme der n 
sind slaatlich und mit der betreffenden Hauptschule organisch verbunden. — *) KinscJ 
getrennte Nachweisung des Schulgeldes l'ür das Realgymnasium und die Vorschule * 
geld der Vorschule des Realgymnasiums zu Darmstadt. 
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anstallen und Höheren Htti-fcrrschiilen im Schuljahr 1003/04.*) 
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2 
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5 
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8 

5 
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2 
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36 
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2 
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56 
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9 
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77 

51 
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einem * versehenen und unter stildtiseher und sonstiger Verwaltung stehenden Vorschulen, 
Kastei. — *) s. Mitteil. Nr. 798, S. 11, Statistik der Gymnasien etc. unter III. Ordn.-Nr. 1; 
[nicht gegeben. — 4 ) Im Schuljahr 1903/04 ohne Schtilerinuenbestand. — *) Ohne das Scliul- 
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Nr. 5162. l>ie im Großlierzogtuni Hessen gelegenen Eisenbahnen 

(einschl. der außerhalb des Großherzogtums gelegenen, im Eigentum des hessi- 
schen Staates befindlichen Linien) im Jahr l»0:t/04.*) 

Tab. 1. Die im Gioßherzogtuui gelegenen Eisenbahnen mit Angabe der Zeit der 
Betrleliseröffnnng, der Betriebslänge und des Gesamtanlagekaplials. 
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8. 
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Eisenbahneu im Eigcnluiu des hessischen Maates 

(zur preußisch-hessischen Finanzgemeinschaft gehörig). 
I. Hauptbahnen. 



a. Prov. Starkenburg. 







1 

Mai 11 -Neckar- Bah 11 

1846 

49,37 

49.87 


. 49,09 0,28 

10 701 242 10 735 474, 10 719 854 

2 

Maiuz-Aschatfenburg j 

1HG2, IhM 

j 76,22 

67,07 

9,15 

. ! 76,22 


. (einschl. Ordn.-Nr. 38) 
(59681 995 60 *70 43» 1 59 9?« 211 

3 

Bischofshm.-Gustavs- f 
bürg (Hafenbahn) \ 

lS.'i8bi*ZW. 

J874 

j 3,73 

3,73 

■ 

3,73 


( (einschl. Ordn.-Nr. 20) 

4 

Bischofsheiin-Goldstein 

1863 

23,«) 

17,28 

6,32 

. | 23,60 


7285226 7336508 7 310867 

5 

Darmstatlt- Worms 

1869 

43,60 

43,60 


2,97 40,63 


15 484 177 15 6H0 150; 15 532 164, 

6 

Ilammelstrift-Kranicb- 







stein (Verbindungs- 
bahn bei Darmstadt) 

1874 

3,71 

3,71 


3,71 


2 238 572 2 234 312 2 233 942 

7 

Goldstern-Goddelau» 







Erfelden 

1879 

29,cn 

26,«) 

3,(M 

. j 29,04 



8 

Biblis-Lampertheim- f 
Mannheim . \ 

|K79b«nw. 

1880 

J 28,00 

13,06 

15,03 

28,09 


22561872 28 060 50» « 807 &»1 

9 

Auschluüweiche Block- 







station Kheinbriicke- 
Lampertbeim 

1877 

9,30 

9,30 


9,30 


(einschl. Ordn.-Nr. 16) 


10 

Verbindungsbahn bei 


1,85 






Groß-Gerau 

1879 

1.85 


- 1,85 



11 

Babenhausen-Hanau . 

1882 

19,99 

1 8,011 

1,98 

19,99 . 


4370924 437809314374508 

12 

Erbach -Eberbach 

1882 

30,65 

23,20 

7,45 

30,65 . 


10 636 421 10 654 242; 10 645 331 

13 

Uofhcim i. K.-Bensbeim 

1869 

17,51 

17,54 


17,54 . 

. 

3 358 693 3 359 322 3 359001 

14 

Darmstadt- Erbach . j 

l*7ob»*zw. 

1871 

} 50,49 

50,49 


50,49 


I 

15 

Wiebelßbacb*Heubach- 







20040671 20 087 793 ' 20 064 23» 


Babenbausen 

1870 

15,12 

15,12 


15,12 . 



16 

Mannheim-Neckarvor- 








stadt- Waldhof . 

b. Prov. Oberhessen. 

1879 

4,43 


4,43 

4,431 


(siehe Ordn.-Nr. 7 — 10) 

17 

Gießen-Fulda . . | 

ISGObezw 
IK70. 1871 

} 106,03 

84,44 

21,59 

106,osj . 


| 10572383 10 959 157 40 765 7t| 

18 

Gießeu-Gelnbausen . | 

iMVibo/w 

1870 

j 69,79 

63,38 

6,41 

69,79 



c. Prov. Rheinhessen. 








19 

Mainz, Neutor- Worms- 









Grenze 

1853 

47,25 

47,25 


. j 47,25 


22 OM 384 22 285 892 2* 165 131 

JO 

Mainz-Biugen-Grenze 

1859 

30, iS 

30 , 5 s 


30,58 

. 

(siebe Ord.-Nr. 2 u. 3) 


Worms- Alzey . | 

1 864 bei w. 






21 

1867 

[ 30,01 

30,01 


18,4« 11,53 


83484108 52 1 078 8 434 74i 


*) Vergl. Mitteil. NT. 784, März 1904, S. 34. 
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c, 



Betriebslänge 

(Htand am 1. Apr. 1904') 

Hiervon 
(8p, 4» 

Gesamtanlagekapi t al 

E 

S 

£ 

« 

tc 

s 

3 

3 

'S 

Bezeichnung 

der 

Bahnstrecken. 

.2 

© 

V. 

#A 

.2 

’C 

g 

eC 

« 

tc 

® 

auf Großh. 
hess. Gebiet. 

5 o 

.Sf 1 

*53 

*3> 

*© 

tc 

*s 

tc 

!a 

© 

bc 

*5 

* 

M 

dreigeleisig. 


— 

if 

c 


29 

km 

km 

km 

krn 

km 

km 

j*. 

jt. 

A 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

18. - 

54 

Osthofen- ßh •"'in - I>ür Ji L*nm - 












(tun ton* bl uni ioinsrbl. Uf<*r- 
geleis brtj Rhein- Dürkheim i 

1900 

l9,w 

19,5» 


1 9,5» 



1454886 

1457 387 

1456111 

55 

Heßloch-Dittelsheim- 










Osthofen 

1897 

9,47 

9,47 


9,47 



890 148 

895 739 

893 943: 

3'. 

Armsheim- Wendeis- 1 
heim . \ 

1871 

1895 

! 9 - a > 

9,«J 


9,29 



1 203023 

1 270671 

1266847 

57 

Worms-Gun d heim 
Gesamt kosten für Ne- 

1903 

11,29 

11,29 


1 1 ,29 



406 721 

831 632 

819176 


ben bahn- Vorprojekte 



■ 





148 032 

148 032 

US "32 


Summe A. II. 


388,86 

383, Kl 

5.02 

388, Kf, 



32 144 979 

33 883 

St 7« 400 


Hauptsumme A. 


117«, 70 

1008,88 

80217 

807, »1 

370.58 

0.2a 

263416063 

286979843 

2H&I97KI 


Gesamtkosten für Vermehrung der Betriebsmittel auf 

den be- 





stehe nde u E i se n ba h neu 

seit Errichtung 

ler preußisch- 





hessischen Eisenbahngemeinschaft 





4 444 842 

5179578 

481221" 








Summe 

387 860906 

393169431 

100 010 143. 


Hierzu Bauaufwand 

für die 

dem 

Betrieb noch nicht über- 





gebenen Bahnstrecken, und zwar: 









1. Verbindungsbahn Mumbach- Kostheim 




1 153357 

3312 263 

2232810 


2. » 

Kostheini -Bisclmtslioim 



140 221 

925 262 

532 7 42 


3. » 

zwischen der Strecke Lampertheim- 





Mannheim und dem neuen 

Rangierbabnbof Mannheim 





der Großh. 

Badischen 8 taats bahnen 





1 539 

769 


4. Nebenbahn 

Grebenhai ii-Crainfeld-Gedera 



29 246 

355 357 

192 301 


5. 

Ober» Hoden-Sprendlingen 




7 205 

138 198 

72 702 


6. > 

Lampertheim -Weinheiin 




61 331 

291 598 

1 76 165 


7. * 

Btookheun- Höchst a 

*1. Nidder- Vilbel 



76 337 

37 668 


8. Betriebsmittel für die Nebenbahnen Heppen beim -Lorsch 







und Lampertheim- Weinheim 


344 811 

172 405 


9. 

» » 

Verbindungsbahn Mombacb- 








Kostheim-Bischofsheim . 


- 

8 982 

4 49 : 


Gesamtanlagokapital der hessischen Eigentumsstrecken 

2K9*42 8«»l**7eiS7ö» 

293439310 


H. Eisriibaiint'ii innerhalb des hroLihtTzitglums. »eiche nicht Eigentum des 


1 

2 

3 

4 

5 


a. Prov. Starkenburg. 

Frankfurt a. M. (Haupt- Per- j 
nonon ttahnhoO-Uffoabacl» i 

U.tnib Üi-hrs . „ .1 

Frankfurt a. M. «Lokal* 
b&hnhof Ö.-Oflenb.(alt) 
Heidelberg-Eberbach - 1 
Würsburg . 1 

Neckargemünd-Mek | 
kesbeim- Wimpfen- { 
Jagstfeld . , . | 

Rappenau -Saline 


1860*8, 

1873, 

1888 

1848 

l 86 - 2 b«rw 
J86G, 1H79 

] 86 'ibozw. 
1868, 1869 

1869 


hessischen Maates sind. 

I. Staatsbahnen. 


i. 

Hauptbahn 

en. 

j 

I 

IM,» 

12,41, 

15 l.i« 

• 

100.S6 

4,66 

1,80 

3,16 

4,66 

’ i 

1 

I -. v 

15,82 

143,,.,) 

5«. *7 

l01,o»| 

46,3» 

6,35 

■10,(13 

36, afi 

10,03 

i,i»! 

. | 

1.19 

1,19 

1 

• 1 


rsi. XII. 

. j 1909 
*42911444 


«• 1 
im \\ 

43 441 478 » 


■1*43. i* ;! 


Ml 490 »46 11 6S6 M4 


11 SIS OM 
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Bezeichnung 

der 

Bahnstrecken. 

§ 

Ci 

90 

Ui 

O 

ft 

.2 

’C 

Betriebslänge 
vStAiui <un 1. Apr. 1904 

Hiervon 
(SP- 4) 

Gesnmtanlagek/ipitaJ 

1 —3 ® 

~ i 

- E ® 

? I 

sc - 2 

l § | 

fl« 

« 2° 
P C3 
es 

•=; .2 * 

% 4 3 

“s & & 

§ | i % 

‘® N i 

j 

„*£.» - E,t 

: 70 1 C TO 
ei < , « < <n 

ts I 

J i 
ll» 

E * 

ö 4 

M sä. 


X 

km km 

km 

km km km 

.« 1 A. 

A 

2. 

3. 

4. | 6. 

6. 

7. | a. [ ». 

10. I u. 

12 

b. Prov. Oberhessen. 







Gießen-Bieber 

1898 

8.8» 4,90 

8,fM 

K, SO 

738 46« 740 133 

730 29« 

c. Prov. Rheinhessen. 







Mainz-Hechts heim 

1891 



18,:.;. . ! . 

1595766 1611686 

1605 221 

Maioz-Oonsenbeim-Fintboa 

1892 






Mainz- Biobrich (Schierstein) 

1904 

5.88 4 ,98 

o,oo 

2,95 2,91 . 

# 

. 

Summe B. 11. 2. 


86,19 65.7» 

20,76 

82,18 4,i 51 

y*.s :**> »)j m »67 

■V, ne-.* m 

Stimme H. II. 


155,14 134.78 

20,76 

161.23 4,31 

>)7 4031.07 '171210 781 

*/7 Mt IW 

Ilauptsumme B. 


981,86 286, Ts 

696, OS|327, 67,654,1fr . 




! ) Ausschließlich Bimbach 1 .ich, Weinlicim-Maunheim urul Maiin-Bici ri'Mi ■ >:hier»U‘ii: i. 
Tab. 11. HauptinsammcnsteUung' aus Tab. I. nml i beralilit über die Rentabilität 
des hessischen Staats-Kiseuhuhn-Hesitzes für 1903 04. 


1 . Betriebslänge der Eisenbahnen km 

insgesamt . 1178 , 70 

und zwar: 

2. a. der auf Großh. hess. Gebiet 1 

gelegenen Bahnen 1098, ss( 

3. der außerhalb des Großher- | 

zogt ums gelegenen Bahnen 80,87| 
4 b der Hauptbahnen 7 89,K4 1 

5. der nonnalepor. Nebenbahnen 388, sej 

6. c. der eingeleisigen Bahnen . 807,81 1 

7. 1 » zweigeleisigen » , 370,58. 

8. > » dreigeleisigeu » 0 , 2 ti) 

Gesamtanlagekapital: M. 

9 am t. April 1903 . >>289 252 265 

10. am 1. April 1904 . >)297 612 768 

11. im Durchschnitt des Kech- 

| nungsjahrea 1903/04 . 293 432 516 

Die Elsenbahnschulden be- 
trugen, soweit der Erlös 
der betreffenden Anleihen 
bereits tatsächlich ver- 
ausgabt war: 

12 am I. April 1903 . *)276 070 057 

13. am 1. April 1904. . ’)283 767 797 

14. im Durchschnitt des Kech- 

i nungsjahres 1903/04 279 918 927 


16. Das Gesamtanlagekapital (Nr. 11) *0. 

übersteigt mithin die Eisenbahn* 
schulden (Nr. 14) ura . 13 613 589 

16. Die Reineinnahme aus Eisen* 

bahnen (Anteil am Überschuß 
der Geraeinschaftsverwallung, 
abzüglich der öffentlichen Ab- 
gaben) betrugen im Rechnungs- 
| Jahre 1903/04 . 12 276337 

17. DasGesamtanlagekapital (Nr. 11) 

hat sich daher verzinst zu 4,ift 

18. Das Schuldkapital (Nr, 14) hat 

sich verzinst zu ... 4,.*» 

19. Der Zinsenbedarf für die Eisen- 

bahnschuldeu betrug im Rech- Jß. 
n ungsjahre 1903/04 .*)8 900 261 

20. Die Reineinnahme aus Eisenbah- 

i nen (Nr. 16) übersteigt mithin 
| den Zinsenaufwand (Nr.19) um 3 376 076 

21. Der Zinsenaufwand (Nr. 19) be- 

; trägt in Prozenten des Schuld- °*> 

: kapitals (Nr. 14) 3,16 

22. Die Aktivverzinsung d. tSchuldkapi- 

i tals (Nr. 18) übersteigt daher dessen 
! Passivverzinsung (Nr. 18 — 21) um 1,3t 


*) Als Gesaintanlagekapital sind die zu Lasten des betreffenden Rechnungsjahres tat- 
sächlich in Ausgabe verrechueten, also nicht allein die bis Ende März entstandenen, 
sondern auch die nach dem 31. März erwachsenen, der wirtschaftlichen Zugehörigkeit 
nach zu dem abgelaufenen Rechnungsjahr gehörigen Beträge in Ansatz gebracht. — 
*) Als Eisenbahnschulden sind hier die Nominalbeträge eingestellt, die den bei Nr. 9 
und 10 enthaltenen Anlagekapitalien entsprechen, nach Abzug der inzwischen getilgten 


Beträge. — *) Der hier nachgewiesene Ziusbedarf entspricht dem Aufwand für die Ver- 
zinsung der Schuldverschreibungen, deren Erlös im Rechnungsjahre 1903,04 bereits tat- 
sächlich für Eisenbahuzwecke verausgabt worden war. 
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Nr. 5163. Staatsschuld und Staatsvermdgeu des GroBli. Hessen 
lm Jahr 1904 bezw. 1903/04.*) 

A. Staatsschuld des Grol.ih. Hessen nach (lein St mul vom 1. April 1904. 


z 


linver- 

Verzinsliche Schulden. 

s 

-= 

Bezeichnung der Anleihen etc. 

ziiiBlich. 

3% 

3 1 /« % 

4% 

lm 

ganzen. 

* 


A. 

JH. 

A 

A. 

A. 

1 

I. Eigentlich 
A. Für Eigenbahnzwecke. 

Rückstand aus alten Eisenbahn- Anleihen 

e Staa 

1255 

Isscliuld. 




2 

» > Kündigungen auf die 

Eisenbahn-Anleihe von 1876 

1086 




. 

3 

Oberhessische Eisen bahn- Anleihe v. 1876 



31332120 


31332120 

4 

Anleihe Serie I. vom 24. Juni 1893 



6985000 


6985000 

5 

» » II. » 27. Oktober 1894 



7971900 


7971900 

6 

» »III. » 18. Januar 1896 


8000000 



8000000 

7 

Ludwigsbahn- Anleihe v. 3. Oktober 1896 


180505100 



180505100 

8 

Teilbetrag der Anleihe v. 3. Novbr. 1897 
(siehe Ordn.-Nr. 14) 



1485000 


1485000 

9 

Anleihe Serie IV. vom 9. März 1899 



14031 >01 Ml 


14030000 

10 

» » V. » 16. Juni 1899 




21500000 

21500000 

11 

» » VI. » 23. Novbr. 1900 



17941900 


17941900 

12 

» » VII. » 12. Febr. 1903 

anteilig (siehe Ordn.-Nr. 15) . 


7800000 



7800000 


Summe A. Für Eisenbahnzwecke 

234 1 

196305100 

79745920 

21500000 

297651020 

13 

B. Für sonstige Zwecke. 

I. Verzinsliche Staatsanleihen. 
Anleihe vom 1. Juli 1882 



2505800 


2505800 

14 

» >3. November 1897 anteilig 

(siehe Ordn.-Nr. 8) 



13329000 


13329000 

15 

» » 12. Februar 1903 anteilig 

(siehe Ordn.-Nr. 12) 


13200000 



13200000 


Summe B.I. Verzinsliche Staatsanleihen 


13200000 

15834800 

. 

29034800 

16 

II. Sonstige Schulden. 

Noch nicht eingelöstes Staatspapiergeld 
von 1865 

63232 





17 

Barkautionen 

326 

171 



171 

18 

Unverlosbare , Korporationen und Stif- 
tungen zustehende Schuldverschrei- 
bungen 


179509 


8571 

188080 

19 

Kapitalien von Berechtigten mchttiska- 
lischer Grundrenten, au welchen die 
Ablösungssumme mittelst Schuld- 
verschreibung auf Namen entrichtet 
worden ist 


6352 



6352 

20 

Rückstände aus alten Staats- und Staats- 
straßen bau- Anleihen 

373 





21 

Rückstand aus den Provinzialstraßeu- 
bau- Anleihen 

30 






Summe B. 11. Sonstige Schulden 

6396 1 

186032 


8571 

194603 


II. Staatsschuld zur Gewährung von Darlehen, die 

durch Rentenzahlung 

22 

der Schnldne 
A. Staatsrentenschuld. 

Anleihe vom 1. März 1879 

r geti 

gt wird. 


1486000 

1436000 

23 

» »2. Januar 1881 




2534500 

2534500 


Summe A. Staatsrentenschuld 

179 



3970500 

3970500 

24 

B. Landeskulturrentenkasseschuld 

20 






*) Vergl. Mitteil. Nr. 784, März 1904, S. 39. 
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1 



Verzinsliche Schulden. 

Bezeichnung der Anleihen etc. 

zinslich. 

3% 

3V/« , 4°/o 

Du 

ganzen. 



A 

A 

.4. 1 A. 

A 

25 

C. Landeskreditkasseschuld. 

Anleihe Serie A. vom 1. Oktober 1891 



1818800 

1818800 

26 

, » B. » 9. Mai 1893 



1745700 

1745700 

27 

» » C. » 30. Mai 1894 



2012600 

2012600 

28 

» » D. » 31. Mai 1897 



4282400 

42824(8) 

29 

, » E. » 1. Juli 1899 



2889700 

2839700 


Summe 0. Landeskreditkaaseschuld 



12699200 

12699200 


Summe A. bis C. 

199 


12699200 3970500 

16669700 


B. Hanptzusaninienstellung der verzinslichen Staatsanleihen. 


1. 6esamt-Nennbetrag der Staatsanleiheschuld im Durchschnitt des Rechnungsjahren -M 

1903/04 (berechnet nach dem Stand am 1. April 1903 und am I. April 1904) 343 290 320 
Hiervon waren besonders gedeckt: 
a. durch sichergestellte F orderungen : A 

2. der 8 taatarenten Verwaltung .... 4 136500 

3. » Landeskulturrentenverwaltung . 133 529 

4. » Landeskreditkasse 12 776 080 

5. b. durch Barbestände (Nennwert des noch nicht verwendeten 

Erlöses aus Staatseisenbahnen 15 912 892 


6. insgesamt (Nr. 2 bis 5) 

7. Die eigentliche Staatsschuld beträgt hiernach (Nr. 1 abzüglich Nr. 6) . 

und zwar zerfällt diese in .4. 

8. a. Eisenhahnschulden ........ 279918927 

9.1 b. sonstige (allgemeine Staatsschulden) . . .30 412 392 

10. Die verzinsliche Staatsschuld für sonstige Zwecke betrug am 1. April 1904 

(Tabelle A Pos B I.) 

11. Die Verausgabungen, welche durch noch aufzunehmende Anleihen zu decken 

waren und sonach der Staatsschuld zugehen, betragen .... 

12. Daher eigentliche Staatsschuld für sonstige Zwecke am 1. April 1904 

13. Die eigentliche Staatsschuld für sonstige Zwecke am 1. April 1903 beträgt 

laut Nachweisung bei Nr. P. M. E. 48627 von 1903 .... 

Summe 
im Durchschnitt 


32 959 001 
310 331 319 


29 034 800 

5 479 829 
34 514 629 

26 310 155 
60 824 784 

30 412 392 


C. Vergleichung des werbenden StaatsvermSgens mit der Staatsschuld. .4 


1. Anlagekapital der Eisenbahnen im Durchschnitt des Rechnungsjahres 1903/04 293 432 516 

2. VernvBgenswert l ) der Forst- und Kameraldomänen einscbl. des Familieu- 

eigentnms des Groüherzoglichen Hauses*), sowie nutzbar angelegte Ak- 
tiven der Großh. Hauptstaatskasse ........ 259 636 000 

3. ' Gesamtwert des werbenden Staatsvermögens *) 553 068 516 

4. Betrag der eigentlichen (nicht anderweitig besonders gedeckten) Staats- 

schuld (siehe B. Nr. 7) ......... 310^331_319 

5. Das werbende Staats vermögen übersteigt den Betrag der eigentlichen Staats- 

schuld um 242 737 197 


*) Der Vermögen* wert der Waldungen wurde bub dom Bodenwert plus dom durchschnittlichen Bestandswert er- 
mittelt. uuter Zugrundelegung der in leUter Zeit bei Verklufen erzielten Preise. Ebenso wurde bei den Ka- 
meraldumlnen der Verksufswert berechnet. Als Brutto- Vermögens wert der Forst- und Kameraldumlnen mit 
Einschluß der ebenfslls zu dem werbenden Staatsvermögen gehörigen, nutzbar angelegten Aktiven der Haupt 
Staatskasse ergibt sich hiernach ein Betrag vun rund 310 180 000 M. Bringt man hiervon den Kapitalwert der 
suf den Domlnen ruhenden Lasten (rund 9066 000 M.> und der Zivilliste etc. (rund 41 489 000 M.l in Abzug, 
so verbleibt ein Netto- Vermögenswert von rund 269 636 000 M. Wollte man den Vermögens wert der Forst- und 
Kameralduiuknen aus dem Durchschnitt des Reinertrags der Jahre 1901/02 — 1903/04 durch Kapitalisierung mit 
2°o ermitteln, so würde sich einschließlich der nutzbar angelegten Aktiven der Hauptstaatakasse ein Betrag 
von 132 435 000 M ergeben. — *) Der Ertrag dos Familieneigentum* des Uroßherzoglicnen Hauses fließt in die 
Staatskasse. — •) Das nicht gewerblichen Zwecken dienende Vermögen dee Staates (Dienstgehlude u. s w.) ist 
hier nicht berücksichtigt. 
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D. Vergleichung de» Reinertrag» de» werbenden Staatavermiigen» mit dem 
Anfwand für die Verzinsung der eigentlichen Staatsschuld. Jt. 

1.1 Keinertrag aus Eisenbahnen 1 ) für 1903/04 12 276 337 

2. Reinertrag aus dem sonstigen werbenden Staatsvermögen für 1903/04 . 2 652 869 

3. Reinertrag aus dem gesamten werbenden Staatsvermögen für 1903/04 . . 14 829 196 

4. Zinsenaufwand für die gesamte eigentliche Staatsschuld*) für 1903/04 

(siehe B. Nr. 7) 9 964 695 

i. Der Reinertrag des werbenden Staatsvermögens übersteigt den Aufwand für 

die Verzinsung der eigentlichen Staatsschuld um 4 864 501 

') Anteil am Überschuß der Preußisch- Hessischen Eis.nbzbngemmnschzft nach Abzug der öffentlichen Abgaben 
und des »taatszuschuMSes zu den garantierten Linien der vormaligen Hessischen Ludwigsbahn. 

*) Hierbei ist angenommen, daß die bei Ordn.-Nr. 9 der Tabelle B berechnete .sonstige eigentliche* Staatsschuld 
durchschnittlich mit 3V’j° s tu rerzinsen ist. 


Nr. 5164. Vorl&uflge Ergebnisse der Ylehz&hlung vom 
1. Dezember 1904 Im Großberzogtum Hessen.*) 


Kreise. 


Stückt! 

hl 


der 

Pferde. 

des 

Rind- 

viehs 

der 

Schafe 

(einschl. 

Lämmer). 

der 

Schweine 

der 

Ziegen 

(einschl. 

Ziegen 

lämmer). 

Darm stadt 

6 078 

7 308 

201 

13 848 

9 072 

Bensheim ... 

3 178 

14 789 

1 826 

19 919 

13 020 

Dieburg .... 

3 943 

23 711 

3 228 

30 338 

9 232 

Erbach 

2 296 

20 249 

5 147 

21 274 

5 893 

Groß-Gerau 

3 969 

13 524 

517 

23 950 

11 601 

Heppenheim 

2 229 

15 322 

2 249 

16 125 

6 677 

Onenbach . 

2 906 

10 266 

4 474 

11 368 

9 294 

Prov. Starkenburg 

24 599 

105 169 

17 642 

_ 186822 

64 789 

Im Jahr 1900 

23 706 

108 094 

22 439 

125 906 

63 238 

Gießen .... 

3 697 

32 537 

9 972 

29 950 

6 524 

Alsfeld .... 

3 408 

29 108 

6 865 

22 279 

4 474 

Büdingen . 

3 372 

19 927 

6 827 

28415 

5 920 

Friedberg 

5 728 

25 139 

4 564 

32 381 

9 673 

Lauterbach 

2 029 

23 478 

4 508 

15 630 

2 757 

Schotten . 

1 707 

20 616 

5 985 

14 212 

•2 011 

Prov. Oberhessen 

19 941 

150 805 

38 721 

142 867 

31 359 

Im Jahr 1900 

18 557 

156 978 

57 835 

134 553 

31 949 

Mainz .... 

4 950 

7 281 

28 

9 532 

3 272 

Alzey 

3 085 

15 501 

37 

11 139 

5 426 

Bingen .... 

1 736 

9 785 

26 

7911 

4 255 

Oppenheim 

3 421 

17 860 

514 

17 068 

7 816 

Worms .... 

4 055 

12 266 

316 

12 590 

9 260 

Prov. Rheinhessen 

17 247 

62 693 

921 

58 240 

30 029 

Im Jahr 1900 

17 079 

65 594 

1 322 

52 923 

31 771 

Großh. Hessen 

61 787 

318 667 

57 284 

337 929 

126 177 

Im Jahr 1900 

59 342 

330 666 

81 5 96 

313 382 

126 958 

Zugang im Jahr 1904 in % 

4,1 

— 

— 

7,6 


Abgang * * * » » 

— 

3,6 

29,4 


0,6 


*) Vergl. Mitteil. Nr. 747, Mai 1902, 8. 98. 
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Weizen. 

Roggen. 


Gerste. j 

1 

Hafer 



He«. 







P r 

eit 

1 P 

e r 

Ü 

50 

ja 

OB ' JL, 

(4) 4> 

*T3 rf 

<o 

‘s S 

! -i i 

X 

ZJ 

:0 

JZ 

uiedgst. 

Mittel- 

* 

» 

tß 

T3 

.2 

*35 

S 

38 

*§ ! 
•o 

® 

i 

A. 

A. A 

A A- A 

A. 

| A | A. \ 

A 

1 

A 

A 

A \ 



Ochsenfl. 


Kuh- iid. 
Rimlfl. 


Kalbfi. Ilamnieifl. 


Si'liwfinril. 
P r e 


W oiiliuehl- 

s per 


e '• 3 

Beilage. 

A A 


1,60 J , 10 j 

1.16 . 


Beilage. 


1 .18 1 , 7 » 

1 , 6*1 1.60 
1 , 60 . 1,80 
1,56 1.90 

20,78 12.', 

1.18 1.81 


1--’' 1.7" 

2?, 8*| 1 1,06 
1 ,W.i 1 . :■> 


__a | 3 

Beilage. 

A Ä 


l,r>3 1,7* 
1,52 . 

1,30 
1,7,2 . 

1,52 2.10 
1,10 1,46 
1,50 . 

1,40 . 

1,40 
] ,70 
1,40 . 

1,40 . 

1,52 1,60 
l,«0i 2,00 
1,60 2,40 
1,1* 1.90 

7>:>.i_- i:t,7», 

1 . 16 1 ,93 


Beilage. Beilage 

A A A A 


1,52 1,72 • • 

1,40 . . . 

1 , 7(2 . . | . 

1 . 3 * 1 . Ü 0 0,80 1 , 2 ». 


1,37' 1.73 
l, 6 oj 2,00 
1,607 1,80 
1,20 1,80 
I 7,29 12,68 
1,33 I.7-* 


's 

<D 

ja 

BeQitge. 

A 

A 

1,4" 

1 ,60 

1,40 

, 

1 .28 


1,40 


1.80 

2.30 

1,2t) 

1.41 

1,30 


1,20 


1,10 


1,20 


1,20 


1,S0 


1,40 

l.i2) 

1,32 

1,60 

1,40 

1,60 

1,28 

1,80 

21.28 

11. *4 

IM 

1,71 


0,»i o,e* 0,4« 
0,29 0,25 0,27 
0.38 0,32 0.35 
0,37 0.2.7 0,3« 
0.4 1 0.1" 0,42 
0,4" 0.»' 0,35 
0.27 j 0,27 0.27 
0,36 0.34 0.1-, 
0,36,' 0,30 0.» 
0,34 0^8 0.R 
0.34 0,770 0.32 
(1,74* 0,770 0.3t 
0,38 0,:W o.as 
0,11 0,.*> 0.3" 
0.6* 0.74) 0,5» 
0,27 0,247 0,27 
5.45 


Digilized by Google 








0,35 0,30 0,33 
0,21 0,21 0,21 
0,26 0,24 0,25 
0,22 0,21 0,22 
0,32 0 , 2 » 030 
0 , 2 » 0,28 0,27 
0,22 0,22 0,22 
0,26 0,24 0,25 
0,22: 0,20 0,21 
0,26 0,22 0,24 
0,26 0,23 0,25 
0 , 24 , 0,23 0,24 
0,26 0 , 26 , 0,26 
0,24 0,20 0,22 
0,24 0,23 0,24 
0,21 0,20 0,21 
13,22 


2,60 

2,20 

2,41 

0,20 

0,20 

0,20 

0,80 

0,70 

0,75 

2,60 

0,20 

2,20 


2,60 

1,80 

2,28 

0,18 

0,18 

0,18 

1,30 

0,70 

1,06 

2,40 

0,20 

2,60 


2,40 

2,20 

2,30 

0,18 

0,17 

0,18 

0,80 

0,70 

0,75 

3,60 

0,22 

2,50 


2,20 

2,20 

2,20 

0,17 

0,17 

0,17 

0,90 

0,90 0,90 

2,40 

0,24 

2,70 


2,ao 

2,30 

2,411 

0,24 

0,18 

0,21 

0 , 8U 

0,50 

0,65 

2,80 

0,20 

2,50 


2,50 

2,10 

2,35 

0,18 

0,18 

0.18 

1,00 

0,80 

0,90 

2,50 

0,20 

2,20 

1,15 

2,60 

2,60 

2,60 

0,18 

0,18 

0,18 

0,80 

0,HO 

0,80 

3,00 

0.16 

2,80 

2,00 

2,40 

2,40 

2,40 

0 , 16 * 0,16 

0,16 

0,99 

0,90 

0 , 1 «) 

3,60 

0,20 

2,40 

1,00 

2,50 

2,m 

2,45 

0,15 

0,15 

0,15 

1,00 

1,00 

1,00 

3.90 

0,20 

2,80 

1,80 

2,60 

2,40 

2,50 

0,18 

0,18 

0,18 

0,90 

0,85 

0,88 

2,40 

0,19 

2,40 


2,40 

2,40 

2,40 

0,16 

0,16 

0.16 

0,70 

0,70 

0,70 

3,00 

0,24 

2,30 


2,20 

2,00 

2,10 

0,10 

0,10 

0,10 

0,90 

0,90 

0,90 

2,40 

0,20 

2,80 


2,20 

1,50 

1,86 

0,20 

0,18 

0,19 

0,80 

0,56 

0 , fi9 

2,30 

0,17 

2,20 


2,40 

1,95 

2,17 

0,18 

0,16 

0.17 

1,10 

0,90 

1,01 

2,80 

0,18 

2,05 


2,80 

2,00 

2,33 

0,20 

0,18 

0,19 

1 , 20 | 

0,50 

0,93 

2,60 

0,20 

1,88 


2,60 

2,00 

2 , 3 « 

0,20 


0,18 

1,30 

0,60 

0,92 

2,70 

Klag 

1,80 



0,24 1 0,2« 0,2 


37,03 | 5,95 I 3,50 


2,77 I 0,20 I 2,31 I 1,49 I 3 . 5 « 


y vj 
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Nr. 5167. Flächeninhalt der Gemarkungen und 
Kreise des Grdßherzogtnms Hessen nach dem 
Stand für das Jahr 1903'04.*) 

Der Gesamtflächeninhalt des Großherzogtums nach dem Stand 
des Hanptzentralkatasters für dag Jahr 1902/03 betrug, einschließlich 
der den betreffenden Gemarkungen zuzuteilenden Stromflächen 
(Band 24, Heft 1 der „Beiträge zur Statistik des Großli. Hessen“) 
767 976,2« Hektar. Durch den Abschluß des Hauptzentralkatasters 
nach dem Stand für das Jahr 1903/04 hat sich infolge von Anwen- 
dung neuer Kataster, Grenzveränderungen, Berichtigungen u.s.w. bei 
den Gesamtflächeninhalten der nachstehenden Gemarkungen im 
ganzen ein Zugang von 139,682» Hektar gegen den Stand für das 
Jahr 1902/03 ergeben: 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 
Hektar. Hektar. 

Darmstadt 

Arheilgen 

1 , 

— 

0,1025 

> 

Messel 

1, (Gemarkungs- 

0,0024 

— . 

9 

Nieder-Ramstadt 1 

I Grenzveränderung) 

0,0711 

— 

> 

Pfungstadt 

1 

0,<mo 

— 

Bensbeim 

Bensbeim 

(Anwendung 





eines neuen Katasters) 

— 

0,2777 

» 

> 

> 

Biedensand | {Kata8trierong 

\f Un fi? r e,ni 1 ^ es Kheinstroms) 

Maulbeeraue I ' 

8,1444 

86,2087 

42,8604 

— 

Dieburg 

> 

> 

Billings 

Meßbach 

Niedernhausen | 

1 (Gemarkungs- 
| Grenzveräuderung) 

0,1146 

0,0007 

0,1153 

» 

Rodau 

(Inhaltsberichtigung) 

— 

0,0062 

Erbach 

Erbach 

(Anwendung 





eines neuen Katasters) 

0,0144 

— 

9 

Höchst 


— 

0,0002 

9 

Pfirschbach 


— 

0,0076 

9 

Heppenheim 

* 

Schloß-Nauses 

Aschbach 

Darsberg 

(Gemarkungs- 

Grenzveränderung) 

0,0076 

0,243» 

0.4054 

9 

Grein 


— 

0,0368 

9 

Hartenrod 


0,2439 

— 

9 

Mackenheim mit 

(Anwendung 




Schnorrenbach 

eines neuen Katasters) 

72,6812 

— 

9 

Neckar- Steinach 

1 (Gemarkungs* 

0.4417 

— 

9 

Rimbach 

| Grenzveränderung) 

— 

0,0056 

9 

Vöckelsbach 

(Anwendung 




eines neuen Katasters etc.) — 

72,5102 

Offenbach 

9 

Gießen 

Offenbach 

Rumpenheim 

Albach 

l (Gemarkungs- 
j Grenzveränderung) 

0,3504 

0,4837 

0,0065 


Alsfeld 

Wäldershausen 

(Anwendung 





eines neuen Katasters) 

2,4731 

— 

Büdingen 

Bisses 

(Gemarkungs- 
Grenz Veränderung) 



0,1441 

9 

Echzell 

(Anwendung 





eines neuen Katasters) 

0,1813 

— 

9 

Geiß-Nidda 

» (Gemarkungs- 

— 

18.4126 

9 

Uarbwald 

i Grenzveränderung) 

— 

20,7363 


») Vergl. Mitteil. Nr. 778, Aug. 1903, 8. 190 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46,148» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,U87» 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn 
Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 




259,4681 

1 19.7862 


139.6828 — 


Unter BeriickKichtiffung- dieser Zu- und Ab^änife berechnen sieh 
die GesawtHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtunis wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburu. 



Haktar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

63 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

29 803,67 

6. » 

Schotten 

4« 054.30 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,82 



328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,92 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz . 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44951.55 

2. • 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633,7» 

7. 

> 

Offen bacli . 

37 677,18 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 34 1 Ja* 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,01 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Stnrkenburg 

301961,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Rheinheesen 

137 407,82 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans’scbe Hofbuchhandlung, Verlag, iD Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 

des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen »Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

53. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 40 -3} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 

Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 JL 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Kvether in Dsnnntadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverh&ltniese iin 

Großh. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Bterblielikelts* 
Verhältnisse lut Oro Über zogt um Hessen wttbrend 
de» Zeitraum» 1863- 1000, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Auhaug: tirund»At/.e der 
Sterblichkeit »Mia tiNtlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen, 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrhoinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen. Überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
weicher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

H«kUr. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 


Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,1449 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzverftnderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 
Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 


'.’59,4f.91 119,7862 


139.iwä — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesaintHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des (Jroü- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

i. 

Kreis 

Darmstadt . 

29 803,87 

6. » 

Schotten 

46 054.20 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,82 



328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,32 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Krbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.» 

2. . 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633,7V 

7. 

> 

Offenbach . 

37 677,4« 

4. 

Oppenheim . 

. 33 341,58 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407, «2 

1. 

Kreis Gießen 

. 60235,13 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkenburg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,» 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 802,11 

C. > 

Kheinbessen 

137 407,82 







768116,94 


Anzeigen. 

Durch die <i. Jonghans’sche Uofbucbhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: Zwangsverftußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet iin Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und .Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wKhreud des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Hootber in l)»rmst*dt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle lilr die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeitgY'erh&ltnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
TerhAltuime Im Ciroßherzogtum Messen während 
des Zeitraums 1803 — 1900, mit Hinweisen nur 
andere Staaten, nebst Anhnng: tirundstUze der 
Sterblielikeitsslattslik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittclrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspfiege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ue- 
sundheitsverbältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterbiichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-Widder8hm. 


0,0119 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

» 

Wenings | 

GrenzverUnderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 




259,4691 

1 1 9.7962 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesauitHücheninhslte der Kreise, der Provinzen und des Groli- 
herzogtuma wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

X. 

Kreis 

Dannstadt . 

. 29 803,67 

6. • 

Schotten 

46 054,20 

2. 

» 

Bensheiin 

39 242,82 



328 746.95 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,82 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Erbach 

59311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951,56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offen bach 

37 677,4» 

4. » 

Oppenheim . 

. 33341,66 




301 10)1,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137407,82 

1. 

Kreis Gießen 

. 60 235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. 

»Starken bürg 

301961,27 

8. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oberhessen 

328 746, 86 

4. 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. > 

Kheinhessen 

137 407,82 







768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'schc Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 *3} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 3 * 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard ltoother in DarmsUdt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle fiir die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse iin 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterhlftclikeits- 
Verhältnisse im Uroßherzogtum Hennen wahrend 
des Zeitraum* 1809 — 11100, mit Hin weisen auf 
andere Hlaateu, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterblio-ükeitsalatistlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knüpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstelluug liehst unifangreicheni Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 186t) gegründete und in Darmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: ,,YVir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesumlheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
snndheits Verhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums ohlag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogturas Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.14mV 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkung** 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenz Veränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

IlbenstAdt 


0,0356 

— 

» 

Nieder* Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter hach 
Worms 

Pßffligheta } (InbalUberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 




259,4091 

1 1 9,7862 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge bcrcclinen »ich 
die GesaiutHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogt ums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



H.ll.r 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterhach 

53 843,07 

i. 

Kreis 

Darm stadt . 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46054,20 

i. 

> 

Bensheim 

39 242,88 



328 746.86 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Kr hach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

, 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.» 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offen hach . 

87 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 34 168 




~ 301 901,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,89 

1. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsteld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starken bürg 

301961,97 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 746,86 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. > 

Kheinbessen 

137 407,89 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. .Jonghaus’scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des tirobherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Hand, i. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Groöh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 40 ^ 

Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Jk 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 5) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod Eduard Koether in DarnuUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Öroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April t905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnigse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rtkckblick auf die Sterblichkeit*- 
verbflUuiate lau Groß Herzogtum Hessen wahrend 
de» Zeitraum» 1863-11100, mit niiiwel»en auf 
andere 8taateu, nebst Anhang: €!rund»atze der 
8terbliehkeit»slati»tlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Kn Op Sel- 
ber nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt hernuagegebene 
Korrespondenzblatt dir die mittelrbeinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist , kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.H an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Balzhausen 


46,14»» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,01 IS 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4708 

> 

Steinfurth > 


— 

0,0875 

Lauter bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

} (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 




259,46»! 

1 1 9,7862 


139.««» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen »ich 
die Gesamtflächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Uroii- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



H.ktar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

6. » 

Schotten 

46054,20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,82 



328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Erbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Maiuz 

. 19821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44951.55 

2. > 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

» 

Offen bach 

37 677,48 

4. » 

< Oppenheim . 

. 33 341,58 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,01 


B. Provinz Oberheseen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

kStarkeuburg 

301 961,87 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,83 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheiubessen 

137 407,82 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die (4 Jonghan»'scbe Hol' buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroEsherzogtnms Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Baud, I. Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsver&ußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und .Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 -H 50 3} 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Roether in Darmstedt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessische» 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblickkeitsverhältnisBe im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Bterbliclikeila- 
verliaitu lütte tiu tiroß herzogtu m Hettsen wahrend 
de« Zeitraum» 1803-11100, mit HiuweUeu auf 
andere Staaten, nebttt Anhang: Clruiidüatze der 
8terbllcbkeit»»latlatlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186-'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Barn), 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Balzhausen 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,OS56 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0975 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffügheim 1 

\ (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,(1039 




259,4891 

1 19,7862 


139.8829 — 


Unter BerücksichtijfunK dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gcsauitlliicheuinh&Uc der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtuins wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

» 

Bensheiin 

39 242,82 



328 746.»5 

8 . 


Dieburg 

. 50415,82 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Fr bach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

6 . 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. • 

Bingen 

. 19683.7» 

7 . 

> 

Offenhach 

37 077,46 

4. * 

Oppenheim . 

. 33341,56 




301 961,27 

5 . » 

Worms 

33425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



1 37 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Starken bürg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B . 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Rheinhessen 

137 407,82 







“768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jongbans’sche ilol'bucbhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgcgeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band t 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 A 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandeggerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Koether in DarmsUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralsielle für die Landesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

GroBh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstxtistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die bterbllelikeits- 
verhAUnlttse Ins tiroßherzogtum Hessen «Alirend 
des Zeitraums 1863- 1900, mit Illn weisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze «ler 
bterbliehkeltsstatlslik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat K n 5 p f e 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sumiheitsverhaltnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des GroBherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Anwendung 

Hektar. 

lleltir. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.14*0 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,011* 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,U879 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0366 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4709 

» 

Steinfurth * 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

> (Inhaltsberichtigung) 

0,11641 

0,0099 




259,1691 

119,7969 




139.66*9 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 


herzogt 

ums wie folgt: 







A 

Provinz Starkenburo. 




Hektar. 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054,90 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,89 




328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,39 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Krbach 

59 311,73 

1. 

Kreis Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677.48 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 341,56 




301 961,97 

5. 

» 

Worms 

33 425,04 


B. Provinz Oberhessen. 




137 407,69 

1. 

Krois 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Prov 

Starkenburg 

301961,97 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746, 65 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. 

» 

Kheinbesseu 

137 407,89 








768 1 15,94 




Anzeigen. 




l)urch die G. •JunKhana sche Hol buchhandlung, Verlag, in Barmstedt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Grofjherzogtains Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 $ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein* 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. lieft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Koether io L>»rmsUdt 
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Mitteilungen 

der 

Groiherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Air die Undesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die dterblichkeitsverhftltniBge im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf (Ile Sterblichkeit ft- 
verhAUuitme im Großherzogtum Hessen wahrend 
des Zeitraums 1803 — 11*00 , mit Hinweisen auf 
andere Ntaaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
8terblichkeltsslati»lik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knüpfe). 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Ziigeu 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1S6*> gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im tiroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelbeiin 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.UH9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzverftnderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0575 

Lautet back 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 




'259,4091 

119,7862 


139.682» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge berechnen sich 
die Gesaiutllächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




Hektar. 

o. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Benshehn 

39 242,82 



328 740.85 

3. 

9 

Dieburg 

. 50 415,32 

G. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Frbach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

, 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633,7» 

7. 

> 

Offenbach . 

37 077,48 

4. > 

Oppenheim . 

. 33 34128* 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. Stnrkenliurtr 

301961,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 185,16 

B. » 

Oberhesseu 

328 740,86 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Rheinhessen 

137 407,82 







“768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'sche Bofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Uroßherzogtnms Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dein Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 40 -5? 

Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 jK 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Dreck von kUiuird iWethor in DniumUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalislik. 

Nr. 803. April 1905. 

In holt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitgvorhältnisse im 

Uroßh. Hessen während des Zeitraums 1S63 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Orundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Kttckblick auf die Sterblielikeiu- 
verhaituietie im («roß Herzogtum Hetteen wahrend 
de« Zeitraum« 1863— 1000, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nettst Anhang: («riiudMftt/.e der 
Sterbliehkeitaatatiatlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegiemugsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „lieiträgeu“ Vorbehalten hleiht. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrhcinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundlieitsverhältnisse unserer Wohnungen 
and Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ue- 
sundheitsverhäitnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Grnßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Balzbausen 


45,14*0 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

» 

Wenings j 

GrenzverHndcrung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,47OS 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter hach 
Worms 

Frischborn } 

Pfiffligheim 1 

• (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 


259,101 119,7862 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesauitlliieheninhalte der Kreise, der Provinzen und des tiroU- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



ll.lt.r 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,n7 

i. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

0. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,82 



328 746.86 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,32 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,56 

2. > 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19 633.79 

7. 

> 

Offenbach . 

37 077,48 

4. > 

Oppenheim . 

. 33 341,68 




3U1 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starkenburg 

301 961,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 740,86 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. > 

Hheinhessen 

137 407,82 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die (}. .longhaus'scbe Hot buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegebeo von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baiu!, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 .4t 20 ö 
Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. .Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 d) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck Ton Eduard lWotkef io Darnutadt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglieh Hessischen 

Zentralstelle für die Laudesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer KUckblick auf die SterblichkeitsverhältniHse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Ilinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rlkckbllek auf dfle Sterblichkeit»- 
verhftltuiMHe im tiroßherzogtum Heuen während 
des Zeitraums 1863 1000, mit lllnwelaen auf 

andere Staaten, nebst Animus: CirundNfttze der 
Sterbliehkeltaatatiatlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Hegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den (Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten hleiht. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1S6B gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt fiir die mittelrhcinischon Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverliältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhiiltnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,ur? 

> 

Kohden mit Bad- 




Salzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-W T iddershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

GrenzverSnderung) 

— 

0,8850 

Fried he rg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

> (Inhaltsbericbtigung) 

0,U644 

0,8029 


259,41191 119,7989 


139.8899 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gesauittiächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des (Jroß- 
herzogtuuis wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 848,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,87 

6. * 

Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Benstieim 

39 2*42,82 



328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

. 50415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19638.7» 

7. 

» 

Offen hach . 

37 677.48 

4. * 

Oppenheim . 

. 33 84 !. 58 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33425.0« 


B. 

Provinz Oberbessen. 



1 37 407, *8 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60 235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starken bürg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. * 

Oherhesseu 

328 746,65 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhesseti 

137 407,82 







768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die U. Jonghans’scbe Bofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogturas Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle fftr die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. .Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und hei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogturos Hessen. 

Druck von Eduard lwether in Darmstadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

In b alt: Karzer Rückblick auf die SterblickkeitsverhältnieBe im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblielikeits- 
verhAltul»»«* Im Groß Herzogtum Hennen wttlirend 
des Zeitraum» 1893-1900, mit IItuwel»eii auf 
andere Staaten, nebst Anhang: GrundNitt/.e der 
NterblU'hkell»»tatl»llk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knüpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen* 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte I.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 18ö6 gegründete und in Dnrmstadt hernusgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch hei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheit» Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, alH das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.‘1 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugnng. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





balzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

V 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim 1 

> (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0099 


259,4691 119.7862 


139. (Was — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gesamttiächemnhalte der Kreise, der Provinzen und des GrolS- 


hcrzogtuius wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 

Hektar. 


i. 

Kreis Darmstadt . 

. 29803,67 

2. 

> Benshcim 

39 242,82 

3. 

» Dieburg 

50 415,82 

4. 

> Erbach 

59 311,78 

6. 

» Groß-Gerau 

. 44951.56 

6. 

» Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> Offen bach . 

37 677.48 



301 961,27 


B. Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 

3. 

• Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

* Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

* Friedberg . 

. 57 302,11 


5. Kreis 

Lnuterbach 

H.kl.r 

53 843,07 

6. » 

Schotten 

46 054.20 

C. 

328 746,86 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. » 

Bingen 

. 19633,79 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341.58 

5. * 

Worms 

33 425.01 

A. Prov. 

Wiederholung. 

Starkenburg 

137 407,82 
301961,27 

B. > 

Oberhessen 

328 746,85 

C. > 

Rheinbesseu 

137 407,82 



“7681 15,91 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghann'sche üufbuchhandlung, Vertag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Oroßherzogtuius Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 
Inhalt: Zwnugsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 40 $ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet lM 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard Uuether in Danuatadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Dir die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnigge iin 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die ftterblflclikelts- 
verhftltuigae ini Großherzogtnm Hessen witlireii<I 
des Zeitraums 1803 1900, mit Hinweisen auf 

andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Nterbliehkeitsstatistik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Kn 9 pt'el. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das iiu Jahre 1866 gegründete und in Darinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ue- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1866 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. lieft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,1489 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

» 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

[ (Inhaltsberichtigtiug) 

0,0644 

0,0029 


259,4(191 1 1 9 , 7961 ! 
139.6099 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge berechnen sieh 
die GesamtHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Grob 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburn. 



lli'ktar. 




HekLr, 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

i. 

Kreis 

Dannstadt . 

. 29803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,99 



328 746.95 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

1. Krei* 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951,55 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633.73 

7. 

» 

Offen bach . 

37 677,19 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 34 1,58 




301961,27 

5. » 

Worms 

33 425.01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,99 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3 . 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkeiiburg 

301961,27 

S. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,95 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinbessen 

137 407,83 







768 115,31 


Anzeigen. 

Durch die M. Jonghaus sche ilofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadl 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des tirofsherzogtums Hessen. 

Herausge^eben von der Gr. Zentralstelle för die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großb. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 40 df 

Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1*41 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandefgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 2 .4t 50 $ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Ko«ther in Darmatadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 


Nr. 803. April t905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Heuen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer KOckbllek auf die 8terl>lk;likeltfi- 
verliaitutue Im Großherzogtum Hessen wttlirend 
des Zeitraums 1803-11100, mit Hinweisen auf 
andere 8taateu, nebst Anhang: Grundsätze der 
Bterbllchkeitsstatistlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat K n iS p f e 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S- 103 angegeben. 

Das im Jahre 1868 gegründete und in Darmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Grnßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Anwendung 

Hektar. 

H-kUr. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46.14.« 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0114 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087# 

— 

* 

Wenings 

Grenzverftnderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0856 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

1 (Inhaltsberichtigung) 

0,11644 

0,0029 




'459,4131 

1 19,786* 


139.6*4# — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen »ich 
die Gesawtüiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des GrolJ- 
herzogtums wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 


Hektar. 


l. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,82 

3. 

> 

Dieburg 

60 415,62 

4. 

» 

Erbach 

59 311,73 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

7. 

> 

Offen hach 

37 677.4s 
301 961,27 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60 235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,1« 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 


6. 

Kreis 

Lauterbach 

H*Vt«r. 
53 848.07 

6. 

» 

Schotten 

46 054,20 


C. 

328 746,85 

Provinz Rheinhessen. 

t. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. 

> 

Alzey 

. 31 186,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19633,79 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33341.5* 

5. 

» 

Worms 

33 425.M 

A. 

Prov. 

Wiederholung. 

Stnrkenburg 

137 407,82 
301961227 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746,85 

C. 

» 

Kheinhossen 

137 407,84 




768115.W 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghann'sche Hot Buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Uroßherzogtuins Hessen. 

Herausgegreben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. I)Armstadt 1901. 4. Geheftet 1 M. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wahrend des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Jk 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck rou Eduard ttoetber io D&rmnUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Laiidesslatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeiUverhältnigse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rffcekblftek auf die Sterblichkeit*»- 
Verhältnisse lin Großherzogtnm Hessen während 
des Zeitraums 1863 — 160«, mit Hinweisen nuf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterblichkeltsslatlstik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regiernngsrat K n ii p fe 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das int Jahre lK6f> gegründete und in Darinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverbältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.ua» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,011» 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

» 

Wenings I 

GrenzverHnderung) 

— 

0,0860 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,U375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 
Püffligheim 1 

| (Inhaltsbericlitiguug) 

0,0644 

0,0029 




»59,4691 

119,7*62 


139.68S9 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abränge berechnen sieh 
die GesauitHiicheninlialto der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



Hektar 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6- • 

Schotten 

40 054.20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,8» 



328 740.85 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,32 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Urbach 

59311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,56 

2. » 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19 033.79 

7. 

>• 

Offenbach . 

37 077,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341,58 




3(11901,27 

5. » 

Worms 

33 425,01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis Gießen 

. 60236,18 


Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. iStnrkeuburg 

301 901,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

828 740,85 

4. 

> 

Fried berg 

. 67 302,11 

C. » 

Rheinhessen 

137 407,8» 







708115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans’sche Hol buchbandiung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtuius Hessen. 

Heransgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Laudesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darm Stadt 1903. 4. Geheftet 1 Ji. 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. lieft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1.4t 
Inhalt: Übersicht der Geschiifte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlaudesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Jt> 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
berzogtums Hessen. 

Druck von Kduard lWother in Darmatadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle flir die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 
Groöh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterbliehkeils- 
Verhältnisse lm Großherzogtum Hessen während 
des Zeitraums 1863— 1900, mit Hinw'eisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbliehkeltsstatisllk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 18615 gegründete und in Darmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittclrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen GesundheitspHege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogturas oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großb. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelbeim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46, IW» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0U3 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087« 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth ' 


— 

0,0275 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

> (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 




259,46t! 

1 1 9,7862 


139.«*» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesamtHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groli- 
herzogtums wie folgt : 



A 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

l. 

Kreis 

Darnistndt . 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

40 054.20 

2. 

» 

Bensheiin 

39 242,8« 



328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 . 

» 

Kr bach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,55 

2. » 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19 633.7« 

7. 

> 

Offen bach . 

37 077,48 

4. * 

Oppenheim . 

. 33 34 UV* 




301 901,27 

5. » 

Worms 

33 425.01 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407.8« 

i. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starkeuburg 

301961,27 

8. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. * 

Oberhessen 

328 746,85 

4 . 

» 

Friedberg 

. 57 302.li 

C. » 

Rheinhesseu 

137 407,8« 







768 1 15, «4 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'sche Hoi buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 40 ^ 

Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JH. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgeriebte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 S) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßonbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod Eduard Koothor in Danustadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglieh Hessischen 

Zentralstelle Tür die Undesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die äterblichkeitsverhältnUse im 

Grofih. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rllekblick auf die Sterblichkeit m- 
verbAItuiatte Im Uroß Herzogtum Heraen m Ä hrend 
des Zeitraums 1803 11)00, mH Hliiwetiieii auf 

andere 8iaaten, nebst Anhang: GrundsAtze der 
SterblietakeltaelatlHiik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 186t> gegründete und in Darmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtunis, als dem besten Maßstab für die Ue- 
surnlheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
weicher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtuma Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

{Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,1489 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveräuderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0358 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 


259,4131 119,7X62 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesauitHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groll- 
herzogtums wie folgt: 

A Provinz Starkenburg. 


Hektar. 


i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

3. 

» 

Bensheim 

39 242,8» 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,92 

4. 

» 

Erbach 

59 311,78 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> 

Offen bach . 

37 677,48 




301 961,27 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

8 . 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 





IlskUr. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

6. 

» 

Schotten 

46 054.20 
328 746,85 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.79 

4. 

6 . 

» 

» 

Oppenheim . 
Worms 

. 33341,58 
33 425.01 




137 407,82 



Wiederholung. 


A. 

Prov. 

Starken bürg 

301961,27 

B. 

> 

Oberhessen 

328 746,85 

C. 

» 

Kheinhessen 

137 407,82 




768 115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana'sche Hofbuchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band y 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 A 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 $ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. .Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Geriet) ten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 df 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard ttuotkar io Darmstadt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Tür die Landesstatlstik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die äterblichkeitsverhältnisse im 

GroBh. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhliehkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*« 
verhültuigge im Uroßherzogtum He*»en während 
des Zeitraums 18#3 1900, mit Hinweisen Hilf 

andere Staaten, nebst Anhaug: Cirundsätze der 
bterblichkeitsstatistik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheit« Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des GroBherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 187&. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 




Balzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0119 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0679 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0650 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0856 

— 

> 

Nieder- W öllstadt 


— 

0,4708 

> 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischhorn ) 

Pfiffligheim 1 

[ (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 




359,4691 

1 1 9,7662 


139.fi«» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesauitHiieheninhalte der Kreise, der Provinzen und des GroB- 
herzogtuins wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6. * 

Schotten 

40 054.20 

2. 

» 

Bensheim 

39 342,82 



328 740.85 

3. 

» 

Dieburg 

50415,81 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Erbach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mai uz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44951.56 

2. 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. > 

Bingen 

. 19 633.79 

7. 

> 

Offenbach . 

37 077.48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341,5« 




801 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407.82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starken bürg 

301901,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,1« 

B. » 

Oberbessen 

328 740,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhesseu 

137 407,82 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Ilot buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 20 ^ 

Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JL 50 df 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Uoethor in Darmstadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 190U, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlirhkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit«* 
rerhflltulaae Im Uroßherzogtum IIchmch während 
de« Zeitraum« ISO» — 1900, mit Hiiiwei«eii auf 
andere Staaten, neb«t Anhnng: Ornndaätre der 
SterblicbkeilH«tati«tik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herauggegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die (iesundheitsverhältnisae unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstah für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik bei, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-W iddershm. 


0,0119 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzverftndoriing) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,035« 

— 

» 

Nieder- W öllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsbericlitiguug) 

0,<>644 

0,0029 




•.'59,4691 

1 19,7*62 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge bcreclinen sich 
die GesainttÜicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groll- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




H<-ktar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

63 843,07 

i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054.20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,89 



328 746.86 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Fr hach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19683.79 

7. 

k 

Offen hach . 

37 077,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 3416» 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407.82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

tStarkeuburg 

30196167 

3. 

> 

Büdingen 

. 49135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

> 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. » 

Hheinbessen 

137 407,82 







768115,91 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beitrüge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Laudesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A. 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandeggerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod Eduard Koother in DarnuUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslatistlk. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Kr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit** 
rerlittltuisae Im Oroßherzogtum lVe**en wälirrnd 
de« Zeitraum* 1863 1900, mit lliiiwelaeii nur 

andere Staaten, nebst Anhiing: tiriindMiltze der 
Sterbllchkeit*stati*tik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen" Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrhcinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung iin Größt:. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,ÜH79 

— 

» 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0650 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

f (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,n029 


259,401 119,7868 
139.888» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groli- 
herzogtuius wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 


i. 

Kreis 

Darmstadt 

Hektar. 

. 29 803,67 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,82 

3. 

> 

Dieburg 

50 41 5,»2 

4. 

> 

Fr bach 

59 311,78 

6 . 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

7. 

> 

Offenbach 

37 677,48 


B. 

301 961,87 

Provinz Oberhessen. 

i. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 




ll.lcUr. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

6. » 

Schotten 

46 054.SO 



328 746,86 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. » 

Alzey , 

. 31 186,40 

3. » 

Bingen 

. 19633.7» 

4. » 

5. » 

< Ippenheim . 
Worms 

. 3334 IX 
33 425.04 



137 407,88 


Wiederholung. 


A. Prov. 

Starken bürg 

30 1 96 1 .87 

B. > 

Oberbesseti 

328 746,85 

C. » 

Kheinhessen 

137 407,83 


768 11 5, »4 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtmus Hessen. 

Herau8ge£eben von der Gr. Zentralstelle ftir die Laudesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. ßand y 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JL 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard Koothor in Darmstadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle ffir die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die ßterblichkeitsverhältnisse im 

GroSh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit»' 
verliftltuiNMe Ini Uroßherzogtum Hessen während 
de» Zeitraum» 1863 — 1600, mit lllu weinen auf 
andere Blaaten, nebist An bong: Grundufttze der 
Sterblichkeit H»tati»lik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1*66 gegründete und in Dnrmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß Überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhättnisae des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtuma Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroSh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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K r e i ». 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelbeiin 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46.1489 

— 

> 

Ob.-Widder8hin. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings | 

Grenzveränderung) 

— 

0,0650 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Frise hborn ) 

Pfiffligheim 1 

[ (Inhaltsberichtiguug) 

0,<I644 

0,11029 


259,4691 1 1 9,7.4öS 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesauitHäcIieninhaite der Kreise, der Provinzen und des GroB- 


herzoglums wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 


I. 

Kreis 

Darrnstadt . 

Hektar. 

. 29 803,67 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,82 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,32 

4. 

» 

Erbach 

59 311,73 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> 

Offen hach . 

87 077,48 


301 961,27 

B. Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 





Haktar 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

i 6 - 

» 

Schotten 

46 054.20 
328 746,86 


c. 

Provinz Rheinhessen. 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

2. 

» 

Alzey 

. 31 186,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.79 

4. 

5. 

> 

> 

Oppenheim . 
Worms 

. 33 34 1,66 
33 425.01 




137 407,82 



Wiederholung. 


A. 

Prov. 

aStarkenburg 

301961,27 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746,85 

C. 

» 

Kheinbessen 

137 407,82 




768 t 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana’sche Dofbuchhandiung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des tiroßherzogtuins Hessen. 

Herausgegebeo von der Gr. Zentralstelle fftr die Landesstatistik. 

52. Band, 1. lieft. Darrnstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Baud, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und .Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darrnstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eluard Kvether io DarmsUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Öroßherzoglich Hessische» 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit!** 
verhaitultme Im Clroßherzogtum Hestseii wahrend 
des Zeitraum« tS«3 11*00, mit flliiwei«en auf 
andere Staaten, nelsat Anhang: (irnndNiil/.e der 
Sterbliehkett«Btatt«tlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das int Jahre 1*66 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärete führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vcrgl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*1» 

— 

> 

Ob.-' W iddershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

» 

Wenings 

Grenz Veränderung) 

— 

0,0850 

Fried lierg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

* 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

( (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 


259,41191 119,7.-62 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen »ich 
die GesamtHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 




Il.ktir 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054.20 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,8» 




328 746.86 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,82 


c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Krb&ch 

59 311,78 

1, 

Kreis 

Mainz 

19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 95 1 .80 

2. 

* 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offen bach . 

37 677,4« 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 341,66 




301 961,27 

5. 

» 

Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 




137 407,8» 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. 

Prov. 

Starken bürg 

301961,87 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746,87» 

4 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. 

» 

Kheinhessen 

137 407,82 








768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. JonghauH'sche Hot buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die LandesstatUtik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 . 4 . 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 * 4 . 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JH. 50 $ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Kuetber io DarmnUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessische» 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Karzer Klick blick auf die Sterblichkeitsverhältnisse iin 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlirhkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rtkekbliek auf die Sterbllehketta- 
Terh&ltnlääe Im Oroß Herzogtum Heaaeu wftbrend 
de» Zeitraum» 1803— 1000, mit Hinweisen nur 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbllehkeitsslatistlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfe 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dann stad t hernusgegebene 
Korrespondenzblntt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.1489 

— 

> 

Ob.- W iddershm. 


O.oiia 

_ 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

GrenzverHnderung) 

— 

0,0860 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter hach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

1 (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 




259,4691 

1 19,7062 


139.682» 


Unter BeriicksichtiKunjc dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesauitlliicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtuius wie folgt: 



A. Provinz Starkenbura. 



Hektar 



Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis Darmstadt 

29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 064,20 

9. 

» Bensheim 

39 242,02 



328 746.85 

3. 

> Dieburg 

50 415,82 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

* Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

* Heppenheim 

40568,70 

3. » 

Bingen 

. 19683,7» 

7. 

> Offen hach . 

37 677,48 

4. * 

Oppenheim . 

. 33 341,5m 



301 961,27 

5. » 

Worms 

33425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starkenhurg 

301 961,27 

3. 

* Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 746,® 

4. 

• Friedberg 

. 57 302,11 

C. » 

Hheinbessen 

137 407,® 






768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana’sche Üofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtunis Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 40 d) 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod Kduird Koethor io l>arm*Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kiickhlick auf die äterblichkeitgverhältnisse im 

Großh. Hessen während dea Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterbliehkelta- 
verhältuiHse im Groß herzogtu ni Hessen während 
des Zeitraums 1803 — 104)0, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Atihsng: Grundsätze der 
bterblichkeitsslatistlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat KnSpfel. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen UesundheitspHege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle Für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.3 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzverftnderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth ' 


— 

0,0875 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

> (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0039 


259,41191 119.7989 
139.0899 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesaintrtächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des (Jroli- 


herzogtums wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 


1. 

Kreis 

Darmstadt 

llektnr. 

. 29 803,87 

2. 

» 

Bensheim 

39242,98 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 

4. 

* 

Kr bach 

59 311,78 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677,48 


B. 

301 961,27 

Provinz Oberhessen. 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

8. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 





Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

6. 

» 

Schotten 

46 054,30 




328 746,95 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,0! 

2. 

> 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.79 

4. 

5. 

» 

* 

Oppenheim . 
Worms 

. 33341,58 
33 425.04 




137 407,83 



Wiederholung. 


A. 

Prov. 

Starken bürg 

301961,37 

B. 

» 

Oherliessen 

328 746,85 

C. 

* 

Klieinhessen 

137 407,82 


768115,94 


Anzeigen. 

Durch die (i. Jonghaus'sche Hol buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beitrüge zur Statistik des Großherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle fftr die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: ZwaugsverHußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 -3} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji- 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 .H 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck roo Eduard Koether in Darmstadt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die äterblichkeitsverhältnigse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit!*- 
verliflltulHHC im (Jroß Herzogtum lfeaaen «Alirend 
des Zeitraums 1863 11100, mit Hiuweiaeii auf 

andere Staaten, nebst Anhang: Cirundatttze der 
Sterbllchkeltaalatiatlk.*) 

Mit 9 graphischen Daratellungen. 

Von Regiernngsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S- 103 angegeben. 

Das im Jahre 186(5 gegründete und in Dnrmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrbeinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundlieitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
nnerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186-‘l an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar 

HekUr. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 



— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,011.* 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,(1860 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0856 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4709 

> 

Steinfurth 


— 

0,0975 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,11644 

0,(1099 




259,4691 

1 1 9,7969 




139.6899 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtunis wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 


Hektar, , 


1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

2. 

> 

Bensheim 

39 242, H2 

3. 

> 

Dieburg 

50415,89 

4. 

> 

Fr bach 

59 311,7» 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,55 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40568,70 

7. 

> 

Offenbach 

37 677,48 




301 961,27 


B. Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 


5. Kreis 

Lauterbach 

M.kt.r 

53 843.07 

6. > 

Schotten 

46 064,90 

C. 

328 746,85 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreia 

Mainz 

. 19 821,01 

2. > 

Alzey . 

. 31 1 86,40 

3. > 

Bingen 

. 19633.79 

4. • 

Oppenheim . 

. 33341,56 

5. » 

Worms 

33 425,04 

A. Prov, 

Wiederholung. 

Starkenburg 

137 407,89 
301961,97 

B. > 

Oherhessen 

328 746,85 

C. » 

Kheinhesseu 

137 407,89 



768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'sche Uofbuchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroBherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 . Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 3) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard IWether in D*rm«t*dt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Tür die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitiverhältnigse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der SterblichkeitsstAtistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblftclikeits- 
verhKltuliiie im Clroß Herzogtum Hettsen wahrend 
de» Zeitraum» 186» — 1600, mit Hinweisen auf 
andere 8taaten, nebst Auhxiig: Grundsätze der 
8terbliehkelts»iatl»tik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegiernngsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur iu großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 18ßt> gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheiniaclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aua: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhiiltniaae unserer Wohnungen 
nnd Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefätir in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik Hel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterbiichkeits Verhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzngtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 187&. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,148» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Weuings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth > 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim I 

i (Inhaltsberichtiguug) 

0,11644 

0,0039 


259,46»! 1 1 9.7-na 
139.8829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesaintrtächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des (iroü- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 




H.kUr 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

i. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 064,20 

2. 

> 

Bensbeim 

39 242,8* 




328 740.86 

3. 

9 

Dieburg 

. 50 415,3* 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

9 

Urbach 

59 311,73 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,0! 

5. 

9 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

9 

Heppenheim 

40558,70 

3. 

» 

Bingen 

. 19633,7» 

7. 

> 

Offen bach . 

37 077,48 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 341.58 




301 901,27 

5. 

9 

Worms 

33 425,04 


B. Provinz Oberhessen. 




137 407,8* 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60 235,18 



Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. 

Prov. 

Starken bürg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49135,16 

B. 

» 

Oberhessen 

328 740,86 

4. 

9 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

> 

Rheinbessen 

137 407,82 








768 1 15,9« 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'sche Hotbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Großherzogtuins Hessen. 

Herausgegebeo von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Groöh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 -3? 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandeggerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 J4 50 df 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard livother io Darmstadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeiUverhftltnisae im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nehst Anhang: Grundsätze der Sterhlirhkeitsstatistik. 


Nr. 51 68 . Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit«)' 
verhiUtui»»e im Oroß Herzogtum Hennen wttkrend 
des Zeitraum» 1803- 1900, mit flluweiaeii auf 
andere Staaten, nebnt Anhang: (irundniUze der 
SterblicbkeitHatatiMtlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Kn dp fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer büchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den fllr die Ver- 
besserung der Öffentlichen Gesundheitspfiege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.1499 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

* 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

* 

Wenings l 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0396 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

[ (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 


259,41191 119,7969 


139.6999 — 


Unter BcriickHichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesamtHächeninlialte der Kreise, der Provinzen und des Groß 
Herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




llrMar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

l. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,67 

6. » 

Schotten 

4* 054,20 

2. 

» 

Bensheiin 

39242,62 



328 7 4<>.s5 

3. 

» 

Dieburg 

60 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Erbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

6. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951,35 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633,7» 

7. 

> 

Offen hacli 

37 077,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 34 1,36 




~~ 301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starken bürg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oherhessen 

328 746,85 

4 . 

9 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. * 

Rheinhessen 

137 407,8t 







768 11 5, »4 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana'sche Hoi buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 
Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 -5} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Koether in Darmstadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Ihr die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer KUckblick auf die ßterblichkeitsverhäitnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterbliehkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rltckbliek auf die SterblichkeilH- 
verhflltulHne Im Clroßherzogtum Heaäen wahrend 
des Zeitraum» 1863 — lOOO, mit fliiiweiweii auf 
andere Staateu, nebst Anhang: OrundtsAtze <ier 
bterbllehkeittiMtatiaflk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegiernngsrat K n ö p fe 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBeu Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Barn), 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heucbelheiin 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14a» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,(111.' 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,11879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,Oft5Ö 

Fried her g 

Ilbenstadt 


0,033« 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0875 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn \ 

l'fiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,11844 

0,0029 




259,4891 

119,7862 


139.8829 — 


Unter BeriickHichtiffunK dieser Zu und Abgänge berechnen sich 
die Gesamtflächeninhalt« der Kreise, der Provinzen und des Groii- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburg. 

Hektar. 

5. K rein 

Lnuterbach 

11. klar. 

53 843,07 

1. 

2. 

Kreis 

> 

Daruistadt 

Bensheiin 

29803,87 

39242,82 

6. » 

Schotten 

46 054,20 
328 746,86 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

> 

Heppenheim 

40568,70 

3. » 

Bingen 

. 19633,79 

7. 

. Onenhach . 37 677,48 

301 001,27 

B. Provinz Oberhessen. 

4. » 

5. » 

Oppenheim . 
Worms 

. 33 341,58 
33 425.04 
137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starkeuburg 

301961,27 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oberhessen 

328 746,86 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. » 

Hheinhessen 

137 407,82 
768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'sche Uofbuchbandlung, Verlag, in Daruistadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 40 $ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwescu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tob Eduard iWetker io Darm« ladt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstafistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeitsverhAltnisse itn 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verbal tu tage Im Großherzogtum Hessen wahrend 
den Zeitraum* 1863- 1900, mit Hin weinen auf 
andere Staaten, n einst Aiihniig: tirundslttze der 
SterbllebkeltHKlatlHllk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Degenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1*60 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.') an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisae des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baad, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 

Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) — 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 




Salzhausen 

45.14ms 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 

0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 0,0879 

— 

> 

Wenings | 

Grenzveränderung) — 

0,OSAO 

Friedherg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 

— 

0,4702 

» 

Steinfurth 

— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Frischboru 1 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 0,o644 

0,0029 



259,4601 

1 1 9,7862 



139.682» 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesaintHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des GrolS- 
herzogtum» wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



HwkUr. 




Hektar. 

5. Krois 

Lauterbach 

63 843,o7 

t. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054.20 

i. 

> 

Bensheiin 

39 24 2, HZ 



328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,82 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Kr bach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 851.56 

2. . 

Alzey . 

. 31 186,«o 

6. 

> 

Heppenheim 

40568,70 

3. » 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677.48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33341,5» 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.0« 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. 

Starken bürg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Ohcrhesseu 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Hheinhesseu 

137 407,82 







768115,»« 


AnzeiKen. 

Durch die G. Jonghaua’scbe Hof buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des tiroßherzogtuuis Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. itand, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 , 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 df 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von fcMu&rd IwutW m DanmtUdl. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglicb Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

[□halt: Kurzer Rückblick auf die äterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlirhkeitsstatistik. 

Nr. 5 16*. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeita- 
verhftltnlgae im <»roßh erzogt u m IleHHess uährend 
des Zeitraum« 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: tirundsttliie der 
Sterbliebkeitsstatistik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

O,08»0 

Friedberg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,OS74 

Lautei bach 
Worms 

PfimSm 1 H n haltsberichtiguug) 

0,i «44 

0,0029 




259,4691 

1 19,7062 


139.11®« 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHaebeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 




H.kUr. 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 848,07 

t. 

Kreis 

Darinstadt 

. 29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054,20 

2. 

* 

Bensbeiin 

39 242,82 




328 746.8» 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,32 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Kr bach 

59 311,73 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.» 

2. 

* 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

8. 

» 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offen hach . 

87677,48 

4. 

> 

Oppenheim . 

. 33 341,58 




301 961,27 

5. 

» 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 




137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Pro» 

Starkenburg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

> 

Oberhessen 

328 746,8» 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

» 

Kheiuhessen 

137 407,82 








768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'sche Hofbuchhandlung, Verlag, in üarmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Ilerausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. U&nd, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1*4. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandesgerichte zu Darinstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darnistadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen- 

Druck von Eduard Uoether in banu*UdL. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitaverh&ltniege im 

Großb. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterbliehkeite- 
verhAltuiHtse Im Groß Herzogtum Hennen wftbrend 
des Zeitraums 1863 — 1600, mit Hinweisen auf 
andere blaaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbllehkeitastatisfik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S- 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1866 gegründete und in Dnnnstadt hernusgegebene 
Korrcspondenzblatt für die mittelrheiniscben Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhaltnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergi. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. lieft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzbausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,O85O 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0/1356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Pfi'migheim } (Inhtluboricbtigung) 

0,0644 

0,0029 




259,4691 

1 19,7X62 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung ilicscr Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesamtliiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des GrolS- 


hcrzogtums wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 

Hektar. 


1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

2 . 

> 

Bensheiin 

39 242,82 

3. 

» 

Dieburg 

50415,3t 

4. 

> 

Kr bach 

59 311,73 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40 558,70 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677,48 




” 301 961,27 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60 235,18 

2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 




ft.ktar 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

6. » 

Schotten 

46 054.» 
328 746,85 

C, 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

2. > 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. » 

Bingen 

. 19633,79 

4. » 

5. » 

Oppeuhtiim . 
Worms 

. 33 341,58 
33 425.04 



137 407,82 


Wiederholung. 


A. Prov. 

Starkeuhurg 

301961,97 

B. . 

Oherhessen 

328 746,86 

c. . 

Rheinhessen 

137 407,« 
768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'sche liotbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mberzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwaugsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlaudeggericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
berzogtums Hessen. 


Druck von fckiu&rd Koother in D*rm*UdL 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitiverhältnisse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verhaitulMtte Im Großherzogtum Hennen wälirend 
des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hin weisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbliehkeltaatatiallk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darslelluug liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten hleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: ,,Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
weicher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur .Statistik des Großherzogturas Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großb. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,onz 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0306 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth > 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim I 

[ (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

n.ooa« 




259,1691 

119,786» 




139.682» 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesanitHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des UrolS- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 




Hektar. 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

I. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054.2» 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,8» 




328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,32 


c. 

Provinz Bheinhessen. 

4. 

> 

Urbach 

59 311,73 

1 . 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 961.55 

2. 

> 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

8. 

* 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offenbach . 

37 (577,18 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 34 1 X 




301 961,27 

5. 

> 

Worms 

33 425,01 


B. 

Provinz Oberhessen. 




137 407,82 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Prov. 

Starken bürg 

301 961,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

» 

Oherhessen 

328 746,85 

4. 

* 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

* 

Kheinbessen 

137 407,8» 








768 11 5, W 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghann'sche Bofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle fllr die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. lieft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 . H 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großb. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeuhauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard ttuether io Darm»Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Ihr die Landesslalislik. 

Hr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kück blick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 
OroBh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterbllelikelts* 
Verhältnisse im tiroßherzogtum Heiseeii wäbreiid 
des Zeitraums 1863- 1WOO, mit Illiiweiaeu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: CirundNfttze sler 
NterblicbkeltHHtatiisttk.*; 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die niitteirheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundbeitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Uesundheitspßege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
weicher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des GroBherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 




Salzhausen 


45,14*1» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried herg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 


Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

!• (Inhaltsberichtigung) 

0,1 «44 

0,0029 


259,4(191 1 1 9,7999 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge berechnen sieh 
die Gesamttiächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des GroiS- 
herzogtuius wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



H«kt.r 




Hektar. 

5. Krois 

Lauterbach 

53 843.07 

i. 

Kreis 

Dannstadt . 

. 29 803,67 

6. . 

Schotten 

46 054,20 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,69 



328 746.86 

3. 

» 

Dieburg 

. 50415,32 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,36 

2. > 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633.7» 

1 . 

» 

Offen bach 

37 677,4« 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341 As 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. 

Starken bürg 

301961,27 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oberhessen 

328 746,86 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. > 

Kheiuhessen 

137 407,82 







768 11 5, »4 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'sche Hof Buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, I. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 A 20 ^ 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen .Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1.4t. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Kootiier io DarmnUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Öroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeits Verhältnisse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer RiU kblick auf die Sterblichkeit*- 
TerhattulDDe Im Großherzogtum lXeMsen wahrend 
des Zeitraums 1803 — 11)00, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbliehkeitsstatistik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegiernngsrat Kn Spiel. 

Der nachfolgende Aufsatz will den (iegeustaud nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
nnerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik Hel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des (jroßherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Großherzugtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung iin Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heucbelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,H*> 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,O85O 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 1 


— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Friscliboru ) 

Pfiffligheim 1 

) (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0039 


259,4691 1 19.7802 


139.»*» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesauitHäcbeninbalte der Kreise, der Provinzen und des Groll 
Herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Haktar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

i. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,82 



328 746.8» 

8. 

> 

Dieburg 

. 50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.66 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 558,70 

3. » 

Bingen 

. 19 633,79 

7. 

* 

Offen bach . 

37 077,18 

4. > 

Oppenheim . 

. 33 341,48 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,0» 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Starkeiiburg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,18 

B. » 

Oberbesseu 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. * 

Rheinhessen 

137 407,82 







768 1 15,9» 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans’sche Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. B&ud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein* 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 -3f 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberl&ndesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Kduard Itootber in DarmsUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalislik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick Huf die SterblichkeltB- 
verli&ltuiime im (jlroßherzoglum Hessen «Ährend 
des Zeitraums 1863- 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Orundsitfxe der 
Sterbllehkeitsslatisllk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen" vnrhehslteu bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre lS6t> gegründete und in Dnrmstndt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheit s Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverbältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.') an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeit8verhäitniBse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergi. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 

> 

> 

Kohden mit Bad- 
Salzbausen 
Ob.-Widdertbm. 

eines neuen Katasters) 

45,14X9 

0,0113 

0,1477 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

_ 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0366 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4708 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Pfifflig b h 0 eim 1 (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0089 


259,401 119,7868 
139.(109 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesauitdiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des OroU- 
herzogtuma wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 


Hektar. 


1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,88 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,38 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.66 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 558,70 

7. 

> 

Offen hach . 

37 1177,48 
301 961,87 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60236,18 

S. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 


5. 

Kreis 

Lnuterbnch 

Hektar 

53 843,07 

6. 

» 

Schotten 

46054,80 


C. 

328 740,86 

Provinz Rheinhessen. 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. 

> 

Alzey 

. 31 186,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19683.7» 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 341,58 

5. 

» 

Worms 

33 425.04 

A. 

Prov. 

Wiederholung. 

Starkenburg 

137 407,83 
. 301 961,37 

B. 

» 

Oberhessen 

. 328 746,85 

C. 

» 

Rheinhesseu 

. 137 407,88 




768115,94 


Anzeigen. 

Durch die <». Jonghans’sche Hof Buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtnins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: Zwaugsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralrerwaltung. 
52. Baud, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JH. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 .H 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Dreck von Eduard iWethor in Dann«Udt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle iilr die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die ÖterblichkeitiverhähnisBe im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verliaitniiwe liu Groß Herzogtum Hennen wahrend 
de» Zeitraum» 1863- I960, mit Hinweisen auf 
andere Staaten , nebst Anhang: (irundMitt/.e der 
SterbllchkeltMiilattstik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung nehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten hleibt. 

Die benutzte l.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblutt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 18&'l an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im tiroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eiues neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46.14s» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings l 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried herg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4708 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

f’fiffligheim 1 

| (Inhaltsbericlitiguug) 

0,i«44 

0,0029 




259,46»! 

1 19.7862 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge berechnen sieh 
die GesauitHächeninlialte der Kreise, der Provinzen und des Grob- 
herzogtunis wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 


Hektar. 


1. 

Kreis 

Dannstadt 

. 29803,67 

2. 

» 

Bensheitn 

39242,88 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,32 

4. 

» 

Fr hach 

59 311,73 

6. 

> 

Groß-Gerau 

. 44951.55 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> 

Offen hach 

37 677,48 




~ 301 961,27 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

G ießen 

. 60235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

8. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

4 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 




Hektar. 

5. Kreis 

Lnuterbach 

53 843,07 

6. * 

Schotten 

46 054,ao 
328 74Ö..H& 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. * 

Alzey 

. 31 186,40 

3. * 

Bingen 

. 19633.7» 

4. » 

5. » 

Oppenheim . 
Worms 

. 33 341,56 
33 425,04 



137 407,8* 


Wiederholung. 


A. Prov. 

Starken bürg 

301 961.87 

B. » 

Oherhessen 

328 746,85 

C. » 

Kheinhessen 

137 407,82 



768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'sohe Bofbuchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (jroßherzogtuins Hessen. 

Flerausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band, 1 . Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 20 ^ 

Inhalt: Zwaugsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 df 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kamernl Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten uud Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dein Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard Uoetber io DarmaUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick aut’ die Öterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer RMckbllek auf die Sterblichkeit«« 
verhftltuiMMe Im Großherzogtum Hennen wfthrend 
des Zeitraums 1863— 1900, mit Hinweisen auf 
andere Blaateu, nebst Anhang: blrundsitize der 
Hterbllebkellsslatlslik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1*66 gegründete und in Darmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

V 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings j 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4708 

> 

Steinfurth 


— 

0,0376 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,11644 

0,0039 




259,4691 

1 1 9,7862 


139.M5« — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHiicheninliaite der Kreise, der Provinzen und des GrolS- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1 . 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,87 

6. . 

Schotten 

46064,20 

2. 

* 

Bensheim 

39 242,88 



328 746.86 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,82 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Kr bach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.66 

2. . 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19 633,79 

7. 

» 

Offen bach . 

37 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341,56 




301961,27 

5. » 

Worms 

33425,04 


B. 

Provinz Oberheeeen. 



137 407,82 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Stnrkenburg 

301961,27 

s. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,86 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinbesseu 

137 407,82 







768 1 15, »4 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtnms Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, I. Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 JL 2 0 
Inhalt: ZwAngsveräußerungeu von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen »Schuldeust&nds im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 -3} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 jK 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandeffgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem StraBeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Itoetbor in DanuttUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhftltnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
Verhältnisse Im Uroßherzogtum Hessen wahrend 
des Zeltrauma 1863- 1900, mit llinw'eiaeii auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterblichkeltaalatiatlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegiernngsrat Knopfe 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrem! die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese attcli bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und W T ohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186!! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhäitnisae des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Großherzogfums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im tiroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdiugen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 

» 

> 

Kohden mit Bad- 
Salzbausen 
Ob.-Widdershm. 

eines neuen Katasters) 

45,14*9 

0,0112 

0,1477 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0556 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0575 

Lautei bach 
Worms 

Pfi'mighe'm } (I"halt.b«richüguug) 

0,<>644 

0,<>029 


259,4131 119.78«* 


139.88*9 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesainttliicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



H.ktir. 




Hektar, 

5. Kreis 

Lnuterbach 

53 «43,07 

1. 

Kreis 

Darmstndt 

. 29803,67 

6. » 

Schotton 

46 054,*o 

2. 

> 

Bensheim 

39 242, 8i 



328 746.85 

3. 


Dieburg 

50 415,3* 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

1. Kreta 

Mainz 

. !9 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,45 

2. > 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

, 40568,70 

3. • 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

» 

Offen hach 

37 677,48 

4, * 

Oppenheim . 

. 33 341.58 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425, 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,8* 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Starken bürg 

301 961.tr 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oberhessen 

326 746.85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhessen 

137 407,83 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. •longhans'sche ilol Buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großb. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 J)L 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbau weseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Kvyther io Danu«tadt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle l'iir die Undesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Cfroßh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 190U, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: firundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit!*' 
verhAltuiüHe im («roßherzogtuni Heaaeii während 
des Zeitraums 1863 — 11*00, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Auhxiig: Grundsätze der 
Sterblichkeitsslatislik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfet 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten hleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheit« Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, ais dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhaltnis.se, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hesse», 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Qroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzbausen 


45,14<w 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0113 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0650 

Fried herg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lautei hach 
Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim 1 

\ (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0039 




259,4691 

119,7863 


139.6839 — 


Unter BeriicksichtiKung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gesamtliiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtuius wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 




Hektar 




Hektar. ; 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054.30 

2. 

> 

Bensheiin 

39242,83 




32S746.tö 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,33 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Brbach 

59 311,73 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

2. 

* 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. 

> 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offenbach . 

37 677,48 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 341,56 




301 061,37 

5. 

» 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 




137 407,83 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 | 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 ; 

A. 

Prov. 

Starken bürg 

301961,97 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746,86 

4. 

» 

Friedberg . 

. 67 302,11 

c. 

» 

Kheinhessen 

137 407,83 








768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Boi buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Groüherzogtmns Hessen. 

Flerausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Daud y 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwang« Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet ! M 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandefgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßen bau wesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Uootbor in D*rm*Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslatistik. 


Nr. 803. April t905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitaverhältnisse im 
Grofih. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rtkckbllek auf die SterblielikeftlB- 
verlittltutwac Im Groß Herzogtum Hennen wfthrend 
den Zeitraum* 1803 — 1VVO, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebnt Anhitug: Grundsätze der 
Sterblietakeitnntatlntik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zögen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „BeitrÄgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1866 gegründete und in Darinstadt lierausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittclrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheit» Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik Hel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelhehn 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.14-«' 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,011Z 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings I 

Grenzreränderung) 

— 

0,neAo 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0856 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,47OS 

> 

Steinfurth * 


— 

0,OS75 

Lautei bacb 
Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim 1 

• (Inhaltsberichtigung) 

0,06*4 

0,(1089 




209,4691 

1 1 9,7S68 


139.«*!» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen Bich 
die GesaintHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groll 
herzogtuins wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburg. 

Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

Hektar. 

53 843.07 

1. 

2. 

Kreis 

> 

Darmstadt 

Bensheiin 

. 29 803,67 
39 242,98 

6. » 

Schotten 

46 054,80 
328 746.96 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Krbach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

(»roß -Gerau 

. 44 951.5» 

2. » 

Alzey 

Bingen 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,79 

3. * 

. 19633.7» 

7. 

> 

B. 

< IlTfiilmch . 37 077,4« 

301 961,87 

Provinz Oberhessen. 

4. » 

5. * 

Oppenheim . 
Worms 

. 33 341,5« 
33 425.01 
137 407.98 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 

2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. 

Starkenburg 

301 961,87 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. > 

Hheinhesseu 

137 407,88 
768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana'scbe Uofbucbbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge znr Statistik des (iroßherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 .ü 20 ^ 
Inhalt: ZwangsverAußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Porst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandefgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard twether in Darnutladt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslatistfk. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die SterblftelikeftlB- 
verhältulsn« Im (Jroßherzogtum lle«aen wührend 
des Zeitraum« 1803- 1900, mit Illuwelaeu auf 
andere Staaten , nebst Anhang: Clruudaaize der 
SterblielikeitaBtatiatlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regiernngsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grnBeti Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1864» gegründete und in Dnrmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die (Jesund heits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse. die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186ö an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisae des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im OroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheitn 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,1489 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried he rg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,(1029 


259 ,<«91 1 1 9.7S6S 


139 .«829 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtÜächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Grob- 
herzogtuuis wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



fl. klar 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,o7 

i. 

Kreis 

Dariustadt 

29 803,87 

6. » 

Schotten 

46054.20 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,89 



328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 . 

» 

Kr hach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

2. > 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40 558,70 

3. * 

Bingen 

. 19633.» 

7. 

> 

Offenbach . 

:i: 677,18 

4. » 

< Ippeuheiin . 

. 33 341.5« 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.0» 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,83 

1. 

Kreis 

Gießen 

, 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkenburg 

301961,37 

8. 

» 

Büdingen 

. 49135,16 

B. » 

Oberbesseu 

328 746,85 

4 . 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 

c. » 

Rheinhessen 

137 407,82 







768 1 15,8» 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana'sche üofbuchbandlung, Verlag, in Darmatadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Urobherzogtnius Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, l.Heft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 .41 20 ^ 
Inhalt: ZwAngsver&ußeruugen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großb. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großb. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 JL 
Inhalt: übersieht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Dariustadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard lWethor in DarmsUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Öroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeitsverhältnisBe im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168, Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verhttltulgtte Im (Jroß Herzogtum Hettsen wahrend 
de« Zeitraums 1863 1900, mit III unreinen auf 

andere Staaten, nebst Anhang: Cirundsatsr.e der 
Mterbllchkeltsglatistlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt . 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 186f> gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesund heit »Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ue- 
sundheitsverhiiltnisse. die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Iamdesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingebende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14«» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,011* 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedherg 

Ilbenstadt 


0,0856 

— 

» 

N ieder- W üllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

\ (Inhaltsberichtigung) 

0,11644 

0,0029 




-.'59,4691 

1 19,7882 


139.«®» — 


Unter J5eriick.Hichtij?un(? dieser Zu und Abgänge berechnen sieh 
die Gesanitßiielieninhaite der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtuins wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterhach 

53 843,07 

l. 

Kreis 

Darmstadt 

29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

» 

Bensheim 

39242,8* 



328 T46..H5 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,88 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Krbach 

59311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. > 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633,7» 

7. 

» 

Offenhach . 

37 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 34 1,5« 




301961,87 

5. . 

Worms 

33 425,01 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,83 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

* 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

.Starken bürg 

301 961,87 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Rheinhessen 

137 407,8* 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaaa'acbe Hofbuchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (jroßberzogtnius Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 .14 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerutigen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 4ü ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 190-1. 4. Geheftet 1 jK. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandesgeriebte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 3) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbau wesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Ikwther in DaruutUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die äterblichkeitsverh&ltnUse iin 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verhttltulwe fiu Groß Herzogtum He**eu wahrend 
des Zeitraum* 1803- 1900, mit Hiiiw'elaen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Griind*ttt/.e «ler 
SterbllchkeliMMatlMtlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knüpfe!. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das iin .Jahre 1X66 gegründete und in Dnrmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186Ö an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Großherzogtum» Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

üeuchelheitn 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14 mV 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried herg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— - 

> 

Nieder- WülUtadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth ’ 


— 

0,<1375 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

• (InhaUsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 


259,1691 1 1 9 . 7*63 
139.6829 — 


Unter BerllcksichtiKiiriK dieser Zu- und AbgJinge berechnen sich 
die GesauittiHcheninhaltc der Kreise, der Provinzen und des UroB- 
herzogtums wie folgt: 

A Provinz Starkenburg. 


Hektar. 


i. 

Kreis 

Dannstadt 

29 803,67 

2. 

> 

Bon 8 heim 

39 242,82 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,92 

4. 

» 

Kr hach 

59 311,73 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44951.» 

6 . 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677.18 
301 961,27 


B. 

Provinz Oberheesen. 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

* 

Friedberg . 

. 57 302,11 




II. kur. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

6. » 

Schotten 

46 054.20 
328 746,81 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. » 

Bingen 

. 19633,79 

4. » 

5- » 

Oppenheim . 
Worms 

. 333412« 
33 425.04 



137 407,81 


Wiederholung. 


A. Prov. 

Starken bürg 

. 301961.27 

B. • 

Oherhesseu 

. 328 746,» 

C. » 

Hheinhessen 

. 137 407,82 



“768115,94 


Anzeigen. 

Durch die <i Jonghann'sebe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadl 
ist zu beziehen: 

Beitrüge zur Statistik des (iroßherzogtiuns Hessen. 

Herausgegebeo von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band y l.Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen .Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 o. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 M- 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Dannstadt 1901. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darrastadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 df 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck voa LUuard UvutW in D*nn*Udl. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Tür die Landesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168, Kurzer Rftekbllek uuf die bterbltelikella- 
verbaituiaae im Ciroßherzogtum lle»»en wahrend 
de» Zeitraum» 1863 — 1UOO, mit Hinweisen nur 
andere Staaten, uebat Anhang: tirundafttze der 
8terbliebkelt»«tatl»tlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

V on KegierungBrat Knöpfe). 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das int Jahre 1866 gegründete und in Darinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzbiatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik tiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

liektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.11'« 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,035« 

— 

» 

Nietier- W öllstadt 


— 

0,4709 

» 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

f (Inhaltsberichtiguug) 

0,u6t4 

0,0099 




259,4691 

1 1 9,7*59 


139.«»» — 


Unter Berilcksichtiftun« dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gesamt Hncheninhalte der Kreise, der Provinzen und des GroB- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburg. 

Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

Hektar 
53 843.»7 

i. 

Kreis 

Darnistadt 

. 29 803, «7 

6. » 

Schotten 

46 054,9« 

2. 

> 

Bensheiin 

39242,89 



328 7 40.85 

3. 

* 

Dieburg 

. 50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Frbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

» 

B. 

Oflemmcli 371)77,4« 

“801 961,97 

Provinz Oberheseen. 

4. * 

5. » 

Oppenheim . 
Worms 

. 33 341,58 
33 425,04 
137 407,89 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 

2. 

> 

Alsfeld 

. 62177,13 

A. Prov. 

Starken bürg 

301961,97 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,18 

B. . 

Oherhesseu 

328 746,8t. 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

c. » 

Kheiuhessen 

137 407,82 
768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'Bche Hui Buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beitrage zur Statistik des Großherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 -5f 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet iin Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darnistadt 1904. 4. Geheftet 1^4 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandetgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hoi den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwegen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard IWother in DarmnUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Öroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle fiir die Landesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die äterblichkeitaverhältnigge im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweise!) auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rtlckbliek auf dfle Sterblichkeit*- 
verhftltuigt»« im Ci roß Herzogtum Hennen während 
des Zeitraum« 1863 1900, mit Hin weinen auf 

andere Staaten, uebctt Anhang: Urnnd nütze der 
SterbllchkeititMtatiMtik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBeu Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itu Jahre 1866 gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die niittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
nnd Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des GroBherzogtuma Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuckelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.H-» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0878 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,<*M 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,osas 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,470* 

> 

Steinfurth 


— 

0,OS75 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 
Pfiffligheim 1 

| (Inbaltsberichtiguug) 

0,1*44 

0,n039 




259,4091 

1 1 9,78** 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesamtHäeheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Uroß- 


herzogtuins wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 


1. 

Kreis 

Darmstadt 

Hektar. 

. 29803,67 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,8* 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 415,8* 

4. 

> 

Fr bach 

59 311,78 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44951.» 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

7. 

» 

Offen bach 

37 677,48 


B. 

301 961,27 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60 235, IS 

3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

9 

Friedberg . 

. 57 302,11 


5. 

Kreis 

Lauterbach 

K.kUr 

63 843.07 

6. 

> 

Schotten 

46 054. *0 


C. 

328 746,85 

Provinz Rheinhessen. 


Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. 

> 

Bingen 

. 19 633,79 

4. 

> 

< Ippenheim . 

. 33341,56 

5. 

» 

Worms 

33 425.m 

A. 

Prov 

Wiederholung. 

Starken bürg 

137 407,8* 
80 1 96 1 .27 

B. 

9 

Oberhessen 

328 746,85 

C. 

> 

Hheinbessen 

137 407,8* 




768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Ilot'buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroüherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. lieft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 .ff 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 u 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandcpgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtnms Hessen. 


Druck tob bdu&rd IWvtW io Daruutadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle liir di« Landesstalislik. 

Nr. 803. April 1905. 

ln fault: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitaverhällnisse im 

GroSh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterbliehkeitsstatistik. 

Nr. 5168, Kurzer Rttekbliek auf die Sterblichkeit!)« 
verliÄltulasie lui Groß Herzogtum Hessen während 
des ZeltrauniH 1863-1900, mit Hliiwelaeii auf 
andere «Maaten, nebcit Anhang: GrundHätze der 
kterbllehkeitsütatlMtlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die geuauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt hernusgegehene 
Korrespondenzblatt dir die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
za verbreiten, daß die (iesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
and Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
and daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag, 

*) Vergl Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

f (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 


259,41»! 119,7862 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesamtlliicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des GroB- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

i. 

Kreis 

Darmstadt 

29 803,07 

6. * 

Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Benslieim 

39 242,82 



328 746.86 

3. 

* 

Dieburg 

. 50415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4, 

» 

Erbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. > 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offen hach . 

37 077,18 

4. » 

Oppenheim . 

. 33341,68 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60236,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 1 77,13 

A. Prov. 

Starkeuburg 

301961,27 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. * 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhessen 

137 407, Sä 







768 1 15,»1 


Anseigen. 

Durch die G. Jonghans'sche Hol Buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtams Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 20 3) 

Inhalt: Zwaugsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 . H 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 Ji. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oherlaudcsgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Kuetber in Darm«tadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rtlckblirk auf die Kterbllehkeifa* 
verbflltuiaae im Großherzogtum Heesen wftlirend 
des Zeitraum« 1803- 1900, mit Hinweisen auf 
andere blauten, nebst Anhang: («rundsttlze der 
Nterbliebkeltsslatislik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat K u ö p f e 1. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstauil nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die (iesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als deiu besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung iBt dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzbiatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186Ö an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Balzhausen 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

* 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

> 

N ieder- W öllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

* (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 


259,4(31 1 1 9,7462 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesamtHacheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 



H.kUr. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

63 843.07 

l. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

6. . 

Schotten 

46 054,90 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,89 



328 746.84 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Fr bach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.46 

2. > 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633.78 

7. 

> 

Offen hach 

37 677.4« 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341.4« 




301 961.27 

5. » 

Worms 

33425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407.89 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. Starkenburg 

301 961,87 

8. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B . 

Oberhessen 

328 746,64 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhessen 

137 407,62 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jongbans'sche Bol'buchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 o 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 

Inhalt: Übersicht der Geschulte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod fclJuaril Koetker io I)*rm*Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1901), mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rttckblick auf die Sterblichkeit*- 
verhAltulime tm Groß Herzogtum Hewen w&breiid 
des Zeitraum» 1803- 1900, mit Hin weinen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterblicbkeltnnlatlatik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will ilen Gegenstand nur in großen /.iigeu 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichen) Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte I.itteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 18öt> gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt tiir die mittelrlieinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
nnerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186,'t an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtum» Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Uroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

H-lUr 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings | 

Grenzverftnderung) 

— 

0,()8SO 

Fried he rg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,OS7& 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,1*2» 




259,4691 

1 19,7882 




139.88« 

— 


Unter BerücksichtigunK dieser Zu- und Abröngc berechnen sieh 
die GesanitHiiclieninli&lte der Kreise, der Provinzen und des Grob 


Herzogtum« wie folgt: 


A Provinz Starkenburg. 


1. 

Kreis 

Darmstadt . 

Hektar. 

29803,87 

2. 

» 

Bensheim 

39 242,82 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

6. 

> 

Heppenheim 

40 568,70 

7. 

» 

Offen bach 

37 677,48 


B. 

301 961,27 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,1« 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,18 

4. 

9 

Friedberg 

. 57 302,11 


5. Kreis 

Lauter bach 

Haktar. 

53 843.07 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

C. 

328 746,85 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

3. * 

Bingen 

. 19633.72 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341 ,38 

5. » 

Wortns 

33 425.01 

Wiederholung. 

A. Prov. Starkenburg 

137 407,82 
301961,27 

B. . 

Oberhessen 

328 746,8,'. 

C. » 

Kheinhesseu 

137 407,82 



768 1 15,24 


Anzeigen. 

Durch die G. Junghans'sche üiotbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Flerausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 A* 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und hei 
den Gerichten und .Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard lUether io D*rm»udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle lilr die Landesstalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

In b alt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältaitttie im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1803 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Kterbllelikells- 
Verhältnisse lm Großherzogtum Hessen wahrend 
de« Zeitraum« 18413- IttOO, mit Hinweisen auf 
andere 8laateu, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbliebkeltssf allst tk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrnt Knöpl’el 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten hleiht. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt fiir die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die fiesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Bterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhäitnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Uroßh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

H-lLr 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


40.14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershtn. 


0,om 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0830 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0386 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth > 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

(Inhaltsberichtigung) 

0,1 «4« 

0,11029 




259,4631 

1 19,7862 




139.6823 




Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesaintliücheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Uroß- 
herzogtuuis wie folgt: 



A. Provinz Starkenbura. 



HoVur. 



Hsktsr. 

5. Krois 

Lauterbach 

53 843.07 

1. 

Kreis DarmstAdt 

. 29 803,67 

6. . 

8chotton 

46 054,20 

2. 

> Bensheiin 

39242,82 



328 746.84 

3. 

> Dieburg 

50415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

* Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

* Groß-Gerau 

. 44 951.36 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

> Heppenheim 

. 40 558,70 

3. * 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

» Offenbach . 

37 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341,5« 



301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,0« 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

i. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

> Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Htarkenburg 

SOI 961.37 

8. 

» Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 746,96 

4. 

» Friedberg 

. 67 302,11 

C. » 

Kheinbessen 

137 407,82 






768 1 15,34 


Anzeigen. 

Durch die (*. Jonghaus'sche Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge znr Statistik des (Jroßherzogtums Hessen. 

Flerausgegeben von der Gr. Zentralstelle filr die Landesstatistik. 

52. tiand y 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 .ff 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die .fahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 „ff, 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
don Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard UvutW in DanmtUdt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Öroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle liir die Landesstatistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitaverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhliehkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verhaitulttD« Im Csroßherzogtum llrmeii wAlirrnd 
«lew Zeitraum* 1863- 1UOO, mit Hiiiweinen Hilf 
andere Staaten, nebat Anhang: Csrundafttze der 
bterbllchkeltaatatlMik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfe I. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wöhrend die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ vorbehalteil bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf K. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt fiir die mittelrheiniscben Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zn veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab fiir die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzbiatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrags zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. lieft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46,14.« 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087* 

— 

> 

Wenings l 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,47OS 

> 

Steinfurth 


— 

0,OS75 

Lauter bach 
Worms 

Frise hborn ] 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,1644 

0,0029 




259,4691 

1 1 9,7862 


139.682* — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesamt Hächoniohalte der Kreise, der Provinzen und des Grob 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 



Hektar 




Hektar. 

5. Kreis 

Uauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,90 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,82 



328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Frbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 961.55 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633,7* 

7. 

* 

Offen bach . 

37 677.48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33341,56 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkenburg 

301961,27 

3. 

> 

Biidingeu 

. 49 135,16 

B. * 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Fried berg 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinbessen 

137 407,82 







768115,»! 


Anzeigen. 

Durch die G. Junghaaa'scbe llot biichhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtnins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 20 ^ 

Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- n. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Geriet) ten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtnms Hessen. 

Druck voo Eduard Üo«thor io Darautadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterbiichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die bterbllchkeilit- 
verHAUultttie im CJroß Herzogtum Hchmcii wttlirend 
des /.cltraiiniM 1863— 1900, mit Illuwetiieii auf 
andere Htaaten, nelmt AuHaug: UrundNfttze der 
8terbllchkelt«i8latit»llk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knüpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, nährend die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „lleiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheiniscben Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundlieitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzbiatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hesseti, 30 Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheitn 

(Anwendung 

liekUr. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.14« 

— 

> 

Ob.- Widderahm. 


0,0112 

— 

» 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0, 08641 

Fried herg 

Ilbenstadt 

11,03.'*; 

— 

* 

Nieder- W öllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,1644 

0,11039 




259,4091 

1 19,7863 




139.6839 

— 


Unter Beriicksichtifjunsf dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gesaiutiiiicheniiihalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogt ums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,07 

6. » 

Schotten 

46 054.» 

2. 

> 

Bensheiin 

39242,83 



328 746.8* 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,33 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 . 

» 

Kr hach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offenhach . 

37 677.48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341*8 




301 961,87 

5. » 

Worms 

33 425,01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407.83 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. 

Starkenburg 

301961*7 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinbessen 

137 407,83 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'sche Hofbucbbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (Jrobherzogtums Hessen. 

Flerausgeffeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M- 20 
Inhalt: Zwaugsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abuahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen .Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Daraistadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die .Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandeegerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JH. 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod Eduard Koothor in DarauUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Grofiherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Laiidesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblich keitg Verhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit»- 
verhflltuiisse Im Großherzogtum Heesen «Abmid 
des Zeitraums* 1803- 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebHt Anhang: Grund »Atze der 
SterbllelikelttiatatlMtlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfe). 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte I.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itu Jahre 1*6*1 gegründete und in Darmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittclrheinischcn Arzte Aihrte in der Vor- 
rede unter anderen) folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den Air die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
w-urde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.3 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisae des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur .Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 




Salzhausen 


46,14*0 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzverftnderung) 

— 

0,mso 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0350 

— 

» 

Nieder- W öllstadt 


— 

0,470® 

> 

Steinfurth 


— 

0,<W75 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

[ (Inbaltsberichtiguiig) 

0,o644 

0,0039 




259,4691 

1 I9.7M3 




139.8889 

— 


Unter Berilcksiclititrun« dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHächcninhalte der Kreise, der Provinzen und des Grob- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




II .klar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,87 

6. » 

Schotten 

4« 054,30 

2. 

> 

Bensheiui 

39 242,83 



328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Fr bach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,0! 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. . 

Alzey . 

31 18.',, 4« 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40568,70 

3. . 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

» 

Offen hach . 

37 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33341,5« 




801 961,37 

6. • 

Worms 

33 425.04 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,83 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Starken bürg 

301961,37 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,1« 

B. » 

Oberhessen 

328 746.86 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinbessen 

137 407,83 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaua’sche Holbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beitrüge zur Statistik des Groüherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle filr die Landesstatistik. 

52. B And, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: ZwAugsverttußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschulte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
don Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschitftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Jk 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tod Eduard Uootber io Darmatadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Dir die Landesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältimse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900 , mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rtkekbllck auf die Sterblichkeit*- 
verbttUuistt« Im Ciroßherzoglum Hessen wahrend 
de« Zeitraum« 1803-1900, mit Hluw'eiaeii auf 
andere 8taateu, nebst Anhang: <>ruiid«atze der 
Sterbllehkelt*«lati*t!k.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Kn Op fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den (iegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte l.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 186b gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet «'erden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtnms oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Uroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhauseu 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-WIddershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,U879 

— 

> 

Wenings 

GrenzverÄnderung) 

— 

0,0060 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

> (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0089 


259,1091 119,7862 


139. «öS — 

Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesamtHiicheninhaite der Kreise, der Provinzen und des Groß- 


horzogtuiiiB wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 

Hektar. 


i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29808,67 

2. 

» 

Bensheim 

39 242, 8* 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,32 

4. 

> 

Kr bach 

59 311,78 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951, 55 

6. 

> 

Heppenheim 

40558,70 

7. 

> 

Offenhach 

37 677,18 




301 961,27 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60 236,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,23 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 


5. 

Kreis 

Lnuterbach 

Hektar. 

53 843.07 

6. 

» 

Schotten 

46 054,20 


C. 

328 746, SA 

Provinz Rheinhessen. 

1. 

Kreis 

Mainz 

19 821,01 

2. 

> 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.7» 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33341,56 

6. 

* 

Worms 

33425,01 

A. 

Prov. 

Wiederholung. 

Starkenhurg 

137 407,82 
301 96157 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746,85 

C. 

» 

Kheiubessen 

137 407,82 




768 11 5, W 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus'scbe Hofhucbhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M. 40 3* 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
don Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JK 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbau wesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Kdaard lioother in Dara*udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kiiekblick auf die Sterblichkeits Verhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhliehkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rttekbllek Huf die Sterblichkeit»- 
verliAltut»»« im Uroßherzogtum Heaien wAkrend 
des Zeitraum» 1863- 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst 4nhi«tig: <jrund»Atze der 
SterbliehkeilHalatlHtik.*} 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfe). 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1866 gegründete und in Darinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großb. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 187&. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eiues neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14*» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

» 

Wenings | 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

> 

Steinfurth » 


— 

0,0375 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,002» 


259, <«91 119,7962 


139.6829 — 


Unter BeriicksichtitfunK dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Gesamttiiiclieninhalte der Kreise, der Provinzen und des (»roll 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Hektar 





5. Kreis 

Lauterhach 

53 843,07 

1 . 

Kreis 

Darmstadt 

29803,67 

6. > 

Schotten 

46054.20 

2. 

> 

Bensheiin 

39242,89 



328 7 46, *6 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,82 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 558,70 

3. » 

Bingen 

. 19 633.79 

7. 

> 

Offen hach 

87 677,4» 

4. > 

Oppenheim . 

. 33341,68 




301 961,27 

5. » 

W'ornis 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,89 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkenburg 

301 961317 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oherhessen 

328 746,85 

4. 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhessen 

137 407,82 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die <i. JonghanH'scbe llofbuchhandlung, Verlag, in Darinstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet i M 20 ,5* 
Inhalt: ZwaugBveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandepgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von kMuanl lU>«Uu»r in Darm*Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalislik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick aut die Sterblichkeitsverhältnisse im 

GroBh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5 16*. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit«« 
verbflltul««e lm tilroßherzogtiini He««en wahrend 
de« Zeitraum« 1803 — 1WOO, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grund«Atze der 
Sterbllebkeit«Hlati«tlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knüpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grnBen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre l*6ti gegründete und in Darinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch dieae auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. F.s soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großberzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeits Verhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im GroBh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 




Salzhausen 


46,14*» — 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 — 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0*79 — 

> 

Wenings 

Grenzveränderuiig) 

— 0,0*50 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,0356 — 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 0,4709 

» 

Steinfurth 


— 0,0376 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

■ (Inhaltsbericlitiguug) 

0,D644 — 

— 0,n029 




969,4691 119,7*62 


139.6*29 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge bereclinen sieh 
die Gesauitfiiiciieninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtunis wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 


H.kUr. 




Hektar. 

5. Kreis Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6. » Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,82 


328 746.85 

8. 


Dieburg 

50415,32 

C. Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Erbach 

59311,73 

1. Kreis Mainz 

. 19821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. > Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

40558,70 

3. > Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677,4* 

4. * Oppenheim . 

. 33341.58 




301 901,27 

5. » Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhessen. 


137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

Wiederholung. 


8. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. Starkenburg 

301 961,27 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 1 35,16 

B. * Oberhessen 

328 746,*. 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. » Rheinhessen 

137 407,82 






768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Uroüherzogtuins Hessen. 

Herausgegebeu von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf detn Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band y 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und hei 
den Gerichten und .Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 v> 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtuma Hessen. 

Druck von Eduard Kvother in DarmaUdl. 
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Mitteilungen 

der 

(Jroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Uiidesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeiUverhältnUse iin 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit^- 
verhAUul««e liu Oroßherzogtiim Heiwen Hitlirend 
des Zeitraum« 1863 — IttOO, mit lliiiweineii auf 
andere Staaten, neb«t Anhang: UrundNttlze der 
8terbllelikeltH«latl«tlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungarat Knüpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Da» im Jahre gegründete und in Dnrinstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gcsundlieitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zit veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtuuis, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur .Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,1469 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


Ü,oi 1J 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedberg 

Ilbenstadt 


0,035« 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4709 

» 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn 
Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsbenchtiguug) 

0,0644 

0,11029 




259,4691 

119,7862 




139.6829 

— 


Unter Berücksichtigung; dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GeaaiutHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des (Jroü- 


herzogtums wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 

Hektar. 


1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,82 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,32 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44951.56 

6. 

» 

Heppenheim 

40 558,70 

7. 

> 

Offen bach . 

37 677,48 




301961,27 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

» 

Fried berg 

. 57 302,11 


5. Kreis 

Lauterbach 

Hektar 
63 843,07 

6. > 

Schotten 

46054,20 

c. 

328 746,85 

Provinz Rhelnhessrn. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. • 

Alzey . 

. 31 186,40 

3. » 

Bingen 

. 19633.79 

4. > 

Oppenheim . 

. 33341,66 

5. > 

Worms 

33 425,04 

A. Prov. 

Wiederholung. 

Starkenburg 

137 407,82 
301961,27 

B. . 

Oberhessen 

828 746,85 

C. > 

Kheinhessen 

137 407,82 



768115,91 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans’scbe Bofbuchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtnins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Hand, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL. 40 -5} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. IiarmstAdt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbau wesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard IWothor in DirmsUdt. 


Digitized by Google 



Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle l'iir die Landesslatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Karzer Rückblick auf die äterblichkeitsverhältnisse iin 
Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rttckbliek auf die SterbllehketlB* 
verhAltultme Im («roßherzogliiin IfeMnteii wAbrend 
des Zeitraum* 1863— 1 900 , mit llliiwetaeu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: OrundMftt/.e «1er 
8terbliehkelt«alatlsittk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knüpfe). 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung iu den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteralur ist auf S. 103 angegeben. 

Das int Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrcspondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den fiir die Ver- 
besserung der Öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse. die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.1489 

— 

> 

Ob.- W iddershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,OK79 

— 

> 

Wenings 1 

Grenzveränderung) 

— 

0,OMO 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,OS56 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,US75 

Lautei hach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,(1029 




259,4691 

1 19,7862 


139.6S29 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesauittlächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß 
herzogtuuis wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 




ll.ktar. 




H.ktftr. 

5. 

Kreis 

Lauterhach 

53 843,07 

i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 064,20 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,82 




328 740.86 

3. 

> 

Dieburg 

. 50 4 1 5,82 


c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Kr hach 

59 311,73 

1 . 

Kreis 

Mainz . 

. 19 821,01 

6. 

> 

Groß-Gerau 

. 44951.56 

2 . 

» 

Alzey 

. 31 180,40 

6. 

> 

Heppenheim 

40 55h , 70 

3. 

» 

Bingen 

. 19683.79 

7. 

> 

Offenbach 

87 677.48 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33 34 1,68 




301 '.'61.27 

5. 

> 

Worms 

33 426,04 


B. Provinz Oberhessen. 




137 407.82 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,1« 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Prov 

Starken bürg 

301961,97 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

> 

Oberhesseu 

328740,86 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

> 

Kheinbessen 

137 407,82 








768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaua'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Großherzogtniiis Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 *41 20 ^ 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4 . Geheftet 1 JL. 40 -3} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji. 50 df 
Inhalt: »Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck tou Eduard lU.oth«r in L>ann*Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

In b Alt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhttltnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf dfle Sterblichkeit*- 
TerbaituiMM« Im GruCsh*-r/.«gtiim Heraen wahrend 
des Zeitraums 1863— 1000, mit Iliiiweiseii auf 
andere Staaten, nebst Anhang: tirundsaixe der 
Sterbltebkeltwstatisllk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regiemngsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur iu großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material eitler Veröffentlichung in den „lleiträgeu“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das int Jahre lSÖti gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesund heit s Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den ftir die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhaltnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik tiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Balzhausen 


45,1489 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

» 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0(179 

— 

> 

Wenings | 

Grenzveränderung) 

— 

0,0950 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0306 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Frischborn 
Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

0,0029 




•-'59, 1891 

1 19,7962 


139.8«» — 


Unter ßerücksichtigninR dieser Zu- und Abgänge berechnen sieb 
die Gesauitlliicheninhalte der Kreise, der Provinzen und de» Grolä- 
herzofftums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Hektar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843, i>7 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. . 

Schotten 

46 054.20 

2. 

» 

Bensbeim 

39242,82 



328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,32 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Kr bach 

59311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. - 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 568,70 

3. » 

Bingen 

. 19 633.79 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 34 1 .58 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407.92 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60236,1» 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Starkenburg 

30 1 96 1 jn 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oherhesseu 

328746,85 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

c. . 

Kheinbessen 

137 407,82 







768115,91 


Anzeigen. 

Unreh die G. Jonghann'sche Uofbuchbandlung, Verlag, in üarmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Bandy 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein* 
getragenen Bchuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 jH. 40 -3} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darnistadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und hei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Btraßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard lUother in DanuaUdt. 
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Mitteilungen 

der 

tiroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeitaverhältniHse im 

Grofih. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rlkekbllck auf die Sterblichkeit*- 
verhaitniHne lm Groldlier/ogtuni liefen wahrend 
des ZeUrwumit 1863 1900, mit Illnweiaen auf 

andere Staaten, nebst Anhang: UrundMftt/.e der 
SterbllehkeltMülatlMtik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierimgsrat Kn 14p fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Ziigeu 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „HeitrRgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte l.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Da» im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmatadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältniase, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe don Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Grottherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Uroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzbausen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

% 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0860 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4708 

> 

Steinfurth ' 


— 

0,OS7» 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

[ (Inhaltsberichtigung) 

0,0644 

O.nots 




259,4691 

1 19,7862 


139 . 682 » — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesawtHächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Uroli- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



Hektar 




Hoktar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,67 

6. • 

Schotten 

46064,10 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,82 



328 7 40..S5 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Fr bach 

59 311,72 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6 . 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 180,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19033.7» 

7. 

> 

Offen hach . 

37 077,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341.58 




301 901,27 

5. » 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 4417042 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60236,18 


Wiederholung. 


J. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starken bürg 

301961,27 

8. 

» 

Biidingen 

. 49 135,18 

B. » 

Oberhessen 

328 740,86 

4. 

» 

Fried berg . 

. 57 302,11 

C. » 

Hheinhessen 

137 407,82 







768115,84 


Anzeigen. 

Durch die (4. Jonghans'sche Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge znr Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. lieft. Darrastadt 1903. 4. Geheftet 1 JL 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JH. 40 $ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1.4 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 .4 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Kdaard Kootbor in D*rm«Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kück blick auf die Sterblichkeitsverhäitnisse iin 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer RMekbllek auf die Sterbllelikeile* 
rerlittltutsse Im C>roß Herzogtum Hefttteu wdhrend 
den Zeitraums 1S63 1900, mit Hinweisen auf 

andere btaaten, nebst Anhang: Grundsätze sler 
Sterbllehkeitsstatigtik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfe!. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das int Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
nnerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverbältnis8e des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheiin 

(Anwendung 

HelUr. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 


Wenings 

| Grenzveränderung) 

— 

0,>«5O 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,035« 

— 

» 

Nieder- W öllstadt 


— 

0,4709 

» 

Steinfurth 


— 

0,087» 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 

Pfiffligheim 

| (Inhaltsberic)itiguug) 

0,0644 

0,0099 




259,4691 

119.7869 




139 

— 


Unter Berücksichtigung liieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesawtHächeninhaltc der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtuins wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburn. 




H.ktar 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstftdt . 

. 29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054,90 

2. 

» 

Bensbeim 

39 242,89 




328 746.86 

3. 

> 

Dieburg 

50 4 15,39 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Erbach 

59311,73 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44951.66 

2. 

> 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40 558,70 

3. 

» 

Bingen 

. 19 633.79 

7. 

> 

Offen hach . 

37 077,18 

4. 

> 

< ippeuheim 

. 33 341,66 




301 961,97 

5. 

» 

Worms 

33 425,04 


B. 

Provinz Oberhesoen. 




137 407,89 

1. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62177,18 

A. 

Prov 

Starken bürg 

301 961,97 

8. 

> 

Büdingen 

. 49135,16 

B. 

» 

Oberhessen 

328 746,86 

4. 

» 

Friedberg . 

. 67 302,11 

C. 

> 

Kheinbesseu 

137 407,89 


768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghana’sche Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmatadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des Mherzogturas Hessen. 

nerausgegeben von der Gr. Zentralstelle fttr die Landesstatistik. 

52. Uand t 1. Heft. Darmatadt 1903. 4. Geheftet 1 .ff 20 ^ 
Inhalt: Zwangs Veräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 Jk 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
berzogtums Hessen. 

Druck von K4u*rd Kvetber in D*nusUdt. 
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Mitteilungen 

der 

(iroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Tür die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die äterbiichkeitsrerhältnisse im 
Großb. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Barkblick auf die Sterblichkeit«* 
verhftltiii««e im Großherzogtum Hennen wahrend 
de« Zeitraum« 18tt3- 1UOO, mit llitiwei«eu auf 
andere Staaten, neb«t Anhang: Grund «Atze der 
Bterbllchkelta«tatl«llk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Kn dp fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur iu großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, liberal! 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundbeitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab flir die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhäitnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,11«» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0118 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,0850 

Friedherg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,1709 

> 

Steinfurth > 


— 

0,0375 

Laute ibach 
Worms 

Frischborn ] 

Piiffligheim 1 

- (Inhaltsberichtiguug) 

0,n6*l 

0,0099 




259,1691 

I 1 9.7863 


139.68» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die Qesamtflncheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



Hektar 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1, 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. . 

Schotten 

46054.» 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,89 



32b 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,39 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Kr buch 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,56 

2. > 

Alzey . 

. 31 186,10 

6. 

» 

Heppenheim 

40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19683.79 

7. 

> 

Offen hach . 

87 677.18 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 311,5« 




3(11 %I,27 

5. » 

Worms 

33 425.01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,83 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starken bürg 

301961,97 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oherhessen 

328 746.85 

4. 

» 

Fried berg 

. 57 302,11 

C. » 

Hheinhessen 

137 407,89 







768115,91 


Anzeigen. 

Durch die (i. Jonghaus’scbe Hufbuchhandlung, Verlag, io Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (jroäherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. lieft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 J4 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsver&ußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Grofih. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der GeschHfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wahrend des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Jl 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von tidusrd Ko«U>«r io DsrmsUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landessialislik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnigge im 

(iroßh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: (»rundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168, Kurzer Rlbekbliek auf die Sterblich kt» Hk- 
verhüUuiNM«* Im (Jroßherzogtum IIcmhoii wAhrvnd 
des Zettrmimw 1863 1900, mit IIluwetRen auf 

andere Staaten, nebwt Anhang: ClrundHAtze der 
NterbllehkettHRlatlMlIk.'") 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrst Knöpfe). 

Der nachfolgende Aufsatz will den Uegenstnnd nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 1U3 angegeben. 

Das im Jahre ISßti gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: ,,Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die (iesundbeitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnpliitze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtuins, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im äroßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkuug. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektu. 

Hektar 


eiues neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46. U «9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings j 

Grenzveränderung) 

— 

0,0800 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,035« 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth 


— 

0,0*75 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,(1644 

0,(1029 




259,4691 

1 19,7862 


139 .««29 


Unter Beriicksichtif'tinK dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesamt lläelicninlinlte der Kreise, der Provinzen und des GroB- 
herzogtuins wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 



H.ktar. 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843.07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,87 

6. » 

Schotten 

4« 054.20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,83 



328 746J.6 

3. 

» 

Dieburg 

. 50 415,33 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Erbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

2. » 

Alzey 

. 31 1 86,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. > 

Bingen 

. 19 633.79 

7. 

> 

Offen hach 

37 677.48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341.5« 




301 961,87 

5. » 

Worms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,83 

1. 

Kreis Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

* 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starkenburg 

301961,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49135,16 

B. . 

Oherhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. » 

Rheinhessen 

137 407,83 







768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe □ofbuchbandiung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtuius Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 20 ^ 

Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet l M. 40 df 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M. 50 v> 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von K.lugfd Kuotber in Darmstadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit« Verhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verhaituioH« Im Groß Herzogtum Hessen wahrend 
de« Zeitraum«» 1803 — 1000, mit Hin weinen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbllehkeitaalatlatik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierung8rat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Ziigeu 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Widmungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den F,r- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik Hel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung iin Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,14X9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings I 

Grenzveränderung) 

— 

0,0660 

Friedberg 

Ilbenstadt 

0,osät» 

— 

» 

Nieder- Wnllstadt 


— 

0,4703 

> 

Steinfurth 


— 

0,0875 

Lautet hach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0/1029 




259,4691 

1 19,7862 


139.8s» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die Gesamttlächcninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzugtums wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 


lipktar. 


l. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,87 

2. 

> 

Beusheim 

39242,8« 

3. 

» 

Dieburg 

60 4 16, SS 

4. 

» 

Fr hach 

59 311,78 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 961.56 

6. 

> 

Heppenheim 

40558,70 

7. 

> 

Offen hach . 

37 077.48 




301 961, S7 


B. 

Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

8. 

» 

Bütlingen 

. 49 135,18 

4. 

» 

Friedberg . 

. 67 302,11 






6. 

Kreis 

Lauterhach 

53 843,07 

6. 

» 

Schotten 

46 054,» 
328 746,85 


c. 

Provinz Rheinhessen. 

1 . 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. 

> 

Alzey 

. 31 186,40 

8. 

> 

Bingen 

. 19633.7» 

4. 

6. 

» 

» 

Oppenheim . 
Worms 

. 33 341.58 
33425.01 




137 407.83 



Wiederholung. 


A. 

Prov. 

Starkenburg 

301961,27 

B. 

» 

Oberhessen 

326 746,85 

C. 

» 

Kheiuhessen 

137 407,8a 
768115,94 


Anzeigen. 

Durch die 6. Jongbans'sche Uofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (Jroßherzogtums Hessen. 

HerÄUsgCKeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 '< 20 
Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kanieralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 „4 50 § 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck Ton Eduard Kvutlier in Darmntadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Slerblichkeitsverhällnisse im 

Großb. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900 , mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rltckbliok auf die Sterblichkeit»* 
rerhaitulsac Im Groß herzogtu in He»»eit wahrend 
de» Zeitraum» 18413—1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, neb»t Anhang: Grund»iUze der 
8terbllelikelt»»latl»tlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitragen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Lilteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dannstarit herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittclrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daB die (iesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
nnd Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen (iesundheitspHege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Ks soll vielmehr auf firund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die F'rage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 


Digitized by Google 



80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheitn 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.1189 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 


> 

Usenborn 

(Gemarkuugs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings 

Grenzveränderung) 

— 

0,O8AO 

Fried herg 

Ilbenstadt 


0,0X56 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,47OS 

» 

Steinfurth 


— 

0,0575 

Lauteibach 

Worms 

Frischborn \ 

Pfiffligheim 1 

■ (Inhaltsberichtiguug) 

0 , 116*1 

0,0089 




259 ,*091 

1 19,7*52 




139.682» 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge berechnen sich 
die GesauitHiieheninlialte der Kreise, der Provinzen und des UroB- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburg. 

Hektar. 

5. Kreis 

Lnuterbach 

Hektar. 
53 843.07 

1. 

s. 

Kreis 

» 

Darmstadt 

Bensheiin 

. 29803,67 
39242,8» 

6. » 

Schotten 

46 054,20 
328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,9* 

c. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Erbach 

59 311,78 

1. Kreis Mainz 

ce 

i» 

© 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey 

. 31 186,10 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19 633,7» 

7. 

» 

B. 

Ontmhftch 37 677,18 

3nl 961,27 

Provinz 0berhe«»en. 

4. » 

5. • 

Oppenheim . 
Worms 

. 33341,66 
33 425.W 
137 407,8* 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 

s. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,19 

A. Prov. 

Stnrkeuburg 

301 961987 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 740.85 

4. 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. » 

Rheinhesseu 

137 407,8* 
768115,91 


Anzeigen. 

Durch die (i. Jonghaaa'scbe tlofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Großherzogtnms Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 U 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerutigen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4 . Geheftet 1 JL 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 jK 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandeggerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4 . Geheftet 2 A 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen 

Druck tod Eduard Iwothor in Danu*Udt. 
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Mitteilungen 

der 

Öroßherzo^lich Hessischen 

Zentralstelle hir die Landesstal istik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsrerhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer KMekbllek auf die Sterblichkeit«« 
Verhältnisse int (droß herzogtu m Hessen wahrend 
de« Zeitraum« 1S63 1900, mit Illnweiiien auf 

andere Staaten, nebst Anhang: (*ruiid«aize «ler 
NterbliehkeitMKlatiMlik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfel. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Da« im Jahre 1866 gegründete und in Darmatadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die inittelrheinischen Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den fiir die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
suiidheitsverbältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverbältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtunis Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugnng. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 0,1477 

> 

Kohden mit Bad* 




Salzhausen 


45,11*11 — 

> 

Ob.- Widders hm. 


0,0112 — 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 — 

> 

Wenings 

Grenz Veränderung) 

— 0,08ftO 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 — 

9 

Nieder- Wüllstadt 


— 0,4702 

k 

Steinfurth 


— 0,0373 

Lautet bach 
Worms 

Pfimigheim } ( Inh *l«*b*riohtiguog) 

0,0644 — 

— 0,0039 




250 ,109t 119,7862 


139.Äsaä — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgänge bereclinen sich 
die Gcsauittlücheninhaltc der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
Herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburu. 



HokUr. 




Ib'kUr. 

5. Kreis 

Lauterhach 

53843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,07 

6. » 

Schotten 

46 054,20 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,82 



328 746.» 

3. 

k 

Dieburg 

50 415,8* 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

k 

Erbach 

59 311,78 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44951.» 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

k 

Heppenheim 

40558,70 

3. * 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677,1« 

4. * 

Oppenheim . 

. 33 34138 




3111 961,27 

5. » 

Worms 

33 425.01 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

k 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov. 

Starkenburg 

301961,97 

3. 

k 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. * 

Oberhessen 

328 746.S& 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. > 

Kheinbessen 

137 407, *2 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. JungbaucTsche Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Flerausgcgeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Baud, 1 . Heft. Dannstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußeruugen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein* 
getragenen Schuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst* und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschulte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dern Großh. Oberlandeegericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 50 df 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeuhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Knetbar in L>arm«tadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kuck blick auf die Sterblichkeitsverhältnitsge im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit*- 
verhflltuiNH« im Oroüherzoglnm HeMtien wtthrrnd 
des Zeitraums 1863— 1900, mit Hinweisen auf 
andere Blaaten, nebst AubsiiK: Cirundstttr.e der 
bterbllehkeltsstatlstik.*) 

Mil 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur iat auf H. 103 angegeben. 

Das im Jahre l*6t> gegründete und in Durmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnpliitze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik Hel, 
welcher Behörde vom Jahr 18*>i an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Hand, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

üeuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad* 





SalzbAUsen 


45,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 1 

GrenzverÄnderuug) 

— 

OyOMO 

Fried herg 

Ilbenstadt 


0,osu 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,na?5 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

\ (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 




259,4691 

1 19,7862 




139.««» 




Unter ßerilckttichti^unK dieser Zu- und Abgänge berechnen sich 
die GesamtHücheninhaite der Kreise, der Provinzen und des Grob 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 




Hektar 




H.Uar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 848,07 

i. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,87 

6. 

» 

Schotten 

46054,») 

2. 

» 

Bensheiin 

39 242,8* 




32» 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,8* 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 . 

» 

Fr bach 

59 311,78 

1. 

Kreis 

Mainz 

<0 

OC 

»i 

© 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.55 

2. 

9 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. 

9 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offen bach . 

37 677,18 

4. 

9 

Oppenheim . 

. 33 341,5» 




301 961,27 

5. 

* 

Worin» 

33 425.01 


B. 

Provinz Oberhessen. 




137 407.8* 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Prov. Starken bürg 

301961.S7 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

> 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

> 

Kheinhe8seu 

137 407,8* 








768 1 15,!M 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Uofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Groäherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Band, 1. lieft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M. 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz, ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 h 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- ti. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 
Inhalt: Übersicht der GeschUfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wahrend des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 S* 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeuhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von feUiuard KwUter in Danuatadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit! verh&ltui«se im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick Huf die Sterblichkeit»- 
verliAltulwte Im Großherzogtum Heraen wAlirend 
des Zeitraum« 1803- l»UO, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst A n Innig: Grundsätze der 
NterbllehkeitsalRtlfillk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegieriingsmt Knöpfei. 

Oer nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Ztigeu 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Oie benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1*00 gegründete und in Darm Stadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer büchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der Öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186-'! an die eingehende Bearbeitung der 
SterblichkeitsverhältniB8e des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur .Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Oie Bewegung der Bevölkerung im Gmßh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

» 

Heuchelheiin 
Kohden mit Bad- 

(Auwendung 
eines neuen Katasters) 

HokUr. 

Ht-kUr 

0,1477 


Salzhausen 


45.14"» 

— 

> 

Ob.- Widderahm. 


0,0119 

— 

» 

> 

Fried berg 

Usenborn 
Wenings 
Ilbenstadt 
Nieder- Wöllstadt 

(Gemarkungs- 

Grenzveränderung) 

0,087» 

0,0336 

0,0850 

0,470S 

V 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

\ (Inhaltsberichtiguug) 

0,1644 

0,0099 


WS, 4(191 119,7969 


139.6699 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge bereclinen sieh 
die GesamtHiiclieninhalte der Kreise, der Provinzen und des Groli- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburo. 




H.kt,r 




H.-Llar. 

5. 

Kreis 

Lntiterbach 

53 843.07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,67 

6. 

» 

Schotten 

46054,90 

2. 

» 

Bensbcim 

39242,89 




328 746.85 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,39 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Krbach 

59 311,78 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. 

» 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. 

> 

Bingen 

. 19 633,7« 

7. 

> 

Offen bach 

37 677,48 

4. 

* 

Oppenheim . 

. 33341,56 




301 961,97 

5. 

» 

Worms 

33 425.(8 


B. 

Provinz Oberhessen. 




137 407.89 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. 

Prov. 

Stnrkeuburg 

301 961 XI 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

» 

Oberbessen 

328 746,85 

4. 

» 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

> 

Kheinhosseu 

137 407,89 








768 115,1(4 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuius Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 «Hl 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Jk. 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u Kameralverwaltung. 
52. Baud, 3. Heft. DarmRtadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard Uoother in DanuiiUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Ittr die Undesstalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse iui 

Großh. Hessen während des Zeitraum» 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer KOekhltrk auf die Mterblielikeila- 
verhftltuitHte ins Groß Herzogtum He*f*eu wftbrend 
des Zeitraums 1863- 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Aiilimig: Grundsätze der 
titerblichkeltMislHtlNtik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahleii- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheit» Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplütze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß. um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtcrt bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtuins , als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle Tür die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogturas oblag. 

*) V'ergl Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. lieft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

HokUr. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46, 14«9 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,011V 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,(87» 

— 

» 

Wenings 

Grenz Veränderung) 

— 

0,OBftO 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0306 

— 

» 

Nieder- W öl lstadt 


— 

0,4703 

> 

Steinfurth 


— 

0,0375 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

[ (Inhaltsberichtiguug) 

0,H6«4 

O,ii029 




259,1691 

1 1 9,7*62 


139.8*» — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesauitHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des ürotä- 
herzogtums wie folgt: 

A. Provinz Starkenburg. 


H<4t>r. 


i. 

Kreis 

Darinstadt 

29 803,67 

2 . 

» 

Bensbeiin 

39242,88 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,3* 

4. 

> 

Fr bach 

59 311,73 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.36 

6 . 

> 

Heppenheim 

. 40568,70 

7. 

> 

Offenbach . 

37 077,18 




301 901,27 


B. 

Provinz Oberbessen. 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 

2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,18 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 


5. 

Kreis 

Laut er bach 

HrVUf 

53 843.07 

6. 

» 

Schotten 

40 054,20 


C. 

328 74b, 

Provinz Rheinhessen. 

I. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. 

» 

Alzey 

. 31 180,40 

3. 

» 

Bingen 

. 19633.79 

4. 

» 

Oppenheim . 

. 33341A« 

5. 

» 

Worms 

33 425,(11 

A. 

Prov. 

Wiederholung. 

Starkenburg 

137 407,82 
301961,*? 

B. 

> 

Oberbessen 

328 740, a& 

C. 

> 

Kheinhessen 

137 407,82 




768115,94 


Anzeigen. 

Durch die (i. Jonghana'scbe Hofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herausge^eben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, l. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großb. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 <> 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Okerlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darinstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von Eduard Ko«tW in DanuwUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse iin 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rtlekbllck auf die Sterklftelikelta- 
Verhältnisse Im Großherzogtum Hessen nftlirend 
des Zeitraums 1803— 1UOO, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Sterbllehkeitastatitttlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegieruugsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung iu den „Beitrügen“ Vorbehalten hleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre isfäi gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daB die Gesundheits Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtunis, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.') an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hesseu, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46,14*9 

— 

3 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

» 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings 

f GrenzverHnderung) 

— 

0,OMO 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0366 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

■ (Inhaltsberichtiguug) 

0,1*44 

0,nO29 




‘259,4091 

1 1 9,7862 


139.S62» — 


Unter BeriicksichtigunK (lieber Zu • und Abgänge berechnen »ich 
die Gesamt Ik'icheninhnltc der Kreise, der Provinzen und des Groll- 


Herzogtums wie folgt: 


A. Provinz Starkenburg. 

16 'Uar. 


i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,67 

2. 

> 

Bensbeim 

39 242,8* 

3. 

> 

Dieburg 

50415,32 

4. 

» 

Fr bach 

59 311,73 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44951.66 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

7. 

> 

Offen bach 

37 677,18 
301961,27 


B. Provinz Oberhessen. 

1. 

Kreis Gießen 

. 60*35,18 

3. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

4. 

> 

Friedberg . 

. 57 302,11 


HflkUf- 


5. Kreis 

Lauterbach 

53843,07 

6. » 

Schotten 

46054,20 



328 746,86 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

3. » 

Bingen 

. 19633,79 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341.68 

5. > 

Worms 

33 425,01 



137 407,82 


Wiederholung. 


A. Prov. 

Stnrkenburg 

301 961,27 

B. > 

Oberhessen 

328 746,86 

C. . 

Rheinhessen 

137 407, «2 



768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaus sche Bofbucbhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroüherzogtums Hessen. 

üerausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Baud, l.Ueft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 3) 
Inhalt: Zwangsverttußeruugen von Liegenschaften und Zu* n. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 189? u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet I Ji 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 M 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandeggerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wAhreud des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 $ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 


Druck von &luaxd Ko«Ui«r io Danu*UdL 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zeolralstelle Tür die Laiidesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterblichkeitgverhkltnisse im 

Großh. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf dte Sterblichkeit»* 
verbAltui»»e lui Cäroßherzogtum Hchhcii wttbrt'iid 
de» Zeitraum» 1863- 1 1 * 00 , mit Iflnwel»eu auf 
andere Staaten, ueb»t Anhang: tirundatttze der 
SterbllcbkeltM»latl»llk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knüpfei, 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 186b gegründete und in Darmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen. Überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
and Wohnpliitze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterbiichkeitsverhältnis8e des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Uroßherzngtunis Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1873. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheitn 

(Anwendung 

Hektar. 

H -kur 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Snlzhauson 


45.14*8 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087» 

— 

> 

Wenings 

Grenzrer&nderung) 

— 

0,1650 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4709 

» 

Steinfurth 


— 

0,0975 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

| (Inhaltsberichtiguug) 

0,1644 

0,0099 




259,4691 

119,7869 


139.6829 — 


Unter BeriicksichtijfunK dieser Zu- und Abgänge berechnen sieb 
die GesamtHiicheninlialte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 



Hektar 




Hektar. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,90 

2. 

> 

Bensheiin 

39 242,89 



328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

50 115,»» 

c. 

Provinz Rheinhesscn. 

4. 

» 

Urbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951,56 

2. ■ 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

» 

Offen bach . 

37 677,48 

4 > 

Oppenheim . 

. 33 34158 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,04 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407,89 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starken bürg 

301961 J7 

3. 

> 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. . 

Oberhesseu 

328 746,85 

4 

9 

Friedberg . 

. 67 302,11 

C. » 

Rheiuhessen 

137 407,82 







768 1 15,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaas'scbe üol'buchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen: 

Beiträge zur Statistik des (Jro&herzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftir die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwaugsverllußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldeustand» im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band y 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet I u 40 -5} 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. DarmstAdt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandeigericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JL 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogttims Hessen. 

Druck von Eduard Uoether in DarmüUdl. 
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Mitteilungen 

der 

(iroßherzoglich Hessischen 

ZeDtralstellc fllr die Landesstal istik. 


Nr. 803. April 1905. 

In b alt: Kurzer Rückblick auf die äterbüchkeitgverh&ltnigge iiu 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rlfeekbliek auf die Sterblich keita- 
rerhftltulH« Im Uroßherzogtiim Hessen wahrend 
de» Zeitraum» 18(18- 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Kterblichkeitsslatlstlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in grollen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten hleiht. 

Die benutzte Litteratur ist auf 8. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Dnrmstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischcn Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grand der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtuuis, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik ßel, 
welcher Behörde vom Jahr 1860 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Größt). Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

Hektar. 


eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45,141«) 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,01tst 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings I 

Grenz Veränderung) 

— 

0,0850 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,035« 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth 


— 

0,087» 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn 1 

Pfiffligheim 1 

| (Inbaltsbericbtigung) 

0,OG44 

0,(10S9 




259,4691 

119,7863 


139.6829 — 


Unter BeriicksichtiirunK dieser Zu- und Abgänge berechnen »Ich 
die GesauitrtäeheninhaUe der Kreise, der Provinzen lind des Groll 
herzogtuius wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 




Hektar 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,87 

6. 

» 

Schotten 

40 054,20 

2. 

> 

Bensbeim 

39 242,82 




328 740.8» 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,82 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

> 

Erbach 

59 311,78 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 186,4« 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. 

> 

Bingen 

. 19 033,79 

7. 

> 

Offen bach . 

37 07 7,ih 

4. 

> 

Oppenheim . 

. 33 341,58 




301 961,27 

5. 

* 

Worms 

33 425,01 


B. Provinz 0berhe»»en. 




137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


a. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. 

Prov 

Starkenburg 

301961,27 

8. 

9 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

9 

Oberhessen 

328 740,85 

4. 

9 

Friedberg 

. 57 302,11 

C. 

9 

Kheinbessen 

137 407,82 








768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghans'scbe Ilot buchbandlung, Verlag, iu Darustadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (irobherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatistik. 

52. Baud, 1. Heft. DarmBtadt 1903. 4. Geheftet 1 Ji 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Bandy 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 JL 40 ^ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst* und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Baud, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßeubauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard U^otber in DannsUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Groß herzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die SterblichkeiUverhältnigse im 

Grofih. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweiseu auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeit!*- 
verhAltiiitme lnt <äroß Herzogtum Heaaen w&krend 
de» Zeitraum» 18(13-1000, mit lliiiweitieii auf 
andere 8taaten, nebttt Anbaug: GrundNfttze der 
8terbllekkeit»atatl»llk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfet. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
achildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratnr ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1*66 gegründete und in Dannstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die niittclrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheits Verhältnisse unserer Widmungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle fiir die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektw. 

H«kUr. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45 , 14 «» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

Grenz Veränderung) 

— 

0,0650 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

> 

Steinfurth 


— 

0,0374 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn } 

l’fiffligheim 1 

i (Inhaltsberichtigung) 

0, H644 

0,0029 




* 259,4691 

1 19.7862 


139.6829 — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesauitÜächeninhalte der Kreise, der Provinzen und des Uroli- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburg. 

Hektar. 

5. Kreis 

Lauterhach 

Hektar. 

53 843,07 

1. 

2. 

Kreis 

> 

Darmstadt . 
Bensheim 

. 29803,67 
39 242,82 

6. » 

Schotten 

4 fi 054,20 
328 7 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59311.73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey . 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633,79 

7. 

> 

B. 

Ottenbach 37 677,4» 

301 961,27 

Provinz Oberhessen. 

4. > 

5. » 

< Ippenheiin . 
Worms 

. 33 3412s* 
33 425.04 
137 407. K2 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 

2. 

8. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkenburg 

30 1 96 1 ,27 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. > 

Oherhessen 

328 746,« 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. • 

Kheiuhessen 

137 407,82 
768115,94 


Anzeigen. 

Durch die <i. Jonghaus scbe tlofbuchhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle fllr die Landesstatistik. 

52. Hand, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 JL 20 
Inhalt: Zwangsveräußerungeu von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 40 $ 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameral Verwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Hand, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit hei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 v> 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard lUethar in Darmatadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kiickblick auf die äterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterhlichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Klick blick auf die bterblielikeii«- 
verhftltul»»e ins CJroßherzogtum He»»en wdbrend 
de» Zeitraum» 1863 — 1900, mit IIinwel»eit auf 
andere Staaten, neb»t Anhang: Cirund»A(ze der 
bterbllehkell»»lati»ilk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Kn dp fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in groBeu Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte l.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt für die niittelrheinisclien Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhaltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtunis, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.'! an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 


Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 



Salzhausen 


45,14m» 



> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings | 

Grenzveränderung) 

— 

0,0640 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,01'*; 

— 

» 

Nieder* Wöllstadt 


— 

0,4709 

> 

Steinfurth 




0,0874 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn 1 

I’fiffligheim 1 

) (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0099 




250,4691 

1 1 9,7869 




139.6889 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesauitÜiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des (Jroß- 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenburg. 



Hektar 




Hektar. 

. er • 

o. Kreis 

Lnuterbnch 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29803,67 

6. » 

Schotten 

46054.90 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,89 



328 746.84 

3. 

» 

Dieburg 

50 415,92 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

59311,7» 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.44 

2. > 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

> 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. » 

Bingen 

. 19633.79 

7. 

> 

Offen bach . 

37 677,48 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341.48 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,10 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407.89 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,18 

A. Prov 

Starkenburg 

301 961 JT7 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 746,85 

4. 

» 

Fried berg . 

. 57 302,11 

C. * 

Kbeiuhessen 

137 407,89 


768115,94 


Anseigen. 

Durch die U. Jonghaus sche tlofbuchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. band y 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu* u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den Öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Bandy 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 3j> 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 $ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauweseu des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck voo tCdoard Uoetiier in DmrmaUdt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle fflr die Laiidesslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Kückblick auf die Sterbliclikeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 190(1, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Kterblirhkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Rückblick auf die Sterhllclikeila- 
verhftUulNMC Int Großhorzogtum lleaaen wahrend 
den Zeitrauma 1863- 1900, mit Hinweisen auf 
andere 8laaten, nebat Anbang: Grundsätze der 
Nterblicbkeltsslattallk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Kn dp fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die beuutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1S(J6 gegründete und in Darmstadt hernusgegebene 
Korrespondenzblatt dir die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen. Überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zn verbreiten, daß die Gesumlheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem ailcs geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sandheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186J an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Grnßh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Auwendung 

Hektar. 

Hektar. 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- i 





Salzhausen 


45,14*» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

» 

Wenings 

G re nz Veränderung) 

— 

0,O65O 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0856 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth 


— 

0,0875 

Lautei bach 
Worms 

Frischborn ) 

Pfiffligheim 1 

) (Inhaltsberichtigung) 

0,<iG44 

0,0099 




259,4691 

1 I9,7*W 


139.»®« — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen »ich 
die UesaintHiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und de» UrotJ- 
herzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 



H.kUr 




Hektar. 

5. Kreis 

I.nuterhach 

53 843.07 

i. 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29803,87 

6. » 

Schotten 

46064,20 

2. 

» 

Bensbeim 

39242,82 



328 "46.86 

3. 

9 

Dieburg 

. 50 415,32 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 . 

» 

Erbach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

, 19 821,01 

5. 

> 

Groß-Gerau 

. 44 951.56 

2. » 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633,7» 

7. 

> 

Offen bach . 

37 677,4» 

4. » 

Oppenheim . 

. 33 341 AS 




301 961,27 

5. » 

Worms 

33 425,in 


B. 

Provinz Oberhessen. 



137 407,82 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov 

Starkenburg 

301961,27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhessen 

328 746.S6 

4. 

» 

Fried berg . 

. 57 302,11 

c. . 

Kheinbessen 

137 407,82 







768115,»! 


Anzeigen. 

Durch die (J. Jtmgh&us'sche Holbuchhandiung, Vertag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroüherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstatiatik. 

52. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Jk 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Bchuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4 . Geheftet 1 JL 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. .Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 A 
Inhalt: Übersicht der Geschulte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1908 . 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 A 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
berzogtums Hessen. 

Druck von Udoard Kvother in Darnutadl. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle liir die Landcsslalistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die .Sterbiichkeitsverhültniese im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterblichkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer Khekblick auf die Sterblichkeit«» 
Verhältnisse im Groß Herzogtum Hessen wtthrend 
des Zeitraums 1803 IttOO, mit lün weisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze «ler 
bterbliehkeitsslatistik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Ziigeu 
schildern, wtUirer.il die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die beuutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das int Jahre 1S6I> gegründete und in Dannstadt herausgegeliene 
Korrespomicnzblatt für die nnttelrheinisclien Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zn verbreiten, daß die Gesundheit s Verhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
nnd daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheits Verhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrüge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheitn 

{ Anwendung 

Hektar. 

H.-ktar 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 



Salzhausen 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-Widdershin. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,0879 

— 

> 

Wenings 

GrenzverKnderung) 

— 

0,1*50 

Fried berg 

Ilbenstadt 

0,0856 

— 

» 

Nieder- W üllstadt 


— 

0,4 TOS 

» 

Steinfurth 


— 

0,0875 

Lautet bach 
Worms 

Frischborn ] 

Pfiffligheim 1 

1 (Inhaltsbericlitigung) 

0,0644 

0,0039 




259,4681 

1 1 9,781« 




139. MAI 

— 


Unter Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge berechnen sieh 
die GesatutKiicheninhalte der Kreise, der Provinzen und des Grob- 
herzogtuius wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 




H.kUr. 




Hektar. 

5. 

Kreis 

Lauterhach 

53 848,07 

1 . 

Kreis 

Darmstadt 

29 803,67 

6. 

» 

Schotten 

46 054.» 

2. 

> 

Bensheitn 

39 242, as 




328 746.85 

3. 

> 

Dieburg 

50 4 15, SS 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Urbach 

69 311,78 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

6. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 961.56 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 1 86,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40 558,70 

8. 

> 

Hingen 

. 19633.78 

7. 

> 

Offen hach . 

37 677.48 

4. 

> 

Oppenheim . 

■ 33 34I.V. 




301 961,27 

5. 

» 

Worms 

33 425,<U 


8. Provinz Oberhessen. 




137 407,83 

1 . 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 



Wiederholung. 


2. 

> 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Prov. 

Starken bürg 

301 961, »7 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

» 

Oherhessen 

328 746,» 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. 

» 

Klieiuhesseu 

137 407,83 








768115,04 


Anzeigen. 

Durch die G. Jongbans'sche Hoi buchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des Grofsherzogtuins Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 . H 20 ^ 
Inhalt: Zwnngsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 d) 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji. 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 M 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard lWotbw in Darnutadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzotflich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesslallstik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhültnisse im 

Großh. Hessen wahrend des Zeitraums 1863 — 190b, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterbliehkeitsstatistik. 

Nr. 5168. Kurzer RMekbliek auf die bterbllelikelle- 
verhftltuiMne im Großherzoglum Hessen wttbrend 
des ZeltrauniM 186S- 1900, mit Hfiiwetiieii auf 
andere Staaten, nebst Anhang: (■truiidüfttze der 
SterbllehkeltMslatlHtlk.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Kegierungsrat Knüpfet 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wlthrend die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beitrügen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1*66 gegründete und in Dannstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinischen Ärzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhiiltnisse unserer Wohnungen 
and Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung faltig sind, 
nnd daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitsptiege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsieht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der .Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186.3 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältniase des Großherzogtums oblag. 

*) Verg! Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Band, 

3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 

Jahren 1872 bis 1875. 
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Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelbeiin 

(Anwendung 

Hektar. 

H-kUr 



eines neuen Katasters) 

— 

0,1477 

» 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


45.lt*» 

— 

> 

Ob.-Widdershm. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

I (Gemarkungs- 

0,0879 

— 

» 

Wenings I 

[ Grenzverftnderung) 

— 

0,0850 

Fried herg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

> 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4702 

» 

Steinfurth ' 


— 

0,0375 

Lauter bach 
Worms 

Frischborn | 

Pfiffligheim 1 

- (Inhaltsberichtiguug) 

0,0644 

0,0029 


259 ,41191 119 , 7 !«! 


139.88S) — 


Unter Bcrücksichtiffunff dieser Zu- und Abgänge berechnen »ich 
die GesaiutHHcheninlialte der Kreise, der Provinzen und des Groß- 
horzogtums wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenbura. 




ll.Vt.r 




Fl.-I.tar. 

5. 

Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

1. 

Kreis 

Darmstadt 

, 29 803,87 

6. 

» 

Schotten 

46 054,20 

2. 

» 

Benslieiin 

39 242,82 




328 746,86 

3. 

> 

Dieburg 

50 415,82 


C. 

Provinz Rheinhesscn. 

4. 

> 

Kr bach 

59311,73 

1. 

Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951.» 

2. 

» 

Alzey . 

. 31 186.« 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40568,70 

3. 

* 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

> 

Offen bach 

37(577,48 

4. 

> 

Oppenheim . 

. 33341a» 




801 961,27 

6. 

» 

W orms 

33 425.04 


B. Provinz Oberhessen. 




137 407.82 

I. 

Kreis 

Gießen 

. 60 235,18 



Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. 

Prov. 

Starken bürg 

301961.27 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. 

> 

Oberbessen 

328 746.» 

4. 

» 

Friedberg . 

. 57 302,11 

C. 

> 

Kheinhessen 

137 407,8! 








768 1 15,04 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghanit'sche Bol'bucbhandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Herauagegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 Ji. 20 
Inhalt: Zwangsver&ußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Schuldenstands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Baud, 2. Heft. Dannstadt 1904. 4. Geheftet 1 Ji 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u. Kameralverwaltung. 
52 Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1 JL 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften iin Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53. Baud. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 Ji 50 J) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck von Eduard lUjother iu DarmnUdl. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle l'iir die Laiidesstalistik. 

Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterbliclikeitsverliältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 194)0, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterbliehkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer KHekbllek auf die Kterblielikeile« 
verhAltuiese Im (ilrußherzoglum Heittteii wahrend 
de« ZeltrHuma 1863-1000, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der 
Merbllehkeltsslatislik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Knöpfei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, wahrend die genauere Darstellung liehst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte I.itteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das im Jahre 1866 gegründete und in Darmstadt herausgegebene 
Korrespondenzblatt für die mittelrheinisclien Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes ans: „Wir wollen versuchen. Überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhältnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den fiir die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik tiel, 
welcher Behörde vom Jahr 1863 an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beitrage zur Statistik des Großherzogtums Hessen, 30. Baud, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1875. 
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80 


Kreis. 

Gemarkung. 


Zugang. Abgang. 

Büdingen 

Heuchelheim 

(Anwendung 

Hektar. 

H.'kUf 


eineB neuen Katasters) 

— 

0,1477 

> 

Kohden mit Bad- 





Salzhausen 


46,14*9 

— 

> 

Ob.-Widd erahnt. 


0,0112 

— 

> 

Usenborn 

(Gemarkungs- 

0,087« 

— 

» 

Wenings 

Grenz Veränderung) 

— 

0,<18M> 

Fried berg 

Ilbenstadt 


0,0356 

— 

» 

Nieder- Wöllstadt 


— 

0,4703 

» 

Steinfurth 


— 

0,0*75 

Lautet bach 
Worms 

pfimiSm I (Inh ‘ lt,,beric, ' tigu, ‘ K) 

0, 11644 

0,0039 




259,4691 

1 1 9,79*3 


139 . 6 * 3 » — 


Unter Berücksichtigung dieser Zu und Abgitnge berechnen sich 
die GesauitHiicheninhake der Kreise, der Provinzen und des Grob 
herzogtums wie folgt: 



A 

Provinz Starkenbura. 



H.kUr. 




ll.kllr. 

5. Kreis 

Lauterbach 

53 843,07 

I. 

Kreis 

Darmstadt 

. 29 803,67 

6. » 

Schotten 

46 054,30 

2. 

> 

Bensheim 

39 242,63 



328 746.» 

3. 

> 

Dieburg 

50415,33 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4. 

» 

Fr bach 

59 311,73 

1. Kreis 

Mainz 

. 19 821,01 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44951.» 

2. • 

Alzey 

. 31 186,40 

6. 

» 

Heppenheim 

40 558,70 

3. . 

Bingen 

. 19633.7» 

7. 

» 

Offen hach . 

37 677,48 

4. • 

Oppenheim . 

. 33 341.5* 




301 961,37 

5. » 

Worms 

33 425.ni 


B. Provinz Oberhessen. 



137 407.8* 

1. 

Kreis 

Gießen 

. 60235,18 


Wiederholung. 


2. 

» 

Alsfeld 

. 62 177,13 

A. Prov. 

Starkenburg 

30196147 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,16 

B. » 

Oberhesseti 

329 746,86 

4. 

> 

Fried berg 

. 57 302,11 

C. » 

Kheinhessen 

137 407,83 







768115,94 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghane’scbe tioi buchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist zu beziehen : 

Beitrüge zur Statistik des (irofiberzogtoms Hessen. 

Herausgcgeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Band, 1. Heft. Darmstadt 1903. 4. Geheftet 1 M 20 ^ 
Inhalt: Zwangsveräußerungen von Liegenschaften und Zu- u. Abnahme 
des auf dem Grundbesitz ruhenden, in den öffentlichen Büchern ein- 
getragenen Bchuldeustands im Großh. Hessen 1897 u. 1898. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 M 40 
Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium d. Finanzen, Abteilung für Forst- u Kameralverwaltung. 
52. Band, 3. Heft. Darmstadt 1901. 4. Geheftet 1.41 
Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgericbte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1903. 

53 Band. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 50 v> 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenhauwesen des Groß- 
herzogtums Hessen. 

Druck ton KUu&rd Kvothor in DarmNtadt. 
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Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 


Nr. 803. April 1905. 

Inhalt: Kurzer Rückblick auf die Sterblichkeitsverhältnisse im 

Großh. Hessen während des Zeitraums 1863 — 1900, mit Hinweisen auf 
andere Staaten, nebst Anhang: Grundsätze der Sterbiirhkeitsstatistik. 


Nr. 5168. Kurzer RMekblick auf die Nterbltclikeils- 
TerhBltniaa« im (^roßherzogtum Hessen nährend 
des Zeitraum» ISO» 1900 , mit Hin weisen Huf 
andere Staaten, nebfd Anhang: CirundHfttze der 
bterblichkeitHMlatiMtik.*) 

Mit 9 graphischen Darstellungen. 

Von Regierungsrat Kn Op fei. 

Der nachfolgende Aufsatz will den Gegenstand nur in großen Zügen 
schildern, während die genauere Darstellung nebst umfangreichem Zahlen- 
material einer Veröffentlichung in den „Beiträgen“ Vorbehalten bleibt. 

Die benutzte Litteratur ist auf S. 103 angegeben. 

Das itn Jahre 1S66 gegründete und in Dnnnstadt herausgegehene 
Korrespondenzblatt für die niittelrheinisclien Arzte führte in der Vor- 
rede unter anderem folgendes aus: „Wir wollen versuchen, überall 
bei den Ärzten und durch diese auch bei den Laien die Überzeugung 
zu verbreiten, daß die Gesundheitsverhültnisse unserer Wohnungen 
und Wohnplätze einer höchst bedeutenden Verbesserung fähig sind, 
und daß überall von seiten der Privaten die Initiative ergriffen werden 
muß, um die betreffenden Verwaltungsbehörden zu den für die Ver- 
besserung der öffentlichen Gesundheitspflege notwendigen Maßregeln 
zu veranlassen“. 

Was in dieser Hinsicht seitdem alles geschehen ist, kann hier 
unerörtert bleiben. Es soll vielmehr auf Grund der Sterblichkeits- 
Statistik des Großherzogtums, als dem besten Maßstab für die Ge- 
sundheitsverhältnisse, die Frage beantwortet werden, ob die auf die 
Verbesserung dieser Verhältnisse aufgewandte große Mühe den Er- 
wartungen entsprochen hat. Die Untersuchung ist dadurch möglich, 
daß ungefähr in dieselbe Zeit, als das Korrespondenzblatt gegründet 
wurde, die Errichtung der Zentralstelle für die Landesstatistik fiel, 
welcher Behörde vom Jahr 186M an die eingehende Bearbeitung der 
Sterblichkeitsverhältnisse des Großherzogtums oblag. 

*) Vergl. Beiträge zur .Statistik des Großherzogtuius Hessen, 30. Band, 
3. Heft, Die Bewegung der Bevölkerung im Großh. Hessen in den 
Jahren 1872 bis 1876. 
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In den letzten Jahren des 19. Jahrhunderts starben im Groß- 
herzogtnm durchschnittlich jährlich rund 20000 Personen. Gerade 
soviel starben auch schon vor 40 Jahren, also zu einer Zeit, wo die 
Bevölkerung bedeutend geringer war. Mit der starken Zunahme 
der Be vfi 1 keru ng ist als o d ie Zah I de r Tod es fä 1 1 e keines- 
wegs gestiegen, und so kommt es, daß heute von 1000 Lebenden 
jährlich ungefähr 19 sterben, vor 44» Jahren aber 24. Wären die 
Sterblichkeitsverhältnisse der lSOOer Jahre unverändert geblieben, 
so würden heute jährlich im Großherzogtum 4 — 6000 Personen mehr 
sterben, als dies tatsächlich der Kall ist. 

Mit dieser allgemeinen Feststellung wird man sich natürlich 
nicht begnügen wollen. Es ist ein wesentlicher Unterschied, ob an 
dem Rückgang der Sterblichkeit besonders die Kinder oder das er- 
werbstätige Alter oder die alten Leute, ob besonders das männliche 
oder das weibliche Geschlecht beteiligt sind. Es ist ferner die Krage, 
welchen sozialen und beruflichen Gesellschaftsklassen die verbesserten 
Gesundheitsverhältnisse am meisten zu gute gekommen sind, ob den 
Bewohnern der Stadt oder denen des platten Landes Diese Kragen 
mögen in dem Folgenden kurz beantwortet werden. 

Abnahme der Sterblichkeit in den einzelnen Altersklassen. 

Bevor auf die Sterblichkeitsvorhältnisse der einzelnen Bevölke- 
rungsgruppen eingegangen werden kann, muß hier übersichtlich die 
Abhängigkeit der Sterblichkeit vom Lebensalter und ihre Abnahme 
in den einzelnen Altersklassen im allgemeinen, also ohne Rück- 
sicht auf Geschlecht und Beruf der Bevölkerung, zur Darstellung 
gebracht werden, um auf diese Weise einen vorläufigen überblick 
zu gewinnen. 

Daß das Lebensalter die Sterblichkeit sehr wesentlich beeinflußt, 
80 daß man von einer Absterbeordnnng spricht , ist eine alltägliche 
Erscheinung und ein ganz allgemein gültiges Gesetz. Beim Eintritt 
des Neugeborenen in die Welt ist die Sterbegefahr bekanntlich sehr 
groß. Nach raschem Abfall im 2. Lebensjahr sinkt sie langsam und 
stetig bis zum 14. oder 16. Lebensjahr. „Dies ist, wie sich der Sta- 
tistiker SUßmilch 'vor 150 Jahren ausdrückte, die Zeit der rechten 
Blüte und der größten Munterkeit im Leben.“ 

Nach dem schulpflichtigen Alter steigt wieder die Sterblichkeit, 
und zwar bis zum 00. Lebensjahr langsam und allmählich, dann aber 
mit zunehmendem Alter immer rascher. Mit dem 65. Lebensjahr ist 
die Sterbegefahr des zweiten Lebensjahres und mit dem SO. diejenige 
des ersten Lebensjahres wieder erreicht. Die folgende Tabelle wird 
dies ohne weiteres erläutern, nachdem zuvor kurz dargelegt sei, wie 
die Sterblichkeitsberechnung für die diesem Aufsatz beigegebenen 
Tabellen vorgenomipen worden ist. Bekanntlich drückt man die Sterb- 
lichkeit in der Regel dadurch aus, daß man angibt, wieviel Gestorbene 
jährlich auf lOfä) Lebende kommen. Es sind dies die Sterbe- 
ziffern. die in den nachfolgenden Tabellen für die Staaten mit Aus- 
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nähme des Großherzogtums gegeben sind. Für dieses sind die 
Sterbewahrscheinlichkeitsziffern berechnet. Hierbei ist 
nämlich die Zahl der Lebenden ersetzt durch die Zahl der dem 
Sterben Ausgesetzten. Ks ist dies die mittlere Bevölkerung während 
eines bestimmten Zeitraums, vermehrt um die halbe Zahl der im 
gleichen Zeitraum Verstorbenen Für die meisten Altersklassen sind 
die Sterbeziffern und die Sterbewahrscheinlichkeitsziffern so wenig 
von einander unterschieden, daß beide ohne weiteres miteinander 
verglichen werden können. Nur in den Altersklassen von Uber 70 
Jahren sind die Sterbeziffern gegenüber den Wahrscheinlichkeits- 
ziffern derart höher, daß der Unterschied beider nicht unbeachtet ge- 
lassen werden darf. Die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahr 
ist stets auf die Zahl der Lebendgeborenen berechnet. 

Der Anschaulichkeit wegen ist in den Tabellen bei der Gegen- 
überstellung der Sterblichkeit in Stadt und Land*) diejenige der 
Personen auf dem Lande gleich 100 gesetzt, sodaß die für die Per- 
sonen in der Stadt gegebenen Zahlen angeben, wie groß ihre Sterb- 
lichkeit ist in Prozenten der Sterblichkeit der Landbevölkerung. In 
ähnlicher Weise ist die Sterblichkeit der weiblichen Personen in 
Prozenten der Sterblichkeit der männlichen Personen ausgedrückt. 
Diese Prozentzahlen sind auch durchgehende den graphischen 
Darstellungen auf S. lltifg. zu G runde gelegt worden. 



Im O r o C b e r z o g t u in 
starben von 1000 dein 

Abnahme der Sterblichkeit 

Lebengalter. 

Sterben Ausgesetzten 
jeder Altersklasee 
durchschnittlich jährlich 
im Zeitraum 

im Groll- 
h e rangt u ni 
in den letzten 
40 Jahren 

in der 
Schweiz 
in den letzten 
30 Jahren 


1863 69 

1891 1900 

0—1 

') 207 

‘)*)!66 

lim % 
20 

um % 
26 

1—2 

56 

»)40 

27 

32 

2—3 

29 

*>16 

48 

1 

3-4 

20 

')« 

58 

37 

4-5 

13,3 

*)6,5 

51 

1 

6-10 

7,4 

4,7 

37 

} 35 

10-15 

3,8 

2,* 

22 

15—20 

5,4 

4,r» 

17 

17 

20—25 

7,ii 

5,S 

25 

} 25 

25-30 

9,4 

6,8 

28 

30- 40 

10,5 

8,2 

22 

20 

40-50 

13,h 

12,0 

13 

22 

50-60 

25,i> 

21,3 

15 

12 

60—70 

51,s 

45,3 

12 

14 

70 u. mehr 

129 

120 

7 

4 

Alle Alter 

24,4 

19,7 

19,3 

19,8 


*) Unter Land oder l&ndl. Gemeinden sind hier stets Gemeinden mit 
weniger als 2000 Einwohnern verstanden, im Gegensatz zur Stadt 
oder den städt. Gemeinden , d. h. Gemeinden mit 2000 und mehr 
Einwohnern. 

*) Berechnet auf Lehendgeborene. — ’) Zeitraum 1896 — 1900. 

* 
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Die vorstehende Tabelle lehrt ferner, einmal, daß an dem Rück 
gang der Sterblichkeit alle Altersklassen Anteil haben, sodann, daß 
dieser Anteil fiir die einzelnen Klassen jedoch verschieden groß ist. 

Am grüßten, von 27 bis zu 58%, ist die Sterblichkeitsabnahme 
bei den Kindern im Alter von 1 bis ltl Jahren. Es erklärt sich 
dies zu einem großen Teil durch die Abnahme der Todesfälle infolge 
Diphtherie nach Einführung des Heilserum». 

Am wenigsten haben von der verbesserten Sachlage die alten 
Leute profitiert. Ihre Sterblichkeit ist nur um 7—12% gesunken. 
Die Altersklassen von über 85 Jahren haben sogar, wie später ge- 
zeigt wird, eine Sterblichkeitszunahme erfahren. Es ist dies wohl- 
verständlich, wenn man bedenkt, daß in den höheren Altersklassen 
der natürliche Tribut dem Tode gezollt werden muß, ferner, daß 
sich bei dem in der Neuzeit immer heftiger auftretenden Kampf uius 
Dasein die gesiindheitszerrilttenden Einflüsse des hastigen Lebens, 
denen die Lebenskraft der Jugend und des mittleren Lebensalter» 
mit Erfolg Widerstand leisten kann, im höheren Alter besonders gel 
tend machen. 

Was das erwerbstätige Alter anlangt, so ist festzuslellen, 
daß sich die jüngeren Altersklassen von 15 -40 Jahren einer recht 
beträchtlichen Sterblichkeitsabnahme, nämlich von 17 -28%, zu er 
freuen hatten, während sich die Altersklassen von 40— 1!0 Jahren 
mit geringerer Besserung ihrer Sterblichkeitsverhältnisse , nämlich 
mit 12 -15%, begnügen mußten. 

In ähnlicher Weise, wie im (iroßherzogtum , haben sich die 
Sterblichkeitsverhältnisse in allen Kulturstaaten zum Besseren ent- 
wickelt. Aus dem großen Zahlenmaterial haben in der Tabelle auf 
S. 83 nur die Zahlen über den Rückgang der Sterblichkeit in der 
Schweiz während der letzten 30 Jahre Aufnahme gefunden.*/ Die 
große Ähnlichkeit der hessischen und schweizerischen Zahlen ist 
augenfällig. 

Die eben kurz geschilderte Entwicklungstendenz der Sterb- 
lirhkeitsahnalmie der Bevölkerung im erwerbstätigen Alter iiu Yer 
gleich zu den höheren Altersklassen findet ihre Bestätigung in den 
Ergebnissen der Lebcnsversicherungsgesellschaften. Diese 
haben durchgehend» die Erfahrung gemacht, daß der Sterblichkeit» 
gewinn bei den durch Tod erledigten Versicherungen vorzugsweise 
aus der bedeutenden l'ntersterblichkeit in den mittleren Altersklassen 
resultiert , während die höheren Klassen nur einen geringen Sterb- 
lichkeitsgewinn oder gar eine Übersterblichkeit ergeben. 

Der allgemeine Rückgang der Sterblichkeit in den Kulturstaatrn 
ist die „Folgewirkung einer langen Kriedensperiodc, vervollkommnet er 
sanitärer Einrichtungen, wirksamer Bekämpfung von Epidemien, Ein 
führuug und Verbreitung verbesserter Heilmethoden und nicht iu 
letzter Linie die Folge der Hebung der wirtschaftlichen 1-age weiter 
Schichten der Bevölkerung". (Abel.) 

*) Die Zahleu für Freußeu sind der Tabelle VII. tu entnehmen 
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Dieses vorstehend im allgemeinen und in großen Zügen ent- 
worfene Bild vom Sterblichkeitsrückgang der Bevölkerung erleidet 
jedoch mancherlei Änderung, wenn besonders zwei Faktoren mit bc- 
riicksicht werden, welche die Sterblichkeit in hohem Maße beein- 
flussen. Fs sind dies das Geschlecht und die Berufstätigkeit der 
Bevölkerung. Hierauf soll jetzt kurz cingegangen werden. 

Bie Sterblichkeit nach dem Geschlecht. 

(Vergl. Tab. I. u. IV.; desgl. die graphischen Darstellungen 11., V. u. VI.) 

Es starben durchschnittlich jährlich 

in 1863160 in 1891/1000 
männliche Personen 10 500 10 625 

weibliche » 10000 10167. 

Es ist zweifellos, daß, trotz eines allerdings geringen Frauen- 
überschusses über die Männer bei den Lebenden, imitier mehr männ- 
liche als weibliche Personen sterben. Daraus könnte man folgern, 
daß das weibliche Geschlecht langlebiger wäre als das männliche. 
So einfach ist nun die Sachlage nicht, wenn man das Lebensalter 
berücksichtigt. 

Kein wesentlicher Unterschied hinsichtlich der Sterblichkeit ist 
für die Männer und Frauen vom 65. Lebensjahr an aufwärts festzu- 
stellen. Die größten Unterschiede zeigen sich dagegen in den mitt- 
leren Lebensaltern, meistens zu Ungunsten der Männer. Wer möchte 
wohl zweifeln, daß diese Benachteiligung der Männer hauptsächlich 
durch ihre Berufstätigkeit veranlaßt ist ? 

Es bleibt also noch das jugendliche Alter übrig, wo der Ein- 
fluß der Berufstätigkeit noch nicht eingetreten ist, wo also die Sterb- 
lichkeit nach dem Geschlecht unverfälscht zu Tage treten kann 
Wie liegen nun hier die Verhältnisse? 

Zweifellos legt die Natur den neugeborenen Knaben geringere 
Widerstandskraft gegen die Lebensgefährdung als l’atcngeschenk 
in die Wiege wie den Mädchen. Denn in allen Ländern, in denen 
diese Verhältnisse untersucht sind, ist die Knabensterblichkeit wäh- 
rend des ersten Lebensjahres beträchtlich größer als diejenige der 
Mädchen. In allerdings sehr vermindertem Maße scheint diese Un- 
gunst der Knaben bis zum 3. Lebensjahr anzuhalten. 

In der ersten Hälfte der schulpflichtigen Zeit, also im Alter 
vom 5.— 10. Lebensjahr herrscht bei den Knaben und Mädchen hin- 
sichtlich der Größe der Sterblichkeit ein Gleichgewichtszustand. Im 
10. — 15. Lebensjahr aber, also in der zweiten Hälfte der Schulpflicht, 
macht sich mit beginnender Pubertät der Mädchen unzweifelhaft 
wieder der geschlechtliche Unterschied geltend, jetzt aber zu Un- 
gonsten der Mädchen, allerdings nicht in so hohem Maße wie bei 
den Knaben während des ersten Lebensjahres, jedoch bedeutender 
als bei diesen im 2. und 3. Lebensjahr. 
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Diese geschlechtliche Differenzierung der Kinder im I. — 8. und 
im 10. — 15. Lebensjahr hinsichtlich der Sterblichkeit ist in last allen 
Landern nachgewiesen. Für die Übrigen Altersklassen ist der KintluB 
des Geschlechts auf die Sterblichkeit entweder nicht vorhanden, 
oder tritt gegen andere mächtigere Faktoren z. B. die Berufstätig- 
keit derart zurück, daß er nicht nachweisbar ist. 

Die geringere Lebenskraft der Knaben in der ersten Zeit ihres 
Lebens macht sich schon vor der Geburt geltend. Denn es kommen 
in allen Ländern verhältnismäßig immer mehr Knaben als Mädchen 
tot zur Welt. Mit ziemlicher Regelmäßigkeit entfallen auf je 100 
totgeborene Mädchen je 130 totgeborene Knaben. 

Die größere Knabensterblichkeit im ersten Lebensjahr wird 
wettgemacht durch den Überschuß der lebendgeborenen Knaben 
über die Mädchen. Denn je 100 lebendgeborenen Mädchen stehen 
fast regelmäßig 105 Knaben gegenüber. Dieser Knabenüberschuß 
bei der Geburt und ihre größere Sterblichkeit in den ersten ladiens- 
jahren gleichen sich allmählich aus, so daß ungefähr mit dem 5. Le- 
bensjahr die Knaben den Mädchen der Zahl nach entsprechen Dieses 
Gleichgewicht bleibt bestehen bis zuin erwerbstätigen Alter, wo die 
größere Männersterblichkeit ihren Anfang nimmt. 

Nachdem im Vorgehenden die Bedeutung des Geschlechts auf 
die Sterblichkeit geschildert ist, soll nunmehr nachgewiesen werden, 
inwieweit der Beruf, der doch die körperlichen und geistigen Kräfte 
des Menschen in erster Linie in Anspruch nimmt, die Sterblichkeit 
beeinflußt. Dies ist nach dem heutigen Stand der statistischen Kr- 
hebungen nicht in der Weise möglich, daß einzelne Bcrufsklasscn 
für sich untersucht werden, weil eben dafür die Unterlagen fehlen, 
sondern nur in der Form, daß die Bevölkerung der Gemeinden mit 
weniger als ‘J000 F.inwohnem, also itn großen und ganzen die acker 
hautreihende Bevölkerung, den Kinwohnem der größeren Gemeinden, 
der gewerbetreibenden Bevölkerung gcgenübcrgestellt wird. 

Ks sind hierbei zwei Fälle zu betrachten. Einmal vergleicht 
man hinsichtlich der Sterblichkeit die männlichen Stadtbewohner mit 
den männlichen Landbewohnern, hezw. die Frauen der Stadt mit 
den Frauen des Landes, oder aber man vergleicht die Männer 
der Stadt mit den Frauen der Stadt, bezw. die Männer aut dem 
Lande mit den Frauen auf «lern Lande. Im ersten Fall wird Stadt 
und Land , im zweiten Fall das männliche und weibliche Geschlecht 
in Gegensatz gebracht. Beide Vergleiche haben ihre Berechtigung 
und ergänzen sich gegenseitig. 

Beginnen wir also mit dem 

Vergleich der Sterblichkeit in Stadt und Land. 

Vcrgl. Tab. I ; desgl grapli Darstellung I., III u IV ; während III 
u IV alle städtischen Gemeinden umfassen, berücksichtigt 1. nur die 
Sterblichkeit der 4 größten Städte des Großherzogtums (Mainz, Darm 
stadt, tlllenbach und Worms), um den Gegensatz der Sterblichkeit in 

Stadt und Land besonders deutlich hervortreten zu lassen 
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a. Männliches Geschlecht. 

Käst in allen Altersklassen haben die männlichen Personen in 
der Stadt eine höhere Sterblichkeit als die gleichalterigen männlichen 
Personen auf dem Lande, Besonders hoch ist die Stadtsterblichkeit 
der Knaben in den ersten 5 Lebensjahren. Sie ist um 30—50% höher 
als auf dem Lande. Bei den Knaben und .liinjrlinjfen im Alter vom 
5 — 20. Lebensjahr ist ein Unterschied hinsichtlich der Lebensgefahr- 
düng nach Stadt und Land kaum vorhanden. 

Vom 25. Lebensjahr*) an beginnt nun der gewaltige Gegensatz 
von Stadt und Land. Er erreicht seinen Höhepunkt bei den Männern 
in der Stadt im Alter von 35 — 05 Jahren, unzweifelhaft zum größten 
Teil bedingt durch die ungünstige Einwirkung des städtischen Berufs. 

Vom 05. Lebensjahr an wird der Unterschied der Sterblichkeit 
von Stadt und Land allmählich geringer, um in den höchsten Alters- 
klassen vom 85. Lebensjahr an ganz zu verschwinden. 

Was die Größe des Unterschieds von Stadt- und Landsterblich- 
keit anlangt, so ist dieselbe recht bedeutend Denn die Sterb- 
lichkeit der Männer während des erwerbstätigen Alters 
istinder Stadt um 40 —50% höher als auf ilern Lande. Wenn 
also vom Land männliche Arbeitskräfte in die Stadt ziehen, so ist 
kein Zweifel, daß, wie Ballod sich ausdrückt, die höheren Löhne 
und sonstigen Annehmlichkeiten tles Stadtlebens, die die Einwande- 
rung hauptsächlich veranlassen, unter allen Umständen mit einem 
Opfer am Leben bezahlt werden Der Männerüberschuß des platten 
Landes wird von den „männerverzehrenden" Städten absorbiert. 

b. Weibliches Geschlecht. 

Bei den kleinen Mädchen ist in der Stadt, ähnlich w ie vorher bei 
den Knaben, während der ersten Jahre das Leben mehr gefährdet als 
auf dem Lande, und zwar ungefähr um 10—40%. Im Alter von 
5—10 Jahren herrscht ein Gleichgewichtszustand. 

Mit dem 10. Lebensjahr beginnt jedoch eine Periode, in der die 
Mädchen und Frauen auf dem Lande wesentlich ungünstiger ge- 
stellt sind, als in der Stadt. Diese nachteilige Stellung hält sich bis zum 
35. Lebensjahr. Man geht wohl nicht fehl , wenn man die Ungunst 
der Mädchen und Frauen in diesem Alter auf dem Lande darauf zu- 
rückführt, daß die ländliche Berufstätigkeit an die körperliche Lei- 
stungsfähigkeit große Anforderungen stellt, daß insbesondere die 
jungen Ehefrauen auf dem Lande außer ihrem Beruf als Hausfrau 
und Mutter noch größere wirtschaftliche Lasten, wie Viehbesorgung, 
Ackerbestellung u. s. w., zu tragen haben. 

*) Die Altersklasse der Männer von 20—25 Jahren ist in den Städten 
insbesondere infolge der Garnisonen durch ausgesucht gesunde Per- 
sonen so ausnehmend günstig hinsichtlich der Sterblichkeitsver- 
hältuisse besetzt, dnß diese Altersklasse hei Hterhlichkeitsvergleichen 
nusgeschieden werden muß, wenn man nicht zu falschen Schlüssen 
kommen will, ln den graphischen Darstellungen sind deshalb die 
Slcrblichkeitsverhältnissc dieser Altersklasse unberücksichtigt ge- 
lassen worden. 

** 
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Die ungünstige Lage der jungen Frauen auf dem Lande 
gegenüber denen in der Stadt bestand indessen vor 40 Jahren noch 
nicht. Im (Gegenteil war damals die Sterblichkeit unter den jungen 
Frauen in der Stadt großer als auf dem Lande. Fortgesetzt hat sich 
jedoch die Lage der jungen Landfrauen verschlechtert, nicht absolut, 
wohl aber im Vergleich zu der Lage der gleichalterigen Stadtfiauen 
Diese durften sich nämlich in den letzten 40 Jahren einer Sterblich- 
keitsabnahme von Uber 30% erfreuen, während sich die gleichalterigen 
Landfrauen mit einer solchen von 10 bis 20% begnügen mußten. Die 
gleiche Erscheinung läßt sich auch fiir Preußen nachweisen, s. Tab. VII. 
Man denkt unwillkürlich an die Leutenot auf dem Lande, ilie sicher 
eine größere Anspannung der weiblichen Arbeitskräfte verlangte und 
dadurch die Sterblichkeit ungünstig beeinflußte. Vergl. die graph 
Darst. IV. 

Mit dem 35. Lebensjahr tritt ein rmschwung zu Ungunsten der 
Stadtfrauen ein, der bi» zum 05. Lebensjahr dauert. In den höheren 
Altersklassen macht sich ein Kintiiiß von Stadt und Land hinsichtlirh 
der Sterblichkeit der Frauen, ähnlich wie bei den Männern, nicht 
mehr bemerkbar. 

Wenn in dem Vorangehenden Stadt und Land in (iegenaatz 
gebracht wurde, so bleibt jetzt noch zu erörtern übrig 

der Vergleich der Frauensterbliclikeit mit der Männer- 
Sterblichkeit. 

Vergl. Tab. IV. und graph. Darst II., V. u. VI. 

a. In den Städten. 

Hier liegen die Verhältnisse ziemlich einfach. In allen Alters 
klassen, mit Ausnahme der Klassen von 10—15 Jahren, ist die Sterb- 
lichkeit der männlichen Personen um 10—30% größer als die der 
weiblichen. Der größte Unterschied zeigt sich im erwerbstätigen 
Alter, wieder ein Beweis für den ungünstigen Einfluß de» städtischen 
Berufsleben», da» »ich eben besonders beim männlichen (Jeschlecht 
abspielt. 

b. Auf dem Lande. 

Ist in der Stadt hinsichtlich der Sterblichkeit das weibliche tie- 
schlecht gegen da» männliche begünstigt, so kehrt sielt die Sachlage 
auf dem Lande gerade um. Die Mädchen und Frauen auf dem Lande 
stehen in fast allen Altersklassen ungünstiger als das männliche (Je 
schlecht. Ausnahmen bilden die Altersklassen von 0-5 und von 
40 00 Jahren, wo das weibliche Geschlecht auf dein Lande gegen- 
über dem männlichen bevorzugt ist. 

Ganz besonders ungünstig liegen die Sterblichkeitsverhältnisse 
für die Frauen auf dem Lande im Alter von 25 40 Jahren gegen- 
über den gleichalterigen Männern: und zwar beträgt die höhere 
Sterblichkeit im Alter von 25 30 Jahren 10»«, sinkt jedoch im Alter 
von 35—40 Jahren auf 20%. Diese Ungunst der jungen Laudlrauen 
den Männern gegenüber kann keine zufällige Erscheinung »ein, 
sondern muß wohl durch die ländlichen Arbeitsverhältnisse verur- 
sacht sein, weil sie in jedem der 4 letzten Jahrzehnte wiederkehrt 
Vergl. graph. Darst. VI. 
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Die jungen Frauen auf dem Lande stehen also immer ungün- 
stiger da, mag man nun ihre Sterhlichkeits Verhältnisse, wie vorher 
geschehen ist, mit denen ihrer Mitsehwestern in der Stadt, oder, wie 
eben geschildert , mit denen der Männer auf dem Lande vergleichen. 
Ihre Sterblichkeit ist sogar größer als die der gleichalterigcn Männer 
in der Stadt. Es ist allerdings zu beachten, daß das Land kräftige, 
jüngere Mädchen insbesondere als Dienstboten an die Stadt abgibt, 
während kränkliche zu Hause bleiben, andere bei eintretender Krank 
heit zuriiekkehren und in der Heimat sterben. Ähnliches trifft aber 
auch bei den jungen Männern zu, sodaß jener Umstand allein eine 
hinreichende Erklärung für die Ungunst der jungen Mädchen und 
Frauen auf dem Lande nicht abgeben kann. 

Auffallend ist auch die Sterblichkeit der jungen Mädchen auf 
dem Lande während der zweiten Hälfte der Schulpflicht, also im Alter 
von 10—15 Jahren. Ihre Sterblichkeit übertrifft die der gleichalte- 
rigen Knaben auf dem Lande um 30%. 

Wie in den letzten 40 Jahren die Sterblichkeit der Gesaiut- 
bevölkerung in den einzelnen Altersklassen abgenommen hat , ist 
schon oben dargestellt worden. Wenn man jedoch den ungünstigen 
Einfluß der Industrie auf die Sterblichkeit bedenkt, so ist von vorn- 
herein zu erwarten, daß die Entwicklung der Sterblichkeits- 
verhältnisse in Stadt und Land nicht gleichmäßig verlaufen ist. 

Vergl. Tab. VI. 

Insbesondere ist beachtenswert, daß beim Übergang von den 
1060 er zu den 70 er Jahren die Männer in den Städten eine merk- 
liche Zunahme ihrer Sterblichkeit erfahren hatten , — nicht «lie 
Frauen, — und nur für diesen Zeitraum. Es ist dies nicht zu ver- 
wundern; setzt doch in den 70er Jahren die starke Volksvermehrung 
mit gleichzeitiger Industrialisierung der Stadtbevölkerung ein Eine 
solche Entwicklung in Zeiten, wo die Gesundheitsverhältnisse der 
veränderten Sachlage noch nicht nachkommen konnten, mußte natur- 
gemäß ungünstig auf die Sterblichkeitsverhältnisse der erwerbstätigen 
Industriebevölkerung einwirken. 

In den IHN) er Jahren stellt sich bei allen Altersgruppen ein 
mäßiger Rückgang der Sterblichkeit ein, und zwar in den Städten 
erheblicher als auf dem Lande. Der größte Fortschritt aber in der 
Besserung der Sterblichkeitsverhältnisse ist erst in der neuesten 
Zeit beim Übergang von den HOer zu den HOer Jahren in die Er- 
scheinung getreten. 

Die heutige Sterblichkeit 

im Vergleich zu derjenigen vor 40 Jahren kann folgendermaßen kurz 
wiedergegeben werden 

Vergl. Tab. VI. und graph. Darst. VII. u. VIII. 
a. Die Kindersterblichkeit. 

V'on allen Altersklassen haben von der Verbesserung der Sterb- 
lichkeitsverhältnissc die Knaben und Mädchen im Alter von 1 — 10 
Jahren sowohl in der Stadt wie auf dem Lande am meisten profitiert. 
Ihre Sterblichkeit ist um 30—60% zuriiekgegangen Für die Säug- 
linge, sowie für die Kinder im Alter von 10—15 Jahren ist nur eine 
Sterblicbkeitsabnahme von 20 — 30% zu verzeichnen. 
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b. Die Erwacbsenensterblichkeit. 

In den Städten ist die Sterblichkeit der Männer bis zuru 40. Le- 
bensjahr, bei den Frauen bis zum 45. Lebensjahr um 20— 30*/« ge- 
sunken. Bis zum 85. Lebensjahr hat sich die Stadtsterblicbkeit der 
Männer nur unbedeutend gebessert , während die Stadtsterhlichkeit 
der Frauen ebenfalls noch eine Verminderung von über 10"„ erfahren 
hat. In den höchsten Altersklassen von über 85 Jahren hat sich die 
Sterblichkeit sowohl der Männer wie der Frauen in der Stadt erhobt. 

Die gleiche Erhöhung findet sich auch in den Landgemein- 
den. Dagegen zeigen daselbst sowohl die Männer als auch die 
Frauen in allen übrigen Altersklassen eine fast 20%ige Verminde- 
rung der Sterblichkeit Eine auffallende Erscheinung ist es aber, 
daß den Mädchen und Frauen auf dem Lande im Alter von 15 -20 
Jahren die allgemeine Besserung der Sterblichkeitsverhältnisse nicht 
zugute kam. 

Zum Schluß sei das Ergebnis vorstehender Ausführung kurz 
zusammengefaßt. Es deckt sich fast vollständig mit dem, was A. Abel 
(siehe Litteratur auf 8. 103) hei seiner Untersuchung der Sterhlich- 
keitsverhältnisse in den europäischen Staaten während der letzten 
50 Jahre gefunden hat. 

In den letzten 40 Jahren hat im Oroßherzogtum ein 
recht erheblicher Rückgang der Sterblichkeit in Stadt 
und Land s t a 1 1 g e f u n d e n , und zwar war die Abnahme im 
allgemeinen beim weih liehen Oese blecht beträchtlicher 
als beim männlichen, ferner in den jüngeren Alters- 
klassen größer als in den höheren. Der Rückgang war 
keineswegs stetig, er ist ganz besonders im letzten Jahrzehnt zum 
Ausdruck gekommen. Trotz alledem hat sich hinsichtlich der Sterb- 
lichkeit der Oegensatz von Stadt und Land in den letzten 
Jahrzehnten verschärft, und zwar in der Stadt zu Ungunsten 
der Männer im Alter von 45 — 80 Jahren und der Frauen im Alter 
von 45— »55 Jahren, auf dem Lande dagegen zu Ungunsten der jungen 
Mädchen und Frauen im Alter von 10—35 Jahren. 

Überblickt man das entworfene Bild von den Sterblichkeits- 
Verhältnissen im Oroßherzogtum während der letzten 40 Jahre, so 
legt es Zeugnis ab von einem gewaltigen Fortschritt zum besseren. 
Wenn es auch aussichtslos erscheinen muß, die Lebensgrenze nach 
oben weiter zu stecken — denn gerade die ältesten Leute haben 
eine Sterbliehkeitszunahme aufzuweisen — , so ist es dagegen ge- 
lungen, gewisse Todesursachen bedeutend einzuschränken, derart, 
daß heute bei 1 120000 Einwohnern, welche das Uroßherzogtum im 
Jahre 1000 zählte, der Tod nicht mehr Opfer fordert, als vor 40 
Jahren bei nur 820 000 Einwohnern. 

Daß aber trotz aller Besserung die (Jesundheits- und Sterblich- 
keitsverhältnisse der Bevölkerung auch heute noch wie vor 40 Jahren 
einer ,, höchst bedeutenden Verbesserung faltig“ sind, wer wollte da* 
leugnen? Und so ist cs denn auch mit Bestimmtheit anzunehmen, 
daß der Sterblichkeitsrückgang in nächster Zukunft nicht zum Still- 
stand kommen wird. Bie jetzt wenigstens brachten die vier ersten 
Jahre des ucuen Jahrhunderts trotz weiterer Volksvermehrung 
keine Erhöhung der Sterbe fälle. 
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Daß die meisten Ergebnisse vorangehender Untersuchung 
nicht zufälliger Natur, sondern in den Verhältnissen tief be- 
gründet liegen, kann auf zweierlei Art nachgewiesen werden: 

1. Es genügt, die graph. Darstell. III. bis VI. aufmerksam zu be- 
trachten, um zu sehen, daß sich die charakteristischen Erscheinungen der 
Sterblichkeits verhältnisse — hohe Sterblichkeit der kleinen Kinder und 
der erwerbstätigen Männer in der Stadt gegenüber dem Lande , ge- 
ringer Gegensatz der Sterblichkeit in Stadt und Land in den höchsten 
Altersklassen, hohe Sterblichkeit der Männer in den Städten im Ver- 
gleich zu den Frauen, Ungunst der jungen Frauen auf dem Lande 
gegenüber den Männern u. s. w. — im allgemeinen in jedem der 4 
letzten Jahrzehnte wiederholten. 

2. Die Ergebnisse unserer Untersuchung stimmen mit denjenigen 
aus anderen Ländern überein. Dies soll im folgenden kurz dargetan 
werden. 

Wie haben sich die Sterbllclikeitsverhältnlsse in anderen Staaten 
während der letzten Jahrzehnte gestaltet? 

Hierüber gibt die treffliche Abhandlung von A. Abel, „der Rück- 
gang der Sterblichkeit in den letzten 50 Jahren“, eingehend Auf- 
schluß, allerdings ohneUnterscheidungnachStadtundLand. 
Es würde hier zu weit führen, auf Einzelheiten einzugehen. Es sei 
nur folgendes hervorgehoben: 

Die für Hessen gefundenen Ergebnisse — - insbesondere der all 
gemeine Sterblichkeitsrückgang, und zwar für die Frauen in höherem 
Maße als für die Männer, für die jüngeren und mittleren Alters- 
klassen beträchtlicher als für die höchsten, die größere Sterblichkeit 
des männlichen Geschlechts gegenüber dem weiblichen im allgemeinen 
u.s. w. — stimmen, wie schon an früherer Stelle kurz erwähnt worden 
ist, mit dem, was Abel für mehrere deutsche und viele außerdeutsche 
Staaten festgestellt hat , gut überein. Es kann das ja auch nicht 
Wunder nehmen. Hat doch die ganze Kulturentwicklung in den 
europäischen Staaten den gleichen Verlauf genommen. Wir begnügen 
uns damit, die Abnahme der Sterblichkeit für Hessen, Preußen und 
die Schweiz in den 3 letzten Spalten der Tab. VII. zahlengemäß 
nebeneinanderzustellen. 

Um (ielegenheit zu geben, die Sterblichkeit in Großstädten 
kennen zu lernen, sind in Tab. VIII. die Sterbeziffern von Berlin 
und München abgedruckt. Es mag hierbei Erwähnung linden, daß 
die Stadt München im Zeitraum 1870—1900 für hygienische Zwecke 
— insbesondere Wasserversorgung, Kanalisation, Schlacht- und Vieh- 
hof — 50 Millionen Mark aufgewendet hat; wie die Tabelle lehrt, 
nicht vergeblich. 

Abel hat, wie schon gesagt, eine Unterscheidung der 
Sterblichkeit nach Stadt und Land nicht gemacht, sodaß 
wir uns in dieser Hinsicht nach anderem Vergleichsmaterial umsehen 
müssen. Es ist nun sehr zu bedauern, daß hierüber nur sehr 
wenige Untersuchungen vorliegcn. Es stehen uns nur die ausge- 
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zeichneten Arbeiten von Prof. Kruse in Bonn, deren Studium wir 
die meiste Anregung verdanken, und die Zahlen tiir das Oroßher 
zogtum Luxemburg zur Verfügung. 

Wir betrachten zuerst die Tab. VII., in welcher die Abnahme 
der Sterblichkeit in Hessen und Preußen fiir beide Geschlechter, 
nach Stadt und Land getrennt, wiedergegeben ist. Die große Ähn- 
lichkeit der hessischen und preußischen Zahlen ist nicht zu verkennen. 
Bemerkenswert ist, daß in Preußen die Säuglingssterblichkeit fast 
in ursprünglicher Hübe stellen blieb, während sie in Hessen beträcht- 
lich zurückgegangen ist Die griißerc Sterblichkeitsminderung der 
1 — 4 jährigen Kinder in Hessen im Gegensatz zu Preußen erklärt sich 
hauptsächlich daraus, daß sich die hessischen Zahlen auf den Zeit- 
raum 1K96/190O, die preußischen dagegen auf 1831/96 beziehen. Der 
erstere Zeitraum zeichnet sich aber gerade durch niedere Kinder 
Sterblichkeit aus, hauptsächlich veranlaßt durch die Minderung der 
Diphlherictodcsfälle. 

Die Tab. III. nun gibt näheren Aufschluß a) über den Gegen 
satz der Sterblichkeit nach Stadt und Land. Bei Preußen 
sind von Prof. Kruse in sehr lehrreicher Weise die westlichen Pro- 
vinzen den östlichen gegeniibergestellt. ln Hessen und Luxemburg 
sowohl, wie im Westen und Osten Preußens ist die Sterblichkeit der 
Männer in den Städten bedeutend höher wie auf dem Lande Die 
größere Stadtsterblichkeit steigt vom 25. Lebensjahr an, erreicht im 
50. oder 60. Lebensjahr ihren Höhepunkt, lim von da allmählich zu 
fallen Am größten ist dieser Gegensatz von Stadt und Land l>ei 
den Männern der östlichen Provinzen Preußens, wo in den Alters- 
klassen von 30 — 50 .lahren die Stadtsterblichkeit um mehr als SO*» 
höher ist wie die Landsterbliehkeit. 

ln der Altersklasse von 20 — 25 Jahren ist in Preußen und 
Luxemburg wie in Hessen die Sterblichkeit der Männer in den 
Städten bedeutend günstiger als auf dem Lande. Pber den Grund 
haben wir uns schon in der Anmerkung auf S. H7 ausgelassen. 

Auch die ungünstige Stellung der jungen Frauen auf dem 
Lande kehrt im Westen Preußens und in Luxemburg wieder. Eine 
wohl zu beachtende Ausnahme bildet der Osten Preußens Hier 
weist das Land für die Frauen aller Altersklassen bessere Verhält 
nisse auf als die Stadt. 

Vergleichen wir b) die Sterblichkeit der Frauen mit deijenigen 
der Männer, so zeigen Preußen, und zwar sowohl der Osten, wie 
auch der Westen, und Luxemburg dieselben Erscheinungen wie das 
Großberzpgtum. Wir verweisen dabei hauptsächlich auf die Tab V 
In den Städten ist bei «len Frauen die Sterblichkeit durchgehend* 
nieiiriger als bei den Männern; eine bemerkenswerte Ausnahme 
bildet die Altersklasse von 10 bis 15 Jahren. Das Land dagegen 
zeichnet sich in allen 4 Gebieten dadurch aus, daß da 
selbst die jungen Frauen schlechter stehen als die 
gleichalterigen Männer, und zwar im Großherzogtum 
Hessen am ungünstigsten; vergl. graph. Darst IX. 


Digitized by Google 



93 


Auf diese wenigen Vergleichspunkte hinsichtlich der Sterblich- 
keit in Hessen, Preußen und Luxemburg soll sich unsere Darstellung 
beschränken. Wer die Tabellen im Anhang genau studiert . wird 
eine Fülle interessanter Erscheinungen finden, die /.um Nachdenken 
und weiteren Forschen anregen. 

Wir wollen weiter die Frage beantworten: 

Welches Land erfreut sich der günstigsten Sterblichkeit** 
Verhältnisse! 

Indem wir uns auch hier die größte Beschränkung auferlegen, 
ziehen wir zuerst die Tab. II. mit den Sterbeziffern für Hessen (Zeit- 
raum 1900/01 > , Deutschland, Preußen, Frankreich und Luxemburg 
(Zeitraum 1901 und 1902) zu Kate. Auf eine Untersuchung nach 
Stadt und Land wird hier verzichtet , dagegen das Geschlecht be- 
rücksichtigt. 

a. Männliches Geschlecht. Vergleichen wir also die Sterbe- 
ziffern der männlichen Personen! Die günstigste Säuglingssterblich- 
keit haben Frankreich und Luxemburg , die ungünstigste Deutsch- 
land und Preußen; Hessen bewegt sich in der goldenen Mitte. Die 
gleiche Sachlage dauert auch noch im 2. Lebensjahr an. Dann aber 
nimmt Hessen mit günstigen Sterbeziffern die Führung. Diese ehrende 
Stellung des GroBherzogtum* beginnt also mit der Altersklasse von 
2 bis 5 Jahren, endet aber schon mit der Klasse von 20 bis 2& Jahren. 
(Luxemburg zeigt eine auffallend niedrige Sterblichkeit der 2 bis 5 
Jahre alten Knaben und Mädchen.) Vom 25. Lebensjahr an sind für 
die männliche Bevölkerung in Hessen, Deutschland und Preußen 
große Unterschiede nicht nachznweisen. Frankreich hat für die 
Männer der Altersklassen von 25 bis 45 Jahren beträchtlich höhere 
Sterbeziffern, vom 45. Lebensjahr aufwärts jetloch etwas niedrigere 
Ziffern. In Frankreich ist also die Sterblichkeit der Männer im Alter 
von 25 bis 45 Jahren ungünstiger als in Hessen und Deutschland. 
Dagegen zeigen die mehr als 45 Jahre alten Männer in Frankreich 
etwas günstigere Sterblichkeitsverhältnisse wie in den genannten 
Staaten. Luxemburg hat für die Männer vom 25. Lebensjahr auf- 
wärts ähnliche Sterblichkeitsverhältnisse wie Hessen. 

b. Weibliches Geschlecht. Die Sterblichkeit der Mädchen 
im 1 u. 2. Lebensjahr ist wiederum in Frankreich und Luxemburg 
am günstigsten. Hessen steht in der Mitte. Mit dem !i. Lebensjahr 
tritt wieder Hessen in seine bevorzugte Stellung. Diese dauerte 
beim männlichen Geschlecht bis zum 25., jetzt bei dem weiblichen 
aber nur bis zum 15. I<ebensjahr. Ungünstige Sterblichkeitsverhält- 
nisse weisen, ähnlich wie die französischen Männer, auch die 
Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren auf, während für diese Alters- 
klassen die übrigen Staaten untereinander ähnliche Verhältnisse 
zeigen, ln den höheren Altersklassen sind die hessischen Sterbe- 
ziffern die höchsten 

Diese kurzen vergleichenden Betrachtungen können auf die 
Frage, welches Land sich der günstigsten Sterblichkeit erfreue, 
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nicht als eine befriedigende Antwort angesehen werden. Denn ein- 
mal ist die Sterblichkeit, welche nur den Zeitraum von 2 Jahren 
umfaBt, mancherlei Zufälligkeiten unterworfen, sodann leidet der 
oben gegebene Vergleich an dem Fehler, daß der große Gegensatz 
von Stadt und Land unberücksichtigt blieb, daß also die betrachteten 
Sterbeziffern ein Gemisch von ungleicher Stadt- und Landsterblich- 
keit darstellen. 

Wollen wir nun die letztere Fehlerquelle ausschalten, so können 
wir wieder nur zu der Arbeit von Prof. Kruse und zu den Zahlen 
fiir das Großh. Luxemburg greifen. Die bctreflenden Sterbeziffern 
sind in Tab. III. zusammengestellt. Sie zeigen den Nachteil, daß 
die Zeiträume, für welche sie berechnet sind, für die einzelnen 
Staaten verschieden sind. Immerhin dürften die Zeiträume 1H91 1900 
für Hessen und 1895/96 für Preußen ohne Anstand vergleichbar sein 
Man sieht, daß die Quellen für eine vergleichende Sterblichkeits- 
statistik verschiedener Länder noch recht dürftig fließen. Es mögen 
hier insbesondere dio Verhältnisse von Hessen und dem Westen 
Preußens kurz verglichen werden, indem im übrigen auf die Unter- 
suchung Kruses selbst verwiesen sein mag. 

a. Die Sterblichkeit der Männer nach Stadt und Land. 
Über die große Ähnlichkeit der Sterbeziffern, sowohl in den Städten 
wie auf dem Lande beider Gebiete, winl man überrascht sein. Wir 
kommen also zu dem Ergebnis, daß die Sterblichkeitsverhältnisse 
der männlichen Bevölkerung in Hessen und den westlichen Pro 
vinzen Preußens sehr ähnlich liegen 

b. Die Sterblichkeit des weiblichen Geschlechts nach 
Stadt und Land. Anders ist die Sachlage beim weiblichen Ge- 
schlecht. Bei der Sterblichkeit der Mädchen bis zum 15. Lebensjahr 
ist ein Unterschied zwischen Hessen und dem Westen Preußens 
nicht zu finden. In den Altersklassen vom 15. Lebensjahr an aber 
aufwärts geht der Westen Preußens entschieden mit der Siegespalme 
aus der Konkurrenz hervor. Die Frauen Hessens, sowohl in der 
Stadt wie auf dem Lande, hahen ungünstigere Sterblichkeitsverhalt 
nisse , als die Frauen in den westlichen Provinzen Preußens Es 
will dies umsomehr bedeuten, als der Westen Preußens, was die 
Sterblichkeit der Frauen auf dem Lande anlangt, dem Osten Preußens 
sogar noch nachstcht. 

Vergleicht man, was hier eingeschaltet sein mag, den Osten 
und «len Westen Preußens, so zeigt der Westen ungünstige Sterb- 
lichkeitsverhältnisse bei den Frauen auf dem Lande, der Osten 
dagegen nachteilige Lage der Männer in den Städten, ferner hohe 
Kindersterblichkeit. 

Man beachte die Ergebnisse dieses Vergleichs und «iiejenigen 
von vorher (Tab. II.), wo Preußen als ganzes Gebiet, ohne Trennung 
nach (taten und Westen, und alle Staaten ohne Scheidung nach 
Stadt un«l Land mit ihren Sterbeziffern eingesetzt waren. Man wird 
zugestehen, daß ein richtiges Bild der Sterblichkeitsverhältnisse 
eines Landes erst dann entstehen kann, wenn die Unterscheidung 
nach Stadt und Land gemacht wird. Es ist ferner einleuchtend. 
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daß die anscheinend» einfache Frage nach den Sterblickkeitsverhält- 
nissen eines Staates sich aus vielen Einzelfragen /.usamiuensetzt, 
daß vor allen Dingen die verschiedenen Altersklassen und das Ge- 
schlecht der Bevölkerung und nicht in letzter Linie der Beruf der 
erwerbstätigen Volksklassen zu berücksichtigen sind. 

Zum Schluß noch ein Wort 

l'ber den Wert der Sterblichkeitsstatistik als Malistab zur 

Beurteilung des Gesundheitszustandes der Bevölkerung. 

Staatssekretär (traf v. Posadowsky führte in der Generalver- 
sammlung des deutschen Zentralvereins zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke am 20. Mai 1904 folgende» aus: „Die 
Zukunft wird schließlich dem Volk gehören, welches sich körperlich 
am widerstandsfähigsten und damit am wehrfähigsten erhält. Wer 
deshalb dafür kämpft, den Massen Leben und Gesundheit zu er- 
halten. der kämpft für die Stärke und die Zukunft des Vaterlandes*. 
Aus diesen und anderen Gründen, die nicht weiter auszuflihren sind, 
ist es von größter Wichtigkeit, den Gesundheitszustand einer Be- 
völkerung zu beurteilen. Einen unmittelbaren Maßstab hierfür gibt 
es leider nicht; hat man doch noch nirgends den Versuch gemacht, 
eine Krankheitsstatistik für eine Gesamtbevölkerung aulzumachen. 
Sehr erfreulich ist cs daher, daß das Kais. Statistische Amt zu Berlin 
in Verbindung mit dem Kais. Gesundheitsamt mit der Herstellung 
einer beruflichen Krankheit»- und Sterbliehkeitsstatistik für die Mit- 
glieder der Ortskrankenkasse für Leipzig und I'mgegend für den 
Zeitraum von 18H7 ab beginnen will. 

Die Gesundheitsverhältnisse eiuer Bevölkerung werden viel- 
fach nach deren Sterblichkeit bemessen, ohne daß man imstande 
wäre, anzugeben, inwieweit sich Sterblichkeit»- und Gesundheits- 
verhältnisse decken. So »ehr man die gewaltige Sterblichkeits- 
abnahmc während der letzten 40 .fahre anerkennen muß, so wäre 
es doch übereilt, anzunehmen, daß »ich der Gesundheitszustand der 
Bevölkerung in gleichem Maße gehoben hat. Es läßt sich doch 
nicht annehmen, daß die allgemeinen Klagen über den Rückgang 
der kör] »erlichen Stärke und der Leistungsfähigkeit unseres heutigen 
Geschlechtes gegenüber der früheren Generation vollständig un- 
gerechtfertigt wären. Ist doch auch ferner darauf hinzuweisen, 
daß die Erfolge der Heilkunde, der Hygiene und Ernährungstechnik 
eine Verschlechterung der natürlichen Auslese im Kampf ums Dasein 
nach sich ziehen, und daß heutzutage durch Kunst Leben erhalten 
bleiben, die früher zu Grunde gehen mußten, bevor sie zur Erzeugung 
eines schwächlichen Geschlechtes schreiten konnten. 

Der Frage, inwieweit die Sterbliehkeitsstatistik zur Beurteilung 
des Gesundheitszustandes einer Bevölkerung dienen kann, wird man 
erst dann näher treten können, wenn die Frage naeh den Todes- 
ursachen beantwortet ist, wie dies in einer späteren Ausführung 
geschehen soll. Es ist wohl unzweifelhaft, dal! manche Todes 
Ursachen einen Rückschluß auf den Gesundheitszustand einer Be- 
völkerung zulassen, während sich andere mit der Volksgesundheit 
kaum zu berühren brauchen. ••* 
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A n h an g. 

Grundsätze der Sterblichkeltsstatistlk. 

Die vorangehende Untersuchung soll Veranlassung geben, die 
wichtigsten Grundsätze zusammenzustellen, nach denen eine den 
praktischen, insbesondere den Staatsverwaltungszwecken dienende 
Sterblichkeitsstatistik n. u. E. bearbeitet sein muß Von theoretischen 
Erörterungen soll abgesehen werden. Es kommen deshalb von vorn- 
herein die Sterbetafeln nicht in Betracht. Es wird im allgemeinen 
also festzustellen sein, welche Verhältnisse bei der SterbliehkeiU- 
untersuchung zu berücksichtigen sind und wie weit deren Diffcren 
zierung für unsere Zwecke gehen muß, wenn die Ergebnisse nicht 
zweifelhaft, ungenau oder gar unrichtig sein sollen. 

Wir stellen 4 Leitsätze auf: 

1. Die allgemeine Sterbeziffer ist zur Beurteilung 
der Sterblichkeitsverhältnisse ungenügend. Es sind 
vielmehr Sterbeziffern für die einzelnen Altersklassen der 
Bevölkerung zu berechnen, und zwar bei großen Ge- 
bieten für 5 jährige, bei kleinen Ge bieten vom 30. bis 
70. Lebensjahr für 10jährige Klassen: die über 70 Jahre 
alte Bevölkerung kann hier zusammengefaßt werden 
Die Altersklasse von 0--5 Jahren ist außerdem bei grös- 
seren Gebieten getrennt nach einzelnen Lebensjahren, 
bei kleineren wenigstens unter Ausscheidung der Kin 
der im 1. Lebensjahr zu bearbeiten. Ob für die einzelnen 
Altersklassen die theoretisch richtigeren .Sterbewahr- 
scheinlich keitsziffern oder die einfacher zu berech- 
nenden Sterbeziffern gewählt werden, ist von keinem 
großen Belang. Für die Sterbeziffer der Säuglinge em- 
pfiehlt sich jedoch die Berechnung auf Lebend geborene. 

2. Die beiden Geschlechter sind stets getrennt zu unter- 
suchen. 

3 Die Berufsverhältniaae , wenigstens in der Form der 
Unterscheidung von städtischer und ländlicher Bevöl- 
kerung. müssen unbedingt berücksichtigt werden. 

4 Die Untersuchungen müssen sich auf gleichartige 
Gebiete beziehen und dürfen sich n ic h t a u f d i e zu fäl lig 
ab gegrenzten Verwaltungsbezirke beschränken. 

Die diesem Anhang vorangegangenen Darlegungen dürften 
wohl als direkter Beweis für die Richtigkeit der in den Leitsätzen 
ausgesprochenen Grundsätze*) gelten, sodaß es sich jetzt vielmehr 
nur noch darum handelt, auf indirekte Weise an einigen typischen 
Beispielen zu zeigen, daß eine Sterblichkeitsuntersuchung zu unbe- 
friedigenden Ergebnissen führen muß, wenn die genannten Grund 
sätze unbeachtet bleiben. 

Zu 1. Die allgemeine Sterbeziffer läßt bekanntlich vor allem 
den Altersaufbau der Bevölkerung unberücksichtigt und führt des- 
halb vielfach irre. Hierfür folgende Beispiele: 

* Es tri hier erwähnt, daß die Uroßh. Hessische Zentralstelle für dir 

Laidesstatistik bei ihren Bearbeitungen bezüglich des Orußhersog 

turnt und der 3 Provinzen die 3 ersten l^itsHtze vollauf berück- 
sichtigt hat. 
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a. Dem Jahrbuch iler Stadt Berlin 1903 entnehmen wir fol- 
gende für dieae Stadt geltenden Zahlen: 


Jahr. 


Sterblichkeitsziffer 
gefolgert ans der 
Sterbetafel 


in . w. 


Gewöhnliche öterb- 
lichkeitsziffer 
gefolgert aus dem 
Verhältnis der 
liebenden und 
Gestorbenen 
m. w. 


Differenz in Prozent 
der gewöhnlichen 
Sterblichkeitsziffer 


in w. 


1876 

1880 

1885 

1890 

1895 

1900 


35,» 

36,5 

32,9 

29,« 

28,7 

27,3 


30.4 
31,1 
27, fi 

25.4 
24.:, 
23.« 


34,1 

29,0 

34,3 

28,4 

28 r i 

23, S 

25,1 

20,2 

23,7 

19,o 

22.2 

18,0 


4,3 

4.9 

li.« 

9,3 

13,1 

18,6 

18,o 

26,1 

21,0 

29,0 

23,4 

30,9 


Man beachte den großen Unterschied der beiden allgemeinen 
Sterbeziffern .' 


b. Die allgemeinen Sterbeziffern Preußen» nach Stadt und 
Land sind : 



1875/80 

1881 85 

1880 90 

1891 95 

1890/1900 

Stadt 

29,o 


25,7 

24,1 

22.» 

Land 

26,6 

26,6 

25,4 

24,8 

22,4 


Die allgemeine Sterbeziffer der preußischen Städte ist also im 
letzten Jahrzent sogar etwas niedriger als die de» platten Lande». 
Und dabei der gewaltige Gegensatz von Stadt- und Landsterblichkeit! 

c. Die 12H. Lieferung der „Schweizerischen Statistik*' 
enthält auf S. 2(5* folgende Zusammenstellung: 



Ster he zittern 

der nachstehenden Altersklassen 

HezirkBgruppen- 



für 1881/90 




0-1 

1—15 

15 — 20 20 — 50 50 u. inehr im 

ganzen 

Gewerbliche Bezirke 

174* 

8,7 

5,1 11,2 

38,6 

21,0 

Landwirtschaft!. » 

159* 

8,4 

4,s 9.1 

34.7 

21.1 


* Berechnet auf Lebendgeboreue. 


Auch hier wie bei b. eine etwas niedrigere allgemeine Sterbe- 
ziffer der gewerblichen Bezirke gegenüber den landwirtschaftlichen. 
Wollte man also, was die „Schweizerische Statistik“ übrigens nicht 
tut, die Sterblichkeitsverhältnisse der gewerblichen und landwirt- 
schaftlichen Bezirke nach den allgemeinen Sterbeziffern beurteilen, 
so käme man zu einem vollständig falschen Ergebnis. Denn die 
landwirtschaftlichen Bezirke weisen in allen einzelnen Altersklassen 
günstigere Verhältnisse auf. 

d. Daß die vielfach noch beliebten Sterbeziffern für Kinder 
(unter 15 Jahren; einerseits und für Erwachsene andererseits nicht 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" inj 45. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Uroßh. Hessen, S. 59 u. 71), 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1HK5/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oftenbach 74 

6,3 

2,5 

29,1 

4,r. 

7,9 

9,8 

( Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

<,» 

3.s 

21 .8 

5,t 

7,7 

H.0 

40—50 

50—60 

60-70 

70 — HO 

80 und 

Kr- 

WRch- 

Alle 

Alters- 

Kreis otfenhach 14, s 

24,i) 

53 

126 

mehr 

251 

itene 

16.4 

klassen 

21.0 

» Schotten 11,7 

21.7 

40 

110 

221 

20,9 

21,3 


Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse inj 
Kreis Uffenbach sehr viel ungünstiger als iui Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trilft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
liegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gtln 
stige Sterbe Verhältnisse hat. t'nigekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Oesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de» Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Oarnison auf die Altersklasse von 20—25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum IS!«) 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 80—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der he 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkciung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20 — 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Oarnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 — 25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft e zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25—80 Jahren der Ein- 
fluß der (iarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann Prof. Kruse nur zustiuimen, 
wenn er folgendes Verdauimungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer fiir die Beurteilung de* Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise 

•Sterbeziffern der Altersklasse von 
30 -40 Jahren für 18H5 94 


mitnnl weibl. m. u w. 


Kreis 

Bensheim 


8.0 

11 , s 

».* 

> 

Krbaeh 


9,8 

9,8 

9.s 

» 

Offen hach 


8,7 

io,s 

9.8 

* 

W orins 


9,1 

9.7 

9.8 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

7.« 

12 .« 

10,8 

10,3 

8.8 


a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklasscn von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend* gleiche Sterblichkcitsverhiiltnisse 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l’nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,a in 8,0 für das männliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschieeht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfallt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,* z. B. itu Kreis Bensheim in T,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12,8 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1- 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 11810, so findet man. 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im osten Preußens 
gegenüber dom Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 45. Rand. 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen. S. 59 u. TI). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 JO 

20—80 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oflenbach 74 

<3,8 

2,5 

2», 8 

4,5 

7,» 

‘•G 

i Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7,» 

3.8 

21. * 

5,1 

7,7 

«•» 

40—50 

50—60 

60 —70 

7y — HO 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis off'enbach 14, a 

J4,ii 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

UM 

klassen 

21.o 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20.» 

2L* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Uffenhaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu. während im 
(•egenteil die schulpflichtige .lugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. Umgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel höher als im gewerblichen Kreis Off'enbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Oesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreise» Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der KintluB einer Oarnison auf die Altersklasse von Jo — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgeholien worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterle 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von JO— 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Oarnison auf die Sterblichkeitaverhältnisse der Al- 
tersklasse von JO —25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von JO— 30 Jahren in die J Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von JA — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann Prof. Kruse nur zustiuimen, 
wenn er folgendes Veidammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine .Sterbeziffer fiir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zb 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grand- 
verschieden. dall eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 



•Sterbeziffern der Altersklasse von 

Kreise. 

SO —40 Jahren fiir 1885/94 


mHiinl 

weibl. 

in. u. w. 

Kreis Bensheim 

8.0 

1 1,3 

9.s 

» Erbach 

9,8 

9,8 

9.« 

> Offenblich 

8,7 

10,5 

9> 

» Worms 

9,4 

9,7 

»s 

Kreis Bensheim J 

9,* 

7,0 

12 .« 

10 ,* 

10 ,» 

8,6 


a. Der schon unter i. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur fiir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Y’ier Kreise (von 18) haben nun fiir die Al- 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend« gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8,o für das männliche und in 11.» für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, w enn Stadt und I.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von MO — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag tolgendea 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle“ im 45. Band. 3. lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Offenbach 74 

6i* 

2,5 

29,* 

4,’. 



i Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7,» 

3.3 

21.» 

5,1 

7,7 


40—50 

50— 60 

60 -70 

70 — HO 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenbach 14,s 

24.il 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

lff4 

klassen 
■21 " 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20.« 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'uigekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen int landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de» Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kintluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20— 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Juelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 189094 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der üevölkeiung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von JO— 30 Jahren. Wegen diese« 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von JO -Jö Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von JO— 30 Jahren in die J Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgescbaltet wird. 

Diese Beispiele neigen genügen, uin den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l*rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont »erden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de« Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dali eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbeziffern 

der Altersklasse von 


Kreise. 


30 -40 Jahren für 1885 94 




mknnl 

weibl. 

in. u. w. 

Kreit* 

Bensheim 


8.0 

1 1,3 

Ö.« 

> 

Erbach 


9,8 

9,« 

9.s 

> 

Offenhaeh 


8,7 

10,5 

il.K 

» 

W orm« 


9,4 

9,7 


Kreis 

Bensheim | 

Stadt 

Land 

9.Z 

7.0 

12.« 

io,a 

10,8 

8.« 


a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun flir die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !',s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinend« gleiche Sterblichkeitaverhältniaae. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,* in S.u für das männliche und in 11.3 flir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 3»» — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


h. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den »’estlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Sach der„Preußischen Statistik' - 
Band 1*8, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider iui Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel lieber als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag tolgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 45. Band, 3 lieft der 
Beiträge zur .Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen fiir 1885/94. 


0—6 f 

y— io 

10—15 

Kinder 

16 20 

i 

1 

ä 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Offenhach 74 

6i* 

2,4 

2»,a 

4,4 

7.» 

9.S 

l Landwirtschaftlichen 
Kreis Schotten 53 

<■» 

3.s 

21 .* 

5,1 

7,7 

H,o 

-40—50 50—60 

60-70 

70— HO 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenbach 14,3 

24,ii 

53 

1211 

mehr 

251 

sene 

10.« 

klassen 

31.o 

* Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20.« 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für tlie kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach glin 
stige Sterbeverhältnisse Imt. I'mgokehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hü her als iui gewerblichen Kreis Offenhach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamthevülkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 211—25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgeholten worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen yuelle folgende 
Einzelheiten Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevülkciung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—80 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20-25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und I.and , soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20 — 30 Jahren in die 2 Jahrftinfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgcsehaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann 1‘rof Kruse nur zustiiuuien. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissen schalt lieben Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise. 

fkerbexiffern der Altersklasse von 
30 -40 Jahren flir 1885/94 

mrtiinl weibl. m. u. w. 

Kreis Bensheim 

8.0 

1 1,3 

9.S 

» Erbach 

9,8 

9,6 

9.S 

> Offenbach 

8,7 

10,5 

9,s 

» Worms 

9,t 

9,7 

»H 

Kreis Bensheim ( 

9,2 

12.« 

10.8 

1 Land 

7.o 

10,2 

8.« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge" gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur flir die beiden Ge- 
schlechter zusammen V'ier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklasscn von 80 40 .fahren die gleiche Sterbeziffer !*,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus, im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H,s in 8.« für das mäunliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und [.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfallt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
Bande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Stat istik 1- 
Band 18H, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß derüsten so wo hl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle - * im 45. Band, 3 lieft der 
Beitrüge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


o—5 ; 

>—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oflenbach 74 

6,s 

2,5 

2»,* 

4,5 

G» 

9,» 

( Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7 f u 

3,s 

21.» 

5,1 

7,7 

K.0 

40—50 50—60 

60 -70 

70— NO 

60 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Ottenbach 14 , t 

24,o 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

16.« 

klassen 

21.« 

» Schotten 1 1,7 

21,7 

49 

110 

221 

30,b 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Uffenbaeh »ehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft die» nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreise» Offenbach gün 
»tige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel h filier als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevfilkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreise» 
OfTenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 'JO— 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die St erb 
liehkeit der Bevölkerung im Alter von 80 — 40 Jahren noch einmal 
bo groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevdlketung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20 — 30 Jahren. Wegen diese* 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20—25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse um 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann 1‘rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammuugsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise. 

Sterbexifferu der Altersklasse von 
30 -40 Jahren für 1885/94 


mKnnl. 

weibl. 

in. u. w. 

Kreis bensheim 

8.« 

1 1,3 

U> 

> Krhaeh 

9,8 

9,« 

9> 

* Offen hach 

8,; 

10,5 

9,s 

* Worms 

9,t 

9,5 

9.s 

Kreis Bensheim ( 

l Land 

9,2 

7.« 

12.« 

10,2 

10 ,» 

8.« 


a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklasscn von 30—40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer !l,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend« gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8,n für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, w enn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'Kl — 10 
Jahren 9,« z. B. itn Kreis Bensheim in 7,» für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Stat istik“ 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dom Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todestalle“ im 45. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen flir 1885/94. 
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3.8 

21.» 
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Kreis Offenbach 14, z 
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53 
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mehr 
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sene 

10.« 
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21.« 

» Schotten 11,7 

21,7 

4i* 
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221 

20.» 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
llegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreise» Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. ('(»gekehrt ist die allgemeine Sterbe 
Ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de* Kreise* 
l tffenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis .Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht »ich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. » w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der ilevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterhlichkeitsverhältnisse der Al- 
terski asse von 20 —25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann Prof Kruse nur zuatimmeo, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber deiu leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de» Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung *o gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbenifferu 

der Altersklafttie von 


Kreise 


SO -40 Jahren für 1885 94 




mkmd 

weibl. 

m. u. w. 

Kreis 

Bensheim 


8.0 

1 1,3 
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» 

Erbach 


'■>.» 

9,fl 

9.» 

» 

Offenbach 
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» 
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9.7 
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Kreis 
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7.0 

12.» 
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10,9 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 4f». Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,*, d h. es 
herrschen daselbst anscheinend» gleiche Sterblichkeit» Verhältnisse 
Berechnet mau jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in S.o für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden »oll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'Mt — 40 
Jahren 9,» z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


h. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
Östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Stat istik“ 
Band 188, S. 38, 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daßderOsten so w uhl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgende* 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" iui 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen ftir 1S35/94. 


0—5 5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 

kreis Oflenbach 74 6,9 

2,5 

2»,* 
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3.9 
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Nae.h der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse int 
Kreis Üffenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. l'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als un gewerblichen Kreis Offenbach , trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamt Bevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kintiuß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Krgünzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Kinzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 80 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—80 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkciung in der Altersklasse von 80 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—80 Jahren. Wegen dieses 
KinHusse* einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land , soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
«ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Kin- 
Üuß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l’rof Kruse nur zustimuien, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Ks kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine .Sterbeziffer flir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise. 

8terbeEifferu der Altersklasse von 
30—40 Jahren für 1885,94 


mftnnl. weih). m. u w. 


Kreis 

Bensheim 
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12.« 
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a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge" gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 80 40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d h. es 
herrschen daselbst anseheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer t*,s in 8,o für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und I.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 80 — 10 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,« für die Männer auf dem 
Lande und in !2,e für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band IMS, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOstcn sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag tilgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle” im 45. Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—16 

Kinder 

16 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Offenbaeh 74 

ß,s 

2,5 

29.» 

4,'. 


‘■G 

( Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

<,» 

3.s 

21.8 

5,1 

7,7 

8,o 

SO— 50 

50—60 

60—70 

70—80 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenbaeh 14, a 

24,ii 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

10.* 

klassen 

21.» 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20.» 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbaeh gün 
stige Sterbe Verhältnisse hat. I'mgekebrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbaeh Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesamtbevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kintluti einer Garnison auf die Altersklasse von litt — 25 
Jahren ist schon auf S, 87 hervorgehoben worden. Zur Krgänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der BevOlketung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist s!b in der Klasse von 20 — 30 Jahren. Wegen diese» 
Einflusses einer Garnison auf die Sterldichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft» zu »er- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann I’rof. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdaunnungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des (iesundheits/.ustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele : 





Sterheaifferu der Altersklntnie von 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die Al- 
tersklassen von 30—40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 0,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche SterblichkeitBverbältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 0,s in 8,o für das männliche und in ll.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 0 ,b z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12.8 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen l’rovinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1801 bis 1000, so findet man. 
daß der Osten so wohl h in- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgende* 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle“ im 45. Band. 3 lieft der 
Beitrage zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbaeh gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. l'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer dor Kr wachsen en im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Ottenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GcsamtbcvOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbaeh. 

e. Der KinHuti einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht »ich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diese» 
Kintiusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l’rof. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdamiuungsurteil ansspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrsehenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heran«, im Kreis Beusheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H.s in 8.o für das männliche und in 1 1,3 für das 
weibliche Geschlecht Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis üensheim in 7,» für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Naohder„Preußischen Statistik“ 
Band 1*8, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Maten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, tuag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todestalle" itn 45. Band. 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 53 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/34. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als iui Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifl't dies nur fiir die kleinsten Kinder zu. während im 
tiegenteil die sclndpffichtige Jugend des Kreises Offenbach gtln 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Kr wachsen en im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenhach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamthevölkorung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von JO— 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Krgänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten, lrn Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1830 31 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groll wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w, in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Hevülkeiung in der Altersklasse von .'&> — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von JO — 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von JO -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20 — 30 Jahren in die J Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann i’rof. Kruse nur zustimuien. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dail eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise. 

»Sterbeziffern der Altersklasse von 
30 —40 Jahren für 1885,94 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die Al- 
tersklassen von 80—40 daliren die gleiche Sterbeziffer !>,«, d. h. es 
herrschen daselbst anseheinenda gleiche .Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heran». Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 8,» in 8,o für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
binzugeftigt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 80 — 40 
Jahren 9,8 z. B. im Kreis Bensheim in 7,« für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« lür die brauet) in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der„PreuUischen Statistik 1 ' 
Band 188, S. 88. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider int Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß derOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 15. Band. 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20 — 30 

30 — 40 

(Gewerblicher) 
Kreis Offenhaeh 74 

6,8 

2,5 

29.8 

4,5 

7,s» 

9,8 

( Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7.» 

3.8 

21,8 

5,i 

7,7 


tO— 60 

50—60 

60—70 

70— HO 

HO uud 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenhaeh 14, j 

24.» 

53 

12t; 

mehr 

251 

sene 

UM 

klassen 

21.« 

• Schotten 11,7 

21,7 

49 

HO 

221 

30.» 

21,8 


Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Offenhaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit (rillt dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Ottenbach gtin 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenhaeh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevrtlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kinltuß einer Garnison auf die Altersklasse von 2t> — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen (Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1891t 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht sieh 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in derAltcrsklas.se von .'kt — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Kintinsses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20—25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20— 30 Jahren in die 2 JahrfUnfte zu zer- 
legen. damit wenigsten» für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann 1‘ruf Kruse nur zustiuiiuen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung de« Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





.Sterbexiffern der Altersklasse von 


Kreise. 


30 -40 Jahren für 

1885 94 




männl. 

weibl. 

m. u. w. 

Kreis 

Beosheim 


8.0 

1 1,8 

»s 

» 

Erbach 


9,8 

9,ß 

9.s 

» 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9.H 

» 

Worms 


9,4 

9.7 

9.s 

Kreit* 

Bensheim | 

Stadt 

Land 

9,Z 

7.« 

12.« 

to,a 

10,» 

8,6 


a. Der Bchon unter i. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur flir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun ftir die AI 
tersklassen von 80- 40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer 0,8, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8,o für das männliche und in 11,3 flir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Kami unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Storbezißer der Altersklasse von 80 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Ijinde und in I2.s für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 1H8, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten sow oh (hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher,) 
Kreis Offenbach 74 

6,8 

2,5 

2».* 

4,’> 

7,9 


i Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7,» 

3.3 

21.8 

5,t 

7,7 

8,0 

40—50 

50 — 60 

60 -70 

70 — 80 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenhacb 14,2 

24,ii 

f>3 

126 

mehr 

251 

sene 

16.« 

klassen 

21.o 

» Schotten 11,7 

21,7 

40 

110 

221 

30.v 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(•egenteil die schulpflichtige .lugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. l'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Krwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
< tffcnbach. 

e. Der KinflufJ einer Garnison auf die Altersklasse von 21t— 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden (iamiaon in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölketnng in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Einffusses einer (iamiaon auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nirht angebracht. Aus dem gleichen (trunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der (iamiaon ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l’rof Kruse nur zustiuuuen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dal! eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 




.Sterbeziffern 

der Altersklasse von 


Kreise. 

30 -40 Jahren für 

1886 94 



münnl. 

weibl. 

, m. u w. 

Kreis 

Bensheim 

8.0 

1 1 ,8 

»s 

» 

Erbach 

fä» 

9/. 

»s 

» 

Offen hach 

8,7 

10,5 

<J.s 

» 

W onns 

9,4 

9.7 

«s 

Kreis 

Bensheim j kanli 

9,* 

7.0 

12.« 

io,s 

10 .» 

8.« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die Al- 
tersklassen von 80 4t» Jahren die gleiche Sterbeziffer I*,h, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l’nter- 
scbiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8.» für das männliche und in ll.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 8,* z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in I2.s für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
Östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band iss, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen 'Feil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgende« 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle“ im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der naehstehenden Altersklassen für 1885/94. 


U— 5 

6—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
kreis Offenbaeh 74 

6,8 

2,5 

29, a 

4,5 

G» 

*J>» 

i Bandwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

G» 

3.3 

21, s 

5,1 

7,7 

Hfl 

40—50 

50—60 

60 -70 

70—80 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenbach 14, s 

24.« 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

10.4 

klassen 

21.0 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20.» 

21,* 


Sach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als iui Kreis Sehotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während itu 
Gegenteil die selndpffiehtige Jugend des Kreises Offenbaeh gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. l'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbaeh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbaeh. I'rotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesamtbevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Sehotten etwa« höher als die des Kreise« 
• tffcnbach. 

e. Der Eintiuß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. » w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Sehotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diese» 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 —25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
üuß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann Prüf. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil aussprieht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes (Jeechlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Ster beziffern der Altersklasse von 


Kreise. 


30 -40 Jahren für 1885 94 




mftnnl 

weibl. 

in. u. w. 

Kreis 

Benslieim 


8.0 

1 1,3 

9.« 

> 

Erbach 


9.« 

9,6 

9.s 

* 

C >ffenl»ach 


8,7 

10,5 

O.H 

> 

Worms 


SM 

9,7 

».H 

Kreis 

Hensheini j 

.Stadt 

Land 

9,* 

7,0 

12 .« 

lo,a 

10 ,y 

8 .« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun ftir die AI 
terskiassen von SO 40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer !',s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheitn z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H,s in 8,o für das männliche und in 11.3 ftir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und band unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfallt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheitn in 7,u für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 ftir die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen I* rovinzen l’rett öens. 


Nach der „Preußischen Stat istik“ 
Band 1*8, S. IPv 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Os t en ao wohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Brof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle“ im 45. Band. 8. lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—6 

5 — 10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oflenbach 74 

dt* 

2,6 

29.S 

4,'> 

7," 

a* 

i Landwirtschaftlicher,) 
Kreis Schotten 53 


8.s 

21 .» 

5,t 

7,7 

Hfi 






Er- 

Alle 

40 — 60 

50—60 

60-70 

70— «0 

80 und 

wach- 

Alters- 





mehr 

sene 

klassen 

Kreis otfenhach 14, s 

J4,ii 

53 

120 

251 

16.1 

21.0 

» Schotten 11.7 

21.7 

49 

110 

221 

20,» 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse iw 
Kreis Offenbach »ehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft die» nur für die kleinsten Kinder zu. während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreise» Offenbach gfin 
»tige Sterbeverliältniase hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
Behr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach , trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offen hach Trotz alledem ist. ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gcsaiutbevftlkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die de» Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von iS» — - 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 181*191 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren norh einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 80 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der BevOlkeiung in der Altersklasse von 80 — 4oJahren 
geringer ist als in der Klasse von JO— 80 Jahren. Wegen diese» 
Einflusses einer Garnison auf die Sterhlichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von JO -Jö Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—81) Jahren in die J Jahrtünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von J."> — 80 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgesehaltet wird. 

Diese Beispiele mOgen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann Prof Kruse nur zustimuien. 
wenn er folgendes Verdaminungsurteil ansspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer dir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dall eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbeziffern der Altersklasse von 


Kreise. 


30 -40 Jahren für 1 836 94 
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weibl. 

m. u w. 

Kreis 

Bensheim 
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1 1,3 
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> 

Erbach 


9.« 

9,fi 

9.x 

» 

Offen hach 


8,7 
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9.x 

» 
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9.x 
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9,2 

7.o 

12.« 

10.2 

10,2 

8.« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beitrüge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die Al- 
tersklassen von 30 40 .fahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblich keits Verhältnisse 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheitn z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in H,<> für das männliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheitn in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12,6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 1*8, S. 3« 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dom Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser ab die allgemeinen Sterbeziffern sind . mag tolgendea 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle“ iin -15. Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. TI). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen fllr 1886/94. 
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53 
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sene 

16.4 
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21. e 

» .Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20,» 

21.« 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die scImlpHichtige .lugend des Kreise« Offenbach gUn 
stige Sterbeverhältnisse bst. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
Ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
«ehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gosamthevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreise« Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der KinHuß einer Garnison auf die Altersklasse von 20— 25 
Jahren ist schon auf S. H? hervorgeholten worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Juelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 181«) 94 die Sterte 
lichkeit der Bevölkerung iiu Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groll wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Mditärpffichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Bütlingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkemng in der Altersklasse von 311 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20— 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und l.and, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren iu die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l*rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in Wissenschaft lieben Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung des (iesundheitszustnndes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Sterbeziffern der Altersklasse von 
30 -40 Jahren für 1885 94 

männl weibl. in. u. w. 


Kreis 

benslieim 


8.0 

IM 


> 

Erbach 


9,8 

V 

•l.s 

> 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9,8 

> 
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SU 

9,7 

9,h 

Kreis 

Heusheini j 

Stadt 

!»,* 

12.« 

10,9 



Land 

7.o 

10,* 

8,n 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,«, d. h. es 
herrschen daselbst anacheinemis gleiche Sterblichkeitsv erhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die lieidcn Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Benaheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in H.o für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 0,8 z. B. im Kreis Benaheim in 7,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens, 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band ISS, S. 3». 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß derüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgende* 
Beispiel lehren („Übersieht der Todestalle“ im 15 Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1835/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten In 
Wirklichkeit triff't dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schiilpffiehtige .lugend des Kreise» Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer eler Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel höher als im gewerblichen Kreis Ottenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern Imt als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Oesamthevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreise* 
1 tffenbacli. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groll wie in der Altersklasse von 20—80 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht »ich 
der Wegzug der Mditärptlichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von .'** — 10 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diese» 
Kinttusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20— 25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band, soweit es sich wenigstens uiu die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l*rof Kruse nur zusHtumen, 
wenn er folgende» Verdainmungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de« (Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Xu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dail eine gesonderte Berechnung für jedes (Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbeziffern der Altersklasse von 


Kreise. 


30—40 Jahreu für 

1885,94 
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weibl. 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 46. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklasscn von 30- 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !t,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend« gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden (Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
Bchiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H,s in S.o für das männliche und in ll,s für das 
weibliche (Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
i,ande und in 12.6 für diu Trauen in den städtischen (Gemeinden. 


b. Der (Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band 1HS, S. 3«. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist iui osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 


Digitized by Google 



98 


viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im -15. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Uffenbach sehr viel ungünstiger al» im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schidpffiehtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. Tmgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenhach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevftlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die de» Kreise» 
( tffcnhach. 

e. Der Einffuß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—80 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der BevOlkeiung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20 — 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflüsse» einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band, soweit es sich wenigsten» um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20— 30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Kiese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann Prof. Kruse nur zuatimmen. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber deiu leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung des (iesundheitszustnndes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





SterbeEifferu der Altersklasse von 
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a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur fiir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
terskhtssen von 80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H,s in S.o für das männliche und in 11,3 fiir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von MO — 40 
Jahren 9,8 z. B. im Kreis Bensheim in T,<> für die Männer auf dem 
Lande und in 12,8 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen l’renßens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band iS«, S. 3h. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbc als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im osten Preußens 
gegenüber dom Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und W 7 esten zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag leigendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im -15. Band. 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur fiir die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. Umgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Ottenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, «lie Sterbeziffer der GcsamtbevOlkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreise» 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. MT hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
ao groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevülkeiung in der Altersklasse von 30 — 10 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diese» 
Einffusse» einer Garnison auf die Sterhliehkeitaverhältniase der Al- 
tersklasse von 20-25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigsten» um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l’rof. Kruse nur zustiumien. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrsehenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer ftir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise. 

Hterbesifferu 

30 -40 J 

inknnl 

der Altersklasse von 
ähren für 1865/94 

weibl. m. u. w. 

Kreis 

Bensheim 


8.0 

11,3 

9.8 

» 

Erbacfa 


9,8 

9,« 

9.s 

» 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9.H 

» 

W orms 


9,t 

9.7 

9,8 



Stadt 

9,z 

12.« 

10.» 



Land 

7.0 

10 ,* 

8.« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beitrage“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur ffir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. V’ier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 30- 40 Jahren die gleiche Sterheziffer 9,s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit ftir die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8,n ftir das männliche und in 11.3 fiir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefiigt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
I^ande und in 12 ,b für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, 8. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider int Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im (taten Preußens 
gegenüber dom Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als alle allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im 45. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen dir 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30 — «0 

(Gewerblicher) 
Kreis Oftenbach 74 


2,5 

2»,s 

4,'> 

G» 

«,» 

l Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7,8 

3.» 

21.» 

5,i 

7,7 

8ä> 

40—50 

50—60 

60—70 

70— »0 

KO und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenbach 14,s 

24,o 

53 

ißt; 

inehr 

251 

sene 

10.« 

klassen 

31.0 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

30.» 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
tiegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenhaoh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der tiesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der EinffuB einer tiarnison auf die Altersklasse von 2t>— 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890.94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30— 4t) Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der MilitärpHichtigen u. a w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevülketung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist al# in der Klasse von 20— 30 Jahren Wegen diese» 
Einflusses einer tiarnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -ßö Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklaase 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigsten» um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen tirunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von ßl> — 30 Jahren in die ß Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der tiarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l*rof. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgende» Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes (Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





SterbefcifferD der Altersklasse von 


Kreise. 


80-40 

Jahren für 

1885 94 




ntknnl 

weibl. 

m. u. w. 

Kreis 

Uenslieim 


8.0 

11,3 

».H 

> 

Krhaoh 


9,8 

9^i 

9> 

» 

Offenbach 


8,7 

10,5 

9.8 

> 

W orm« 


9,4 

9.7 

9.8 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

9,2 

7.o 

12.« 

10,3 

10.» 

8,0 


a. Der schon unter 1. d. zitierte 4(>. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von iS) haben nun für die AI 
ter8klassen von 90 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !t,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend« gleiche Sterblichkeitsverhältnisse, 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheira z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in ä,o für das männliche und in ll.a für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 90 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Üensheim in 7,» für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Stat istik“ 
Band 1HH, S. 3h. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Sach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, nietlrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und W’esten zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel leliren („Übersicht der Todesfälle“ im 45. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

■Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

/Gewerblicher) 
Kreis Oflenbach 74 

«4» 

2,6 

29, a 

4,’> 

7.» 


Landwirtschaftlicher! 
Kreis Schotten 53 

7,# 

3.3 

21,8 

5,i 

7,7 

8,0 

40—50 

50— 60 

6o -70 

70 — 80 

80 und 

Er 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Oflenbach 14,* 

24,ii 

53 

120 

mehr 

251 

sen« 

lft.4 

klassen 

21.» 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20,» 

21.» 


Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als iui Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu. während im 
(legenteil die achulpHichtige Jugend des Kreises Offenbach gün- 
stige Sterbeverhältnisse hat. t'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gcsamthevölkoning de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de» Kreises 
< tffenbach. 

e. Der Einfluß einer Oarnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgeholicn worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 4o Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20 — 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflüsse» einer Oarnison auf die Sterhlichkeitsvcrhältnissc der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Orunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20 — 30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Oarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann Prof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgende» Verdamniungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist “ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden 6eschlechter ist so grund- 
verschieden, dail eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





•Sterbesifferu der Altersklasse von 


Kreise. 


30 

-40 Jahren für 

1886 94 




mUnn) 

weibl. 

111 . u. w. 

Kreis 

Benslieim 


8.0 

11,8 

9.8 

» 

Krbach 


9,8 

9,« 

9.» 

> 

Offen bach 


8,7 

10,5 

9.x 

> 

Worms 


9,4 

9,7 

9.x 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

9,* 

7.o 

12.fl 

10,* 

10,» 

8,0 


a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die Al- 
tersklassen von 30 4(i Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
»chiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8,o für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und fand unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,» für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band 1HS, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als tlie allgemeinen Sterbeziffern sind . mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todestalle“ im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen flir 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20 — 30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oflenbaeh 74 


2,6 

29, s 

4,6 

7^ 

9 / 

: Landwirtschaftlicher; 
Kreis Schotten 53 

7,# 

3.s 

21,# 

5,1 

7 «? 


40—50 

50—60 

6o -70 

70 — 80 

80 und 

Kr- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Offenhach 14,* 

24.» 

53 

12b 

mehr 

251 

Moe 

16.4 

klassen 

21.« 

» Schotten 11,7 

21,7 

49 

110 

221 

30,» 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur fitr die kleinsten Kinder zu. während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenhach gtln 
stige Sterbeverhältnisse hat. l'mgckehrt ist die allgemeine Sterbe 
Ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenhach Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamthevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwa» höher als die de» Kreises 
Offenbach. 

e. Der KintluB einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — '£* 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist filr den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andereraeit» macht sieh 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diese« 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblich keil «Verhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es »ich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20 —30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen, damit wenigstens filr die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l‘rof Kruse nur zustiuimen, 
wenn er folgende» Verdaumiungsurteil ausspricht : „Kat kann daher 


Digitized by Google 



99 


gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung de» Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





»Sterbeziffern der Altersklasse von 


Kreise. 


30 -40 

Jahren für 

1885/94 




männl 

weibl. 

i m. u. w. 

Kreis 

Bensheim 


8.0 

1 1,3 

9.8 

> 

Krbacli 


9.S 

9z; 

9.x 

» 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9.8 


W urina 


9,4 

9.7 

9.8 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

9,2 

7.o 

12.* 

10,* 

10,» 

8,8 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
.Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur flir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklaasen von 80 40 dahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche SterblichkeitaverhältniBse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Betisheiin z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,* in 8,» für das männliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 10 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,n flir die Männer auf dem 
Bande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. 38. 
„rnterscheidet man eineti öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben nnd 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind . mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle“ im 45. Band, 1. Heft der 
Beiträge zur Statistik de» (Jroßh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der naehstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 
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Kreis OfTenbach 14,a 

24,o 
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mehr 
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sene 

16.4 
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21.« 

» Schotten 11,7 

21,7 

49 

110 

221 

20,9 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft die» nur für die kleinsten Kinder zu. während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenhaeh gUn 
»tige Sterbeverhältnisse hat. ünigekuhrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel höher »I» im gewerblichen Kreis OfTenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als OfTenbach Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der (lesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreise» Schotten etwa» höher als die des Kreise» 
OfTenbach. 

e. Der Einfluß einer Osrnison auf die Altersklasse von 20 — '25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterle 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von .10—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Mditärptiichtigcn u. s w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von ‘20—30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Oarnison auf die Sterblichkeitsverhaltnisse der Al- 
tersklasse von 20—25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
lluß der Oarnison ausgeschaltet wird. 

Biese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l’rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Fa* kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Braue in- nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de» Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden ßeschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbeziffern der Altersklasfle von 


Kreise. 


30 

-*40 Jahren für 

1885/94 




mttnnl 

weih]. 

III. U- w. 

Kreis 

Kt-iislieitti 


8.0 

11,3 

».s 

» 

Erbach 


9,s 

9z» 

Ö.H 

» 

Offen hach 


8,; 

10,5 


> 
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9,4 

9.7 

».« 
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Land 

9,2 

7,0 

12.« 

10,# 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur flir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von HO 40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,», d, h. es 
herrschen daselbst anscheinend» gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,» in 8,i> für das männliche und in ll.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefilgt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
Bande und in 12.« für die Trauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band IW, 8. 3S. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen l'eil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten so woh I h in- 
sich t lic h der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind . mag folgende« 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im -15. Band, 3 Heft der 
Beitrüge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen Hir 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaoh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige .lugend des Kreise« Offenbach gün 
«tige Sterbeverhaltnisse hat. l'mgekehrt ist tlie allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach , trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesarotbevOlkemng des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von ‘JO — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 189091 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölketung in der Altersklasse von .'Ät— 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es «ich wenigsten« um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, tlie Altersklasse von 20—80 Jahren in die 2 JahrtÜnfte zu zer- 
legen. damit wenigstens Tür die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l’rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgende» Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider »eibet in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


/ n 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 


Kreise. 

Sterbeziffern der Altersklasse von 
30 -40 Jahren für 1885 94 

niHiinl weibl. m. u w. 

Kreis Bentheim 


8.0 

1 l.s 

«.» 

» Erbach 


9,8 

SM 

9.» 

* Offenhach 


8,7 

10,5 

9.8 

» Worms 


9d 

9.7 

9.8 


Stadt 

9 t * 

12.« 

10.» 


Land 

7,0 

in,s 

8,k 


a. Der schon unter I. d. zitierte 4f>. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur flir die beiden Ge- 
schlechter zusammen V'ier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklassen von .80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,», d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend» gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9.» in H.n für das männliche und in 1 1 .a für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden »oll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'kl — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Trauen in den städtischen Gemeinden. 

b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 

Nachder „Preußischen Statistik“ Nach den von Prof. Kruse 

Band iss, S. JS. berechneten Sterbeziffern. 

„Unterscheidet man einen Ost- Hoch ist im Osten Preußens 

liehen und einen westlichen Teil gegenüber dem Westen die 

der Monarchie mit der Klbe als Sterblichkeit der Knaben und 

Grenze und betrachtet die Sterb- Mädchen, ferner die der Männer 

lichkeit beider im Jahrzehnt in den Städten, niedrig ist da- 

1891 bis 1900, so findet man, gegen die Sterblichkeit der 

daß der Os t en s o woh I h in- Frauen auf dem Lande. Der 

sichtlich der Städte als Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag lolgende« 
Beispiel lehren („t'bersicht der Todesfälle" im 45. Band. 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des tiroßh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen tlir 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Uffenbach sehr viel ungünstiger al» im Krtds Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
tiegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Üffenharh gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'uigekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Krwachscnen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als int gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als üflenhach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Ccsamthevfllkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kinfluß einer (iarnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Krgänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung itu Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden (iarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht »ich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. a w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in (1er Altersklasse von 30 — IO Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Kinflusses einer (iarnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20—25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sieh wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen (irunde empfiehlt es 
sieh, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens Ihr die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der (iarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l*rof Kruse nur zuatiuimen. 
wenn er folgendes Verdamiuungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des (Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes (Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 




Sterbeziffern der Altersklasse von 
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a. Der schon unter 1. d. zitierte 4f>. Baml der „Beitrage“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur fiir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von d<> 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer it,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden (Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Itu Kreis Bcnsheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 8,« in 8,o fiir das männliche und in 11,3 für das 
weibliche (Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Band unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'kt — 40 
Jahren 8,s z. B. im Kreis Bensheitn in 7,n für die Männer auf dem 
Bande und in 12,s für die Frauen in den städtischen (Gemeinden. 


b. Der (Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 - 
Band 18«, S. (18. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1881 bis PJXi, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Sach den von Prof Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im 45. Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Olfenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Ottenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse Imt. t'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Krwachscnen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Otfenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Otfenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesamtbevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kintlutt einer Garnison auf die Altersklasse von 20— 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgeholten worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 80 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits marht »ich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der BevOlkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20-25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu »er- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l*rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgende» Vrrdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider seihst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterlieziffer fiir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden 6eschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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9.8 

» 

Krbauh 

9,8 

9,6 

9-8 

> 

Offenhach 

8,7 

10,5 

9.8 

9 

Worms 

9,t 

9.7 

9.8 

Kreis 

Bensheim { 

l Land 

SM 

7.o 

12.a 

io,a 

10,8 

8.6 


a. Der schon unter 1. d. zitierte lö Band der „Beiträge" gibt die 
■Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur fiir die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von IX) haben nun fiir die Al- 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 0,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheitn z. B. zerlegt sich <lie gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in X.n für das männliche und in 11.3 fiir das 
weibliche Geschlecht Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Band unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 10 
Jahren 9,8 z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12,6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 1X8, 8. 3X. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser ab die allgemeinen .Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—80 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Offenbaeh 74 


2,5 

2»,S 

4,’> 

7.» 


l Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

7,# 

3.s 

21. s 

5,i 

7,7 

Hju 

40—50 

50—60 

60-70 

70 — SO 

60 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis (llfenbaeli 14, z 

J4,ii 

53 

130 

mehr 

251 

sene 

lti,l 

klassen 

21.« 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

HO 

221 

30, v 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger ab im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbaeh gün 
»tige Sterbeverhältnisse hat. I mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
Behr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbaeh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern Imt ab Offenbaeh. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesamtbevOlkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher ab die des Kreises 
Offenbach. 

e. Oer Kittfluß einer Garnison auf die Altersklasse von Jl > — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Iiu Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung iiu Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkciung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist ab in der Klasse von JO— 30 Jahren. Wegen dieses 
Einffusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von Jo -35 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt uml Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von JO — 30 Jahren in die J Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 35 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgesehaltet wird. 

Ifiese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann Prof. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider »elimt in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Bter beziffern 

der Altersklasse von 


Kreise. 


30 —40 Jahren für 

1885 94 




tnttnn). 

weibl. 

m. u. w. 

Kreis 

Bensheim 


8.0 

1 1 r 8 

»,t 

> 

Erbach 


9,# 

9,« 

9-s 

> 

Offenbach 


8,7 

10,5 

9.H 

* 

Worms 


9,4 

9,7 

9.s 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

9,* 

7,» 

12.« 

10 ,« 

10,» 

8,rt 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklasscn von 3t» 4<» Jahren die gleiche Sterbeziffer !»,s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l’nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheitu z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in S.o für das männliche und in ll.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'IO — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,» für die Männer auf dem 
Lande und in 12,# für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band IMS, S. 3«. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen .Sterbeziffern sind . mag folgendes 
Beispiel leliren („Übersicht der Todesfälle -1 im 45. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

16 20 

20—30 

30—40 

{Gewerblicher/ 
Kreis Oftenbacb 74 

6,s 

2,5 

29,1 

4,-. 

*.» 

9.» 

1. and wirtschaftlicher 
Kreis Schotten 53 

7,9 

3.s 

21.* 

5,i 

7,7 

»G» 

40—50 

50—60 

60-70 

70 — *0 

60 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Olfenbach 14, i 

24,o 

53 

12t; 

mehr 

251 

sene 

l«t 

klassen 

21.0 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20,» 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbar!) sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während itu 
(Jegen teil die schulpflichtige Jugend des Kreise» Offenbach gün 
»tige Sterbeverhältnisse hat. l'm gekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher al» im gewerblichen Kreis Offenhach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern Imt als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der («esaratbevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreise» 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer (iarnison auf die Altersklasse von 3» — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgeholien worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten Itu Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—80 Jahren, infolge der be 
deutenden (iarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w, in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren Wegen diese« 
Einflusses einer (iarnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20-25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen (irumle empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20 —30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der (iarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann IW. Kruse nur zuatiuiuien. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: ..Fa* kann daher 
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gegenüber dem leider .selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos Ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden , daß eine gesonderte Berechnung für jedes tieschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Blustration folgende Beispiele: 



.Sterbeziffern 

der Altersklasse von 1 

Kreise. 

80 -40 Jahren für 

1885 94 


mJinnl 

weibl. 

in. u- w. 

Kreis Bensheim 

8.0 

1 1,3 

9.s 

» Erbach 

9,s 

9,6 

9.» 

» Offen hach 

8,7 

10,5 

9.8 

» Worms 

9,4 

9,7 

9.8 

Kreis Bensheim j 

9,* 

7.# 

12.6 

10,* 

10.» 

8.« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklassen von 80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !i,h, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so steilen sieb, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. I in Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8,o für das mätinlirhe und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 90 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande uml in 12,6 für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen 1* reu Bens. 


Sach der „Preußischen Statistik“ 
Band 1SH, S. 8H. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbezitlern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgende* 
Beispiel lehren („Übersicht der Todestalle“ im -15. Band. 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großlt. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der naehstehenden Altersklassen für 1886/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—80 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Uffenbach 74 

t;,s 

2,ä 

29, a 

4,'. 

7.» 

V 

( Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 63 

7,9 

3.s 

21,8 

5,1 

7,7 

H,o 

40—50 

50—60 

60—70 

70—80 

80 ilml 

Kr- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Uffenbach 14, s 

24,(i 

53 

12b 

mehr 

251 

seue 

18.4 

klassen 

21.0 

» Schotten 11,7 

21,7 

49 

110 

221 

20,» 

21,8 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Uffenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. Triigekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der (erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Uffenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Uffenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GeaamtbevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwa* hoher als die des Kreises 
Uffenbach. 

e. Der Kinffuß einer Garnison auf die Altersklasse von 20—25 
Jahren ist schon auf S. KT hervorgeholien worden Zur Krgünzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Kinzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30— 4t> Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20— 30 Jahren Wegen dieses 
Kinttusses einer Garnison auf die Sterhlichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 2ti -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus deui gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 2(t—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 26 — 30 Jahren der Kin- 
ffuß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l'rof Kruse nur zustiumien, 
wenn er folgende* Verdaumiungsurteil ausspricht : „Ks kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden 6eschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbesifferu der Altersklasse von 


Kreise. 


30 

-40 Jahren für 

1885,94 




mttnnl. 

weibl. 

m. u w. 

Kreis 

Benslieim 


8.0 

11, 3 

9.1 

» 

Erbach 


9,* 


9.s 

> 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9.8 


Worin« 


9,4 

9.7 

9.8 

Kreis 

Beneheini j 

8tadt 

Land 

9,2 

7.o 

12.« 

10 ,» 

10/i 

8.« 


h. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklasscn von 80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,s, d, h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheitn z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in S.o für das männliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfallt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 80 — 10 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheitn in 7,o für die Männer auf dem 
I^ande und in I2,s für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen i* r o v i n z e n I* r e n ß e n s. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band ISS, S. 3K 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Osten so wohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist iui t taten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und IVesten zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag leigendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle“ im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5— 10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30—40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oftenbaeh 74 

(1,3 

2,5 

2»,* 

42. 

7,» 

V 

1 Landwirtschaftlicher) 
Kreis Schotten 53 

G# 

3.8 

21.» 

5,i 

7,7 

8,0 

40—50 

50—60 

60 70 

7o — «o 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis Ottenbach 14.» 

24.« 

53 

129 

mehr 

251 

sene 

16.1 

klassen 

21,e 

» Schotten 11,7 

21,7 

49 

110 

221 

20.» 

21,3 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Uffenbach »ehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft die» nur für die kleinsten Kinder zu, während itu 
Gegenteil die schulpflichtige .lugend des Kreise» Offenbach gün 
»tige Sterbeverhältnisse hat. I'mgckebrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gosamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwa» höher als die des Kreise» 
» fffenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 9" — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 189») 91 die Sterle 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30— 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden < iarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. » w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Bütlingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Itevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20 — 30 Jahren. Wegen diese» 
Einflusses einer (iarnison auf die Sterblichkeitsverhaltnisse der Al- 
tersklasse von 2t > —25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und I,»nd , soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l*rof Kruse nur zustiuiuien. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „E* kann daher 
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gegenüber dem leider seihst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug lictont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





.Sterbetifferu 

der Altersklasse von 
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30 -40 Jahren für 1885 94 
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9.7 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 .fahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis ücnsheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,» in S.o für das männliche und in ll.s fiir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen 'Tabelle zerfällt tiann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von MO — 10 
Jahren 9,a z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12,a für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band IMS, 8. Ms 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider in) Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Os t en ao wohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle'* im -15. Bund, 3 Heft der 
Beitrage zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen dir 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 
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15 20 

20—80 

30 — 40 

(Gewerblicher) 
Kreis Oflenbach 74 
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7.» 
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21,8 

5,i 

7,7 

8,0 

40—50 

50—60 

60 -70 
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HO und 

Er- 

wach- 
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Alter»- 

Kreis offen bacb 14,* 

24,u 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

16.4 

klaeseu 

21.8 

» Schotten 11,7 

21.7 

49 

110 

221 

20, e 

21,8 


Sach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Uffenbach sehr viel ungünstiger als iui Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft die» nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreise» Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. ümgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher al» im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesamtbevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwa» hoher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einffuß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen tjuelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30— l<t Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der bc 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Mditärpffichtigcn u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
EinHusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es »ich wenigsten* um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigsten* für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein 
ffuß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Die»e Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann l‘rof Kruse nur zustinimen, 
wenn er folgende» Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
bemebencien Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer flir die Beurteilung de» Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dal! eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 



riterbezitferu der Altersklasse von 
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30 -40 Jahren für 18s. r > 94 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge" gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur flir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,*, d h. es 
herrschen daselbst anscheinend» gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis ßensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9.» in H.o für da» männliche und in ll.s für da» 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,» z. B. im Kreis Bensbeim in 7,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12,6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß derOsten sowohlhin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle“ itn 45. Band. 3 Heft der 
Beitrüge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige .lugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe 
Ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterheziffer der GesatntbevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Ottenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten, lut Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 91 die Sterle 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 80—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—80 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Mditärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der üevölkeiung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—80 Jahren Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und I.and, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann 1‘rof. Kruse nur zuatiuunen. 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten nach 
herrschenden Krauche nicht scharf genug betont werden , daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de« Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Z b 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grand- 
verschieden. dal) eine gesonderte Berechnung für jedes tieschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklaasen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 1t, s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhaltnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterheziffer 9,s in 8,o für das männliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren !>,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12,6 für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der ..Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und eineu westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 11*10, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist iut Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, tuag folgendes 
Beispiel lehren („l v bersieht der Todesfälle" im 45 Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, 8. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen ftlr 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(•egenteil die schulpflichtige Jugend des Kreise» Offenbach gttn 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gcsamtbevölkerung de* 
landwirtschaftlichen Kreise» Schotten etwas höher als die des Kreise* 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer (!arni»on auf die Altersklasse von JO — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist Tür den Zeitraum 1890 91 die Sterl»- 
lichkcit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groll wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden tiartiison in der Stadt Mainz. Andererseits macht »ich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Hevölkmung in der Altersklasse von .'10 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von JO — 30 Jahren Wegen dieaes 
Einflusses einer Oamison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von JO -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es »ich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Au» dem gleichen (irunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die J Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann ITof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrgehenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer fiir die Beurteilung des t lesundheitszuslandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Xu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dali eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 46. Band der „Beitrüge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von IS) haben nun flir die AI 
tersklassen von 30 40 .Jahren die gleiche Sterbeziffer !t,s, d, h. es 
herrschen daselbst anscheinenils gleiche Sterbliehkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit lür die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus, im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer ft,» in H.« fiir das männliche und in 11 j fiir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und I.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfallt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 10 
Jahren 9/» z. B. im Kreis Bensheim in 7,» fiir die Männer auf detu 
Lande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
Östlichen Provinzen Preußens. 


Sach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band iss, 8. 3s. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
l&tl bis 1300, so findet man. 
daß derOsten sowohl hin 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen tlie Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 45. Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen flir 1HH5/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse itu 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(iegenteil die schulpflichtige Jugend den Kreises Offenbach glln 
stigc St erb« Verhältnisse hat. I’mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als iui gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Oesamtbevölkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
( »ffetlbai'h 

e. Her Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. g w. in den landwirtschaftlichen 
Kreigen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20— 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 2< i - 25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es »ich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Au» dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
Üuß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Biese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann 1‘rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden , daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist “ 1 


7.u 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so gruml 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beitrage“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden (Je- 
schlechter zusammen. V'ier Kreise (von 1 H) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleirhe Sterbeziffer 9,*, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Tnter- 
schiede heraus. Int Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,« in H.n für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Taltelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'Kt — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,0 für die Männer auf dem 
I>ande und in 12.« für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der (Jegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band IHM, S. 3H. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dom Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser »1s die allgemeinen Sterbeziffern sind . mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 45. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen fiir 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse ini 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als iui Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(•egenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbar!) gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'nigekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Ofl’enbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de» Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kintluü einer (iarnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterie 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der bc 
deutenden t iarnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkoung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20 — 30 Jahren Wegen dieses 
Einflusses einer (iarnison auf ilie Sterhlichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 — 25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sieh wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sieh, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfts zu »er- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l’rof. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.’ 4 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so gnind 
verschieden, dali eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von 18 ) haben nun ftir die AI 
tersklassen von 80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer d h. es 
herrschen daselbst anseheinends gleiche SterbHchkcitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in M,<> für das männliche und in ll,s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 10 
Jahren H,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,« für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band iss, S. dH 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie uiit der Klbc als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so rindet man, 
daß derbsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und W'esten zeigen kein 


Digitized by Google 



98 


viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag leigendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im 45. Band. 3 Heft der 
Beitrüge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu. während im 
tiegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer dor Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als iui gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach, Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der CcsamthevOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwa* höher als die des Kreises 
< iffenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von JO — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Itu Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung iiu Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der bc 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Bütlingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 10 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen dieses 
Einflüsse* einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l’rof Kruse nur zustimmeo. 
wenn er folgendes Verdauuuungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daü die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daü eine gesonderte Berechnung flir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 46. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur llir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklaasen von 80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeit «Verhältnisse 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit llir die beiden Geschlechter 
getrennt, so «teilen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
»chiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in H.n für das männliche und in 11.3 für das 
weibliche Geschlecht Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hüizugefiigt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 80—40 
Jahren 9,« z. B. im Kreis Bensheim in 7,» für die Männer auf dem 
Lande untl in 12.6 für die Trauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band IHB, S. 38 
Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie uiit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 190(1, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Usten und Westen zeigen kein 
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viel besser als <lie allgemeinen Sterbeziffern sind , mag lolgendea 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im -15. Hand. 3. lieft der 
Beitrüge zur Statistik des Großh. Hessen, 8. 59 u. 71) 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1HS5/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur fiir die kleinsten Kinder zu, während im 
(iegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe 
zift'er der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesamtbevfUkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwa» höher als die des Kreises 
« Iffenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von JO — J5 
Jahren i»t schon auf S. H? hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Juelle folgende 
Einzelheiten, hu Kreis Mainz ist für den Zeitraum 18!*) 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung iiu Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be- 
deutenden (iarnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht sich 
der Wegzug der .Militärptlichtigen u. s w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 31) — kl Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20— 30 Jahren. Wegen dieses 
Eintlnsses einer t iarnison auf die SterblichkeitsverhältnUae der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
bandelt, nicht angebracht. Au» dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigsten» für die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgescbaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l’ref Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgende» Verdaiuiuungsiirteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden , daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des t Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Oie Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, dail eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 4o. Band der „Beiträge" gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklassen von .Ho 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer ‘.',s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche SterblichkcitaverhMtnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in S.n für das männliche und in 11.« für das 
weibliche Geschlecht. Oie Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, w enn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von HO — 40 
Jahren IV z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
I.ande und in 12.« für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Oer Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik*' 
Band ISS, S. HH. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
18)1 bis 1900, so findet man, 
daß derOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle“ im 45. Band, 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großb. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen fiir 18 *15/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft die» nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Ottenbach gfln 
»tige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel hoher als iui gewerblichen Kreis Olfenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Olfenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der GesaratbevOlkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreise» Schotten etwas hoher als die de» Kreise* 
Offenbach. 

e Oer Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von JO — 25 
Jahren ist »chon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d »chon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 9t die Sterle 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 80—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—80 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. a w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Revülketung in der Altersklasse von 30 — io Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren Wegen diese» 
Einflusses einer Garnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20-25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, »oweit es »ich wenigsten» um die Männer 
handelt, nicht angebracht. Au» dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20 — 30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens fiir die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgesehaltet wird. 

Hiese Beispiele neigen genügen, um «len Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann ITof Kruse nur zustiuimen, 
wenn er folgende» Verdammungsurteil »»»spricht: „Es kann daher 


Digitized by Google 



99 


gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des (Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes (Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beitrage“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun für die Al- 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer d. h. cs 
herrschen daselbst anaeheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden (Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l’nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H,s in 3.» für das männliche und in ll.a für das 
weibliche (Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt w erden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'10 — 40 
Jahren 9,8 z. B. im Kreis Bensheim in ?,» für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Krauen in den städtischen (Gemeinden. 


b. Der (Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik*' 
Band 188, S. 38 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser sie die allgemeinen Sterbeziffern sind . mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle -1 im 15 Kand. H Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 51* u. 71). 

Sterbeziffern der naehstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbar!» gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. Tmgekchrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbar!», trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der (Icaamtbevülkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der T.intlntl einer <>srnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgeholien worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1880 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung iiu Alter von HO — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— HO Jahren, infolge der be- 
deutenden tiarnison in der Stadt Mainz. Andereraeits macht sich 
der Wegzug der Mditärptlichtigen u. a w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevülkeiung in der Altersklasse von HO — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von JO— 30 Jahren Wegen dieses 
Einflusses einer Garnison auf die Sterhiichkeitsverhäitnisse der Al- 
tersklasse von Jo -Jf> Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von JO— 30 Jahren in die J Jahrflknfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von J5 — HO Jahren der Ein- 
fluß der fiarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele neigen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l*rof. Kruse nur zustiiuiuen, 
wenn er folgende' Verdamuiungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht scharf genug betont werden , dal! die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur ftir die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklassen von 80 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,a, d. h. es 
herrschen daselbst anscheincnds gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter - 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer H,n in S.» für das männliche und in ll.a für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 50 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in ?,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der,.Preußischen Statistik“ 
Band iss, S. 3K. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daßderüsten sowohlhin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 


Digitized by Google 



98 


viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren (,, Übersieht der Todesfälle“ im 15. Band, 3. Heft der 
Beiträge zur Statistik des Uroßh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der naehstehonden Altersklassen für IHS5/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(legenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenhach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. ümgeltehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer tler Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern Imt als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der tlesamthevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de» Kreise» 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer (larnison auf die Altersklasse von JO — 25 
Jahren int schon auf S. KT hervorgcholien worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen (Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum IKK) 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden I larnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Mditärptiichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkerung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diene» 
Einflusses einer ( larnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Eand, soweit es sich wenigstens um die Männer 
bandelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen firunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die J Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der f larnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann 1‘rof Kruse nur zustimuien, 
wenn er folgende» Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht .schart genug betont werden, d*B die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


35 n 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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». Der schon unter 1. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 18) haben nun ftir die Al- 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,», d h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit ftir die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große l'nter- 
schiede heraus. Im Kreis Bcnsheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,» in H,o für das männliche und in Il.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden »oll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30—40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in T,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band ISS, S. 3K. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bi» 1!*)0, so findet man. 
daß derüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nacli den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle’ 1 im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des GroBh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen dir 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder an, während im 
tiegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbe Verhältnisse hat. (‘»gekehrt ist die allgemeine Sterbe 
r.iffer der Krwachscncn im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach , trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat nls Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der OesamtbevOlkening des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Kinfluß einer (iarnison auf die Altersklasse von '3» — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehohen worden. Zur Krgünzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Kinzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 18!*) 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 31—30 Jahren, infolge der bo 
deutenden (iarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
tler Wegzug der Mditiirptiichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevitlkeiung ln der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 3)— 30 Jahren Wegen diese# 
Kintiusses einer (iarnison auf die Sterhlichkeitsverhäitnisse der Al- 
tersklasse von ‘20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von ‘20 — 30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von ‘25 — 30 Jahren der Kin- 
tluß der (iarnison ausgesehaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann Prof. Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdaiumungsurteil ausspricht: „Ks kann daher 
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gegenüber dem leider »eibat in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de» Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

/ n 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter 1. d. zitierte 46. Band der „Beiträge" gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 1H) haben nun für die AI 
tersklasscn von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !t,s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinend» gleiche .Sterblichkeitsverhaltnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheira z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,» in H.o für das männliche und in 1 1.3 für das 
weibliche Geschlecht. l)ie Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugeftigt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'10 — 40 
Jahren 9,» z. B. im Kreis ltensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in I2.s für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Her Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen l’rovinzen Preußens. 


Sach der.J’reußischcn Statistik" 
Band IHM, 8. •> 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Sach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen .Sterbeziffern sind, mag folgende» 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im 45. Band. 3 Heft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 50 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/5*4. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viol ungünstiger als iiu Kreis Schotten, ln 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
tiegenteil die schulpflichtige .lugend des Kreise» Offenbach gün 
»tige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
»ehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach , trotzdem 
Schotten in »amtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der OesaratbevAlkcrung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreise» 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Osrnisoti auf die Altersklasse von 'JO— 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 185*1 5*4 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 3U— 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der bo 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sieh 
der Wegzug der Militärpflichtigen o. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20— 30 Jahren. Wegen diese» 
Einflüsse» einer Oarnison auf die SterblichkeitsverhältnUse der Al- 
tersklasse von 20-25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und l.and, soweit es sich wenigstens um die Männer 
bandelt, nicht angebracht. Aus dem gleichen Orunde empfiehlt e» 
»ich, die Altersklasse von 20— 30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Oarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l*rof Kruse nur zustiiumeo. 
wenn er folgende» Verdainmungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Branche nicht .scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer fiir die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden, daß eine gesonderte Berechnung für jedes (Jeschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Hand der „Beiträge“ gibt die 
Sterheziffem der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von 18) haben nun für die AI 
tersklassen von .'ft 4(i Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinend.« gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis ßensheint z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in 8.» für das männlirhe und in ll,a für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'X> — 40 
Jahren 14,» z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
Lande und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band 18«, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man, 
daß derüsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel beider als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag leigende* 
Beispiel lehren („('bersieltt der Todesfälle“ im -15. Band, 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des Uroßh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse iui 
Kreis Uffenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Se hotten. In 
Wirklichkeit trifft dies mir für die kleinsten Kinder zu, während im 
(•egenteil die schulpflichtige .lugend des Kreises Offenbaeh gtln 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'uigckehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbaeh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbaeh. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der OesarotbcvOlkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die de» Kreise» 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Carnison auf die Altersklasse von II — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgehoben worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d. schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der üevülkeiung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—80 Jahren. Wegen diese» 
Einflusses einer Oarnison auf die Sterblich keits Verhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sich wenigsten» um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Orunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25—30 Jahren der Ein- 
fluß der Oarnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l’rof Kruse nur zustiuimen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dein leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden , daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. I»cr schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von 1 S) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer !*,s, d h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die lieiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,a in S.n für das männliche und in 1 1 .3 für das 
weibliche Geschlecht. I »i« Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, w enn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'10 — 10 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,« für die Männer auf dem 
Lande und in I2.s für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. ff«. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen feil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß derOsten sowohl hin 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist iui Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser »In die allgemeinen Sterbeziffern sind , mag folgende» 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im 45. Band. 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 18H5/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten In 
Wirklichkeit triff't dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse bst. ümgekehrt ist die allgemeine Sterbe 
Ziffer der Kr wachsen en im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als itu gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Oftenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Ge.samtlievftlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreise» 
Offenbach 

e. Der Kinfluß einer Garnison auf die Altersklasse von 20 — 25 
Jahren ist schon auf S. H7 hervorgeholien worden. Zur Krgänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Kinzclheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20— 30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht »ich 
der Wegzug der MditärpHichtigen u. » w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevolkeiung in der Altersklasse von 30— Ul Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 40—80 Jahren. Wegen dieses 
Kintlusses einer Garnison auf die Sterbliehkeitsverhäitnisse der Al- 
tersklasse von 2ti -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und latnd, soweit es sich wenigsten» um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt e» 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25— 30 Jahren der Kin- 
Huß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann l*rof Kruse nur zustimmen. 
wenn er folgende» Verdammungsurteil ausspricht: .,K» kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, dali die 
allgemeine .Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 

Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund 
verschieden, dal! eine gesonderte Berechnung für jedes (ieschleeht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





Sterbeziffern 

der Altersklasse von 


Kreise. 


SO -40 J 

abren für 

18Kf. 94 




männl 

weibl. 

III- U- w. 

Kreis 

Bensheim 


8.0 

I I ,s 

y. 

> 

Urbach 


9,s 

9/i 

9.h 

» 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9.S 

» 

W or ms 


9,r 

9.; 

y.s 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

9,1 

7.o 

12.« 

10, * 

lo.y 

8,»i 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beitrage“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklassen von •'■Kl 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d. h. es 
herrschen daselbst anseheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer ft.s in S.« für das männliche und in 11,3 für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Kadi der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'10 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o filr die Männer auf dem 
Lande und in I2.s filr die Trauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Stat istik 1 ' 
Band IKK, S. JH 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß derOsten sowohl hin 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle“ im 45. Band, 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, 8. u. 71). 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen llir 1885/W4. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, wahrend im 
Gegenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Offenbaeh gün 
stige Sterbeverhaltnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel höher als mi gewerblichen Kreis Offenbaeh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenbaeh. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevftlkerung de* 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreise» 
l tflenbach. 

e. Der Kintiuß einer Garnison auf die Altersklasse von 'JO — J5 
Jahren iat schon auf S. K? hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1830 !M die Sterle 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30— 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. » w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkerung in der Altersklasse von 30 — 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren Wegen dieses 
Eintiusses einer Garnison auf die Sterldichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 2t i —25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land, soweit es sieh wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
»ich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrttinfte zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25—3 0 Jahren der Ein 
Huß der Garnison ausgeschaltet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann I’rof. Kruse nur zustiimuen. 
wenn er folgendes Vcrdniiiiuungsurtei! ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung' des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daii eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 4ö. Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur fiir die beiden Ge- 
schlechter zusammen Y'ier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklaasen von HO 40 Jahren «lie gleiche Sterbeziffer !»,s, d. h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis ßensheitn z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in S.n für das männliche und in 11.3 fiir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .'(0 — 40 
Jahren 9,s z. B. itn Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
i .aride und in I2.s für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen I’renßens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. 38 
„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß der Osten so wohl hin- 
sich 1 1 i c h der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel beider als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle" im 45. Band. 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des tiroßh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der naehstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten In 
Wirklichkeit trifft dies nur filr die kleinsten Kinder zu, während im 
t legenteil die schulpflichtige Jugend des Kreises Orlenbach glln 
stige Sterbeverhältnisse hat. ümgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachs enen im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Ottenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Ottenbach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der OesamtbevOlkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreise» 
t Ittenbach. 

e. Der Einfluß einer Oarnison auf die Altersklasse von 31 — 25 
Jahren ist schon auf S. M? hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 94 die Sterl»- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20— HO Jahren, infolge der bc 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sich 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkerung in der Altersklasse von 30— 40 Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 'JO— 30 Jahren. Wegen dieses 
Einflüsse» einer Garnison auf die .Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von SMt -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Land , soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—30 Jahren in die 2 Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgcschaltet wird. 

Hiese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen. Man kann lTof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdaiomungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung fiir jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 45. Band der „Beitrage“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur fiir die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklassen von 30 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 9,*, d h. es 
herrschen daselbst anscheinends gleiche Sterblichkeitaverhältnisse. 
Berechnet man jedoch ilie Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so «teilen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in H.n fiir das männliche und in ll.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von HO — 40 
Jahren 9,* z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dein 
Lande und in I2.s für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik 1 ' 
Band IMS, S. 3M. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen I cil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß der Osten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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viel besser als ilie allgemeinen Sterbeziffern sind, mag folgendes 
Beispiel lehren („Übersicht der Todesfälle" im -15. Band, 3. lieft der 
Beiträge zur Statistik des Groflh. Hessen, S. 59 u. 71). 

Sterbeziffern der nHehstebemlen Altersklassen für 1885/94. 


0—5 

5—10 

10—15 

Kinder 

15 20 

20—30 

30 — 10 

(Gewerblicher) 
Kreis Offenbaeh 74 

hi* 

J,S 

29,* 

4,:. 

G» 

9,s 

( Landwirtschaftlicher; 
Kreis Schotten 58 

7,» 

3,s 

21.8 

5,1 

7,7 

8,0 

40—60 

50—60 

60-70 

70 — 80 

80 und 

Er- 

wach- 

Alle 

Alters- 

Kreis off'enhacti 14,* 

24,« 

53 

120 

mehr 

251 

sene 

10.« 

klassen 

21,8 

» Schotten 11,7 

21,7 

49 

110 

221 

20,8 

21,* 


Nach der Sterbeziffer der Kinder wären die Verhältnisse im 
Kreis Offenbaeh sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
Gegenteil die schulpflichtige .lugend des Kreises Offenbaeh gün 
»tige Sterbeverhältnisse hat. I'mgekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Erwachsenen im landwirtsihaft liehen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbaeh, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Offenhach. Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der Gesamtbevölkerung de» 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas höher als die des Kreises 
Offenbach. 

e. Der Einfluß einer Garnison auf die Altersklasse von JO — 2f> 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgehoben worden Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgend« 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 1890 9t die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30 — 40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von JO— 30 Jahren, infolge der be 
deutenden Garnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht sieh 
der Wegzug der Militärpflichtigen u. s w in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der Bevölkeiung in der Altersklasse von 30— kt Jahren 
geringer ist als in der Klasse von JO— 30 Jahren. Wegen diese* 
Einflusses einer Garnison auf die Sterhlichkeitsverhältnisse der Al- 
terski aase von JO— J5 Jahren int ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band , soweit es sich w enigatena um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen Grunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von JO— 30 Jahren in die J Jahrfünft« zu zer- 
legen. damit wenigstens für die Klasse von J5 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Garnison ausgeschaitet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann I’rof. Kruse nur zustimmen. 
wenn er folgendes Verdaiumungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten noch 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden , daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung de« Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zu 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. dal! eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 
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a. Der schon unter I. d. zitierte 4;Y Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklasscn von SO 40 .lahren die gleiche Sterbeziffer 9,s, d, h. es 
herrschen daselbst anseheinends gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis ßensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer tt,s in S.o für das männliche und in 11.3 flir das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
größer, wenn Stadt und Land unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Nach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von .40 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,n für die Männer auf dem 
l^mde und in 12.6 für die Frauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Nach der „Preußischen Statistik“ 
Band 188, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Elbe als 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daß derOsten s o w o h I hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da 
gegen die Sterblichkeit der 
Frauen auf dem Lande. Der 
Usten und Westen zeigen kein 
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viel besser als die allgemeinen Sterbeziffern sind, mag tolgendes 
Beispiel lehren („Übersieht der Todesfälle“ im 15. Band, 3 lieft der 
Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, S. 59 u. 71) 

Sterbeziffern der nachstehenden Altersklassen für 1885/94. 
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Nach der Sterbeziffer der Kinder waren die Verhältnisse im 
Kreis Offenbach sehr viel ungünstiger als im Kreis Schotten. In 
Wirklichkeit trifft dies nur für die kleinsten Kinder zu, während im 
(•egenteil die schulpflichtige .lugend des Kreises Offenbach gün 
stige Sterbeverhältnisse hat. I'nigekehrt ist die allgemeine Sterbe- 
ziffer der Kr wachsen en im landwirtschaftlichen Kreis Schotten 
sehr viel hoher als im gewerblichen Kreis Offenbach, trotzdem 
Schotten in sämtlichen einzelnen Altersklassen mit einer Ausnahme 
günstigere Ziffern hat als Oftenbach Trotz alledem ist, ähnlich wie 
bei c. in der Schweiz, die Sterbeziffer der OeaamtbovOlkerung des 
landwirtschaftlichen Kreises Schotten etwas hoher als die des Kreise# 
Offenbach. 

e. Der KinfluB einer Oarnison auf die Altersklasse von ‘JO — 25 
Jahren ist schon auf S. 87 hervorgeholicn worden. Zur Ergänzung 
entnehmen wir der unter d schon angegebenen Quelle folgende 
Einzelheiten. Im Kreis Mainz ist für den Zeitraum 189t) 91 die Sterb- 
lichkeit der Bevölkerung im Alter von 30—40 Jahren noch einmal 
so groß wie in der Altersklasse von 20—30 Jahren, infolge der be- 
deutenden Oarnison in der Stadt Mainz. Andererseits macht »ich 
der Wegzug der Militärptlichtigen u. s w. in den landwirtschaftlichen 
Kreisen Schotten und Büdingen derart bemerkbar, daß daselbst die 
Sterblichkeit der BevOlkeiung in der Altersklasse von 30 — K) Jahren 
geringer ist als in der Klasse von 20—30 Jahren. Wegen diese# 
Einflusses einer Oarnison auf die Sterblichkeitsverhältnisse der Al- 
tersklasse von 20 -25 Jahren ist ein Vergleich dieser Altersklasse 
nach Stadt und Band, soweit es sich wenigstens um die Männer 
handelt, nicht angebracht Aus dem gleichen (irunde empfiehlt es 
sich, die Altersklasse von 20—3(1 Jahren in die 2 Jahrfünfts zu zer- 
legen, damit wenigstens für die Klasse von 25 — 30 Jahren der Ein- 
fluß der Oarnison ausgeschaitet wird. 

Diese Beispiele mögen genügen, um den Wert der allgemeinen 
Sterbeziffer zu kennzeichnen Man kann 1‘rof Kruse nur zustimmen, 
wenn er folgendes Verdammungsurteil ausspricht: „Es kann daher 
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gegenüber dem leider selbst in wissenschaftlichen Arbeiten nocli 
herrschenden Brauche nicht scharf genug betont werden, daß die 
allgemeine Sterbeziffer für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung so gut wie wertlos ist.“ 


Zn 2. Die Sterblichkeit der beiden Geschlechter ist so grund- 
verschieden. daß eine gesonderte Berechnung für jedes Geschlecht 
unbedingt erforderlich ist. Zur Illustration folgende Beispiele: 





.Sterbeaifferu der Altersklasse von 


Kreise. 


30 -40 Jahren für 

1885 94 




niHiml 

weibl. 

in. u. w. 

Kreis 

Beitsiieim 


H.O 

11,3 

9 s 

> 

Krbaoh 


9,8 

9,s 

9.8 

» 

Offen hach 


8,7 

10,5 

9.8 

* 

Worin« 


9,4 

9.7 

9.8 

Kreis 

Bensheim j 

Stadt 

Land 

tM 

7.o 

12.« 

10,* 

10,» 

8.« 


a. Der schon unter I. d. zitierte 45 Band der „Beiträge“ gibt die 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen nur für die beiden Ge- 
schlechter zusammen. Vier Kreise (von IS) haben nun für die AI 
tersklaasen von 3t) 40 Jahren die gleiche Sterbeziffer 0,*, d h. es 
herrschen daselbst anscheinende gleiche Sterblichkeitsverhältnisse. 
Berechnet man jedoch die Sterblichkeit für die beiden Geschlechter 
getrennt, so stellen sich, wie die obige Tabelle zeigt, große Unter- 
schiede heraus. Im Kreis Bensheim z. B. zerlegt sich die gemein- 
same Sterbeziffer 9,s in H.o für das männliche und in ll.s für das 
weibliche Geschlecht. Die Spannung der Sterbeziffern wird noch 
großer, wenn Stadt und l.and unterschieden wird, wie hier vorgreifend 
hinzugefügt werden soll. Sach der obigen Tabelle zerfällt dann die 
ursprüngliche komplexe Sterbeziffer der Altersklasse von 30 — 40 
Jahren 9,s z. B. im Kreis Bensheim in 7,o für die Männer auf dem 
Lande und in 12.« für die Krauen in den städtischen Gemeinden. 


b. Der Gegensatz der Sterblichkeit in den westlichen und 
östlichen Provinzen Preußens. 


Sach der „Preußischen Statistik“ 
Band iss, S. 38. 

„Unterscheidet man einen öst- 
lichen und einen westlichen Teil 
der Monarchie mit der Klbe aL* 
Grenze und betrachtet die Sterb- 
lichkeit beider im Jahrzehnt 
1891 bis 1900, so findet man. 
daßderOsten sowohl hin- 
sichtlich der Städte als 


Nach den von Prof. Kruse 
berechneten Sterbeziffern. 

Hoch ist im Osten Preußens 
gegenüber dem Westen die 
Sterblichkeit der Knaben und 
Mädchen, ferner die der Männer 
in den Städten, niedrig ist da- 
gegen die Sterblichkeit der 
Krauen auf dem Lande. Der 
Osten und Westen zeigen kein 
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auch ile« platten Lande» 
bedeutend u n g ii n s t i ;'p r 
steht als der Westen. K» 
betrug nämlich die allgemeine 
Sterbeziffer im jährlichen Durch- 
schnitte 1H9I bis 19t>0 

in d*n auf d*m 
SuJlrtn Land« 

iin östlichen Teile 
der Monarchie 2 Le 21 . 1 
itn westlichen Teile 
der Monarchie 21,4 21, a.“ 


wesentlichen Unterschiede hin- 
sichtlich der Sterblichkeit der 
Männer auf dem Lande, des- 
gleichen der Frauen in den 
Städten 


Die beiden Darstellungen entfernen sich weit voneinander. 
Will man den tlsten Preußens mit dem Westen vergleichen . si> 
bleibt zum Nachteil des Ostens eigentlich nur die hohe Kindersterb- 
lichkeit llbrig, da der großen Sterblichkeit der Männer in den Städten 
des Ostens gleichsam als Äquivalent im Westen die große Sterb 
lichkeit der Frauen auf dem Laude gegenübersteht Die allgemeinen 
Sterbeziffern der Preußischen Statistik, „Itiickblick auf die Umwick- 
lung der preußischen Bevölkerung von 1S7.% bis 1!M>“, verschleiern, 
da sie das Oeschlecht unberücksichtigt lassen, die tatsächlichen Ver- 
hältnisse und liefern ein unrichtiges Bild. 


Xu 3. Wie durchgreifend der Unterschied in der Sterblichkeit 
nach Stadt und Land bei den Männern ist, möge folgende Xusammcn 
Stellung Kruses beweisen: 


lSStö iMi starben in den preußischen Provinzen von je 
lONi lebenden Männern im Alter von 


1* rov ins 

30— 

Jah 

Land 

-40 

reu 

Stadt 

40 

Jsh 

Land 

-50 

reu 

Stadt 

50—60 

Jahren 

Land Stadt 

60 — 70 

Jahren 

l.ami Stadt 

< Ntprcuttcii 

5,7 

14.« 

10.4 

2 : 1,1 

19,3 

35,4 

40 

5(4 

VN Mtprciittfii 

5.4 

1 1.1» 

9.2 

21.2 

18.4 

8*1.5 

37 

51 

ItrAmieiiburg 


9,a 

1 1,7 

16.0 

19,6 

26, h 

4t 

50 

Pommern 

6 .»* 

10,1 

9.4 

17,1 

16,* 

25.» 

37 

51 

Posen 

5,"> 

11,1 

9,.i 

17.5 

17,9 

27.5 

37 

48 

Sohlmiou 

8,0 

13,7 

l.V> 

22,4 

2 “,# 

35 .S 

47 

».2 

Sachen 

5Z. 

8 .» 

9.7 

14,4 

19.« 

26,7 

43 

52 

SchleNwi^ 

5.J 

8,9 

8,6 

15.4 

H.s 

24,4 

30 

49 

Hannover 

6 „ 1 

9.« 

10 ,a 

15,5 

18.2 

28,1 

40 

51 

WeitteUit 

7,7 

11,2 

12.4 

18,2 

23,« 

30,9 

46 

57 

Na*«au 

7,1 

9 ,* 

1 1,7 

17,0 

22,4 

29.« 

47 

58 

Rheinland 

6.*« 

9.s 

11.:. 

16,2 

20.ß 

28,6 

45 

55 

Östliche Provinzen 

6,2 

11.7 

Io.« 

19.« 

18 ,# 

8*1.3 

4« 

53 

Westliche • 

6,j 

9.« 

10.7 

16,1 

1 9^1 

28,0 

42 

53 


ln allen preußischen Provinzen also ist bei den Männern der 
einzelnen Altersklassen von 3» » — 70 Jahren die Sterblichkeit ohne 
eine einzige Ausnahme in den Städten botraehtlich höher als auf 
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dem Lande. Oberhaupt zeigen Stadt und Land einen solchen Gegen- 
satz, daß ein direkter Vergleich zwischen der Sterblichkeit einer ge- 
werblichen und einer landwirtschaftlichen Bevölkerung unstatthaft ist. 

Daß eine Sterblichkeitsuntersuchung für eine Gesamtbevölke- 
rung eines Staates nur mittlere Werte liefert, die leicht zu irrtüm- 
lichen Auflassungen führen, mag noch an 2 Beispielen gezeigt werden. 

a. In dem bekannten l/ehrbueh des Freiherrn von Kircks „Be- 
völkerungslehre und Bevölkerungspolitik“ ist auf 8. 2ti7 ausgeführt, 
daß in den meisten Staaten vom 2t). Lebensjahr ab die weiblichen 
Personen einer erheblich geringeren Sterblichkeit wahrend des ge- 
samten erwerbsfähigen Alters und bis in die höchsten Altersstufen 
unterworfen seien als die männlichen, daß aber die Sterbetafeln der 
Niederlande, Dänemarks, Frankreichs und Italiens hiervon eine „be- 
merkenswerte Abweichung -1 zeigten. „Vom 15. Jahr ab ist die Sterb- 
lichkeit weiblicher Personen in den Niederlanden und in Italien bis 
zum 45 .. in Dänemark bis zum 4 *). und in Frankreich bis zum .15. Le- 
bensjahr höher als die der männlichen, untl erst in den höheren Al- 
tersstufen ist sie dort niedriger. Diese Tatsache ist auffällig .“ 
Sie ist nur demjenigen „auffällig“ um! auch eine „bemerkenswerte 
Abweichung“, der die Sterblichkeit nicht nach Stadt und Land kennt. 
Es braucht nur daran erinnert zu werden, was auf Seite 92 festge- 
stellt ist. daß nämlich in den 4 Gebieten — Hessen, Luxemburg, 
Osten und Westen Preußens — , für welche allein uns die Zahlen zu 
Gebote stehen, gleichmäßig die jungen Frauen auf dem Lande höhere 
Sterblichkeit aufweisen als die gleichaltcrigen Männer *) 

Wie wenig „auffällig“ die größere Sterblichkeit der Frauen in 
gewissen Altersklassen ist, beweist die Zusammenstellung in der 
„Statistik des Deutschen Reichs“, Neue Folge, 44. Band, S. 1H1, wo- 
nach nicht bloß die von Fircks genannten außerdeutschen, sondern 
sogar die meisten deutschen Staaten diese „auffällige“ Erscheinung 
zeigen. Ganz unverhülit zeigt sie sich allerdings vielfach erst dann, 
wenn Stadt und Land unterschieden werden. 

b. Ein Trugschluß n. u. M liegt auch einer Betrachtung der 
„Preußischen Statistik“. Band IHM, S. 42, zu Grunde, wo folgendes 
fltr die Gesamtbevölkerung des preußischen Staates während 1890 91 
ausgeführt ist: „In allen ferneren Altersstufen (nämlich vom 20. Lebens- 
jahr am ist die Häufigkeit des Sterbens bei den Männern größer als 
bei den Frauen. Für diese weist die Tafel der Überlebenden, sowie 
die Lebenserwartung in jeder Altersstufe höhere Ziffern auf. ein un 
trügliches Zeichen für die Langlebigkeit des weiblichen Geschlechts." 

Auch hier wird übersehen, daß tatsächlich nicht in allen Alters- 
stufen, vom 2t*. Lebensjahr an. die Häutigkeit des Sterbens bei den 
Männern größer ist, als bei den Frauen. Es ist «lies z. B. schon nicht 
der Fall in dem größten Teil von Preußen seihst, nämlich in den 
ländlichen Gemeinden hei den jungen Frauen. Wie sieht es also mit 

•) Vergl. auch Westergaard, Mortalität und Morbidität. 2. Au#., S. 45ü. 
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deren Langlebigkeit aus? Dazu kommt , daß die Differenzen der 
Sterbeziffern ftlr Männer und Frauen, sobald die schädigende Ein 
Wirkung des Berufs hinzukotnmt, so groß werden, daß der Einfluß, 
den das Geschlecht auf die Sterblichkeit ausiiht, dieser gegenüber 
zurücktritt. Solange nicht festzustellen ist. was bei der Sterblichkeit 
auf Konto des Berufs, bezw. des Geschlechts zu schreiben ist. muß 
die Frage, ob ilie Männer oder die Frauen langlebiger sind, offen 
bleiben. 

Zu 4. Daß sogar in verhältnismäßig kleinen Verwaltungsgebieten 
recht ungleichartige Sterblichkeitsverhältnisse herrschen können, mag 
folgendes Beispiel, die Säuglingssterblichkeit itu Kreis Bensheitu be- 
treffend, lehren: 

Auf je 100 Lebendgeborene kanten verstorbene Säuglinge im 
Zeitraum lKStl 1900 

in sämtlichen Gemeinden des Kreises Benslteim 22.: 
und zwar 

m. in den 2."> Gemeinden des Odenwalds . lti,t 

h. » i » an der Bergstraße . 19 , j 

c. - Biblis, Bürstadt, Lampertheim und latrsi b 28 1 

d. • den übrigen 12 Gemeinden der Ebene la.t* 

Die landwirtschaftlichen Gemeinden des Odenwalds haben also 
niedere Säuglingssterblichkeit (1*5,7), während sich die größeren Ge 
meinden tler Ebene (Biblis. Bürstadt. Lampertheim und Lorsch/ mit 
ihrer starken Fabrikarhciterbevitlkerung durch hohe Sterblichkeit (28 -■ 
unvorteilhaft abbeiten Die kleineren Gemeinden der Ebene, sowie 
die Gemeinden un der Bergstraße, zeigen mittlere Sterblichkeit 1*.» 
bis 19.7) Es ist einleuchtend^, daß die gemeinsame Süuglingssterbe- 
ziffer aller Gemeinden des Kreises Benslteim (22. 7i doch nur als ein 
verschwommener Durchschnitt, der die tatsächlichen Verhältnisse voll- 
ständig verdeckt, angesehen werden kann. 

Es wäre ein leichtes, noch »eitere Beispiele dallir bei/.uhringen, 
daß eine Sterhlirhkritsstatistik ihren vollen Wert erst dann entfalten 
kann, wenn sie Gebiete mit gleichartigen Verhältnissen 
umfaßt. Statt weiterer Ausführungen, berufen wir uns auf das. was 
Finanzrat Dr. Losch in den Württembergischen Jahrbüchern tür Sta- 
tistik und Landeskunde. Jahrgang 1901. in ülterzcugender Weise aus- 
geführt hat Wir können es uns nicht versagen, den Sehhißliemerk- 
ungen auf S lid folgende Stellen zu entnehmen: „Die vorstehenden 
Besprechungen sollten in gewissem Sinne eine Art von mittelbarer 
Kritik üben an dem bisherigen Betrieb der sogenannten ’Bevölke 
rungsstatistik' Diese Kritik bestellt ilsrin. daß die VerhältnUbereeh- 
nitngcn. d h diejenigen Fntersuchnngen. welche behufs Vergleichung 
zeitlicher und räumlicher Keihen gebildet zu werden pflegen, in der 
Kegel nahezu wertlos sind, wenn nicht eine entsprechende geo- 
graphische Differenzierung der Massen und eine Berücksichtigung 
noch weiterer Merkmale cintritt .... 
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„I »ie, wie ileni Berichterstatter scheint, «ehr eigenartigen Unter 
schiede zwischen Stadt und Land beginnen neuerdings das rein 
geschichtliche und das ungeographische Moment der Verwaltungsein 
teilung in den wichtigsten Dingen an Erheblichkeit und an i|uali 
tativer Verschiedenheit der Ursachen zu lihertreffen , ohne daß die 
amtliche Statistik bisher planmäßig hierzu Stellung genommen hätte. 
Stadt und Land sind in weit höherem Maße wirklich und wahrhaft 
grundlegend unterscheidende Lebensfaktoren geworden, welche den 
Menschen tagtäglich beeinflussen. Die Grenzen größerer oder klei- 
nerer Verwaltungsbezirke, ja sogar von Bundesstaaten, sind eher 
erkenntnishemmende als erkenntnisfOrderndc Faktoren der Zahlen- 
bildung geworden. 


,,Bei dem nicht unerheblichen Aufwand an Zeit und an Arbeit, 
welcher für Herstellung und Veröffentlichung statistischer Tabellen 
zurzeit schon gemacht wird, kann ein Fortschritt nicht etwa darin 
bestehen . daß noch mehr tote , in entscheidenden Dingen mit den 
Landesgrenzen abbrechende Massen veröffentlicht werden; er muß 
darin gesucht werden, durch zweckmäßige Unterteilungen und plan 
mäßig hierauf bezogene Kombinationen mit sonstigen Krscheinungen 
das Ganze in seinen Gegensätzen durchsichtiger zu machen, und 
hieraus auch die Verschiebungen in der Zeitfolge ersichtlich werden 
zu lassen 

„Diesen Anforderungen genügt die Statistik der Bewegung der 
Bevölkerung im iieiche derzeit noch nicht .... 


„Nimmt man noch das Gebiet der Todesursachen 
hinzu, so erhellt, daß Bevölkerungsbewegung. Aus-, 
Ein - und Binnenwanderungen, Todesursachenstatistik. 
Volks- und Berufs- einsehl. sozialer Schichtungszäh 
lung einer durchgreifenden, ihre gegenseitigen Ergän- 
zung s fä h i g k e i t e n berücksichtigenden Reform b e d ü r f e n.“ 


Benutzte Litteratur. soweit sie nicht im Text genau angegeben 
ist: 

1. l’rof. Kruse in Bonn. Uber den KinHuß des städtischen 
Lebens auf die Volksgesundheit. Zentralblatt für allgemeine Ge- 
sundheitspflege, 185*8, S. 312. 

2. Albert Abel, Der Kückgang der Sterblichkeit in den letz- 
ten fünfzig Jahren und seine Bedeutung für das Versicherungswesen. 
Mavrs Allgemeines Statistisches Archiv, U. Band, 2. Halbband, 1904. 
s I I.-,. 

3. Prof Dr. Adolf Vogt in Bern, Ein Rückblick auf die Sterb- 
lichkeitsverhältnisse in der Schweiz von lHTtl bis 15kX). Zeitschrift 
für Schweizerische Statistik, 40. Jahrgang, II Band, 4. Lieferung, 

S. 1. 
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Tabelle I Dir Sterblichkeit im täroBb. Heaaen nach Stadt nnd Land, 1863 1900 
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Tabelle II Sterblichkeit in Heitwen, I)eat*rliland, Preußen, Frankreich and l.uxemhnrir ohne rnterncheldansr nach 

Stadt and I.and. 
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Tabelle III. Dle|Sterbllelikf It In ileaaen, l’reutteu und Luxemburg nach Stadt und Land. 
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Tabelle II Sterblichkeit in Heimen, DentachUnd, l’r*-ußen, Frankreich und l.axemltarir ohne l'nteracheidanjr nach 

Stadt and Land. 
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Tabelle 111 . OlelSterbllchkelt In Heaeen, Freuden und Luxemburg nach Stadt und Land. 
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1'mMle It Stnrhllchkelt in Hn^en, Drutarhland, I’r'tißen, »ankroirh and l.nsrmhnrir ohne ('nternchddnnir nach 

Stadt und Land. 
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Tabelle 111. DlpJSterbllchliPlt In Ileaeen, I’reutten unit Luxemburg nach Stadt und Lands 


107 



Digitized by Google 
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ruHello IV lli« Kr»urnrt<'rhllrhk«lt im Uratth. li«M«n im »r^IMch *»r Hinn«n»terbliclik«it, 1863 1800. 
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r«h*n<> IV Ille FrfiafnHtrrhUrhkplt im tirofth. Honen im Vergleirh zar Xännf rftterblirhbcit, 1863 1900 
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IV Ule Frau<*ii<*t< , rbllchk«*it im (trotth. Ur>***n im Vergleich zur Männeniterblicllkeit, 1863 1900 


108 



Digitized by Google 


Kür Hi# «»iiiivliifti! 6 #rat«tt l*br«ajjibr» gilt U#r /.fit r «mm |n«»rt IhTh 
* • • t • • »• • IHiM'IPOU 





Sterblichkeit der weiblichen l’eriinnen in % der Sterblichkeit der mHnnlirhen 


09 



Digitized by Google 


85-90 101 81 .1 100 I I 86—90 

90 u. mehr 84 100 . * 95 ' 90 u. mehr 











fahrili« IV IHe Fraueiiilorhllrhkeit im (ärotth. Hm»»» im »rjrloirh *»r Männeraterblichkeit, 1863 1900 


108 



Digitized by Google 


Kur di* tuiiM*lu*n i> »rtlvu I jilnn*j»lirn gilt dar /.«•mmitji Im.U |h7u 
• »»*• • »• • IttttA IWu 





Tabelle V. IMe l'rauenaterbllcIikeH In ileaHen, l’rmUen und Luxem Im rg Im Vergleich *ur Milnneraterblirhkelt 


09 






r*t.oll.- IV IHe Fraapnetrrbllrhkeit im lirofth. im Vergleich zur Mäanerftterblichkelt, 1863 1900. 


108 



Digitized by Google 


Kar di* miii*1d« 0 ö *r*l*n l*h*B*j«iir» gilt der /..iirmmi I»< >1 lojii 

• • • • • • • » > IHIM l*W 















Tabelle VI Zn- und Abnahme der Sterblichkeit Im Oroth. Hennen, 1808 1900 


1 10 



Digitized by Google 


Kür die einteinea ft ertleii Lelienajabm gilt der Zeitraum I Ht.ri Tu 
• » • • * i » » • IBV6/1VUO 




111 



Digitized by Google 


') Für die einzelnen 5 ersten Lebensjahre gilt der Zeitraum 186b 

')»» * > » » * » » 1896' 




Tnlx-Ile VII. Abnahme der Sterblichkeit in HeMsen, I* re ulten und der Schwei/. 


112 



Digitized by Google 


1 Pilr di» 5 »mUm» l^lirnijihrf gilt d»r Zeitraum vi»q IM To auf IB% r.«** •; KnaU n und Ml lohfo «u 

latuiti« ci M Mnntiii<-h<> und wnl»lu h» l'rnrnnH) 






Talu'llt’ VII, ^Fortsetzung. 


113 



Digitized by Google 


Für die einzelnen 5 ernten Lebensjahr«- gilt der Zeitraum von 1 HÖF* / 7 0 »uf 181**» 1900 





Tabelle VIII lllp St«>rhli« hkeit in dm Midien Berlin und llgrhfD 


114 



Digilized by Google 


Auf l'fHi I-*l>en<lgrlKjreB» liererhnrt — 'i k nullen und M .id'h'O lii>auim*ii 




Digitized by Google 







Tnhelle VIII IHp SIcrMI. hkcit in den Städten Berlin und München 


114 



Digitized by Google 


n#«i<Bv*ti* pan o*{VU\{ , — ui><| jny 











Digitized by Google 






TnHelle VIII Plc Slrrhllrkkrll ln dt-n Midien Hcrliti und MUnrhen 


114 



Digitized by Google 


Auf l>"M> l.alwndgrlHirnn» lirrm'liiirt — 1 Knnlwn und M.idh*o tu»»nim»ii 




Digitized by Google 







116 


-s 

= 


ä 

r. 

v 

3 

a 

a 

V 

B 

7 

&. 


a 

= 


c 

»- 

*/. 

c 



?*» 

5 S 

s ? 

ff 8 

C 

»- 

JR 

•z S 

3 S 

g S 

9 S 

$ 'S 

£ 9 

5 O 
rt « 

t. 8 

o o 

N N 

ff 8 



Digiiized by Google 


117 



Sifl 

SN St c 

g. *5.2 

S • « * < 

s- T a ' 

«. ^ -a fc ? 

tlsli 

2« 22c 

2 a =?i 
J o c- 

- ti ^ 

S * i«r ; 

J * c i 
4 £ "I- 

i! j-] 
1 : 1=7 

— * ® o 

-r ^ - f -c 

S c <£i 


£ ß 

x * 


~5 

|! 

i! 


s-1 
38 
3 5 
S i 

e «o 

t» i - 

SS 
3 3 

3 3 

3 2 
SS 
* 3 

SS 

3 S 

Sg 

© «ß 
W M 

S 3 


Digilized by Google 


kl.nv.nl >} 10 16 20 -.'5 30 35 JO 45 30 66 00 66 70 76 HO 86 «0 I 6 10 15 20 26 30 36 J0 46 30 66 60 66 70 75 «0 «6 90 


116 




Digitized by Google 


117 



= »i 

§|i; 

- Ir 

Sc 

S u x 
“ « * ■ 

*5 "3 

; 2i 

I « 3 : 

- 15 

* ls 

* ^ 

s Hf 
o ^ 

•- 

v S * 

«£ «, * 
-r Ü-c 
•- .? c 

I ‘ 

i e 


2 - 
f 1 

s$ 

a.£ 


S flN 

" I: 
3 iZ 

T «• ^ 
B - c 

* -I 

> Jll 


i | b 

X 3J 


*2^ 

8 i: 


- 80 5: 

- llr« 

~ :?i:r 

.5 »S *|: 

™ ^ JS ^ 

I il 1-1 

«2 M ~ — fl 

i. -ö *2 •»- 

r b« jo 

* -e -0 le-i 

r 2 c 

3 *2 


«- U 

S t 

I * ! 


S-1 

38 

1 5 

5 i 

© «o 

h> I- 

SS 

s s 

8 i 

2 3 

3 S 

o *o 

35 

8 3 

38 

O O 
<M M 

£ 8 


j 

i'i 

3 5 

8 3 

S S 

© *o 

h* 

SS 
8 S 
3 S 
2 3 
SS 
5 3 
38 

© O 
CO eo 

38 

© *o 

CS N 

38 


Digiiized by Google 


kb “~t 0 10 15 20 .'6 30 35 JO 45 50 56 60 66 70 75 HO H6 90 l 5 10 15 20 36 30 35 -W 45 50 56 60 65 70 75 »0 85 »0 



116 



S m a a 

e aff 

m < C * 

: 

a. 

-• *^o 

seil 


%Zm = 

ilgl 

- u 


S iSlfi 

ä -° «52» 

- - siJS» 

-r X 5 ||| 

5 « .|5f 

- 3-S .St 


S'Si-S 

5 1*3 £ 

o *S*£ 

3 |?lf 

« 

* «-s-ri 

- t 22 

\ 


s: i 
s 2 tä 

* u 

I 

* i : t 

"IS ß *• 


_ t -■’ 

1 * IlS-S 
? I Mi 

t. , * 8*2 

- i'-if 

z jffl 
i «i“l 

*■ * £ i 

W ;*c r 

*- c * 

— 


8-1 
•o © 
00 © 
O >Q 

© X 

SS 

o «o 

r» i- 

5 R 

S § 

£ S 

8 £ 

£ 8 

9 s 

SS 

S £ 

3 8 

o o 

W 9* 

SR 

c «o 

O 2 

e *5 


2 S 

8 2 

SS 


•i » 

£ S 

£ £ 

ss 
s s 
s$ 
« « 

s s 

8 8 

SR 


Digitized by Google 


117 



s-i 

a s 

O 

X) X 

s 8 

o ^ 

b> 

*o 

© 

•z 
•O 

*o 

s 

o 


s 


© 

•o 

N 

© 




Digitized by Google 


kl “'“ n l 5 10 15 20 -‘5 .10 35 -10 45 50 55 60 65 70 75 HO »5 «0 «i,. ( I 5 10 13 20 Ib 30 »5 40 45 50 55 00 05 70 Ti 


116 



(BP 
2 • • 
«, = 

•* c 

< t± 


£ J o 

gtifi 

2 » «.2 

s b *i 

Mi* 

fsl! 

S r 

■ JS u 9 


1 r. 

• . 

.= ■» 

ä = 

= 6 

s 
E 
5 « 

J * 


. S 
- a 
S|*| 

:*35 

• 01 - 


J 


1 S*: 

is S" 


si: 
5 || 
< f » 


i gt« 

H B * t 
?:st 
i 

• «• -• *o 

s • ?• 

? 2 :* 


£<1 

£ S 

I £ 

3 8 

O ift 
r» 

§S 
? 3 
SS 
£ 3 
38 
3 3 
SS 
8 S 

a 8 


s4 

a s 

s a 


$ s 

•5 5 

SS 

£ 3 

3 8 
3 3 
SS 
£ S 

S 8 

s a 

38 

O <C 


Digitized by Google 



117 



sJ= 


£ J: c 

*5i 

I*“ 

:ss 

sl-i 


£ E 
- 0 

|S 5 

ifl 

IJS* 

n- 


s *! 

s S 

s s 

s s 

© «o 

h- »■- 

SR 

s s 

SS 

3 S 
SS 
9 9 

SS 

s s 

SS 

© o 
e<* m 

s r, 


Digitized by Google 


OB 'J8 Ofi Si Oi I! 1 09 SC 0? ‘i'l’ Of- 9K OG *??• OE 91 01 S | *T OB 9» 0N 9£ Oi 99 OB 99 ÖS 5» Of 9E OK 9<" Ob 91 01 9 




116 



i ± a a 

» c • • 

> S Bf 

: 

■ ii“ 

1=4 

s|? 

*ti = 

*><• 


1 «' 

•/. . 


a s 

= s 


iss« 

T» 


5 Ö 

S 1!u 

i*':? 

° 4- 5 

o« a - 

£?i| 

3 » 3 S 

* 8*1 

|§j? 


s = £c 

S e » £ 
ftst 
■'S: 

E * •• n 
- 6 • 

* c - 

sj:' 

r^J 5 ? 

Äflj! 


f *2 

* Jr.; 

4*1 


•o ® 

* s 

9 s 
9 5 
3 $ 
3 8 
3 8 

© O 
W N 

2 R 

C *o 

O g 

c .O 


Digitized by Google 



117 



53 

■ 3 

JE 


g-o 

1} 

a.£ 


» ® 

* s ; 

= -°2 

- 5 l 

” 2 * 

*£ « * 
T 2 — 

•4 £5 


„I| 

t. v h 
«■hl 

*|S 

s*-s 

. • • 

zh 

1 B I 

• i • 


I i* 

t £3 

?:I 


aSö 

* 5 J 

-=?§ 

m 

s T :* 


= II 

- 1? 

•I s! 


I ?! i- 


7 

' b 

1 15 

2 

j. -e 3 
. a * 
£ iS 


C | £ 

äj- 


S *1 

SS 

1 5 

s s 

o *o 

t» I- 

SS 

s s 

2 £ 

£ 2 
3 S 

o o 

SS 
s S 

S 8 

o <i 


Digitized by Google 


5 10 16 20 J6 30 3Ö -10 45 30'>&tiO 65 70 7ft HO 85 Mi, I 6 10 15 30 26 30 »5 40 46 i>0 55 60 Ci 70 75 «0 85 «0 



116 



n ± n a 

• C • • 

= s ff 

«-O* 

sIb 

I|| 5 
— * «- 

2 t « * 

-■Sa- 

m ° *> 

i l * .. 


*° » • 5 
' £-SS-S 

lf»a ! 

B * 8 * e 


jj8i^ 

3ill 

Hi-f i 

sil? 

a«!s 


1 S £ 

i ex 

•Si 


I 5 - 

e »s 

t:S 

c 6 a. 

o • 

1 1 k 


S’l 

£ 8 

co £ 

S 8 

o <a 

r» i- 

§ß 
s § 

2 8 

S 2 

SS 

© o 

2 8 

3 8 

2 8 


Digitized by Google 


117 



3 

«O 

X 

3 

•O 


•1 

3 

3 

S 


•o 

o 


§ 

■g 

o 

X 

<c 

o 

r- 

3 


<£> 


3 

•« 


o 


o 

n 


N 

•ft 


•ft 

C 


2 

3 

< 


Digitized by Google 


t 5 10 16 20 .'6 30 35 40 45 50 55 HO 65 70 75 HO »5 90 , I 5 10 1 5 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 




116 



/. 


: £•! 
s *11 
s < r * 

fl- * o * 

^ • -v 


tili 

SB.* 

5 t S £ 

■°St 

• « {•■'S 

Hfl 

j!' 


S .!■£ 


U 


3 ‘'.t-o i 
• ■°' B ■“ 
y s-eä-s 

: i.j i 
* s* • 

h?jt 

^ i-ti 

i « 4 “i 

»tf! 


8 *» 

S 8 

8 ? 

SS 

c o 

r- r% 

5 ft 
5 S 
2 S 
2 2 
2 S 
8 5 
2 ? 
s ^ 

rt rt 

f. 3 

s s 

2 fi 




Digilized by Google 



117 



|| 11 
H Sl 

r I ®-g 


_ i| 
1 - 1 ; 
~ B 


3 « x« 

CD • • 

■o ••© • 

•'S *« £ 

■"S -e^l 

et -t £ * 
e% • 

Ei; •< & 
c ® 

- * • T 3 

•jt . • .2 

s i!K 

iS 3 

E .S o = 

C: t “ 1. 


5|c 

* 5 * 

■ofS* 

m 

s =: 

2 * c 

235 
i f “i 


ü -c 

“ Um 

— “ 1 . 

* ■£*• 

1 *• 

a «,-c 


S =4 

5 - e 

• e = 

j[x 

< « i; 


*•1 

s s 

§ s 

8 s 

c o 

r- i- 

SS 

s s 

S i 

ä 3 

53 

o § 

SS 

8 3 

SS 

o -o 

W M 

5 S 


1 

SS 

s s 

s s 

o *o 

N h- 

SS 

s s 

S 3 

3 a 

53 
? 5 
SS 
ä S 
SS 
3 S 
SS 


Digitized by Google 


| 5 10 , 5 20 J6 90 35 40 45 50 55 «0 65 70 75 MO 85 »0 i. t I 5 10 1 5 20 25 90 35 -W 45 .50 55 80 65 70 75 HO 86 »0 





III. Die Sterblichkeit «Irr männlichen Personen nach Stadt und Land. IMBS/lttOO. 
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III. Dir Sterblichkeit der männlichen Personen nach Stadt und Land. iMtKLltMN). 
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der männlichen Personen in den Städtischen Gemeinden nährend der gleichen Zeitah schnitte durch folgende Dar- 
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V. I>ir Kraurn-lrrlilirhkrit im Vergleich zur Manncr«terlilu-Iikeit 1900 , Stadt. 

Sein mir di« Mit hlichkeit dn männlichen Per»onen in den »tkdtiechen Gemeinden während der 
/.eiiab»chnitte l v>.'l >>9, Iwtw. 1872 '<). 1MI 9<) und 1891 1900 für jede Alier»klas»e gleich 100, eo wird die Sterb- 
lichkeit der weiblichen l’ertunen ii den »tldtieihen Gemeinden während der gleichen Zeitabschnitte durch Odgende 
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V. Dir Kriurn«tfrblirhkrit in Vergleich xur M«inner»terl»lielikeit IMM/IVOO, Stadt. 

Setzt man dt* Sterblichkeit der männlichen Pertonen in den »tädtiacheu Gemeinden während der 
Zeitabftehaitte l *»9. bezw. 187.* «m>, 1*81 9o und l&M 1SHR> für jede Altersklasse gleich 100, ao wird die Sterb- 
lichkeit der weiblichen Personen ii den städtischen Gemeinden während der gleichen Zeitabschnitte durch folgende 
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VI. Dir Kraurnnterblirlikrit im Vergleich zur MüliiierMterlilirlikeit IM6H/1WI0, l.anil. 

Setrt man die Sterblichkeit der mhnnllchen Pertonen in den Ikndlicben (lemeinden wfthrend der 
Zeitabschnitte 1863/69, heiw. 1872/80, 1881190 und 1891 1900 für jede Altersklasse gleich l(Ki, ho wird die Sterb- 
lichkeit [der weiblichen Personen in den ländlichen (lemeinden während der gleichen Zeitabschnitte durch folgende 
Darstellung wiedergegeben : 
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l>ie Alter»kl**ee O — 5 ist wt»ggelA»ft*n, weil die t*terblichkeiUal»njihme in den einzelnen Alter*j*hren 
dieser K zu verschieden i«t, aU daU «ie durch einen Au»druck wiedergeben werden kannte 



VIII. Proaentige Za- beiw. Abnahaic dt-r Sterblichkeit in den Kindlichen (Item e in d e ti de* Urottlientogtum« 
vom Zeitraum 1063/60 auf 1891 1900 
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i’roientige Zll- bejw Abnahme der Sterblichkeit in dm «tkdtix'hen (iemeindcn de« UroUheraogtume 
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Die Alternklaue O — & i«t wrggela»«en, weil die dlerblirbkeitvahnahme in den eiutelnen Altersjahren 
dieser Kla««e tu verschieden iit, al« daU sie duirh einen Aufdruck wiedergeben werden kannte. 


VIII* Proxentige Zu- beiw Abnahme der Sterblichkeit in den ländlichen Gemeinden de* (•roUlierxogtuniH 
vom Zeitraum 1803/09 auf 1891 1900 
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IX. IHr Krnurn*trrlilirhkrit im Vrrjcli'irh zur Münnrr-trrldirhkrit in den ländlichen iiemcinden 

von llr««en. I*rrulien und l.u\einl>iir*. 
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Mitteilung en 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle filr die Landesstatistik. 


Nr. 804. April 1905. 

Inhalt: Zur Statistik der evangelischen Kirch« im üroßb Hessen 
1903. — Frachtmärkte im (IroBli. Hessen 1904. - Landwirtschaftliche 
Bodenbenutzung int Urnßh Hessen 1901. — Güterverkehr in den Khein- 
Htfen hei Main*. Worma und Hingen 1904 — Jahresdurchschnitte atta 
den monatlichen I'reiaen der gewöbnl. VerbranchsgegenatAnde 1904. — 
Tlgl. WaaaeratÄnde Okt., Nov. u De* 1904. 

Nr 5169. Zur Ntatlatlk der evannellNclien Klrrke 
Im Uroßli. Hessen Im Jnhr IVOS.*) 

Die Tabellen auf S. 12t>fg enthalten die Ergebnisse der die 
evangelische Bevölkerung des Großherzogtums . mit Ausschluß der 
Militärbevölkemng der Stadt Mainz, betreffenden kirchlichen Statistik 
für das Kalcndetjahr 1903. 

Die Zahlen der Evangelischen {Spalte 3) sind aus den ht>i der 
Großherzoglichen Zentralstelle ftlr die Landesstatistik vorhandenen 
Materialien in Betreff der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 zu- 
sammengestellt worden. Dagegen wurden die Zahlen der im Laufe 
des Jahrs 1903 zur evangelischen Landeskirche Ülrergetretenen und 
der aus derselben Ausgetretenen, der Kommunikanten, der kirch- 
lichen Trauungen und Taufen durch evangelische Geistliche, der 
Taufverweigerungen, der Konfirmierten und der Konfirmationsent- 
ziehungen, der Verstorbenen und der unter Mitwirkung evangelischer 
Geistlichen Beerdigten sowie der nach Herkommen still beerdigten 
Kinder (8p. 4 — 15, 23—28, 38-45, 51—62) den nach Anordnung des 
Großherzoglicben Oberkonsistoriums durch die evangelischen Pfarr- 
ämter und Liekanate aufgestcllten kirchlich - statistischen Tabellen 
entnommen. Die Zahlen der bürgerlichen Eheschließungen, unter- 
schieden nach rein evangelischen Ehen nnd Mischehen (Sp. 17—22) 
nnd der Geborenen (mit Ausschluß der Totgeborenen) nach den- 
selben l"nterscheidungen und außerdem der von evangel Müttern 
unehelich Geborenen (Sp. 30 — 37) sind aus den standesamtlichen 
Nachweisungen zu vorliegendem Zweck wieder durch die Zentral- 
stelle besonders ermittelt worden; die Zahlen der Ehescheidungen 
(Sp. 64 — 67) sind den bei den Landgerichten geführten Registern 
entnommen. 

(Fortsetzung auf Ö. 131.) 

*) Vergl. Mitteil. Nr. 782. Jan. 1904, 8. t. 
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2 

Id 

Schotten 

342 

34*41 

45 

I01,ci 

1 



1 


Oberhetten 

4231 

31*40 

314 

lim,* 

1» 

1 


70 

iy 

.Mains 

'.Id'. 

711 

235 

94,3 

8 

13 

s 

24 

20 

Alsey 

35» » 

316 

34 

14X1,0 


1 


1 

21 

< Oipenheitn 

415 

395 

25 

101,3 

1 

. 

1 

2 

22 

W Allatein 

3»IH 

289 

23 

101.4 



. 

, 

23 

Wurm» 

76 1 

596 

166 

1004 

6 

1 

4 

II 


Rheinhessen 

2823 

2307 

483 

98,4 

15 

15 

8 

38 


Grofth. Hessen 

13391 

11483 

1679 

98,« 

68 

21 

23 

111 


Städte. 
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Beaauugen 

1 238 

847 

199 

81,1 

13 

2 

7 

22 

2 

Gießen 

294 

256 

35 

98.« 

4 

1 


5 

3 

Mains (ohne Milit) 

475 

260 

201 

98.» 

6 

II 

3 

19 

4 

t Jffrnharh 

574 

419 

161 

14114 

II 

2 

6 

19 

5 

Worro» (ohne Hoch- 










heim und Ffiff 










ligheim) 

415 

287 

128 

1481,0 

5 

‘ 

8 
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Bei Beurteilung der in den Sp. 29, 4*i — 50 und t>3 enthaltenen 
Prozentzahlen int zu lienchten, daß kirchliche Trauungen in einer 
Pfarrei »ich auch auf in vorhergehenden Jahren abgeschlossene 
Zivilehen beziehen können, daß unter den im Jahr 19U3 tictauften 
»ich auch sulche befinden , die im vorhergehenden Jahr geboren 
wurden, sowie daß Beerdigungen Vorkommen, welche in andern Be- 
zirken Verstorbene betreffen. Hieraus sind die mehrfach ange- 
gebenen, die Zahl 100 übersteigenden Prozentzahlen zu erklären 
Die verhältnismäßig hohen Zahlen der von evangelischen Müttern 
unehelich (Jeltorencn in den Städten Hießen und Mainz haben ihren 
Grund in den in dieseu Städten befindlichen Entbindungsanstalten 

Als ilnuptresuitate für das Großherzogtum ergeben sich fol- 
gende die entsprechenden Zahlen für das Vorjahr sind in Klammern 
beigefiigt) : 

1. Im Jahr l'.act sind zur rvang. Landeskirche Ubergetreten: 
von der katboi. Kirche 134 ( l-'t-'fi, von andern christlichen Konfessionen 
26(42i. Sonstige IS (13), zusammen 178(188); aus der evang. Landes- 
kirche ausgetreten: zur katb. Kirche 18 (14), zu andern christ- 
lichen Konfessionen 4ä (54), zu andern Religionen — , ohne Über- 
tritt 7 1 ). zusammen 73 (09). 

2. Die Zahl der Kommunikanten war: im öffentlichen Gottes 
dienst 390X43 (SKMOAii. privatim 73X0:7191), zusammen 39X223(397217) 
oder 63,8 (53,«) auf H») evang Bewohner; in Starkenburg .'15,7 (35, st, 
in Oberhessen 82,a (XI,»:, in Kheinhessen 45,« ■ 45,9). Wird der Be- 
rechnung der Prozentzahlen die Zahl der Erwachsenen zu Grunde 
gelegt, so erhöhen sich, da nach den Ergebnissen der Volkszählungen 
etwa zwei Drittteile der Bevölkerung aus Erwachsenen 'Personen 

on 14 Jahren und dariilter bestehen, die angegebenen Prozentzahlen 
■ier Kommunikanten um beiläufig die Hälfte. 

3. Auf 100 bürgerliche Eheschließungen kamen 87.o (xs,*) 
kirchliche Trauungen durch evang. Geistliche: in Starkenburg 
x«,» (90,i): in Oberhessen 90,« ( '.si,si; in Rheinhessen 74.» (74.1 j. Die 
Zahl der durch Geistliche anderer Konfessionen vollzogenen Trauungen 
von Evangelischen, also namentlich von Mischehen, ist hierunter nicht 
begriffen uud konnte in zuverlässiger Weise nicht angegeben werden. 
Ebenso war die Zahl der nur bürgerlich abgeschlossenen Ehen im 
Jahr l'.i02 nicht zu ermitteln. 

4. Auf ltW Lobendgeborene kamen 87.» (Xd,«) von evang. Geist- 
lichen Getaufte: in Starkenburg xp^txf,«): in Oberhessen 93,3(92,3); 
in Rheinhessen 78.7 (77.*). Auch hier fehlen die Angaben der von Geist 
liehen anderer Konfessionen Getauften aus Mischehen. Ferner kommt 
hier in Betracht, daß die Verhältniszahlen der Getauften zu den 
Geborenen höher sein würden, wenn die in den ersten Wochen nach 
der Geburt ungetauft gestorbenen Kinder außer Berechnung gelassen 
werden könnten. 
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5. Konfirmiert wurden: au« rein evang Ehen 129H* i 

aus Mischehen 1015 (1046), unehelich (iehorene 'i56 (373), zusammen 
14290 (13946). 

6. Die Zahl (1er verstorbenen Evangelischen betrug 13391 
(13177), die Zahl der kirchlichen Beerdigungen 11433 (11359), die 
Zahl der nach Herkommen still beerdigten Kinder 1679 (1753). Hier- 
nach betrug die Zahl der unter Mitwirkung eines evangelischen 
(ieistlichen beerdigten Personen in Prozenten aller Verstorbenen 
bei Abzug der nach Herkommen still beerdigten Kinder 9t*,o (99,»). 

7. Ehescheidungen kamen 112 (83) vor [und zwar von rein 
evang Ehen 68 (60), von Mischehen 44 (23). l’nter letzteren waren 
21 18) solche, bei welchen der Mann und 23 (15), hei welchen die Krau 
evangelisch war 


Nr .6170. Verkanfle FrueblquMtllMen n. JAbrltehe Dareh- 
aolinlttaprelae auf den l'rtiebtaihrkteu Im Jnfer 1904.*) 
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TJ 
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52/ 

1 4,43 
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184/ 

HZ* 
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16,7» 

2/ 
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5,o 
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13/1 
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207,0 
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27/ 

14/4 
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456/ 

15/1 
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16,38 

386/ 

15,7» 

157/ 

14/1 
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1247/» 

16,7» 
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264/ 
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•) Vorgl. Mitteil Nr. 787 u. 788, Mai 1904, 8. HI. 
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Gro5h. He»8en| 6159,4 137,1 2031 , t 2029,7 44 701.i|1899,n|| 1 13,o|373937,<|43 1 25,7 51 167^ 94 293,o|l3671^ 1442, i 1501 4^294 87 1^768 115, 

*i Ausge»chlu0»«n *iud hierbei Gr&ser mit Beiiniwohung von Klee, da die>«e Mischung bei der FutterpflHiixe „Klee * 4 gerechnet wird. 

*) Nicht bestellte, im Sommer des AufiiAhineiahrs xur Brache beackerte Felder. 

*) lm Summer des Aufuahmejahrs nicht bestellte, auch nicht beackerte, jedoch aur Weide benutzte Ackerfelder. 


Nr. 5173. Gftterrerlcehr ■•eh OsItauR und Gewirkt In den Rhelnhftfen bei Mains 

Woran and Klugen In* Jahr 1901.*) 
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der KewöhiilietiMteii Verbrniiclaiigegeiiiitttiide an 1« Orlen 
im Jahr 1WOI.*) 



















Nr. 5174. TAjcliclir HmmmilAndr 

*n den IVjrrln tu Woran, Münz, Hinten, Ottenbach, Wimpfen und Hirschhorn im Oktober, November und Dezember 1904.») 
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Mitteilangen 

der 

(iroßherzotflich Hessischen 

Zentralstelle für die Unriesstatistik. 

Nr. 805 u. 806 Mai 1905. 


Inhalt: Verkehr bei den Keicbstelegraphcnanslalten de* GroBh. 
Hessen 1903 u. 1904. — Morbidität in den Heilanstalten im GroBh. 
Hessen 1903. — l’reise der gewtihnl. Verbrauchsgegenst. im Jan 1 905 
— Kmteertrltge im GroBh Hessen 1904. 


Nr. 5175. Verhrhr bei den Kelcbatelefcrapben* 
aiiNtnlleu de« Großhmoglums lirssen In «len 
Jabren 1003 und 1004.*) 


Zahl der Telegraplienanstaltcn (einschl. 

1903. 

1904. 

Telegraphenliülfsstellen) 

480 

609 

Zahl der aufgogehenen Telegramme Stück 875 749 

888 051 

> eingegangenen > 

» 897 411 

707 295 

Eine Telegraphenanstalt entfallt auf 



Quadratkilometer 

18,o 

15,t 

Einwohner 


2 437 

2880 

Es kommen: 




auf je 

1 aufgegebene Telegramme 

Stück 88,o 

*9,1 

1 Quadratkilometer 

l eingegangene > 

90,s 

92,1 

auf je 

[ au (gegebene 

. 577, ss 

578,4» 

1000 Einwohner 1 

1 eingegangenc > 

» 596,so 

598,« 


Von den im Jahr 1904 im Betrieb gewesenen Telegraphen- 
anstalten bestand bei denjenigen za Alzey, Bad Nauheim. Benslieim, 
Bingen, Butzbach, Danustadt Telegraphenamt), Darmstadt II (Bahn- 
hof), Friedberg, (ließen I, Kastei, Mainz (Telegraplienamt), Mainz III 
i Haupthahnhof), Offenbar!) und Wurms ununterbrochener Dienst, bei 
denjenigen zu Babenhausen, Kherstadt (Kr. Dannstadt), Krbarh (Kr. 
Erbach), (iau-Algestieim, Gernsheim, Gießen II, Groß-Geran, Langen, 
Lieh. Lindenfels, Michelstadt, .Monsheim, Nieder Ingelheim, Nieder- 
Wollstadt, Nierstein. Ober- Kam stadt, Oppenheim, Osthofen, ItUssels- 
heim, Sprendlingen (Kr. Alzey), Vilbel und Wolfsgarten f) voller 
Tagesdienst. Die Telegraphenanstalt zu Groß -Karben hatte vom 
1. April bis Ende September, diejenige zu Jugenheim a. d. B. von 
Mitte Mai bis Mitte September vollen, sonst beschränkten Tages 

*) Vergl. Mitteil Nr. 795, Marx 1904, 8. 49. 
f) Nur während des Undagers geöffnet. 
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dienst. Die übrigen Teiegrnphenanstalten hatten durchweg beschrank 
ten Telcgraphendienst 

Die nachstehende Übersicht enthält , nach Provinzen geordnet, 
für jede im (Jroßherzogtum belegene Telegraphenanstalt die Zahl 
der in den Jahren 1903 und l'.äM aufgegebenen und eingegangenen 
Telegramme. Die Ergebnisse de» Verkehr» bei den PosthUlfsstellen 
mit Telegraphenbetricb sind in den Zahlenangaben der Oberweisnngs- 
: 1111 t er mitgeteilt. 

Die mit * bezeichncten Anstalten sind im Jahr 1910, die mit *• 
bezeiclineten im Jahr l!k>4 neu eröffnet oder au» PosthUlfsstellen mit 
Telegraphenbetrieb in Postagenturen mit solchem umgewandelt 

worden. 

Am 31. Dezember 1SKM waren im Betrieb: 

4 2G3,7» Kilometer Linien, 

42 läit'yx • Leitungen. 

I. Provinz Starkenburg. 

Aufgegebeiie fangegangrue 

Telegraphen Telegramm«. Telegramme 


AlifttAltCll. 


lat«. 

Stück. 

im. 

Stück. 

im«. 

Stück 

iat>4. 

Stück 

I>*t nmf a<lt I , TelcgrAphennmt 

97 999 

97 609 

108 475 

112 370 

* II , ll.ihtthnt 


14 OOO 

15 838 

716 


» II! , Br «zungcn i 

| Zn«l| l*o*4 - 

/6 734 

7 215 

— 

— 

> IV., Sliltsstraße 

| r- staivU 1 . 

\3 555 

4 168 

— 


* ( 'bunguplAtz 


932 

1 4f»j 

752 

1 05S 

Affolterbach 


221 

195 

164 

174 

AUbmoh 


224 

189 

825 

279 

Altheini 


105 

79 

135 

106 

Arheilgrii 


‘290 

324 

322 

264 

Aztheim 


101 

75 

168 

123 

Auerbach 


1 571 

1 554 

2 172 

1 7o7 

H*beiihAUftcii 


I H«H* 

1 724 

1 8»7 

1 757 

liAtizob beim 


44 

38 

99 

; *» 

UrcU nkircbtti 


69 

68 

61 

61 

Bwitlden 


1 1.(8 

1 441 

I 508 

1 442 

liensbeini 


5 562 

6 690 

5 818 

5 9»2 

Biblis 


739 

929 

*96 

98* 

Bickenbach 


158 

159 

232 

145 

Bieber 


165 

140 

185 

197 

Hicbrtheim 


272 

228 

376 

397 

Birkenau 


359 

435 

496 

530 

ltiBch<*r«heitn 


.WO 

366 

632 

493 

Braudau 


KSI 

136 

141 

159 

Breiifthacb 


*238 

172 

274 

190 

Burgel 


9*2 

1 109 

1 246 

1 175 

Bllrstadt 


530 

446 

74‘2 

741 

liiittelborn 


154 

177 

212 

31t 

< rumztAilt 


226 

19*2 

3 IM 

2»5 

theburg 


1 617 

1 379 

1 923 

1 7 36 

bictfihfiin 0 


Mi 

137 

69 

131 

I HpIimi hach 


2. V.* 

278 

217 

T<*9 

1 H>mheim 


229 

165 

563 

246 

t>r*teirhrtihail> 


12t» 

97 

235 

234 

Ihldei. holen 


242 

IM» 

239 

120 
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Au (gegebene 

Eingegangene 

Telegraphen- 

Telegramme. 

Telegra 

mine. 

Anstalten 

UM». 

1904. 

1903. 

I!MM. 


Stück. 

Stück 

Stück. 

Stück. 

Ebersberg 

20 

15 

23 

19 

Ebers tadt 

1 063 

1 130 

1 418 

1 487 

Egelsbacb 

300 

178 

514 

517 

Eppertshausen 

138 

148 

115 

139 

Erbach 

2 123 

2 000 

2 066 

2 090 

Erfelden 

245 

191 

330 

379 

Ernsthofen 

121 

90 

129 

130 

Erzhausen *•) 

— 

23 

— 

15 

Falken -Gesäß 

4 1 

39 

53 

55 

Felsberg 

17 

17 

35 

öl 

Fränkisch ( rum bach 

288 

330 

375 

440 

Frankenbausen * 

— 

10 

— 

21 

Fürth 

591 

628 

488 

529 

Gadernheim 

125 

103 

72 

74 

Gammelsbach •• 

— 

8 

— 

32 

Geinsheim 

195 

190 

271 

290 

Gernsheim 

1 914 

2 008 

1 994 

2 107 

Ginsheim 

163 

170 

290 

308 

GoddeUu 

402 

477 

524 

449 

Götzen hain 

7 1 

82 

89 

104 

Gräfen hausen 

148 

158 

138 

148 

Griesheim 

999 

1 002 

686 

654 

Groß- Hieberau 

541 

502 

646 

596 

Groß-Gerau 

3 310 

3 246 

4 194 

4 286 

Groß- Kohr heim 

197 

200 

247 

265 

Groß Stein heim 

813 

744 

1 271 

1 221 

Groß Umstadt 

1 403 

1 317 

1 725 

1 536 

Gruß-Zimmern 

1 701 

1 761 

2 876 

2 552 

(funderuhausen 

40 

35 

62 

91 

Gustavsburg 

2 548 

2 311 

2 585 

2 296 

Habitzheim 

98 

130 

150 

118 

Ilähnlein 

92 

103 

139 

149 

Hahn, Kr Darmstadt •* 

— 

26 

— 

37 

Hainbrunn • 

47 

30 

31 

52 

Hainstadt, Kr Erbach 

69 

74 

112 

99 

Hainmelbach 

189 

156 

214 

215 

Heppenheim a. d. B 

1 952 

2 295 

2 062 

2 381 

Hergershausen * 

80 

129 

185 

239 

Hetzbach 

226 

198 

165 

221 

Heubach 

97 

85 

163 

167 

Heusenstamm 

184 

218 

237 

249 

Hiltersklingen * 

26 

42 

16 

25 

Hirschhorn 

931 

819 

1 217 

1 129 

Höchst L Odw. 

988 

1 039 

985 

908 

Hofheim, Kr. Bensheim 

208 

287 

230 

217 

Hofheim, Kr. Groß-Gerau 

289 

218 

234 

183 

Hüttenthal * 

46 

49 

28 

21 

.Jügesheim 

137 

110 

122 

142 

Jugenheim a. d. B. 

1 803 

1 865 

1 612 

2 168 

Kailbach 

232 

203 

209 

224 

Kelsterbach 

567 

1 «64 

522 

878 

Kirch-Bron.bach 

252 

207 

243 

267 

Klein-Gerau • 

18 

10 

23 

41 

Klein-Hausen 

130 

154 

178 

270 

Klein -Krotzenburg 

442 

443 

300 

386 
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dienst hie übrigen Telegpiphenanstaiten hatten durchweg beschrank 
ten Tclcgraphendienst 

hie nachstehende Übersieht enthält, nach Provinzen geordnet, 
für jede im Großherzogtum belegene Telegraphenanstalt die /.»hl 
der in den Jahren l'.st) und l!k>4 aufgegebenen and eingegangenen 
Telegramme Die Ergebnisse des Verkehrs bei den Posthülfsstelien 
mit Telegraphenbetrieb sind in den /.ahlenangaben der Überweisung* 
amter mitgeteilt. 

hie mit * bezeichneten Anstalten sind im Jahr 1WKI, die mit ** 
hezeichncton im Jahr 1ISI4 neu eröffnet oder aus l'osthülfsstellen mit 
Telegraphenbetrieb in Postagenturen mit solchem umgewandelt 
worden. 

Am 31. Dezember 1904 waren im Betrieb: 

4 Kilometer l.inien, 

42 fMki.ui Leitungen. 


I. Provinz Sturkenhurg. 


Telegraphen- 

Aul'gegehcne 

Telegramme 

Kiligegangene 

Telegramme. 

anatalten 

IMS. 

IW4. 

UM Kt. UMM. 

Stück. 

l>ariu»tadt 1, Telegraphenamt 97 999 

tftilck. 
97 609 

«türk. 
106 476 

Stück 
112 370 

• 11-, Bahnhof 

14 tiüO 

15 883 

716 

• 68 

> 111 , Henaungen 1 

1 ******* /«» 734 

7 215 

— 


• IV , Htittaatratte J 

I r -Tuvi.t. i \ 3 555 

4 166 

— 

-. 

» ÜhungipUti 

938 

1 4.U 

767 

1 06 s 

Affolterbach 

TI 1 

196 

164 

174 

A Ubach 

234 

189 

876 

279 

Alt heim 


79 

136 

106 

Arhcilgeii 

290 

374 

322 

264 

Aatheim 

101 

76 

163 

123 

Auerbach 

1 571 

1 664 

2 172 

1 707 

Haben hauirti 

1 WM» 

1 724 

1 867 

1 167 

Hauarhheim 

44 

3« 

99 

; 9 

Beedenkirchen 

69 

6« 

61 

61 

Beerfelden 

1 l.lft 

1 441 

1 606 

1 442 

Henabeim 

5 662 

6 690 

5 618 

5 9H2 

Biblia 

739 

929 

696 

988 

Bickenbach 

150 

169 

232 

145 

Bieber 

165 

140 

186 

197 

Biebeaheim 

272 

218 

376 

397 

Birkenau 

359 

436 

496 

5.10 

Biachttfabeim 

360 

366 

632 

493 

Braudau 

131 

136 

141 

169 

Hrenahach 

239 

172 

274 

190 

Bürgel 

9M2 

1 109 

l 246 

1 175 

Huratadt 

530 

446 

742 

741 

Huttelborn 

154 

177 

212 

317 

Crumstadt 

226 

isy 

338 

1-6 

l>ieburg 

1 617 

1 379 

1 978 

1 736 

1 lieteaheim • 

59 

137 

69 

131 

I *iets**n bach 

239 

776 

217 

709 

Itomheim 

229 

166 

563 

746 

Dreieirhenhain 

126 

97 

‘236 

23 4 

I »nde uboleik 

242 

1*0 

239 

220 
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Telegraphen* 

Aufgegebene 

Telegramme. 

Eingegangene 

Telegramme. 

Anstalten 

1003. 

1001. 

101«. 

1001. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Ebers berg 

20 

15 

21 

19 

Eberstadt 

1 063 

1 130 

1 418 

1 487 

Egelsbach 

30B 

178 

514 

517 

Eppertshausen 

138 

148 

116 

139 

Erbach 

2 123 

2 000 

2 066 

2 090 

Erfelden 

245 

191 

330 

379 

Ernsthofen 

121 

90 

129 

130 

Erzhausen *") 

— 

23 

— 

15 

Falken-Gesäß 

41 

39 

63 

55 

Kelsberg 

17 

17 

35 

51 

Fränkisch Crumbach 

268 

330 

375 

440 

Franken hausen * 

— 

10 

— 

21 

F iirth 

591 

628 

468 

529 

Gadernheim 

125 

103 

72 

74 

Gammelsbach •* 

— 

8 

— 

32 

Geinsheim 

196 

190 

271 

290 

Gernsheim 

1 014 

2 008 

1 994 

2 107 

Ginsheim 

163 

170 

290 

308 

Goddelau 

402 

477 

524 

449 

Götzen hain 

71 

82 

89 

104 

Gräfen hausen 

148 

158 

138 

148 

Griesheim 

990 

1 002 

666 

654 

Groß - Hieberau 

541 

502 

646 

595 

Groß-Gerau 

3 310 

3 246 

4 194 

4 266 

Gruß* Kohr heim 

107 

200 

247 

265 

Groß .Stein heim 

813 

744 

1 271 

1 221 

Groß Umstadt 

1 403 

1 317 

1 726 

1 536 

Groß-Ziminern 

1 701 

1 761 

2 876 

2 552 

Gundernhausen 

40 

35 

62 

91 

Gustavsburg 

2 548 

2 311 

2 585 

2 296 

Habitzheim 

98 

130 

150 

118 

Hähnlein 

92 

103 

139 

149 

Hahn, Kr Darmstadt** 

— 

26 

— 

37 

Hainbrunn • 

47 

30 

31 

52 

Hainstadt, Kr Erbach 

69 

74 

112 

99 

Hammelbach 

189 

156 

214 

215 

Heppenheim a. d. B 

1 952 

2 295 

2 062 

2 381 

Hergershausen • 

60 

129 

185 

239 

Hetsbach 

226 

198 

166 

221 

Heubach 

97 

85 

183 

167 

Heusenstamm 

164 

218 

237 

249 

Hiltersklingen * 

26 

42 

16 

25 

Hirschhorn 

931 

819 

1 217 

1 129 

Höchst i. Oder. 

988 

1 039 

985 

908 

Hofheiro, Kr. Hensheim 

208 

237 

230 

217 

Hofheim, Kr. Groß Gerau 

269 

218 

234 

183 

Hüttenthal * 

46 

49 

28 

21 

.Jügesheim 

137 

110 

122 

142 

Jugenheim a. d. B. 

1 603 

I 865 

1 612 

2 168 

Kailbach 

232 

203 

209 

224 

Kelsterbach 

567 

1 064 

522 

878 

Kirch- Brom baeli 

262 

207 

243 

267 

Klein-Gerau * 

18 

10 

28 

41 

Klein-Hausen 

130 

154 

178 

270 

Klein -Krotzenburg 

442 

443 

300 

336 
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dienst. Die übrigen Telegraphenanstaltcn hatten durchweg beschrank 
ton Telegraphendicnst 

Die nachstehende Übersicht enthalt , nach Provimen geordnet, 
für jede ira Großherxogtuin belegen« Telegraphettanstait die Zahl 
der in den Jahren 11*13 und 1904 aufgegebenen und eingegangenen 
Telegramme. Die Ergebnisse des Verkehrs hei den PoatbQlfsatelh-n 
mit Telegraphenbetrieb sind ln den Zahlenangaben <ler Überweisung'» 
aroter mitgeteilt. 

Die mit * bezeichneten Anstalten sind ltn Jahr ll*k'i, die mit ** 
berechneten im Jahr 1904 neu eröffnet oder aus Posthülfsstelien mit 
Telegraphen betrieb in Postagenturen mit solchem umgewandelt 
worden. 


Am .'11. Dezember 1904 waren im Betrieb: 
4 963,7« Kilometer I.lnien, 

49 ‘»i.ia • Leitungen. 

1. Protin* starkenburg. 

Autgegehene 

Hin gegangene 

Telegraphen 

Telegramme. 

Telegi 

ramme 

atifttJÜteii- 

IM» 

1904. 

ukuT 

' 1904« 


gtflck. 

stock. 

Stibk. 

Stück 

üdt 1, Telcgraphenamt 

97 999 

97 609 

108 475 

1 12 370 

» 11., Bahnhof 

14 600 

16 888 

715 

•*6B 

. Ul. Heilungen 1 

J6 734 

7 1 1 5 

— 


. IV . dtilteetraße Ji»7»u«><a ■ 

|3 665 

4 168 

— 


* iJbangtplaU 

933 

1 16h 

752 

1 U5* 

Affolterbach 

231 

195 

164 

174 

A Ubach 

224 

im* 

825 

279 

Alt heim 

105 

79 

ISA 

|u6 

Arheilgru 

290 

9.1 

322 

264 

AMbvtni 

lut 

76 

168 

123 

Auerbach 

1 571 

1 654 

2 172 

1 707 

Babetihautcn 

1 Hon 

t 774 

1 687 

1 757 

Bausch heim 

44 

88 

99 

. y 

Beedenkirchen 

69 

6« 

61 

51 

Beerfelden 

1 US 

t 411 

1 5<)H 

1 442 

Bi* ii« heim 

5 563 

5 690 

5 818 

5 98t 

Biblia 

739 

979 

896 

98$ 

Bickenbach 

15S 

169 

232 

145 

Bieber 

165 

140 

185 

197 

Biebeeheim 

272 

778 

376 

3‘»7 

Birkenau 

359 

♦ 36 

496 

570 

BUctmftheim 

364» 

866 

632 

493 

Brandau 

Ul 

186 

141 

159 

Brenthach 

238 

177 

274 

190 

Bürgel 

9*2 

1 109 

1 246 

1 175 

Büretadt 

530 

44»'. 

742 

741 

Bütlelbnrn 

154 

177 

212 

312 

Crumttadt 

226 

187 

338 

»86 

l>ieburg 

I 617 

1 379 

1 923 

l 736 

1 ’ieteiheirn * 

59 

137 

69 

131 

1 bplaetibach 

2.39 

V 7S 

217 

2* »9 

I kirnhfim 

229 

1 1.5 

863 

246 

Ureieicheoh&in 

126 

97 

235 

73 4 

Dudtahodm 

242 

1*81 

fS9 

»20 
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Aofgegebene Kingeg&iigcne 


Telegraphen- 

Telegramme. 

Telegra 

mme. 

austalten. 

UNIX IUU4. 

Stück. Stück. 

UNIX IHM. 

Stück. Stück. 

Ebersberg 

20 

16 

23 

19 

Eberstadt 

1 063 

1 130 

1 418 

1 487 

Egelsbach 

308 

178 

514 

517 

Eppertshausen 

138 

148 

1 15 

139 

Erbach 

2 123 

2 OüO 

2 066 

2 090 

Erfelden 

24.'» 

191 

330 

379 

Ernsthofen 

121 

90 

12« 

130 

Ershausen ••) 

— 

23 

— 

15 

Falken -Gesäß 

41 

39 

63 

56 

Felsberg 

17 

17 

36 

61 

Fränkisch ( rumbach 

288 

330 

375 

440 

Fraukenhauseu * 

— 

10 

— 

21 

F ilrth 

ft»l 

628 

488 

629 

Gadernheim 

125 

103 

72 

74 

Gaminelsbach ** 

— 

8 

— 

32 

Geinsheim 

iyft 

190 

271 

290 

Gernsheim 

l 014 

2 008 

1 994 

2 107 

Ginsheim 

163 

170 

290 

308 

Goddelau 

402 

477 

524 

449 

Götzen hain 

71 

82 

89 

104 

(träfen hausen 

148 

158 

138 

148 

Griesheim 

'.'90 

1 0412 

686 

654 

Groß- Hieberau 

541 

502 

646 

595 

Groß-Gerau 

3310 

3 246 

4 194 

4 286 

Groß- Kohrheim 

197 

200 

247 

265 

Groß Steiu heim 

813 

744 

1 271 

1 221 

Groß- Emstadt 

1 4<>3 

1 317 

1 725 

1 536 

Groß-Zimmern 

1 701 

1 761 

2 876 

2 552 

(»andern ha usen 

40 

35 

62 

91 

Gustavsburg 

2 548 

2 311 

2 585 

2 2% 

Habitzheim 

98 

130 

150 

118 

Hälmlein 

92 

103 

13» 

149 

Hahn, Kr. DarmiUdt 94 

— 

26 

— 

37 

Hainbrunn * 

47 

30 

31 

52 

Hainstadt, Kr. Erbach 

69 

74 

112 

99 

Hammelbach 

189 

156 

214 

215 

Heppenheim a. d. B. 

1 952 

2 295 

2 062 

2 381 

Hergershausen • 

HO 

129 

186 

239 

Hetabach 

226 

198 

166 

221 

Heubach 

97 

85 

163 

167 

Heusenstamm 

184 

218 

237 

249 

Hiltersklingen * 

26 

42 

16 

25 

Hirschhorn 

931 

819 

1 217 

1 129 

Höchst i. Odw. 

988 

1 039 

985 

908 

Hofheim, Kr. Uensheim 

208 

287 

230 

217 

Hofheim, Kr. Groß-Gerau 

289 

218 

234 

183 

Hüttenthal * 

46 

49 

28 

21 

Jügesheim 

137 

110 

122 

142 

Jugenheim a. d. B. 

1 8()3 

1 866 

1 612 

2 168 

Kailbach 

232 

203 

209 

224 

Kelsterbach 

567 

1 064 

522 

878 

Kirch-Bron.bacli 

252 

207 

243 

267 

Klein-Gerau • 

18 

10 

23 

41 

Klein-Hausen 

130 

164 

178 

270 

Klein -Krotzenburg 

142 

443 

300 

336 
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Aufgc 

■ge bene 

Kingegangene 

Telegraphen' 


ramme. 

Teleg; 

li 

| 

l 

Anstalten. 

1903. 

19W. 

190.1. 

1904. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Klein L'mstadt 

12» 

07 

139 

183 

Klein-Zimmern ** 

— 

0 

— 

22 

König 

1 017 

1 180 

1 001 

1 072 

KönigstAdten •• 

— 

15 

— 

32 

KortelshUtte •• 

— 

5 

— 

— 

Kürubach 

215 

— 

272 

— 

Lampertheim 

1 770 

1 544 

1 760 

1 608 

Langen 

1 473 

1 496 

1 490 

1 614 

Lauerhach 

7 

3 

12 

10 

Le« beim 

IAO 

152 

217 

213 

Lengfehl 

Liudenfels 

187 

217 

416 

415 

075 

1 063 

1 162 

1 223 

Lorsch 

009 

1 026 

967 

807 

Luuelbacb, Kr Krbach 

OS 

117 

06 

76 

Marbac h • 

05 

165 

89 

137 

Marien herg i Oder 

50 

69 

74 

73 

Mensel, Ort 

170 

154 

119 

128 

Mr»«el, Orube 

1 1« 

83 

172 

128 

Michelstadt 

8 968 

2 860 

3 105 

2 939 

Mörfelden 

368 

260 

313 

865 

Mörlenbach 

1 86 

192 

216 

264 

Mühlheim a Main 

1 103 

1 068 

1 253 

1 183 

Mümling -Unimbach 

176 

166 

189 

269 

Münster 

178 

177 

173 

131 

Nauheim 

414 

401 

481 

429 

Neckar Steinach 

1 034 

888 

896 

889 

Neu -Isenburg 

1 830 

2 350 

2 292 

2 831 

Neustadt 

401 

362 

416 

414 

Neutsch * 

1 

12 



14 

N ieder Kain shar h 

06 

76 

81 

71 

Nieder Klingen * 

20 

61 

24 

74 

Nieder Modau 

71 

67 

156 

84 

Nieder Kaiustadt 

495 

468 

456 

472 

Nordheim 

130 

143 

226 

210 

Ober Finkenbach 

83 

145 

118 

1 

Ober Modau • 

4 

11 

5 

20 

Ober Kam stadt 

840 

869 

970 

088 

i >l»er Koden 

2o9 

205 

183 

173 

<M>ertshaus«n 

104 

111 

174 

230 

< Nfenhach 

37 AAS 

37 372 

51 411 

49 656 

< fffenthal 

68 

05 

92 

106 

Klaffen lleerfurth 

154 

110 

207 

169 

Kfungstadt 

1 835 

1 983 

2 145 

2 131 

Kaunheim 

340 

384 

393 

489 

Keichelsheim i Odw 

784 

866 

772 

794 

K«»o heu bat h 

331 

321 

355 

359 

Kein heim 

907 

803 

1 070 

1 154 

Rimbach 

287 

330 

370 

355 

Kitnhorn 

38 

50 

36 

40 

KoWorf 

252 

198 

261 

181 

Kothenherg '* 

— 

41 

— 

28 

Küsseisheim 

2576 

3 587 

3 127 

4 466 

Kumpenheim 

139 

111 

177 

2**5 

Schaafheim 

2.7 

203 

5»8 

307 
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Aufgegebene 

Kingegangene 

Telegraphen* 

Telegramme. 

Telegramme. 

Anstalten. 

HM». 

100t. 

IMS. 

1001. 


Stück 

Stück. 

Stück. 

Stück 

Schöllenbach •* 



12 

— 

14 

Schönberg 

564 

493 

672 

514 

Schönnen 

— 

12 

17 

26 

Seckmauern 

77 

101 

106 

121 

Seeheim 

761 

370 

394 

619 

Seligenstadt 

2014 

I 956 

1 966 

1 798 

Semd 

31 

24 

38 

57 

Sprendlingen, Kr. Offenbach 

664 

639 

968 

977 

Stockstadt 

277 

227 

263 

278 

Traisa 

102 

107 

273 

221 

Trebur 

613 

541 

564 

599 

Unter-Scharbach •* 

— 

16 

— 

12 

Unter-Schönmattenwag 

104 

172 

218 

243 

Urberach 

262 

268 

324 

295 

Vielbrunn 

170 

171 

104 

120 

Viernheim 

1 256 

1 270 

1 202 

1 328 

Wald-Michelbarh 

825 

777 

997 

892 

Walldorf 

107 

117 

188 

188 

Wallerstitdteu 

08 

75 

114 

120 

Wattenheim 

40 

38 

70 

51 

Weiskirchen 

00 

112 

75 

104 

Weiterstadt 

228 

186 

211 

102 

Weschnits 

2» 

31 

22 

21 

Wiebelsbach ** 

— 

56 

— 

26 

Wimpfen 

1 770 

1 636 

1 466 

1 437» 

Wixhausen 

116 

100 

92 

95 

Wolfsgarten f) 

521 

444 

411 

300 

Wolfskehlen 

128 

148 

136 

154 

W'orfelden * 

30 

40 

47 

43 

Zell i. Odw. 

153 

160 

224 

238 

Zwingenberg 

907 

937 

<M>9 

1 029 

zus. ProT. Starkenburg 

245 786 

249 643 

266 802 

260 750 

II. Provinz Obrrheatten. 



(.»iefien 1. 

81 558 

35 380 

42 996 

44 595 

> II 

14 542 

14 631 

648 

466 

Allendort' a. d. Lumda 

265 

208 

810 

102 

Alsfeld 

4 551 

4 756 

4 556 

4 307 

Altenburg* 

0 

33 

47 

105 

Alten-Buseck 

00 

81 

78 

116 

Altenschlirf 

250 

152 

182 

131 

Altenstadl 

620 

566 

860 

018 

Angenrod 

147 

138 

209 

169 

Angersbach 

166 

156 

184 

151 

Arnsburg 

181 

174 

162 

102 

Assenheim 

461 

486 

609 

544 

Bad-Nauheim 

27 569 

29 690 

27 409 

26 587 

Bad-Salzhauseu 

106 

169 

187 

189 

Bellersheim 

201 

185 

241 

186 

Beltershain 

86 

36 

14 

22 

Berstadt 

240 

245 

239 

153 


f) Nur w&hrend des Hotiager* geöffnet. 
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Aufgegebeue Kingeg»ngcnc 

Telegraphen- Telegramme. Telegramme 


anstalten 

HM». 

Mijck. 

1904. 

Stück. 

19011. 

Stück. 

1904. 

tttück. 

KleiuU tu Stadt 

125 

37 

130 

133 

Kleiü /aiinmern ** 

— 

0 

— 

22 

König 

I 017 

1 180 

1 001 

1 072 

KftnigstJtdten •• 

— 

15 

— 

32 

Kortelshütte** 

— 

5 

— 

— 

Kürubach 

215 

— 

272 

— 

Lampertheim 

1 770 

1 544 

1 760 

1 603 

Langen 

1 473 

1 496 

1 490 

1 614 

Lauerbach 

7 

3 

12 

10 

Leeluiiin 

160 

152 

217 

213 

Lengfeld 

107 

217 

416 

415 

Lindontel* 

075 

1 063 

1 162 

1 223 

Lorach 

909 

1 026 

967 

897 

LUUalbach, Kr Lrbach 

1 l» 

117 

96 

76 

Marbach • 

05 

165 

89 

137 

Marie nlierg i Odw. 

50 

69 

74 

73 

Messel, Ort 

170 

164 

110 

1*8 

Messel, Grube 

i in 

83 

172 

1*8 

Michel aladt 

2 00 H 

2 860 

8 105 

2 030 

Mörfelden 

268 

260 

SIS 

365 

Mörlenbach 

18« 

192 

216 

264 

Mühlheim a Main 

1 103 

1 068 

1 263 

1 l»2 

Mümling («rumbach 

176 

166 

180 

*t>9 

Münster 

178 

177 

173 

131 

Nauheim 

414 

401 

481 

4'20 

Neckar Hiernach 

1 034 

888 

806 

889 

Neu-Isenburg 

1 830 

2 360 

2 292 

2 831 

Neustadt 

401 

862 

416 

414 

Neutsch # 

1 

12 

— 

14 

Sieder-Kainsbach 

96 

76 

81 

71 

Nieder Klingen • 

20 

61 

24 

74 

Nieder -Modau 

71 

67 

166 

84 

Nieder Kant Stadt 

405 

468 

456 

471 

Nord heim 

130 

143 

226 

210 

t >ber- Finkenbach 

83 

145 

118 

148 

Ober Modau • 

4 

11 

5 

20 

Ober Ra n <stadt 

840 

869 

970 

988 

Ober- K« -den 

209 

205 

183 

173 

Obertshausen 

104 

111 

174 

230 

< Hfenbach 

37 66S 

37 372 

61 411 

49 666 

< RTvnthal 

68 

05 

0* 

106 

Piaffen lleerfurth 

154 

110 

207 

169 

Pfungstadt 

1 835 

1 0»3 

2 145 

1 121 

Raunheim 

340 

384 

893 

480 

Reichelsheim i <»dw 

784 

866 

772 

704 

Keichenbach 

332 

321 

855 

350 

Rem heim 

907 

803 

1 070 

1 154 

Kimbach 

287 

330 

370 

865 

Klrnhorn 

38 

5o 

36 

40 

HfiMorf 

252 

108 

261 

181 

Rothenberg " 

— 

41 

— 

23 

Rüsselsheuu 

2 576 

S 587 

a 127 

4 466 

Ri|tn pen heim 

139 

III 

177 

205 

Shsul hfllU 

2.7 

*93 

508 

807 
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Aufgegebene 

Ei n gegangen® 

Telegraphen- 

Telegramme. 

Ttlegi 

ramme. 

anstalteu. 

1903. 

IWM. 

1908. 

1904. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück 

Schöllenbach * * 

— 

12 

— 

14 

Schönberg 

664 

493 

672 

514 

Schönnen 

— 

12 

17 

25 

Seckmaaem 

77 

101 

106 

12! 

Seelieim 

261 

370 

394 

619 

Seligenstadt 

2014 

1 950 

1 966 

1 798 

Semd 

81 

24 

38 

57 

Sprendlingen, Kr. Offetibach 

064 

639 

968 

97 7 

Stockstadt 

277 

227 

263 

279 

Traisa 

102 

107 

273 

221 

Trebur 

013 

541 

564 

599 

I nter Bcharbaeh *’ 

— 

16 

— 

12 

luter-Schönmattenwag 

194 

172 

218 

2 43 

Irberach 

262 

26» 

324 

295 

Vislbrunn 

170 

171 

104 

I2<P 

Viernheim 

I 266 

1 270 

1 292 

1 328 

Walrf-Miehelbach 

82.6 

777 

997 

892 

W alldarf 

107 

15 7 

188 

188 

Wnllerstticiten 

98 

75 

114 

1 20 

Watten heil» 

40 

38 

70 

51 

Wulakircheo 

99 

112 

75 

10 4 

Weitemt.n.lt 

22« 

186 

211 

102 

W eschnita 

29 

31 

22 

21 

Wiebelsbach *• 

— 

66 

— 

26 

Wimpfen 

1 770 

I 636 

1 466 

1 435 

Wixhausen 

Uh 

100 

92 

95 

Wolf »gar teuf) 
W.,!f»l,-hten 

521 

128 

444 

148 

411 

135 

309 

154 

Worfelden* 

30 

40 

47 

43 

/.eil i Odw. 

158 

160 

224 

238 

Zwingen berg 

907 

937 

<♦09 

1 029 

tu* Proe. Starkenburg 

246 785 

249 643 

266 802 

260 750 

II. Provinz Okrrhmeg. 



(iieden 1. 

31 558 

35 3 HO 

42 996 

4 1 595 

> II 

U Mit 

14 631 

54« 

460 

Allendori' a d. Lumda 

.'6b 

208 

310 

192 

Alsfeld 

4 551 

4 756 

4 666 

4 807 

Altenbnrg* 

<! 

33 

47 

106 

Alten-Buseck 

90 

Hl 

78 

116 

Altenschlirf 

260 

152 

182 

131 

Altenatadt 

620 

566 

869 

913 

Angenrod 

147 

138 

209 

169 

Angeribach 

160 

156 

134 

151 

Am »barg 

191 

174 

162 

102 

Aaaenbcim 

461 

486 

609 

544 

Bad -Nauheim 

27 66» 

29 690 

27 409 

26 587 

Bad-Salxhauseu 

! 96 

169 

187 

189 

Bellerehei in 

201 

1 85 

241 

186 

Beltershain 

■16 

36 

14 

22 

Berstadt 

24» 

245 

239 

153 


+} Nur während de» Hoflageri* geöffnet. 
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Atifgegebcne Eingegangen« 

Telegraphen- Telegramme. Telegramme 


Anstalten 

rnw. 

BtOck. 

1904. 

Stuck. 

1903. 

Otllck. 

1904. 

Stück. 

Beuern 

15« 

140 

69 

107 

Hingenheim 

09 

77 

54 

83 

Hleicheubach 

152 

161 

134 

ISo 

Bütten rod 

9« 

109 

115 

208 

Blofeld •* 

— 

6 

— 

3 

Hoben hausen II 

304 

257 

296 

272 

Bönstadt 

90 

72 

96 

94 

Bruchenbrücken 

45 

42 

64 

43 

Büdesheim 

393 

329 

484 

863 

Büdingen 

2 073 

3 229 

8 066 

8 45*. 

BurgOr&fenrode 

46 

35 

74 

92 

Balsbach 

8 964 

3 768 

3 028 

2 926 

< rainfeld 

104 

118 

129 

129 

Dorheim 

140 

135 

152 

146 

Horn* Assen heim 

68 

60 

96 

67 

Dortelweil * 

13 

66 

10 

73 

Düdelsheim 

407 

327 

376 

296 

Klwrstadt 

178 

88 

163 

107 

Kchsail 

8«7 

880 

832 

I 005 

Kr k artshau neu 

236 

218 

196 

191 

Khringshausen 

336 

421 

228 

*72 

Eicheisdorf 

240 

246 

2<>8 

216 

Eisen hach * 

49 

55 

55 

1 %* 

Elbenrod • 

It 

23 

8 


Engeln«! 

200 

191 

219 

|H.t 

Ermenrod 

95 

1 14 

196 

»11 

Eschenrod 

74 

70 

60 

4*» 

Eudorf* 

6 

19 

4 

59 

EAuerbach bei Eriedberg 

47 

29 

100 

1IN» 

Fauerbach v. d. Höht* 

24 

24 

65 

44 

Freien Seen 

196 

152 

234 

126 

Freien Hteinau 

258 

163 

607 

326 

Fried berg 

9 173 

8 875 

8 667 

h ;kh> 

Friachboru 

72 

86 

79 

7» 

(»amhaeh 

241 

196 

877 

rti 

(•arberiteicb 

69 

66 

98 

99 

(ledern 

<66 

80« 

699 

*25 

Geilshausen 

66 

49 

36 

37 

(leis Nidda ** 

— 

24 

— 

40 

(letteuau 

24 

16 

38 

46 

Grebenau 

274 

225 

311 

300 

Grebenhain 

426 

414 

374 

3*6 

(Iriedtl 

112 

«8 

211 

158 

(»roften»Bnseck 

22« 

223 

313 

254 

GroSen-Liudeti 

215 

233 

280 

TM 

Grotl Felda 

337 

408 

5»5 

6 .»5 

<1 rott Karben 

635 

643 

647 

647 

Grünberg 

1 221 

1 053 

1 484 

1 4*5 

Hartmaunshaiii 

75 

H6 

56 

64 

Iltldenl>ergrn 

468 

513 

666 

615 

Herbstem 

524 

475 

57u 

571 

Herrhenhain 

71 

56 

53 

67 

Heuchdheitn l»«i Gieücn 

23* 

221 

35t 

325 

Ilimbai h 

122 

116 

UH 
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Telegraphen- 

anstalten 

Hirzenhain 

Hoch- Weisel 

Hof-Güll 

Holzheitn 

Holzmühl •• 

Homberg 

Hungen 

Ilbenstadt 

Inheiden * 

Kaichen 

K esse Ibach 

Kestrich 

Kirch-Göns ** 

Kirtorf 

Klein-Karben 

Klein- Linden 

Langen-Bergheim 

Lang (tön* 

Langadorf 

Laubach 

Lauterbach 

Lehrbach 

Leidhecken 

Leihgeatem 

Leusel M 

Lieh 

Lindheim 

Lollar 

I^ondorf 

Lumda 

Maar 

Mainzlar 

Melbach 

Mittel-Gründau 

Mittel-Seemen * 

Mücke 

Münzenberg 

Muscbenheim 

Nidda 

Nieder- Erlenbach 
Nieder- Rebbach 
Nieder-Floratadt 
Nieder-GeznUnden 
Nieder- Mockstadt 
Nieder- Marlen * 
Nieder-Mooa 
Nieder -Orteiden ** 
Nieder-Ohmen 
Nieder-Seemen ## 
Nieder- Weisel 
Nieder- Wöllstadt 
Obbornhofen 
Ober-h lorstadt 
Ober-Gleen 


Aufgegebene 

Telegramme. 


l!Wrt. 

1904. 

Stück. 

Stück. 

903 

880 

23 

18 

156 

212 

112 

113 

— 

4 

624 

690 

1 313 

1 193 

163 

156 

— 

14 

124 

76 

143 

110 

58 

38 

— 

37 

477 

434 

29 

29 

46 

49 

92 

67 

163 

161 

241 

196 

1570 

1 693 

2 728 

2 958 

190 

182 

29 

27 

43 

74 

— 

25 

1 422 

2 097 

277 

258 

1 761 

1 756 

441 

633 

76 

61 

84 

102 

58 

99 

105 

79 

88 

104 

22 

29 

809 

803 

278 

214 

120 

116 

1 277 

1 451 

187 

177 

126 

162 

163 

180 

468 

450 

63 

81 

21 

62 

218 

127 

— 

5 

63 

286 

— 

17 

206 

162 

581 

533 

64 

56 

31 

29 

87 

35 


Eingegangene 

Telegramme. 


190rt. 

1904. 

Stück. 

Stück 

852 

834 

77 

82 

125 

126 

183 

191 

t 

621 

1 

726 

1 446 

1 366 

172 

181 

12 

24 

119 

67 

133 

92 

33 

40 

— 

66 

529 

396 

86 

83 

105 

104 

59 

76 

288 

257 

178 

196 

1 331 

1 629 

2 947 

3 050 

271 

207 

19 

20 

40 

85 

— 

25 

1 418 

V 100 

315 

310 

1 804 

1 776 

462 

605 

43 

44 

71 

83 

39 

84 

90 

69 

104 

98 

13 

31 

553 

660 

331 

294 

155 

166 

1 482 

1 624 

284 

226 

195 

175 

214 

329 

525 

484 

85 

103 

37 

54 

196 

176 

— 

4 

77 

476 

— 

5 

292 

241 

521 

511 

61 

HO 

80 

111 

64 

48 
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Abgegebene Kingegangene 

Telegraphen Telegramme. Telegramme 


anstalteu. 

iw». 

Stock. 

1904. 

Stück. 

1903. 

StOck 

1904. 

Stuck. 

Beuern 

168 

140 

69 

107 

Bingenheim 

•>9 

77 

54 

53 

Bleichen hach 

252 

161 

134 

150 

ßlitienrod 

9m 

109 

125 

*08 

Blofeld •• 

— 

6 

— 

3 

Hohenhausen 11. 

364 

257 

296 

27.» 

Bönstadt 

9« 

72 

96 

94 

Hruchetihriickeii 

46 

42 

64 

43 

Büdesheim 

393 

329 

484 

363 

Büdingen 

2 673 

3 229 

3 066 

3 45*» 

Burg Grillen rüde 

46 

36 

74 

92 

Butxhach 

8 984 

3 768 

8 028 

2 92* 

Crainfeld 

104 

118 

129 

139 

Dorheim 

140 

135 

152 

14* 

Dorn- Assen heim 

68 

60 

96 

*7 

Dortelweil • 

13 

66 

10 

73 

Düdelsheim 

407 

327 

376 

29* 

Kberstadt 

173 

88 

163 

107 

Kob »eil 

8M7 

880 

832 

1 »»05 

Va kartahausen 

236 

218 

196 

191 

Khringshattsen 

336 

421 

228 

272 

F.ichelsdnrf 

240 

246 

208 

21* 

Kiarubarh • 

49 

56 

55 

73 

F.lhenrod • 

1t 

23 

8 

*9 

Kngelrod 

200 

191 

219 

1*3 

F.rtneurod 

95 

1 14 

195 

211 

F.schenrod 

74 

70 

60 

4* 

F.udorf • 

6 

19 

4 

59 

Fauerbach bei Friedberg 

47 

29 

100 

1«»o 

Fauerbach v. d. Höhe* 

24 

24 

66 

44 

Freien -Seen 

196 

162 

234 

12* 

Freien -Steinau 

258 

163 

507 

32* 

Friedberg 

9 173 

8 875 

8 66.7 

* 30* 

Frise hborn 

72 

86 

79 

7* 

Dam hach 

241 

196 

877 

29! 

Garbeotelcb 

69 

66 

98 

99 

Gedern 

665 

801 

699 

8*5 

i reilshauMMi 

♦>6 

49 

35 

37 

(•eis Nidda •• 

— 

24 

— 

40 

Gettenau 

24 

26 

38 

4* 

Grebenau 

274 

225 

311 

3*m* 

Grebenhain 

42». 

414 

874 

325 

Griedel 

112 

MM 

211 

15* 

GroHen-Busrck 

22* 

223 

313 

254 

(•roßen - Dioden 

215 

233 

280 

29* 

Gruß Felda 

337 

408 

5o5 

*J5 

(•r»ß Karben 

635 

643 

647 

*47 

Grünberg 

1 221 

1 053 

1 484 

1 4*5 

Hartman tis ha in 

75 

86 

56 

*4 

ileldenhergeii 

4*h 

513 

665 

M6 

flerbatein 

5. '4 

475 

570 

571 

llerchrtihain 

71 

66 

53 

*7 

lleuchelheim l>ei Gießen 

232 

221 

354 

325 

llimba« h 

122 

116 

102 

88 


Digitized by Google 
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Aufgegebene Kiugegangene 

Telegraphen* Telegramme. Telegramme. 


anstalten 

IMJCi. 

Stück. 

HXU. 

Stück. 

1903. 

Stück. 

1904. 

Stück. 

Hirzenhain 

903 

880 

8.52 

834 

Hoch- Weisel 

n 

18 

77 

82 

Hof-Güll 

156 

212 

126 

126 

Holaheini 

112 

113 

183 

191 

Holxmilhl** 

— 

4 



1 

Homberg 

624 

600 

621 

726 

Hungen 

1 313 

1 103 

1 446 

I 366 

Ilbenstadt 

163 

155 

172 

181 

Inheiden * 

— 

14 

12 

24 

Reichen 

124 

76 

119 

67 

Kesselbarli 

145 

110 

133 

92 

Kestrich 

53 

38 

33 

40 

Kirch -Göns * # 

— 

37 

— 

65 

Kirtorf 

477 

434 

529 

396 

Klein-Karben 

21* 

29 

86 

83 

Klein- Linden 

4h 

49 

105 

104 

Langen- Berg heim 

1*2 

57 

59 

76 

Lang -Göns 

165 

161 

288 

257 

Langsdorf 

241 

196 

178 

196 

I*auba<h 

1570 

1 693 

1 331 

1 629 

Lauterbach 

2 728 

2 958 

2 947 

3 050 

Lahrbach 

190 

182 

271 

207 

Leidhecken 

21* 

27 

19 

20 

Leihgestern 

45 

74 

40 

86 

Leusel •* 

— 

25 

— 

25 

Lieh 

1 422 

2 097 

1 418 

2 100 

Lindheim 

277 

258 

315 

310 

Lollar 

I 761 

1 756 

1 804 

1 776 

Lomlorf 

441 

533 

462 

505 

Lumda 

76 

61 

43 

u 

Maar 

84 

102 

71 

83 

Mainzlar 

58 

99 

39 

84 

Melbach 

105 

79 

90 

69 

M ittel -Gründau 

m 

104 

104 

98 

Mittel-Seemen * 

22 

29 

13 

31 

Mücke 

809 

803 

553 

660 

Münzenberg 

278 

214 

331 

294 

Muscbenheim 

120 

116 

155 

166 

Nidda 

1 277 

1 451 

1 482 

1 524 

Nieder- Erlenhacb 

187 

177 

284 

225 

Nieder- Kschbach 

125 

162 

195 

175 

Nieder -Fl<<rstadt 

163 

180 

214 

329 

Nieder (iemiinden 

468 

460 

525 

484 

N it der Mockstadt 

63 

81 

85 

103 

Nieder-Mörlen * 

21 

52 

37 

54 

Nieder-Moos 

218 

127 

196 

176 

Nieder Ofleiden ** 



5 



4 

Nieder-Ohmen 

63 

286 

77 

478 

Nieder-Seemen *• 

— 

17 

— 

5 

Nieder- Weisel 

206 

162 

292 

241 

Nieder- Wöllstadt 

581 

533 

521 

511 

Obbornhofen 

64 

66 

61 

80 

Ober-F lorstadt 

31 

29 

80 

ui 

Ober-Gleen 

37 

35 

64 

48 


Digitized by Google 
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A ufgpgelxne Kiugagangene 

Telegraphen- Telegramme. Telegramme 


Anstalten 

190.1. 

Stück. 

1904. 

Stück. 

190.1. 

Stück 

1»M. 

Stück. 

Beuern 

158 

140 

69 

107 

Bingenheim 

«9 

77 

54 

33 

Bleichen hach 

252 

161 

134 

l5o 

Blitaenrod 

98 

109 

125 

20* 

Blofeld •* 

— 

5 

— 

3 

Bobenhauseu 11 

264 

267 

296 

tlt 

Bönstadt 

90 

72 

96 

94 

Bruchenbrücken 

45 

42 

64 

43 

Bildesheim 

393 

329 

484 

363 

Büdingen 

2 073 

3 229 

8 066 

3 4b*. 

Burg -GrÄfen rode 

46 

36 

74 

92 

Butzbach 

8 984 

3 768 

3 028 

1926 

Oainfehl 

104 

118 

129 

119 

Dorheim 

140 

185 

162 

146 

Dorn- Aasen heim 

68 

50 

96 

67 

Dortelweil • 

13 

65 

10 

73 

Düdelsheim 

407 

327 

376 

196 

Kber stadt 

173 

83 

163 

107 

Echzell 

887 

880 

832 

1 005 

Kckartshausen 

286 

213 

196 

191 

Ehringshau»*n 

336 

421 

228 

272 

Eichelsdorf 

24n 

246 

208 

116 

Eisen har h • 

49 

56 

55 

73 

Elbenrod * 

11 

23 

8 

•*«t 

Kngelrod 

200 

191 

219 

163 

Ermenrod 

95 

1 14 

195 

211 

Eschenrod 

74 

70 

6o 

4*t 

Eudorf* 

6 

19 

4 

59 

Fauerbach hei Kriedberg 

47 

29 

UM) 

(INI 

Fauerbach v. d. Höhe* 

24 

24 

65 

44 

Freien- Heeu 

196 

152 

234 

126 

Freien Steinau 

258 

163 

507 

326 

Friedberg 

9 173 

8 675 

8 667 

H 306 

Frischborn 

72 

86 

79 

72 

Gamhaeh 

241 

196 

877 

291 

Garbentelch 

69 

66 

98 

99 

Gedern 

6<5 

804 

699 

*25 

Geilshausen 

66 

49 

35 

37 

Geis Nidda ** 

— 

24 

— 

40 

Gettenau 

24 

26 

38 

46 

Grebenau 

274 

225 

311 

30O 

Grwl»enhaiii 

426 

414 

874 

325 

Griedel 

112 

88 

211 

15* 

Gr »ftcn-Buscck 

228 

223 

313 

254 

GroÜen-Linden 

216 

138 

280 

292 

Groß Felda 

337 

408 

5o5 

635 

Gruft Karben 

635 

643 

647 

64T 

Orünberg 

1 221 

1 053 

1 484 

1 4M6 

Hartniaiinshain 

75 

86 

56 

64 

lleldenl>ergen 

468 

513 

666 

•»15 

Kerhitein 

524 

475 

57o 

571 

llerchcnhain 

71 

56 

53 

67 

Heuchelbeim l»ei (tieften 

232 

221 

35t 

»25 

llimhai h 

122 

116 

101 
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Telegraphen- 

Ai^fgegebene 

Telegramme. 

Eingegmngene 

Telegramme 

anstalten 

1908. 

19M. 

1903. 

1904. 

Hirzenhain 

Stück. 

'.*03 

Stück 

880 

Stück. 

852 

Stück. 

834 

Hoch -Weisel 

23 

18 

77 

82 

Hof-Güll 

15t> 

212 

126 

126 

Holzheint 

112 

113 

183 

191 

Holzmühl •• 



4 



1 

Homberg 

624 

690 

621 

726 

Hungen 

1 313 

1 193 

1 446 

1 366 

Ilbenstadt 

163 

155 

172 

181 

Inheiden * 

_ 

14 

12 

24 

Kaichen 

124 

76 

119 

67 

Kessel bach 

145 

110 

133 

92 

Kestrich 

53 

38 

33 

40 

Kirch-Göns 

— 

37 



65 

Kirtorf 

477 

434 

529 

395 

Klein-Karben 

20 

29 

86 

83 

Klein- Linden 

46 

49 

105 

104 

Langen -Berg hei in 

02 

57 

59 

76 

Lang Göns 

166 

161 

288 

257 

Langsdorf 

Eubach 

241 

196 

176 

196 

1570 

1 693 

1 381 

I 629 

Lauterbach 

2 728 

2 958 

2 947 

3 050 

l^ehrbach 

l'.H) 

182 

271 

207 

Leidhecken 

21* 

27 

19 

20 

Leihgestern 

45 

T4 

40 

85 

l^eusel *"* 

— 

25 

— 

26 

Lieh 

1 422 

2 097 

1 418 

2 100 

Lindheim 

277 

258 

315 

310 

Lollar 

1 761 

1 75*5 

1 804 

l 776 

Londorf 

441 

633 

462 

505 

Lumda 

76 

81 

43 

44 

Maar 

84 

102 

71 

83 

Mainzlar 

58 

99 

39 

84 

Melbach 

105 

79 

90 

69 

Mittel-Gründau 

88 

104 

1**4 

98 

Mittel-Seemen * 

22 

29 

13 

31 

Mücke 

809 

803 

553 

660 

Münzenberg 

278 

214 

331 

294 

Muschenheim 

120 

116 

155 

166 

Nidda 

1 277 

1 451 

1 482 

1 524 

Nieder- Erlenbach 

187 

177 

284 

226 

Nieder- Lach bach 

125 

162 

196 

176 

Nieder-Florstadt 

163 

180 

214 

329 

Nieder (iemünden 

468 

450 

525 

484 

N ieder- M ockstad t 

63 

81 

85 

103 

Nieder-Mttrlen * 

21 

52 

37 

54 

Nieder- Moos 

218 

127 

196 

176 

Nieder-Orieiden ** 

— 

5 

— 

4 

Nieder Ohmen 

63 

286 

77 

478 

Nieder -Seemen ## 



17 



5 

NiederWeisel 

206 

162 

292 

241 

Nieder- Wöllstadt 

581 

533 

521 

511 

Obbornhofen 

64 

66 

61 

80 

Ober- fr lomtadt 

31 

29 

80 

111 

Ober-Gleen 

37 

35 

64 

48 
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Aufgegebene 

Hin gegangene 

Telegraphen- 

Telegramme. 

Telegramme. 

Anstalten. 

I9U3. 

1901. 

1903. 

I9W. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Ober- Hörgero 

62 

62 

111 

60 

Ober- Mockstadt 

1«. 

167 

147 

147 

Ober-Mörlen 

14S 

147 

238 

207 

Ober-K<>shach 

29a 

447 

319 

401 

Ober-Schmitten 

403 

662 

336 

386 

Ober- Seemen 

189 

119 

197 

147 

Ober- Wöllstadt 

«6 

60 

62 

88 

Ockstadt 

169 

119 

226 

211 

Udenhausen 

37 

43 

33 

31 

Okarben 

207 

183 

184 

141 

Ortenberg 

802 

756 

917 

944 

Ossenheim 

76 

58 

111 

122 

Oslheim h Butzbach 

83 

76 

133 

10» 

Fetterweil 

63 

66 

74 

96 

Pohl-Göns* 

29 

47 

93 

10* 

Qtiack 

138 

164 

200 

248 

Rainrod, Kr. Schotten 

64 

68 

28 

44 

Kanstadt 

436 

409 

316 

272 

Ke bg es ha in 

63 

59 

93 

81 

Reichelsheim i. d. W 

398 

290 

416 

486 

Keisk irrheu 

266 

237 

229 

23h 

Renzendorf 

186 

162 

181 

164 

Rockeitlterg 

239 

196 

297 

37« 

Kmiheim v. d. H 

341 

337 

876 

36h 

Kohrbach, Kr Büdingen** 

— 

7 

- 

12 

Komrnd 

271 

392 

400 

44« 

Radios 

47 

62 

51 

52 

Ruhlkirchen 

160 

86 

167 

90 

Ruppertenrod 

348 

313 

488 

317 

Ruppertsburg 

101 

146 

188 

200 

Schiit* 

1 749 

1 747 

2 018 

1 929 

Kr hotten 

1 278 

I 164 

1 444 

1 321 

Schwalheim 

62 

62 

82 

110 

Schwarz** 

— 

75 

- 

68 

Selters 

91 

77 

104 

t» 

Södel 

73 

73 

115 

*6 

Staden 

164 

127 

178 

136 

Stamm heim * 

69 

54 

*7 

99 

Staufenberg 

87 

20 

36 

24 

Steinbach bei Gictieu 

108 

104 

143 

149 

Hteinherg 

166 

146 

171 

147 

Steinfurth 

618 

385 

1 090 

796 

Stock hausen bei I*auterbach 

261 

245 

209 

220 

Stock heim 

654 

7oO 

844 

440 

fttimdorf 

286 

272 

350 

368 

Trais Horloff 

43 

36 

36 

49 

Treis a. d. Luiu Ia 

175 

159 

ISO 

162 

Udenhausen 

57 

46 

35 

36 

Ulfa 

216 

170 

239 

162 

Ulrich stein 

686 

566 

7*6 

738 

Utphe* 

33 

44 

48 

64 

Vadenrod 

77 

61 

68 

78 

Vilbel 

1 629 

1 662 

1 974 

1 761 

Villingeii 

167 

133 

216 

195 


Digitized by Google 
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Aufgegebene 

Kiiigegangene 

Telegraphen* 

Telegramme 

Telegramme 

anstalten 

ltM». 

HM44. 

HM». 

19444. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück 

Wallenrod 

79 

116 

67 

76 

Wenings 

276 

276 

287 

319 

Wenige* 

35 

42 

25 

38 

Wetterfeld • 

22 

54 

23 

97 

Wieseck 

364 

402 

417 

401 

Windbausen •• 

— 

16 

— 

22 

Wölfersheim 

139 

110 

150 

101 

Wohnhach 

124 

104 

136 

180 

Zell 

269 

258 

163 

196 

Ziepenberg* 

24 

36 

33 

56 

Zwiefalten 

58 

84 

22 

37 

zus. Pro». Oberheaseu 142 221 

148 345 

142 816 

143 817 

111 . 

ProTlnx Rhpinhe88.ii. 



Mainz 1 , Telegraphenamt 
* II.. Gartenfeld 

84 862 

78 965 

156 279 

152 233 

12 973 

13 952 

62 

245 

> HL. Hauptbahnhof 

46 171 

50 121 

4 852 

7 537 

» IV., Kuststrafie 

18 700 

17 852 

300 

336 

Abenheim 

176 

231 

172 

282 

Albig 

191 

243 

438 

626 

Alsheim 

496 

522 

432 

593 

Alzey 

6 057 

5 227 

5 177 

6 159 

Appenheim 

104 

94 

137 

129 

Armsheim 

208 

218 

367 

403 

Aspisheim 

42 

58 

73 

55 

Badenheini 

88 

72 

120 

94 

Bechenheim •• 

— 

32 

— 

36 

Bechtheim 

424 

338 

402 

393 

Bechtolsheim 

212 

279 

198 

279 

Bermersheim ** 

— 

2 

— 

4 

Bingen 

19 606 

19 805 

19 902 

19 677 

Blödesheim * 

40 

112 

44 

94 

Bodenheim 

901 

1 052 

1 080 

1 122 

Bornheim 

108 

69 

106 

92 

Bosen heim 

169 

141 

112 

107 

Bretzenheim 

304 

445 

408 

577 

Budenheim 

1 410 

1 605 

1 562 

1 671 

Büdesheim 

361 

3/2 

470 

542 

Dalheim * 

95 

97 

88 

82 

Dautenheim 

68 

69 

119 

81 

Dexheim 

111 

97 

124 

168 

Dien heim 

108 

86 

134 

136 

Dittelsheim 

298 

230 

256 

302 

Dolgesheim 

166 

114 

169 

139 

Dom* Dürkheim 

410 

316 

434 

346 

Drais • 

1 

35 

* 

63 

Dromersheim 

94 

90 

141 

125 

Ebersheim 

176 

123 

164 

143 

Eich 

657 

458 

674 

617 

Eimsheim 

69 

87 

97 

79 

Elsheim 

124 

142 

176 

196 

Ensheim 

103 

70 

110 

79 

Eppelsheim 

302 

318 

280 

812 
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Aufgegebene 

Kiugegangetie 

Telegrapben- 

Uelegi 

ramme. 

Telegramme- 

anstalten. 

1903. 

I94M. 

1903. 

19484. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

OberllilrMm 

62 

62 

111 

60 

Ober* Mock stadt 

186 

167 

147 

147 

Ober-Mörlen 

US 

147 

238 

207 

Ober- Kosbach 

292 

447 

819 

40 t 

Ober-Schmitten 

402 

652 

336 

386 

Ober* Seemen 

189 

119 

197 

147 

Ober- Wöllstadt 

46 

50 

62 

88 

Ockstadt 

169 

119 

226 

211 

Udenhausen 

27 

43 

33 

31 

Okarben 

207 

183 

184 

141 

Orten berg 

802 

756 

917 

944 

Ossenheim 

76 

68 

III 

122 

Ostheini b. Uutxbach 

83 

76 

133 

|i>9 

Petterweil 

63 

66 

74 

96 

Pohl-Göns* 

29 

47 

93 

lo« 

Qosck 

183 

164 

200 

943 

Kainrod, Kr. Schotten 

64 

58 

28 

44 

Kanstadt 

436 

409 

316 

272 

Kebgesbaiu 

63 

59 

93 

81 

KeichcUheim i. d W 

393 

290 

416 

486 

Keisk irr heu 


237 

229 

238 

Kensendorf 

186 

162 

181 

154 

Ki »ckeuherg 

239 

196 

297 

376 

Kodbeim v. d. H 

341 

337 

876 

368 

Kobrbacb, Kr Büdingen •• 

— 

7 


12 

Komr.'t 

271 

892 

400 

446 

Kadlos 

47 

62 

51 

52 

Kublkirchen 

160 

86 

167 

90 

Ruppertenrod 

348 

313 

423 

317 

Ruppertsburg 

101 

146 

138 

900 

Sch litt 

1 74V 

1 747 

2018 

1 82» 

Br hotten 

1 273 

1 164 

1 444 

1 321 

Schwalbeint 

62 

62 

82 

110 

Schwär» •• 



75 


68 

Selters 

•' : 

77 

104 

79 

Södel 

73 

73 

115 

96 

Staden 

164 

127 

171 

136 

Stamm beim • 

69 

54 

87 

99 

Staufenberg 

87 

20 

36 

24 

Steinbach bei (tiefen 

108 

104 

143 

149 

Steinberg 

166 

146 

171 

147 

Stein Tu ith 

618 

386 

1 090 

796 

Stock hatifteti bei I^iuterbach 

2. 1 

245 

209 

290 

Stock heim 

634 

-oo 

844 

440 

Stomdorf 

286 

272 

350 

363 

Trais llnrloff 

48 

36 

36 

49 

Treis a d Lumda 

176 

159 

180 

169 

U den hausen 

67 

46 

36 

36 

Ulfa 

216 

170 

239 

18t 

Ulrich stein 

686 

666 

786 

733 

Utphe * 

33 

44 

43 

64 

Vadrnrud 

77 

61 

63 

73 

Vilbel 

1 829 

1 662 

1 974 

1 761 

Villingeu 

167 

133 

216 

195 


Digitized by Google 
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Aufgegehene 

Kingegangene 

Telegraphen- 

Telegramme 

Tel eg 

ramme 

anstalten. 

luoa. 

1904. 

190». 

1901. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück 

Wallenrod 

79 

116 

67 

76 

Wenings 

*76 

276 

287 

319 

Wernges 

85 

42 

25 

38 

Wetterfeld • 

*2 

54 

23 

97 

Wieseck 

364 

402 

417 

401 

Windhausen •• 

— 

16 

— 

22 

Wölfersheim 

139 

110 

150 

101 

Wohnbach 

124 

104 

136 

130 

Zell 

269 

268 

163 

196 

Zie^enberg* 

24 

35 

33 

56 

Zwiefalten 

58 

84 

22 

37 

tu». Prov. Oberhessen 142 221 

148 345 

142 816 

143 817 

111. 

Provinz Rhrinheftitrn. 



Mains 1, Telegraphenamt 

84 862 

78 966 

155*79 

152 233 

» 11.. Gartenfeld 

12 978 

13 952 

62 

246 

> HL, Hauptbahnhof 

46 171 

50 121 

4 852 

7 537 

» IV., Fu st Straße 

18700 

17 852 

300 

386 

Abenheim 

176 

231 

172 

282 

Albig 

191 

243 

438 

625 

Alsheim 

496 

522 

432 

593 

Alsey 

5 057 

5 227 

5 177 

5 159 

Appenheim 

104 

94 

137 

129 

Armsheim 

208 

218 

367 

403 

Aspisheim 

42 

58 

73 

55 

Badenhein! 

88 

72 

120 

94 

Bechenheim •• 

— 

32 

— 

36 

Bechtheim 

424 

838 

402 

393 

Bechtolsheim 

212 

279 

198 

279 

Bermersheim ** 

— 

2 

— 

4 

Bingen 

19 606 

19 805 

19 902 

19 677 

Blödesheira • 

40 

1 12 

44 

94 

Bodenheim 

90t 

1 052 

1 080 

1 122 

Bornheim 

108 

69 

106 

92 

Bosen heim 

169 

141 

112 

107 

Bretsenheim 

304 

445 

408 

577 

Buden heim 

1 410 

1 605 

1 662 

1 671 

Büdesheim 

361 

3/2 

470 

542 

Dalheim • 

9» 

97 

88 

82 

Dautenheim 

68 

69 

119 

81 

Dexheim 

111 

97 

124 

168 

Dien heim 

108 

85 

134 

135 

Dittelsheim 

298 

230 

256 

302 

Dolgesheim 

166 

114 

169 

139 

Dom -Dürkheim 

410 

316 

434 

346 

Drais • 

7 

35 

7 

63 

Dromersheim 

94 

90 

141 

125 

Ebersheim 

176 

123 

164 

143 

Eich 

657 

458 

674 

617 

Eimsheim 

69 

87 

97 

79 

Elsheim 

124 

142 

1 76 

196 

Ensheim 

108 

70 

110 

79 

Eppelsheim 

302 

318 

280 

812 
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Aufgegebene Kingegangene 

Telegraphen- Telegramme. Telegramme 


Anstalten. 

ioööT 

IHM. 

1903. 

1904. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Ober*Hörf«m 

62 

62 

111 

60 

Ober-Mockstadt 

185 

167 

147 

147 

Ober-Mörlen 

143 

147 

238 

207 

Über-Koshach 

m 

447 

319 

401 

Ober-Schmitten 

403 

552 

336 

386 

Ober Seemen 

189 

119 

197 

147 

Ober- Wolle tadt 

46 

50 

6*2 

SS 

Ockstadt 

159 

119 

226 

211 

Odenbausen 

37 

43 

33 

31 

Okarben 

207 

183 

IM 

141 

Orten berg 

802 

756 

917 

944 

Ossenheim 

76 

6h 

Ul 

132 

Ostheim b Untxharh 

83 

76 

138 

109 

retterweil 

63 

65 

74 

96 

Pohl-Göns* 

19 

47 

93 

|H9 

Qosck 

133 

164 

*200 

243 

Kainrod, Kr. Schotten 

64 

58 

*28 

44 

Kanstadt 

486 

4uy 

316 

272 

Kebgenhaiii 

63 

59 

93 

hl 

Keiclielabeim i. d W 

393 

290 

416 

485 

Keisk irr han 

265 

237 

229 

238 

Kentendorf 

185 

162 

181 

154 

Korken berg 

239 

196 

297 

376 

Kodheim v. <1. H 

341 

337 

876 

358 

Kohrbarh, Kr Büdingen ** 

— 

7 


12 

Komrod 

271 

392 

400 

446 

Kadi os 

47 

62 

51 

lit 

Kuhlkirrheii 

160 

86 

167 

90 

Ruppertenrod 

343 

313 

423 

317 

Kupnertsburg 

101 

146 

13H 

2oo 

6c h lila 

1 749 

1 747 

2 018 

1 629 

Sc hotten 

1 273 

1 154 

1 444 

1 321 

Schwalheim 

62 

62 

**2 

llo 

Schwär« ** 

— 

75 

— 

58 

Selter» 

91 

77 

104 

79 

Mdel 

73 

73 

115 

96 

Staden 

164 

127 

178 

136 

Stamm beim * 

f>9 

54 

87 

99 

Stau Irnberg 

37 

20 

36 

24 

Steinbarh bei Oielien 

103 

104 

143 

149 

Steinl»erg 

165 

146 

171 

147 

Steinfuith 

518 

385 

1 ü9U 

7 06 

Stuckhamwti bei Imutrrbach 

261 

246 

209 

220 

Stock heim 

• 34 

7oO 

344 

440 

St*»mdorf 

285 

272 

350 

363 

Trai« Ih.rloff 

43 

36 

35 

49 

Treis a d Lumda 

175 

159 

ISO 

162 

l'denhautcn 

57 

46 

35 

34 

Ulfa 

215 

170 

*239 

182 

L’lrichstein 

6h5 

555 

7h5 

733 

l/tphe * 

33 

44 

43 

64 

Vadenrod 

77 

61 

63 

73 

Vilbel 

1 6*29 

1 552 

1 974 

l 741 

VtlUngen 

167 

1 33 

216 

195 
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Telegraphen« 

Aufgegebene 

Telegramme. 

Kingegangene 

Telegramme. 

Anstalten. 

1903. 

1901. 

1903. 

1901. 

Wallenrod 

Stück. 

79 

Stück. 

116 

.StOck. 

67 

Stück 

76 

Wenings 

276 

276 

287 

319 

Wernges 

35 

42 

25 

38 

Wetterfeld • 

22 

54 

23 

97 

Wieseck 

364 

402 

417 

401 

Windhausen •• 

— 

16 

— 

22 

Wolfersheim 

139 

110 

150 

101 

Wohnbach 

124 

104 

136 

ISO 

Zell 

259 

258 

163 

196 

Ziegenberg * 

24 

35 

33 

56 

Zwiefalten 

58 

84 

22 

37 

zus ProT. Oberliessen 142 221 

148 346 

142 816 

143 817 

III. 

Mains 1, Telegraphenamt 

Profil« RhcinhoKwon. 

84 862 78 965 

155 279 

162 233 

> 11.. Gartenfeld 

12 978 

13 952 

62 

245 

» 111.. Hauptbahnhof 

46 171 

50 121 

4 852 

7 537 

» IV., Fuststraße 

18 700 

17 852 

300 

336 

Abenheim 

176 

231 

172 

282 

Albig 

191 

243 

438 

625 

Alsheim 

496 

522 

432 

593 

Alsey 

6 057 

6 227 

5 177 

5 159 

Appenheim 

104 

94 

137 

129 

Armsheim 

208 

218 

367 

403 

Aspisheim 

42 

58 

73 

55 

Badenheim 

88 

72 

120 

94 

Bechenheim •• 

— 

32 

— 

36 

Bechtheim 

424 

338 

402 

393 

Bechtolsheim 

212 

279 

198 

279 

Bermersheim ** 

— 

2 

— 

4 

Bingen 

19 606 

19 605 

19 902 

19677 

Blödesheira * 

40 

112 

44 

94 

Bodenheini 

901 

1 052 

1 080 

1 122 

Bornheim 

108 

69 

106 

92 

Bosenheim 

169 

141 

112 

107 

Bretzenheim 

304 

445 

408 

577 

Buden heim 

1 410 

1 605 

1 562 

1 671 

Büdesheim 

361 

32* 

470 

642 

Dalheim * 

95 

97 

86 

82 

Dautenheim 

68 

69 

119 

81 

Dexheim 

in 

97 

124 

168 

Dien heim 

108 

85 

134 

135 

Dittelsheim 

298 

230 

256 

302 

Dolgesheim 

166 

114 

169 

139 

Dom -Dürkheim 

410 

316 

434 

346 

Drais* 

7 

35 

7 

63 

Dromersheim 

94 

90 

141 

125 

Ebersbeim 

176 

123 

164 

143 

Eich 

657 

458 

674 

617 

Eimsheim 

69 

87 

97 

79 

Elsheim 

124 

142 

176 

196 

Ensheim 

103 

70 

110 

79 

Eppelsheim 

302 

318 

280 

812 
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Aufgegebene Kiugegjuigene 

Telegraphen- Telegramme Telegramm« 


anetalten. 

1903. 

Stück. 

19W. 

Stück. 

1903. 

Stück. 

1904. 

Stuck 

Kr he» Büdesheim 

327 

299 

348 

387 

Kssenheim 

2-10 

240 

:m 

361 

Finthen 

435 

378 

520 

589 

Flomborn 

184 

182 

245 

285 

Flonheim 

487 

542 

548 

606 

Framersheim 

224 

266 

290 

343 

Frei- Lau her« he im 

224 

174 

178 

162 

Freimersheim 

114 

101 

92 

ft 

Frei Weinheim 

349 

306 

320 

362 

Friesen heim 

141 

160 

111 

In6 

Kürfeld 

449 

513 

400 

421 

Gau-Algesheim 

1 572 

I 477 

1 630 

1 690 

Gsu-Bickelheim 

287 

289 

350 

327 

(iauKlerhiitelieim 

5s 

32 

106 

.33 

Gsu-Odernheim 

580 

726 

677 

bilH 

(■•nsiiigen 

232 

235 

263 

258 

Gimbsheim 

452 

483 

621 

721 

Gonsenheim 

1 246 

1 414 

1 937 

2 091 

Or««U Wlnfernheim 

104 

99 

ISO 

113 

Gundersheim 

232 

216 

257 

2*15 

G und hei tu •• 

— 

1 1 

— 

31 

Guntershlum 

895 

776 

932 

H 41 

lleckrnheim • 

2« 

37 

IH 

45 

ILihtihrim • 

165 

261 

120 

241 

Hamm 

234 

211 

360 

156 

Hingen Weisheim •• 

— 

5 

— 

IS 

Harxheim 

04 

116 

H2 

ho 

Ilet'hUlieiin 

265 

364 

»02 

518 

Heidesheim 

641 

892 

775 

1 064 

Heimersheim 

102 

77 

119 

90 

Heppenheim s d. W 

254 

339 

2h6 

M 

Herrnsheim 

307 

619 

453 

533 

HeBloch 

6*5 

523 

698 

463 

Hillesheim •• 

— 

76 

— 

93 

Hohen Sölten 

67 

67 

62 

77 

Horch heim 

MS 

681 

575 

653 

Horrweiler 

8t 

70 

91 

70 

Ibersheim 

101 

77 

115 

159 

Jugenheim 

276 

351 

3h0 

4M 

Kistel 

6 149 

5 180 

6 669 

5 461 

Kempten 

214 

428 

258 

6184 

Klein W in f »ruh tim •• 

— 

102 

— 

124 

Köngernheim 

129 

147 

*7 

99 

Kostheim 

1 065 

1 870 

1 330 

1 4M 

l^iubenhetm 

<13 S 

781 

HIH 

118 

LArx weiter 

HM 

97 

95 

87 

Lonsheim} 

72 

5*5 

*•2 

K) 

Mettenheim 

559 

677 

:»79 

424 

MAretadl •• 

— 

4 

— 

9 

M«mh*<-h 

2 138 

2 H*8 

2 «79 

3 746 

Mommenheim 

299 

319 

277 

242 

Monsheim 

956 

910 

8*0 

837 

Montemheim •* 

. 

26 

— 

33 

Nicken heim 

235 

293 

40| 

67t 

Neu Himl>erg 

10| 

75 

139 

11* 
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Aufgegabene Eingebauten« 


Telegraphen- 

Telegramme. 

Telegramme. 

anstalten- 

iwa. 

l(*M. 

1903. 

10M. 


St tick. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Neuhausen 

122 

112 

189 

162 

Nieder- Flörsheim 

277 

275 

357 

374 

Nieder Hilbersheim 

36 

26 

41 

31 

Nieder- Ingelheim 

2 50« 

3 065 

2 767 

3 283 

Nieder Olm 

740 

630 

944 

848 

Nieder Saulheim 

482 

370 

543 

433 

Nieder- Wiesen • 

63 

154 

55 

127 

Nierstein 

1 878 

1 943 

2 171 

2 164 

Ober- Flörsheim 

116 

137 

124 

98 

Ober- H il her sh e i m 

130 

182 

159 

187 

Ober Ingelheim 

1 302 

1 663 

1 480 

1 567 

Ober-Olm 

181 

196 

221 

ZU 

Ockenheim 

260 

188 

265 

2*7 

offen heim 

117 

68 

133 

74 

O tf »tein 

128 

136 

144 

146 

Oppenheim 

3 206 

3 432 

3 719 

3 782 

< Nthofen 

2 136 

1 98* 

2*49 

2 238 

Partenheim 

323 

228 

393 

335 

Pfaffen -Sch waben heim 

120 

114 

159 

120 

Pfeddersheim 

1 354 

1 521 

1 399 

1 534 

Ptiffligheim 

140 

151 

226 

204 

Planig 

197 

124 

2*8 

183 

Rhein -INirk heim 

243 

194 

436 

399 

Sankt Johann 

119 

106 

216 

173 

Sauer -Sch waben heim 

362 

*76 

504 

391 

Schornsheim 

336 

*68 

5*5 

442 

Schwabsburg 

120 

70 

116 

108 

Selxen 

433 

*17 

340 

176 

Siefersheim 

45 

47 

52 

72 

Sprendlingen, Kr. Alzey 

1 405 

1 238 

1 327 

1 069 

Stadecken 

212 

252 

235 

*98 

Stein- Rocken heim 

152 

135 

188 

129 

Udenheim ** 

— 

29 

— 

34 

Uffhofen 

65 

46 

« 1 

63 

Undenheim 

429 

375 

420 

365 

Vendersheim •• 

— 

17 

— 

21 

Wachenheim 

159 

158 

358 

244 

Wald-UlTersheim 

216 

211 

206 

262 

Wallertheim 

359 

*67 

391 

335 

Weinhenn. Kr. Alzey 

192 

154 

204 

189 

Weinolsheim 

146 

155 

120 

1 17 

Weins heim 

40 

36 

33 

54 

Weisenau 

1 820 

1 530 

2 094 

2 046 

Wendelsheim 

635 

396 

269 

245 

Westhofen 

638 

633 

564 

653 

Wies-Oppenheim 

52 

47 

50 

46 

Wintersheim 

115 

133 

13* 

114 

Wöllstein 

1 330 

1 137 

1 516 

1 217 

Wörrstadt 

1 363 

1 316 

1 357 

1 211 

Wonsheim 

191 

185 

180 

131 

Worms 

39 972 

40 568 

45 236 

47 555 

Zorn heim 

91 

77 

105 

191 

zue. Fror. Rheinhessen 

287 743 

288 068 

297 793 

302 72» 

(iroßherzogtum Heesen 

675 749 

686 051 

697 411 

707 295 
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Aufgegebone Kmgegange ne 

Telegraphen- Telegramme Telegramme 


anstalten. 

1903. 

Stück. 

1904. 

StOck. 

1903. 

Stück. 

1904. 

Stück. 

Erbes- Büdesheim 

3*7 

299 

348 

387 

Essenheim 

240 

240 

756 

361 

Finthen 

435 

373 

520 

58'.* 

Flomborn 

IM 

182 

245 

286 

Flonheim 

487 

542 

548 

606 

Framersheim 

224 

265 

21*0 

*43 

Frei- Laubersheim 

224 

174 

178 

162 

Freimersheim 

IM 

101 

92 

69 

Frei Wein heim 

349 

306 

320 

352 

Friesen heim 

141 

160 

111 

»0* 

Fürfeld 

449 

613 

400 

421 

Uau-Algesheim 

1 572 

1 477 

1 630 

1 *90 

(«au-Hirkelheim 

287 

289 

356 

327 

GaU'Bischofshoim 

5« 

32 

106 

33 

(iau-Odentheint 

580 

726 

677 

808 

Gen singen 

232 

236 

263 

258 

Gimbsheim 

462 

483 

62 t 

721 

(Gonsenheim 

1 240 

1 4M 

1 937 

2 091 

Gro$- W iiiternheiin 

104 

99 

130 

113 

Omdtrahfin 

232 

216 

257 

265 

(2iin<l heim •• 

— 

11 

— 

31 

Guntershlum 

895 

776 

932 

84! 

Harkenheim • 

2« 

37 

IH 

45 

Hahnheim * 

106 

261 

120 

*41 

Hamm 

284 

211 

360 

456 

Hangen Weisheim •• 

_ 

5 

— 

IS 

Harxheim 

94 

116 

S2 

HO 

Mechtsheiin 

205 

»64 

302 

518 

lleidesheim 

641 

892 

775 

1 064 

Heimersheim 

10* 

1 t 

119 

90 

Heppenheim a. d. W 

254 

3:>9 

2*6 

3.6 

Herrnsheim 

507 

619 

453 

533 

Hetloch 

625 

523 

690 

463 

Hillesheim M 

_ 

75 

— 

»3 

Hohen Sülsen 

«7 

67 

62 

77 

Horch heim 

50« 

681 

575 

653 

Horrweiler 

81 

70 

91 

70 

Ibersheim 

101 

77 

115 

159 

.Ingenheim 

275 

351 

3*0 

46« 

Kastei 

6 149 

6 180 

666,9 

5 461 

Kempten 

214 

428 

26$ 

54M 

Klein- Winfemheim •• 

— 

102 

— 

124 

Köngernheim 

129 

147 

H7 

99 

Kost heim 

1 046 

1 870 

l 330 

1 499 

Ijiubenheim 

633 

7S1 

wm 

818 

LAnweiler 

104 

y< 

95 

87 

Lonsheim) 

72 

56 

*2 

80 

Mettenheim 

559 

677 

:»79 

424 

Mörstadt •• 

— 

4 

— 

9 

Mom hach 

2 138 

2 HmS 

2 *79 

3 74« 

Mommenheim 

299 

311* 

277 

*43 

Monsheim 

9M 

910 

8*0 

837 

Monsernheim ## 

— 

26 

— 

33 

Nacken heim 

7.15 

293 

4<»t 

«71 

Neu Hamberg 

101 

75 

139 

118 
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Auig^gobene Kingegatigene 


Telegraphen- 

T «Ugramme. 

Telegramme. 

anstalten. 

190.1. 

HKN. 

190.1. 

1904. 


Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Neuhausen 

122 

112 

189 

152 

Nieder* Flörsheim 

277 

275 

357 

374 

Nieder Hilbersheim 

36 

26 

41 

31 

Nieder Ingelheim 

2 506 

3 065 

2 767 

3 283 

Nieder- Olm 

740 

630 

944 

848 

Nieder Sanlhe ni 

482 

370 

543 

433 

Nieder- Wiesen • 

53 

154 

55 

127 

Nierst ein 

1 878 

1 943 

2 171 

2 164 

Ober- Flörsheim 

116 

137 

124 

98 

Ob«r-lIilh«r«beini 

130 

182 

159 

187 

Ober- Ingelheim 

1 302 

1 663 

1 480 

l 557 

< Her Olm 

181 

196 

221 

211 

Ockenheim 

260 

188 

265 

227 

Offen he im 

117 

68 

133 

74 

Otfstein 

128 

136 

144 

146 

< >ppenheim 

3 296 

3 432 

3 719 

.3 782 

< Minden 

2 135 

I 9*2 

2 249 

2 238 

Parten he im 

323 

228 

393 

336 

Pfaffen Sch wabenheim 

120 

114 

159 

120 

l*f*<blcr»heiiii 

1 354 

1 521 

1 399 

1 534 

PUfflighcitn 

140 

151 

226 

204 

Planig 

107 

124 

228 

183 

Khei» Dürkheim 

243 

194 

436 

399 

Sankt Johann 

119 

106 

216 

173 

Saoer-Sch wabenheim 

362 

276 

504 

391 

Schornsheim 

336 

268 

525 

442 

Schwabsburg 

120 

70 

116 

108 

KcImii 

433 

217 

340 

176 

Kiefer» beim 

45 

47 

52 

72 

Sprendlingen, Kr. Alzey 

1 405 

1 238 

1 327 

1 069 

Stadecken 

212 

252 

236 

293 

Stein - B<h- keti heim 

152 

136 

188 

129 

Udenheim ** 

— 

29 

— 

34 

Uffhofen 

65 

45 

71 

63 

Undenheim 

429 

375 

410 

355 

Vendersheim •• 

— 

17 

— 

21 

Wach en heim 

159 

158 

358 

244 

WaldUlrersheim 

216 

211 

205 

262 

Wallertheim 

359 

267 

391 

335 

Weinhehn, Kr Alzey 

192 

154 

204 

189 

Weinolsheim 

14b 

155 

120 

1 17 

Wein» beim 

40 

36 

33 

54 

Weisenau 

1 820 

1 530 

2 094 

2 046 

Wendel»heim 

536 

396 

269 

245 

Westhofen 

53« 

633 

564 

653 

Wte*-Oppenheim 

52 

47 

50 

4b 

Wintersheim 

115 

133 

132 

114 

Wöllstein 

1 SSO 

1 137 

1 516 

1 217 

Wörrstadt 

1 363 

t 316 

1 357 

1 211 

Woneheim 

191 

185 

180 

131 

Worms 

39 972 

40 568 

45 236 

47 555 

Zorn heim 

91 

77 

105 

191 

»an. Pro». Khfinhe«Mn 

287 743 

288 063 

297 793 

302 728 

Orohherzogtum Hessen 

676 749 

686 061 

697 411 

707 295 
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Nr. 5176. MorbtdiUM In den Heilan«lalten (A. »IlgeinetB« Kran 
kenhdiifter, B. Angeii*HellMiiiit«lten, C. Anttaltea für «ivl.l«-» 
kranke, Epileptiker, Idioten, Ncliwachiiliinlgf und Merre«’ 
kranke. D. KiiibiudiingH-AiiMtuIteii) In tlrußhrrzoKlum Heaar« 

ln Jahr 1003.*) 

A. Allgemein? krankrnhiuier. 



a. Öflcntliche. 


Zahl der 



Betten 

Ver- 

Ver; c 


1. Provinz Starkenburg. 

oder 

l’lätse 

pd.g 

ton. 

tagi- 

1 

Städtisches Krankenhaus su Darmstadt mit besonderer g e- 





burtshiltlicber Abteilung 

278 

289« 


2 

Mathilden l.andk rank enhaus dasei hat . 

90 

432 


3 

Diakonissen hau* „Flisabethenstifr* daselbst 

136 

1046 


4 

Heilanstalt des Alice Frauen Vereins für die Krankenpflege d«-. 

St 

860 

IJ7-: 

5. 

Städtisches Hospital su Iteusheim n. d IV 

46 

181 

11*75 

ii 

St Rochus- Hospital su Dieburg 
Städtisches Hospital su Groß-Fmstadt 

1 1 

64 

19*« 

7 

11 

61 

t J* 

8. 

Kreis- Krankenhaus su Krbach L O. 

21 

37 

l 

». 

Sudliech.« Krattk.uhau» zu Michel.tadt i. O 

8 

64 

1 117 

10. 

„Frust Ludwig Hei Utätte“ für lungenkranke Männer su 
Sandbach iO 

122 

679 

5*3* l 

11 

Kranken und Siechenhaus su (»rott -Gerau 

7a 

438 

itjj: 

Ii 

Städtisches Krankenhaus su Heppenheim a. d. B. 

20 

1)0 

6'.*, 

13 

Hospital su Hirschhorn a. N 

IS 

61 

2244 

14. 

Hospital su Viernheim 

32 

63 

***** 

15. 

Städtisch*» Krankenhaus su Wimpfen a. B. 

0 

A4 

4-7 

16 

Stadt Krankenhaus su Offenbach a M mit gesond Fntbiu- 





dungs - Abteilung ( W$chuerintienheim) ; siehe auch unter 
flffentl Kntbindungs Anstalten • 

386 

2839 

96324 

17. 

Kreis'Krankenhaui »u Oroß-Hteinheim .... 

47 

239 

Irtm» 

IM 

Kreis- Krankenhaus su I^augen 

49 

226 

1 14<: 

iy 

Kreis-Krankenhaus su Seligenstadt ..... 

39 

198 



'^S um tue 

1437 

10377 

t 


II. Provlnr Oborhe»»**.; 




.ii 

I'rovinaial-Aiechenanstalt su Gießen .... 

276 

284 

662-7 

ii. 

Städtisches Hospital su Hungen i Fendt’ sehe Stiftung) . 

14 

92 

2* M 

22 

Städtische« Krankenhaus tu Alsfeld ..... 

1 

23 

•>27 

23. 

Bürger llo.pitaJ zu Knedberg .... 

8Ublti*cb*. Krznk.nhau. zu Ifad Nauheim 

62 

610 

1 1 241 

24. 

38 

232 

447** 


Städtisches Kranken hau« su Butzbach 

u 

43 

2 A4! 

m 

Städtisches Krankenhaus su Vilbel ...... 

34 

259 

*6 : 4 


ffumtrj« 

432 

1443 

831 3 


III. Provinz RhelnhezMn. 




.'7. 

St Rochus Hospital su Mains mit gesund. Abteil fflr Augen- 





kranke (siehe auch unter ftffenü. Augen Heilanstalten) 

468 

6162 

1247 SN 

i8 

Kreis-Krankenhaus su Alter 

72 

46*( 

135.7 

29. 

Bürger liebe« Krankenhaus 'Heiliggeisthospital) ca Bingen 

91 

44» 

1 23* 1 2 

30 

Provintial-Siechenatistalt su Heideebeim .... 

atift 

336 

977.-1 

31 

Fudwigsslift su Nieder Ingel beim .... 

18 

34 

3 * 

u. 

Städtisches Hospital su Oppenheim 

20 

106 

16 : 4 

33 

Städtisches Krankenhaus su Worms ..... 

2’JO 

2366 

577*8* 


Summe 

1176 

8896 

3U677- 


broBh.rzogtam H.tz.n 

*(44 

20716 

762J6».' 


*) I Mtueil Nr 797 u. 768. Mm 904, 8 81 — Inaowel in alias I^-m.1*d Tabelle- 
unter ..II Ite.nnüere Angaben" der uaehnirUMn* Beetaa/i am I. Ja»**«!" ifeä mit dam u 
Nr 787 ii 7,1, vu 1 9>>4 •>» ■*« fg , rerOfft-ntliohii-u 8*»ia»4 aa II Danänkaf iwi a»ki 
ttbmuin.tiniini, »titd di« Differenzen durch «inj*U»t»n« Piapaw Ml m p il T#r»nla*t 
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b. Private 


Zahl der 

(soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 

|'»<t t**n 

Ver- 

Verpflo 

,1. Provinz Starkenburg. 

l’IXU« 

tan 

tag* 

I. „Ernst-Ludwig- Heilsnxtalt“ von L)r. H. Lossen xu Uarmstadt 

68 

383 

15102 

2. Privat-Frauen-Klinil» von I>r Machenbauer daselbst 

14 

244 

3568 

3. Evangelisches Krankenhaus zn Lampertheim 

i» 

54 

4818 

4. St Marien Krankenhaus daselbst (Filiale der Mainzer Schwe- 
stern des Ordens von der göttlichen Vorsehung) 

42 

89 

5295 

5. Kur- und Wasserheilanstalt von l)r. Nik. Schmitt zu Lin- 
denfels i. 0. . 

58 

342 

18896 

6. Lungen- Kieilanstalt für Männer zu Eberbach bei Reichels 
heim LO. (Bes.: Georg Krichhnum) 

25 

78 

5398 

7. Genesungsheim für der Ot tskrankenkasse der Stadt Mainz 
angehörige Männer zu Langen-Brombach i. O. 

25 

94 

4880 

8. „Pension Göttmann“, HeilstAtte fiir lungenkranke Frauen 
zu Reichelsheim i. O. 

60 

*)249 

16408 

9. Privat Krankenhaus zu Offenbach a M. (Filiale der Mainzer 
Schwestern des Ordens von der göttlichen Vorsehung) 

18 

46 

690 

II. Provinz Oberhessen. Sumn “’ 

328 

1579 

75o55 

IO. Balserische Stiftung zu Gießen (Heilanstalt für Augenkranke 
und an Krebs u. Kn<*chetifraß Leidende;; siebe auch unter 
Privat-Augen-Heilanstalten . . 

30 

10 

279 

11. Fürstliches Krankenhaus zu Lieh . 

17 

47 

2870 

12. Mathilden-Uospital zu Büdingen 

15 

61 

2070 

13. Kinder-Heilaristalt „Elisabethhaus“ zu Bad-Nauheim 

110 

498 

17430 

14 Kinder-Sanatorium „Emma heim“ d San. -Kats Or Müller das 

26 

t 1 

3651 

15. „Komtikyatifi“ daselbst 

1 12 

746 

25207 

16. Israelitische Kinder HeilstAtte daselbst 

52 

233 

6580 

17. Johanniter-Krankenhaus zu Nieder Weisel 

36 

242 

8117 

18. Privat Krankenhaus zu Lauterbach 

46 

399 

10172 

19. Grit). Solms'acbe* „Johann Friedrich-8tifl“ xu Laubach 

12 

71 

3036 

III. Provinz Hheinhessen. Sutnmr 

455 

23*3 

794 1 2 

20. St Vinzenz- und Elisabeth-Hospital zu Mainz . . . 

100 

1071 

21761 

2 1. Krankenhaus „Elisabethenhaus“ für Frauen daselbst 

15 

101 

3047 

22. St. Marien-Krankenhaus das. (für Ohren- und Augeukranke ) 

23 

198 

3556 

23. Chirurg. Privat Klinik des Dr Job Hahn daselbst . 

40 

239 

7h I 1 

24- Krankenhaus der Gehr. Gaste! zu Mumbach 

33 

406 

6812 

25- ..Sophienhaus 4 ' (evang Diakouissenh ) für kranke Frauen zu 
V) ormi 

14 

1 19 

2056 

26. „St. Martinsstitt* 4 , Heilanstalt für Ohren-, Nasen- und Hals 
kranke daselbst 

18 

188 

1740 

Summe 

243 

2322 

46283 

GroBherzogtum Hessen 

1027 

6284 

200750 

c. Zu Universitütslehrzwecken. 

1. Chirurgische Klinik | | 

160 

2432 

53 1 20 

2. Medixiuitche Klinik ! der Landea-Universilit xu Gießen 2 

165 

1782 

36346 

3. Frauen-Klinik 

44 

746 

11709 

Summe Großnrrzogtum Hessen 

359 

4960 

101 175 


I. Allgemeine Angaben. 






Krankenhäuser 





a. 

b. 

c. 

1. 

Zahl 

der 

Krankenhäuser ..... 

33 

26 

3 

•2. 


» 

Krankenbetten 

3044 

1027 

359 

3. 

• 


verpflegten Kranken überhaupt 

20715 

6284 

4960 

4. 

* 

» 

» mAnnlichen Kranken . 

12604 

3 : 95 

2575 

5. 

» 

» 

- weiblichen Kranken . 

8111 

3089 

2385 

6. 

> 

* 

Verptlegungstage der Kranken überhaupt . 

752380 

200750 

101175 

7. 

# 

* 

» männlicher Kranken 

425274 

101065 

51696 

8. 

* 

> 

> weiblicher Kranken 

327106 

99685 

49479 

9. 

Auf je 1 

verpflegt. Kranken überh kommen Verptlegungstage 

364 

31,» 

20,4 


1 ö«» d. VtrpltftN »ind i k inder ninnl. •inbtgrkffiB. *) h'im*<-bl. l*il V"rpf1«jfonu*t4(fo v.2ko*b«n. 
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II. Besonder' 


w 






Kranktmhauaer a 






£ 

£ 






Abgang im Jahr« 



S 

/. 

Namen der Krankheiten 

B 

c 

i 

• 



davon darob Tod 

M 


i 


9 

s 

.C 

3. 





— 




? 

3 

3 

T 

~ * 
5*^ 
• 

^ - 

6C“5 

N3B 

9 

* 

M 

E 

2 

«3 



1 

Ü 

1 

* 


r 

m 


i 

t. 


1. 

4. 

k 

4. 

f. 

flL 


1. Ent wickelunflsK rankheilen 

tn. 

w 

in. 

w 

m. 

W 

m. 

w 

tn. 

w. 

- b 

m. 

i 

Angeborene l«ebenetchwAcbe 
lim 1. Monat) 



4 

4 

4 

4 

4 

3 






■i 

Angeborene MiUluldungeu 

7 

2 

34 

27 

31 

33 

4 

3 

')! 


• 

ft 

4 

3 

Aliersachwlcbe i UI». 60 Jahrei 

10 

47 

75 

i * 

43 

73 

36 

46 

*■>4 


79 

44 

4 

Aud. Knlw icki'lungekrankhtn 

3 

1 

9 

10 

12 

11 


1 




• | 



Summe 1 

45 

45 

177 

I1H 

89 

111 

34 

53 

»>9 


• 7 

78 

91 


II. Infektlona- u. parasitäre 















Krankheiten. 














5 

l'orken 

, 


1 


1 






• 

• I 

• I 

6 

Varicellen 

| 


4 

2 

4 

3 



. 



1, 

• 1 

7 

Scharlach 

I 

7 

fr’ 

1*0 

50 

64 

3 

7 



. 

3 

1 

8 

MlMHi und Kotein 

1 


51 

38 

51 

30 

8 

3 

•)2 


*)! 

I 1 

1 

9 

Diphtherie und Krupp 

H 

8 

136 

146 

136 

151 

13 

30 

*)l 


8 

1 

10 

Keuchhusten 

2 

3 

10 

ii 

10 

13 

1 

4 



3 

1 

II 

Mump* 1’arotitia epidemica' 



5 

6 

4 

6 






1 

• 

17 

I« 

Klin kt) phus 
Mnterlrihst vpliua 


ft 

41 

26 

40 

30 

9 

5 




1 

1 

15 

Genickstarre 


1 

5 

6 

5 

7 


• 






16 

Kote Krvaip«! 

4 

7 

48 

54 

60 

56 

3 

3 

M 



> 


17 

Trittaus und 1 etaiiua 



1 

1 

1 

I 


1 

. 



. 


1«» 

I’vAraie, SeplichAmie , Hot- 















pitalbraud 

1 

1 

10 

5 

10 

6 

6 

6 

• 



1 


19 

Kindbetltieber 


1 


15 


14 


6 




• | 

1 

21 

Skrofulöse 

8 

7 

79 

7H 

85 

»0 

1 


-)i 



3 

9 

ii 

Tuberkulose der Lungeu 

1 79 

35 

9 HS 

25» 

953 

256 

134 

98 




165 

97 

13 

Tul»erkulo»e anderer Organ» 

4.'» 

37 

379 

289 

966 

375 

45 

37 

*»I2 


»9 

91 

74 

Lunge ne nUUuduug t kruppöse ) 

4 

4 

12 5 

37 

1 19 

37 

19 

9 




IO 

4 

.•:» 

InHuenaa «Grippe 

54 

54 

315 

154 

357 

303 

1 

3 



• 

IS 

9 


Akuter Gelenkrheumatismus 

79 

10 

3 49 

162 

355 

151 

1 


“)1 



73 

11 

77 

Malaria 



7 


2 







• I 


79 

lirei'hdun'tifall ('holera imst » 



7 

6 

7 

6 

5 

3 




. | 

. 

3» 

Kuhr • Dysenterie) 













. 

.11 

Gonorrhoe 

15 

II 

184 

13« 

137 

138 






13 

11 

.17 

Weicher Schanker . 

3 

6 

3H 

6 

36 

17 






5 


33 

Sv pli litt 

fl 

13 

»2 

84 

Hl 

89 

4 





7 

8 

44 

\liubrand 

1 

1 

2, . 

1 

1 



. 


• 

3 


:\ 8 

Kami w arm 


1 

9 

13 

H 

14 






ll 


39 

And. lnfekliont u paratitAre 















Krankheiten autschl KrAU«; 


H 

51 

Hl 

51 

s5 


1 



. 

. | 

4 


Summe 11 

313 716 

2722 

1666 

3718 1736 

252 

1 98 

"18 


317 tW 
• 


•i i*t anmerkuiigvweiae diirt'h <lie Nr der Krankheit »Sp. Ii bexeichuet - 1 Nr 't 

• Nr 9. 9: * Nr NO; • Nr ti7 ; * Nr 6': " Nr 66; " Nr |s; Nr It, 29; **i Nr 3. >>. 

32. II. »l Nr IN. 
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b 

ft 

£ 

£ 

9 

* 

Sd 

c 

3 

c 

Q 

Namen der Krankheiten 

Krankenhäuser a. 

S L 

“S 

1 s 
5-s 

3- 

«s 

5 'S 
*>“* 

*.§ 

Ab| 

u 

Om 

9 

1 

-C 

J 

o 

ang im J 
davon d 

,:ii 

m 

ahre 
»roh rod 

Hi 

M 

ii 

iZ 

m 

I. 


3. 

4. 

& 

6. 

7. 

a. 


II). Sonatine allgemeine 

m. w 

m. w. 

m n. 

m. w. 

m. 

w. 

m w, 


Krankheiten. 








40 

Hleicbaucbt und Blutarmut 









(Cbloroae und An&mie) 

II 20 

84» 396 

29 372 

2 . 


*)> 

2 4J 

41 

Leukämie u Paeudoleukämic 

, ! 

6 . 

5 . 

1 . 



*1 • 

4'.« 

Kbacbitia und Oatcomalacie 

7 5 

82 51 

36 64» 

2 : 5 

*)t 


S < 

43 

Zuckerrubr 

3 1 

8 5 

10| 5 

2 2 



. 1 

44 

Gicht 

3! H 

17 9 

15 9 

i . 



4 « 

46 

Skorbut 

, 

1 4 

1 4 

. 1 


• 

* 1 * 

46 

Alkobolimmm und Säufer 









wahnainn 

12 . 

118 10 

117; 8 

4 

■)i 


13 2 

47 

Ander«» Vergiftungen 

4 

66 9 

66 9 

2 1 


• 

6 . 

4H 

llitaachlag 


1 

1 • 




* I * 

4« 

Andere allgem Krankbeiten 

1 

14 5 

15 4 

21 



* 1 


Neubildung n. Geschwülste. 








M 

Carrinom 

10 15 

144 169 

138 170 

46 54 

. 


16 14 

51 

And. Iwtaartige Neubildungen 

3 5 

27 32 

27 34 

9! 9 

*)2 

. 

• 3 

63 

(Jutartigr Neubildungen und 









Geaobwülate (auMcbl. 7‘0 . 

3 3 

34 72 

36 74 

. 


. 

tj . 


Summe III 

44 56 

498 761 

4*4 73* 

71 72 

')* 

l )> 

48 78 


IV. örtliche Krankheiten. 









A. Krankheiten d. Nerven 









Systems. 








53 

(«eiateak rank beiten 

60 f>8 

124 126 

106 84 

2 2 

•13 

”)l 

78 IOC 

64 

Gehirn u. Hirnhaut Knttündg 









Gutaaehl. lö, 23) 

5 3 

11 12 

13 12 

10 8 



3 3 

55 

(tehirnacblag 

10 11 

44 34 

46 27 

22 21 

**)2 

-)l 

8 18 

66 

And. Krankbeiten d. Gehirn* 

3 4 

18 13 

16 12 

4 



4 4 

57 

Kpilepaie 

19 7 

67 25 

63 19 

1 



23 13 

5H 

Kalampaie . 


. 7 

. 6 

1 



. | 1 

y.< 

Chorea 


3 14 

2 10 




I! 4 

60 

Tabu 

4 1 

19 6 

19 6 

2 2 



4 1 

61 

And. Kflrkeomarkakrankheitn 

11 3 

27 II 

24 «•. 

2 3 

».), 


14 7 

63 

And Krankbeiten d Nerven 









ayatema iil>erbaupt 

18 32 

229 191 

226 174 

. | 2 

• 

‘•>1 

21 49 


Summe A 

139 1 IH 

642 438 

5 1 5 3 '>♦’» 

38 44 


»•3 

Immi 


B Krankheiten d Atmung» 









organe 








63 

Krankheiten d. Naar u. Adne&a 

1 

120 181 

117 180 





64 

Kehlkopfak rank beiten 







|K 


(ausschl. 9, 33) 

6 2 

48 34 

50 36l 

1 . 

■)1 

. 

BEI 


•» 8ich« <li<- Anmerkung •) aut S 164 — 1 Nr. 67; *) Nr 7: *) Nr. 71, 88; ♦) Nr 62, M: 
l " Nr 73; '•) Nr. 66, HO; '•) Nr. 71 *• Nr 66; J 1 ’) Nr. 3, 22, 64», 66, HO, 97; “i Nr 6»». 
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m. w 

ln. 

W 

in. 

35 7 

377 

136 

384 

45 13 

298 

62 

254 

17 9 

111 

43 

121 

11 5 

128 

6o 

128 

3 . 

21 

1 

21 

117 37 

1073 

617 

1075 


66 Akuter Katarrh der Luftröhre 

und der Bronchien 36 

66 Chronischer Katarrh der Luft- 

röhre uud der Bronchien, 

•4i wie Kmphvsem 46 

67 Lungenentxdmlg (ausschl .24) 17 

68 Brnstlell-Kntxtludung 11 

69 Andere Krankheiten der At- 

mutigsorgane 3 

Summe B. 117 

C. Krankheiten der Krei» 
la»if<»i gane 

70 Herz- u. Ilerxbeutelentxündg. 2 

71 Klappenfehler u and. Herr 

krank heilen .12 

72 Pulsailcr OeschwuUt . j 

73 Arteriitsklerosc und Brand der 

Alten 

Krampfadern u. Venenentxflnd. 2 
76 LyttiphgeDUi und Ly mph 
drüsenent xÜndung I au »sc hl. 
der xu 21, 31, 32, 33 gehörig ) 2 

Summe C. 18 

D Krankheiten der Ver- 
dauungaorgane. 

76 Krankheiten der £ühne u. der 

Organe der Mundhöhle 2 

77 Mandel u. Kacheuentxüiidg. 

< ausschl 1«) 11 

78 Krankheiten der Speiseröhre 1 

79 Krankheiten der Schilddrüse 

< ausschl 60. 61) 

Akuter Magen uud Oarrn- 

katarrh. sowie Atrophie der 
Kinder (ausschl 2.1) 4 

Magengeschwür 4 3 32 91 34 *6 1 

Andere chronische Magan- II l I 

kmukliriten 7 14 93 73 99 79 . 

Chruliitch« I >ariiikriiiikti«il«n 4 7 94 59 81 58 1 

Ham'hfolleiiUOiiduiig (l’eri 

tonili« und IVrityjdilili*) . 14 13 197 199 184 179 39 3 

Si«li« di« Anmrrkunft *i »uf S 15». — 1 j Nr. 98: pi Nr. 7lj; *) Nr. 67; *i 


39 35 33 30 8 I 

115 123 117 119 19 3 
6 2 5 3 4. 

33 20 23 1 1 6 

69 94 92 93 1 . 


107 93 100 84 . 

369 336 340 310 38 5 


204 3091 210 314 
4 3 5 3 


J IT. 

Sr 8. 14; 
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Iteilund »m 
I. Jnnuar. 


159 

















160 















livHtAlIll Alll 
1. «Jan unr. 


161 



BfMftiid Am 

81 . hfjEfmber. 














160 


Namen der Krankheiten. 



Brüche (Hernien): 


a. eingeklemmte 

2 3 

6! 52 

60 

b. nicht eingeklemmte 

9 2 

147 58 

145 

Innerer Uarmverschluß 

. 

18 8 

20 

Lel»errirrbote 

1 

26 7 

27 

Andere Krankheiten der I.ebcr 




und ihrer Autführungsgängc 

1 12 

30 82 

30 

Kumme U. 

62 82 

1272 1284 

1269 


K. Krankheiten der Ham 
und I toehlechtMtrgam* 
(autsehl. 31, 3 2, St 
Krankheiten der Nieren 
Krankheiten der Hlaae . 

Klein k rank heit 
Krankheiten der männlichen 
Geschlechtsorgane 
Krankheiten der Gebärmutter 
Krankheiten der andern weib- 
lichen Geschlechtsorgane 
Kumme K 

F. Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen. 

Krätse 

Hautauiischläge (autsehl. 5 
bis 8, 12, 16) 

Zellgewebsentzündung (ein* 
seid Fa nah ti um i, Furunkel 
und Karbunkel (autsehl 34) 
And. Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen 

Kumme F 

G. Krankheiten der Be 
wegungsorgamv 
Krankheiten d. Knochen u d. 

Knochenhaut (autsehl. 23) 
Krankheiten der Gelenke 
(autsehl 23, 26, 44) 
Krankheiten der klutkeln. 
Kehlten und Kchleimbeutel | 
klutkelrheumatitmut 


72 60 76 63 22 

64 26 67 27 6 

4 14 11 

113 . 104 . 2 

301 . 309 


10 46 

243 600 

14 

604 104 

16 13 

193 84 

43 21 

463 208 

40 18 

473 177 

122 62 

1 733 r*.,v 


23 8 

15» 

88 

157 

81 

24 22 

269 

122 

260 

123 

8 7 

121 

71 

120 

73 

20 9 

314 

62 

300 

61 

76 46 

853 

343 

827 

338 


")1 . 34 ) 

*)t *^11101 ’ftl 


• Kiehe di** Anmerkung •> auf K 164 — *) Nr 24; *; Nr. 64,’: * Nr. »'*6, 84: Nr. 23,67 

*• Nr 2.1; "• Nr 18; 11 Nr. .'4», »»; Nr. 28, 60, 69, 84 ; *•) Nr. 18. 71; u Nr 64 
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' ■> 

Namen der Krankheiten. 

Krankenhduaer a. 

Bestand am 
1. Januar. 

h 

Ab* 

«i 

o. 

3 

1 

«fl 

K 

| 

© 

ang im Ji 
daron di 
"iw 

=IU 

ihre 

rch Tod 

n 

M 

li 

I* 

m 


t. 

s. 

4. 

s. 

«. 

7. 

a. 

■ 

H. Krankheiten de» Ohre». 

m. w. 

m. w. 

m. w. 

m 

w. 

m 

w. 

□□ 

■ ■ 

Krankheiten d. Äußeren < »hrea 


9 5 

9 4 


. 


. 

• 1 1 

I l 

Krankheiten ile« Mittelohre« 

5 1 

78 69 

78 66 

2 

. 


. 

5 4 

!"5 

Krankheiten d. inneren Ohre» 

3 4 

2 3 

5 7 


. 


. 

* 


Summe H. 

8 b 

89 77 

92 77 

2 



• 

5 5 


I. Krankheiten der Augen. 









1".\ 

Ansteckende Angenkrankheit 

ij i 

8 6 

8 6 





tj 1 

i 1 : 

Andere Augenkrankheiten 

18 14 

187 143 

179 139 

. 

. 


. 

26 14 


Summe 1. 

19 15 

195 149 

187 146 

• 

• 

• 

• 

27 11 


K. Verletz, ungrn. 









;,,s 

(Quetschungen u. Zerreißung. 

27 7 

384 46 

388 50 

3 

1 



23 J 

1 < *«• 

KnochenbrUrbe de* ScbAdels 

1 

49 10 

43 10 

8 

2 



7 . 

1 10 

» «!«•• Schulterblatt* 










U- Schlüssel! »eins 


19 1 

19 1 



•)» 



1 1 1 

• der Wirbelsßule 

1 

6 1 

6 1 

3 




1 

112 

» der Kippen 

3 . 

32 2 

33 1 

i 




t 1 

113 

* de* Hecken» 

1 1 

11 1 

10 1 





3 1 

1 14 

• d ober Gliedmaßen 

14 4 

166 22 

159 23 

4 

1 

■u 

*>2 

31 3 

i ir» 

» d. unter Glied maßet* 

27 6 

187 3.» 

176 33 

1 

3 

•)2 


39 3 

1 1« 

Verjauchungen 

6 1 

83 26 

85 26 





3 1 

117 

Verrenkungen an den oberen 










Gliedmaßen 

4 

34 2 

36 2 





2 . 

« 1 H 

> an den unteren 










Gliedmaßen 

1 

81 8 

80 9 





li . 

1 19 

Sonstige Verrenkungen 


6 3 

5 2 





li 1 

r:«i 

Wunden (Hieb , Stich , 










Schuß u. s. w.) 

28 3 

581 84 

578 81 

9 

1 

* 2 


26 6 

121 

Verbrennung 

3 7l 

88 64 

80 66 

9 

5 


. 

II 5 

122 

Klarierung .... 

10 . 

19 8 

28 7 



« 

a 

t! I 


Summe K 

119 34» 

1696 310 

1675 313 

38 

13 

n« 


140 22 


Summe IV. 

688 4f»8 

8062 4727 

8*H»9 4607 

364 

796 

*)ti 

*>i» 



V. Anderweitige Krankheiten 








■ tt 


■ad uab*4timmtr Diagnosen 

13 11 

97 53 

102 60 

2 

I 



EI 


Hanptsumme 

iuxs 786 

n Sol 7325 

1141t 7243 

723 

620 

*♦ 43 

' 3 )3i 

1197 86-H 


Außerdem: Nichtkranke Per 










•onen (wegen Krankheits- 










Verdachts, sur Beobachtung 










aufgenomrneoe Ptnooto, 










liegleitpersonal n. s. w.) 

22 31 

ft» 186 

81 191 

2 

. 

• 




• Birh« dt« Anmerkung •) auf S. 15«. — *) Nr 56; *) Nr. 46; *> Nr. 18, 6' ; *) Sr 17, 46 . 

22, n, 2*. 7«, «6. 46, 4«, 5t», 54, 56, 6*. 65, 6«, «7, »tt. 84, 84, *7. »7, 114; •) Nr 18. 73, 

’* Nr 1», 74. 49, 7o. 71; u ) Nr 8. 74, 55, 71; M ) Nr 3, J, 3, 7, 9. 9, 17, 18, 22, 22, 22. 

M. 84 . 84. 88, 97 . 97 , 97, 114; **» Nr. 3, 6, 18, 22, 22, 23. 23, 50, 60, 54, 55, 56, 66, 66. 

■»l Nr 8, 16, 16, 24. 24, 49, 67, 70, 71; Nr. 3, 8, 18, 24, 55, 61, 71, 84. 
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• > 

"1 

1 

Namen der Krankheiten. 

Krankenhäuser a. 

: i 

]« 

*. 

ä- 

t«£ 

5-3 

« B 

Abgang im Jahr* 


Sb 

z 

ii 

*9 

«# 

a. 

3 

4 

M 

E 

| 

«3 

daron dt 

hii 

3 !U 

irch Tod 

Hl 

Ml 

ä 

1 

3 

1 

>. 

s. 

4. 

ft. 

«. 

7. 

mm 

■ 

H. Krankheiten de« Ohre». 

m. w 

m. w. 

m. 

w. 

m. w. 

m 

w. 

m 

• 

1 

Krankheiten d. Äußeren < ihre» 


9 5 

9 

4 

• • 

. 

. 


i 

1> l 

Krankheiten den Mittelohre« 

5 1 

78 69 

78 

»V. 

2 . 

. 

. 

& 

4 

!"5 

Krankheiten d. inneren Ohre« 

3 4 

2 3 

5 



* 

. 

• 



«Summe 11. 

8 5 

89 77 

92 

77 

2 . 

• 

• 

5 

5 


I. Krankheiten der Augen. 










! 

Anstm' kendc Augen k rank heit 

r i 

8 6 

8 

6 




1 

I 

1 1 1 T 

Andere Augenk rank heilen 

18 14 

187 143 

179 

1.39 



. 

26 

i« 


Summe 1. 

19 15 

195 149 

187 

146 

• 



27 

i« 


K Verletzungen 










,,.W 

(Quetschungen u Zerreißung. 

27 7 

384 46 

388 

5o 

3 1 



23 

S 


Knochenbrüohe ties Schltdela 

1 

49 10 

43 

10 

8 2 



7 


i io 

» de» Schulterblatt« 











(I. Schlüssel l»eiits 


19 1 

19 

1 


•ii 




in 

* der Wirbelsäule 

1 

6 1 

6 

1 

3] . 



1 


1 12 

• der Kippen 

a 

32 2 

33 

1 

1 . 



2 

I 

113 

* des Beckens 

i i 

11 1 

10 

1 




2 

1 

1 14 

• d ober. ( i liedmaßen 

14 4 

166 22 

159 

23 

4 I 

•ii 

•>2 

21 

3 

115 

» d. unter Gliedmaßen 

27 6 

187 32 

175 

33 

1 3 

*)* 


39 

5 

1 16 

Verstauchungen 

5 1 

83 26 

85 

26 


. 


3 

1 

117 

Verrenkungen an den oberen 











Gliedmaßen 

4 

34 2 

36 

2 


. 


2 

. 

118 

» an den unteren 











GliedmsSeii 

1 

31 8 

30 

9 




1 


1 19 

«Sonstige Verrenkungen 


61 3 

5 

2 




1 

i 

1 . 4 * 

Wunden (Hieb , Stich , 











Schuß u. s. W.) 

28 3 

581 84 

578 

81 

9 1 

•2 


26 

6 

m 

Verbrennung 

3 7 

88 64 

80 

66 

9 & 

. 

. 

II 

5 

1«?«! 

Krfrierung 

10 . 

19 8 

28 

7 


* 

• 

| I 

! 


Summe K 

119 301 

1696 310 

1675 

31 

38 13 


*12 

140 

27 


Summe IV. 

688 458 

8062 4727 

Hm>9 -1 

607 

364 296 

»12* 

*11* 

741 



V. Anderweitige Krankheiten 











and enbeatimmte Diagnoaen 

13 11 

97 53 

102 

60 

2 1 



S 



llauptsumme 

11« 786 

11*01 7325 

11 41* 7243 

723 620 

•43 

“)31 

1192 



Außerdem: Nichtkranke Per 











innen (wegen Kraiikbeita- 











verdarbt», mr Benbachtung 











aufgenotmneno Personen. 











Begleitpersonal n. a. w.) 

22 31 

Sn |H6 

81 

191 

2 . 

. 

. 

21 



• Sieb* di* Anmerkung •) auf S. 154. — *) Nr 56; *) Nr. 46; *> N'r. 18, *7; *) Nr 17, *6 ; 

27. 22. 28, 24. 48. 48, 4«, 5o. 54, 56. 86. 85, 6«, «7, HO. »4, 84, *7. »7, 114; •) Nr 18. IX, 

'• Nr I*. 24. 49, 70, 71; “) Nr 8. 24, 56, 71; •*) Nr 3, J, 3, 7, 9, 9, 17, 18, 22, 22, 22. 

S4. H4, »4. »8. 97, 97, 97, 114; ••» Sr. 3, 8, 18, 22, 22, 23. 23. 50, 50. 54, 55, 58, 68, 66. 

Sr 8, |e, 18, 24. 24, 49, 67, 70, 71 ; “) Sr. 3. 8, 18, 24, 55, 61, 71, 84. 
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31. Deieml 
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K. A ngrii-ilrilanstiilten. 



Zahl der 

a. Öffentliche. 

8t Rochua-Honpital zu M&ini (ziehe auch unter 
allgem flfletitl Krankenhaueern) 

8timme a. 

Betten 

•»der 

Platze. 

Ver- 

pfleg- 

ten. 

\cr 

pfle 

gunge 

tage 

16 

16 

66 

66 

1194 

1194 

b. Private 




(soweit dieselben 1 1 und mehr Betten haben). 




1 Außen - Heilanstalt von Dr. FM. l'raun 
(Weber’sche Augenklinik) xu Darmstadt . 

36 

212 

6136 

2. Augen Heilanstalt xu Offenbach a. M (Filiale 
der Mainxer Schwestern des Ordens von 
der göttlichen Vorsehung; ding. Arxt Dr 
Wettlauferl .... 

18 

81 

1939 

3 BaUerische Stiftung xu Hießen (siehe auch 
unter allgem. Privat- K ranken hftusern) . 

Kumme b. 

(SO) 

1 76 

&70 

1 

4461 

11537 

c. Zu Unlverslt8Ui-L.ehrxweclien. 



i 

Augen Klinik der Landes Universität xu Hießen 

Kumme c. 

101 

101 

916 

916 

20712 

20712 

i 


1. Allgemeine Angaben. 






Anstalten 





a. b. 

C- 

i. 

Zahl 

der 

Anstalten 

1 . 3 

1 

2. 

9 

» 

Krankenbetten 

16 ! 84 

101 

8 

s 

» 

verpflegten Kranken überhaupt 

66 570 

916 

4 

> 

> 

> männlichen Kranken 

41 316 

557 

5. 

9 

» 

9 weiblichen Kranken 

25 254 

359 

6. 

• 

• 

Verpflegungetage A Kranken (Iberh 

1194 11537 

20712 

7 

• 

» 

» > roinnl. Kranken 

793 6894 

13039 

8. 

» 

9 

• weibl. Kranken 

401 4648 

7678 

9 

Auf 

)* 

1 verpflegten Kranken überhaupt 




kommeu Verpflegungstage .... 

16.1 ’ 204 

■i 24 
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II. Besondere Angaben. 
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R. Augen- Heilanstalten. 




Zahl der 


Betten 

V«r- 

V «T 


oder 

pfleg- 

pH«- 


Hau«. 

ten. 

gungs 




tag« 

St- Rochus- Hospital zu Mainz (siehe auch unter 




allgem ftffeut) Krankenhäusern) 

16 

66 

1194 

Summe a 

16 

66 

1194 

b. Private 




(soweit dieselben 1 1 und mehr Betten haben). 


, 


1 Augen - Heilanstalt von Dr. Kd. l'raun 


1 


(Webersche Augenklinik) su Darmstadt . 

36 

311 

3136 

i Augen -Heilanstalt zu Offenbaeh a. M (Filiale 


| 


der Mainzer Schwestern des Ordens von 




der göttlichen Vorsehung; dirig. Arzt Dr. 


1 


Wettlaufen . .... 

18 

82 

1939 

3 Balserische Stiftung zu Gießen (siehe auch 




unter allgem. Privat-K ranken hftuseru) . 

(301 

276 

4461 

Summe b. 

H4 

; 370 

11537 

c. Zu Unlversltats-Lehrzwecken. 


j 


Augen Klinik der Landes- Uni versitAt zu Gießen 

101 

916 

■-•0713 

Summe c. 

101 

916 

i 

. 207 1 2 

1 


1. Allgemeine Angaben. 







Anstalten 





a. 

h. 

c. 

1. 

Zahl der 

Anstalten 

i 

3 

1 

2. 

9 

» 

Krankenbetten 

16 

84 

101 

8 

9 

9 

verpflegten Kranken überhaupt 

66 

570 

916 

4 

» 

» 

> männlichen Kranken 

41 

316 

337 

3. 

9 

> 

> weiblichen Kranken 

23 

*54 

339 

6. 

9 

• 

Verpflegungttag» d. Kranken fl her h 

1194 

11337 

20712 

7 

> 

» 

> > rntnnl. Kranken 

793 

6894 

13039 

6. 

• 

> 

> weibi. Kranken 

401 

4643 

7678 

9 

Auf 

}• 

1 verpflegten Kranken überhaupt 





kommen Verpdegungstage .... 

18.1 

20.1 

7M 
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II. Besondere Angaben. 
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Summe 2 4 39 21 40 24 I 1 14 8 302 246 292 247 23 7 56 23 750 425 752 428 54 
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C. Anst»lt«-n fUr (•«•Istt^iranke. Epfleptlki-r, Idioten, Hrhwarb- 
ainnig? und Kertenkranke. 



Zahl de 

r 


Belten 

Ver- 

Ver 

ptle 

gungs 

tage 

a. ÖfTentliche. 

oder 

Hütte 

pHeg- 

ten. 

1. Gmtih Anstalt für Schwach- und Blttdsinuige 




„Alicestift“ tu Dannstadt 

150 

173 

5735* 

2 Grc.iih Lauilea llo«|>ital llofheim 

1250 

1543 

14757 1 

3. Orotth. Laude« Irrenanstalt Heppenheim 

465 

549 

1581*34 

Summe a. 

1865 

2265 

*»♦•3 •*♦‘>3 

b. Private 




(soweit dieselben 1 1 und inehr Betten haben). 




1. Anstalt für epileptische Kinder und Jugend 




liehe im UroBhertogtutn Hessen tu Nieder- 
Kamstadt 

95 

Hü 

248>«> 

1. Anstalt für Nervenkranke von Dr !«auden 




heimer ..Kurhaus Hchlottbcrg“ tu Als- 
baeh a d H 

13 

69 

5158 

3 Walter llrilmntalt für Nervenkranke von 




KamtAtsrat Dr, Scharfenberg tu Michel - 
stadt i. O. 

75 

195 

7376 

Summe b 

183 

350 

37334 

c. Zu UnlvoraltdU-Lehnwpckan. 




Psychiatrische Klinik der l-andes - Universität 




tu Gietten .... 

100 

322 

22913 

Summe c. 

100 

822 

22913 


1. Allgemein. Angaben. 



Anstalten 


a. 

b. 

c 

1 Zahl der Anstalten 

3 

8 

1 

2 Zahl der Krankenbetten 

1865 

1H3 

100 

davon in Anstalten für Geisteskranke 

1715 

•) 

ino 

3 Zahl der verpflegten Kranken überhaupt 

2265 

860 

322 

davon in Anstalten für Geisteskranke 

2092 

•» 

322 

4. Zahl der verpflegten männlichen Kranken 

1173 

196 

167 

davon in Anstalten für Geisteskranke 

1056 

*) 

167 

5. Zahl der verpflegten weiblichen Kranken 

1092 

154 

155 

davon in Anstalten für Geisteskranke 

1038 

*) 

155 

6 Zahl der Verptlegungstage der Kranken überh. 

663863 

37334 

22918 

davon in Anstalten für Geisteskranke 

6065<i5 

•) 

229 IS 

7 Zahl der Verptlrgungstage der münnl Kranken 

844860 

19379 

10934 

clav.ni in Aii.ivIi.ii dir O.i.ie.krauke 

30481*1 

*) 

10984 

8. Zahl der Verptlegungstage der weibl Kranken 

3190*13 

17955 

11979 

davon in Anstalten für Geisteskranke 

301614 

•1 

1197» 

9 Auf je 1 \ <*r pflegten Kranken überhaupt 

kommen Verptlegungstage .... 

298.1. 

106,7 

TM 


* Von den »ub b «ufgrf ihnen 3 Aunulteu urbnien 2 vorwiegend 
Nervenkranke auf. Ke werden j.ilocb auch einielne Kormen von Geietwe- 
krankbeit in dieeen Anelalteu behandelt und iet drehalb eine genaue 
Abgreniung iwixhen beiden Krankheitekategurieu tnehl möglich 
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II. Besonder« Angaben. 



| • J g dl« 
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Zugang 

im Jahre 



Abgang 

i 




i 





davon 




m Jahre 


I 

£ 

3 

/. 

m 

u 

5 

1 

r 

Krankheit» turmm. 

s 

m 

■» 

B 

m 

1 

J 

_ 

9 

■ 

M 

hm 

£ 

O 

W 

3 . 

5 s 

3 t 

a m 

b S 

S 

i *£> 
£ 

8 

• ? 
m .2 

11 

■2 i 
a 

«O 

1 

2 

5 

B 

“3 

JS 

© 

M 

d 

j 

< 

e 

-C 

I 

t 

3 

M 

I 

0 

1 

O 

? 

- 

5 

2 

SB 

i 

f. 


i 

4. 

ft. 

4. 

7. 

a. 



M 

n 

Morphinismus und andere 
narkotische Vergiftung 

in 

w. 

m. 

2 

w. 

2 

m 

W. 

m 

1 

w. 

m 

w. 

m 

2 

w. 

1 

m 

. 

w. 

m • 


Andere Krankheiten 

1 

1 

ii 

16 

i 

. 

. 

* 

i 

. 

12 

17 


• 

• 1 • 1 


Summe 

31* 

85 

157 

119 

8 

9 

85 

22 

17 

4 

145 

111 

2 

i 

51 4J 


Außerdem: Nichtkranke 
Personen < Pensionäre, 
sur Beobachtung auf 
fenonmiene Personen, 
Begleitpersonal u. s. w.) 


• 

31 

61 







3o 

57 


‘ 

1 4 

i 

o. Anstalten zu Unlver- 
»ithtü-Lehrrwecken 

Kinfnche Maalonatllruiig 

13 

26 

62 

87 



14 

36 

7 

4 

6« 

92 

1 

4 

15 11 

■i 

Paralytisch« Seelenetllr«. 

2 

2 

17 

5 



3 


5 

2 

16 

1 

6 

. 

S 1 

3 

Imbecillität • angeborene), 
Idiotie u. Kretinitiims 

1 

1 

4 

4 


1 

2 

2 

2 

■ 

5 

4 

• 


. ' 1 

4 

Kpilepsie mit und ohne 
SeelenstArung 

4 

1 

19 

8 

a 

2 

10 


6 

2 

21 

9 



9 

5 

Hysterie 



6 

16 


•1 


3 


4 

4 

16 

• 

. 

t 

6 

Neurasthenie 



4 




3 


1 


2 

. 



i 

7 

t'linrea 
















H 

Tal>ee 














. 


'* 

I" 

Andere Krankheiten des 
Nervensystems 
Alkoholismus 

8 


3 

24 

3 

2 


• 

1 

5 

1 

1 

1 

32 

2 

3 

28 

8 

1 


1 

4 l| 

1 1 

Morphinismus und andere 
narkotische Vergiftung 

• 















i" 

Andere Krankheiten 

















Summe 

28 

30 

139 125 

3 

5 

39 

43 

54 

15 

140 

131 

7 

8 

27 24 


Außerdem Nichtkranke 
Personen (Pensionäre, 
sor Beobachtung auf 
genommene Personen, 
Begleitpersonal u s ff.) 

2 

-i 

5 








7 

6 

. 


S 

d 


(Gesamtsumme d. Kranken 
unter a , b. und c. 

977 

9 1 9 

55'.* 4*.* 

28 

22 

19.1 183 

*4 

20 

5o- 46<* 

10* 

97 

1*» »41 


(Gesamtsumme der nicht- 
kranken Personen unter 
a, b. und c. 

3 

4 

39 

65 



3 

• 

1 

• 

40 

68 


• 

> « 
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II. Entblndungn-Anstalten. 




Zahl der 

a. Öffentliche. 

Betten 

oder 

l'latsnv 

Ver- 

paß- 

ten. 

Ver- 

pfle- 

gung.- 

tage. 

1. Stadt- Krankenhaus (WOchnerinuenheim) tu 
Offenbart) a. M. (siehe auch unter allgem. 
öffentl. Krankenhäusern) 

10 

74 

740 

2. Eutbiudiuigs - Anstalt au Maina 

39 

312 

544» 

Summe a. 

49 

.w> 

6180 

b. Private 




(soweit dieselben 1 1 und mehr Betten haben). 




Entbindung! - Anstalt von Dr Max ( reiner in 
Eberstadt (Kreis Darmstadt) 

13 

81 

2451 

Summe b. 

13 

31 

2451 

c, Zu Universitäls-Lehrzwecken. 




Entbindung»- Anstalt der Lande» -Universität su 
Gießeu .... 

61 

440 

1 

18725 

Summe c. 

61 

44U 

18725 


Allgemeine und besondere Angaben. 



Anstalten 


a. 

b. 

c. 

1. Zahl der Anstalten ... 

2 

t 

1 

2. • » Beton fUr Schwangere und Ent- 




bundene 

49 

18 

61 

3. » • Entbundenen überhaupt . 

386 

31 

440 

davon erkrankt an Kindbettfieber 

8 


2 

» gestorben * » 

2 



4. » » mittelst geburtshilflicher Operation 




Kutbundeneu 

36 

8 

71 

davon gestorben 

2 

* 

3 

5. » » Neugeborenen 

389 

29 

447 

davon totgeboreu ... 

83 

1 

30 

* gestorben ... 

28 

• 

11 

6 > • unzeitigen Geburten .... 

»» 

* 

1 

7. » ► Verptlegungstage ... 

♦»180 

2451 

18725 
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Nr. 5177. Preiiie «ler KewAlmlleliHten Verbrauch 


Orte. 

Weilen. 

Roggen. 

Gerate. 

Hafer. 

| Het 




Prall 

» P 

• r 

1 1 fl | 

1 i 1 

1 i 1 

5 | i 
i 1 ä 

\ 

i 

A A A 

A A A 

A A \ A 

A A A 

A 

A 

D&rmstAdt 

I9,on 18,oi> 1 8,.'» 

l*i,oo 13,»' 14,71 

19,0o 15,on 17,i» 

18,i» 16,0» 16/o 

10 /» 


Brimheim 

19,oo 17, iS 18,»; 

I4,y> 13,71 14,1« 

18,oo 16,» 17,1» 

1 4,00 14/» 14/4 


5jo 

Dieburg 

18,oo 17,no 17/o 

I4,m 13,80 14,01 

18/» I7,i» 17,» 

15,«) 14/» 15/4 

7/» 


Erbach 

lB,i« 18,on 18,oo 

13,10 13,») 13,»' 

16,i» 16,00 I 6 .no 

14,no 14,00 I4,oo 

6 /a 

*aI 

Offenbach 

19,<«> 17,71 18,.'4 

15,u> 14,10 14,7» 

I9,i» 17,»' 18.41 

16,00 15,0» 15/a 

«®* 

*A> 

Gießen 

18,71 18,» 18/1 

16,») 15,«o 15,41 

18,» 16,» 17/» 

16,oo 15,71 15/» 



Alafeld 

17,») 17,10 !7/o 

14, »> 14,») 14,.'» 

I7,oi) 17,00 17,oo 

16,1» 15,i» 15,00 

6 /- 

4 Ja 

Büdingen 

18,00 18,1» 18,oo 

16,'» I5,oo 15,oo 

17,io 17,oo 1 7,oo 

l 6 ,oo 15,‘» I5,«i 

5^a 

5/a 

Butabach 

18,11 18,i» 18.1.1 

15,» 16,i» 15,11 

17.» 17,«) 17,41 

15,41 15,1» 15,14 

'.■» 

6/a 

Fried borg 

18/» 17,71 18,17 

16,(» 14, »i 14, «7 

17.» 17,1» 17,41 

15/0 15,no 15.® 

7,od 

«/• 

LAUterbacIi 

18 , 1 » |8,oo 18,ni) 

I 6 .i» 16. i» 16,n> 

I 6 ,i» 16,ao 16,i» 

I 6 ,oo 16,oo 16,oo 

*.»» 

W* 

Schotten 

I 8 ,i» 17,no 17,10 

14.»' 14,i» !4,>s 

16,i» 15,1» 16/» 

16,i» I5,i» 15.» 


6 /- 

Maina 

1 8,1») 18,70 18,71) 

14,1» 14,41 14,47 

18,41 17,81 17,1*. 

15,® 16,11 15.41 

s,«. 

1* 

Alaey 

19,1» 18,71 18.» 

1 4,fto I4,nn 14.« 

18,1» I7,i» 17,» 

16,00 16,» 15/4 

7.i» 

4^» 

Bingmi 

18,«' 17/» 18.11 

14,40 14, 1» 14,14 

17.» 16,40 17,40 

17,ia> 16,i» 16.» 

6 .0» 

5/* 

Worms 

18,01 18,i» 18,1» 

14,41 14,11 1 4,so 

18,41 17/0 17.)« 

15,71 14.7» 15.® 


5 * 

Summ«’ 

IPn.SA 

tts.si 

I7S.W 

«4A.0G 



Miltelprei« 

I8,l»| 

14,4» 

I7,lt| 

l5/ä| 




Ort«. 


DirmtUtdt 

Benaheim 

Dieburg 

Erbach 

Offenbach 

Inetleii 

Alafeld 

Büdingen 

BuUbach 

Friedberg 

l.anterbacli 

Schotten 

Maina 

Altey 

Hingen 

Wonne 

Summe 

Miltelprei. 


Uchacnfl. 

Kuh- ud. 
Kindfl. 

Kalbfl. 

Hammelfl 

SchafB. 

Schwoinofl.| 

Pril 

i 1 i 

• 

- a 

'S M 

B | o 

mit 

ohne 

- £ 
i 

• 

- a 

's •? 

lil 

Beilage 

Be.laga 

A A 

BsiUge. 

A A 

Heilsge 

A A 

Beilage 

A A 

Beilage. 

A A 

41 Jl 

1/0 3,40 

1 ,48 3,0) 

1/4 1,7» 

1/4 1,74 


1,40 1,1» 

1,4* 

l,«> . 

1,14 . 

1,40 


1.40 I . 

. 

1.» 

1,10 



i.*> 

1,48 

1,40 

1,1» 

1/4 


1.4» 

1.14 1/0 

I/O 1,40 

1/4 3.40 

1/4 I/O 

0,*) 1 ,*) 

1.» 3 *) 

1.«' I/O 

1,4« 1,« 

1,40 1.4» 

1 ,1» 1,48 


1.40 1,44 

1 ,30 

1.» . 

I/O 

, , 


!/•' | • 

1,4« 

1,4« 

1.4» 

1,** 


I.f» 

I/O . 

1,40 

i.«> . 

1.SK 


1,10 

I/O 

l.«0 

ij» 

I/O 


I/O . 

1,40 

1,40 

1,40 . 

1 .40 


I.*> ■ 


l.a 

i.«' . 



1.» 

l/r 1,71 

1/) 1.«' 

1.1» l/o 

1/7 1.71 


l/o 1,» 

1 .44 1 ,40 

1,14 1,00 

1,*) ■.’,)») 



l.M 1.«' 

1.» 1.» 

1,40 l/o 

1,«) 3,40 

I/O 1,80 


1,40 I/O 

1/8 1,40 

1/1 1.» 

1,4» 3,1.1 

1,® 1/0 


1.4» l.a» 

311.8« 13j® 

31.74 n.i* 

33,«e 11,«' 

16,71 10.1B 

0/0 1.» 

31/1 1 1 ,44 

1 44 1.84 

l.M I.-/J 

1.47 l.M 

Ijl I.S7 

0,w> 1 fr 

1/1 1,71 


Weil 


p • r 


in 


A A 
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m IO Orleu de« (IroSb. Ile»«en Im J miiiar luo>1. 




































Mitteilungen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für dir Landesstatistik. 

Nr. 807. Mai 1905. 

Inhalt: Statistik der Krankenversicherung im Urofih. Hessen im 
Jahr 1902. — Anteige. 

Nr. 5179. Stntinilk 4er Krankeii vernit-lieriiiiK Im 
tirobberioglum Ileisseu im Jahr 1002.*) 

Die Ergebnisse der Krankenversicherung im Deutschen Reich 
im Jahr 190* sind im lfi& Band der .Statistik des Deutschen Reichs, 
herausgegeben vom Kaiserlichen Statistischen Amt", zur Veröffent- 
lichung gelangt. Aus dieser sind für das Groüherzogtum Hessen die 
nachfolgenden Tattellen zusammengestellt worden. 

Wie in den Vorjahren enthält Tabelle A. die Ergebnisse der 
Krankenversicherung nach Provinzen. Tabelle B. die Ergebnisse für 
das Grußherzi igturn. In Tabelle C. reiht sich diesen ein Nachweis 
hinsichtlich der in den einzelnen Staaten des Deutschen Reichs Ver- 
sicherten an 

ltu Jahr 1902 betrug die Gesamtzahl der Kassen, die den 
reichsgesetzlichen Vorschriften über die Krankenversicherung ent- 
sprachen, ira Großhorzogtum 1005, gegen 1012 im Vorjahr, die Zahl 
der du rc h sch n i 1 1 li cli tätig gewesenen Kassen 1000, gegen 1004 
im Vorjahr. Es kommen mithin im Berichtsjahr 190* auf 100 000 
Einwohner durchschnittlich K7,i Kassen, gegen HiSs im Jahr 1901. 
Von der Gesamtzahl der Kassen gehörten der Provinz Starkenburg 
390, der Provinz Oberhessen 094, der Provinz Rheittheasen 221 an, 
während im Jahr vorher die betreffenden Zahlen 3H6 bezw. 395 und 
221 betrugen. 

Die Gesamtzahl der Mitglieder der Krankenkassen war im 
Durchschnitt des Jahrs 1902 im GroQherzogtuin 23H908j gegen 
233192 im Jahr 1901. Die Zunahme von 1901 auf 1902 betrug daher 
2,5%, gegen 2,«"» von 19t») auf 1901. Auf eine Kasse kommen durch- 
schnittlich 239,o <232, s) Mitglieder. Unter den Mitgliedern waren 
172659 (1901 169 557) männliche und 6*1309 <1901 63 635) weibliche. 

(Fortsetzung auf 6. 180. ) 

•) Vergl. Mitteil. Nr. ”86, April 1904, 8. 65 fg und dis Vorbemer- 
kungen in Mitteil. Nr. 624, Aug. 1896, 8. 226 fg. 
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A. Dl«* Itrukrikuu'i 



1. Zahl umi Ausdehnung der Krankenki 
Karenzzeit; MltgUederzaid. 


Im Jahr 1SH>2 
tätige Kassen 

j k«»»*n, I 

I Q «1 «Deo ifi 

* *2? (lin Ka- ** 


Mitglieder der in Jahr IV» . 
tätigen Kn««en (8p I 


J | raauett i f 

a «Hl. oder' ? £ 
c 4 b^Jirift t 2 

if hl 


im I>orch«chi..i! 

de« Jahr« 


± 52 «5 
y * • 


5 s ji 

I i 1 


t , i ii j 

s ; | Lf 

i ir 


2 4 z 

1 1 


L Prona 


Gemeiiidrkranken Versicherung 
t Irtakranketikasspii 
Betrieb«- (Fabrik i krankenkasseii 
luuungskraiikrnkaseen 
Fingesrh rieben« Hilfskasse», welche 
dem | 76 de« K.-G. Tom 15 Juni 


. 23122 240** 17061 721*24. \ 
I 37349 394*3 296*6 10**4 I 
7 16389 16903 1260J 2434 14» > 

1 394 387 242 14#* . -4 


18*8 entsprachen 

Landearechtliche l!ilf«ka«fteu, welche 


2 1 *136268 39655 23157 14023 3'* 


dem § 75 de« K. G. Tom 15- Juni 
l HM 3 entsprachen H 

Sämtliche K rau konk aasen 390 


3 1 2932 2939 27*4 1 45 V *:4 

74 5 2H n« uu m c»> *66iJ 16*09 in 


2. ProTiai 


Gemeindckrauken Versicherung 
< >rtskrankt>uka**en 
Betrieb« ( Fabrik ) krankenkaasen 
Bauk ran ketikaasen 
lasufikrinkitikiiffn 
Finge««' hm* he ne Hilfskassen, welche 
dem f 75 de« K.-G. tnt«prachen 
Sämtliche Krankenkassen 


20234 20769 14760 6910 21» 7 < 
14161 14*06 1253 h 4099 1#> 
4849 4832 249»» 23«M 4- 

11 8 4 

10*3 116 69 43 i::l 


3516 3245 3|n? 275 3 V 

42880 43768 32973 13631 46«' 


3 . Ptotiiu 


Gemeinde kranken Versicherung 
Ort«kraukenk«««en 
Betrieb« Fabrik ) kranken kanten 
lnnung«krankenkaf«en 
Finge««' hriebeue 11 iif«ka«»en. welche 
dem f 75 de« K G. entsprachen 
Lande« r»* htlu he llilfskasseii, welche 
dern $ 75 de« K.-G entsprachen 


1434.114414 9933 3595 155j* 
1 1 955 8 2956 269*4 7*v6 34-' 
16673 1876* 13114 2W9 17. 


.Sämtliche Krankenkassen |'22l 


1 1 

• 

75.; 

756 

621 

13* : 

. , 2 2 . . 


»25 

»60 

564 

92 9 

. 1 

1 

624 

616 

515 

• 

3 < 25 1 

t* 

|65l76 6*376 54051 

1556» 4 - 


*1 Ohne die für die ln validen Versicherung. — *) Vorschüsse hei der GemeitMiek ranker t*r 
Zitf 4 — •, Zuschüsse der Brtriphsuutcruehtner hei Betriebs-, Bau- u. Inuungskrar.k« 
und «onttig» nicht unter 8p 21 fallende Vorschüsse. 
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in den Provinzen. 


II. Erkrankungsfiille ; 
Krankheitstage 

fin: 

Einnahmen und Ausgaben der Krankenkaasen. 

"1 

Hinnahmen 

Kr- 

krankunga- 

mlle 

Krankheit. 

tage 



• 


darunter 




iii 

2: 

|! 

ä-s 

ft 

s 


•a 

il 

!f !i | 

fl |1 ?t 

f r r 

U\ 

4L: 

u 

der 

über- weibl. 
baupt. Mit- 
glieder 

der 

über- weibl. 
baupt. Mit- 
glieder 

über- 
haupt * i 

t 

■ 

Sä 

Iii 

-■3 

$|1 

14 

< 

;j. 

Wi 

lli 

* 7 i i a-5 

»21 j| 

ill ! !i 

il * 

ji 

X 

.4 

J4 

.4 .4 .4 

J4 

X I 

.4 

Lü 

u. 

14. IS. 

IS. 

17. 

IS. 


so. n. tia. 

sa 

ts. 

u 

Starkenburg 










6625 

1633 

118195 313981 

2961551 

5111 


221682 

4799 . 

1414 

4706 

51 

1.-034 

3869 

354935 87263 

1037910 

16862 

6789 

878880 

101 

8464 

33626 

1*. ‘4 

7638 

1047 

120994 18863 

793143 

15960 

#7 

355442 

82 

3946 215252 l«7*zi 

81 

25 

1634 537 

6368 

241 

• 

5764 



• 

• 

17779 

6606 

315917 124744 

793209 

26674 

7728 

661064 

2104 l . 

1817 

48694 

786 

1163 

76 

34802 1089 

109432 

6296 

297 

79661 


295 

21206 


61210 

13256 

946477 263894 

3036217 

70628 

14911 

2202393 2287 4799 . 

15936 323483 17 .«* d 

)berheeaen. 










5212 

13391 

90736 27376 

255941 

2580 


189867 

. 16096 . 

6 >2 

4830 

1 84 

5738 

1099 

100336 22176 

317082 

5670 

1086 

276774 

39 . 

1399 

12495 

130 

2076 

674 

36129 13981 

98307 

5466 

3 

75637 

1859 

760 

2819 

r * 

7 

. 

131' . 

804 



187 





16 

6 

183 102 

1378 

83 


1283 





1152 

93 

18945 2456 

637 1 5 

2384 

307 

45099 

> f . . 

193 

11478 

286 

1420l! 

3211 

246460 66091 

737227 

16183 

1395 

588847 1898 16096 

2954 

31622 

(149 

Iheinheaaen 










2997| 

941 

54272 18485 

172092 

1159 


136170 

6 7553 . 

594 

1392 

14 

18006, 

3362 

321022 70570 

1009315 

25578 

2760 

838058 

15 

8246 

0*64 1 

1 7 < • 

8633 

1194 

161698 20988 

575191 

1910.; 

877 

486809 2241 288 

8328 

14807 

5176 

136 

19 

•2409 367 

9761 

656 

117 

8252 

• . i . 




251 ' 

13 

4063 252 

15183 

697 

100 

11794 



200 

30 

185! 

. 

3558 

1085.5 

355 

21 

8742 



920 


30206 

5529 

650022 110662 

1792697 

47651 

3875 1489825 2261 7553 288 

17168 

57963 «w* 


icherting nach $ 9, Aba. 4 dea K.-V.-G,, bei den betrieb.- u. Haukrankenkaaaen nach $ 64, 
aaaen nach $ 65, Aba. 2 dea K.-V -ü. — •) Auch etwaige Vorachöaa« dea Kechnungaführera 
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Noch . A. Die Kmkftlmn 


KiDemrlen 

• 

über- 

haupt.*) 

A 

ts 

Swli: III Kinojümiro oad 
A ■ . 
de 

Knulbvu 

& krukmt|f«14«r 2 

I h ~i »* M , 

: ? *1 =i Ü- 5 5 3 

1- “= -i 4.?: f i j» 

■5 s= gSJ Cd J 

c c * 3 =■» ?* 

■< 1 < M • ” -2 * 

A ' A A A A A. 

M. t) »* » • n 





1. ProT:-.i 

< «enternd« k ranken * crair herung 

242*24 

59*05 10.3:* S*. 252 

1439 



< )rtah ranken kaaaen 

9*78737 

141.171 79h.V. 4o727! 

KM>4 

1481» 

»*■-.** 

Betriebs (Fabrik i krankenkataen 

779*7'* 3 

917*7.7 47645 1.744»» 

3621 

4 »95 

74* * 

It»iiungakraiikf*nkjuia«ri 

61H5 

11**9 5.15 *714 


55 

:* 

King«M'hri*bene lliltakaaaen , «reiche 






dein | 75 dem R.-U. vom 15. Juni 






JHH'l eilt aprac hen 

701 157 

100167 67317 4|2i*»;« 

1 15<> 

5319 

Id* 4 

l-andr «rechtliche llilfakaaarn , welch« 






dem $ 75 de« K (i. vom 15. Juni 






IKH3 enUpraihen 

HKVJ76 

1*711.0 5..***> 5455.’ 

13 



Harnt liehe Krankenkassen 

2H..557* 

415- 81 :4 1 * 7 . *7. i ir, ui 

15227 

*44*1 






9. Pruv.ri 

(•emeindek ranken voraichcrung 

»19M7 

•'.!*! 2 •> 15918 ' 

529 



Ortakra n kruk.vt»t'ti 

304'. J«. 

557**7 101h.- 9I».V) 

311 

»315 

47-4 

Betrieb«- Fabrik krank et) kaaent 

’.M.'i.it» 

»*>730 1.1.V.4 J'.'O.'i 1 

14 

3 45» 

1*1-4 

Baukraiiketikaaaen 

Hol 

y;> M7 j«hi 




Innung ■krattkenka««eu 

1 .1*7.1 

141 1»» 112 




hm ^«schrieben« 1 1 ilfukaaarn t welch« 






drin § 75 de« R. ii. entapraehen 

d 1 3«7 

1177*4 7w.*5 22711 

9t* 


115 

Sntnlln be K ran krnk aa*cii 


1575*" 11*770.1 2 i *’.• .3 

9öi 

57>7h 

77** 





3- Pro Tin* 

Q«n&«l»d>k r**Aon r *nlc txrutn 

1 a.'rOTfH 

51945 2* *7 1 J-.7M 

3*V, 



"f'.kf i- i.. 

9 vjb&> 

: ho-., 4 .... .170154 

h;,73 

W7* 

»339*7 

rahrik ] i. r» 

5m.7 

12&49J 7VM4 *1**71* 

5505 

1 * *9 7 9 

*»7:* 

laittB|flkriflkBQkaflNfi 

y j i »; 

1117 4,' 7:5 

14 

74 

143 

1 . air. ■ ckri»fe».(.>> HflfthfWr wrl.-hr 






«■ | T6 im lä.'Ö - • - ; 1. 


31 . 7,1 21**3 6120 



*5»- 

lo-i— ■«n.btlicb« Hllftlmto , «.■!■ t,<. 






4«« i TA im fc-O hi 

MHI79 

*2*02 6“« -4 ••> 1 



MO 

Harnt Iw h» Krankenkauen 

107 713.. 

►*>**.‘** 4 t. |i»3 1 h 

14.4 *i 

1 4 6^ 4 

4 473* 

•j Ohna di« für dia Invalideuteraicherui.g. — • 

f . >i«*h« di« Nutet» ? 

und »uf i* 1 -. 
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il dfn Provinzen. 


Ausgaben der Krankenkassen. 



IV 7 . Aktiva und Passiva am 

gaben 






31. 

Deiember 1902. 


ruinier 
^ u rtm 

— 

1 *f 1 

L , si 


— 


Aktiva 


« 

> 




ST' 






isj i | 

« S S w 3 

> ;5£S 
•w s s . 8 

3 ti n 

jjj tj «I 

A ~cu. 

über- 

haupt. 

's” |ll 

|is- 

Il hp 

|S a«e 

1 * , •sl 

5 v 

; S » 

2 Sl 

54 ; 

b = * 

Jf “ • 
.4 fl 

s|i 

MÜS 

£ 

« 

M 

* 

tx 

s 

*< 

i 

6* 

0 

Jd* 

über- 

haupt 

, 6 

5 Sc 
s « 

1 ^ 
X 0 

► 

darunter 

1 i 

X J 4 

t i i 

7 £ : 

4 £ £ 

M 

< 

0 

33 

0 

M 

i 

U 

J 

A A 

A 

A A 

.« 

.« 

JL 

A 

A- 

A .« 

A 

». * ^ aa. 

SA» 

95. | SS. 

37 

SK. 

m. 

40. 

41. 

4*. 43 

44. 

Htarktnburg. 

28749 21 1878 

9036 12361 

3611 


202003 


127562 

74461 64882 137621 

88742 264 

762011 

95830 

2069 

75698 

616815 


4(7638 

67642 1583 515232 

20894 626 

340688 

332675 

97875 

1838 

442072 

1684 290109 150336 128370 8166931 

1338 . 

3721 

932 


1473 

8285 


8062 

183 

»235 

54725 626 

628907 

65173 

613 

6161*9 

785605 

2715 742427 

40327 179 785426 

420 53 

M 6H2 

12816 


6542 

140788 61558 

78636 

5544 

140738 

159863 1469 2033887 

9036 519807 100418 147145 

2095468 65857 

1«*9414 33*4*3 109523 1 W694ä| 

Oberhessen 

14293 . 

196899 

i 1317* 

120 


115580 


63024 

52506 121431 

-5901 

26787 205 

221487 

47256 

8 

27132 

201165 


1 88505 

12599 

201 165 

3197 577 

82454 

7018 

3352 

329 

16309 t 

2(81 146873 

16021 1010 162084 

12 . 

484 

766 


3 




. 


77 . 

452 

8313 


130 

2948 


2933 

15 

294» 

1183 . 

44831 



8267 

65«94 


51270 

14534 286 

656« «h 

45549 782 

546107 

6661 70'>S 1 

3480 

30861 

548631 

200 452606 

95675 122727 

425904 

Rheinheaaen. 

12498 . 130581 

70071 4724 

850 


59186 


27973 

31218 137800 

-78614 

92769 18 

812335 

38684 

9761 

66533 

595330 

, 

529007 

66285 12000 583330 

39803 1471 

50697 1 

' 85368 

2230 

2 Hj >6 

614109 


557000 

57089 21289 592820 

2783 . 

5606 ^ 

. i 1632 


2166 

18790 

• 

16425 

2065 

18790 

291 . ; 

10857 

1 

. j 1533 

30 

1185 

20490 

• 

18933 

1657 . 

20490 


822 1' 

1300 

137 

378 

11524 


10748 

776 

11524 

148094 1489 1473571 

_ 7007 78126 

12508 

78083 

1819429 

. 

11000*6 1615935 171089 114K S4ü| 
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Noch : A. IMe kraukrituv , 


Kaaiemrtrn 

V. Finanzielle Lage der Kranken kaa*«t 

Kassen, bei Kassen mit 1 b#v 

denen die ord. .• .* »chuÖ d. Aktiva 
Kinnahme die J 

ord. Ausgabe § J: darunter 

übersteigt 

*9 » - ' 

J 5 a 1 

darunter '§ J ^ t * ^ 

tun ^ g ? f J 

§■ Bund. «Mi- §■ * i | J J 

•5 ’ « 1 J = -f j . - X 

Ji t.r Haiti itf. t r _ * X 

o ■ tty. 1»>. a * »“ ; 

«k. «* «7. tu tu «i 

Oemettidekranken Versicherung 

UO 

i u **.» 

63 

127 

1. ProTta» 

r> :: 

< >rt*krankeukn«*en 

3« 

■n ii 

16 

51 

21 t 

Betriebs- (Fabrik-) krankeukassen 

21 

i; » 

SÖ 

tl 

2!* 

liinungskraukcukassen 

1 

i 


1 

1 

Ktugeschriehene Hilfskasseu, welch# 
dem § 76 de« H. ii. vom 16. Juni 
1 8*3 entsprachen 

tu 

»* 22 

36 

M 

51 t 

Laudesrechtlirhe Hilfskasseu, welche 
dem | 76 des K •(». vom 16. Juui 
entsprachen 

1 

t 

7 

e 

4 

Sämtliche Krankenkassen 

21 » 

IWl 74 

13t> 

312 

13« fcl 

(ismeindekranken Versicherung 

1*5 

Itl tt 

147 

173 

3. PrOTiat 

0* 7« 

Otitknuikenkassen 

10 

7 3 

2 

12 

t 

Betriebs (Fabrik ) krankeukassen 

IT 

12 5 

8 

21 

>1 

Bau krau ken kass*'u 


# , 

1 

1 

1 

Innungskrankeukasft«*it 

1 

1 

. 

1 

1 

Kingeschriebene llilfskasscn, welche 
dem § 76 des R. O. entsprachen 

10 

1 

13 

23 

13 

Sämtliche Krankenkassen 

223 

1 70 .13 

171 

.'31 

107 7» 

(«emeiudek ranken Versicherung 

10t 

»t 20 

64 

b2 

3. Prons* 

2* 44 

< >rt »Krankenkassen 

20 

11 ‘.i 

4 

2t 

11 I 

Betriebs Fabrik j krankeukassen 

20 

12 M 

9 

27 

15 4 

Iniiungsk ranket ikassen 

1 

1 

| 

2 

2 

Ki u geschriebene lliltskassen. welche 
dem | 76 des K <» entsprachen 

5 

2 3 


1 

2 

Landesrechtliche Hilfskasseu. welche 
dem | 76 des K t» entsprachen 

1 

1 

2 

3 

1 

Hamtliche Krankenkassen 

111 

111 to 

7o 

143 

«1 5 

1 Vergl. die Note 1 auf 8. 1*4. — *) Vergl 

tite Vit* 2 

auf 8. 

litt. 

— *) Fur 4m 

areu enlsprei heude Nachweise nicht 

xu liefern 
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in den Provinzen. 


VI. Kassen mit statutenmä- 
ßiger Dauer d. Krankenunter - 
stützung*) von 

über 

13 bis 


über 

26 Wochen 

26 Wochen 1 

i 

« u . 
ü 9 tf) 

2 “5 = 


S w ^ 
2=2 

g 

a > 5 


öc 0 s 
> ** 


4 . «• -3 

CL 

© :3 

g 2 

• E J 

3 

’iS 

> ~ 

a «• j 


s fr 

m 1 

U'Z 

j 

s|» 

— ra 


*3 

■c 

53 . 51 . 

56 . 

M 

57 . 


VII. Kissen') mit einem Prozent- 
verliiiltnis 


der Heitrfcge zum 
Luhne von 


Starkenburg. 

76 I 203 
2 4 » 

. I 25 


113 90 

27 24 

6 3 30 

1 


des Kranken- 
geldes tum 
L*ihne von 


208 

51 2 

29 6 

I 


15 31 9 38 4 

5 1 2 . . . . • . 

78 297 " 43 18 5n , 6 118 121 54-5 283 9 6 

Oberheesen. 


332 





151 

181 

• 


332 

. ! 

10 

2 

1 




1 

10 

1 

12 

. 1 

18 

5 

6 

2 

2 

5 

2 

16 

2 

21 

2 

1 

•. 

. 

• 

• 


1 

1 

• 

1 

. 

1 1 

12 

1 








. 

372 

20 

7 

2 

•1 

156 

1K5 

27 

3 

366 

3' 


Rheinhessen. 

76 158 

19 4 3 1 

2 13 11 10 5 

2 2 


5 16 3 21 

7 17 5 25 


4 I 1 

2 l 1 

78 196 19 17 


4 I 73 9 • 33 8 I 204 


eingeschriebenen und auf landesrechtlicher Vorschrift beruhenden Hilfskassen 
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B. IHr K.r»*ke 8 k»Jfc» *1 



l Zahl und Atudehaa&r «1 


Inj Jahr 1602 tätige Ki»»en 


4 “ 

If 1 


Von dm in Sji 1 gezahlten Kl 


li ä] 

I** t | 

* <g *« 

f 3| 

*® i S I 


beobachten 


äj ; it iil Jr ijI li 

i. 1 U ’] J I? '3 J J: J ’ 


i * i 

t x - 


•j u» *3 tji 

einen keine» 

Karenst 


t jvtiMä] k «3»T«raicbaru»g 

ÖrUkjaakeßk t«wi .... 
BrtrWi» (Fabrik-; knnkatüuuHMn 
Hmii^si.keeJtasjseii 
1 tagakrttilLmkaMM 


Kii.|;.-.vJ.r-.K ... HilfikMH» , wel< 
.1 «m | 16 dm K . -O. auUpraclie 


La*d*irt>elitlieh« HUfikaaaan , weloha 
dom } 16 dm B *nUj*-iw.h#n 


t. 


S. ] 

1« 

V 

4. 

7. 

a. 

•« 

m 

t "J 

b 

6‘.*0 

3.' 

H8H 



s 


: 

89 


§9 

«7 

Ml 

1 


4 

4 

l 

96 

4 

04 


<.6 

2 

. 

16 

13 

*» 

1 

1 

1 

, 

1 


, 




4 


4 

1 

3 




1 

1 | 

1 12 

A 

ui 

lu 

46 

2 

. 

61 

14 

tu 

1 1 


I I 


7 

I 


3 


2 

1006 

u 

tlMH) 

70 

KMÜ 


. 

18 

31 

J* 1 


kinaaai'briabaaa HilfikwNl, walrha dam 4 73 da« R«irti«t«a*tsaa »om 15 J-.ni I «vl n t 1 • mlafrai t « 


K*»s»narton. 

11. Krkraabun^laUc ; KnnUt» it«tA* 

KrknmkuhgwftÜle 
im Jahr U*02 

»u ( }* !•** 4*if h- 
K’hJuMli' h lof- 

ali hsn^'Mi 3* 

7 w 

I li .i i ** 

a I: 

5 3? i? 

~ - “ * 25 - 

e 

Krankheit «tage 
im Jahr 1902 

j* Hl 4 m-* 
«liMlttlrb ■ M 

.r k**J«e i 

Ä ^ 

f 

x ata li i J 

t w «? s? ij 

* * » » * 

rS *C 

0«meindekraukeitrer«ickeniii|r 

w r. r« w m* 

147 >4 ■ * i :t 2.\» i :4 .h 

SI 3* U 54.. m. 

2<U‘2U3 77169 445,1 J9I^ 4 J* i 

Ksazscs— ■ 

4177« 6330 4«./ 3«‘>A 45.1 

77*. 30., 1 8*6664 650.1 7 6«.a » 4 : • 

Betriebe ; r *l>nk • i kranheakaeeeii 
Baukran k v n k a« »e ii 
I ntmnff *k r ai t k r n k a nee 1 1 

16347 -'015 51.» 43.1 40. fl 
7 . 67,4 67.1 

133 50 UM 15.1 1 6.j 

10161 »17 12 46.0 4l.n 4 |.) 

183« 7*1 3-.1 67,4 36.1 

05*'. 1 0 >1«W 43.4 3.» Ol.u 

331631 6383: 6«o.» 7«1 ^ >*» .. « 
131 . uaiA . xrj 

433» I486. 345.5 307.» 

Eingeechrielwiie Hilfftkaieen, welche 
dem | 76 de« K -<». enUprarhe» 
Landeerechthche Hilfskaaecu, welche 
dem f 76 de« entsprachen 

Slmtliche K ranken kaaaeQ 

33-033 13*451 777> 7 7»j 

3-350 1069 n».« 7MJ» 11UÜI 

1743»» 14^47 754.J 65-4^ 7iVl 


:hoj 
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im tiroBheriogtum. 


Krankenkassen : Karenzzeit; Milgliederzalil. 


Mitglieder der im Jahr 1902 tätigen 
Kaaeen (Hp. I) 


am 1. Jan. 
1902 


— 

J 

J 

c 


am 31. Dez. 
1902 


-= 

1 

k 


J 


im Duri-hechnitt 
de» Jahr» 


DurcherhnitKbererhiiungeii. 
K» kamen aul 


»#• x* 

12 = S-= 

9 * S? 

- e Id sc 
S* - = 


1000 Km« durch».- ho. 
teraicherte l'arwnM 
4 M M lb*n 
• i^rhl^hU 


s 


— JC 


i; 

fi 

if 

s 


ii = 

*J= -5 


V.r B l«rfhuQ« 
mit d«a 
Vor} ihr 

= ! S** 1 

= •« _; *« 


I If 


» 

Fl 4 H 


U. 1 t. 
57699 17978 
83-166 20767 
37861 6237 
11 

1269 328 

42709 1692-1 

3456 148 

226460 61377 


13. 1«. 

59271 18682 
87245 22383 
40503 6338 

1259 32' 


I». 16 

41754 19743 
69408 22818 
30115 6886 
8 

932 327 


43866 16410 27143 16390 


17. 

6149 

9222. 

37001 

g 

1259 

43533 


3455 146 


3299 145 3444 


235599 64285|l72659 66309 239968 

gab ee im Jahr I 0"2 im ürouhersoftam Heveen keine 


IM. 1». 

60.1 89.1 

7, » KB6.2 

8. » 393,6 
0,1 8.0 
0,3 3142t 

9,7 392,1 

l,o 313,1 

87.1 239,0 


»0. 

73,0 

121,3 

52.6 

47.« 

5/ 


11 . 

34.3 

39,6 

12,0 

0,6 

28.4 
04 


«. 

53,6 

80,4 

324 

0 ,o 

M 


3,0 


a 

14. 

ts. 

47,3 

60083 

2,4 

324 

89163 

3,4 

224 

36683 

04 


174 

95,4 

35,1 

1518 

17,1 

60,4 

42095 

3.« 

4,4 

3476 

—04 

38,4 

233192 

2^1 


SterbefiUle. 


Auf 1 

Krkruk«>fifhil 

krmnkheiUUf* 


bei den 

e 

i 

3 

3 

* 

Mit 

gliedern 

». 

«7. 

174 

19,7 

174 

214 

17.4 

184 

1 44.7 

. 

174 

20,1 

17,0 

19J» 

294 

I4J 

17,7 

20,0 

!a!l«n 

nach 



III. Kinnahinen und Auagalien der Krankenkaoaen nebat 
burehechnittidterechmingen. betreffend Beiträge und Konten. 


Kinn abmen 
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% in t 

Hi Jil I 


* e-i 

5? 


i=i 

if 

< 

fls! 
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ä: 

• ? i 

« c 

il 


1 1 


Je 

;t 

ue 

Ut» 

ifi 1 

.# 

X 

4». 

12556 

27982 

2046 

to. 

2610 

18109 

13034 

5 

; 
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2010 

4 

42765 

295 

36058 


43. 46 47. 

547619 6 28448 


1 43659 47600 1 0634 1993712 155 


»I. 

10928 

M 7 M 


67926 40522 
617 

833 980 


977 

117 


917888 4182 
1871 . 
16299 . I 
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18824 
173 6 


1052 


45107 29755 8136 717937 2104 
2100 6650 318 88403 . 


| 50. g 57 Ab*. 4. # iT a Al>* 1 o t de« K. V •(»., sowie nnrh g 15« Ab». 5 und g 117 Ab*. 3 de» OesetsM 
•onen — •* Aach etwaige Vorschüsse de* Kechnungaffthrers and sonstige nicht anter Sp. 47 fallende Vor* 
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Noch: II. 01c Krukrtkt»«) 




Noch: Hl. Hinnahmen 

und Ausgaben da 


Sonstige 

c 





% «2 • 


Einnahmen 

» 

= 



K r a u k k 
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-= 

K 

• 
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Kaaaenarten. 
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.* 
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.4 
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Kmurnartcn 


Noch: III. Hinnahmen u Ausgaben der Kranke 
kaasen nebst lbirrhsclmittjiberrchnnngen . 
laclreftend lleitragc und Koaicn 

l>urehiiclmiHftl>crechiiungeii für da« Jabr 1 '*■ 
Auf 1 durrliaehnitll vorhaudan grweaenaa a>* 
Milglied kamen .H * _ 

Rrankheitskonteit . - '• - 


fl. 
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i?i | 
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im üroBberüOftum. 


Krankenkassen nebst Dnrchschnittsberechnungen, betreffend Beiträge und Kosten, 
gaben. 


kosten. 


* 1! i, iis | 

iai 1 kf .41 " - 


Verwaltungsausgaben 
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überhaupt fQr d»* 
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Sonstige Ausgaben. 10 ) 







IMe Krtnki'iktiufa Im ttrtdhrrtortam. 
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) \*9T OurrliftrbiiitUlwrrolmiiiiK «1er r«iD*ti J*hre«ji»i»ffah® »lud die Krgebciiaer der nrden Unheil Auegal»en der 3 Vorhergehenden 
.lehre ilMpt- IVOlJ au (•runde gelegt. — *l Hei der < aemeiudek ranken vrrairherung . den Ort* , Hetrie)*# , Hau und Innung# 
kraakenkAMd ial die genngate flauer der l'iilereinuung 12. die Ungele mogln he M Worben; d«N-h khntieti Hctrirbfkranken 
kaaeeti, die hereit# eor hrlaß de# Kranken« er»M'hemugag«seU*a atu# Uugere I ntrrat'iUtugedAner haften . dte*e beibehalteu. 
> U# die llilfikluifi Ml die Ikngele I lauer uwhl he«M-hr*nkl . die I*nn|it« letrl|l InH den d«n | IÄ de# K V <i ent#|>re« heu 
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Norh: A. Dir Kraakrsk&Mri 


Kaasenarten 

• 

über- 
haupt. 1 1 

Jt 

V> 

-ö 

9 

M 

■* * 

5l 

.8 

*3 

c 

:< 

_ * 

JL 

M. 

Noch: 111 LinaalUDC« «s4 
Au« 
da 

krankbwt» 

v kraakang«44«f § 

Sf ” c 

li c 14’ H a 

* '! s i fcj* 5 5 

1= *■? =ii || I 

5 * " a* $ 

< x 2 

.# -A .4 .« J» 

f7 ». ».*. «X 






t. Prontu 

<i«memdekraiikeiiveraicherung 

242824 

y<~ ■ 

404.33 84,2.52 

1419 



* >rtskrankeiika*»ru 

'.t.-.MT .17 

146174 

79K5.5 407271 

HMI4 

14811 

1*. .. 

Betrieb» (Fabrik ) krankcnkassen 

779893 

or.>78 

47845 184423 

3521 

*W5 

7 4-« 

Innungskrank ouk a*»e u 

8185 

1109 

535 814 


55 

:> 

FungeftC h riehen e 1 iillskasjtcn , welch« 







dem $ 75 de« Kd. vom 15. Juni 







1HHS entsprachen 

761 IST 

100157 

87337 41 2029 

1 450 

531» 

18^ t 

Lande»r*chtliche 11 ilfskasseu , welche 







dem $ 76 de« KU. vom 15. Juni 







1HK3 entsprachen 

|06<J?6 

18160 

SiloO 5455: 

13 



flAmtlhhe Krankenkassen 

:k..5772 

415' 81 

74 18o5 1 116 ui 

15:27 

.»44*1 







9. Pro r t na 

(»erneindek ranken Versicherung 

219507 

89125 

15918 88539 

629 



Ortskrankenkassen 

(4445 :•> 

56703 

4018: 912.50 

311 

2815 

47 7* 

Betrieb« < Fabrik- » krankenkassen 

tM.Y.t» 

7 " 7 3i t 

1 3584 3'H»3 1 

14 

84.5 3 

l— - 

Hau kranken hassen 

«M» 4 


H7 2V0 




Innung «krankenkassen 

13*».l 

141 

122 112 




Fingen hriehenc lliltskassen , welche 







dem § 76 de* K. (i entsprachen 

Ä|Sa7 

11794 

7895 22711 

VH 


115. 

^Amtliche Krankenkassen 

♦>n 1 1 Hn 

157 5^ lo77»*».t 

952 

57*»a 

TT“ • 






3. ProTini 

Oemrindek ranken« ersichernng 

1 4.V4714 

51. '45 

28071 39758 

3»V, 



Ort *k ranke nkasseu 

‘.i t956*. 

INiw.4 


8578 


281*. 

Heine he Fabrik krankenkas«eu 

54941.7 

U'M'.U 

7V l .< 4 ilV*«70 

554(5 

l‘»V7V 

•*•7 

Innung «krankenkassen 

9318 

1447 

4n* 7 *5 

14 

74 

i.i 

F.it.ges. hrielwne lliluka««*n , welch« 







dem f 75 de« K O entsprachen 

1 3828 

31 .3 

2183 5120 



15 

Landesrecht!» he lltlfskassen , weh he 







dem ^ 75 des K -U. entsprachen 

I«NI7* 

540* 

.V»m 4»*, Ql 



vr. 

^amtliche krankrnkaasen 

1 (>7713.i 


14.4 

17 8» 4 

4*.*:* 


*i Ohne die für die Invalid.», er. i.'h.ru'.g. — * >i.be die Viteti T und auf 9 i*: ij 
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il den Frotlmo. 


Anggaben der Krankt<nka»»en. 



IV 

Aktiva und Pasaiva am 

gaben 







31. Dezember 1902. 

runter 








Aktiva 



kosten 




1 , 
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A 

A 

A 

JL 

A 

A 

A A 

A 

A A 

st. 

SS. 

34. 

S5. 

96. 

#7 

». 

St. 

40. 41. 

4L 

a «4. 

Starkenburg. 









2374V* 


211878 

9036 

IS3H1 

361 


202003 

. 127552 

74451 

64382 137621 

»(*742 

26-1 

762011 


i * 

2069 

76598 

5)6815 

447638 

67642 

1683 515232 

20894 

526 

840688 

. 

332675 

97875 

l»38 

442072 

1584 290109 150336 128379 318693 

1333 


3721 


932 

> 

1473 

8285 

8052 

183 

. 8235 

24726 

626 

628907 

• 

65173 

613 

61699 

1 

785605 

i 

2715 742427 

40327 

179 785426 

420 

53 

H'6«2 


12816 


6542 

140738 61558 78636 

5544 

. 140738 

159863 

1469 2088887 

9036 519807 100418 147145 

2095468 6.5857 148041« 33*4*3 189523 l 

Oberheaaen. 









14293 


196899 

5661 

13 179 

120 


115530 

83024 

52506 121431 6901 

26787 

206 

221487 


47 9 5 < ■ 

8 

27132 

201 165 

1 88505 

12599 

201165 

3197 

577 

82464 


7018 

3352 

329 

16309 t 

2(81 1 46873 

16021 

1010 162081 

12 


4M 

, 

765 

, 

3 




. 

77 


452 


8313 


130 

2948 

. 2933 

15 

. 294« 

1183 


44831 




3267 

6*5894 

51270 

14534 

286 656«»« 

46549 

782 

546107 

5661 

76581 

3480 

30861 

548631 

200 452605 

96675 

122727 425904 

Rheinheasen. 









1249» 


130681 

7007 

4724 

350 


59186 

. 27973 

31213 137800.-78614 

92769 

18 

812335 


38684 

9761 

».♦'.533 

595330 

. 529007 

66286 

12000 5»3330 

39803 

1471 

506971 
560») 1 


35353 

2230 

2826 

614109 

. 657000 

67089 

21289 692820 

2783 



1532 


2166 

18790 

. 16425 

2065 

. 18790 

291 


10857 


1533 

30 

1185 

20490 

18933 

1557 

. 20490 



822 1' 


1300 

137 

378 

11524 

10748 

776 

11524 

148094 

1489 1473571 

7007 

78126 

1250» 

73033 

1319429 

. 1 160 086 158936 

171089 1 14» 940 
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Noch: A. IM«* Kfutf tw i 


Ktixtirlrn. 

V. Finanzielle Lage der Krankeskaames 

Kassen, bei Ka**nt mit t We 

denen die ord. • .£ schuld. Aktivs 
Hinnahme die * 

ord. Ausgabe j J: dartabtwe 

übersteigt 

darunter ‘S * ** « JS 

um ~ 3 

o m,t4. ...i- f- J-ij 1; 

* >1«. a b' 3- 

■S '» •£ 

ü toM«. i l *ff £ 

® »p. 1*. o a » - i 

4i. 4* 47. 44. 4». au 

Gemeindekranken Versicherung 

14» 

ui 

21» 

•13 

127 

1. ProTua 

T* 7- 

< »rtakrankeiikaaaen 

3H 

23 

15 

15 

51 

21 

4 

Iteirirl» i Fabrik ) krank«H>ka*»»u 

15 

17 

8 

16 

41 

2* 


I n uuii*{ »krankenkassen 

1 

1 



l 

1 


(eingeschriebene Hilfskassen, welch«* 
dem $ 76 de« H G. vom 16. Juni 
|HHi entsprachen 

49 

27 

22 

35 

H« 

65 

4 

Ijindesrecbtliohc l!ilf«ki*M | ii, welche 
dem $ 75 de« K G. vom 16. Juni 
entsprachen 

i 

1 


7 


4 


»'amtlich* KraukenkaHen 

r, i 

1*50 

74 

13*1 

.112 

13* 

«O 

Oemeiudckraiikenversicherung 

1*5 

141 

44 

147 

178 

2. Proriaa 

0* 7* 

< IrtiknuikcnkiMen 

10 

7 

3 

2 

12 

4 


Batrifba fFabrik ) krank*dka*»*n 

17 

IS 

5 

H 

25 

21 


Bank rau k»*nkasiu*n 

. 

, 


i 

1 


1 

Inutiugskrankctikasseti 

1 

1 



1 

1 


Kingesohriebene IlilfskaMen, welche 
dem | 75 de« K G. entsprachen 

1» 

<1 

1 

13 

23 

13 

: 

»»amtlich* Kr»ukenka»»en 

223 

170 

53 

171 

285 

1«»7 

“ m 

Gemenniok ranken Versicherung 

104 

h4 

20 

54 

bl 

3. Prona 

23 4« 

t >rt»k rankenkaseen 

70 

1 1 

9 

4 

24 

12 

1 

Betriebe Fabrik- krnnkrnkassen 

20 

12 

H 

i» 

27 

15 

4 

Itiuungskranketikassen 

1 

1 


1 

2 

2 


KtuttncImcWii« Hils»kas»en. welche 
dem | 75 de« K G. entsprachen 

5 

2 

3 


» 

> 


Lande«rechtliche Hilfskasscn, welche 
deui 5 76 de« K G entsprachen 

, 

1 


2 

3 

V 


Kamt in he Krankenkassen 

151 

111 

40 

7«» 

143 

*1 

8 

1 Vergl die V»t m 1 auf H. 1*4. — * 

Vargl 

die 

Note 1 

auf rt. 

1*4. 

- » 

Af lM 

warn, entsprechende Nachweise nicht 

zu liefern. 







Dlgitized by Google 





179 


ii den Proiluoa. 


— 

VI. Kassen mit statutenmä- 
ßiger Dauer d. Krankenunter- 
stUtzung') von 

VII. Kasscn'i mit einem 
Verhältnis 

Prozent- 

ca 
ja 
* d 


über 13 bi« 
26 Wtichen 

(Iber 

26 Wochen 

der Beiträge zum 

de« Kranken 
gelde« zum 
isohne von 
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3 
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M. 

SS. 

M. 

55. 

56. 57. 

». 

59. 

«0. 

61 

m 

66. 

64. 

Stark 

enburg. 










76 

203 




113 

90 



203 



2 

49 

3 

2 

1 


27 

24 

2 

51 

« 

. 


25 

8 

7 

8 2 

5 

3 

30 

3 

29 

6 

6 





1 


1 




1 



1» 

31 

9 

38 4 



• 


• 

* 



5 

1 


•» 








‘7» 

Ob«rl 

297 43 

lessun. 

18 

5n 6 

118 

121 

64 

5 

283 

9 

6 

15» 

332 




161 

181 

* 


332 




10 

2 

1 



1 

10 

1 

12 




18 

5 

6 

2 2 

5 

2 

16 

2 

21 

2 
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1 

1 
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1 

1 
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l 

1 
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11 

12 
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Rh eil 

| 372 20 

lhessen. 

7 

2 2 

156 

185 

27 

3 

366 

3 

2 

76 

158 




72 

86 
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1 • 
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4 

3 

1 


5 

16 

3 

21 
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. 

t 

13 

u 

10 

5 4 

. 

1 7 

17 

5 

25 

4 

. 
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2 

2 

• 

1 
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1 

1 
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1 

1 
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• 
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2 

1 
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78 

196 

19 

17 

6 4 

73 

99 

33 

8 

204 

8 
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ü. Di* knsDtU» 


I Zahl und Auadr Kämmt 


! m Jahr I90f tätige K*«»cn 


^ j. Von drii in Sp. 1 gviAhlte» Kj 
^ j j bfoimrhtvn 

t l! |l i iS \\i .S 

2 I* i* ^ Ei •! 'i ! - 

fc ~ einen keinen 


il Jsi a S ?J J 
S| l]f “J : 3 ? 


Q*B»«fa4»kwik«iT»r«ieh«rujig f'»3 .’> t>'.*n 3'/ >'■*>•< .'• 

Orlnkrsntip. 8'.' 27 «l I 4 « 

B«tn*te- (Wrik-) kxudMnkMMB 85 -* >-6 i 15 13 

Baak nok «sk wm 11 l . 1 

lu»ttH|n»k.rÄj*fc*nlt*i»»> ii 4 4 1 3 1 

IQliRttMtrMK«* Hilf tko*Mr, , welch* 

.(.il. f 76 d«a li.-O. l ) 112 il III 1 » 4 5 * . 51 14 

Ui>.l.-»r<v.toli.-hv Hüftka**©« , w.lch« 

dam | 7tdw R.O. •nUpr»ct»B 11 II 7 1 3 

StatlUeh« Kf*nk«ik*»«*n Iimi 5 13 Ukhi in * 8 V 78 .12 

l j F.(it^*#4*hr«l>«e# wrlfb* rt«oi 4 7a <1 m R«ic !»■(♦*#*■#• mn IS Juni l*M n irll ■ 




II. l'.rktankun/'filU- krank h. 

Krkrankung «jA!le 

K rank hn »■(*** 

im Jahr l'X»l 

in» Jahr 

*af }« l'W 4 ar-k- 

mmt ym ** tvk 

•rfcflltlli k Hl- 

» kkicüvfe 

_J» k*jwt<*i r>»w*~ 

.? hikJo |«1 — 1 

ä . - ~*v 

55 

j _i * 

S- ~~Z r t 7 7 

t ?1 7 * »*. 

1 • J «7 i 7 1 i 

2 2 M >1 ri ii 

1 ;ü |1 ?I Ii 

| v s? *| "i 

t if S? 

SB 3 » _ 

C 'S * * * * 

“ JS * •* a ■* 
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Im Groftherzogtuw 



Krankenkassen: Karenzzeit; Mitgliederzalil. 


V.-r(fl«ihun* 

Bit d«*B 
Vorjahr 


Mitglieder der im Jahr 1 902 tätigen 
Kauten (8p. 1) 


Lhirchachnittfberechnungeu, 
Es kamen auf 


1000 Kinw. durch* ha. 
«»rairliNrt* Tmwmm 
dr«*-lb«n 


im Durchschnitt 
des Jahn 


43866 16410 


111. Hinnahmen und Ausgaben der Krankenkassen nebst 
Durrhschntttaherechnungen. betreffend Beitrage und Kosten 
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Noch: B. Die krankrnk*.- 


K ;» s m* n « r t e n 


»Sonstige 

Hinnahmen 


9m 

«i 


Noch: 111. Hinnahmen and Ausjcalw*« di 

Au* 

Krankheit» 

. ' krtni*tij('l l-rf 2 


jii t 




s|i 

V 

-3 

* t 

<3 

3 J 

U 5 : 
? * = 


< 

*w 

1 

dl 

r* 

-7 

£ 

1 

X 

£ 

§1 

E“ 

4* 

ä? 

«m • 

s i 

• __ 


.* 

J* 

U4 

.* 

.« 

.« 

.A JA 



54. 

iS 

SA 

S7. 

SO. 

» « 

OaaMiadak ranken Versicherung 

5>.7;i 

"ui 

724*.»73 

18087.% 1 1*24)70 

ItfiMS» 

227 4 

< >rt»krankenka«»eu 

».41602 d a 7 35 

2 4418444*2 

:W74I 311».« 

(•<«1.75 

74m 3A’V 

Betrieb»- Kahrik ) kranket tkaaeen 

2624 4 

4 •»*.•<» 14718 il 

741 im» 1403 43 

4 233*4 

04 *40 18' . 

Baak rank enkaMen 



804 

»6 

87 

*2**0 


lnnaagakrankeiikasten 
Kingeechrieh. tlill»ka»»eii , welche 

774 

601 

1 HOO* 

3«» 7 

1175 

1451 

1 4 

dem | 7.'» de» K <>. estUpra« hen 
1 .andrerer Ml. llill»ka»«<Mi , welche 

544.1 

• 

8721417 

U5JH4 

77 3M 

4.W'»Wi 

164. 5. • 

dem | 7.% de» H. (*. •nt»prachen 

SSM 

2 

1*24 ».*►‘3 

l-.V.J 

6108 

5S>7 13 

t.t 

Sämtliche krankenkaimen 

WI3II 4W13 

,’h* 1 1.054 

SM 1563 

5*7734 11*641.3 3a«i77 47 ■ 


& i . : 
“j £ 


') I>*rimt«r fr*t«illig« oder «•rtr*g«ni*üi|te mrht auf **»»#! *!»<■ her Verpflichte»»* t>*ruh«wd« * i 
futumren der Yer«irherunir»»naf «lt«n etc o»rh M 11V tg dr* »nn» tl Jant 1**K* * l'rr 

I flll m >rar>*fH»M airkt ff* »ehrt • M*rb*ff»ld#f aad I Umrgl für iirk 'intalMirnoe &•.<* 

Vindeadetatan« nicht |««4brl * Nach | '»7 Ab» tf g ST » Ah« I ), | 71 r Ab« 1 d«« & 1 

T . K* »»I dun irr n T »niiMTitn Verhol arttfoo für kr»nk«nk«>ntrn||». Kianrhtn«rirrl>uhr«o , «m 

Arb*iUverdi«'D«( « <itf I • Aa»s»b»f) für Srkrnbmttnul. Statotenburher l’nrto. l,rfc*Ja»t«t« frt 

de» Oe«et»e« *<>m n Juni 1 ««» •• Krankeatran«p<>rtkn»t*a . /inten. I’roi l»n n*n , htmm H** 1 *»”' 


K • » i c n i r t p n 


Sooli: III. Kinnaliuirn n Ati»iri*brn c|r-r Knuik^ 
k***on l>urch*chnitt..t«crrchmiHKrn . 

MrrllriHl ll<‘itrii)fp tmil Kn»ti*to 

l>iirrh»* lniit(*bprp<-hiiiin((rn für >1»» J»tir l> : 
Auf 1 (iun'li*chnitt) rrt.rhamlen gewp**»*« A 
kiimpti Jü 
Krat>kheit*k...t<*n 


D. 


s n 

Di 


•f» -r -T* 

o. 

x 


.= i* - 


j- 

m *- 

» H 


32 

In || 


t 

£ T 


?7 

; j Imtll 
« * k^a 

■ - . 



ii" 

< 

5 ^ 


'S / 

< 

5* 

» «. 

" ^ 

JA 


7« 

7S. 

74 77 

> 

7» 

Kl 

ei. e 

«s 

Oemeiiid«»k ranken % er»M herung 

H,W» 

2.**« 

l.M 3.17 

O.if 


•*.74 

• .l*»3i 

lat 

( >rt»k rai>ketika»*eti 

2 1 .7.1 

4.15 

7.71 ‘I.Hl 

2 .W» 

0.71 

1^,47 

1 JM 42 » 

2 i: 

Hetneh«- • 1 ahnk kr ankenk»»*eii 

24.*» 

*’»>f 

:i.;v i iw 

1 .71 

1 Al 

26.ll 

0.11 4lü 

:jw 

liaukrankenka»»en 

I 23. P» 1 1 .»» 

lo.»; .i'i.as 

!,*' 


öo>* 

u r a *-y,u 

Ui 

ltiiiuiitr»kra>.ketik»»«en 

Kiiigea krx'Un» 1 i ilt«k*»»en , welrhe 

i 7. #4 

7.14 

O.-V 1.17 


O.JH 

7.n 

2.» 41JT7 

141 

dem $ 7.*» de» li <• ei.t»pra< het. 
l-»»i'le»rr« Ktli« hr 1 li 1 1 »k »«»eil . welche 


2. *S 

1.7» lo.ll 

o.*> 

O.SA 

15.71 

l.M 35 «2 

2 ja 

dem » 76 dt*» K 4# etit»pr«< hen 

2 .*>.:« 

:*.w 

1.*»* 17.21 

0.12 

3.04 

27.54 

2,*»i To ja 

• 4*1 

Handln he Krankenka»»eii | 

I8,ni 

a.«4 

2.4« Ml 

1 ,t» 

0,85 

lM.*a 

1,05 42 * 

- «H 

' tn* He*tr»/e ue>f»«««n bei <|rn ••re.eu.'Ukrenkrntarvieberan^ni 

*J»D 

*»rt*- 

to.tr l.t. . tl». 



Mr|u«| «<>a ««*<ii»lifa 4*r ta».»4id#a«er»i« nemo* 


Dlgitized by Google 







183 


ttm Kroßherzogtum. 
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im («roBherzogtum* 
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Ki kamen demnach aufltX) männliche Versicherte 3*,« ilDOl 3<4 
weibliche, auf 1000 männliche Einwohner 301,* (PJU1 3014t ver- 
sichert« männliche und auf lOä) weibliche Einwohner 11 . "14 (1HIH U2,i, 
versicherte weibliche Personen, während auf li««) Einwohner ohne 
I'nterschied des fieschlcchts sich 20H,z ( liäil •>»;,«) Versicherte be 
rechnen. 

Nach Kassenarten unterschieden, überwiest bei weitem die 
Oemeindekrankcnversicherung. Von den im Jahr l!«>2 im Großber- 
zogt um durchschnittlich tätig: gewesenen Krankenkassen kommen 
auf die tiemeindekrankonversichening tu«) Kassen. Es folgen tu 
nächst die Eingeschriebenen Hilfskassen, an der Zahl 111, sodann 
04 Betriebs- t Fabrik-) krankenkassen, ■'<0 Ortskrankenkassen. l>ie 
Zahl der übrigen Kassen: Innungskrankenkassen . Baukranken 

kassen, auf landesrechtlicher Vorschrift beruhende liilfskasaen, 
welche dem 4 7f> de* Reiehsgesetze* vom 16. Juni INK) entsprachen, 
beträgt zusammen nur 11) oder l^V — Was das Vorkommen der ver- 
schiedenen Kassenarten in den Provinzen betrifft, so ist die Oe 
meindekrankenversicherung in Oberhessen und relativ auch in Rhein 
hessen «eit stärker vertreten *1* in Starkenburg; dagegen bestehen 
in Starkenburg mehr Ortskrankenkassen und Kingeschrietiene Hilf» 
kassen als in den beiden anderen Provinzen; auch die Zahl der Be 
trieb* Fabrik t krankenkassen ist, absolut genommen, in Starken 
bürg gntticr, im Verhältnis zu sämtlichen Kassen hingegen in Khcm 
bessen gröber als in den andern Provinzen Im Nachstehenden ist 
die prozentuale Verteilung der Kassen auf die Kassenarten in den 


•vinzrn in Vergleichung gestellt: 

Zahl 

der Kassen 

in 

K a * t e n a r t e n. 

Ktarkru 

bürg 

( Hier- 
hessen. 

Rhein 

Hessen 

Gemeinde kranken Versicherung 

62.1 

*»4 

:i4 

Ortskrankenkassen 

1.1, s 

3,1 

104 

Betrieb* i Fabrik-) krankenkassen 

I 04 

•ij 

13.1 

Kingeschrietiene llilfskassen 

214 

64 

24 

l'brige Kassen 

24 

04 

24 


1004 

1 1 * l.w 

1 > M l.o 


Verschieden von dem Anteilsverhältnis der einzelnen Kassen- 
arten an der (iesamtzald der Kassen ist das Verhältnis, in welchem 
die Zahl der Mitglieder der einzelnen Kassenarten zur tiesamtzabi 
der Mitglieder steht. Nimmt hinsichtlich der Zahl der Kassen die Ge- 
meinde kranken Versicherung die erste Stelle rin, so stehen hinsicht- 
lieh de* Milglu-dcrstande» im Jahr 1902 wie im Vorjahr im Großber 
zogtum die Ort« kranken kassen allen andern Kassenarten voran. I*rr 
Prozentsatz der Kassenmitgiieder der letzteren betragt ,'P\* > I «1 
wahrend die Zahl der zugehörigen Kassen wie im Vorjahr 
nur Hji Prozent der sämtlichen Kassen betragt; auf die Gemeinde 
kranken« ersich'-mng entfallen *•, auf die Eingeschriebenen 

llilfskassen 1*4 ils.i,-». auf die Betriebs- lEabrlk- krankenka«-. n 
I64 il.Vt *«. auf die übrigen Kassenarten 2.» .24 *« der Gesamtzahl 
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der Kassenmitglieder. — In den Provinzen ist da* Verhältnis der 
Zahl der Mitglieder der Kassenarten zur Gesamtzahl der Mitglieder 
daa Folgende: Zahl der Mitglieder in *o. 


Kasse n arten. 

Starken 

Imrg. 

Ober- 

hessen. 

Kbein- 
h essen. 

Gemeindekranken Versicherung 

19.S 

40,6 

•224 

Ortskrankenkassen 

334 

35,7 

49.9 

Betriebs- 'Fabrik- krankenkassen 

12 j 

10.1 

24,7 

Eingeschriebne iiilfskassen 

,'l2,o 

7.» 

1.4 

Übrige Kassen 

2,7 

Oj 

1,H 


100,0 

tu l.o 

100, o 


Die Zahl der Erkrankung« fülle* >. mit Ausschluß derjenigen, 
welche nur zur ärztlichen Behandlung oder Verordnung von Arznei, 
aber weder zur Zahlung von Krankengeld noch zur Aufnahme in 
ein Krankenhau« Anlaß galten, sowie mit Ausschluß der Erkrankungen 
der Angehörigen von Kaasonmitgliedern. betrug im Jahr 1902 im Groß- 
herzogtum 95619 (1901 94 779). die Zahl der K ra n k hei t» tage 
1742 969 G901 1711 <JNO). Auf je 100 Kassenmitglieder kauten also 
durchschnittlich 40.» (4oji. Erkrankungsftlle und 721*,« )7.'t),a) Krank 
heitstage. und zwar auf je 100 männliche Mitglieder 42.« i43,i) Krank 
heitafalle und 7544 (755 , i) Krankheitstage, auf je 10Ü weibliche Mit- 
glieder 33.» (’Mfi) Krankheitsfälle und 664,5 (676,*) Krankheitstage. 
Im Berichtsjahr 1902 waren hiernach im Großherzogtum sowohl bei 
den männlichen als bei den weiblichen Kassenmitgliedem die lielativ 
zahlen der Krkrankungsfalle und der Krankheitstage etwas niedriger 
als im Vorjahr. 


Für die Provinzen ergaben sich folgende Jahresbetrage: 
KrkrsnkmigsOUIe Krank heil «tage 



absolut, auf 

OKI Mltgl. 

abaolut. 

auf 100 Mitgl. 

Starkenburg 

51 210 

4b 

946 477 

773,0 

Obcrhesson 

14 -201 

31*4 

24»; 460 

52S,s 

Kheinhessen 

30 20S 

43.» . 

560022 

7s6^ 

Wie in den 

Vorjahren 

kamen auch 

im Jahr 

1902 in Ober- 


besäen absolut und im Verhältnis zur durchschnittlichen Zahl der 
Krankenkassenmitglieder erheblich weniger Erkrankungsfälle und 
Krankheitstage vor als in den beiden andern Provinzen, von denen 
auf Starkenburg absolut, auf Hheinhessen verhältnismäßig am meisten 
Erkrankungsfälle und Krankheitstage entfielen, ln Vergleichung mit 

•) Als Krkrankungsfälle und Krankheitstage sind nur diejenigen Falle 
und Tage gezählt, für welche Krankengeld oder Verpflegtingskosten 
an Krankenhäuser oder Ersatzleistungen an Dritte für gewahrte 
Kraiikeminterstüumig bezahlt worden sind und welche in das He 
richtsjahr seihst falleu. Nicht nachgewieseu sind die Erkrankungs- 
falle, welche zu Krankheitstagen gehören, die einer im Vorjahr 
eingetretenen Erkrankung entstammen; dagegen sind diejezigen 
gezahlt, welche zu Krankheiten gehörten, die in das nächste Jahr 
hinüber dauerten. 
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den Jahr 1!«)1 war in den drei Provinzen sowohl die Zahl der Er 
krankungstalle als die Zahl der Krankheitstage im Jahr ll*rj eine 
relativ geringere 

Durchschnittlich dauerte ein Krankheitsfall im (iroßherxog 
tum lHj (1901 lH.il Kranklieitstage und zwar hei den männlichen 
Mitgliedern 17,7 (17.ii, bei den weiblichen 20, o 1 

Was die finanzielle Lage der Krankenkassen betrifft, so 
haben von den iw Jahr 11*72 iiu (iroßherzogtum tätig gewesenen 
100h Kassen »>2* < If* »1 ü8*>i mit einem Hinnahme ('bcr»chuß. 377 
i42 | b mit einer Mehrausgabe abgeschlossen. Die gesamte Ein 
nähme aller Krankenkassen betrat; im Jahr lbtri fibit; a.%4 i ll<01 
Ü41HV)) M, darunter 4.'l»l7ti!*2 4 1JÜ» Hli|) lh-itrage der Arbeit 
gober und Arbeitnehmer, Eintrittsgelder und ZiisaUl>ettrage fUr 
Kamillen -l'nterattttzung. Auf ein Mitglied kamen hiernach durch 

srhnittlich an lleitr.igen, Zusat /.heit ragen und Eintrittsgeldern im Jahr 
1HU2 lH.ua 1 11*01 I7.»4i.lf Die gesamten Ausgaben beliefen sieh 
iiu Jahr 11*72 auf ■> 2>»i . r >77 .* ( 1 i« *1 fiiJKI&Si .* Davon kamen auf 
Kraakheitskostcn I uVI .Vö (3 H.I3 OVn A Auf ein Mitglied berech 
nen sieh hiernach durchschnittlich iti.wi lb.«7 .* Krankheitskosten 
Die Aufwendung fllr jeden Krkrankungafall belief sich im Durchschnitt 
auf 42.» 41,sio A ; auf einen Krankheitstag entfielen < 2 .si A — 
Verwaltungskosten kanten auf ein Mitglied im Durchschnitt l,us 
t !■**•) -* 

Der V e rm (i genas tan d der Kassen war am Schluß des Jahr» 
11*72 folgender: Die Aktiva betrugen 3!*>3.V2H <1901 371 *.V»i A, 

die Passiva 4M tili (IHM :R4 122, A ; mithin war ein (Miersehuß 
der Aktiva oder ein ReinvennOgen vorhanden von 3 4*o 1K» A, gegen 
3324 42* A ain Schluß des vorhergehenden Jahrs Es hatte sich 
somit iler Vermögen» bestand im Kechnungsjalir IS* 12 vermehrt um 
l.Vi7bl A oder 4,7*« tlt*»l 4.« >.)• Durchschnittlich berechnen sich 
auf ein Mitglied im Itenclitajahr 1 1 A Vermögen, gegen I4.s> A 
Im Vorjahr. 

Aus der Tabelle C. ergibt sich, daß im Deutschen Reich im 
Durchschnitt des Jahr» 11*72 auf lt*>» Einwohner 17o.s > 11**1 l*ä*> 
Personen iler Krankcnversieherungsptticht unterstanden haben Das 
(iroßhentogtum Hessen überschreitet diesen Durchschnitt nicht nn 
beträchtlich, da in ihm 2o*.i (H»>1 2»*ij) Versicherte auf UM» Ein 
wohner kamen. 


Anteile. 

Durch diel« .hing haus sehe Hofbuchhandlung. Verlag, in Darmstadi 
ist au beziehen . 

BHtrife itir Statistik dfs tirttfiheriosjtums Bpsspb. 

UerauaKejfcbeo von der (ir. Zentral «teile ftir die Lnudeaatatiiitik 
64. Hand, 1. Heft. Darmitall l>ii 4 tieheftet 1 Jk 
Inhalt.* I lanirlil •l**» l'rnfaug« der < >rt»burx* mutsungrn im 

ll**«*n unter AuaatkluJ) d« r Nutzungen au« »UAiltrhetn und •iaikd**« 
hr-rrln h«*m lVr«ita - Mati«uk der Mral und tfelau^en An »lalle n im 
hrnüb. lieoeei. für da« Jahr vom 1. April 1902 bi« dl. Mart lv«*i 

L>rif<h fnt Mszrl Mutter \m lMfmnln^l 
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Mitteilungen 

der 

»iroßherzotflich Hessischen 

Zentralstelle für die Lindesstalisiik. 


Nr »08 Mai 1905. 


luhalt: Oie Sterblichkeit in einigen Kreieeri de« (irußheraogtums 
Heesen und in den Oemeiuden mit mehr sie 3000 Einwohnern, inebe- 
sondere die Sterblichkeiteverhältuieee in den (Jemeinden Neu- Isenburg 
und Lampertheim wahrend de« Zeitraums IH9I/1900. — TudesflUb- in 
den Kreisen im Januar und Februar 1905. — Blindenanstalt su Fried- 
berg 1904. — Anzeige 


Nr. 5180. lHe Sterblichkeit iu einig«» Kreinen des 
(iroBherxoKtiimn Heernen und In den Gemeinden 
mit mehr mIn 3000 Klu wobnern, Inwbcwouder« die 
NterbllehkeitMverbtUtnlMae In den Gemeinden Sen- 
lieeuburg und l.auperthelm «Ährend den Zell* 
rnuma 1*01/1 WO«.*) 

V un Regierungerat K n 5 p f e I 

Nachdem in Nr Hiki der „Mitteilungen“ die Sterbliohkeitsver- 
hältniase des (Iroßberzogtuui* iui allgemeinen dargestellt wurden, 
iat auf Seite 19»>f! dieser Nummer die Sterblichkeit einiger Kreise und 
derjenigen (ieiuetnden, die im Jahr 1900 mehr als ,'KkJO Einwohner 
lählten, nach 5-, bezw. nach 10 jährigen Altersklassen für die beiden 
Geachleehter getrennt zahlenmitliig dargestellt Zum Vergleich sind 
die betreffenden Verhaltnistahien tiir das (»roßherxogtuin, auch 
nach Stadt uml Land getrennt, wiedergegeben. Hei der Herechnung 
der speziellen Sterbeziffern ist im (»egensatz zur Abhandlung in der 
Nr HtKJ der Mitteilungen die einfache Methode angewandt worden, 
daB die Zahl der (iestorbencn zur Zahl der Lebenden ins Verhältnis 
gesetzt wurde IJie Städte (ließen und Bad Nauheim mußten unbe 
rückaicbtigt bleiben, weil die große Zahl der daselbst verstorbenen 
Ortsfremden für unsere Zwecke nicht festgestellt wurde. 

Zur ersten Orientierung in dem etwa» verwirrenden Zalilenbild 
auf S. 202 ff mögen un» die allgemeinen Sterbeziffern in den 2 letz- 
ten Spalten dienen. Beginnen wir mit der männlichen Bevölke- 
rung Diese hat eine allgemeine Sterbeziffer von 19, s in den land 
liehen und von 21.» in den städtischen (»emeinden, d h. auf je 1000 
männliche 1‘ersonen der Bevölkerung kamen im Zeitraum 1801. '1900 
durchschnittlich jährlich 19,5, bezw 21,3 (»estorbene I>ie letztere 
für städtische I »emeinden geltende Sterbeziffer muß für unsere Ver- 
gleichung maßgebend sein. Legen wir diesen Maßstab an die Sterb 

*) VergL Mitleil. Nr. Hoß, April 1906, S. Hl. 
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lichkeit der aufgezählten Gemeinden, so begegnen wir reetit groben 
Unterschieden. Wir linden Gemeinden mit einer Sterblichkeit, die 
bedeutend unter diesem Durchschnitte liegt: z. B Butzbach mit 10,*. 
KUsselsheini 10.*, Seligenstadt lt>,» , Mombach 17, i, Alsfeld I7j. 
Hingen und Kastrd 17, > u s. w ; andererseits heben sich durch hohe 
allgemeine Sterbeziffern für das männliche Geschlecht z. H folgende 
Gemeinden unvorteilhaft ab: Lampertheim Ll,s, Lorsch Kmt 

beim X,*, Heppenheim X,o u. s. w. 

Ähnliche Unterschiede zeigen auch die allgemeinen Sterbeziffern 
des weiblichen Geschlechts 

Mit diesen allgemeinen Feststellungen ist wenig gedient i*cnn 
die allgemeine Sterbeziffer ist, wie iu Nr. rst'l der Mitteilungen 
nschgewiesen ist, zur Heurteilung der Sterblichkeit* Verhältnisse kaum 
zu verwenden Höchstens deutet eine unnormal hohe Ziffer an. daff 
ungünstige SterblichkeJtsverhkltnUse vorliegen, ohne daß man weiß, 
welcher Art dies« sind. Ks mtlßte doch vor allen Dingen festgr«trht 
werden, wie die verschiedenen Altersgruppen der beiden Geschlechter 
an der Sterblichkeit beteiligt sind, insbesondere dann, wenn ungtln 
stige Verhältnisse zu bestimmten Mabnalimen Anlaß gelten sollten. 

Wir beabsichtigen nun keineswegs, auf Grund der Tabelle die 
Sterblichkeit der Bevölkerung nach Altersklassen und Geschlecht 
für dl« einzelnen Kreise ond Gemeinden uiner vergleichenden He 
Irachtung zu unterwerfen. Dies würde zu weit führen Wir wollen 
uns suf einige allgemeine Bemerkungen beschranken, aber vorher 
an einem speziellen Beispiel zeigen, wie ein Vergleich wohl vontu 
nehmen wir® Ke wird sich dabei such ergeben, inwieweit die 
Statistik überhaupt imstande ist, von den Sterblich 
krits Verhältnissen einer Gemeinde ein zutreffendes 
Bild zu entwerfen 

Wir wählen zu unserem Zweck Neu-Itenbarg und Lampertheim, 
einmal, weil diese hehlen Gemeinden hinsichtlich der Krwerbstätig 
keit ihrer Bevölkerung Ähnlichkeit zeigen, und zweitens, weil die 
Sterblichkettsvrrhttltms.se hier recht verschieden sind Zudem ist ein 
Vergleich dadurch erleichtert, daß sich infolge der fast gleich großen 
Kinwohncrzahl der beiden Gemeinden die Zahlen der daselbst ge- 
storbenen Personen fast direkt vergleichen lassen. 

Neu Isenburg hatte lud der Volkszählung im Jahr 11*10 
Lampertheim HJt» Kinwohner Krstcre Gemeinde stand allerdings 
iu» Jalir |s*y«l noch um Si9 Personen tier’ Bevölkerung von I-ampert 
heim nach, ist alter besonders vom Jahre l“lk'> an rascher gewachsen, 
so daß sieb für den Zeitraum 1*91 1900 die mittlere Bevölkerung 
für Neu Isenburg auf 3.TJH männliche und SUM weibliche Personen, 
für Lampertheim auf .'k'ktti männliche und .(7 hT> weibliche Personen 
Ite rechnet. Der Unterschied der Personenzahl ist demnach nur gering 

Brkannth' h ist dir Sterhlu hkrit von den herufftchen Verhalt 
nissen einer Bevölkerung wesentlich beeinflußt Der l.amtmann hat 
usittrifclhalt eine gesündere Berufstätig, rit als der gewerbliche 
Arbeiter Zur Beurteilung der Sterblirhkeitsvcrhältnlsse wäre also 
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mindestens notwendig zu wissen, ob ln den beiden Gemeinden die 
Landwirtschaft oder das Gewerbe vorherrscht 

Leider liegen hierüber keine zahlenmäßigen Nachweise vor, 
»udaB man sich nach anderen Anzeichen Umsehen mutt. 

Die Gemeinde Lampertheim besitzt eine landwirtschaftlich be- 
nutzte Fläche von 3U62 ha; das erat im 17. Jahrhundert gegründete 
Neu Isenburg ist nur auf den 6 Teil, nämlich auf 51. r >ha, angewiesen 
Ks ist von vornherein klar, daß die Bevölkerung von Lampcrt 
heim in höherem Maße als diejenige von Neu Isenburg in der Land 
Wirtschaft ihren Unterhalt linden wird. 

Diese Annahme wird durch einen Vergleich des Viehstandes 
der beiden Gemeinden bestätigt. Ks wurden nämlich gezählt in: 
I-amperthsim Neu-Isenburg 


im Jahr 

1601 

1900 

1899. 

1900. 

Pferde 

29» 

318 

137 

191 

Rindvieh 

1069 

1026 

173 

13* 

davon Kühe 

V»7 

.'>»6 

160 

122 

Schweine 

2331 

3003 

269 

463 

Ziegen 

1AM 

16-44 

369 

224 

Federvieh 


9073 


3267 


Der gewerbliche Charakter Neu-Isenburgs geht auch deutlich 
aus dem Jahresbericht dos Landeswohnungsinspektor» hervor. Fflr 
diese Gemeinde wurden im Jahr 1903 31 Ml) Arbeiterwoehenfahr 
karten nach Frankfurt, für Lampertheim nur 3H36 Wochenkarten 
nach Mannheim und Woruis ausgegeben. — IHe Zahl der nach dem 
Wohnungsfürsorgegesetz unter polizeilicher Kontrolle stehenden 
Mietwohnungen ist in Lampertheim, wo die Iatnd Wirtschaft über 
wiegt, naturgemäß bedeutend geringer als in dem gewerblichen Neu 
Isenburg Daselbst gab es im Jahr 1 « C I 1316 solcher Mietwohnungen 
mit MIN Bewohnern und in Lampertheim nur .Vi2 mit 2304 I’ersonen. 

Auch die folgende Zusammenstellung, welche die Gestorbenen 
nach dein Beruf nachweist, gestattet einen Hürkschluß auf die Be- 
rufsverteilung beider Bevölkerungen 

Ks starben in 1H91.19M) im Alter von Ift 70 Jahren: 



Mkuner j 


Ledige Frauen. 

Beruf. 

Um* 

Neu- 

Beruf. 

lwÄlU 

Neu* 


|>ert 

Isen- 


pert- 

Isen- 


heim. 

bürg. 


heini. 

bürg. 

[ 

' >’ lhttiiiclige 1 .and wirte 

63 

7 

TaglOh nerinnen 
Fabrikarbeiterinnen 

19 

10 

| Taglßhner 
1 Fabrikarbeiter 

80 

27 

4» 

4 

73 

26 

Soimtiger Beruf 
Ohne Beruf 

20 

11 

■ Handwerker und i 

106 

105 

2 

8 

• e werbetreiSende 1 

sunamroen 

89 

33 

1 Sonstige 

31 

7 




lunumnen 

342 

176 
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In dm 10 Jahren IH91I900 starben also in Neu-Isenburg nur 
7, in Ijimpertheim dagegen 53 selbständige Landwirt« 

Aus der vorangehenden Darstellung geht soviel mit Gewißheit 
hervor, daß Lampertheim mehr ackerbautreibende Bevölkerung he 
sitxt als Neu Isenburg Im (iegensat* hierzu Ideibt jedoeh die große 
Zahl der verstorbenen ledigen Fabrikarbeiterinnen in ijunpertheiui 
besonders beachtenswert 

Berücksichtigt man nun die schon olien erwähnte Tatsache, 
daß eine industrielle Bevölkerung der Sterblichkeit im allgemeinen 
einen höheren Tribut zahlen muß al« eine «ckerbautreilM'nde , mi 
könnte man erwarten, daß sieh die Sterblichkeitsverhältnissc in Ijud 
pertheim günstiger gestalten müßten als in Neu-Isenburg; dir lat 
saehen beweisen jedoch das Gegenteil. Die folgende Darstellung 
wird die* zeigen 

In dem lojährigen Zeitraum 1K»1 littst starben in Neu Isenburg 
UiKL in Lampertheim dagegen JlU" l’ersonen bei fast gleicher uiitt 
lerer Bevölkerung beider Gemeinden. In Lam|>cr1heim stariM'n alao 
jährlich 32 von 1000 liebenden, In Neu-Isenburg dagegen nur 19 

Diese bei Sterblichkeitabererhniingen immer noch gebräuchliche 
allgemeine Sterbeziffer weist jedoch nur ganz allgemein auf den 
großen l’ntersehied hinsichtlieh der Sterblichkeit hin. Sie gibt keinen 
Aufschluß darüber, welchen Anteil das männliche und da* weibliche 
tleacbleeht, ferner die Kinder, da* erwerbstätige Alter und die alten 
Leute an der Sterblichkeit haben: und gerade diese Verhältnisse 
müssen fUr die Beurteilung der l,age bekannt sein. Hierüber ent 
halt nun die Tabelle auf folgender Seite die nötigen Angaben 

In allen Altersklassen der beiden tieschlerhter 
selgt d ie <i em e ind e La mpc r t hei m ausnahmslos eine auf- 
fallend höhere Sterblichkeit als Neu Isenburg Manche 
Altersklassen weisen für Ijimpertheim geradezu erschreckend hohe 
Zahlen auf Im Alter von 15 — 25 Jahren starben hei 
beiden Geschlechtern in Lampertheim 2— 3 mal soviel 
Personen als in Neu-Isenburg 

Man könnte nun einwenden, Neu Isenburg zeichne sich durch 
ungewöhnlich günstige SterbUehkeitsvrrfa*ltni**e aus, so daß nur wegen 
dieses l’mstande* Lampertheim so unvorteilhaft absteehe Bi* tu 
einem gewissen Grade ist dieser Kinwand berechtigt, denn ein Ver 
gleich der Sterbeziffern von Neu-Isenburg und dem Großherzogtuiu 
fallt meistens zugunsten Neu-Isenburgs au*. 

Vergleicht man nun die Sterbeziffern: von Lani|x-rthoim mit 
denen des Großherzogtums , so ist das ungünstige Crteil, da* bet 
einem Vergleich von Ijimpertheim mit Neu Isenburg ausgesprochen 
werden mußte, in mancher Beziehung zu lierichtigen ; es bleibt je- 
doch des l'ngtinstigen noch genug übrig. 

Vor allem muß auf die hohe Säuglingssterblichkeit in 
Lampertheim hingewiesen werden Im Zeitraum IK9I 1900 starben 
(Fortsetzung auf 8, 19t ) 
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wahrend de» ersten Lebensjahre» .'(1*«, in Neu-Isenburg nur 3»%, 
im GroBheraogtum 17"» der b-hendgeliorenen Kinder In Lantpert 
heim »tarli also jede» 3., in Neu-Isenburg jede* 5., im GroBherxog- 
tum erst jede» li Lelvendgeborene , bevur es sein erste» l.ebensjalir 
Tollendete Die Säuglingssterblirhkeit in I.am|>ertlieim ist als» fast 
noch einmal »« grob wie im GruBher/ogtum 

Die Sterblichkeit der Kinder im «rhu Ipflichtigen Alter 
halt sieb in Lampertheim mit dem Landesdurcbachmtt ungefähr auf 
gleicher Hohe 

Was nun die Sterblichkeit der Männer anlangt, so sind be- 
sonders die jüngeren und die hfiheren Altersklassen, also von 
lf>. — af» und vom >> 70 l.obenajahr, in Lampertheim ungünstiger ge 

stellt wie im GroBhereogtuin. Die 2f> -.'»»jährigen Männer neigen 
keine auffallende Kraeheinung 

Noch ungünstiger als hei den Männern gestalten sieh die Sterblich 
keitsverhaitnisse des erwachsenen weiblichen (Seachlerhta 
Die Lamperthcimcr Krauen und Mädchen sind vom I.V l.ebensjalir 
an einer viel gTdtSercn Sterbegefahr ausgesettt als ihre Schwester» 
iiu GroBherzogtnm. Ihre Sterblichkeit ist in den einteluen Alters- 
klassen ungefähr P.-rmd so grofl als diejenige im tiroShereogtum 
K» ist mit Sicherheit aniunehmen, daß sowohl bei den verheirateten, 
wie bei den ledigen Krauen Lampertheim* außergrw fdinlnh un 
günstige Verhältnisse herrschen 

Auf welche Ursachen ist nun die hohe Sterblichkeit in I-aro 
pertheim lurückzuftihren ? Zur Itcantwortung dieser Krage »oll auf 
die Bedeutung der wichtigsten Todesursache, der Lungentuber 
kulose, hingewiesen werden: 
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Die in der ersten Hälfte de» erwerbstätigen Alter», also die 
l.'i— .'li Jahr alten gestorbenen Männer in I-am pertheim sowohl, wie 
in Neu Isenburg sind rur llalfte, die verstorbenen Krauen gleichen 
Altrr» sogar bi» tu 7’.', betw 7.'>% von der Lungentuberkulose dahin 
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gerafft wurden Also von je 4 im kräftigsten Letten* alter gestorbenen 
Krauen sind je 3 an ilieaer Krankheit dahingesiecbt. Diese Volks- 
seuche sucht deuinacli heim weiblichen Geschlecht ihre Opfer mit 
Vurliebe gerade in den jüngeren Altersklassen. Die nackten Zahlen 
reden eine deutliche Sprache, sie lassen ahnen, welches Klend die 
Lungenschwindsucht anrichtet : waren doch von den 82, im Alter 
von 21 — 30 Jahren verstorbenen Lampe rtheimer Krauen 50 ver- 
heiratet ; 

Bei den verstorbenen Männern und Krauen iui Alter von 30 — 50 
Jahren ist die Lungentnlierknlose immer noch in 40 - 50*/» die 
alleinige Todesursache, in der Altersklasse von do- To Jahren nur 
noch bei 7 — 1H'* der Verstorbenen. 

Darin sind die Sterblichkeits Verhältnisse der beiden Gemeinden 
gleich, daß von den im Alter von 15 -HO Jahren verstorbenen 
Männern und Krauen gleichermaßen ungefähr die Hälfte der Lungen- 
schwindsucht erlegen sind Es bedeutet dies einen sehr hohen 
Prozentsatz gegenüber dem Landesdurchschnitt von nur 35% Wenn 
auch in Lampertheim und Neu-Isenburg die an Lungenschwindsucht 
Gestorbenen den gleichen Prozentanteil bei den Verstorbenen über- 
haupt ausmachen, so ist !>ei einem Vergleich lieider Gemeinden wohl 
zu beachten, daß die Sterblichkeit in I-ampertheim überhaupt bedeutend 
großer ist als in Neu Isenburg, daß insbesondere im Zeitraum 1891 1900 
bei fast gleicher Kinwohnerzahl in letzterer Gemeinde nur 125, in 
Lam pertheirn dagegen 2H2 Personen von 15 — *>> Jahren der Lungen 
Schwindsucht zum Opfer gefallen sind. 

Im Vorstehenden ist die ungewöhnlich hohe Sterblichkeit in 
Lampertheim mit Hinweis auf die wichtigste Todesursache kurz zur 
Darstellung gebracht worden. Das. was nun am meisten interessieren 
müßte, die Ursachen dieser beklagenswertenErscheinung 
überhaupt lestznstellen. kann nicht Aufgabe einer Zentralbehörde sein, 
der nur die allgemeinen Angaben über die Sterbllehkeitsverhalt- 
nisse zur Verfügung stehen. Hier hätte eine Untersuchung einzu- 
setzen, die sich auf die genaue Kenntnis der Ort liehen Verhält- 
nisse, insbesondere in Bezug auf Beruf. Wohnung, Lebensweise u. s. w. 
stutzen müßte Eine Zentralstelle muß sieb vielfach damit begnügen, 
durch planmäßige Untersuchungen allgemeine Schäden aufzudeeken, 
um Anregung zu weiteren Korschungen und Maßnahmen zu geben. 

Für Lampertheim wären also hinsichtlich der Sterblichkeitsver- 
hältnisse insbesondere folgende Kragen zu lösen : 

1 Welches sind die Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit? 

2 Wie erklärt sieh die hohe Sterblichkeit der jüngeren und äl- 
teren Männer? 

3. Worauf ist die höbe Sterblichkeit der Frauen und Mädchen 
zurUekzuführen ? 

4 Welche Bedeutung kommt instiesondere der Lungenschwind 
sucht als Ursache der ungünstigen Sterblichkeits Verhältnisse 
zu? 

(Kurlsettung auf 8 204 . ) 
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n> Zeitraum 1891 1*00 









mter 



Jahren 








<« e m e i n d e n 













30- 

40 


B 



80- 


70 u. mehr 

/.uiamruen 


m 

w. 

1 




in. 



w 

II! 

er. 


391 

392 

295 

277 

204 

22* 

119 

1 12 

63 

*3 

3184 

3347 

Viernheim 

J 7 

46 

4^ 

43 

5 » 

53 

7« 

04 

72 

80 

828 

So^ 

407 

411 

305 

343 

252 

2 HO 

144 

17* 

82 

lol 

3ie i 

331 1 

Altey 


KJ 

33 

37 

69 

45 

77 

7» 

1 IO 

12 s 

600 

oy> 

173 

397 

297 

309 

223 

257 

128 

16u 

78 

y3 

■2977 

3067 

J Fried barg 

27 

2 \ 

' 7' 

27 

6l 

SO 

72 

47 

92 

'03 

55' 

4-4 

384 

4« »3 

284 

288 

202 

242 

120 

167 

65 

76 

291 1 

3**69 

i’fui>g*tadt 

37 

4 - 

41 

39 

46 

39 

to 

7' 

77 

90 

b 55 

667 

331 

312 

299 

220 

139 

161 

76 

87 

29 

4M 

24 49 

2454 

| koatheim 

27 

32 

33 

30 

16 

31 

40 

WR 

38 

44 

706 

657 

342 

380 

302 

318 

2*7 

304 

150 


74 

90 

•2627 

28 46 

Heppenheim a d. B 

66 

6l 

6S 

47 

75 

1 16 

69 

E! 

96 

123 

715 

800 

382 

335 

2*8 

260 

170 

176 

70 

102 

22 

38 

2620 

24*9 

Weisenau 

24 

28 

34 

20 

39 

24 

36 

41 

26 

51 

575 

511 

308 

323 

234 

2** 

191 

208 

104 

1 19 

43 

53 

251* 

2*04 

1 .äugen 

19 

33 

26 

31 

47 

4' 

6} 

6l 

66 

61 

481 

450 

283 

3! 4 

206 

231 

177 

190 

99 

197 

42 

45 

2529 

2383 

<* ne* heim 

'7 

20 

15 

24 

41 

53 

4^ 

52 

5' 

55 

5 1 5 

508 

297 

278 

210 

176 

118 

121 

M 

68 

21 

28 

2138 

2023 

M<onhach 

17 

23 

23 

24 

24 


28 

4 1 

34 

4 * 

365 

4" 

302 

287 

204 

225 

134 

1*8 

84 

9 »; 

40 

47 

2243 

2201» 

k* erstadt ä d. B 

18 

29 

37 

2J 

31 

U 

42 

4 1 

43 

67 

55' 

4*1-» 

242 

255 

183 

172 

15*1 

157 

82 

83 

30 

31 

2109 

2186 

J Bürstadt 

21 

26 

*7 

13 

4* 

25 

. 3 * 

42 

3« 

52 

5«3 

SO 4 

203 

279 

189 

22* 

147 

173 

76 

99 

28 

48 

2 1 25 

2150 

.Gonsenheim 

26 

20 

30 

13 

4* 

\2 

32 

45 

31 

34 

4tf> 

417 

272 

289 

269 

249 

196 

189 

103 

10* 

45 

68 

2382 

2308 

Dieburg 

32 

3° 

40 

2* 

59 

7' 

60 

75 

67 

#5 

5 b 5 

487 

257 

243 

184 

182 

122 

ISO 

5 « 

*M 

•27 

38 

1 *89 

1936 

1 Bürgel 

2S 

21 

19 

20 

27 

IQ 

2 1 

20 

29 

42 

!5<> 

4*9 

2» 

5« 

2*6 

26 

173 

102 

190 

44 

117 

'54 

1 63 

49 

70 

8? 

108 

7« 

34 

64 

51 

75 

1574 

610 

1972 

184 

1 Bad - Nauheim 

2a* 

20 

2*2 

23 

192 

33 

UNI 

23 

143 

40 

1*4 

37 

HO 

4 0 

97 

60 

4M 

53 

59 

81 

2019 

424 

2033 
4 *5 

1 Groß Gerau 

>33 

239 

177 

1 NO 

133 

149 

74 

90 

38 

3* 

2014 

1954 

1 Arheilgen 

20 

19 

20 

26 

18 

20 

24 

40 

4* 

4 s 

1«1 

^96 

24* 

231 

166 

144 

1 13 

113 

51 

54 

25 

•25 

1816 

1797 

, Mühlheim 

20 

14 

22 

25 

25 

IO 

23 

17 

34 

27 

133 

272 

•267 

27* 

2< NI 

242 

16« 

21-2 

100 

1 18 

45 

77 

*045 

22 1 6 

1 Alsfeld 

28 

20 

»5 

»3 

3« 

29 

17 

55 

71 

IOO 

35' 

35'> 

260 

263 

231 

219 

154 

164 

** 


39 

62 

2034 

2072 

} Vilbel 

32 

33 

53 

25 

66 

27 

68 


5<> 

86 

550 

395 

26o 

242 

167 

1*3 

118 

1 35 

75 


40 

35 

1975 

1931 

1 Sprendlingen (Offetib.) 

12 

■T 

18 

16 

12 

30 

30 

■tj 

46 

60 

114 

*5° 

218 

294 

179 

200 

158 

178 

91 

|»N> 

42 

4* 

1 899 

1987 

• Seligenstadt 

20 

17 

29 

17 

46 

34 

4' 

E 

59 

74 

388 

34* 
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Noeb: 3. Ikwlat 


Gemeinden 

(Einwohnerzahl 
am I. Dez. 1900). 


(Jertiiheim (4 1 33) 
Nierztein (4127) 

Lorech (4042) . 
Bntzbarh >3940) 
Kuzeel.hr un (3933) 
LauUrbai h (3H44> 
Bretzenheim (3810) 
Opj>etiheiin (3701 1 
Oethofen (3701 ) 
t Iber- Kam ztadt 3M1) 
OroB t’m.ladl (3444 > 
Nieder Ingelheim (3435) 
Ober Ingelheim (3402 
Bieber (3*64) 
Mirhelstadt (3224) 

(SroB Zimmern (3212) 
Wimpfen >3157) 




li 


Undingen (3101 ) 


UroOherxogtum 1 1 1 19*93 > 


Mittlere Bevölkerung (B) und UmturbaM • • 


Alterzklaiien von . . W> 


0- 

m. 

-b 

6— 

10 

ll>—16 

16 

20 

*0- 

-26 

SSr-** 




m I 


J37 

240 

211 

220 

203 

210 

163 

182 

106 

165 

II» 

la-a 

“S 

174 

IO 

.3 

s 

IO 

12 

9 

12 

1 1 

» 

•O 

261 

274 

222 

220 

*06 

190 

187 

1*4 

144 

1*0 

163 

l«l 

<S4 

140 

4 

lu 

) 

o 

9 

7 

7 

8 

II 

*5 

247 

255 

210 

232 

21 1 

223 

202 

23» 

142 

189 

11: 

14» 

WO 

30 3 

9 

8 


3 

8 

9 

9 

•5 

IO 

•7 

150 

1 10 

12« 

113 

138 

122 

235 

175 

423 

14* 

IM 

1 1 J 

5* 

4° 

4 

3 

1 

2 

7 

6 

'3 

9 

3 

J 

241 

234 

21a 

208 

2»7 

198 

204 

177 

137 

157 

136 

i%m 

<40 

102 

4 

IO 

2 

3 

IO 

8 

b 

9 

s 

1 • 

217 

203 

178 

1 78 

168 

1*1 

184, 

1H4 

107 

157 

130 

137 

0« 

7* 

*4 

IO 

6 

7 

1 1 

s 

IO 

«3 

» 

IO 

23* 

rrs 

193 

1*4 

18.1 

157 

178 

150 

ISO 

145 

147 

li* 

334 

331 

7 

IO 

IO 

b 

8 

0 

s 

7 

9 

‘4 

207 

2o3 

19» 

194 

200 

201 

208 

208 

122 

173 

120 

I5J 

1 16 

"S 

K 

•> 

6 

2 

• 5 

8 

'S 

b 

IO 

9 

212 

20* 

182 

17* 

176 

17* 

174 

179 

129 

167 

149 

I4J 

317 

KJ t 

b 

12 

6 

4 

1 1 

8 

4 

8 

IO 

« 

2*9 

223 

187 

192 

181 

176 

172 

137 

1*5 

12* 

13» 

123 

■73 

l\H 

2 

s 

4 

2 

IO 

3 

9 

9 

IO 

4 

195 

IH4 

UW, 

157 

192 

14*0 

2„l 

191 

117 

153 

ISO 

1 40 

OS 

77 

1 1 

K 

4 

7 

K 

4 

3 

3 

4 

s 

194 

Ina 

I5H 

167 

161 

163 

170 

154 

1*7 

147 

131 

1*3 

I4<- 

131 

S 

'7 

4 

\ 

12 

6 

IO 

7 

* 

■ 3 

1»» 

194 

17,1 

|H7 

171 

1 93 

16* 

168 

123 

151 

III 

13« 

1 1 1 

07 

12 

K 

* 

6 

4 

s 

8 

4 

* 

II 

22 1 

1 96 

188 

157 

175 

15* 

162 

163 

123 

1 47 

1*9 

III 

"7 

102 

3 

O 

1 

4 

5 

3 

'4 

7 

s 

« 

194 

172 

167 

162 

181 

l 17 

169 

162 

96 

132 

9» 

1*5 

‘>4 

7t« 

3 

3 


1 

1 1 

7 

8 

b 

7 

C 

204 

222 

1 86 

1 93 

|«4n 

193 

154 

169 

100 

15« 

101 

113 

|8S 

170 

8 

IO 

4 

3 

8 

4 

7 

9 

J 

1 

193 

179 

186 

166 

2IH» 

173 

180 

166 

88 

109 

8» 

M 

16 2 

'33 

4 

3 

2 

4 

3 

b 

2 

7 

4 

j 

150 

15.1 

138 

I:i7 

170 

143 

215 

1 *5 

96 

144 

10» 

114 

7.3 

34 

8 

H 

1 

0 

9 

b 

9 

4 

7 

7 

»•IW?» 

uw 

Will 

►4 *44 

m tn vi t.n 

M4»7S Vf?*» 

mcu »ni 

tl«5A 

U .42 

« ) «66 ft ,6» 

2-4UJ 3,(73 

1 3S3 't«30 

24S1 2 VJO 

3285 *7<M 

Jb*8 >1,1 
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Gemeinden. 

(Einwohnertahl 
am 1 I)®*.. 1900;. 


Noch: A. ibwl a t 


Mittlere Bevölkerung ( U j und lieelorbeM * • 


Alterek lernen vun 


0—5 I 5—10 I 10—15 I 15 20 I 20 — 25 I IS -• 


m. w I m w I tu 


Gernibeim (4133; 
Nieretein (4117) 

Uorech (4041) . 
Butibaeh 13940) 
Kuseelrbeini (3933 1 . 
Lauterbach (3*44 1 . 
Kreuen heim (3*1 104 
Oppenheim (3701 ) 
Orthofen (3701) 
Ober-Kamrtadl 3513) 
OroS t’mrladt (3444) 
Nieder Ingelheim (34.15) 
Ober-Ingelheim i 34021 
Bieber - 3264 1 
Michelrtadl (3324) 

Groll Zimmern (.1212) 
Wimpfen (3157) 
Bedingen (8101) 
Orvlheringtum < 1 1 19*91 


237 240 
235 174 
201 274 
>54 140 
247 255 
32') .loj 
150 110 
51 40 

24 1 234 
140 102 
2 1 7 203 
9« 7* 

21h 243 
234 2JI 
207 2o3 
110 115 
212 20» 
317 Kid 
229 223 
• 71 U8 
195 IH4 
91 77 

194 Ih.l 
I4<> IJI 
190 194 
III <)7 
221 190 

117 102 
194 172 
04 7«' 

204 222 


103 153 

150 154 
7.1 54 

1 .'7- « 1..: f 

t ex. jt .Ml, 


211 220 
5 

222 220 
4 io 
210 232 
0 8 
128 113 
4 ) 

213 20» 

4 10 

17» 178 
14 10 

191 l»4 
7 10 

190 191 

» 

182 17» 
b 12 
1 »7 192 

2 8 
100 157 
1 1 8 
15» 187 

5 '7 
176 1»: 

12 8 
18» 157 

1 0 
167 162 

1 5 

186 193 
K 10 


204 210 
5 lo 

205 190 
3 b 


13» 122 
I 1 
207 19» 

\ 

16» 181 
b 7 
!H1 157 
10 6 

20 1 

(> 2 
176 17h 
b 4 


192 160 

1 7 


171 193 

.1 b 
175 15» 

I 4 


190 193 
t 5 


13 q 
1»7 l»4 

9 7 

202 230 
8 9 

235 1 75 


10 8 

18)1 184 

I ■ 5 

17» 150 


15 » 

174 179 
1 1 8 
172 137 
10 1 

201 191 

8 4 

170 154 
12 b 
162 168 

4 5 

162 163 

5 1 
169 162 

■ ■ 7 

154 169 

8 4 

lh" 166 


13 II 
144 180 
7 » 

142 189 
9 «5 

423 14» 
II 9 
137 157 
b Q 


ISO 145 

S 7 

122 173 
15 6 

129 167 


117 153 

5 i 
127 147 

10 7 

123 151 

8 4 

123 147 

•4 7 


13» 137 
8 » 


1 *\ 

!7o 1431 


n ta vi 1 1 

I 152 1019 


9 bl 
n..; . rJ»l 
2481 2190* 


8« 109 
4 7 

96 144 

9 4 

14 m 1 » n 1 
J385 2794 


1 « el 

153 !• 

■ 1 1 

132 ! • 

10 I*' 

IM l: • 

s 

1 36 1 - *. 

1 I • 
1» 17 

b 14 
142 12- 

q ■ a 
im 12 . 

10 . 

149 14 

10 »' 

U» I. . 

10 4 

l»> : • 

4 S 
1.11 »2 
8 I» 

171 12 

8 1 1 

1X9 II- 
8 6 
95 115 


4 * 

88 I* 2 

« 1 

108 I. 1 

7 * 

lllUUIil 

JbJt 511t 


Digitized by Google 





‘All 


Zahlen. 















zahlen. 


— 203 — 


! restorben 
inter . 
30—40 
m. w 

b durchacl 
. . Jahr 

40 — :>o 

ID. W 

inittlich j 
«11 

54) 60 

m w 

Ihrlich im 

«)0 — 70 

m w 

Zeitraum 1 

7o u. mehr 
m w. 

8V1 1900 

Zusammen 
m. w 

Bezirke. 

Gemeinden. 


84 

13.1 

10,4 

23.0 

19.« 

47.1 

45,6 

127,3 

127,4 

20.4 

19.3 

(tn.liherzogtum 

9.« 

84 

16.3 

11.2 

'-'8.» 

20, .. 

55.0 

46,7 

135.7 

128,0 

2U 

19.« 

Stadt. ttameinden*) 

6/t 

8,u 

11.7 

9.« 

20.1 

I 84 

424 

4M 

173.0 

127,1 

19.3 

18.» 

Land) * •> 

9,1 

74 

17,0 

11,1 

30,4 

21,1 

59,7 

44,7 

141.5 

123.9 

20 J 

18.« 

Ihr 4 grftttten Stadt« 
i>i« »titdt. (iomeind. ohne 

*,» 

94 

15.« 

11. 1 

27.« 

204 

524 

4* f i 

132.» 

130,9 

22,1 

20,5 

die 4 grftttteri Stadt« 
Kreit Danniudt »hne 

7,1 

9.1 

13,i 

1L\ 

23» 

20,o 

47 

46 

117 

127 

21.4 

20.» 

Stadt Dannttadt 
» < »fft* n ha«* h ohne 

6.» 

84 

124 

1 1," 

224 

204 

49 

5»! 

137 

136 

19.3 

18.7 

Stadt Offenbach 
• Main* »htie Stadt 

7,7 

84 

13,4 

9.7 

23,3 

174 

47 

4.'i 

129 

123 

21.4 

21.5 

Main* 

7.7 

9.-. 

IS4 

9,1 

23,1 

19,1 

45 

46 

1 18 

125 

19.« 

18.« 

» Krbacb 

5.» 

«4 

9.» 

9.4 

19.7 

19,3 

40 

46 

120 

125 

18.9 

19.0 

• Schotten 

'* 

7.» 

12 3 

8.1 

18,» 

14.1 

43 

3 H 

116 

116 

21.0 

18.» 

> 4 »ppenheim 

üeoieinden: 

9,r 

8,0 

18,1 

11.0 

33,i 

*1 7 

61 

47 

148 

132 

20,4 

H*.r 

Main« 

9.i 

7,4 

I64 

11," 

29.» 

20.« 

58 

43 

138 

117 

19,3 

18,5 

Dann »ladt 

7,7 

74 

14.1 

114 

27,0 

20,« 

57 

44 

144 

129 

19,4 

17,5 

< tffenhach 

!M 

84 

I84 

10.« 

»4 

20.« 

59 

46 

134 

118 

22,7 

19.» 

Wormt 

(J 

6,1 

144 

9,1 

25,7 

16,1 

5o 

40 

150 

141 

17.« 

14.« 

Hingen 

7 P 

8.7 

114 

94 

20,1 

16.9 

51 

47 

117 

109 

17.4 

20.5 

Kaste) 

7.0 

8,1 

8.1 

9.4 

18.» 

12.» 

38 

47 

13 • 

127 

19,t 

18.7 

Neu-Isenburg 

9.» 

13,1 

12,7 

16.7 

33 5 

ati 

63 

KZ 

131 

13» 

33,3 

31.0 

Lampertheim 

6.» 

8.« 

13,. 

114 

254 

14,3 

40 


110 

132 

22.« 

21,0 

llensheim 

6.» 

11,7 

164 

1Ö4 

28,4 

23,1 

60 

57 

136 

127 

26.0 

24,1 

Viernheim 

6.1 

u 

1<>.« 

10.» 

27,4 

16,1 

54 

40 

134 

124 

21.7 

19.3 

Aliev 

Tj 

6.1 

23.» 

8.7 

27,4 

I9.J 

56 

31 

118 

111 

18^ 

13.9 

Friedberg 

9.6 

11.7 

14.4 

134 

22.» 

16.1 

42 


119 

1 18 

22,5 

21.» 

Pfungstadt 

8.» 

104 

16,7 

13« 

25.» 

194 

53 

rT 

13t 

92 

28 /< 

26.» 

Kwütheim 

194 

16,1 

214 

14.» 

28,i 

88.2 

46 


130 

137 

28,0 

28,4 

Heppenheim a d. H. 

64 

8.4 

12.7 

8,0 

22,9 

13.7 

51 

pr 

118 


21.» 

2M 

Weisenau 

64 

10.2 

1 1.1 

11,7 

244 

19.7 

6t 

fj] 

154 

■ r 

19.3 

1 7,5 

Langen 

6.0 

6,4 

12.1 

10.4 

234 

27.9 

47 


121 

■ ^ 

20,4 

2M 

Oriefhetm 

5,7 

84 

114 

13- 

20.3 

1921 

55 

63 

162 

■ y 

17,1 

20.3 

M iiibach 

64 

10.1 

18 1 

104 

23.1 

194 

50 

45 

108 

■ V 

24.« 

21.» 

K hör Stadt a. d H 

8,7 

10.1 

14.« 

7.« 

311« 

154 

46 

51 

127 

[ 2 

26,7 

23/) 

Bürstadt 

9.0 

74 

15.» 

&4 

*7.9 

184 

42 


1 18 

B E 

20.5 

19.4 

Gonsenheim 

II 4 

10.4 

I5,i 

IO 4 

30,i 

37.« 

58 


149 


23,7 

21,1 

Dieburg 

9.7 

84 

104 

11.0 

22,1 

146 

36 


H>7 

■ j] 

17,» 

17/) 

Bürgel 

7 /> 

84 

18.2 

12,1 

28,0 

22 1. 

58 

EI 

131 

■ £ 

21.0 

21.4 

Ur**tt <»orau 

84 

74 

114 

14,. 

21.1 

174 

32 

|r 

108 


193) 

20.1 

Arheilgen 

8,1 

6,1 

134 

17,4 

22,1 

14,3 

45 

WZ 

136 


18.1 

15.1 

Mühlheim 

10/. 

74 

124 

5.4 

21,7 

13,7 

37 

B 

162 

Km 

17.3 

16.1 

Alsfeld 


lind aolcbe mit weniger «I« 2000 Einwohnern verelenden. 


Digitized by Google 


















zahlen 
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Noch: H. VrrkllUU 


Gemeinden. 

tzUi 

1 1 - - -- 
jlll 5 

- e A "* 
" Süd H 

S J* * - 

Auf 1 

0—6 
m, w 

ooo I 

6- 

tn 

*eniü 

10 

er. 

neu der n 
/ 

10—16 
m. er 

ittleren B 
tltersklai* 

15—20 
tu. w 

evidkerun 
en von . 
2U— 26 

m * 

g ko« 

35 

m 

lu 

Ü 

m 

Vilbel 

14.» 

77 

16 

8,t 

9,9 

6 f o 

4,9 

4,7 

7,5 

10.1 

7,’ 

4.4 

t.k 

Sprendlingen ( < Bfenb > 

13.s 

«1 

61 

3,* 

3.« 

U 

0.9 


3.4 

1.» 

5.« 

4,1 

Na 

Seligenstadt 

144 

61 

4 h 

3.4 

a,H 

.Ts 

2* 

3,o 

4,5 

6.6 

4.6 

5.4 

5 • 

'•enisheim 

21.« 

«5 

73 

4,7 


2,.*. 

4.k 

7.4 

4,9 

11.« 

6,; 

2.5 

*• 

Nierstein 

14,9 

5ü 

61 

1.* 

1,5 

1,6 

3,.' 

1.4 

3,* 

4.« 

4 « 

7 j 

»J 

Lorsch 

;c!. 

I.EI 

111» 

1,3 

3,4 

- 

1.3 

1,0 

8.9 

6.» 

7.» 

~A 

11 a 

Hutsbach 

104 

34 

a»; 

3,9 

2,7 

0,7 

1,4 

8,n 

a.i 

3.1 

«.i 

2.7 

1 * 

lCüsselsheini 

164 

63 

ii 


1.» 

1,0 

1,5 

1.9 

1.5 

4.« 

5.7 

.1,7 

N 

1 «auterbach 

st.» 

46 

an 

7,9 

5.« 

4*1.6 

3,9 

5,9 

2,7 

».! 

IM 

1.4 

7 i 

Bretseuheim 

at.t 

IM 

iw 

3.8 

5.4 

5,3 

3,* 

1.3 

4.o 

3,s 

«Jl 


10 

< ^ppeu heim 

14,9 

56 

57 

1.9 

1,« 

3.» 

1,0 

7.» 

3v* 

12.3 

3.6 

Nt 

5* 

< »«tht>li>n 

34.« 

1112 

NI 

3.9 

Ii.? 

3,4 

2,9 

6,i 

4.5 

3.1 

*.» 

*.7 

4 1 

Ober Kamstadt 

IM 

76 

62 

1.1 

1.9 

2,9 

1,1 

5,4 

3,4 

~A 

7 ,♦ 

7.* 
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10,7 

4ü 

4: 

fit 

5.1 

1.4 

4.4 

1,0 

2.1 

44 

SA 

J.l 

1« 

N ieder I nge 1 bei in 

17.7 

76 

72 

3.9 

10.9 

2.5 

1,9 

7,i 

3.9 

7.» 

«.* 

4.1 

14 

< Iber-liigelbeim 

14.» 

58 

.Sil 


1.« 

1 .4 

3,1 

2.6 

S.G 

6.6 

1 * 

«> 

»j 

Bieber 

13,4 

63 

6 .* 

1.8 

5.7 

0.« 

2.5 

3.1 

1,9 

II« 

4.« 

4.1 

5.; 

MirheUtadt 

16.« 

49 

46 

1,14 

1,* 

— 

0,7 

6,3 

1.3 

H.1 

4.% 

7.4 

4j» 

<*ro® /immer n 

30.« 

«e 

77 

l«a 

5.9 

•*4 

2.4 

5.3 

2.4 

7.0 


5.*' 

7 . 

Wlltipfrtl 

£1.7 

84 

■ 2 

2,1 

8,0 

1.0 

2.8 

1 ,7 

3.4 

7.1 

Ai 

43 

2.» 

Büdingen 

Mj 

49 

»2 

fi,*' 

5.* 

0 .« 

4,9 

1.9 

3j 

Ui 

7.* 

fa 

4 i 

(Irnfi tiersogt um 

16.» 

67..% 


O 

1,9 

2 .*. 

3.1 

1,4 

1.5 

6.1 

6.7 

A.» 

• t 


Wie schon oben hervorgehohen wurde, ist es nicht beabsichtigt, 
die Stcrbliciikcitsverlialtnisiie der einzelnen Gemeinden einer ein 
gehenden Besprechung zu unterziehen Zur heiseren l'liersichtlich 
keit sind »uf S. — Iflfi die besonder» hohen Sterlienffem durch 
Fettdruck hervorgrholien. Man »ieht sofort, daß »ich hauptsächlich 
folgende Gemeinden durch hohe Sterblichkeit der Bevölkerung in 
vielen Altersklassen unvorteilhaft allheben: Lampertheim . Vilbel, 

Latitrrhach. I.orsch. Gernsheim, Oieburg, Mainz. Groß-Gerau, Viern 
heim. Kostheini, tippenheim, Burstadt und Bfungstadt. Ib-n rnannig 
faltigen l'rsachen dieser Erscheinungen nachzugehen, dürfte eine 
nicht leichte, aber »ehr dankenswerte Aufgabe »ein Wir müssen 
besonders 2 Linst inde hervorheben, die liei der Beurteilung der 
Hterhlichkeitsverhaltnisse nicht unlierücksirhtigt gelassen werden 
dürfen. 

1. I>er erste Punkt betrifft die in einer Gemeinde verstorbenen 
Ortsfremden. Betrachtet man z B auf ft lHIi di« Zahl der in 
Bad Nautu im verstorbenen IVrsonen im Alter von Uber .'tu Jahren 
im Vergleich tu den in der Tabelle benachbarten Gemeinden tntt 
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Gestorbene durchschnittlich jährlich im Zeitraum 1891 1900 


unter . Jthreu 


30 — 40 I 40—50 [ 50 — 60 I 60 — 70 I 70 u mehr I Zusammen 


m *. I m w. i m 


12/1 22.» 
6/ lOj* 
8,-1 16.1 
»/ 9.f 


ll.« 42.» 

9.« 27.1 


8 / 11,4 

9.« 21.i 


6.7 16/ 
5,i 1 8,1 
12/ 28,7 
8 / 20 / 

18,1 .116 



5/ 

14/ 

9/ 

:»>.« 

»i 

3/ 

»,7 

9.1 

19.7 

8/ 

7,4 

9/ 

9,i 

29... 

5.2 

8.4 

13.3 

6J 

19.7 

5.» 

'fl 

13,4 

7/ 

25.4 

7/ 

7/ 

10.4 

9.7 

20.« 

9.o 

7.1 

l«,l 

6/ 

81/ 

5.1 

8,6 

9/ 

9.1 

23.'. 

6/ 

12.1 

16.« 

9.7 

21/ 

9.» 

9/ 

16/ 

12... 

24/ 

7/ 

8/ 

13/ 

10.« 

23.» 


HW 

40 

45 

56 
:>i 

VJ 

55 

52 

58 

46 

«1 

35 

49 

46 

36 

48 

57 
Ml 
Mi 
43 
53, 

47.1 45 


27.« 

16,» 
20,4 
26/ 
19/ 

30 ,» 
10 / 
16/ 
21,1 
23, < 
21/ 
26 / 
22,1 
18.» 
1 191 20, j 

20.1 

16.1 
20 / 

103 25.1 
107 23.1 
1 2 1 20.1 
127,4 20,4 


Gemeinden. 


Vilbel 

Sprendlingen lOffenb.) 

Seligenstadt 

< •enieheim 

S ierstein 

l-orsc.h 

Butzbach 

KilXHiUbeim 

Lauter hach 

lirelzenheim 

Oppenheim . 

I Mthofen 
Ober Kamstadt 
Gn.ß-1'nistadt 
Nieder Ingelheim 
OI»er- Ingelheim 
Hieber 
Mir -helstadt 
• iroBZimmcrn 
W impfen 
Hiidingen 
(IroBberaogturo 


gleicher Einwohnerzahl. so lallt sofort die durch die verstorl»enen 
Ortafremden «ehr erhöhte Zahl der Gestorbenen in Bad Nauheim auf. 
Es ist klar, daß hier ein unmittelbarer Vergleich unstatthaft ist. 

Dies gilt in noch höherem Maße fiir die Universitätsstadt 
Gießen Überhaupt wird sich die Zahl der verstorbenen Ortsfremden 
in allen denjenigen Gemeinden liemerkbar machen, welche Kranken- 
häuser. Siecbenanstalten u ». w. besitzen Und deren Zahl i»t im 
Großherzogtum recht groß Im Jahre i;«13 gab cs 16 öffentliche und 
zahlreiche private allgemeine Krankenhäuser, abgesehen von den Augen- 
heilanstalten, den Anstalten fllr Geisteskranke und den Entbindungs- 
anstalten Wenn also z. B. die Sterbeziffern ftlr die Gemeinde Vilbel 
auffallend hoch erscheinen, so wird man in erster Linie an das da 
selbst befindliche Krankenhaus zu denken halten. In welchem Maße 
nun die Sterblichkeit einer Gemeinde tlurch die Zahl der verstor- 
benen Ortsfremden erhöbt wird , läßt sich zurzeit nicht featstellcn, 
weil deren Zahl nicht ausgeschieden wird. Jeder Verstorbene näm- 
lich wird an demjenigen Orte gezählt, wo er verstorben ist, einerlei 
ob dieser Ort «ein gewöhnlicher Aufenthalt war oder nicht. Solange 


Digitized by Google 




204 


Noch: B. Verhältnis 


O ei ro c i n (I e n. 


rtprendlingeu ( Offen». | 

(••ruftbeim 
Nierelein 
Ixirerb 
Butsbnch 
KÜMieUbeitn 
1 *Auterb*ch 
HreUertheim 
I Oppenheim 

( ►Bth. -f, n 

Ober HimiUül 

Nieder Ingelheim 
Ober I ngelheim 


MirbclitAill 
Uroi Zimmern 
Wimpfen 
IM ding eil 
U rotttirrso^tuni 



Auf 1000 Pervooen der miniere» Bevölkerung ko««* 



j 

Utemklateeo von . 

k« 

© 

i 

o* 

6-10 

10-16 

16— J0 

10—16 

36 » 1 

m. w 

m w. 

m. w 

III. w. 

m er. 

m » I 



67 .-. 67 ,«l 4,4 4 . 5 » 


Wie »chon oben hervorRehoben wurde, ist es nicht healwicbtijrt, 
«Me Sterbliehkeitsverhiltnisse der einzelnen Oemetnden einer ei» 
Keilenden Besprechen* zu unterziehen Zur bnttra l'liersiehtlicb 
keit sind auf S. ittl-'ilß die besonders hohen Sterlieziffern durrh 
Fettdruck hervorKeholien. Man aieht sofort, daß «ich hauptsächlich 
folKende (»emeindcn durch hohe Sterblichkeit der Bevülkerun* (■ 
vielen Altersklassen unvorteilhaft abhehen: Lampertheim, Vilbel, 

lautorbach, Ixtrach, Gernsheim, ItiehurK, Mainz. Oroö-tierau, Vier« 
heim, Kostheim, Oppenheim, Bürstadt und Pfungstadt. Den manmjr 
faltigen l'rsarben dieser Krschemungen na< hzuKehen, dürfte eine 
nicht leichte, aber sehr dankenswerte Angabe sein Wir müssen 
besonders i Umstände hervorheben, die bei der BeurteilunK der 
Hterlilichkeitsrerhaltnisse nicht unberücksirhtiKt Kclnsarn werden 
dürfen. 

I. Der erste I'nnkt lietriflt die in einer (lemeinde verstorbenen 
Ortsfremden. Betrachtet man z B auf S IW die Zahl der in 
Bad- Nauheim verstorltenen Personen Im Alter von über ,'tu Jahren 
im VerKleieh zu den in der Tat-elle benachbarten Gemeinden mit 
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1 «sterben* durchschnittlich jährlich im Zeitraum 1891 I9UO 


unter 


Jahren 








Gemeinden. 
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-40 

40 

60 

50—60 

»Vo- 

-70 

70 u 

mehr 

£iiftatmn»u 


m 

w 

m 

w. 

m 

w. 

rn 

w. 

m. 

w. 

in 
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12.3 

123 . 

22 .S 

11.4 

42.9 

IfiA 

103 

;m* 

144 

PP 

27,0 

19,1 

Vilbel 

43S 

«.* 

103« 

93« 

l‘7,i 

22 i 

40 

44 

1 15 

■ rp 

1 6,9 

18.1 

Sprendlingen (Uflfcnb.) 

».i 

8J> 

16. t 

8.J 

29,i 

193 

45 

42 

141 


20,4 

17,3 

He!ig«niUult 

5,7 

9.1 

9.f 

12 1 

38.7 

21.1 

50 

A2 

142 


26ä 

•23.» 

• .vriifcheim 

lO.t 

8.» 

13.6 

5.3 

17.« 

14.7 

51 


1 Ml 


19a 

18.1 

Nierat« in 

10.2 

15,4 

19.3 

14.(1 

22,5 

18.3 

,59 

46 

143 


3". 9 

27,o 

Lorach 

-u 


9.4 

6,7 

16,-, 

22.« 

55 

40 

98 


10 ,* 

14.7 

Butabarh 

1,4 

«A 

11.4 

5.9 

18.1 

13.7 

52 

51 

124 


16,» 

16,1 


#.•1 

9.« 

21.1 

12.5 

'.‘«.7 

1531 

5H 

57 

1 10 


21,1 

194 

I*aut*rb*«h 

6,1 

fi.S 

13.x 

ES 

20 3> 

19.3 

40 

.'6 

14* 


2 : 1,1 

23.4 

HroUenheim 

11.4 


17.1 

13.1 

31.« 

18.1 

81 

47 

143 


•2 1 .« 

ISA 

Oppenheim . 

83 I 

bj> 

14.0 

az 

30.4 

1 5,3 

35 

3*i 

128 


25a 

20.« 

Math •Jon 

9.1 

33* 

9,7 

9,1 

19.7 

15.» 

49 


l.'ll 


22,1 

18.7 

ober 1 Umstadt 

8,» 

7.4 

9A 

9.1 

29,0 

16.« 

40 

46 

118 


18.» 

1 7,1 

OmlU'mstadt 

5.X 

8,4 

13.3 

ÖJS 

19,7 

16,1 

30 

46 

144 

119 

■-‘".3 

21.0 

Nieder Ingelheim 

531 

7,0 

13,4 

ta 

•25.4 

23,o 

48 


139 

117 

20,1 

17.7 

Ober- Ingelheim 


7a 

10.4 

mr 

20.1 

28.4 

57 

4t 

127 

171 

I 6.1 

16.1 

liieber 

9.o 

7.1 

10,1 

MX 

3l,o 

läj 

M 

41 

1 1" 

111 

2031 

16,7 

Mirhelntadt 

5,1 

8,S 

9.0 

9.1 

‘23,5 

23.' 

88 


IX 

103 

25.» 

22.» 

(•ruß 'Zimmern 

6.* 

12,1 

15.4 

9,7 

21.' 

l7,o 

43 

PC 

126 

107 

23.» 

223> 

Wimpfen 

9.» 

9.4 

163 t 

12 

24.» 

1 4c 

53 1 


171 

121 

20.2 

17.0 

Bfidiapo 


8A 

133* 

10,1 

23,9 

19.4 

47.» 

m 

127.3 

1 27.4 

20,4 

19a 

Oroßbaraogtum 


gleicher Einwohnerzahl. so fallt sofort die durch die verstorbenen 
Ortsfremden »ehr erhöhte Zahl der Gestorbenen in Bad Nauheim auf. 
Es ist klar, daß hier ein unmittelbarer Vergleich unstatthaft ist. 


Dies gilt in noch höherem Mähe fUr die Vniversitätaatadt 
(liehen Überhaupt wird sich die Zahl der verstorbenen Ortafretuden 
in allen denjenigen Gemeinden liemerkbar machen, welche Kranken- 
häuser, Siechcnanataltcn u s. w. besitzen Und deren Zalil ist im 
Großherzogtum recht groß Im Jahre I*.*i3 gab es .'Mi Öffentliche und 
zahlreiche private allgemeine Krankenhäuser, abgesehen von den Augen- 
heilanstalten, den Anstalten fUr Geisteskranke und den Kntbindungs- 
anstaltcn Wenn also x B. die Sterbeziffern fUr die Gemeinde Vilbel 
auffallend hoch erscheinen, so wird man in erster Linie an das da 
selbst befindliche Krankenhaus xu denken hatten In welchem Maße 
nun die Sterblichkeit einer Gemeinde durch die Zahl der verstor- 
benen Ortsfremden erhöht wird, läßt sieb zurzeit nicht feststellen, 
weil deren Zahl nicht ausgeschieden wird. Jeder Verstorbene näm- 
lich wird an demjenigen Orte gezählt, wo er verstorben ist, einerlei 
ob dieser Ort sein gewöhnlicher Aufenthalt war oder nicht Solange 
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diene Praxis besteht, sind die Sterbeziffern der einzelnen Genieinden 
nur mit Vorsicht untereinander zu vergleichen. Pie schweizerische 
Statistik ist unseres Wissens die einzige, welche vom Jahr IW*1 an 
die Sterlie falle ausnahmslos denjenigen Bezirken zuzahlt, in welchen 
die betreffenden Personen zuletzt ihren Wohnort hatten 

2 Bei jeder Vergleichung muß als oberster Grundsatz gelten, 
daß nur Gleichartiges gegenllbergestellt wird, ln unserem 
„KlickhUck auf die Sterblichkeitsverhaltnisse im Großherzogtum 
Messen'* in Nummer *03 der Mitteilungen haben wir ausführlich au* 
einandergesetzt, daß die Berufstätigkeit die Grüße der Sterblichkeit 
ganz wesentlich bedingt, daß eine industrielle Bevölkerung, inabe 
sondere die Fabrikarbeiterschaft, eine spezifisch höhere Sterb- 
lichkeit besitzt, als eine landwirtschaftliche Bevölkerung Rin 
Industrien wird also in der Kegel höhere Sterbeziffern aut weisen, 
als eine ländliche Gemeinde, ohne daß dies ein Zeichen ungünstiger 
Sterblichkeitsverhaltnisse an und ftir sich zu sein braucht, Kme 
höhere Sterbeziffer eines Ortes zeigt elien in vielen Fallen nur die 
Verbreitung der Induslrietutigkcit an Wollte man lediglich drn 
örtlichen Einfluß auf die Sterblichkeit naehweisen, so dürfte man 
streng genommen nur solche Bevölkerungsgrupjien miteinander ver 
gleichen, deren Berufstätigkeit in gleichem Maße günstig oder un 
günstig auf die Sterblichkeit einwirkt Eine solche berufln he Glie- 
derung der Bevölkerung Ist nicht festgestellt und wäre auch »ehr 
schwer durchführbar Man muß sich begnügen , die größeren Ge 
meinden, in welchen die gewerbliche Tätigkeit vorherrscht von de« 
kleineren, meist ländlichen Gemeinden zu scheiden 

Zur Beurteilung der auf S 202— !>lö gegebenen Sterbeziffern 
der einzelnen Gemeinden wird man sich also immer die Frage vor 
tulegen haben, ob die Gemeinde mehr einen gewerblichen oder 
ländlichen Charakter tragt Bei genauerer Vergleichung waren auch 
»och weitere Pinstände zu berücksichtigen, auf die hier nicht ein 
gegangen werden soll Es möge nur erwähnt sein, «laß vor allem 
die Art der Todesfälle, die Todesursachen, zu lieachtea waren 
Penn es ist offenbar nicht gleichgiltig. durch welche Krankheiten 
die Menschen dahingerafft werden 

Wenn wir zum Schluß aus der Etille der mitgeteilten Sterbe- 
ziffern noch einige rnregeimäßigkeiten herauslesen wollen, so be 
schranken wir uns auf die nachfolgenden drei Gebiete, deren Sterb- 
lichkeit in der Talielle auf S. :MJ zur leichteren Anschaulichkeit 
untereinander verglichen ist. 

1 Pie Kreise Erbach lim Gebiet des Odenwald«-",, Schotten 
(Vogelsherg und Oppenheim (Kheinbessen sind ländliche Bezirke 
und deshalb untereinander vergleichbar I>er Kreis Erbach zahlte 
im Jahr ls'Vi eine landwirtschaftliche Bevölkerung von bi •» , die 
Kreise Schotten und Op|tenheiui eine solche von •!*> bezw HO*. 

•Eortselzung auf S 20*1 
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23 

— 12 

10 

—ii 

0 

7 

16 

17 i 

24 

15—40 

16 

— 17 

— 10 

— 2 

1 

- 5 

7 

5 

21 

3 

40—45 

9 

— 14 

- 24 

- 3 

- 7 

13 

- 1 

- 1 1 

27 

21 

45—50 

1 

5 

— 12 

- 2 

2 

— 3 

— 5 

— 16 

— 5 

— 9 

5o 55 

5 

18 

— 21 

5 

— 3 

— 4 

2 

— 19 

— 7 

— 1 

55—60 

5 

— 6 

— 76 

2 

— 1 

i 

— 4 

- 16 

— 4 

— 2 

*» — 66 

1 

5 

— 13 

12 

11 

— 4 

i 

— 18 

5 

13 

65 70 

2 

0 

— 18 

0 

0 

2 

— 1 

5 

10 

23 

70- 75 

2 

— 6 

— 10 

8 

— 6 

4 

— 10 

— 9 

0 

23 

75— So 

4 

— 4 

— 15 

8 

— 8 

5 

1 

2 

7 
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Legt man zum Vergleich für die Sterblichkeit dieser ,‘f Kreis«* 
als Maßstah die Sterblichkeit der ländlichen (iemeinden des Groß 
herzogtums ülierhaupt an, so treten folgende Unterschiede hervor 
Die Sterblichkeit der kleinsten Kinder ist im Kreise Oppenheim 
wesentlich hoher, als in den beiden anderen Kreisen, die unter dem 
I-andesdurchselmitt bleiben Im Gegensatz hierzu weist das schul 
pflichtige Alter iui Kreise Schotten ungünstige , im Kreise Erbach 
günstige Verhältnisse auf. 

Was das erwerbstätige Alter anlangt, so bat wieder der Kret» 
Schotten die günstigsten, dagegen der Kreis Erbach die ungünstigsten 
Sterbeziffern , besonders für die Männer, weniger flir die Krauen 
Der Kreis Oppenheim geht mit den Sterbeziffern der erwerbstätigen 
Männer über den Landesdurchschnitt hinaus, bleiht aber mit denen 
der erwerbstätigen Krauen bemerkenswert unter diesem Durch 
schnitt. 

In den Altersklassen von über HO Jahren sind Unterschiede 
kaum bemerk har. 

Es werten sieb also vor allem folgende I Fragen auf: 

a) Wie erklärt sich die hohe Sterblichkeit der schulpflichtigen 
Jugend lausgenommen die Mädchen im Alter von 10 — IA Jahre» 
im Kreise Schotten? 

b) Worauf ist die höhere Sterblichkeit der erwerbstätigen 
Männer, insbesondere im Alter von 2!i .'10 Jahren im Krciae Erbach 
zurUrkzufflbren? 

Vielleicht liegt die Erklärung für die letztere Erscheinung schon 
darin . daß der l’rozentanteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung 
Im Kreise Erbach geringer ist, als in den zwei anderen Kreisen 

2 Im Gegensatz zu den eben besprochenen drei ländlichen 
Kreisen stehen die gewerblichen Kreise Dannstadt, Offenhach 
und Mainz Um möglichst gleichartige Gebiete zu vergleichen, sind 
die drei Kreisstädte selbst ausgeschieden worden Die Sterblichkeit 
dieser drei Kreise ohne ihre Kreisstädte soll mit der 
Sterblichkeit der 4 größten Städte des Großherzogtums Mainz. 
Danustadt. Offen lisch und Wonus) zusammen in Vergleich gestellt 
werden Betrachtet man die drei letzten Spalten der Talielle auf 
S. 207, so bemerkt man solort, daß die männlichen Pmwwi in 
diesen Kreisen hinsichtlich ihrer Sterblichkeit sehr viel günstiger 
stehen, als die gleichaltrigen Männer in den 4 Städten Es beweist 
dies wieder, daß Zahlen, die den ganzen Kreis umfassen. Ungleich 
artiges mit einander vermischen. Es bleibt eine offene Krage, in 
wieweit diese Ungunst der Städte gegennlier ihrer Umgehung den 
Berufsverhaltnissen oder anderen Faktoren zuzuschreiben ist. 

Bei den Krauen kehrt sich die Sachlage fast in das Gegenteil 
um Ganz lM'*ondcr* ungünstig liegen die Sterblichkeitsverhaltms*«* 
der jungen Krmucu im Alter von IA 4d Jahren in der Umgebung 
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der 4 großen Städte In den höheren Lebensaltern sind dann zum 
Teil wieder die Stadtfrauen begünstigt Es wäre »Iso *. B zu unter- 
suchen, warum die Sterblichkeit der Krauen in der Umgebung der 
Stadt Offenbach in den Altersklassen von l. r > — .'10 Jahren um 40— , r ät% 
großer ist, als in der Stadt selbst? 

Ein Vergleich der drei Kreise ohne ihre Kreisstädte unter- 
einander ergibt, daß der Landkreis Offen har h die niedrigsten Sterbe- 
ziffern für die Männer, aber die höchsten für die Frauen hat. Her 
Landkreis Mainz zeichnet sich durch höhere Sterblichkeit der Männer, 
aber durch niedrigere Sterblichkeit der Krauen aus. Der Landkreis 
Dann stadt steht zwischen den - anderen Kreisen in der Mitte. 

3. Die Sterblichkeit in den 4 größten Städten des Uroß- 
h er zog tu ms Wählt man als Maßstab die Sterblichkeit der 4 
grüßten Städte zusammen, so zeigt die Stadt Offenbach hinsichtlich 
der Sterblichkeit der Männer entschieden die niedrigsten Ziffern, 
die Stadt Wortes und besonders Mainz die höchsten. Die Sterb- 
lichkeit der Stadt Darmstadt entspricht ungefähr dem erwähnten 
Durchschnitt 

Hinsichtlich der Krauensterblichkeit zeichnen sich Danuatadt 
und Mainz vorteilhaft aus. «ährend Worms und Offenhach für die 
jungen Krauen ungünstigere Sterbeziffern aufweisen. 


I turch die vorangegangenen kurzen Darlegungen diirtte sich 
tolgende* ableiten lassen: 

Die Untersuchung der Sterblichkeit»- und damit auch der (Je 
sundheitsN erhaltnisse eines (Jebiets oder einer (Jemeinde dart sich 
nicht mit der landläufigen Kererhnung der allgemeinen Sterbe 
Ziffer begnügen, vielmehr sind vor allem die einzelnen Altersklassen 
der beiden Geschlechter zu berücksichtigen, sodann dürfen nur 
gleichartige I Jebiele, also z. B nicht ohne weiteres die zufällig 
zusammengesetzten Verwaltungsbezirke untereinander verglichen 
werden Außerdem ist die Kntersuchung der Sterblichkeit durch 
dir Todesursarhenstatistik zu ergänzen Schwierigkeiten mancherlei 
Art stellen sich einer derartigen Untersuchung in den Weg, vor 
denen die heutige 8terblichkeits»tatiatik — es sei nur an die Zahlung 
der verstorbenen Ortsfremden erinnert Halt macht. Kerneristes 
zweifellos notwendig, daß die Sterblichkeitsstatistik, 
wenn sie praktisch wertvolle Ergebnisse zeitigen soll, 
von den bisher üblichen Untersuchungen allgemeiner 
Art mehr zu eingehenderen Einzeluntersuchungen 
übergehen muß. Diese hätten sich auf kleinere (Jebiets 
teile und auf s pez ie I le U röschen der Sterblichkeit zu erstrecken 
und zwar in eingehenderem Maße, als dies oben für die Gemeinden 
Neu-Isenburg und Lampertheim geschehen konnte. 
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Sr. MSI. IMe Todesfälle nebst den Todesursachen*) ln den Erel«»n dw 


Kreise 

und 

Provinzen. 

j! 

fl# 

Ir. 

a *l 
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S 3 e 
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11 
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ii 

Sb 
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' 

i 

4 

i 

i 

m 

\ 

4 

m 

5 

£ 

i 

M 

1 

J 

\ 

i 

5 

6 

* 

i 

X 

X 

i 

• 

X 

7 

II 

i« 

h 9 

1 

l 

I 

i 
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H 

H 

■j 

lA 



















J an ii' 

llarinataijt 

186 

60 

37 

10 

43 

38 

281 

13 

8 


l 

. 

i 

1 

4 

1 


1 

• 

llenabeim 

IOH 

87 

8 

i.i 

18 

13 

19 

8 

7 





1 




. 


Dieburg 

84 

n 

6 

;» 

14 

18 

22 

1 

21 


i 


1 

1 






Krbach 

7h 

16 

lo 

•i 

16 

16 

16 

9 

17 


. 



3 

1 





• »r. ß OerAU 

114 

37 

16 

: 

39 

1 1 

20 

7 

9 


2 

1 

6 

1 

7 





ll«pp«nheini 

100 

So 

• 

6 

35 

16 

1H 

10 

11 

i 

. 




2 



1 


t IfftmbAcb 

215 

6» 

33 

14 

47 

so 

31 

16 

14 

1 


•t 

3 

7 

3 



2 


Starkeaburg 

HH6 

261 

104 

54 193 

130 

i 5:1 

63 

87 

2 

4 

3 

IO 

14 

17 

i 


4 


(ließen 

141 

27 

1» 

13 

»4 

21 

34 

7 

26 

1 

i 


1 

3 

2 





Al.f.ld 

66 

9 

4 

t 

14 

10 

27 

1 

17 











Bfldio|M 

60 

7 

6 

1 

10 

11 

16 

1 

6 


. 

. 


1 

1 





Kriotiberg 

um 

n 

8 

13 

18 

34 

24 

5 

15 

1 

. 

3 






1 


lsAuterbAch 

4J 

9 

4 

4 

8 

8 

0 

1 

7 

. 




2 






Kchollzn 

42 

6 

7 

4 

10 

4 

11 

2 

8 

. 

1 

. 

1 


1 




* 

Oberhessen 

4M 

8o 

43 

34» 

»4 

78 

121 

17 

78 

2 

2 

2 

3 

6 

4 



1 


Mai ii* 

*6‘.‘ 

78 

SO 

21 

64 

30 

37 

15 

14 


i 

2 

1 

1 

1 




; 

Aliejr 

73 

i» 

6 

1 

14 

13 

21 

4 

12 

. 

i 



1 

i 
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71 

13 

7 

4 

15 

14 

1 h 

2 

1 1 

1 

. 
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1 


i 



i 


95 

36 

33 

8 

9 

14 

17 

5 

12 
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. 

17 

2 
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33 

12 

36 
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36 

y 
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2 
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2 
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47 

9 
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62 

67 

28 

76 
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i 
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34 
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6 
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4 
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• 
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76 

lh 

9 

7 

19 

5 
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1 
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1 

1 
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i 

( >ppen beim 

77 

14 

14 

2 

16 

12 
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2 

13 


• 

i 

4 

3 






ii* 

W orm« 

146 

36 

33 

13 

JO 

15 

43 

13 

21 



3 

1 

3 




1 


Rhelnhezse* 

553 

139 

81 

42 

104 

64 

IBS 

27 

71 


2 

4 

5 

9 

3 

3 


I 

4 

GroBh Hezze« 

1 765 
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84 203 
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4 

6 

30 

20 151 
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Nr 5182. Die Urobh. KIIii«1«iihih.IhD itt Frledbe«** 
Im NebnIJiklir 1W4M 

(1 April IHM bis 31 Marz 1H») •) 

lehr-Personal 1 Direktor, I definitiver I-ebrer, 1 llülfslehrer, I autier- 
ordentlicher -Lehrer, 2 Lehrer für technische Arbeiten 
in den Werketitten, 1 Lehrerin für weibliche Hand 
arbeiten zu» 7 


Zahl der Zöglinge itn Internat i: 


mann! 

weibl 

aus. 

Bestand am Ende de* Schuljahr» 1HI3 IM 

16 

11 

27 

Zugang wahrend dea Sehuljahra IHM 

6 

1 

7 

Gesamtzahl 


22 

12 

34 

Abgang wahrend des Schuljahrs IHM 

2 

1 

3 

Bestand am Ende de» Schuljahrs IHM 

20 

11 

31 

Hiervon sind: 





a aus Starkenburg 


10 

H 

1* 

. ( iberheuen 


3 

— 

3 

> lOieinheaaen . . . . 


6 

2 

N 

Nielithessen . ... 


1 

1 

2 


zu»auimen 

20 

11 

31 

h evangelisch 


14 

7 

21 

katholisch 

. 

6 

4 

10 


zusammen 

AI 

11 

31 

c erblindet durch : 





1. angeborene Anomalien der 

A U)(en 

3 

2 

5 

2 Infektionskrankheiten , insbesondere 




durch blennorrlmca neonatorum 

7 

4 

II 

.'4 Skrophulo»« . . . 

. . t 

3 

2 

5 

4 Krankheiten de» Nervensystem» und 




des inneren Auges 

. 

6 

1 

7 

■V Verletzungen 


1 

2 

3 


zusammen 

20 

11 

31 

Im lojahrigen Zeitraum vom 1 

A pril 1 Wi 

Id» 3t Mlrz 

IHlf» 

worden in der Blindenanstalt unterrie 

(itet : 




Zahl der Zöglinge 


Zahl 

der Zöglinge 

l»HVa; 20 H 2H 

l!« II il| 

26 

12 

3* 

l*H. ’.«7 1» 7 2»i 

IHM 02 

•JH 

12 

40 

inT :k 22 * 30 

IHr.'iH 

22 

10 

.12 

IMeiHt 27 10 37 

IHüilM 

21 

15 

36 

1 1!*«J 23 11 :m 

IHM 

22 

12 

.34 


•l Vera! Mitteil Sr. Okt 1204, 8 2*4 


iaielfe. 

Durch die ti Jonghau« «ehe HnfbucbbandliiBg, Verlag. ia Dansstadt 
tat au belieben 

Beiträge zur Statistik des (Jrobhprzortuins Heim 

fifraoiifeirfbfii von der < * r. Zentralstelle für die Uodeiitatiitik. 

M Hand, I . lieft. Darmatadt IW6 4 (teheftet 1 .H 
Inhalt: I Umcht «ira I nifAiigi d«*r OrubQrgt'mutiungefi iui tir<*Äh 
Hnmi unter Aiu« hluU der Nullungen au» wtaafli« ht m und »laod«-* 
h> rr lichrtu lto»iu — Matulik der Mnü und <re!*jig*n Ati*t alten u» 
hf'Bh Iteitfi für tlu Jahr »om I. April IW.' bii II. Mar« ItNWI 

UfMl »a.ar< lUaltwr I» lter«Ml»4l 
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Mitteilung en 

der 

(jroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstalisilk. 


Nr. 809. Juni 1905. 


Io halt: Branntweinbrennerei u. Hranntweinbesteuerung im Gmtth. 
Hessen 1 903 04. — Monatlich«' Wasser»! And e de« Kheius xu Wi.rroi, 
Mains und Hingen 1904 — Obstbau u. Ohstnutzung im Grolh. Hessen 
1904 — I'utersuchungen Ton Nahrung* und Genußmitteln u. s w. im 
Großh. Hessen 1904. Pflegekinder unter 6 .Jahren im Großh Hessen 
1904. — Preis« der gewollt I Verbrau« hsgegenst. im Februar 1905. — 
Schiffs- u. s w Verkehr im Hafen bei Mains 1904. — Anzeigen. 


Nr. 5183. Brauntwelnbrennerel und Bruuulweflnbeftteuerunjc 
im Grobhen^ttim Hessen im Belrieb^lubr 1903 Ol 

(1. Okt 19UT1 bis 30. Sept 

I. Betriebseinrichtung der vorhandenen Brennereien im Betriebsjahr 1903 04. 


k. Zahl der am Schluss« des Betriebsjahrs 
vorhanden gewesenen Brennereien: 
Verschludbrennereieu 62 

Abfindungsbrennereien *i '266 

zusammen’) 328 
1 Zahl der iin Betriebe gewesenen Brenne- 
reien, welche Branntwein erzeugt haben 


a) durch einmaligen Abtrieb und zwar: 
Branntwein von N) Gewichts- 
prozent und mehr 16 

Branntwein von weniger als 
80 Gewichtsprozent *>111 

zusammen 127 
darunter Brennereien: 

mit kontinuierlichem Brenn 

gerate . 13 

mit anderem BrenngerÄte : 
und Damptmnleitung 

in die Blase 109 

ohne Dampfeinleitung 

in die Blase 5 


b* durch wiederholten Abtrieb: 

im ganzen •) 101 

darunter Brennereien : 
mit Dampfeinleitung 

in die Blase 18 

mit einem besonderen 

Wiengerlte 1 1 


C Zahl der Brennereien, in welchen 
am Schlüsse des Betriebsjahrt 
aufgestellt waren, amtliche 

SaremelgeOtße 51 

Alkoholmesser . 11 

Probenehmer — 


•) Vergl. Mitteil. Nr. 792, Aug 1904, H. 161 fg. 

Hierunter 2 Brennereien, die außer vom Brennend l*eits«r auch von andern Personen 
( Material besitx«m) benutzt wurden sind. 
r > Dgl 1 

*) Hiervon waren im Laufe des Betriebs jahrs 1 Verschlußbrennerei uud 2 Abfiudungs- 
brennereien neu enutandeu. 
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Nr 5 1 *2. Hie Uroßh. ItlliidoiiHiiatwIt tu Friedbem 
im Nebuljwiir I»Oi 

(1. April 1HÜ4 bis 31. Min 1905) *) 

Lehr-Personal: 1 Direktor, 1 definitiver Lehrer, I (Hilfslehrer, I außer- 
ordentlicher -Lehrer, 2 Lehrer ihr technische Arbeiten 
in den Werkstätten, 1 Lehrerin für weibliche Hund 
arbeiten — zu* 7 


Zahl der Zöglinge lim Internat i: 


iii&nnl 

weibl 

au» 

Bestand aui Kode des Schuljahrs 1303 (0 

lii 

11 

27 

Zugang wahrend des Schuljahrs 

1004 

6 

l 

4 

Gesamtzahl 


22 

12 

34 

Abgang während des Schuljahrs 11*0 

2 

1 

;i 

bestand am Knde des Schuljahrs 11*0 

20 

11 

31 

Hiervon sind: 





a aus Starkenburg 


10 

M 

1- 

» (Iberhessen . 


3 

— 

3 

• lilieinhessen 


ti 

2 


Nichlhessen . ... 


1 

1 

2 


zunauiiuen 

21) 

II 

31 

h evangelisch . 


14 

7 

•21 

katholisch ... 

. 

♦; 

4 

10 


ZUHAtUlUt*tl 

•Al 

11 

31 

<• erblindet durch: 





1. angeborene Anomalien der Augen 
2 Infektionskrankheiten, insbesondere 

3 

2 

6 

durch blennorrboea neonatorum 

4 

4 

11 

3 Skrophulose 

t Krankheiten des Nervensystems und 

3 

2 

1- 

des inneren Auges 

. . 

H 

1 

7 

5. Verletzungen 

. 

i 

2 

3 


r.u»aimm-n 

Al 

11 

31 

Im llijiihrigen Zeitraum vom 1 

April IHSCi 

Id» 31 

März 

Half. 

wurden in der Illindenanstalt unterrichtet: 




Zahl der Zügliug* 


Zahl der Zöglinge 

iHOfilU'i 211 S 2* 

1*0 Hl] 


12 

.‘t* 

Dt«, 07 in 7 2i; 

1301 02 


12 

40 

|X3i !*s A2 M .«1 

1302 03 

•22 

10 

32 

1MSSH3 27 10 37 

11*1.1 iM 

21 

15 

3b 

l«fi 1!*IU 23 11 34 

1Ho4 

•w 

12 

.34 


•l Vergl. Mit teil Sr. 7!>5, llkt IV04, ». *24 


Aniei(e. 

Durch die O Jonghau* sehe Hofbuchbandlung, Verlag, io Darmttadi 
ist tu beziehet 

BHtiijre zur Statistik des (irofiherzoztums Hrssen. 

Heran *gejreb*n v«»n der (Jr. Zi*ntral«ti»lle für die Laml<?**tati*tik. 

M. BaikI, 1. Heft. I>arm«tadt \'M)b -t Ciehrflat 1 .H 
Inhalt: I bereicht des I mfimg« der < »rubürgi-rttutaungeu iin Ur»Bk- 
iinwrn unter Auftftchluti der Nuliungcu au« «laallu'ht m und lUfidn 
brrrlichem HmiU — Htatistik der ntral und (•«taugen- Anstalten uu 
Ufn0b ii< -*■ i für <la« Jahr vom 1. April r/". hi« S\ .SUn 1^04 

Muart Horthc« l« |iaitMia4l 
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Mitteilung en 

der 

H roßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle (Ar die Landesstatistik. 

Nr. 80». Juni 1905. 


In hall: Bräunt« ein brennerei u. llranntweiiiliestencrung im (iroöii 
Hcseen 1908 04. — Monatliche Waaserstände de* Klieiu* zu W-»rms, 
Mains und Bingen 1904 — Obstbau u. Obstnutaung im Gr»>8h Hessen 
1904 — 1 ’ntersuchungen Ton Nahrung* und Genufimitteln u • w. im 
Grvfib. Hessen 1904. Pflegekinder unter 6 Jahren iin Grotth Heteen 
1904 — Preis« der gewöhn! Verb raue hsgegewat. im Februar 1 90/». — 
8* hiffs u. a w Verkehr im Hafen bei Maina 1904. — Anzeigen. 


Nr. 5183. Branntweinbrennerei und Branntwein beisteuern ng 
Im UroblierzoKtiim Hruru Im Brlrleb^Jalir IVOS 04 

(1. Okt 1903 bi» »). Sept IH04) •) 

I. Bctriebseinrichtang der vorhandenen Brennereien im Betriebijahr 1903 04. 


L Zahl der am Schlusa« de« Betrieb« jahra 
vorhanden gewesenen Brennereien: 
VerschluBbre nuereien 62 

Abfindtingsbrennereien *) 266 

zusammen*) 328 
I. Zahl der im Betriebe gewesenen Brenne 
reieu, welche Branntwein erzeugt haben 


aj durch einmaligen Abtrieb und swar: 
Branntwein von HO Gewichts- 
prozent und mehr 16 

Branntwein von weuiger al* 

80 Gewichtsprozent *) 1 11 

zusammen 127 
darunter Brennereien: 

mit kontinuierlichem Brenn 

gerät« . 13 

mit anderem Breungeräte: 
und Dampfeinleitung 

in die Blase 109 

ohne Dampfeinleitnng 

in die Blase 5 


b; durch wiederholten Abtrieb: 

im ganzen r ) 101 

darunter Brennereien: 
mit Dampfeinleitnng 

in die Blase 18 

mit eiuem besonderes! 

Wiengeräte 1 1 

C Zahl der Brennereien, in welchen 
am Hcbhisae des Betriebs ja hrs 
aufgestellt waren , aiutlicbe 

Harameigefälle 51 

Alkoholmesser . . 11 

Probenehmer — 


•) Vergl. Mitteil Nr. 792, Aug 1904, H. 161 fg. 

l ) Hierunter 2 Brennereien, die auUer vom Brenner« il**itzer auch von andern Personen 
^Material besitze n») benutzt worden sind. 

1*1 1 

*i Hiervon waren im Laufe des Hetriebsjabr* 1 Verse hluflbreonerei uud 2 Abfiuduugs- 
brennereien neu entstanden. 
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II. Die im Botrtebslahr 1903 04 im Betriebe gewesenen Brennereien nach Menge 
des erzeugten Branntweins, nach den zur Anwendung gekommenen Steuerartea 
Steuercrhebunaatormen und nach den Kontingentsmengen. 




Material 


Au Alkohol haben 
erzeugt : 


Hi« O t s hl 

über 0^ bi« I > 

» I • 2 » 


Brennereien, 

die Branntwein e nötigt haben 
hauptaüc blich au« 


Kar- Ue- 
totfelu treide 


3 


5 


10 

5 


10 


18 

10 


25 


29 

25 


.50 


17 

5o 


73 


1 1 

75 


100 


« 

HK» 


130 


13 

15o 


2tM» 


8 

200 


34 »0 


12 


» 34*0 * 44*4» * 

• 4 <»o » 600 • 

» »M M I * MH» > 

> MM» • MM» • 

» MM» • 1 1 MM» » 

» ItHJU • 1200 * 

(ivumUnliI der im Betriebe 
gewesenen Brennereien 
darunter: 

Abfindung »hrennereien 



A <ie«arnter Zeugung M : | 18 142 | 


Hektoliter Alkolud: 

| 147 136 4*4 | 1*1 ! 0 | *662 92 


B. Urzeugung d»r be«ottder« kontingentierten Brennereien: 

1. Zum uietlrigeren Verbrauchsabgaben «ata* : 

| 16 738 | | 25 27 239|l*4»49| 1615 

2 Zum höheren YerhrauchaahgabeueaUe : 

| n 14 I . I 98 H »4 1 2546 I 343 

< ’ Kraeugm.g der Brennereien, denen ohne Zuweisung eine« be« <nderen Kon- 
tingent« geaUittet war, im Betriehsjahr bi« iu >1) hl Alkohol oder innerhalb 
der K**ntingenUperl>«le hi« au fiO hl Alkohol «um niedrigeren Verbrauch«* 
ahgal»eu*atze herstistellen : 

1 Zun» niedrigeren Verbrau< h«abgal>eii»atze : 

| 235 | | 1 17 10 148 1 510 | 4*9 

2 . Zum höheren Verhrauch«Abgabrn«at*e : 

| 6 | | 5 8 | 13 | 1J # 

l>. Krmeuguug der am Kontingente nicht beteiligten Brennereien: 

| | 92 | . | 92 | 92 92 

E. Kontingent der unter B bezcichneten Brennereien: 

| Ibm.M | . | 33 27 273 |l 64<»0 1 1798 


*) Von der unter A uachgewietenen Ge «am terx euguof «iud «eiten« 2 Material beeitMr. 
«ebb« eigene Breimvornchtungen nicht bezaÜen, sondern ihr Material in der brenne?«! 
en.ee anderen verarbeitetet» oder fQr ihre eigene Rechnung verarbeiten l»e3e»i , !v» kl 
Alk' h d herge«lrllt Wurdet». 
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III. Menge der im Betriebsjahr 1903 04 zur Branntweinerzeugung 
verwendeten Stoffe 


Kartoffeln . 

4> 

. . . 160 409 

Hepredt« Trauben weinbefe 

kl 

Koggen 

. . 482 

und Obstweiuhefe 

6 189 

(»erste 
Mai« . 

. 7 283 

. . . 3714 

Nicht gewiss. Weintreber 

IS 968 

Hafer . 

32 

(»«wasserte Weintreber . 

lo5 


bl 

Brauereiah f&lle 
Hefenbrühe 

8 *266 
93 

Kirschen . 

«»6 

Trauhenwein 

1 449 

Zwetschen 

. . 1 426 

Obstwein . 

6 

Abgefallene« 

Kernobst (Kall* 

Kunstweiu 

979 

obst > und 

Kernohsttreber 8 

Bier 

22 

Kliiuige Tr»ul»n*vinhcfe JNI 


IV. Bemaischter Bottichraum und Alkoholausbeute in den Maischbottich 
»teuer entrichtenden Brennereien im Betriebsjahr 1903 04 

Von den im Helriehe gewesenen landwirtschaftlichen Brennereien (die 
Branntwein hauptsächlich aus Karl offein erzengt halten,) halten die 
Maischbottich »teuer ent richtet : 





7jH 4-r 


Au*t— yf- 





HvttK'hrsaia 

Alkohol. 





kl 

bl 

zum vollen 

Satze 

. 

2 

17 530 

1 900 

zu • io des 

vollen 

Satzes . 

7 

83 877 

3 348 

zu * i« des 

vollen 

Satzes 

11 

34 308 

3 242 

zu 9 f* des 

vollen 

Satzes . 

27 

47 252 

4 079 

zusammen 


. 

. 48 

132 767 

12 669 


V. Erhobene und vergütete Branntweinsteuer für das Betriebsjahr 
1903 04. 


A. Au Maischbotlichsleuer wurden erhoben: jH 

zum vollen Satze . 24 202 

zu * io des vollen Satzes .... . . 44 460 

zu • io des V4illen Satzes ... *29 761 

zu * io des vollen Salzes .... 3? 626 

zusammen . ... .... 136 038 

Hiervon ab die Rück Vergütung der Maischhottichsteuer 119 947 

Bleibt Reinertrag an Mai«<'hbuUich»teuer . 16 091 

Nach den im Laufe des Betriebsjahr« au «gefertigten 
Vergilt ungssi'heineii betragt die Klick Vergütung der 
Maischbotlichsteuer 62 692 

B. An V« r braucht abgab« wurden erhoben: 

zum Satze von 0^0 .4. für da« Liter Alkohol *223 478 

zum Satze von 0 , 7 ü .* für das Liter Alkohol . 1 931 638 

überhaupt 2 166 116 

Hiervon ab: 

die Rückvergütung der Yerbrauchsabgabe .... 63 ‘205 

der Betrag der in Anrechnung gekommenen Kontingent- 

Scheine und der aufgervchneten Kontingeutswerte . . 416 409 

zusammen 478 614 

Bleibt Reinertrag an Ver braue htabgabe 1 676 502 
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II. Die im Betriebsjshr 1903 04 im Betriebe gewesenen Brennereien nach Menge 
des erzeugten Branntweins, nach den zur Anwendung gekommenen Steuerarte« 
Steuererhebungsformen und nach den Kontingentsmengen. 


I.«»4* iri-l 

•»' k*ft 1h* I 


Material' 


Au Alkohol haben 


erzeugt : 


Brennereien, 

die Branntwein vraeugt haben 
hauptsächlich au« 


£=3 **? 

« •■= ** i 


Darunter 


« g Ja i 

5 t ~ 5 

-o • t l 

a - » w 

«a ? i - 

-a «r £ a 

<-a * ± 




Bi 

0/) 

ui 

über 

0,3 

bis 

1 

» 

» 

1 

» 

2 

» 

» 

2 

* 

3 

• 

• 

3 

• 

5 

• 

» 

5 

• 

10 

t 

» 

10 

• 

25 

• 

• 

26 

• 

50 

» 

» 

54) 

« 

77» 

k 

> 

75 

• 

100 

k 

• 

ItH) 

» 

150 

k 

• 

150 

■ 

204) 

k 

» 

200 

■ 

34 H) 


t 

;t«*o 

• 

4<N) 

• 

• 

404 ) 

t 

MH» 

• 

» 

5t H) 

• 

«.(Hl 

■ 

> 

64H) 

• 

800 


> 

800 

» 

1 * *4H» 

• 

» 

1000 

• 

1200 

k 

iesamtxahl der im Bet 

riet 

gewesenen Brennereien 


darunter 



AbllhdutiiM 

hrennereien 






»iiiterseuguug ') : | 18 1 4*J | 


Hektoliter Alkohol* 

| 147 1:16 494 | Hanoi 166 J 


B. Krseuguug d»r besonders kontingentierten Brennereien: 

1. Zum modrigeren Verbräm hitabgabensatse : 

| 15 7.* | | 25 27 239 | 164)49 | 1615 

2 /.um höheren Verhrauchsahgabensatse : 

| ni4| . | 98 104 1 2346 | 343 

(V Krsetiguug der Brennerei«*!!, denen ohne Zuweisung eine« besonderen Kon- 
tingente geMtsttet war, im lletriehsjahr bis »u 10 hl Alkohol «der innerhalb 
der Kontingent «perl« «ie his su 50 hl Alkohol tum niedrigeren Verbrauchs 
abgahentatse bersnstelleti : 

1 /.um niedrigeren Yerbrain hsahgabensaUe : 

| 235 | | 117 10 148 1 510 | 499 

2. Zum höheren VerhrmuchtahgabensaUe : 

| 6 | | 5 3 | 13 | 13 # 

D. Erzeugung der am Knutingente uirht beteiligten Brennereien : 

| | 92 | . . | 92 | V.* 92 

E- Kontingent der unter B. b#*ricbneten Brennereien: 

| 16 »Hin | . | 33 27 272 1 16400 1 1798 . [ 

*) V«n der unter A nach gewiesenen Gesamterceugung sind seiten» 2 Material besitxe- 
* eiche eigene Breunvorrirhtungvn nicht besaften, »ondeni ihr Material in der Br*®:.«r*< 
eu r» ander®® verarbeiteten «der tür ihre eigene Kechtiung verarbeiten 1 heften . !m® *1 
Alk-h-d hergestellt Morden 
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III. Menge der im Brtriebsjahr 1903 04 zur Branntweinerzeugung 
verwendeten Stoffe 


Kurt« 'fleh; . 

Koggen 

(•«r»le 

lfmia . 

Haler . 


di 

. 1*0 409 

7 2*3 
3 714 

32 


kl 

Kirschen .... *»6 

Zwetscheu • 1 42«* 

Abgefallene» Kernobst (Fall 
obst» und Kemohsttreber H 
Flüssig** Trauben wciahefe 7841 


kl 

(»eprettt« Trauben weinhefe 


und Obstweinhefe 6 189 

Nicht gewIUi. Weintreber 18 9** 

(»ew iUwrt* Weintreber . Hk6 

BraiiereUbfltlle 8 2*6 

Hefen brühe . 93 

Traubeuwein 1 449 

Obstwein . . * 

Kunstweiti 979 

Hier 22 


IV. Bemai&chter Bottichraum und Alkoholausbeute in den Maischbottich 
Steuer entrichtenden Brennereien im Betriebsjahr 1903 04 

Von den im Betriebe gewesenen landwirtschaftlichen Brennereien i die 
Branntwein hauptsächlich aus Kartoffeln erzeugt haben; haben die 
Maischbottichsteuer entrichtet : 





Zs kl 4~r 

H-maiv-ht-r 

Au*Wml' iti 





iWltu-iin in 

Alkohol 





kl 

kl 

sum vollen 

Hatse 


2 

17 630 

1 900 

su • io des 

volleu 

Hatse» . 

7 

33 677 

3 3 18 

su * io des 

rollen 

Hatse» . 

12 

34 308 

3 242 

su •/*• des 

vollen 

Hatse» . 

27 

47 262 

4 079 

zusammen 


. 

. 48 

132 767 

12 669 


V. Erhobene und vergütete Branntweinsteuer für das Betriebsiahr 
1903 04. 


A. Au Maischbottichsteuer wurden erhoben: .4 

zun rollen Halse .... .... 24 202 

su * >0 des vollen Hatse» .... . 44 4M) 

su • is des rollen Halses ... 29 7*1 

su * is des vulleu Halses ... . 37 626 

zusammen . . ... .... 13*038 

Hier» ou ab die Kück Vergütung der Maiscbbottichsteuer 119 947 

Bleiht Reinertrag an Maisch bottichsteuer . 16 091 

Nach den im Laufe des Betriebsjahrs ausgefertigteu 
Vergüt u»gs»chetnen betragt die Klick Vergütung der 
Maischbottichsteuer 62 692 

B. An V« r brauch »Abgabe wurden erhoben: 

tum Hatse «ou 0,so .4 für das Liter Alkohol . 223 47H 

tum Hatse von 0,30 .4 für das Liter Alkohol . 1 931 638 

überhaupt 2166116 

Hiervon ab: 

die Rückvergütung der Verbrauch »Abgabe .... 63 206 

der Betrag der iu Anrechnung gekommenen Kontingent- 

Scheine und der aufgerechneten Koiitiugentawerte . . 416 409 

zusammen 478 614 

Bleibt Reinertrag an Vvrbrauchsabgabe 1 676 602 
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Nach den im Laute des Betriebe jahr« ausgefertigteu 
Vergütungsscheinei) beträgt die Kiick Vergütung der 
Ver braue hsabgabe .... 

Kontingeutacheine wurden ausgefertigt über 
An Zuschlag *ur Verbrauchsahgabe wurden erhoben . 
Keinertrag an Verhrauchsabgabe und Zuschlag 

C. An al lgemeinrr Brennsteuer wurden erhoben 

nach den vollen Sätzen ... 

nach ermäßigten Sätzen in landw. Genossen sc hafts - 
brennereien zu vier Fünfteln der vollen Hälse 

xusammen 

Au lx**ondertrr Brennsteuer wurden erholen 
Hinnahme an Brenniteuer 
Hiervon ah die Brennsteuervergütung 
Bleibt Überschuß an Brennstauar 

Nach den im I .Jiufe de. Ketrii-bij.hr.« au.gelerti^t.Q V.r 
gOtutigaM-h.inrii beträgt die Hrennsteuenrergutuug 

D. O • » a m l E i n n a b m • : 

Keinertrag an Maiiu-hboulchiteuer (A.) 

Keinertrag an Verhrauch.abgabe und Zu.riilag I ii. ) 
l'heraeliuti an Kreunateuor I ('.) .... 

Im ganaen . . .... 


6r> tni 
.'de ST 4 
W T<> 
1 733 187 

Id OM 

I 3~i 

17 4.it 

17 438 

I o:t Ml. 

- »•'. 07J 

Ml 908 

In 091 
I 7.3J *N 7 

- 8r". 07* 
I t.i.3 8* ei 


VI. Belastuag der Brennereien durch die Brenniteuer ln Betriebt!«!* 

1903 04. 

1 An allgemeiner Breunsteuer hatten — durchschnittlich auf 1 hl 
ihrer Jahrescrzeugung berechnet — tu sah len : 

a) Land Wirts« -ha ft liehe Brennereien, die 
Branntwein erzeugt halten hauptsäch- 
lich aus Kartoffeln : 
keine Hreuusteuer 
weniger als O.y» A 
o.so A bis unter 1 A . 

1 A hi« unter l.ao A 
t,M> A bis unter 2 A 
’i A bis unter 2,S*> .4 ... 

2^o A bis unter .'I A 
bi < »»werbliche Brennereien, die Branntwein 
erzeugt haben hauptsächlich aus Getreide : 
keine Brennsteuer 
darunter Hefenhrennereien 
c» Material Brennereien : 
keine Brennsteuer 

2 An besonderer Brennsteuer hatten su zahlen 


Z*kl 4mt 

Mit «ns** 

Hr.nl..- 

J«br** «**••■. »•■ 

r.i.r 

Tu« bl Alb *1 

119 

6.4V 1 

9 

|MhA 

6 

1**2 

8 

3401 

3 

1*17 

3 

2-1*7 

1 

iio*. 

1 


1 

9t 

78 

774 


VII. Steuerfrei* Verwendung von Branntwein Im Betriebijahr 1903 04. 


Ka sind steuerfrei abgrlssseu worden : 

bl Alk..b.-1 

I. nach vollständiger I Denaturierung mit 

dem allgemeinen Mittel Hon 

2- nach unvollständiger Denaturierung mit: 


a) Käsig 
b & Liter 

liolxgeist 

1*74 

404 

CI 

ll,b » 

l*yridinbaM»n 

162 

d> 

* 

Schpllackb'sung 

20 

• 

l»,b • 

1 erpeutmöl 

4104 

(i 

) » 

Beniol 

Ifiia 

X 

1t» * 

Äther Sch wefrläther » 

1.S75 

h 

n.>Wft » 

Tirröl 

1 Jb 

ii 

JxM» Gramm ( 'hl>»rwform 

i t 


kl au.' 


k) 200 Gramm Jodoform 

p. 

\) 300 • BromAthyl 

m) 1 Kilogramm Kitmusol und 

*4 

4<HJ Gramm Natronlauge 

♦4 • 

Summe 2 

11 44 ■ 


3 


ohne l>euaturierung und iwar: 
a) an Kranken , Kat bind ungo- 

und Irrenanstalten . / 

b> an ^Amtliche Wissenschaft* 

Hohe Anstalten U 

Summe 3 lv** 
Iberhaupt 1J*%* 
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Van den unter Ziffer 2 jenneit, aulgeftlhrteu llilbW. 

Albuholmertgen eind abgetane» worden: 8. zur llerttelluiig von Lacken aller Art 

kl Alkokel. und Polituren 3480 


1 

*ar HemteHung *on E**ig nach IV 


% 

» ■ * Natronneifen 


1 

naturierung 

mit Enaig 

3374 

10. 

» • » Anilinfarben 

i» 

'2 

zur Her.tellnaa von Braugtanr' 

20 

11. 

» » • Twrfarbutoffen 

162 

3. 

4 

> * 

9 » 

» photograph. Papier 23 
» Öhloroform 12 

12 * » anderer llneugniBM J596 

13. zum Verkauf« nach Denaturierung 

&. 

9 » 

% Jodoform 

»2 


mit 5 Liter Holageitt 

239 

6. 

7 

» 9 

9 9 

* Brotn&lhyl 
» Färb lacken 

:h5 

1 2t* 


Überhaupt 

12440 


VIII. Lagerung und Reinigung von Branntwein unter steuerlicher Kontrolle 
Im Betriebejahr 1903 04 


~ 1 
Ke «ind v.:*rb.ftn4ew 

grnphuti : 


ln ijt t. a * j]^p Inh rt.’ii 1 .:»grrn »-t* l*trijg 

k 1 te 1 -l-f 

b* 'm , Abgang kft. t-*. 

hiditf.-] AR. Las.?* *«* 1 4m ( KeetayHl ab 

Aafeac* 4« PsurteW 1 Biirtik 4m 

J&eto&U- >*te> !• Jup 1 jätet (Ab- H tötete** 
>te» Mlteteif) i jutetübtag) | Jäte* 

Von den 
Altghweea 
••ntfnJ.V» 

auf 

steuerfrei 

ahm- 

acbrtapaoi 

l.l.linciigi-n. 

Hebtolitar Alksboi 

a [tranniwi>iiil.a K ’>-r 

12 

1863 21367 i 10492 

*726 

76 

darunter Mger m Bf- 





fentlirben NinBartag— 

. 

„ 



1 Krim 







. i 


* 


Nr. 5181. W Haue ml An de den Khellin mn de« Pegeln 
au Warna», Nataa uud Kinnen im Jaltr 1IMM.*) 


Mi mute 

blieb- 

st« 

W *»rma 

madng 

ata 

Meter 

4*rrb- 

■oba. 

’ •' K e 

h<»*b 

ata 

1 h Ö li e b 0 

Mainz. 

madn* <Jnr<-b 
Bl« *cbt. 

Meter 

b-Vb- 

it* 

Bingen. 

airnlnz- 

*tu 

Meter. 

dareb- 

■vbo 

Januar 

0.(17 

0,4O 

-0,11 

1.19 

0.10 

0.44 

1 3*4 

1,00 

1.2» 

Februar 

S.zs 

— 0.» 


3, Mi 

0,2© 

2/» 

3. zu 

Mi 

2.» 3 

Mira 

\J& 

0.44 

0,ii7 

1,71» 

0.M9 

1,17 

2 f bl 

l,» 

i.» 

April 

2V 

1.« 

1,7» 

2,44 

1.44» 

1/1 

2,97 

2,13 

-'V 

Mai 

2 V 

1.4* 

1,74 

2,47 

I ,.l% 

1.70 

3, ui 

2.0© 

2.m 

.(uni 

2.74 

I.*« 

2,30 

2,JH 

1.74 

2,-a» 

2.9» 

2,2b 

2,«n 

Juli 

2.UB 

0.i7 

1.10 

1,90 

0,04 

1,2!» 

2.ae 

1.00 

IV 

August 

U^ö 

-0,1© 

0,1» 

0JI1 

0.3U 

0^9 

IV 

1,13 

1.» 

September 

0,71 

-o.ta 

«1,1! 

0,98 

0,*i 

o t a& 

l,<* 

1,14 

1.37 

Oktober 

oa» 

o.zo 

-4MU 

0,49 

0,4» 

0,41 

1,41 

1,12 

1 ,25 

November 

o,*s 

- 

-0.» 

o,7»; 

0,0» 

<*,» 

1,5« 

0»; 

1,10 

Itaember 

036 

0m 

- 0,11 

1,10 

Om 

0,40 

1.92 

0,*4 

Mi 

1« Jabr 

3.SE» 

— 0J4 

0,7» 

3JI 

0,0© 

1.07 

:t,su 

0.91 

1,*2 


*) Vergl. Mitteil. Sr 785, Mur/. 1904, 8. Ml 
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Nach den im Laufe des Betrieb« jahrs ausgefertigt* u 
Vergutungsscheinen beträgt di« Kück Vergütung der 

Verbrauchsabgabe 

Kontingeutacheine wurden ausgefertigt über 
Au Zuschlag sur Verbrauchsabgaben wurden erhoben . 
Koni ertrag au Verhrauchsabgabe und Zuschlag 
C\ An allgemeiner Br ennsteuer wurden erhoben: 

nach den rollen Hitzen .... 

nach ermäßigten Hälsen in landw. Genossenschafts- 
brennereien zu vier Fünfteln der vollen Hits« . 

zusammen 

An besonderer Brennsteiier wurden erhol>en 

Kinn ah me an Brennsteuer .... 

Hiervon sh die Brenneteuervergütung 

Bleibt Überschuß an Hr.tmaMu.r 

Nach den im ■•auf« de. Hrtricbtjaiirtta nung.t.rtigt.a V.r 
giitungaa<'liciDi.n (»trägt di. Hr.iiiut.tiarv.rg.itung 
t> Uoanl Einualimt: 

It.iiiorLrmg au MaiM-hbi>uicha(«uar (A. I 
K.iu.rtrag au V.rhratichaahgab. und Husch lag i B.) 
('twrachui an Brcuit.t«uor ((’.) .... 

Im gauacu . .... 


6*. 8*>9 
33- ■*:« 
M : vi 
I 733 1*: 


I« o.s* 

I Bw8 
17 *3» 

i: *3* 
103 91» 
- *.'. 073 

!*0 »o# 


I 733 3*7 
- »71 

I lihg Bi*» 


VI. Belastung der Brennereien durch die Brenntteuer im Betnebaiahr 

1903 04. 

1 An allgemeiner Brennsteuer hatten — durchschnittlich auf I hl 
ihrer Jahreserzeugung berechnet — tu zahlen: 

a) Landwirtschaftliche Brennereien, die 
Branntwein erzeuwt halten hauptsäch- 
lich aus Kartoffeln : 

keine Hreuusteuer 
weniger als M 
• »..Vi J | bis unter 1 .H 
t M bis unter 1 ,hn .4 

1 .Se* j* bis unter 2 Jk 

2 Jl bis unter 2,So .4 ... 

J r W Jk bis unter Ü 4 

b) Gewerbliche Brennereien, die Branntwein 
erzeugt haben hauptsächlich aus Getreide: 

keine Brenosteuer 
da nmter Hefenbrennereien 
et Material Brennereien : 
keine Brennsteuer 

2. An besonderer Brennsteuer hatten zu zahlen 


/aki 4«. 

Mit »iMf 

Kr.nii.‘ 


f.i.r 

WS hl Alb* 

1 IV 

53V 1 

9 

1*h* 

6 

1*43 

8 

»1.01 

8 

1-17 

3 

*.*»7 

1 

1 10:. 

1 

•** 

1 

93 

78 

77t» 


VII. Steuerfrei« Verwendung von Branntwein \m Betriebsjahr 1903 04. 


K» sind steuerfrei al>gelassen worden: 

lüAll»h»l 

1. nach vollständiger I Denaturierung mit 
dem allgemeinen Mittel 3 m * 

2 nach un* •»UstAndiger Denaturierung mit: 


a) Käsig 


3*7 4 

b) 5 Liter 

Holzgeist 

404 

CI <»,% » 

Pyridinhasen 

162 

d) 20 » 

Schrllackbtsung 

20 

«• u r l • 

I erpentmöl 

4104 

<) l 

Benzol 

1 20h 

g |M S 

Äther i Hel» wefrlather » 

1.S75 

b M. SB » 

Tieröl 

1*5 

ij Jom Gramm (‘hh»rof<»rn> 

12 


U 

k i 20o Gramm Jodoform 
B 500 • BromAthyl 

tn) I Kilogramm Kizinusbl und 
40O (»ramm Natronlauge 
Summe 2 

3 ohne Denaturierung und zwar: 
aj au Kranken , Knthindunge- 
und Irrenanstalten 
bi au 'deutliche Wissenschaft 
liehe Anstalten 

Hümme 3 
Überhaupt 


44 * 

llw . 


41 

1.4 
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Van den unter Ziffer 2 jeuaeit« Aufgeführten 
Alkoholraengen find abgelasaeu worden: 

bl Uk'h.. 

1 . sur Heratellung von Essig nach De- 


naturierung mit Käsig 3874 

2- aur Herstellung von Brauglaaur* 2ü 

5. > » * photograph Papier 28 

4. » » » Chloroform 12 

6. * * » Jodoform 92 

6. * * > Bromlthyl 346 

7. * » » Farblacken 129 


bl AlkubvI. 

8. aur Heratellung von Lacken aller Art 

und Polituren 3480 

9. » * » Natronoeifen 449 

10. » » • Anilinfarben 19 

11. » » * Teerfarbstoffen 142 

12. » » anderer Erzeugnisse 3596 

13. tum Verkaufe nach Denaturierung 

mit 5 Liter Holageist 239 

Überhaupt 12440 


VIII 


. Lagerung and Reinigung von Branntwein un 
im örtnebsjahr 1903 04 


unter steuerlicher Kontrolle 


Ee sind vorhanden 
gewesen : 


Zahl 


in den aulgefUhrlen L agern etc betru g 

4« 4er 4er 4er 

butbmg&ifc- /.ageng »*» Abgg/.g- in bufbalBig« 
Beetend un laaf* de« Leafe dee lleetand *m 
Anfang* dee Betrieb#' Mein«* Im <4 blu«*e dee| 

Betriebe- jnbr* Ab jthra Ab Betnebe 
jahr» rbniktfi »'bretbunf ;abr» 

Hektoliter Alkohol 


Vou den 
Abgkiinu 
entfallen 
auf 

steuerfrei 
»bge- 
•rhriebene 
Fehlmengen. I 


a) Branntweiulager 
daraater Lager ui Sf 

fentlicben Niederlagen 

b) Brannt» ein - Keim 
gungaacatallen 


S2 


lei.: 


SIS« 7 


20492 


2728 


75 


Nr. 5184. Smienitndr de« Khrln« hu den Pegeln 
xu Woran«. Wnlnx und Hingen Im Juhr 1004.*) 






J '• g e 

1 b 0 h e bei 



Monate 


W.irtu» 



Maina. 



Bin gen 


b<Vb 

niedrig 

«lurrh- 

korb 

niedrig 

4anb 

b-vb- 

niedrig 

durch 


•te 

rte 

•rhu. 

«in 

•te 

•cbn. 

»le 

«In 

e-bn 



Meter 



.Meter 



Meter. 


Januar 

O.ffT 

0,4t» 

-O.li 

i.i» 

0.1# 

0.44 

M* 

I.ua 

1.» 

Februar 

S.o 

—0,» 

l.m 

3,2* 

0.» 

2,» 

Sjm 

Mi 

2j3 

Bin 

1 JO 

0,44 

0,47 

L> 

0,60 

1,17 

s Al 

'■» 

1,98 

April 

Sj6 

1,» 

1,7» 

• M 

1.40 

1 J7 

2,*7 

2.1.1 

2,44 

Mai 


LA 

1,7« 

2,47 

),.» 

1,7« 

3,01 

2.oo 

2,34 

■luni 

2,74 

1.*« 

*.*> 

2jn 

1,74 

2,«# 

2,1» 

2,» 

2,«H 

Juli 

■if» 

0,67 

l.iu 

l.t« 

0.83 

!.£* 

2.68 

'.*> 

lA« 

Auguat 

0.56 

-0,10 

0,18 

0J1 

0,30 

0A* 

IA» 

1,16 

1.33 

September 

0,71 

—0,16 

n.*i 

O.W 

0,» 

0J6 

Leu 

1,14 

1,37 

< »kt ober 

0JB 

- 0.» 

—0.01 

o.« 

o.n* 

0,41 

1,41 

1,13 

i,* 

November 

u,« 

- o.s« 

-O.» 

0,76 

o,<rt 

0,» 

IA« 

0 •! 

1,16 

Dezember 

0,66 

0a* 

ojl 

1,10 

o.<«> 

0,4« 

l.W 

o,w 

1,3t 

Im Jahr 

3.» 

— 0A4 

0,78 

3.» 

0,i» 

1,07 

,!J0 

o,w 

I.K3 

*1 Vergl. Mitteil. 

Nr. 785, 

Mitra 

1004, 

8. 59. 
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Nr. 518\ Preiwe der gfwttlmllfliiilfn V<rbr»ui biiti>-gyM»mi< « 


Orte. 

Weiten. 

Koggen. 

Gerate. 

Hafer. 

| « 

l«a 








Prell 

1 p < 

r 

• 

M 

g 

ja 

1 1 

ä a 

« 

1 

ja 

f i 

3 a 

• 

M 

g 

M 

f 1 

S a 

M 

1 I 

1 1 

a 

.* A 

a 

A A 

A 

A A 

A 

A A 

A 

A 

Darinautdt 

19.UU 

1 8,*»» 18,.« 

16,0» 

14,«i» 15.il» 

19» 

15» I7,aii 

18.'«' 

14,71 16.» 

10» 

im 

Bentheim 

18» 

17,» 17,71 

14.» 

13» 1 3,iai 

16,71 

15» 16» 

14» 

13» 13» 

ijm 

5» 

Dieburg 

I8,ii» 

17,uo 17^0 

14,#' 

13» 14,11 

18» 

17» 17» 

15.4» 

14» 15,01 

7» 

4» 

Krbach 

18» 

1 H,i • • 

13» 

13» 13,1" 

I6,i» 

16» 16» 

14,)» 

14» 14» 

6» 

*m 

Offenback 

19,1«' 

18» 18,71 

15.il» 

14,71 I4.w 

19.oo 

17» 18» 

16» 

15» 15,71 

8»» 

8» 

O leben 

18,71 

18,* iajM 

15,71 

15>' 15» 

18,75 

18» 18» 

16» 

15,71 15» 

«r» 

4» 

ADfeld 

17,10 

17» 17» 

14» 

14» 14» 

1 7,iw 

17» 17» 

15» 

15» 15» 

6»> 

4» 

Büdingen 

18,1" 

18» 18» 

15,'U 

15» 15,0" 

17» 

17» 17» 

15,)«' 

15» 15» 

5» 

»» 

Butibach 

18.» 

18» 18» 

15» 

15,no 15,11 

17» 17.i» 17» 

15» 

15.'» 15» 

7» 

*» 

Fried borg 

18,11 

17.7& 18,04 

I5,'0 

1 4.H 14» 

17» 

17» 17» 

15» 

15» 15» 

6» 

4» 

Lautrrbach 

18,00 

18.ni» IM,«»» 

!6,<«! 

16,oo 16,oo 

16,i» 

16,«» I6,»i* 

16» 

16» 16, <» 

7» 

im 

Schotten 

18,'«' 

17» 17» 

14» 

13» 13,1» 

16,«» 

15» 15» 

16» 

15» 15» 

6» 

hm 

Main* 

19,1" 

IS,*» 18.«* 

14.«o 

1 1.4* I4.W 

18,4») 

17,«» 18.0* 

15,»' 

15,10 15» 

8» 

4» 

Al.er 

19,1" 

19» 19.» 

1 4.M» 

14,1» 14.1« 

18» 

17» 17» 

16» 

15,71 15» 

7,«e 

4» 

Hingen 

18» 

18.on 1 H.ü 

14.» 

13» 14,"4 

l8,on 

17,1» 17» 

17.««) 

16» 16» 

7» 

5» 

W ormi 

18» 

18,«5 1 8,.M» 

14.» 

14,11 14» 

17,71 

16,«6 17,no 

15.71 

lö» 15.» 

6» 

km 

Summe 


«*!,«■ 


WHßO 


wrs,ss 


•44,00 



Mittelpreii 


18,* 


1 4, in. 


17,10 


15» 




Orte. 

Ocheenfl. 

Kub- od. 
Kindfl. 

KaJbfl. 

| Hummel« 

Schaf«. 

Schweine«. 

Wrtloebl j 











P r • 1 • p • r 

I 

e 

£ 

O 

i 

e 

a 

o 

6 

e 

o 

«dB 

8 

e 

B 

M 

O 

i 

ohne 

I \ 

Ih 

Heil 

*4' 

Beilage 

IDilagr 

Beilage 

Hellas» 

Beilage 

A 

A 

.4 

Jk 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

.* A 

A A A 

Dametadt 

1» 

2,40 

1.4a 

i.tti 

1» 

1,7« 

1» 

1,7» 



1» 1» 

0» O.ew O w 

Beruhe im 

1.4» 


1,40 


1,40 


1,40 




1.40 

0» o»0jl 

Dieburg 



1.571 


1.» 



• 

• 


1.«»* 1 

U» 0» OJB 

Krbach 

1,4» 


1.40 


i» 


i» 




1.40 

0.77 0» OM 

< tffenbach 

1.5« 

1^0 

leJO 

1,40 

i» 

7.4" 

1 .M 

i» 

0» 

1.» 

1» 7» 

ü.** o» Om 

(Baßen 

1,«" 

1» 

1,24 

1.56 

1,40 

1.4« 

1,00 

1,4» 



1» 1,4* 

o,e» o» ojn 

ADfeld 

i» 


i» 


i» 






1.» 

o.n ojn OM 

Büdingen 

i,«< 


1.44 


i» 


1.J6 

. 



I» . 

o» o.»4 om 

Butabarh 

i» 


1.40 


1.40 


1.«* 




1,10 

o.m om om 

Fried birg 

i» 


1,40 


i» 


1.*» 




l» 

OM om OM 

l.»iilerb»r h 

1,40 


1,40 


■ » 


1.10 




I.» 

U M 0» OJ 

Schotten 



l.tf 


1.4» 



. 



1» 

o.m o» «ja 

Main« 

i» 

1.75 

1 JO 

1.4" 

1» 

i» 

147 

1.71 



Ir» 1» 

u» o» O.n 

Aller 

i» 

i» 

i» 

1.1» 

I.«o 


. 




1.» 1» 

0» 0» 0.m 

Bingen 

l.*> 

1 

1.40 

1» 

1» 

7.«' 

l.«o 

1» 



1.40 1» 

o.u om om 

H ormi 

i» 

I.» 1 

i» 

1.70 

1» 

2 «i 

1,10 

1» 



1» 1» 

oj7 om o.m 

Summe 

70. XI 

12.* 

21.71 

1 l.m 

73» 

11,40 

IA,ni 

10.10 

0,«o 

1 .XI 

71,47 17» 

*M 

M Ittel pren 

1 1* 

1 M 

1 ,a 

l.vJ 

1,47 

1.44 

1» 

I.«tI 

0.» 

1 #J 

1 .44 1,7*1 

•mJ 
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mh IO Urteil de« CiroAb. II «■»»«• n I iu Ki-liruur IVOS. 


n 

Stroh. 


Kartoffeln. 

Erbsen 

Bohnen. 

Linsen. 

D o 

P P 

e 1 i 

o D t n 

e r 





1 

*- 

3 

M 


M 

— 

i 

a 

3 

3 

i 1 1 

1 1 i 

i | i 
I ! s 

A. 

Jt 

A 

A 

a 

j» 

38 

4 3 4 

4 4 4 

Jt A j A 

8J» 

5.1» 

8,oo 

4,oi 

7,oo 

6,oi‘ 


40,00 20.no 30,00 

36,oo 30, m 33,oo 

45,oo 30,oo 37,50 

6,41 

4,7» 

3,»» 

4,11 

8,0« 

6,«o 

7,.o 

32JO 24,0) 28.15 

34,'0 29,10 31,7» 

42,oo 31.'» 36,5« 

6, *7 

4.» 

3je 

4,io 

5,uo 

4,«o 

4,7« 

28,0» 24,00 26jw 

S2,oo 30,00 31,1» 

36,oo 32,i» 34,0« 

8,oo 

4,4» 

4,«o 

4,40 

*,00 

6,io 

6,io 

S6,o» 86 t ao 36..0 

40,i» 4i|,(» 40,i» 

48,00 48,0ii 48,i» 

8,45 

5,io 

4>> 

4.75 

".00 

6,oi 

6.5» 

34,Oi 30,io 32,oo 

36,00 3o,oo 33.in 

42,00 35,00 38,50 

6^« 

*>> 

4.30 

4A> 

6jo 

6,™ 

6.® 

31,0) 29.00 SO.i.i 

34,i» 32.00 33,00 

4 1 j>’ 39.00 40,0« 

«jo 

4J<> 

4.5» 

4^0 

6j<> 

6>» 

6 jo 

16,50 16 jo 16,5» 

34,oo 34,i» 34,00 

28,00 28,oi 28,i» 

5A> 

4.»» 

4.® 

4,3» 

5>i 

5.60 

5^0 

2ii,oo 2 <l,oo 20.00 

28,00 28,00 2 8,iu 

28j» 28.00 28,1» 

6.7» 

4.y> 

4.oo 

4,46 

6,io 

5jo 

5,75 

I9.no I8.m 18.50 

22,00 21 J» 2 1 J» 

22 . 1 » 21.00 21 JW 

«A» 

4,.w 

3.00 

S.M 

«.oo 

5,nn 

543 

33.«) 24.00 2 8 jo 

SO.oo 24.no 27,i» 

40,1» 28,00 34,oi 


5,oo 

5,»' 

5,io 

8,00 

8,or> 

8.oo 

20.uo 20 .io 20 ,no 


SOj» 30.00 SOj» 


4,V) 

4,00 

<A» 

6j» 

5,oo 

5.50 

1 8.00 1 7,oo 1 7 JO 

30 J» 28,1» 29,on 

So.oi 28 , 1 » 29,1» 

7^1 

3/0 


3.20 

8j» 

6,no 

7.HJ 

24,i» 22,15 23.» 

34,15 28, jo 31..» 

38,00 3I.*1 35,« 


»*>’ 

8.3» 

3A4 

6.ai 

4^> 

5,44 

30,1.1 18,10 24,00 

36,1» 26,i» 31,i» 

50,(0 30,oo 411,1» 

6 ,u 

5,mi 

4,o> 

4A. 

6.oo 

5,oo 

5,44 

40.ui 82.no 36,0» 

42,0» 32,1» 36.50 

42,oo 32,06 3 7,7» 

6,06 

8 .U 

7,8* 

7.7« 

*,71 

5,B4 

*/* 

24.» 22,00 23,1» 

30.50 27,oo 28.75 

34.00 27,5» 80,75 

106 ja 


65.17 



V7A> 

409,8« 

468 je 

548 J» 

6 aJ 


4,07 



6,11 

j5,«o 

31,X« 

34,31 


■ar 

Brot, 

Botte 

r. 

Milch. 

Eier. 

Ktft«. 

C* 

Uratr.t. 

Hob- 

D4W 

C 

P*Ot- 

LiUr 


k*hU« 

Torf 

jxir 

1000 

•tC’-k 

K 

1 1 O R 

r a m 

m 

per l.it«r 

por 10 Stück 

kutlw 

Ti 

J 

I i 

H 

1 i 


1 | | 

S *, -i 

jif 3 



tx> U*fH' 



o 




M U M 






A 

A A 

A A 

A A 

A 

A A A 

A A A 

A 

A 

A 

A 

11 ,A. 

0,»> 0,13 

Oje 04 « 

2 ,*> 2,00 

2.10 

040 0,30 0.» 

0,1» 0,7« Ojül 

2 ,® 

O 40 

2,10 


3,10 

«A 

Oa» O.n 

0 .» o,»i 

2 ,'» 1 j» 

l.yi 

0 , 1 » 0 , 1 » 0 . 1 « 

1 , 1 » 0 , 1 » 0,90 

2.40 

0 , 1 » 

2 . 8 » 



O.» 

0A4 0,35 

»4» ".*> 

2 *0 2.30 

2 ,® 

0,1» 0,17 0,1« 

o,® u, 7 w o.;s 

3.80 

0.33 

3,9» 

• 


OJ7 

0.31 0,33 

0,3« 0,33 

2,30 2.30 

2.30 

0,17 0,17 0,17 

«.*■» 0,60 0 , 6 » 

2,40 

0.3« 

2 ,® 



OA 

OA» Ojo 

Ojr7 O.S«< 

240 2 .» 

2,40 

0.34 0 , 1 » O 4 I 

0 *« <>>• 0.66 

2 .® 

ÜJ 8 . 

2,50 

• 


0.3*1 

0,36 0,37 

0.3« 0,33 

2 , 1 » 1 . 8 » 

l,w 

0,1» 0.1» 0,1« 

O.ao Oje 0,»5 

2.»o 

0.3» 

2.» 

1A> 


0.33 

0.33 0,33 

0.33 0.33 

2,<» 2,00 

2,80 

0.1» 0,1» 0,1« 

Ojn 0,60 0,® 

3,00 

0,16 

2.30 

2,oo 


O.*; 

04« OA» 

045 0,33 

’i.ti) 2,<» 

2.4» 

0,1« 0,1« 0,18 

0 ,® 0,7«» 0.® 

3.61 

0.3» 

2.40 

1.00 


O.» 

0A> «AI 

0.37 0.3« 

2,«» 2.30 

24» 

0.15 0,15 0,15 

!,*■» I/O 1,(*> 

3.® 

0,30 

2.® 

1 .» 


o.» 

0.31 04« 

O 4 ; 0.35 

2.4» 2,»> 

2,10 

0,18 0,1» 0,1« 

0,*i 0,85 0,1» 

2,40 

0 , 1 » 

240 

• 


OA o.n o,»5 

0,31 0.33 

2,40 2,«o 

2 .® 

0,1« 0,1* 0,1« 

OA» 0,6’ <>A> 

3,00 

0.34 

2A> 

• 


OJ. 

0.33 0,33 

0.37 O.n 

2,1« 1,1» 

l.w 

0,15 0.15 0,15 

O.an o.6o 0 , 8 » 

2 .® 

0.30 

2.» 



OA* 

046 0.36 

0,3» 0.35 

2,0» 1,50 

1.7.*, 

0.30 0,1» 0,13 

0,73 043 OA» 

2.® 

0,17 

2,60 



Ojl 

OA» 

0.33 0,33 

2,10 l,»o 

1 .» 

0.1» 0,1« 0.17 

l.on 0,*i Ojil 

2 jo 

0 . 1 » 

2.06 

. 


"A4 

043 "4« 

045 0.3« 

240 1,7» 

1 ,® 

0,6) 0,1» o.ll 

1.1» 0,70 0,91 

2.® 

0 .® 

2.uo 



0A3 

041 0.33 

0.35 1)43 

2,40 1.» 

7,i» 

0,30 0.1« 0.18 

l.ao 0,8» 0.63 

2 .« 

0 . 1 » 

2.® 

• 



3.36 

4.1» 3jU 

84,44 

7.83 

1 tjU 

44.3» 

3,17 

39.06 

640 

SA» 


0.3»| 

0.36 046 


2,ii 

0 . 1 ? 

0.7» 

2,77 

040 

2.«« 

1 » 

3jn 


Digitized by Google 


224 


Nr. MH-. Prtt»e <l«»r gfwahiill(lii<l«-n V«Tbriaiifh»Kf go-miUkaaal o 
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III. Verkehr mit l'löücn. 


Mona t. 

Anzahl 

dar 

KIOBa. 

Bestand 
hartes Holz 
Schnitt 

stamme 

waren 

er Floße 

weiche« llola 
Schnitt 

Stimme 

waren 

£naatn* 
men an 
Floß 
iwutaud 

Tonnen Tonnen. 

Tonnen rönnen 

Tonnen 



A. Za Tal angakommea« Flftft*. 


Januar 



.'.»9 

599 

Februar 

2 


2 .'.72 

2 572 

März 

18 


21 147 

21 147 

April 

8 


9 406 

9 406 

Ma. 

20 


23 ■>»:. 

2.7 595 

Juni 

22 

67 

27* 778 

25 847. 

Juli 

IS 

78 

18 939 

19017 

August 

21 


27. 27.3 

27. 2571 

September 

18 


22 95. t 

22 97.1 

i Iktnbar 

25 


29 732 

29 732 

November 



1 

1 

ltozetn ber 



547. 

7>45 

auaammen 
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146 

180 720 

180 866 
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Februar 
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6 270 

6 270 
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13 


15 510 
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14 
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18 480 
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Juni 

Id 
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17 985 

Juli 

in 
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Auguai 

17 


22 .*68 

22 268 

September 

1H 


20 790 

20 790 

Oktober 

22 


25 740 71 

25 81t 

November 

3 


3 .850 

3 960 

Deaember 





Euaamrnen 

138 


162 683 141 

162 824 


ABMl|en. 

Dareh die li .lanjchaae echo Hofbuehbaadlaog, Verlag. in DarmMadt 
ist tu besieben . 

Beiträge zur Statistik des tiroüherzortnmx Hessen. 

Herni«K«»j?<»b<»ii von der Gr. Zentralstelle für die Iiandeaatatiatik 

63 Kami Dirmatadt 1904. 4. Oeheftat 2 .4 &0 vS 
Inhalt: Mmtiitifc.hr Mitteilungen am dem Straßeisbauwe»«n de# Groß- 

Herzogtum« il««»rn 

64 Hand, 1. Heft. DarmMadt 1905 4 Geheftet t M 
Inhalt: t' bereicht dem rmfang» der Orukörgrnmtinngcn im Gr<>tfb. 

}lr«M>n ufttor Aufcfc. hltiÜ der Natiungi>ii au* »taallichem und Staude« 
h>-rrlirhrni IWfcitm — Siatütik dar f*trat und Gefangen- Anstalten im 
Gr.’ßh. He«*et fUr dm* Jahr vom 1. April 190.* bi« 31. Mftrz 1903 

Onarffc K4ur4 iUtUef Im liknMiUl 
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Mittei langen 

der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Laiidesslalislik. 

Nr. «10 u. 811. Juni 1905 


In holt Dir Arbeit» und LobnverhlUtmsse der in den Forst - 
dntnäneu heicblftigten Arbeiter »ährend de» Wirtschaftsjahre» )9U‘i 03. 
— Prri»e*cier geeöbnl. Verbraucbsgegenst im März 1905. — IVze««» 
bezüglich der indirekten Abgaben 1904. — Berichtigung 

Nr. 5190. Die Arbelti» und I.ohnaertiAltnliiHe der 
In den FentidomAnen be»ehAfli|ct«ii Arbeiter 
«Ährend des WIrtM- bis ft »Jahre* 1 002 03.*) 

Yun Uegierungsrat Knftpfel 

Durch Ministen»! Verfügung vom 6 Mitrz 1!«U an di« Großh. 
Oberfbratereien wurde die Erhebung der Arbeit»- und Eohnverhält- 
ni»»e der in den Koratdotniinen beschäftigten Arbeiter nach einem 
neuen Formular, erstmalig für da* Wirtschaftsjahr l'.srjto 1. Oktbr. 
1910 bia 3t> Sept. 19HC1), ungeordnet , nachdem es sich bei einer 
probeweisen Ausfüllung pro 1901 ty durch die Gmßh Ülierförsterei 
Krnnicbstein als zweckmäßig erwiesen hatte. 

Diese fllr die einxeinen Arbeitsarten ausgefällten Formulare 
gingen als Muster an die » Iberfftrstereien. Auf S. 230 u 231 ist ein 
solches für die Arlteitsart Kulturkosten abgedruckt 

Die Nachweisungen ütier die Arbeita- und I.ohn Verhältnisse 
der in den Fnrstdomancn beschäftigten Arbeiter waren getrennt 
nach den 1 Kechnungsrubriken : ilotzhauerlohn. Kulturkosten, Weg 
haukosten und Sicherung der Kigcntumsrecht« , ferner getrennt für 
Taglohn- und Akkordarbeiter und für diese wieder getrennt nach 
männlich und weiblich, erwachsen und jugendlich zu halten. 

Die Grundlage für die Einträge in die verschiedenen Spalten 
bilden die Wirtschaftsrechnungen, sowie die wegen der staatlichen 
Retriebskrankenkasse zu führenden Register filier die beschäftigten 
Personen , außerdem die Arbeiternotizbücher der Forstwarte. Für 
jede der s Arbeiterkategorien ist so oft ein Eintrag zu machen, als 
die tägliche Arbeitszeit oder der I-ohnsatz sich ändert. Was die 
Angaben über den Weg zur Arbeitsstätte und zurück, sowie die 
Zahl und die Dauer der Ruhepausen anlangt, so wurde in der In- 
struktion an die i tberfiirstereien darauf hingewiesen, daß sich in den 
verschiedenen Jahreszeiten für längere Arbeitsperioden in den ein- 
zelnen Forstbetrieiien einheitliche Durchschnittaaatxe wohl ergeben 
würden. 

•) Vergl. Mitteil Nr 729 — 732, Juli 1901, Ö. 102. 
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Dariu itmdt, den '£>. Januar lUU'i. 


bin Blick auf das ausgefilllte Krhchungsfonnular lehrt, daß die 
Arbeit*- und Ie>hnverhäitni**e der Arl>eiter in den Forstbe- 
trieben viel mannigfaltiger sind als in. sonstigen Betrieben 
i Fabriken, städtischen Betrieben, Kieenbahn- und Bergwerkahe- 
trieben) Ka ist dies hauptsächlich dadurch Ix-dingt , daß die Forst 
arbeiter nicht ständig, sondern nur einen Teil des Jahres beschäftigt 
sind, ferner daß in den Forstbetrieben die I>auer der Uglirhen Ar- 
beitszeit und der Kuhcpausen, insbesondere je nach der Jahreszeit, 

"■ Schulkinder mm 'am mein von Maikairrn verwendet) 
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Rubrik Kullurfcosten. 

Wirtschafts-Jahr 1 !» >1 iK! Rechnungs-Jahr lMcfOS 


Lohn 


■m ganzen 


m 

pru Tag pr«» Arl» itMtnnd* ji 
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l.a M 

1 la **r#trf. Jahr» U- 
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4. Jo«'»a«lL Art»iUnnn»n 

■ lj» M 


GroBhersnglirhe Oherfiirsterel Kranlrhstein. 

L V : 

Hchwinn. Großh. KorstaasiRtent 

wechselt, wahrenit in anderen Betrieben gleichmäßigere Verhältnisse 
obwalten. Au» diesen Gründen gestaltet »ich eine Statistik der 
Arbeit» und la>hnverhältni»se der Korstarbeiter auch viel mannig- 
faltiger als eine solche der Arbeiter in anderen Betrieben. Kine 
Statistik dieser Betriebe wird in der Kegel in der Weise gegeben, 
daß fllr einen bestimmten Termin nachgewiesen wird, wieviel Arbeiter 
jeder Kategorie vorhanden sind, und wieviel von diesen einen be- 
stimmten Lohn nach Größenklassen belieben, l’m das Bild zu ver- 
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vollständigen . genügt es meistens. Uber die Arbeitszeit und die 
Dausen besondere Angaben für größere Arbeiterkategorien zu machen. 
Auf diese Weise sind die Arl>eiterstatistiken der Fabriken, der 
städtischen Betriebe, der Bergwerks- und Kisenhahnbetriebe einge- 
richtet 

Dieses einfache Schema, die Arbeite- und Ixihnverhältnisse von 
Arbeitern darzustellen, versagt jedoch bei den Forstbetrieben Schon 
die dem Anschein nach sehr einfach« Frage nach der Anzahl der 
Arbeiter hat hier bei der unständigen Besehäftigungaweise nur 
dann einen Sinn, wenn auch zugleich angegeben wird, wieriel Ar- 
beitstage auf dieselben entfallen. Zählt man in dem abgedruekten 
Musterformular z. B die Zahl der erwachsenen männlichen Taglohn 
arbeiter zusammen, so erhält man ,'ts Arbeiter mit lUÖH 1 '» Arbeite 
tagen I nter diesen db Arbeitern aber sind z B. solehe (unter t>rd • 
Nr II aufgefhbrt i , welche nur je M» Tage gearbeitet haben, und 
solche (unter Ord. Nr. ( , mit je .V) 1 ■ Arbeitstagen. Die Zahl ,'ib faßt 
Arbeiter mit kurzer und langer Arbeitszeit, also ganz ungleichartig« 
(irttßcn, zusammen. 

Zu welchen widersprechenden Ergebnissen es fuhren wurde, 
wenn man die lohn Verhältnisse auf die Zahl der Arbeiter ohne Be- 
rücksichtigung ihrer verschieden langen Arbeitszeit beziehen wollte, 
mfige folgendes Beispiel zeigen: 

Nach den Einträgen unter den < >rd Srn. I u 7 des Muster- 
formulars erhielten : 

t> Arbeiter mit 2'»> Arbeitstagen einen Stundenlohn von ’.U ä u 
2 • > ’js 1 t , • » 24 i 

zus b 2tJ4' i 

Von den b Arbeitern bekamen also ti oder 7.V*. «inen stunden 
lohn von ,t i -5|, die andern 2 oder einen Lohn von 24 A 

Anders gestaltet sieh jedoch das Verhältnis, wenn man die Zahl 
der Arbeitstage berücksichtigt, welche auf die einzelnen Arbeiter 
entfallen Die b Arbeiter haben zusammen eine Arbeitszeit von 
24' i Tsgen, und zwar wird der Stundenlobn von .'6f an *» Ar- 
beiter für 2'ki Arbeitstage oder !•**» aller Arbeitstage, der Lohn von 
24 C> dagegen an 2 Arbeiter nur für 2*' « Tage oder 10*. der Ar 
heits/cit gezahlt. 

Nach der erateren Berechnung wird der hohe Lohn von .12 „> 
nur an 7.V, der Arbeiter gewährt, nach der zweiten Berechnung da 
gegen für '.V * der gesamten Arbeitszeit Der große l'nterschied 
erklärt sieh eben aus detu T instand, daß der hohe Lohnsatz an die 
ti Artielter Dir je ,'R* läge, tler niedere Satz an die 2 Arbeiter da- 
gegen nur für je 14 Tage gezahlt wurde 

Wollte man gar die Arbeiter der verschiedenen Arbeitsarten, 
z. K. Holzhauer und Kulturarbeiter, zusatmuenzielien, so wären Itoppel 
Zahlungen nicht zu vermeiden, weil ein und dieselbe iVrson im Winter 
Holzhauer, im Sommer Kulturarbeiter sein kann IHe Zahl der Ar 
beiter deckt sich also keineswegs mit der Zahl der Personen. Fs 
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maß deshalb bei einer Statistik der Forstarbeiter von 
der Anzahl der Arbeiter tunt abgesehen werden. In dem 
Nachwi-iaungsformular selbst ist sie nur zu Kontrollzwecken einge- 
setzt worden. 

Auch die Zahl der Arbeitstage kann nicht als maßgebend 
fftr die Größe der Arbeit gelten, weil eben die Dauer der Arbeits- 
tage selbst wieder verschieden lang ist. Wollte man die in den ein- 
zelnen Betrieben geleistete Arbeit überhaupt messen, so müßte man 
die Gesamtzahl der Arbeitsstunden angeben. Auf eine derartige 
Darstellung soll es jedoch bei der vorstehenden Statistik nicht an- 
kommen. 

I'tu die LohnverhäJtnisse unter Ausschaltung von Angaben über 
die Zahl der Arbeiter darzustellen, bleibt nicht» anderes übrig, als 
von dem an die verschiedenen Arheiterkategorien gezahlten Gesamt- 
lobn anszugehen und anzugelten, welche Anteile auf die verschiedenen 
Lohnsätze entfallen ivergl Tabelle 4. 1 — H ; , und zwar müssen durch- 
weg alle Taglohnsatze auf Stnndenlöhne zurüekgeftihrt werden, weil 
die Dauer der täglichen Arbeitszeit eine sehr wechselnde ist. 

Wenn nun zur Darstellung der Krgehnisse der Erhebung 
selbst geschritten werden soll, so muß bemerkt werden, daß ein 
Vorbild für die Bearbeitung nicht gegeben ist. Nachweisungen über 
die Ixthnverhaltnisse der Forstarbeiter sind nur sehr spärlich zu 
finden Meistens begnügt man sieb mit tler Mitteilung von Durch- 
achnittstaglohnen, ohne anzugeben, wie diese Iterechnet worden sind. 
So gelten „die statistischen Nachweisungen aus der Forstverwaltung 
de» Großherzogtums Baden“ für die einzelnen Forstbezirke lediglich 
den ..mittleren Betrag des Lohnes in der Hiebszeit für einen l ag 
Mannsarheit“ ferner den „mittleren Betrag des Ixthne* in der Kultur- 
zeit für einen Tag Mannsarlteit, bezw Frauenarbeit“ ohne jegliche 
Erläuterung. — Die „Beiträge für Forststatistik" von Elsaß Loth- 
ringen, Heft XXII, Hälft verzeichnen in ihrer „Cbersicht über den 
Stand der Arbeitslöhne in den Staats und ungeteilten Waldungen“ 
ftir das Rechnungsjahr lSäl'l den „mittleren Betrag des Tagelohn» 
in der Hauungszeit, desgleichen in der Kulturzeit“, für letztere unter- 
schieden nach Frühjahr und Herbst Ferner wird der „durchschnittl. 
Verdienst eines Mannes" im Frühjahr und Sommer, bezw im Herbst 
uml im Winter per Tag für die einzelnen Obcrförstereien nachge- 
wiesen: alle» die» aber ohne nähere Angatten über die Lange der 
täglichen Arbeitszeit u » w 

Von den Hi i iberförstereien des Großherzogtums Hessen haben 
nnr 7f* i Otter -Ko»baeh, Bezirk Bad Nauheim hier als selbständige 
Oberförsterei gezahlt) Nachweisungen geliefert. Die übrigen Ober- 
forstereien (Münster. Offenbach. Büdingen, Butzbach, Friedberg, 
Gießen, Lieh und Bingen) verwalten keine Forstdomanen Die 
Schwierigkeit tler ganzen Darstellung beruht nun darin, 
ans den einzelnen Nach Weisungen dieser 7D Forstbe- 
triebe ein übersichtliches Bild zu entwerfen. Es ist aus- 
geschlossen, für jeden einzelnen Betrieb alle in Betracht kommenden 
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Verhältnisse bi* in die Einzelheiten wiederzugehen Es wäre die* 
eben nur durch Abdruck der umfangreichen und naturgemäß uniibcr- 
sichtlichen Nachwoisungen selbst möglich. Vielmehr winl folgender 
Weg emzuschlagen sein. Zuerst »ollen für d»» GroBhertog • 
tum, d.hfltrdieTHOberfilrsterelen z u sa in in e n g e n o m m e n, 
die Arbeit»- und Lohnverhältnisse derArbeiter in allen 
Einzelheiten zur Darstellung ge I» n ge n Sodsnn werden 
die charakteristischen Verhältnisse der einzelnen Be- 
triebe übersichtlich zusainmengcstellt. 

A. Die Arbeit»- and Lohnverhältnlsae der Arbeiter ln den Ferst* 
domänen de» Groliherzogtama Hessen. 

I. Oer Arbeitslohn Im ganzen nach den Arbeiterkategorien and des 
Arbeitsarten 

Die hier in Betracht kommenden Verhältnisse sind den Tabellen 
1 u 2 auf S. 214 u. 243 zu entnehmen. Darnach ist im Wirtschaft» 
jnhr 1902 03 von den 79 ObcrfOrstereien für die Arbeiter in den 
Forst domänen ein G es am t loh n bet rag ln der Höhe von 1 311 07* • 
(1 bfiü OHO Jt de» H»U|>t»taatsvoran»chlag» 1902,03) gezahlt worden, 
und zwar kommen auf: 

ilolzhauurci *42434 .*, Kulturarbeiten 323*21 .* 

isassoo M.) ,411 l>n » 

Wegbau 172210 .H , Sicherung der Eigentumsrechte 2*19 .* 
(tnsoo H.' ,« i>o ■ 

Der letztere Betrag ist so geringfügig, daß in der folgenden t e x t 
liehen Darstellung diese Arbeitsart unberücksichtigt gelassen 
werden kann 

Die in den Erhcbungsfonnularen nachgewiesonen Lohn betrag* 
sind insbesondere bei der Kulturarbeit und dem Wegbau geringer 
als die (oben in Klammem heigefilgten) Summen de« Staatsroran 
schlag* 1902 03, weil letztere nicht die reinen Lohne darstellen, sondern 
auch die Ausgaben für Materialien (Werkzeuge und Geräte, Samen 
und Pflanzen, Steine und Srhienengeleisc u. a. w.) mit enthalten. 

Die Akkordarbeit herrscht in der Holzhauerei vor: auf dies« 
kommen 90,7*., de» für Holzhauerei gezahlten l-ohnes, aut die Tag 
lohnarbeit nur 9,» *, Umgekehrt finden die Kulturarbeiten fast aus- 
schließlich im Tagiohn statt (93g**). Die Wegbauarbeiten wurden 
zu */» iui Akkord und zu 's im Taglohn ausgeführt 

Was da» Geschlecht der Arbeiter anlangt , so entfällt von 
dem Gesamtlohn nur 13,« *« auf die weiblichen Arbeiter. Naturgemäß 
sind in der Holzhauerei und im Wegbau fast ausnahmslos 99 ,j tsezw. 
9*i ( i' > .) männliche Arbeiter beschäftigt Dagegen herrscht bei den 
Kulturarbeiten da» weibliche Element bedeutend vor. .*>2,7 •» de» für 
Kulturarbeiten gezahlten Lohnes erhalten die weiblichen Arbeiter, 
wa* umsomehr besagen will, als die Lohne derselben bedeutend ge 
ringer sind, wie die der männlichen Arbeiter. So erklärt es sieh, 
daß von dem flir die weiblichen Arbeiter gezählten Lohne 33j*« 
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auf die Arbeitsart Kulturkosten entfallt gegen nur l.'M*« beim männ- 
lichen Geschlecht Bei diesem spielt der Holihauerlobn mit 7‘i.i “» 
die Hauptrolle. 

Die jugendlichen Arbeiter kommen in bemerkenswerter Zahl 
aur bei den Kulturarbeiten vor; sie erhielten K/s des für Kultur- 
arbeiten gezahlten Lohnes 

Hinsichtlich der Verteilung des Arbeitslohnes nach den 4 Ar 
Ixitsarten auf die s Kategorien der Arbeiter sei auf die Tabelle 2 
verwiesen 

2. Oer lewülmllehe Stundenloh« der erwachsenen ungelernten Arbeiter 
nach Lohnklassen, Tabelle 3 auf 8. 24*i. 

Die Taglohnsatzc sind in den einseinen Forstbetriebes meistens 
sehr mannigfaltig. So unterscheidet die ( tberförsterei Kraniehstein 
in dem ahgedruckten Musterformular für die männlichen Taglohn 
arbeater •> Klassen mit verschiedenen lx>hnsstien : qualifizierte Vor- 
arbeiter, qualifizierte Arbeiter, gewöhnliche Arbeiter, alte und halb 
invalide Arbeiter, leist ungefällige jugendliche Arbeiter, jugendliche 
Arbeiter. Die Mannigfaltigkeit der Lohnsätze wird noch dadurch 
erhöht, daß im Sommer vielfach höhere Löhne bezahlt werden als im 
Wiater, ferner daß die Holzhauer vielfach einen höheren Lohnsatz 
erhalten als die Kultur- und Wegbauarbeiter Die 2 letzteren Ar- 
l>eitergattungen stehen sich in den einzelnen Forstbetrieben hinsicht- 
lich der Höhe des Taglohnsatzes ziemlich gleich. 

Fm nun einen ersten Überblick Uber die Verteilung der 
Tiglohnsatze nach Lobnklaasen zu erhalten, muß von dem gewöhn- 
lichen Tagelnhn ausgegangen werden, den die einzelnen Ober- 
förstereien nach Ihren Grundsätzen an die gewöhnlichen, 
d. h ungelernten Arbeiter zahlen. Diese Klasse von Arbeitern 
bildet such die Überwiegende Mehrzahl aller in den Forstbetrieben 
beschäftigten Arbeiter. Übrigens sei bemerkt, daß eine Grenze 
zwischen gelernten und ungelernten Arbeitern nicht immer scharf 
zu ziehen ist 

Außer diesen gewöhnlichen Stundenlohnsatzen gibt die Tab. 3 
ferner den von den gewöhnlichen Akkordarbeitern verdienten 
Stundenlohn an 

Von den Vorarbeitern und qualifizierten Arbeitern einerseits 
and von den weniger leistungsfähigen Arbeitern andererseits, die 
immer nur in geringer Zahl Verwendung finden , muß also sowohl 
bei den Taglohn als auch bei den Akkordarbeiten! hier vorerst ab 
gesehen werden Sur dadurch ist es möglich, ein Bild zu entwerfen, 
wie die Verhältnisse hinsichtlich der Lohnhöhe der Kegel nach 
für die gewöhnlichen Taglohn- und Akkordarbeiter in den Forst- 
betrielien des Großherzogtuma liegen 

Ls darf nicht Ulierschen werden, daß die Tabelle 3 auch keine 
Rücksicht darauf nimmt, ob zu den normalen Lohnsätzen höhere 
oder niedere Lohabeträge zur Auszahlung gelangten Deshalb wird 
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die spater unter A. 3. anf 8. 237 folgende Betrachtung . welche die 
tatsächlich (je zahlten Lohnbeträge behandelt, eine Krgänzung 
bilden. 

!>a die einzelnen Oberfiirstereien für die verschiedenen Arbeit*- 
arten vielfach auch verschiedene Lohnsätze haben, so müssen di« 
normalen Lohnsätze getrennt nach den Arheitsarten gegelien werdet 

a. Der gewöhnliche Stundenlohn der erwachsenen 
männlichen Taglohnarbciter. 

Nach der Tabelle 3 haben die 79 Oberfiiratereien für die 4 Ar- 
beitsarten 2f«3 gewöhnliche Stundenlohnsätze der erwachsenen min» 
liehen Taglohnarbciter verzeichnet. Oer niedrigste Satz lautet auf 
IS, der höchste auf 35 v> Am häufigsten, in aller Kalle, wird 
der Satz von 21 und 22 ir, gezahlt Sonst sind ziemlich gleich ver- 
treten die Lohnsätze von 19 und 20, sowie von 23 bis 2S 4>. 

[He Tabelle 3 lehrt ferner, daß die Verteilung der einzelnen lx>hn 
sätze bei der Kulturarbeit und im Weghau ziemlich gleichmäßig 
ist, während in der llolzhauerei die unteren Lohnklaasen schwaeier, 
die höheren dagegen starker als hei den übrigen Arheitsarten be- 
setzt sind. Dies zeigt noch deutlicher folgende zusammenfasseade 
übersieht : 



Proientige Verteilung d*r gewöhn- 

Isnhtlkl»»»«'!). 

liehen «*tundenh*hue der erwArhteneu 


nilnnliclien TAglohnnrlkeiter 

-Ä 

Molshauerei. Kulturarbeit Weghau. 



bis 

20 

»,* 

16.4 

IM 

2t 

» 

24 

36.« 

36.« 

33.S 

26 

• 

2ä 

2 b,s 

29,1 

26.0 

29 

und 

mehr 

26,0 

17 jn 

22.0 




IW),0 

100,0 

! 

100,0 

Daß 

•ir 

h die 

Lohnsätze 

der Akkord 

arheite 


ihren dunsten von dpnen der Taglohnarbeiter hervorhelwn . lehrt 
sowohl die Tabelle 3, als auch die nachstehende Zusammenstellung : 


LohnklA*»en 

Proientige Verteilung der 
gewöhnlichen LuhnsAtxe 
für «Twachnene männlich« 

Akkord' 

Arbeiter 

Zeitlohn- 

arbeiter 

bis 26 

29,J 

68,7 

27 » 30 

27,1 

24,4 

31 > 34 


11,0 

Sö und mehr 

18^ 

0,8 


100,0 

100,0 
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Bei den Taglohnarbeitem lauten also *13,7“. aller Lohnangaben 
auf die niedrigen Hätte von 2»i A und darunter, bei den Akkord- 
arbeitern dagegen nur 29.**». Iiie hohen Sätze von 31 A aufwärts 
kommen bei den Akkordarbeiten) in 43.**« aller Fälle vor, bei den 
Taglnhnarbeitem nur in 11,»“.. Oie Mehrzahl der Lohnsätze fUr 
Taglohnarbeiter bewegt sieh zwischen 19 und 3t) Ci, für die Akkord 
arheiter dagegen zwischen 23 und 34 A- Oer Akkordarbeiter ver 
dient also pro Stunde durchschnittlich 4 A mehr als der Taglohn- 
arbeiter. 

c Die Lohnsätze der erwachsenen Arbeiterinnen »ind 
nicht so mannigfaltig, wie diejenigen der Arbeiter Bei diesen fährt 
die Tabelle 3 1U Lohnsätze auf, bei jenen nur 6 Oer niedrigste 
Lohnsatz von 12 A kommt bei 10) An gaben von gewöhnlichen 
Stundenlöhnen 7 j* mal vor, während die Sätze von 13 und 15 A. 
17 und ls A mit 32 a bezw. 22,n*/» beteiligst sind. Lohnsätze von 
19 bi* 22 A kommen nur ausnahmsweise vor. 

3. Der gezahlte Arbeitslohn der 8 Arbeiterkategorien nach 
Lohnklassen ond Arbeitsarten. 

Wenn nun die (in der Kegel gezahlten: gewöhnlichen Lohn- 
sätze verlassen werden, um zur Darstellung tiberzugehen, wie sieh 
die an die ä Arbeiterkategorien tatsächlich gezahlten Lo)mt>eträge 
auf die einzelnen I<ohnklas»en und die 4 Arbeitsarten verteilen, so 
muß wiederholt werden, daß jetzt alle Arbeiter, gelernte und 
ungelernte, auch alte und hsibinvalide, r.usaimuengefaßt werden 

Oie doppelte Darstellung der Lohnverhältnisae , sowohl nach 
gewöhnlieben Ielhnen, als auch nach den tauäehlieh gezahlten 
l.öhnrn, ist ihrem Wesen nach dadurch gerechtfertigt, daß es von 
Interesse ist. einmal zu erfahren, welche Lohnsätze in der Kegel, 
also unter Ausschluß aller Zufälligkeiten und unkontrollierbaren 
Verhältnisse, an ungelernte Arbeiter gezahlt werden, andererseits 
aber auch eine richilderung zu erhalten , wie die Verhältnisse tat- 
sächlich liegen. Ks wird sich ergehen, daß beide Darstellung« 
weisen zu gleichen Krgebnissen fuhren, ('brigens Ul eine über 
sichtliche Darstellung der Lobnverhaltnisse in den einzelnen 
Forstbetrieben überhaupt nur auf (irund der gewöhnlichen islhne 
möglich. 

1 Die erwachsenen männlichen Tn giohna rhei t e r, 
Tabelle 4, 1. 

Während bei den gewöhnlichen lethnsätzen für die erwachsenen 
männlichen Taglohnarbeiter der niedrigste Hat* 13 A betrug, kommt 
hier, wo such weniger leistungsfähige Arbeiter einbegriflen sind, 
schon ein Matz von US A vor. Andererseits gehen die Lohnsätze 
ausnahmsweise bis 4. , > A für Vorarlwiter. Ausästen. Holzsetzen u. ». w.i 
hinauf Da jedoch diese unnormal niedrigen und hohen Lohnsätze 
nur in vrrhältnUmäßig geringen Beträgen gezahlt worden, so wird 
die prozentige Verteilung der gezahlten Löhne (Tabelle 4, 1) und 
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diejenige der gewöhnlichen Lohnsätze (Tabelle di nach Lohnklaascn 
im wesentlichen das gleiche Bild geben, ln der Tat zeigt die 
folgende Zusammenstellung , daß die hier gebildeten 4 l.ohnkia*»<-n 
ziemlieh gleichmäßig besetzt sind : 


Lnhok buten 

Die gewöhnlichen 1 Die gr&ahlten 

Stundenlöhne 1 I*ohnbetrige 

verteilen »ich prozentig mit die nebenstehenden 
Lohna lasten. 

Krwachsene männliche Arbeiter. 

Taglohn. 

Akkurd. 

Tngiokn 

Akkurd. 

bis 20 

U/ 

3,0 

I2A 

l,t 

>1 » 14 

86,4 

12,s 

3t, t 

uz» 

25 . 2H 

28, t 


28,7 

27/ 

W und mehr 

20/» 

573» 

27.» 



100, o 

100,0 

1(81/1 

100/1 


Die vorstehenden für die Taglohnarbeitcr einerseits und für 
die Akkordartwiter andererseits geltenden Zahlenreihen können sich 
auch srhon deshalb nicht decken, weil sich die eine Zahlenreihe aus 
den gewöhnlichen Ixdinsätzcn zusammensetzt, also keine Rücksicht 
darauf nimmt, ob große oder kleinere Lohnbetrüge zu den einzelnen 
NormalsÄtzen gezahlt worden sind, wahrend hei der anderen Zahlen- 
reihe jeder Lohnsatz mit demjenigen Betrag in Rechnung gezogen 
ist, der tatsächlich zu diesem Satze zur Auszahlung gelangte 

Die vorangehende Zusammenstellung ist auch deshalb lehrreich, 
weil sie zeigt, daß man ein brauchbares Bild von der Verteilung 
des Arbeitslohnes nach LohnkIa**en schon auf dem einfachen Wege 
der Feststellung der Normallohnsätze erhalt. Das, was schon unter 
A 2 oben auf (inmd dieser Normallölmc gesagt ist, wird durch die 
Tabelle 4, 1 auf (inmd der tatsächlich gezahlten I-öhne bestätigt, 
nämlich, daß sich jdie gezahlten Löhne fUr die erwachsenen männ- 
lichen Taglohnarhciter hauptsächlich und ziemlich gleichmäßig auf 
die Ixihnsiitze von iS bis .H) verteilen. 

Daß ferner in der Holzhauerei im Vergleich zur Kulturarbeit 
und im Weghau die höheren Löhne verhältnismäßig mehr verausgabt 
werden, geht aus nachstehender Zusammenstellung ebenfalls hervor: 


l>thnk lassen. 

4k 

I’roienlig'» Verteilung der gesahlteu 
Löhne auf die nebenstehenden I>ohn 
klassen 

Holzhauerei. 

Kulturarbeit 

Wegbau. 

bis 20 

10.1 

18/ 

12/ 

7 1 * 24 

47/ 

32.« 

3?,i 

25 » 28 

27,1 

22/ 

26/* 

22 und mehr 

35,1 

44,0 

28,1 



100,0 

IOU,0 
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1 Die erwachsenen weiblichen Ta g I u li na r hoi t er , 
Tabelle 4, 2. 

Auch hier liefert die Verteilung der gezahlten Ix>hn bet rage 
nach Lohnklassen fast dassellie Ergebnis , wie die analoge Berech- 
nung der Normal Ui hne. En wäre deshalb fast das gleiche zu sagen, 
was schon unter A 2 hervorgeliolien wurde, weshalb man sieb mit 
der folgenden tiegenilberatellung begnügt: 



:i Die erwachsenen männlichen Akkordarbeiter, 
Tabelle 4, 3. 

Daß die Akkordarbeit besonders in der llotzhanerei und im 
Wegbau vorkommt, ist schon olien hervorgehoben worden. Hier 
•oll wiederholt, ähnlich wie unter A 2, gezeigt werden, einmal daß 
die Akkordarl*eit lohnender ist als die Taglohnarheit , ferner daß 
die Akkordarbeiter in der llolzhauerei größeren Verdienst erzielen 
als in dein Wegbau. Zu diesem Zweck ist die nachstehende Zu- 
sammenfassung vorgenommen: 

I>ie Lobnbelräge in 0 • des (b-aamtlohacs 


Lohnklassen. Erwachsene männliche Erwachsene männliche 
Akkordarbeiter Taglohnarbeiter. 


■!> 

llolz 

hauerei 

Wegbau 

Über 

baupt. 

Hol* 

hnuerei 

Wegbau 

über- 

haupt 

bif 

20 l,o 

2,0 

M 

10,1 

12A 

1*A 

21 » 

24 7,4 

34,S 

11,0 

27,4 

• 32/: 

31,1 

26 » 

28 2'JJ 

18,1 

J7.s 

27/r 

26,s 

28,7 

2Ü> and mehr 1 62,1 

45,4 

6o,z 

35,1 

28.1 

27,» 


l(ä.^ 

IU(i,o 

100,0 

100/1 

100,0 
1 ’ 

100,o 
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Bei der Taglohnarbeit entfallt mehr als 1 i« des Arbeitslöhne* 
auf die Lohnklassen bis zu 20 $>, während dieser niedere Lohnsatz 
bei Akkordarbeit so gut wie unbekannt ist Dagegen ist in den 
hohen Lohnklassen von 20 und mehr Pfennigen der Akkordlohn 
mit fit)*», der Taglohn nur mit 2H"o beteiligt. 

Ferner geht aus der Zusammenstellung wiederum hervor. daß 
die Arbeit in der Holzhauern lohnender ist als im Wegbau 

4 Die erwachsenen weiblichen A k k ord arbei t e r, 

Tabelle 4. 4. 

Die weiblichen Arbeiter sind bei der Akkordarbeit nur in »ehr 
untergeordneter Weise beteiligt 

5. Die jugendlichen männlichen Taglohnarbeiter, 

Tabelle 4. 5. 

Der Stundenlohn dieser Arbeiter schwankt im wesentlichen 
zwischen 13-20 Niedrigere und höhere Lohnsätze werden nnr 
selten gezahlt 

6. Die jugendlichen weiblichen Taglohnarbeiter. 

Tabelle 4, Ö. 

Der Lohnsatz der jugendlichen Arbeiterinnen bewegt sirh fast 
ausschließlich in den («renzen von 11 bi» 1* A gegen 13 hi» 20 A 
hei den jugendlichen männlichen Arbeitern, sodaß die jugendlichen 
Arbeiterinnen ihren männlichen (ienossen nur um ungefähr Ö im 
Stundenlohn nachstehen : 



Die Isohnbetr&g«' in Q » 


dt>n ()«uintl<'bBM 

Loht)kla»»tn 

•Ingondl. 'l'Äf(lohnarl>f“it«*r 

V*, 

männlich weiblich 



bi« 

12 

5.6 

2H.I 

13 

und 

14 

2.1.4 

;u.4 

Ifi 

» 

16 

2*5.» 

i»j* 

17 

> 

1» 

27,0 

17.* 

1» 

» 

mehr 

IM 

0,n 




100,0 

100,0 


Bei den Krwaehaenen dagegen erweitert »ich der I nter 
schied zwischen dem Lohnsatz der mannliehen und weiblichen Ar 
beiter zu einer Kluft von K— 12 A Denn die Lohnsätze der mann 
liehen Taglohnarhriter bewegen sieh in ihrer Mehrzahl zwischen li» 
und .'*• A. diejenigen der weiblichen Arlwiter aber nur zwischen 13 
und 14 A- iMe erwachsenen Taglohnarheiterinnen stehen in ihrem 
Verdienst ungefähr den jugendlichen männlichen 'laglohnarbeiteni 
gleich. Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt deutlich die ge 
ringere Bewertung der Arbeitskraft der erwachsenen Tagloh» 
arlwitennnen : 
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Lo 

inkU««en. 

o 

hi« Isohab«trif(e in •• 
lohnen 

Kr wachten« Tafllohti- 
Arbeiter 

männlich wetblirh. 

e« (iramt- 

.lufendliche 

männliche 

Arbeiter 


bi« 

12 


8.o 


13 

und 

14 

— 

33.* 

23.4 

ü> 

» 

ns 

0,5 

3C.1 

264 

i; 

» 

1H 


ITA 

‘27,0 

19 

» 

'/tl 


2,4 

ISA 

21 

* 

22 

lfi,4 

«M 

2.« 

23 

» 

mehr 

71.S 

— 

OJt 




|<SI,|| 

HH*,0 

1*10,0 


Ka bleibt »No »I* t ><■ n<(i t «■ n - werte Erscheinung. (US i in jugend- 
lichen Alter da* weibliche (Seschlecht hinsichtlich de* 
Arbeitsverdienstes dem männlichen nicht allrosehr 
nachsteht. daß sich aber später dir Lohn Verhältnisse 
sehr ru l'ngun-lin der weiblichen Arbeitskraft ver- 
schieben. 

7 u. *. Die juitend liehen männlichen und weiblichen 
Ak kordarbeiter, Tabelle 4, 7 n. *. 

Diese Arlieitrrkbusen spielen eine sehr untergeordnete Holle, 
sodaß es genügt, auf die l'alielle selbst tu verweisen 

4. Oie tägliche Arbeitsreit, Tabelle .V 

Die Dauer der täglichen Arbeitsreit (ausschließlich der Ruhe- 
pausen und des Wege* r ur Arbeitsstätte und zurück) kann in einem 
und demsellien Betriebe nach der Jahresreit, der Kntfernung des Ar- 
beittplatre* u s. w. verschieden sein, so daß bei der Darstellung der 
Arbeit* Verhältnisse nicht die Zahl der Betriebe, sondern die Zahl der 
Angaben über di« tägliche Arbeitszeit maßgebend sein muß. Von 
den 7!» Oberförslereien wurden Über die Zahl der Arbeitsstunden 
pro Tag (ausschließlich der Ruhepausen und des Hin- und Rück- 
wege*) folgende Angaben gemacht : 

Siebe Tab 6 auf S i'sl ) 

Da die Tätigkeit der Holzhauer in die Wintennonate fallt und 
außerdem sehr anstrengend ist, so ist ihre Arbeitszeit auch vielfach 
geringer als die der Kultur- und WegbauarWiter. Die beiden letz- 
teren Arbeiterarten konnten zusammengefaßt werden, weil sie unter 
ähnlichen Bedingungen arbeiten Die Arbeitsart „Sicherung der 
Eigentumsrechte- ist als unliedeutend weggelassen worden. 

Die Zusammenstellung lehrt folgende*: Im allgemeinen i*t die 
tägliche Arbeitszeit von Uber s 10 Stunden vorherrschend. Ein be- 
achtenswerter l’nterschied hinsichtlich der Ifauer der Arbeitszeit be- 
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steht bei den Holzhauern einerseits und den übrigen Arbeitern an- 
dererseits zu Dunsten der erstercn, dagegen ist ein nennenswerter 
l'nterschied bei den Taglohn- und Akkordarbeiten) nicht za kon 
statieren. 22- 25% der Holzhauer halten eine Arbeitszeit bis zu * 
Stunden, die bei den übrigen Arbeitern nur bis zu 4 bezw *»« vor 
kommt Mehr wie 9 Stunden haben nur lfr — 19®» der Holzhauer zu 
arbeiten, gegen 53 bezw. bl*/» der übrigen Arbeiter. 

5. Zahl und Dauer der Ruhepausen. Tabelle »1 auf S 250. 

Hinsichtlich der Zahl der Ruhepausen herrschen in den einzelnen 
Forstbetrieben die mannigfaltigsten Verhältnisse, je nach Jahreszeit 
und Arbeitsart. Die Holzhauer begnügen sich, da sic in der kaltrn 
Jahreszeit arbeiten, vielfach mit 2 Ruhepausen, Ihm der Akkordarbeit 
noch mehr als im Taglohn (72 bezw 55*/«). Die übrigen Arbeiter 
dagegen machen bis zu rund 7H bezw 91*. drei Ruhepausen 

Von den 4b* über die Dauer der täglichen Ruhepausen 

gemachten Angaben lauten 47 -- 10*. auf 1 Stunde, 4ofr *”•» 

auf Ulter 1 bis 2 Stunden und 15 = 3*. auf Uber 2 Stunden. Was 
die einzelnen Arheitsrubriken anlangt, so ist zu bemerken, daß die 
kürzesten l'ausen die Holzhauer machen. Von diesen verwendet bei 
der Akkordarbeit der vierte Teil i24,t %) nur 1 Stunde zu Ruhepausen. 

6. Der Weg nach der ArbeitssUtte und zurück 

('her die tägliche Dauer des Hin- und Rückweges liegen 4b2 An 
gaben vor und zwar: 

54 1I.J** mit einer Dauer von . . V« Stunde, 

2 , -b — 57a * * * * » Uber */s bis 1 > 

109 2l,i t» > » > » 1 * 1' ■ stunden. 

33 7,i • » » > • • l 1 ,» » 2 » 

zus 4b2 100 N 

Für die Mehrzahl der Forstarbeiter betragt also der Weg nach 
der Arbeitsstätte und zurück Uber 1 « bis l'i Stunden Kin Zeitauf- 
wand von Uber P it bis 2 Stunden kommt bei 7% aller Falle vor 

7. Der Gesamtzeltaufwand. Tabelle 7 auf S. 251. 

Derselbe setzt sieb zusammen aus der täglichen Arbeitszeit, der 
Dauer der Ruhepausen und dem Weg nach der Arbeitsstätte und 
zurtick. 

Der geringste (»esamtzeitaufwand belauft sieb auf 10 Stunden, 
der grüSte, alter nur ausnahmsweise, auf 14— 14* • Stunden. Die 
grobe Mehrzahl der Forstarbeiter bat einen tlesamtzeitaufwand von 
11—13 Stunden. Auf Holzhauer, sowohl im Taglohn wie im Akkord, 
entfallen naturgemäß die Falle des geringeren Desamtzeitaufwandea 
häufiger alt auf die (ihrigen Artleiter, weil sie eben vielfach eine 
kürzere tägliche Arbeitszeit haben und außerdem verhältnismäßig 
kürzere Pausen machen. So hat '> 32,*%) aller Holzhauer einen 
(•esamtzeitaufwand von Uber 10 — 11 Stunden, gegen fr— 10’* der 
übrigen Arlodter 
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B. I»i< trbcll«. und l.uhnrrrbltliiliMr der in dm Fonttdnminen 
der einzelnen Oberförsterelra beschäftigten Arbeiter. 

I. Oie Lohnverhiltnisse . Tabelle H auf Seite ‘£>1 
Wollte inan die Lohnverhältnisse der Arbeiter in den einzelnen 
Oberförstereien ähnlich wie unter A. für daa (iroßhorzogtum bis ins 
einzelne verfolgen, so bliebe nicht* anderes übrig. als die utufang- 
reichen Kinzclnachweisungen der Olrerfttrsterrien wiederzugeben. 
Wenn man sieh also bei der Darstellung der Lohnvcrhultntsse in 
den einzelnen Betrieben nicht vielfach in Zufälligkeiten") ver- 
lieren will, so wird e» nötig sein, nur diejenigen Lohnsätze zu 
berflck sichtigen, welche an gewöhnliche, ungelernte 
Arbeiter in der Kegel gezahlt werden Ähnlich ist unter 
A 'i verfahren worden. K* mti««en also hier ander Betracht bleiben 
die wesentlich höheren Lohnsätze der Vorarbeiter und der <|ualih 
zierten Arbeiter, ferner bleiben unberücksichtigt die unnormal nie- 
deren Lohnsätze, welche an ältere und schwache Arfteiter gezahlt 
werden Die nur in geringer Zahl in den Forst bet riehen beschäf- 
tigten Arbeiterkategorien , insbesondere die jugendlichen Arlwiter, 
sind in die Tabelle M nicht aufgenomtnen worden 

Wegen der Kinzelhciten selbst sei auf Tabelle h verwiesen. 
Im übrigen soll nur folgendes itu allgemeinen hervorgeholten werden. 
Trägt man die läthnsatxe der einzelnen Mberförstereien auf eine 
lumdkarte, so erblickt man sofort, daß die höchsten Lohnsätze in 
der Nahe von großen Städten gezahlt wenlen, in der ganzen Khein- 
Mainebenc. ferner in der südlichen und westlichen Wetterau, aus- 
nahmsweise auch in den Otterförstereien Feidkrilcken. Schotten und 
Bad Salzbausen. I»ie niedrigsten lohne kommen im nördlichen Teil 
des Vogelsberge*, itesonders in der l’mgegend von Aisfehl vor, 
ferner in den ObcrföratereiM Jagersburg und Alzey 

Im übrigen Vogelsberg, sowie im Odenwald bewegen sieh die 
Löhne ueotens auf mittlerer, zuw teil auch auf geringerer Höhe. 

2. Die Arbeitsverhältnisse der Arbeiter in den einzelnen Ober 
fßrstereien, Tabelle 8 auf S. ifd 

In der Tabelle 8 sind die wichtigsten Arlteitsverhältnisae der 
einzelnen Obcrfönitereicn zusamiuengestelU ; es genügt , hier darauf 
hinzuwrisen K,a sei nur noch bemerkt, da# die Arbeitsarten Kultur- 
arbeit. Wegbau und Sicherung der Kigentuusrechte , weil in diesen 
die Verhältnisse sehr ähnlich liegen, zusammengefaßt sind, daß da- 
gegen die llolzhauerei. In welcher naturgemäß vielfach verschieden- 
artige Verhältnisse herrschen, getrennt gehalten ist 

•) In dem aut S. *3o u ?Sl abgedrueklen Musterformular der Obsr- 
fürsterei Kranichstein sind allein für die Kullurarhciter 16 ver- 
schiedene Lohnsätze eingetragen. 
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Tabelle 1. I,«hnl>elräjt>. 


Arbeiterkategorien. 

Mull- 

hauerei 

Kultur- 

arbeiten 

Wegbau 

arbeiten 

Hiebe 
rung der 
Eigen 
turnt- 
recht« 

Zu 

tarnet*-' 1 



1. Gezahlter Lohn 

in Mark 


Taghihn Arbeiter 

78 0*4 

30* 838 

66 238 

1769 

All» •» a 

Akkord Arbeiter 

764 410 

20 786 

116 963 

1060 

90: r 

Mibinlicbe Arbeiter 

836 *94 

163 116 

166 911 

2819 

1 1 6« 1 * 

Weibliche Arbeiter 

7 140 

170 508 

5 290 

• 

1»! 93- 

Erwachsene Arbeiter 

836 040 

295 026 

169 988 

2811 

1 »U 

Jugendliche Arbeiter 

6 394 

28 699 

2213 

8 

37 *: « , 


i Prorrnttgr Verteilung de* In den 

eiazetora 


Lohnrubriken gezahlten Lohnes auf die nctoa 



«lebenden 

Artleiterkategorien. 

Tacluh ii -A rbeiter . 

9.1 

93.« 

32,7 

62.» 

23.7 

Akk'irdArbeiier 

90.7 

6.1 

67,J 

37.1 

*7 J 


HM 1,0 

lon,u 

UM 1,0 

100,0 

!»*.» 

Männliche Arl>eiter 

99.1 

472« 

96,1 

100.it 

86.1 

Weibliche Arbeiter 

0,a 

62,7 

3.1 

— 

ISA 


UM»,o 

100,0 

100,0 

!«o.o 

im*. 

Erwach ««ne Arbeiter 

<*»,* 

91,1 

W,7 

99.7 

97 j 

Jugendliche Arbeiter 

0.1» 

»A 

1.3 

O.f 

*.■ ! 


100,0 

I0O.O 

100,1» 

HKIjQ 

Hai « | 


3. Prozenlige Verteilung de« an die elazola*« 


Arbelterkntegorien 

gezahlten Lohne« auf dt* 



obenstehenden Lohnrubriken 

Taglohn* Arbeiter 

17,» 

69,0 

12.» 

0,4 

luv.« 

Akkord- Arbeiter 

84,7 

2,1 

12 2» 

0,| 

UX'j» 

Männlich« Arbeiter 

72,1 

13,1 

14,4 

0,3 

10 a» 

Weibliche Arbeiter 

Aj* 

93^1 

*A 

— 

lov.s 

Erwachsene Arbeiter 

64,1 

22.« 

13.1 

OA 


Jugendliche Arbeiter 

17 1 

762» 

5.» 

0,o 
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I »belle 2. I.iibnbetriigf. 


Arbeiterkategorien. 

Mols* 

hauerei- 

Kultur- 

arbeiten 

Wegbau- 
ax beiten 

Hiche- 
rung der 
Kigeu- 
tums- 
rechte 

Zu- 

sammen 




1. Gezahlter Lohn in Mark. 

Erwachwoi 

Taglohn- Arbeiter 

7« 850 

123 835 

49 970 

1761 

246 416 

» 

» Arbeiterinnen 

3 168 

150 424 

4 433 

- 

158 026 

» 

Akkord Arbiter 

758 646 

20 IAO 

115 585 

IO.'!© 

895 641 

> 

» - Arbeiterinnen 

3 375 

4t •« 

- 

- 

3 781 

Jugendlich« 

Taglohn -Arbeiter 

8 552 

89"l 

#78 

8 

13 489 

» 

• -Arbeiterinnen 

453 

18678 

857 


20 988 

9 

Akkord- Arlieiter 

2 246 

20 

378 



2 644 

» 

* -Arbeiterinnen 

143 

— 

“ 

— 

143 


Summe 

842 434 

»23 624 

1 : :■ - 

2819 

1 341 078 

Nach dem Haupt Voranschlag 1V02 *»3 

MS J»*i 

4/* 190 

273 9UO 

6150 

/ 560 080 



2. Pmzeatlge Verteilung de* in den einzelnen 



Lohnrubnkrn gezahlten Lohne* anf die neben- 




stehenden Arbeiterkategorien. 

Erwachsene 

Taglohn- Arbeiter 

8,4 

3M 

29,o 

6221 

18.4 

9 

> -Arbeiterinnen 

«l t 4 

463. 

‘2.4 

— 

11.* 

9 

Akkord* Arbeiter 

9tt,i 

6.3 

67, t 

37,* 

66 .m 

» 

> - Arbeiterinnen 

0,4 

0.1 

— 


04 

Jugendlich« 

TagK.hu- Arbeiter 

0,4 

2.7 

0/ 


1.0 

9 

» -Arbeiterinnen 

0,0 

6.1 

o.s 

— 

1,3 

• 

Akkord Arbeiter 

"j 

0,o 

0.» 



o,* 

» 

» • Arbeiterinnen 

"3t 

— 

— 

— 

0,0 



1 IM 1,0 


1181,0 

100,0 

100,u 



3. Prazentlge Verteilnng det an die einzelnen 



Arbeiterkategorien gezahlten Lohne» auf die 




obenstehenden Lohnrubriken. 

Erwachsene 

Taglohn- Arbeiter 

•■8.7 

50,4 

20,* 

0,7 

100,0 

» 

* -Arbeiterinnen 

Ifi 

95^1 

7J> 

— 

10o,o 

» 

Akkord-Arbeiter 

84.7 

2,4 

12.» 

0,1 

100,0 

» 

• - Arbeiterinnen 

8V..1 

10,7 

' — 

— 

1181,0 

Jugendlich« 

Taglohn- Ar beiter 

26,4 

66.* 


0,1 

1(81,0 

» 

• Arbeiterinnen 

2,1 

93,9 

6,1 

— 

1 * 8),0 

» 

Akkord- Arbeiter 

Mß 

0.8 

14.4 

— 

100,0 

9 

> 'Arbeiterinnen 

HM»,o 

— 

— 

— 

100.0 



62«a 

24,1 

12.» 

0.* 

100,0 
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Tabelle 4 . 


l.ohnntttze der 8 Arhelterkategoriea. 


blanden- 

lohn 


Cf«s*hlte 

L«»bn betrage bei 

den 

nebenstehenden 

ritunii«*nl<*bnen 






* ~Z 

JS $ 

• a 

3 2 

1.1 


! . s 

l a 

“ «5 

M 

s£ 
X S 

n 

*■ J; z ~ 

f • &£ 
* 2 

** £ 

I 3 


A 

h 

.« 

41 


Die Lohne in t'rusenlen de« 
iie»» entlohn« 


. I si j i i * i s , 
is -Mil >3 

*S iS -s » E 

T - u 


I. Erwachsene wnnwllche Taglohnarbelter. 

86 I336| 0,17 O/ri 0,17 

1081 II 6o7ft 3.14 2.« 

6085 164 22847 6.7» IO 41 10, i» 

9037 186 40433 12.« 17.» 1'.*.» 

•»677 193 36187 16,1» Ift.m» 1S/M 

8046 1014 78346 10.« 941 16.11 

5351 19 42414 16.77 70,0 10,71 

«749 146 77863 ft, 7» 1347 1341 

7975 6 10633 3,1» I.» 5,* 

3953 18 1 8408 ln ja ft,x 7,91 

7800 3.» 041 

710 2 3720 4.» 0,47 


45 u. mehr 
Summe 


2491 83 

KM» 

2674 

34) 

0,07 

0 .so 

237» 


2399 

34« 

• 

0 /Ü 

7085*1 123835 

4W70 

1761 246416 

100/0 

100,01 

100 .00 


9 

u 10 

. 

26 

II 

11 

» 12 

‘i* 

12546 

12 

13 

> 14 

1333 

50288 

1454 

15 

> 16 

1740 

57256 

1610 

17 

» 18 

*M 

26197 

1323 

19 

» 20 

. 

3798 


21 

• 22 

• 1 

313 

23 

t* urr.me 

3169 150424 

4433 


2. Erwachsene weibliche Taglebaarbeiter. 

11 . 37 114 04 

12 . 17586 0.» 8.M 0.77 

1454 . 53*175 42,08 33.« 32,79 

1610' . 6 om *6 54.m 38/8 3647 

1323 . 27588 2,u 17,47 294» 

. . 3798 . 241 

23 . 336 . 0.71 0,37 

4433 158026 100,0» 100 .00 1161/» 


Dlgitized by Google 
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Tabelle 4 (Fort*.). Noch: Lohnsätic der 8 Arheiterkatejrorien. 


Stunden- 

lohn 

4 

(bezahlte LohubetrJlge bei den 
nebenstehenden Ktundenlähuen 

Die 

| i 

TZ « 

«c 

Lohne in Tr 
(ieumtli 

l I ■ i 

41 ti 

Jt * s • 

..enter» de. 

bn. 

“ i 

5 Ji 
•1 

» 2 

5 : 
< : 

il 

o - 

X« 

Kultur- 

arbeiten 

• „ tc • 

15 3 „ i 2 

bC i • ~ c ? 

t» *r — ^ v © 

s a -1 
* •** 

a 

Ol 

b ß 
s: E 

■ 

88 

jt 

JL 

JL JL 

JL 





3. Erwachten« männliche Akkordarbeiter. 




unter 

IC. 


16 

621 

637 


0,o« 

0>4 


# 

1 

17 u 

18 

576 

36 

633 

1144 

0.oe 

0,17 

0,4« 


. 

* 1 

19 » 

20 

7312 

16 

1233 

8660 

0,86 

0,*»7 

1.07 



4 

21 > 

22 

14403 

887 

144)93 14« 

29529 

13» 

4,3* 

12.1» 


1 3*> 

4 

23 > 

24 

41771 

1384 

25767 82 

68994 

5,m 

6, NU 

22.» 


7» 

* • 

26 • 

2« 

1 1 1024 

1642 

943* 245 

122349 

14.*» 

8,0« 

8,1« 


.'3,m 

i 4 

27 » 

28 

111457 

1 762 

11442 61 

1 24722 

14,«* 

8/2» 

9,>« 


»30 

1 1 

29 • 

30 

«2394 

3386 

16601 326 

102607 

lO.hÄ 

16,43 

I4J» 


31,a» 

1 4 

31 ■ 

32 

936»» 

16t*. 

353» 52 

9877» 

12,34 

7 ,«* 

3,04 


4 3)6 

1 1 

33 » 

34 

101460 

1481 

18809 97 

1 16847 

18.J7 

-jn 

UM 


9,«i 

1 1 

35 ■ 

36 

26594 

1284) 

1381*) 

44)674 

*37 

6 ,*» 

11. IM 



4 * 

37 » 

38 

40347 

2401 

739 

43487 

5,7-' 

11,7» 

0,*4 



4 * 

89 * 

40 

1 4M 

179 

892 

2066 

O.W 

0,N* 

4)JM 



! 

41 • 

42 

»»»69 

136 

2841 

343.*) 

4,4i» 

0,*#. 

0^» 



; 0 

43 . 

44 

62276 

2*»:>* 

1809 

66142 

fl,**» 

10,11 

l«w 



1 

46 * 

46 

2887 

I486 

210 

40*8 

0,*/ 

7,» 

0.1» 



1 

47 > 

48 

20*246 


489 

20734 

2. «7 


O.U 



. 1 

49 > 

60 

4111 

1 13 

3*1 SO 

4665 

«.A4 

<»,70 

0,U 


2.«» 

.1 

61 * 

62 

8886 


, 

83H6 

1,10 





• 1 

63 > 

64 

2145 

233 

64)3 1 1 

2*92 

0.»* 

1,16 

0,44 


13* 

• 1 

66 u 

mehr 

371* 

237 

11 

3966 

0,1» 

1,17 

0.ni 



* 

Summ« 

768646 

2034.0 1 16686 1060 

89564 1 

100,»» 

1(8 »,00 

|O0,0» 


\0ojoo 

!«■ 1 





4. Erwachsene weibliche Akkordarbeiter. 




i) <■ 

12 

115 



115 

3.41 





J 1 

13 > 

14 

420 

. i 


420 

12.41 





1 

15 > 

16 

104 

i« 


120 

3,1*. 

3^1 





17 . 

1H 

273« 

, i 


2736 

81,07 





7: 1 

19 • 

20 


144 


144 


35.4; 




, ♦ 


3V 


*246 


246 


flo.se 




• 1 

Hunm« 

3375 

40« 


37*1 

JOO.un 

|0O,4V 




t«« 1 





5. Jugendliche männliche Taglohnarbelter. 




9 u. 

10 

240 

11 

13 

264 

6,76 

0.1* 

I.» 



: i 

II > 

12 

6.t 

396 

39 

487 

1.4!» 

4.44 



. 

1 

13 > 

14 

6« »9 

224<l 

2*41 8 

8! 37 

17,11 

25,17 

28,44 


100,00 

„ « 1 

16 > 

16 

1072 

1969 

440 

347! 

30.1» 

22,1» 

U.m 



• j 1 

17 . 

18 

819 

2744 

71 

3634 

23,«* 

3o,*s 

7,r? 


. 

2: 

19 * 

20 

6*8 

1374 

36 

2097 

19.77 

16,44 

3,17 


, 

i: « 

21 » 

22 

47 

178 

10*4 

326 

14< 

2 ,oo 

10,23 



, 1 

27 . 

2* 

4 

. 


4 

0,11 




, 


31 » 

32 

20 



241 

0.* 






1 Hamm« 

3662 

6901 

978 8 

13439 

IOo.ic 

l<Mt,UD 

100/0 


10O 3» 

:• 
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1 «belle 4 (Forts). Noch: I»hnsätzo der 8 Arbeiterkmlegorien 


n 

(ieudfclte Lohn betrüg? bei den 
nebenstehenden Stundeultthnen 

Die 

l.ühue in Proooaton de* 

1 ieuunllobn« 

i'ä 

I 5 
— * 

3 | 

f J 

* s 

s s 

J.f 

äfj 

s * 

s i 0 

5 JS 

J-8H « I 
■1 £ 5 

- ‘5 

«2 • 
O 3 

H c 

.s 

, C SJ s 

5? jJ 
•3| 

K « ;£ *e 

1 .11 
e C o 

-o "O « 2 

.V bc fc 

» 52 

c 

• 

9 | 

>3 8 

£ 


JH 

Ji 

.* 

.4 41 









6 . 

Jagendliche weibliche Taglohearbeiter 



9 u. 10 

186 

468 


• 1 

604 

30, «0 

24« 

. 


24» 

11 > 12 

133 

4839 

359 

. ' 

51il 

294* 

24,eo 

414» 


Km 

IS > U 

120 

6*08 

192 

1 

7220 

26,4» 

35,10 

22,40 



15 » 1« 

64 

3698 

178 


3940 

14,11 

18,7» 

20,77 


1 8,771 

17 t 18 

. 

3604 

128 


3712 


I 841 

14,»4 


1 7, TW 

1 » • 10 


161 



161 

• 

041 




Summe 

453 

19678 

857 


20988 

IUÖ .00 

10O/O 

1*81,0» 






7. 

Jugendliche männliche Akkordarbeiter. 



5 a. 6 


13 

, 


13 

. 

66,0 

. 


05 

9 » 10 



32 


32 

. 

. 

84 


M 

11 > 1t 

. 


57 


57 

. 

. 

15.1 


24 

13 > 14 

104 


21 


125 

44 

. 

64 


4,7 

13 > 16 

75« 

7 



763 

33,7 

36, <* 

. 


28.» 

17 > 18 

158 


233 


391 

7.o 

. 

614 


14.» 

19 » 20 

.189 


35 


424 

IT.i 


94 


16,0 

21 > 22 

118 


. 


118 

54 

. 

. 


45 

25 » 26 

105 




105 

4,7 

. 



34 

29 ► SO 

584 


. 


584 

2 «,o 


. 


22,. 

35 • 36 

32 




82 

1.4 

• 

• 


14 

Summe 

2246 

20 

378 


2644 

100,0 

loujo 

1041,0 


1*«14 




8. Jugendliche 

weibliche Akkordarbeiter 



15 a 16 

12 

. 


. 

12 

M 

. 

. 

. 

8,4 

17 » 18 

131 




131 

91,« 

• 


• 

915 

summ« 

143 

• 



143 

|im.o 



• 

100,0 


I 
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Tabelle 6. IHe Arbeitszeit. 


IHe 

t&gliche Arbeitszeit 

/.ah) der Angai»en über 
nach neben*u-ben 

T » g 1 o h n 

die tägliche Arbeitzeit 
den tfrüttenk lassen 

A k k ord 

Za 

betritt 

Holzhauerei 

Kulturarbeit 
u. Weg hau 

. . Kulturarl*cit 

lloizhauorei ... . 

u W»fbM 

itntB' ' 

!■>■ H 

Stunden 

19 

a. 

8 

Absolute Zahlen. 

23 

9 

5* 

Aber 8 > 9 

» 

51 

80 

53 

41 

t.*» 

• 9 > 10 

fe 

15 

94 

10 

54 

17'. 

• 10 > 11 

» 

2 

5 

4 

6 

17 

>11 >12 

» 



1 

6 

7 


tu». 

87 

187 

91 

116 

4e; 

bi« 8 

Stunden 

ai* 

b. 

4.1 

Prozentzahlen. 

25, s 

7,. 

i. a * 

Ober 8 > 9 

b 

68,7 

42.7 

58.» 

354 

4* 

> 9 > 10 

» 

174 

5", » 

11,0 

464 

3» 

> 10 > 11 

• 

2 4 

7.» 

4.« 

54 

3. 

>11 >12 

» 

— 

— 

1.1 

5.» 

5. 


tu» 

100,0 

100,0 

lOO.n 

1(81,0 

1«- 


Tattelle 6 . IHe Ruhepausen. 


Zahl 

der liglichea 
Kubepaux'n 

Zah 

T«l 

der Angaben 
täglichen 1 

lohn 

Kulturarbeit 
u Wegbau 

Über die Zahl der 
<ithepaii»en 

Akkord 

.... Kulturarbeit 

llnlzhaiierei ... . 

u »> rghau 

Za 

ll»libau.'rei 




a. 

Abaolute Zahlen. 


2 

46 

33 

59 

25 

t*J 

3 

37 

142 

23 

87 

T»* 

ii ui. 

83 

175 

82 

112 

452 



b. 

Prozentzahlen. 


2 

56,4 

18.« 

72.0 

22.» 

¥ 

3 

4M 

81,1 

28.o 

77.7 

64 » 

tu«. 


100,0 

100.0 

100,0 

U « 1 


Zahl 

der Angaben über die Dauer der 


Dauer 


täglichen Kühe pausen 


Zu 

der täglichen 

Ta« 

lohn 

Akk 

ord 


Ruhepausen 

llolthaurrei 

Kulturarbeit 

llolihauer.i 

Kulturarbeit 

■ilii 



u Wegbau 


u. Wegbau 




a. 

Abaolute Zahlen. 


1 Stunde 

9 

9 

21 

8 

47 

über 1 bi« 2 Stunden 

76 

163 

65 

102 

41-4 

» 2 Stunden 

- 

8 

1 

6 

15 

tu«. 

85 

180 

87 

116 

46« 



b. 

Prozentzahlen. 


1 Stunde 

im 

5.0 

24,1 

6 a 

10 . 

über 1 bi» i Stunden 

89,4 

90,4 

74,7 

87.» 

66 • 

» 2 Stunden 


4.4 

M 

54 

}J 

tu« 

HHV» 

lfH.,0 

MHi,o 

100,0 

lo> . 


Dlgitized by Google 
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l'tbelle 7. <;.-»am!*c'IUiir*an«l. 


Or58enk lauen 
ilee tätlichen 
GenamUeitaufwande. 

Zahl der Angaben Uber 
aufwaxnl ItAgl Arbeit»«! 
und KQckweg) nach liebe 

T a g 1 o b n 

,, , . Kulturarbeit 

Holahauerci o WegUn 

Jen täglichen l»e**mUeit 
1 , Ruhepaueeu und Hin - 
istehenden <2r60enkla»ten 

Akkord 

.... Kulturarbeit 

Holahauere. w#ftau 

Zu 

•um men 



a. Absolute Zahlen. 



kii in Stunden 

5 

2 

0 

2 

17 

i über 10 » 11 * 

28 

20 

29 

7 

84 

» 11 > 12 > 

34 

66 

38 

38 

176 

> 12 > 13 > 

14 

H9 

9 

47 

159 

> 13 > II » 

4 

n 

S 

12 

30 

> 14 » 14*« > 

i 

— 

2 

3 

6 

tu*. 

1 

86 

188 

89 

109 

472 

1 


b. 

Prozent/ahlen 



bi« 10 Stunden 

5," 

I.o 

94 

1/» 

34 

10 » 11 » 

32.» 

104 

324 

6.4 

174 

> 11 > 12 > 

30,4 

3*4 

42.« 

34.x 

374 

» 12 > 13 » 

16,1 

474 

KM 

43.1 

33,7 

» 13 e 14 > 

4,7 

*4 

s.» 

11.0 

6,1 

» 14 » 14 * 4 » 

M 

- 

24 

2.6 

14 

tu*. 

HX »,o 

I00,o 

100 ,n 

iu<y> 

1004 


Digitized by Google 
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Tabelle 8. Gewöhnlicher Stundenlohn der einzelnen Olierfftmterelen. 



Prtv. 8tarfcMNr|. 

Babenhausen ... 22 22 

Herr uldm 21 21 

Bensbeim 30 27 

Bessungen . 29 26 

Birkenau ... 25 25 

Dannstadt 31 33 

Dieburg . 26 28 

Dörnberg .... 30 29 

Kberstadt 28 28 

KniHtbofeu 25 22 

Gernsheim . 25 26 

(•roll Bieberau 22 22 

Gruft-Gerau . 29 28 


Grofi Steinhaim 
Qroft -l’mstadt . 
Heppenheim 
Hirschhorn 
Höchst . 

Jager* bürg 

Isenburg 

Jugenheim 

Kelsterbach 

König 

Kram« hfttein 
l*ampertbeim 
Langen 
Lmrfsld . 

I.ind* -nfels 
I .orten ha. h 
Lorsch 
Messel 

MicheDtadt 

Mitteldick 

Mftnrhbruch 

Mörfelden 

( Oht Kamstadt 

Kaunheim 

Kothenberg 

Schaafheim 

Seligenstadt 

Trebur 

Viernheim 

Wald Mkbelbach 

Wimpfen 


28 

27 20 

28 27 

22 22 

22 

24 20 

35 33 

23 23 

35 33 

24 20 

28 26 

8 1 29 

33 33 

24 24 

25 22 
21 

28 28 

29 27 
22 

33 33 

30 27 

83 30 

28 28 

32 33 

22 22 

22 22 

22 20 

28 29 

33 29 

2«» 2 1 

31 28 
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Titelte 8 Kort* Noch: (Sr »Ähnlicher Stundrnlohn der einzelnen < iherförstereien. 




(•e wohnlicher Stundrnlohn der erwachsenen 

OberfAmtereien 


T agiohnar beiter 


Akkordar beiter 

Taglohn 

arbeiter- 

innen 


Holz 

heueret 

5 

Kultur 

arheit 

v 

Weg 

hau 

Siche- 

rung 

O 

Holm 

hauerei 

Weg- 

bau 

Kultur 

arheit 

Pro» ObertieMen 








Al.feld 

»0 

20 

20 


25 

21 

12 

Bad '»libanin 

27 

25 

•25 

25 

35 

33 

16 

Bingenheim 

24 

24 

24 

24 

3o 

27 

13 

BorK'G«nöadw 

25 

22 

22 


2» 

26 

16 

iHeieUheim 

19 

19 

ir 

19 

20 


13 

EicbeMorf 

r: 

20 

20 


27 

73 

14 

Eudorf 

21 

•20 

20 


24 

23 

12 

FddkrSduB 

25 

25 

26 


31 

37 

16 

(irebma . 

20 

20 

20 


2 :» 

24 

13 

tiretw-nhaia 

25 

22 

24 


30 

35 

13 

(•rtinherg , 

22 

22 

22 


30 

21 

16 

Heldenbergeii . 

‘.‘8 

27 

27 


26 

32 

14 

Hocil Wr j#«] 

22 

21 

21 


32 

34 

15 

H"® er* 

23 

19 

19 



2 2 

12 

k irtorf 

1» 

19 

19 



26 j 

13 

K< nrmdftdorf 

24 

24 

23 



36 

14 

Laubacb . 

28 

24 

24 



.10 

14 

Lauterbach 

22 

22 

22 




14 

Nidda 

23 

24 

24 

24 



15 

Nieder Ohmen 

24 

20 

20 


28 

29 

14 

ober K*cb hach 


•29 

29 

29 

28 


18 

Ober K*»» bar h 

25 

26 

2H 


33 


15 

Ober K-.*hach 

29 

30 

30 


29 


18 

Keritr Bad Nauheim) 








K*>mrod 

20 

21 

20 


2« 

22 

14 

'v’hilfenherg 

26 

27 

27 


25 

33 

17 

'.hotten . 

2« 

27 

TH 

25 

32 

27 

15 

Sip.rndorf . 

21 

21 

20 


78 

29 

16 

("reiz a d Lumda 

23 

•23 

22 


21 

36 

15 

I !nch»tein 

21 

22 

22 

23 

25 

30 

14 

W ah len . 

21 

21 

22 

27 

24 

24 

14 

Uimck . 


2* 

26 


3*2 

28 

16 

Windhauaen 

21 

22 

22 


25 

24 

14 

Pr»» Rhemhusrn 

Alzey 

20 

20 

20 


22 

SO 

13 

Mainz 

31 

21 

31 


31 

34 

19 

Wonne 

29 

.9 

29 


31 

• 

17 

Zahl der berichteade« 








Oberforzterern 

73 

79 

77 

24 

7« 

57 

77 
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Tabelle <*. 



ArbelUielt, Ruhepaaaen und (irMabelUifiu 


Bö* 

Zahl der Arbeitutuuden pro Tag de« Hin 
au.echl der Knhepauaeu und de« u Kdck-I der Bah< 

Hin- und Rückweg« weg« | 


Taglohn 

1 I J » 

e J3 3 : 

3 'sag 

.2 3 tr i 

m 3 Fm 


ijt ffci 

i-lj llji 

2 •« «ö a m ^ £ 


Tagluhe 

I Fr 


ÜAtx'nhAUftfU 

KoerfvliUn 

lienthetin 

lifWBiingrn 

[tir Wenau 

l>*rm»tA*lt 


Dornberg 
hbentAdt 
Krnathofen 
Gemtheini 
GroB-Hieberau 
(irol Ofriu . 
GroB Stein hoini 
GroB I m»tA<lt 
Mr|ip*-rihriin 

IlinH'hhoni 


JBg*r«burg 
Im» bürg 
Jugenheim 
KrUterh*cb 


kranu htteiu 
Lampertheim 


I «euafehi 
I.ind<?nfr1i 


I .** neu 1 .a<Ii 


0 */• — • 

9 » i 

9 

9 


8-0 

8 - 8 * . 

8 

7-8 

8 -» 

10 

8 


9 '» 


9 ‘ . 

9 

8 


10 * «—11 

11 — 11 * 

10 

10 

8 * « 


8 *. 

9 

8 * «- 9 * . 

8 — 8 * » 



l'h-l 

t 

t 

t 

> 

IV. 

I». 

IV» 

f 

1* »— t 

»•/*-» 












in dea einzelnen Oberföraterelen. 


Dauer 

pauaen 

Stunden 

Täglicher Qeeamtxeitaufwand 
in Htuiulen 

(ein.chl. der Ruhepausen und de. 
Min- und Kttckweg») 


Akkord 

Taglohu 

Akkord 

Taglohu 

Akkord 

's 

• 

9 

n 

M 

J* 

mt 

Jas 

|| E 

= fl 

S! 

J 

■w 

s 


Ja? 
5-2 i 

ri 

# 

9 

1 

M 

jj 

S 

Kulturarbeit, 
Weg bau, 
Sicherung 

i 

• 

9 

9 

M 

S 

1 

< 

2 

= ? 
3 Z 
fl 

*3 

| 

1 

9 

1 

M 

_a» 

J 

Ja? 

fl! 

S ? ‘ 
s is 
* * 

I 


13' . 

13V, 

12' • 


3 


3 

2 



i— * 


12* »- 

12 */« 

13— 13',*. 

11—13 

12'« 

2—3 

2 

-3 

2-3 


3 

i 


11». 

11»/»— 12' < 

11' . 


3 


3 

3 



2 

2 

12 

l*'/i 

12 

13 

2 


3 

2 


3 

i 1 * 

IV, 


*» . 

0» .-11 

9* . 

1IV»— 11» . 

2 


2 

2 


2 

1*/» 

I 

10' i 

11—12 

10«/. 

11 — 12 

2 


3 

2 


3 

1 

2 

11- 

12 

10' i — 12 

11 

12 

3 

2 

-3 

2 


3 

1* . 

I*/» 

11' i 

12'/» — 13 

11' e— 11'/, 

11' »—12 

2 


3 

2 

2 

-3 

1 

1— J 

10' . 

11' • — 12'/» 

10'/» 

9' a — 1 1»', 

2 


3 

2 

2 

-3 

1'.» 

i 

10' . 

11» .-12» . 

10» a — 11*/» 

12» < 

3 


3 

3 


3 

l'/t 


10' • 

10» »—12 '/» 

10' . 

. 

2 


3 

2 


, 

2 


12',. 

12' I 

12'/» 

, 

3 


3 

3 


• 

1' > 

2 

13 

18 

13 

13 

2 


3 

2 


3 

2 


II 

12 

n 


1 


3 

3 


, 

1—1', 

1 

II' > 

12* »—13 

12' »—12*1, 

18—13* . 

3 


3 



3 



10* . 

11* .— 11» . 



3 


3 




I 

t 

13' , 

13' < 

13", 

13'/, 

3 


3 



3 



■ 


12 





3 




1% 

. 

10», 

12* . 

10» . 


2 


3 




1 

1 

11- 

-12 

12' » — 12* . 

11 

12' , 

2—3 


3 

2 


3 

*»-l 

*/t— 1 1 4 

11 

10—14 

10* »—UV, 

9' .-10* . 


2 

-8 


2 

-3 

1—3 

i'/t— • 

11 

12 

11—12 

12—12* » 

2 


3 

2 

2 

-3 

2 


10 

11 

10 


2 


2 

2 


, 

1*/« 

2 

UV» 

12' • 

11* . 

12* » 

2 


3 

2 


3 

1»» 


12 

12-13 

12 


2 

2 

-3 

2 



1 

1* » 

11* , 

12 

11 

11 

2 


3 

2 


2 

2 

2 

11 

II 

10 

10 

3 


3 

2 


2 

i';. 

2 

10* . 

12' • 

10' t 

14' • 

3 


3 

3 


3 

2 


13 

13 

12—14 


3 


3 

3 



IV. 

IV» 

11' i 

11' .— 11' i 

ll>. 

11*1. 

2 


2 

2 


2 

I 

2 

12' • 

II' » — 13 

12'/, 

13 

3 

2 

-3 

2 


3 

1 */» 

1 

• 


10'/»— 11' , 

9'/,- 10' » 

ii'/« 


2 

-3 

2 


3 

1' > 

2 

11' i 

12'/» 

12 

12", 

3 


3 

2 


3 

I»» 

1'/»— 1* . 

II' . 

12—12"» 

11% 

12*/.- 12' . 

3 


3 

3 


3 

1 

2 

12- 

13 

13 

13 

13' » 

3 


3 

2 


3 

IV. 

1— 2' • 

11 

"i 

12* . 

11' • 

12* .-13’ . 

2-3 


3 

2—3 


3 

I 1 /» 

1* .—2 

12—12'/, 

12 

II» . 

10-12 

2—3 


3 

2 

2 

3 

I—* 

1'/» 

12' • 

11' a — 12» » 

10* .— 14» . 

ll'/e— 12 

3 

2 

-3 

2-3 

2 

-3 

2 

2 

12 

12 

12 

12 

3 


3 

3 


3 

2 

2 

11*. 

11' » — 1 2 ' > 

u* , 

11'/, 

3 


3 

3 


3 

1 

2 

11 

' . 

13» , 

ii* » 

13» » 

2 


3 

2 


3 

IV» 


II 

12* » 

ii 


2 


3 

2 



1* • 

IV. 

1 


II' .— 12 

hg 

11 

2 

2 

-3 



2 

1 

*'/» 

10» I 

12» , 

10* • 

12» » 

3 


3 

3 


3 
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Tabelle 4 Loh»*»Ue der 8 Arbeiterketegorlen. 
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Tabelle 4 (Fort*.). Noch: Lohnsätze der 8 Arbeiterkategorien. 


Standen* 

lohn 

Gesuhlte Lohnbetrllge hei den 
nebenstehenden BtundenlOhnen 

ii 5.1 i.| . I 

6- cs 2— © -r — ^ 4 . i. *6 5 

3« 5 is a .s ,s* c i 

U jnj 

’ 1 

4 .« All * 

Die 

• 

ii 

— 3 
~ it 
M 

Lohne in Präsenten des 
< «es* entlohn« 

1 

l 1 3i ri 5 
|i ?i i-n ~ 
* - * * I £ 




3. Erwachsene männliche Akkordarbeiter. 


unter 1« 


16 

621 


637 


0,os 

(>,M 


17 u 18 

576 

36 

633 

. 

1144 

0.0» 

0,17 

0,4* 

i 

1!» . 70 

7312 

15 

1233 


8660 

0,« 

0.07 

1,07 


71 • 77 

14408 

887 

14093 

146 

29529 

ij» 

4,3* 

13,1» 13,w* 


73 . 24 

41771 

1384 

25767 

82 

66994 

62*1 

6, Ml 

22.» 7,»i 


76 . 76 

111024 

1642 

9438 

245 

122349 

1 1 

8,i*. 

6,li 23.S 

1 1 

27 » 26 

1 1 1 457 

17 ',.' 

11442 

61 

124722 

14,0» 

8,*ä 

9,i« 6^1 

1 1 

27 . 30 

S2.194 

3386 

16501 

826 

102407 

1«*.*« 

16,*] 

14,4» 31,1» 

1 4 

31 . 32 

93586 

1648) 

3638 

52 

98778 

1 * 

79« 

3,<k 4jtt 

1 1 

»3 > 34 

101460 

1481 

13809 

97 

1 16847 

13,37 

T# 

1 1 ,64 9,M 

! » 

36 * 36 

25594 

1280 

13800 


40674 

3.37 

6^w 

1 1 JM 

4 * 

37 » 38 

40347 

2401 

739 

. 

43467 

5,w 

1 1 ,7W 

0,44 

4 4 

39 * 40 

1 4M 

179 

39.* 

. 

2066 

O.so 

0,ie» 

<>.** 

• 1 

41 ■ 42 

339*19 

136 

28«; 

, 

34390 

4,41« 

0,** 

0,A 

•* 4 

43 * 44 

52276 

2056 

1809 


56142 

ß,w 

10,11 

1,57 

• ] 

46 > 46 

2387 

1488 

21" 

. 

4083 

O.sa 

7 .» 

0 , 1 s 

4 

47 > 48 

20246 


489 


20784 

2, *7 


0,48 


49 • 60 

411 1 

148 

381 

30 

4666 

0 M 

0.7t) 

0.» 2.8* 

• ,4 

61 • 67 

6386 




8386 

1,10 


. . 

• I 

63 • 64 

2145 

233 

603 

11 

2692 

Os* 

1,15 

0,44 1 , 1 * 

• 1 

.Vi it. mehr 

3718 

237 

11 


396«; 

0,4» 

1,17 

0.01 

. e 

Hümme 

768646 

20360 115585 

lo5o 

89. r >64 1 

100,10 

1(81,00 

1<N),W> 1.61,1« 

19 « 




4. Erwachsene weibliche Akkordarbeiter. 


11 u. 12 

115 

1 



1 151 

3,41 



* 4 

13 > 14 

420 

. 1 



420 

; 2 i> 

. 


1 

16 • 16 

1«»4 

16 



120 

3,o» 



1 

17 • 18 

2736 

. 1 



2736 

81,07 

, 


7 , t 

19 » 20 


144 



144 


36.47 



39 


246 



246 


60 .w 


• a! 

Summe 

3875 

406 



3781 

lOO.uo 

loo,«o 


M 




5. Jugeadliche männliche Tnglohnarbeiter. 


y u io 

240 

11 

13 


264 

6,7* 

0.1* 

I.SS 

I 41 

11 > 17 

63 

395 

39 


487 

1.4» 

4,44 

3.» 

* fl 

13 * 14 

6»9 

2240 

28** 

8 

8137 

17,15 

25.17 

28,04 1 .61,00 

iS u 

16 • 16 

1072 

1969 

44«* 


3471 

So.w 

229». 

44.pt 

36 ■* 

17 * 1» 

819 

2744 

71 


3«; 34 

23.i« 

30,6] 

7^7 

27 0 

19 • 20 

666 

1374 

36 


2097 

19.37 

15.44 

3>J 

15 * 

21 » 23 

47 

178 

10«* 


326 

1 .» 

2,00 

10,43 

■ * 

27 . 26 

4 

. 

, 


4 

0,11 

. 

, , 

•• i 

31 > 32 

20 




*« 




• j 

Summe 

3662 

89**1 

978 

8 

13439 

100,10 


1(81,1». 100, 00 

:«* J 
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IthoUe 4 (Fort« V Noch : LohnosUf der 8 Arlieiterk»ti*orien 


Stunde» 

lohn 

4 

(ieuüllte Lohnbetr&g« bei den 
t>ebefi«t«bend#n tttuudenlöhnen 

* 1 s ! jl ITls .1 

Is ?i i-s?! «I 

-= * Ü js « * * - 3 

* US 

A A A A A 

Di# Iefthne in Prozenten d«s 

b«MmtIobDI 

e? > . M 4 

■ 1 ss s i £ ,s 

““ Ser:-' 2 »8 

sä -3-1 MH 

2 *5 | « c s 




6. 

Jugendliche weibliche Taglohaarboiter. 


n 

» o. 10 

ISA 

468 

. 

• l 

«04 

30,« 

ij» . 


K 

u > n 

133 

4889 

3S9 

1 

6331 

29,W 

2 4 ,«i 4 1 ,«e 



IS > M 

120 

«90« 

192 

1 

7220 

26,1» 

36.10 77,40 



IS • 16 

b4 

SA98 

178 


394H 

14,11 

18,7» 20,7» 


■HI 

l* > ia 

. 

SA04 

128 


3732 

. 

18,11 14. »4 


17,7» 

19 » 10 


161 



161 

• 

O.M 


0,77 

Summ« 

453 

19678 

857 


20988 

100,00 

IO«.'« lim/® 


10U,tt 




7. 

Jugendliche ■•■■liebe Abkordarbeiter. 



S o- 6 


13 



13 

, 

66,0 

* 

°-* 

9 » 10 


. 

32 


32 

. 

. 84 

* 

M 

ii » n 



57 


57 


15,1 

• 

*■* 

13 » 14 

104 


21 


126 

«Al 

64 

• 

«,7 

IS » 1« 

7SA 

7 

. 


763 

33,7 

SS/i 

* 

28.» 

17 > la 

15« 


233 


391 

7, o 

«M 


14.» 

19 ► JO 

389 

. 

35 


424 

17.J 

94 


16/1 

ai > 22 

118 


. 


118 

bj 

• 


44 

25 » JA 

loS 




106 

«.7 

. 

* 

34 

29 » 80 

684 


. 


684 

26.» 

• 

• 

22,1 

85 > SA 

32 




32 

1.4 

• 


1.» 

Kumme 

22 4A 

20 

37« 

• 

2644 

!<xi.o 

iiMi.o lim.o 


I 1814 




8. Jugendliche 

weibliche Akkordarbeiter 



IS u. 1« 

12 

. 

. 

. 

12 

8,4 

. 


8.« 

17 . 1* 

131 

• 



131 

91, • 

• 

• 

91.4 

Summ« 

143 




143 

1«N»,0 



100 4 
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Tabelle 5 


IM* A rbtit.zeit. 


IHo 


Zahl der Angaben über die tägliche Arbeitszeit 
nach nebenstehenden (irbtienk lassen 

Zu 

Übliche Arbeitzeit 
betrAgl 

Tagl 

llolr.bauerei 

ahn 

Kulturarbeit 
u. Weylmu 

A kkord 

ii i u-. Kulturarbeit 

liolsnauersi ... . 

u Wegbati 


bi« H 

Stunden 

19 

a. 

8 

Absolute Zahlen. 

.'8 

9 

59 

nb«r H > 9 

» 

51 

80 

53 

41 

123 

» 9 . 10 

fr 

15 

94 

10 

64 

i:> 

• 10 • 11 

fr 

2 

5 

4 

8 

17 

>11 >12 

fr 


. 

1 

6 

7 


Ztlt. 

87 

187 

91 

118 

4a; 

bis 8 

Stunden 

2I,H 

b 

4.S 

Prozenttahlon. 

25, J 

7,8 

i: i 

Ober H > 9 

fr 

58,7 

42,7 

58.» 

35, J 

4» • 

> 9 > 10 

fr 

17.2 

5u,l 

11,0 

4«,5 

V 

>10 >11 

• 

24 ' 

7,7 

4.4 

bj 

J . 

> 11 > 12 

fr 

— 


1,1 

6,4 

1 


SU» 

100,0 

1(81,0 

100,0 

1(81,0 

1»» 


Ttbollr 6. IM* Kuh*paaa*n. 



Zahl der Angaben 

über die Zahl der 


Zahl 


täglichen Ruhepausen 

Zu 

der täglichen 

Tag 

lohn 

Akkord 


Kuhepau«<n 

llolihauer*) 

Kulturnrlieil 
q. Wegbau 

.... . Kulturarbeit 

Molsbanerei ... . 

ii W eghau 

«am njer 



a. 

Absolut* Zabl*n. 


7 

48 

SS 

59 25 

1^3 

3 

37 

142 

23 87 

389 

EU«. 

83 

175 

82 112 

46 i 



b. 

Prozentiahlen. 


7 

65,4 

18.» 

72,0 22,S 

A* 

3 

444 

81,1 

28,0 77,7 

fit 

SU«. 

100,« 

100,0 

100.0 UXM 

U*‘ 


Zahl 

der Angaben über die Dauer der 


Dauer 


tAglichen Kuhepau»en 

Zu 

der tAglicheu 

Tag 

lohn 

Akkord 


Kiibepau«en 

Holzhauern 

Kulturarbeit 
u. Wegbau 

.... Kulturarbeit 

Holzhauern ... . 

u. W eg bau 

«a-aoo.' 



a. 

Absolute Zahlen. 


1 Stunde 

9 

9 

21 8 

47 

ui »er 1 bi» l Stunden 

76 

163 

65 102 

406 

» 1 Stunden 

— 

8 

1 6 

16 

SU». 

85 

18<» 

87 116 

44* 



b. 

ProzenUahlen. 


1 Stunde 

UM 

6.o 

24.1 6.» 

Ii». 

über 1 bi» / Stunden 

89,1 

90,4 

74,7 874 

•M 

► 7 Stunden 


4.« 

1.» 54 

•M 

SU» 

1(81,0 

10<M» 

1<8>4 

1U*'« 
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Tabelle 7. (teaamUeiUafnand. 


GrüBenk lauen 
de» täglichen 
Graamtieitaufwandea 

/.«hl der Angaben über 
Aufwand (tlgl Arbeitend 
und Kfickwegi nach nabe 

Taglohn 

„ . , Kulturarbeit 

Holahaaerei n Wegb , a 

len tAgl loben <»etamUeit 
t, Kuhepau»eti und Hin 
»•tehendeii (»rftSenklaaeen 

Akkord 

.. , « Kulturarbeit 

Holabaneret Q WtfUn 

Zu 

•ammen 



a. Absolate Zahlen 



bi« 10 Stunden 

& 

2 

8 

2 

17 

über 10 » 11 ► 

28 

20 

28 

7 

84 

»Hat* > 

84 

66 

38 

3H 

176 

• 12 > 13 > 

14 

HS» 

9 

47 

159 

. 18 > 14 > 

4 

ii 

3 

12 

30 

> 14 > 14* • > 

i 

- 

V 

3 

8 

tu«. 

M 

1KH 

89 

109 

472 



b. 

PraienUablea. 



bi« 10 Stunden 

5,* 

1.0 

9.u 

1 4 

34 

•lief 10 » 11 » 

32.« 

104 

324 

8.4 

17.« 

> 11 • 18 > 

3»,< 

3*4 

424 

34.1 

87. f 

> 12 » 13 » 

18.« 

474 

10,1 

43.1 

33,7 

» 13 » 14 » 

4.7 

54 

3,4 

114 

6,. 

> 14 • 14* < • 

M 

- 

2,2 

24 

14 

tu«. 

100,0 

1004 

1IH>4 

1004 

1004 
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Tabelle s. UewAhnlirher Stundenlotan der elnieluen OberfiintlereieB. 




(.«wohnlicher Stundenlohn der erwacbaenea 










U b • r f 6 r • t e r e i e n 

Taghdinarbeiter 

Akkordarbeiter 



Hob- 

haurrei 

§ 

Kultur 

Arbeit 

•$> 

Weg- 

bau 

Sieb* 

ning 

Hols- 

hauerei 

Wer 

bau 

Kultur 

arbwet 

4k 

Pro» Starkenburg. 








lUtx'nh.'tM%cn 

11 

■21 

22 

22 

28 


i« 

IWrlrldfO 

n 

21 

21 


So 

20 

19 


30 

27 

28 

. 

SI 


17 

li«-*-ung«n 

19 

26 

26 

. 

29 

27 

I« 

Birkenau ... 

25 

25 

29 

27 

24 

33 

19 

Darmatadt 

31 

8.1 

31 


32 

28 

17 

Dieburg . 

26 

28 

26 

24 

29 


19 

hornWrrg .... 
Kbrratadt 

30 

26 

29 

28 

31 

27 


32 

29 

38 

32 

Id 

I« 

KnuObofoti 

25 

22 

22 

24 

26 

2« 

IS 

((«niibfiin 

25 

26 

26 


32 



Groft Hi« berau 

22 

22 

22 

22 

26 


14 

GruÖ-Gerau 

29 

28 

31 


33 

34 

14 

Ofoi Hfiinlwim 


2» 

28 




22 

ömfl Tmatadt 

27 

20 

20 


So 

26 

IS 

Ilrpp4»nbt*ini 

28 

27 

27 





Hir«< bborn 

22 

22 

21 


24 

SO 

IS 

ll'Vb«! 


22 





io ! 

Jägml.tirtf 

24 

20 

20 


29 


14 

Umburg 

35 

33 

33 


43 

60 

10 

Juffcnhcim 

23 

23 

23 


30 

28 

14 

KrU Urbach 

35 

33 

33 

33 

51 

4M 

10 

KAniff 

24 

20 

19 

19 

24 


14 

kranu h.tein 

28 

26 

26 


37 

32 

14 

laam|M*rtb«*im . 

31 

29 

29 


42 


17 

Lang'-n ... 

33 

33 

33 


36 

60 

10 

I*ngfeld . 

*24 

24 

24 


31 

29 

IS 

l.imbnf.U 

25 

22 

22 

22 

32 


1« 

leftraetibfti'h 


21 

21 

21 

21 


IS 

Uncb 

•2H 

28 

28 


34 

38 

17 

Meunl 

29 

27 

27 


28 

32 

1« 

MicheUtadt 


22 


26 

28 


14 

Mitte Idick 

33 

33 

33 


44 

32 

10 

MAnrhhruch 

50 

27 

27 


38 

53 

IS 

M-irfpIdrn 

53 

30 

31 

31 

34 

39 

IS 

< tbrr Kainiudl 

2H 

28 

28 

27 

34 

29 

14 

Kaunlinm 

32 

33 

32 


47 

44 

17 

K •thetih«Tg 

22 

22 

22 


26 

34 ) 

14 

SchAafbrim 

22 

22 

22 

22 

32 


19 

Nrli^roaUdl 

22 

20 

23 

20 

24 

43 

14 

Tr.Cur 

28 

28 

26 

26 

35 


IS 

Vi«*mb«*irn 

33 

29 

29 


42 


10 

" ild Mn he Ibach 

20 

21 

22 


25 

20 

IS 

Wimpfen 

31 

28 

29 

28 

38 

27 

17 
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Tabelle 8 Kort» Noch: tlcwislialirher Stumlenlolm der eiaxelai-n oberftlr»!ereien 


Oberfftmtereien 

HoU- 

kanarai 

(»ewi'ihBlirher Stundrnlobr 
Taglokaar beiter 

Kultur Weg- Sülle 

arbeit tuiu rung 

der erwachsenen 

Akkordarbeiter 

Hol*- Weg- 

hauer«»! bau 

V> 

Taglohn- 

arl»eiter- 

innen 

Kultur 

arbrit 

HizmmiznüH 








Altfeld 

»0 

2" 

2o 


25 

21 

12 

Bad >al*hAti*«'n 

27 

25 

25 

26 

.16 

33 

16 

Hingenheim 

24 

24 

24 

24 

3<> 

27 

11 

Hur*: Gemundet« 

25 

22 

22 


28 

2« 


hu irUhi im 

1» 

19 

18 

19 

2t» 


f 

Eiche Udorf 

22 

20 

20 


27 

23 


Eudorf 

21 

20 

20 


24 

23 

K9 

Keldk rucken 

25 

25 

26 


31 

32 

Hfl 

<>rebenan 

20 

20 

20 


25 

24 

13 

< »rel**nhain 

26 

22 

24 


34» 

35 

13 

IJrilnberg 

22 

22 

22 


30 

21 

16 

Hrlden bergen , 

2» 

27 

27 


26 

82 

14 

liorii W< i«d 

22 

21 

21 


32 

34 

15 

Hi «ml erg 

23 

19 

19 


27 

23 

12 

Kirtorf 

19 

19 

19 


26 

26 

13 

K« nra<i*d<irf 

24 

2« 

23 


33 

36 

14 

Laubacb . 

28 

24 

24 


29 

;to 

14 

leAitcrbmcb 

22 

22 

22 


26 

25 

14 

Nidda 

23 

24 

24 

24 

32 

34 

15 

Nieder -Oh men . 

24 

20 

20 


28 

29 

14 

Qbnr KwhUfh 


29 

29 

29 

28 


18 

Ober Ho«b«rk 

25 

26 

28 


33 


15 

lllitr-IIi*liMh . 

29 

30 

30 


29 


18 

Keviar Had-Nauheim) 








K« mrod . 

•20 

21 

20 


26 

22 

14 

8chilTe»b*rg 

26 

27 

27 


25 

33 

17 

N-bottfB . 

26 

27 

26 

25 

32 

27 

15 

St-mdurf . 

21 

21 

20 


28 

29 

16 

Treia a d I.iimda 

23 

23 

22 


21 

36 

15 

ririchttem 

21 

22 

22 

23 

25 

30 

14 

W ahleu 

21 

21 

22 

27 

24 

24 

14 

Wieweit . 


26 

26 


32 

28 

15 

W indhauaen 

21 

21 

22 


25 

24 

14 

Prav Rheiahetten. 








Alzey 

20 

20 

Jo 


22 

so 

13 

Mains 

31 

31 

31 


31 

34 

19 

* uiiu 

29 

29 

29 


31 


17 

Zahl der berichtenden 








Oberförttereie« 

73 

79 

77 

24 

7« 

57 

77 
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Tabelle 9. ArlwitniHt, KnbcpaatM-n und <ir»amUrlUar*aiu 




Zahl der Arbeitaetuudcu pro Tag 
au##chl der Ruhepausen und de# 
Hin* und Rückweg# 

de# IlinH 
u Köck- 
wrg# | 


Tig 

der k . :«■ 

a 

Oherfftratereieti. 

Taglohn 

Akkord 


TagMu. 1 



*5 

E 

fi 

a 

5 

jj 

J ¥ 

; J ä 
b ’s* i 

•=£Ü 
* * 

‘5 

i 

; 

3 

o 

55 

iif 
S* 2 
= ei 
1*3 

X 

ii.a 

Hi 

JS ^ ; c i 
' X. 

*- 

'5 

*- 

9 

3 

< 

3 

3 

i 

gJ ! 

I r- 
V' 


10 

10 

10 


i< < 

2 

: 

Beerfelden 


9 1 .— 10 

10 

9— 10 

10 

* *— i • 

l*,-2 

i* . i 

Bentbeim 


8' . 

9—9* . 

8‘it 


■ii 

2 

.■ 

Be «mutigen 


9 

9‘ » 

9 

10 

l 

2 

2 

Birkenau 


8 

8-9 

8 

9- 10 

• 

IV. 

1' 

harmatndt 


H 

8—9 

8 

8-9 

1 

1* . 

• 

OiebiirK 


8'/»-* 

8-9 

8 

9 

l—i* < 

I 1 • 1 

1* . 1 

hi.rnlMTj! 


8 

8« r— 9* « 

8-9 

8 8' t 

t 2 

1' i 

«'» ! 

KbtniAot 


H 

9 

8 

7-8 

1* •- 1* . 

1 

Y 

Krnnth<>f*n 


8 

9-10 

8-9 

10 

» 1 

1' . 

2 

(Jertmhntn 


8 

8'/,- 9‘ . 

8 


• . 

1' • 

P » 1 

(i ruft- Bieber au 


»■ > 

9> . 

9* . 


•/. 

2 

s 

Urol-Germu 


•■i. 

9 

9' . 

9 

2 


1 

<»r»>ft .Stritt heim 


8 

9 

H 


1 

2 

I 

Oral UmitAdt 


9 

9' .— 10 

10' • — 1 

11-11' . 

1 •— 1* » 

2 

2 

Heppenheim 


8' . 

9- 9’/, 



»4 

1 V* 

1' » 

llirwi'hhont 


10 

10 

10 

10 

1' . 

2 

2 

IhVbt 



9 


. 

1 


2 

Jägers bürg . 


8* ■ 

10 

8' i 

. 

* . 

1' • 

2 

Isenburg 


8'/i- 9 

9 

8> • 

9 

1— I» 4 

1 — 2 

2 

.lugen heim 


8' , 

8' ,— 10' . 

8* ’» — 9* . 

8—8' . 

' 


»4-J 

Kiuttrbicb 


8‘ > 

9 

8—9 

8 10 

1 

1'. 

2 

Krtttig 


V . 

9'-. 

7* . 


V* 

2 

2 

Kra»ich#teiü 


9 

9' . 

9 

9'/. 

1 

i* » 

2 

Lampertheim 


9 

9—9* i 

9 


1' • 

i* . 

1* T-l 

1 jingeit 


9 

9 

9 

8' . 

1 

i*. 

2 

I**Dfffeld 


8' , 

8' . 

7 

7 

' .—1 

2 

2 

Lindenf ei • 


8 

9 

8 

12 

» t — 1 

1' . 

f* i 

iJirveuharh 


10 

10 

9-11 


l 

2 

2 

t a» rech 


9 

9 

9 

9 

»4 

I 1 -» 

|i . 



9 

8' »— 9' t 

9 

9' • 

1“. 

2 

P* -! 

VI k hrlntJk<it . 



8' .-9 

7* .-8 

10 

' . 1 


l — :'i 

MiioMuk 


9 

9 

9 

9 

1* I 

2 

2 

Mßnrhhrtich 


9 

9' i 

9 

9 - 9' . 

' 4-1* . 

1* • 

1*4 1*4 

M > * r f e 1 ■ ! r 1 1 


»' »-9* • 

9' . 

10 

10 

I 1 1-2 

1» . 

p . : 

Ober Knmstadt 


9 

9> . 

9 

9‘ «— io 

'.-1 

1> ■ 

j> . 

Raun beim 


8‘ .-9' . 

9 

9 

7 9 

l— r . 

1* .-2 

2 

IC..th*n> erg 


9 

9- 9‘ . 

9—12 

9—10 

1 .-i 

2 

P 2 

Schmal hem» 


9 

9 

9 

9 

1 

2 

2 

fVllgeimtadt 


9 

9- 10 

9 

9 

i« . 

t 

2 

Trebur . 


9 

1<| 

9 

10 

i* . 

1 

2 

Viernheim 


8 

9 

8 


i 1 . 

l' . 

2 

V' »Id Mh belhach 


9 

9 

9 

9 

• . i 

1' . 

p. . 

W impfen 


9 

9> . 

9 

9' i 

*/» 

1 

2' • 
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ia des einzelnen Oherf5r»t*relea. 


Dftuer 

pftuten 

Stund«i) 

Täglicher Geeamtieitaufwand 
in Mtunden 

(oinachl. der Kuhepanaen und de» 
Hin- und Klick weg») 

Zahl der lluhepauMii 

Akkord 

1 Taglohn 

Akkord 

Taglohn 

Akk<rd 

c 

■ 

9 

m 

JZ 

JA 

J = ? 

• 2 E 
= 

äif| 

* ® 

M 

m 


2 rf? 
*2 E 

I 

~='*i 
* * 

• 

• 

■ 

9 

M 

A 

Ja? 

SJ £ 

I ?J 

l 

« 

9 

A 

M 

J* 

■Sa? 
« 2 E 
I ?2 

V* 

i 1 i ? 

1 ui 

•s I yj 
s ^ x 

l 


13' . 

IS' , 

12* t 


3 

3 

2 


1—2 

2 

12* »- 

12*/, 

11—13'/» 

11-18 

12*,» 

2—3 

2-8 

2—3 

3 

2 


ii */. 

II*/»- 12' i 

11*4 


3 

3 

3 


2 

2 

12 

12 V« 

12 

13 

2 

3 

2 

3 

l'a 

l'/t 


>*4 

0*4-11 

9* 4 

I i*r» — ll* , 

2 

2 

2 

2 

IV« 

2 

10' . 

11 — 12 

10*/» 

11 — 12 

2 

3 

2 

3 

1'/» 

2 

11- 

12 

10' »—12 

II 

12 

3 

2-3 

2 

3 

l» . 

!Vt 

11'» 

12V,— 13 

1 1 ' • — 1 '/» 

II* »—12 

2 

3 

2 

2-3 

1 

1—2 

10' » 

12' .-12'/. 

io '/» 

9'»— II*'» 

2 

3 

2 

2-3 

l'.t 

2 

I0> 1 

II* 4—12* 4 

10' a — 11*;, 

12* « 

3 

3 

3 

3 

I'/t 


10' » 

10*»— 12'/» 

10*/» 

. 

2 

3 

2 


2 


12«/. 

12* • 

12'/» 


3 

3 

3 

• 

1* t 

2 

IS 

13 

IS 

13 

2 

3 

2 

3 

2 


II 

12 

II 


1 

3 

3 

. 

1 — 1* . 

1 

11* . 

12' »—IS 

12* »— 12V» 

IS — 13*-, 

3 

3 

3 

3 



10»/, 

II* 4—11* 4 



3 

3 



2 

2 

IS' , 

13* » 

18'/« 

IS V« 

3 

3 

3 

3 



. 


12 




3 



l'/f 

. 

10»', 

12* 4 

10»» 


2 

3 

2 


1 

2 

II- 

-12 

12* » — 12* , 

11 

12'« 

2—3 

3 

2 

3 

*»-l 

'/»— I 1 4 

II 

10— U 

10*/» — 1 1 *r* 

9' 4—10* 4 

2 

2—3 

2 

2-3 

1— 3 

1'/»— 3 

11 

12 

11—12 

12—12'/» 

2 

3 

2 

1—3 

2 


10 

12 

10 


2 

2 

2 

, 

I*/« 

2 

UV« 

12'» 

11' 4 

12* • 

2 

3 

2 

3 

1*1 


12 

12-13 

12 


2 

2-3 

2 


1 

1* » 

II* 1 

12 

11 

II 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

II 

II 

10 

10 

3 

3 

2 

2 

l',. 

2 

10» « 

12' . 

10* a 

14' • 

3 

3 

3 

3 

2 


13 

13 

12—14 


3 

3 

3 


IV» 

1'/» 

U 

v» 

11’ 4-11* ■ 

11'» 

11*4 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

12* • 

II* »—13 

12 V, 

13 

3 

2—3 

2 

3 

I'/» 

1 

• 


10*/*— 1 1 ' > 

9'/,- 10' a 

1 1 v» 


2-3 

2 

3 

1*» 

2 

It> > 

12'/» 

12 

12*/, 

3 

3 

2 

3 

1*» 

1* » 1* 4 

II 

'« 

12—12'» 

li'% 

1 2'/, — 12' 1 

3 

3 

3 

3 

1 

2 

12- 

13 

13 

13 

13' • 

3 

3 

2 

3 

IS. 

2 — 2' . 

II 

'» 

12* 4 

11' • 

12*«— 18' 4 

2—3 

3 

2-3 

3 

IV» 

1*4 — 2 

12— 12'/, 

12 

II* 4 

10—12 

2—3 

3 

2 

2-3 

1—2 

I 1 /* 

12* 4 

11' »— 12' » 

10* 4— 14* 4 

11* »—12 

3 

2-3 

2-3 

2-3 

2 

2 

12 

12 

12 

12 

3 

3 

3 

3 

2 

2 

II* . 

11* » — 12' • 

11* • 

UV, 

3 

3 

3 

3 

1 

2 

II 

'• 

13', 

11* » 

13', 

2 

3 

2 

3 

1'/. 


II 


I2'i» 

11 


2 

3 

2 


1*. 

IV» 

II 

' » 

II' 4—12 

11* » 

11 

2 

2—8 

2 

2 

! 1 

2'/» 

10' » 

12* 4 

10*» 

12' » 

3 

3 

3 

3 
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Tabelle 9 (Forts.). 


Noch: Arbeitszeit, Kabepao»ea 



Hin- und KUckweg. 


Taglob n 


Z äs 

1 1 J i 
i w 


de» Hin -f 
ii. Rück- 


Ta* ijck» 
der Kab 

weg» 

| 

ft 

Taglohn 

§!' 

'S 

i 

Ja?, 

5 

2 

■ 1: 

5 ?* 

X* 

“5 

~v* i > 



■x “■ 


Prov Oberheesen 

Al »fr Id .... 

»*'« 10*/* 

9*,« — 10* < 

9'. 

10'/. 

• . 

1 — 8 

1 J 

lUd HaUhauaeu 

9 

9' » 

9 

90, 

* . 

1* I 

I 

Hi ngen beim . 

9 

9- 10 

9 

9 -10 

1 • * • 

1* « 

1 

Burg Gemündet* 

8 

9 

8 

9 

1 , 

17» 

1* • 

IMIoeUheim . 

» 

9* • 

9 


•. 

1* , 

1 

Kicheledorf . 

9 

9*/i 

9 

9'i 

1 

I*. 

I 

Kudorf .... 

9 

10 

9 

10 

•/. 

1*. 

• 

Keldkrücken 

9 

9 

9 

9 

1 

2 

2 

(treboiiati 

9 

8—10 

9 

10 

*» 

1* » 

2 

Grebenhain . 

9' . 

9* t -9* • 

9 

9* »~9* 

I * . — * » 

2 

2 

Grtinbrrg 

9 

9 

9 

9 

1 

1* • 

■ i 

Helden l>erg«n 

9-9' • 

9 -9* , 

9- 9' t 

9-9' i 

•/,- 1 

* 

2 

llncb Woi»«| 

9 

9' . 

9 

10 

*, *. 

1 

2 

Homberg 

8 

10' > 

8 

ln* , 

1 — 1* • 

1* t 

!» ■ 

Kirtorf .... 

8* ,--9* . 

9* . 9* 

8' , 

9'. 9'. 

1 — !'/« 

1*,» — * 

2 

koumdedorf. 

9 

9 -10 

10 

11 

• . -1 

l'/t 

* 

laAlllkACh 

9 

10 

9 

10 

* a * . 

1' • 

2 

LAilterlkAch . 

9 

9* »-I0 

9 

9' , 

* 4 I 1 . 

1* . 

l*s 2 

Nidda . 

8 

10 

8 

10 

1 

1* , 

!• . 

Nieder-Ohmen 

8'. 

10 

9 

12 

*»-*. 

1* » 

2 

Ober Lachbach 


9 

8 

9 

1 .-1 

. 

2 

Ober Ko» bar h 

10-11 

9 -10 

9 -11 

8—10 

1- 2 

2 

1 -2 

Ober lb»»bach 

9 

10 

9 


1 

8 

2 

(Rer Had Nauheim I 
K«>mr *«l , 

»V* 

8' i— 9 

8'. 

9 10 


1* . 

2 

Hrhiffralerg 

8—10 

8—10 

9 

9—10 

1 

1 — 2 

1 1 

Schotten 

9 

9 

8 

10 

I 

2 

1 

Ktomdorf 

8 

7* ,-9* i 

8 

10 

1 

I* » 

* 

2 

Frei» a. d Lumda 

8"t 

© 

9 

10 

1 

1* , 

ririchsteiu 

8-9 

9—10 

9 

9-10 

1 — 2 

1* »—2 

1» i- 2 

Wahlen 

8— 8' » 

8-8' , 

8 

8* » — 9' , 

1' , 

l* • — 2 

1* .-2 

WUaeck 


9' » 

9 

9*. 

*.-! 

. 

2 

Wind hauten 

8 

9 

9 

9 

!*,• 

1 

1* • 


Pra». Rhelnhtsten. 


A)»»y 

Mains 

Worms 


I* > > 

l'i 1-* 
1' • 2 


Digitized by Google 
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Ge.tUDtzeiUufwand in den einzelnen Olierfftntereien. 


Dauer 

pausen 

Stunden 

iord 

Ja? 
S-S 2 

a *> S 
~ «. a 
— u 
2^7 
* 

Täglicher («esanitieilaufwand 
in Stunden 

(rinschl. der Ruhepausen und des 
Hin- und Rückweg«) 

Uk 

T** 


Aki 

t 

2 

m 

JB 

j* 

Tafiohn 

Akl 

ord 

if? 
S-3 2 
2 

2 £ f 

X T * 

lohn 

Akkord 

1 

V 

2 

m 

A 

■» 

& 6 ? 
a 1 2 
! ti 
2*2 

i 

1 

m 

A 

J4 

1 

■ 

3 

m 

A 

N 

Jo? 
a 1 1 

t * * 

2 * A 

V* 

s 

K 

3 

4 

A 

*3 

2p| 

a 2 2 

I 

z** 

1 

2 


11-13 

11 

13 

2 -3 

2-8 

2 

3 

i* . 

2 

ii 1 . 

12' . 

11' . 

12' . 

2 

3 

2 

3 

i* . 

2 

ii' > 

11' . 12' , 

il'. 

I l't— 12' . 

2 

3 

2 

3 

i 1 . 

l't 

in 

11 

10 

1 1 

2 

3 

2 

2-3 

i 1 i 


11* . 

12* . 

11* • 


3 

3 

3 


i‘ . 

2 

II 1 » 

12* » 

11* « 

12' . 

2 

3 

2 

3 

i* . 

2 

11' > 

12* * 

II 1 « 

12* • 

3 

3 

3 

3 

2 

2 

12 

12 

12 

12 

3 

3 

3 

3 

l 1 t 

2 

in' , 

10—12 

in* . 

12 

2 

2-3 

2 

3 

1> > 

2 

12' i 

12*. - IS' . 

ii* . 

12* .- 13' . 

3 

3 

2 

3 

l‘ » 

1* . 

U‘ . 

11*» 

11' • 

, 

2-8 

2-3 

2-3 

2—3 

*2 

*2 

12 12' . 

12 -12' . 

12- 12' . 

12 12* » 

3 

3 

3 

3 

i 

2 

10' i 

12 

10* i 

12' i 

2 

3 

2 

3 

l» » 

I 1 I 

Ii 

13 

11 

13 

2 

3 

2 

3 

'• , 

2 

11* * — 12' i 

12* . 

11' . 

12' . 

2-3 

3 

2 

3 

i* i 

1* » 

11 

12—13 

12'A 

13' . 

2 

3 

2 

2 

v i 

2 

11* « 

12', 12'. 

1 1* . 

12' , 

2 

3 

2 

3 

i' , 

1‘ i 

11' • 

11*. 12*. 

11* I 

ll> . 

2 

2-3 

2 

2 

i‘ . 

1* t 

ln' t 

12» « 

10', 

12' . 

2 

2 

2 

2 

l* > 

2 

I.-* . 

12* I 

11'» 

14» a 

2 

3 

2 

3 

i 1 > 

1 


11*. 12 

ln' i 

12 

. 

3 

2 

3 

1—2 

1 — 2 

13' » — 14' » 

11 — 14 

11 M' • 

11* t — 14 

3 

2-3 

2—- 8 

2 3 

2 


11 

12 

11 

• 

3 

3 

3 


1< . 

2 

in* . 

11 11'» 

ln* . 

1 1' » — 12» . 

2 

3 

2 

3 

I -1* i 

2 

10' i 12*. 

1"' , 13 

11-12 

12 13 

2 

2- 3 

2 

2—3 

1 

• . 

If 

12 

10 

11' »-12 

2 

2 

2 

2 

l 1 I 

2 

10' , 

9 12* » 

in' . 

13 

2 

2 3 

2 

3 

1 1 « 

2 

11 

12' , 13 

11» * 

13 

3 

3 

3 

3 

1 ' » 

1* »- 2 

1 1' « — 12 

12 -13 

12 

12' . — IS* . 

2-3 

2-8 

2 

2 3 

1 1 1 

I •/» - 2 

9' 1 -Hl' , 

11—12 

9' . 

11- 12' . 

2-3 

13 

2 

2—3 

1 * > 

2 


12' , 

1 1> . 

12' . 


3 

2 

3 

1 

t — 1* I 

II' . 

11' . — 12 

11* . 

11' .— 12 

2 

3 

2 

2-3 

1* « 

2 

ln 

12* . 

10 

!<’ > 

2 

3 

2 

2—3 

1 — 1' i 

2 3 

i 

11- 13 

10—10' , 

12- 13 

2 

2 3 

2 

3 

I' . 


11' i 

12 

11'. 


3 

3 

2 
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Nr. 5191. Prelw der K* > w«hnllehnlen Verl>r«urlm*i 



W eilen. 

Koggen. 

Gerate. 

1 

Hofer 

* 1 

He* 












P r 

ein p 

• r 


Orte. 

• 

M 

2 

M 

B 

f 

3 

| 

i 

• 

JO 

2 

ja 

} 

-3 

| 

ä 

2 

2 

M 

\ 

3 

9 

1 

M 

2 

M 

I 

1 

X 

a 

i 

I 



.4 

a 

.4 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

.* 

A 

A 

A 


Darmttadt 

19.® 

18,uo 

18/0 

1 6 ,a > 

14,(0 

15,un 

19,no 

15/u 

17,00 

18,in 

14.7» 

16« 

io« 

Km 

Bonahain) 

I9>. 

18/0 

18/0 

14.7» 

14« 

1 4,47 

19,00 

16« 

17.» 

16.» 14.®) 

14/0 

7® KM 

Diebarg 

18. n> 

17,uo 

17/o 

14.» 

Id/O 

14/13 

18/u 

17/0 

17.» 

16/0 15,® 

15/4 

7® 1A 

Erbach 

18, iv 

18/o 

18/«. 

14.0) 

1 t.uo 

1 4,'.i 

16,»0 

I6,oo 

16,00 

16,«) 16,(0 

16,«. 

6« 

M 

Offaobach 

19,1.1 

18/0 

18.7.'» 

16,on 

14,75 

14.(0 

l9.uo 

17/o 

18« 

16.no 

15.» 

15,7» 

*® 

M 

Gießen 

19,io 

18« 

18,63 

15/n 

15/u 

15/0 

iy.no 

I6/<> 

17,75 

17,no 

16« 

16« 

7« 1* 

AUfeld 

18,1.1 

17.» 

17,7» 

14/0 

14.» 

14.o 

17,» 

17.00 

17« 

15/u 

15.oo 

15,«) 

7/» 


Büdingen 

18,'»i 

18/u 

18,(0 

1 4/o 

14/u 

14.» 

17/0 

17,00 

17.®. 

15/» 

I5.i» 

15,® 

6 jm t« 

Buttbacb 

18>. 

lH.m 

18.1* 

!.'»■ 

I5,nu 

15« 

17/0 

17.«i 

17« 

15.» 

15/u 

15« 

7® «« 

Fried barg 

18 je. 

17,7» 

17.* 

15.10 

14« 

14.5« 

1 7,50 

16,00 

16, *3 

15/» 

15/0 

15« 

«JO 

*.• 

Lauterbach 

I8,ui 

18/0 

1M,C*. 

16/0 

16/0 

16.(0 

16/0 

16,(» 

16,«»* 

16, na 

16,00 

16,® 

7 


8ch<»tt«n 

19jo 18..0 

18,50 

M.uo 

ld.no 

13.» 

16/0 

15,(0 

15,411 

16,no 

15,(0 

15 » 

«® 

*« 

Maim 

19/.. 

18,7» 

18/.I 

14,1«. 

14/& 

14.*» 

18/u 

l7,oo 

1 7.»'. 

15« 

14,i*> 

1 5,io 

7/n 


Alaay 

19« 

18,00 

18.77 

14« 

14/0 

14.11 

18.00 

17,(0 

17.» 

17/o 

15.7» 

16« 

6®. 

«.» 

Hingen 

19/.i 

I8.no 

1 8/»' 

14/0 

1.1,50 

1 4.1* 

17.» 

l6.uo 

17,1« 

17,«» 

15,(» 

16,0. 

».• 

Km 

Worin» 

Summe 

Hitt«lpr«ii 

18... 

1 8,74 

1 8,.V» 

" ' 

TmT 

14/o 

14.«n 

14.0) 

*».7« 

14,(1 

18,7» 

17/u 

18,1.1 

274/1 

17,11 

15.7» 

15.« 

15« 

BMI 

15« 

6 JA 

Km 


Orte. 

Och» 

-s 

B 

Haiti 

»nd. 

Kuh od. 
Rindd. 

Ktlhfl. 

Hammeld 

SohafH. 

Schwemed. 

WeiBMhlj 









P 

r 0 

La p • r 

• 

j 

o 

MC* 

• 

•O fi 

B -g 

Beilage. 

• 

•0 a 

I *0 

Hcilog». 

JL 4 

1 1 
Kalll^a. 

A A 

• 

•0 Q 

1 -s 

Beilage 

- 2 

fl 0 

Hailaga. 

Hl 

A 

A 

A 

.* 

A 

.* 

A 

A 

A A A 

l)»rni.t«(lt 

l/»i 

2,*o 

1.4#» 

2.od 

1/1 1,71 

I/» 

1,71 



1.5* 

1.« 

O/o 0.« 0.0 


1.4» 

, 

i« 

, 

1« 

1,40 

, 



1.40 


0,® O®0 A 

Dirburg 


. 

1 M 

. 

1.» 





1 « 

• 

0 .® 0/B M 

Erbach 

1.4» 


1.40 


1« . 

1 « 

. 



1,40 

. 

0,27 O« OJ 

Offen bacb 

I/O 

1.» 

1.10 

1.40 

1/. 2.40 

l.» 

i.» 

0,® 

I/O 

I/O 

2« 

0 *4 0,® «Mi 

Gießen 

1 JO 

1.*' 


1« 

1,40 1,4» 

!,»*> 

l.<* 



lr» 

1.44 

0,10 0«. 0« 

Al.feld 

lr*> 


1.50 

. 

1/0 . 


. 


• 

l/u 

. 

0/7 0/7 OJi 

Büdingen 

1,4. 


1.44 


1.4« 

1 .® 




1 .® 

. 

0/4 0.® 0/1 

HuUbach 

1>> 


1.40 

• 

1,40 

1,40 




1 « 


0.® 0/0 ■ 

Kri»db«rg 

1/.I 


1.40 

, 

I/O . 

1 .» 

. 



1 .® 


«« o/a 0 / 

l.»uter hach 

1,40 


l,4n 


1,40 

1 « 

. 



1 « 

. 

0 ® 0 .® 0 / 

Bchotton 



1.40 


1.40 . 





1 « 


0 .® 0 «. 0/ 

Mains 

i« 

1,75 


1,40 

l/t I/O 

1/7 

1.77 



1,45 

I/W 

0« OJ® 0/ 

Altar 

1.» 

1® 

I/O 

1® 

1,40 1/»' 





l.a 

1.40 

O/a 0® 0/ 

Hingen 

1.50 

l.w 

1« 

1.» 

1.« 2.40 

1.40 

I/O 



1,40 

l,«n 

O/r 0>> 0/ 

W nrni 

i« 

l.vol 

la»> 

1.70 

1.4» 2.«’ 

1/0 

7/» 



1.40 

1 .« 

0/7 o/a 0 a 

Summ* 

JO« 

1 

V I/O 

11/0 

23« 11.40 

16,1» 

10.27 

n.» 

1.» 

21.07 

1 1.(4 

0.« 

Mitulprth 

1.4» 

l.M 

1« 

l,.v« 

1 ,44 1.11 

l/a 

1,71 

0,40 

l/ol 

l.*7 

1.71 

1 aj 
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na I« Orten den UroSb. Ilrufn Im Mir/. I UO.V 


.■Stroh. | Kartoffeln. 
Doppelaentner 


Erbsen. | Bohnen. | Linnen. 


i 

i 

4 

Jß 

2 

ja 

| 

3 

i 

— 

JS 

1 

•* 

ä 

J= 

3 

M 

t 1 

1 1 1 

M 3 X 

llfli 

« 

a 

.« 

.* 

4t 

4t 

4t 

4t 

A 4t 

4t 4t 41 

4t A 4t 

»,«0 

b.aa 

S,oo 

44» 

7,00 

6 ,on 

6 jo 

411,00 

20 JO 30.ÜU 

341,00 30,0.1 33,on 

45,™ 81,™ 87,3.1 

6^0 

SJ» 

3,(B 

3ji 

M .00 

640 

7 JO 

36.1» 

23,90 29.75 

83>. 264 » 3«i.™ 

42.™ 28,50 35,75 

7 J9 

4.8» 

4jo 

4.17 

5,»i 

4,oo 

4,ir 

26,00 24,00 26j00 

32.00 34),oo 31.00 

36.™ 32,™ 34,00 

6 JO 

4# 

4 jo 

4,40 

6 .oo 

6 ,*w 

6 ,on 

34,00 

31.1» 34.™ 

30,®> SO,®* 80,®) 

36.m 36.™ 86 , 1 «] 

a.i* 

5.0) 

4J« 

4.7S 

7,no 

6,01 

6,7» 

84,00 

SO, an 324» 

36,no 341.™ 33.m 

42,™ 354® 38,50 

7 '* 3 

5j»> 

5ja 


640 

64 m 

6 .» 

3 1 , 0 n 

29.00 30,00 

34.™ 32.™ 33.H. 

414» 39.m 40,™ 

6.7S 

4J0 

4jv> 

44» 

7/»» 

« 4 » 

6.75 

1 ö 4» 

I 64 » 16.9- 

34™ 34,™ 34,™ 

28.4» 28,™ 28,m 

6 ,™ 

ij» 

4.V) 

4 jo 

6,<u 

64 » 

6 ,ao 

2 o,® 

20, 00 20 ,oo 

2 »,®* 28,®* 28.i» 

28,™. 28,™ 28,00 

«.T» 

4.» 

4,ao 

4.r* 

oj» 


6 .» 

19 ,™ 

I 8 .no 16.50 

22 .™ 21 ™ 21 ™ 

22,™ 21.™ 21.50 

6.» 

4,m> 

3,(© 

3.9» 

7,ro 

5 » 

6,17 

33,00 24.00 28,9» 

8), 04) 24.™ 27,™ 

40.» 284 » 34,o.i 

*4» 

5,no 

5,nr> 

5,<o 

74 » 

744 . 

7.™ 

20, 00 

20,1» 20,00 


8 ) 4 » SO.m 30,00 

5-So 

4.uo 

3.i» 

3 Jo 

7 4»> 

6,oo 

ft.» 

IH.oo 

17,.» 1740 

8),™ 2N.u> 29,an 

81 .™ 284 » 294» 


34» 

3,») 

3.m 

9/» 

6,no 

7 ,* 

24,r» 

22,5o 2340 

35,» 26™ 31.57 

37,00 si,fo 84,50 

«.*■ 

3.>. 

3. in 

3 ,ti 

6.H) 

Sj» 

6,oo 

30,®* 

18,.» 24.0. 

S6,®* 26, «o 31,®* 

8 ),» 8 ) 4 » 40,<« 


3.i« 

j>> 

3.01 

7.s« 

6,nn 

6 JA 

40 .on 

24,(» 34,40 

42,00 8).Oo 36,oo 

42/» 81 ,™ 36,7)1 


S.n 

2,*i 

S.n« 

6, so 

5411 

5,»] 

74 jo 

214 » 33,14) 

32.50 28,™ 30.*) 

34,00 26,50 80, ss 

I»7j7 


64.» 



102 ,» 


407,4* 

4582« 

533,70 

6,71 



4,«4 



6,40 


25.47 

3040 

33.»l| 


4 

H 

Brot 

Rätter. 

Milch. 

Eier. 

Kif-. 

P»tre> 

HU in- 


T«rf 

Kilo« 

r a m 

m 

p*r Liter 

per lOHlQck 

«*- 

bfKr.;.t* 

U«JB 

kokU* 

kokldB 

P*» 

• 


fr *- 
]"!= 


• & -2 

• i ~z 





1000 


if i 
4“ * 

1 1 | 

jb e * 

•a 3 5 

2 I I 

M G S 

i f | 

Er 

LiUr 

r« i»*mi- 

iwtxr 

-tt-k 

A 

>1 4t 

41 4t 

A A A 

A A A 

A A A 

A 

41 


ft 

4t 

11.51 0,»> OJI 

0.» OJI 

2.#' 2,®* 2.|0 

«JO o,*i 0.*u 

0 ,*i* 0 ,®* 0,70 

2,«o 

0 . 1 * 

2.®) 


3,50 

0.« 0 ji o.ri 

O.o o.rt 

2.5» 1.71» 1.™ 

0.114 0,|n 0.15 

l,«n 0.®» 0,7* 

2.40 

O.l* 

2.A0 



0 . 5 « Oji <>.«5 

OJJ 0.50 

2,44) 2 . 1 » 2.511 

0.1» 0,17 0,15 

O.n* 0.®* 0.«* 

4.®» 

Ojw 

3/** 



0.» o.»i 0 .« 

0.54 0.0 

2.5» 2.50 1,54» 

0.17 0.17 0.17 

0.7»* 0,70 0,70 

2,40 

0J4 

2,14) 



0.1» 0.5' »JO 

Oj7 ‘ ».54 

2.V) 2, sn 2.5n 

0.54 0.15 0,11 

O.w* 0 Jr> 0.» 

24» 

0.» 

2Jo 

. 


O.B. O.W 0.f7 

0,54 OJJ 

2, in 1 ,«1 'J.nn 

0.1» 0,1» 0.15 

o.'jn O.io 0.« 

2.5» 

Oj* 

2.» 

1 JO 


0,n Ojr 0.0 

O.r* <».rt 

2,®> 2/B* l.rtu 

o.l* 0 , 1 * 0 , 1 * 

Ojo n> Ojo 

3,™ 

0.1« 

2 JO 

2,™ 


0.54 O 40 0,5t 

",rf 

2.8» 2,4» 2,6» 

0 , 1 * 0 , 1 « 0 . 1 « 

O,®* O.MI 0.«) 

3 .»• 

0.9» 

2.40 

1,™ 


0 js Ojo Oji 

».57 0.14 

2>» 2,*> 2.1* 

0.15 0,15 0,15 

II,®* 11 ,® • u,*i 

3.10 

0.90 

2 JO 

1 ,*0 


0.*; 0,o "J4 

Oj7 »1 55 

2.0 2.1» 2,15 

0,1* 0.1* 0,1* 

0.7») OjA O,»* 

2,4« 

0,19 

2.40 



Oj* O.a o.*5 

O.u <*.« 

2.8» 2,40 2.8» 

0,16 0 . 1 « 0 , 1 * 

0.4» 0,6*1 <>,»» 

3,m 

0,f4 

2.» 



0J4 0.0 0.0 

O.r» «*,fl 

2.»' 2,™ 2,10 

0.15 0.15 0,15 

ll.«n 0.50 «JA 

2,40 

«>.» 

2.®» 



Oj» rt.*, 0.5* 

04» 0.56 

1,1» 1,5» l,nl 

0.5» 0.1» 0,19 

(!.«. Ojo 0.98 

2.» 

0.17 

2,1« 



0J4 0.*» 0 XI 

0 JJ 0.0 

2 JO l,8> 1.» 

0,1» 0,1* 0.17 

0 . 8 » O.a. o,«. 

2.» 

0 . 1 » 

2.06 



Oj» 0.0 0.54 

0.0 0.54 

2jo 2,»» 2.1»» 

0,*> 0.1» 0.19 

0.™ 0,54 o.fl» 

2,«o 

0.94) 

1.®» 



Oji 0.11 O.ts 

3j*i 

0.55 »i.O 
444» 3,5* 

2,4*» 1,MI 2,«K> 
IMO 

O.ü* O.u 6,17 

o,»5 0,.*> O.o 

IM.« 

2.7* 
44 J* 

0.®' 

3,14 

1.*« 

36,*r7 

6 jo 

3.541 


OJ« 

0.55 O.o 

1 2 . 1 » 

0 . 1 * 

. o.«j 

1,77 

0.90 

2 .» 

IJ8 

Sjn 
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Nr. 5 192. KM'bw«iiunK , > der Huf die Zdlle und .Stenern de» Bekb 
Mowle wuT die prlrattlren Inneren Indirekten Abgaben* ket»i 
liehen Proze«*e In Uroßlierzogtiini Heimen fttr da* Klutajali 

1004. 


GcKenatand der Prozesse. 


Zahl der im 
KtaUjahr 
1904 


*1 tc 

•< E *tj 

-c - I 

9 * T 

K . . 


In den erledigten lYoaessen aind < . 
Geldstrafe verurteilt, «unachlieAl»* * 
der Fälle demnächstiger Verwaadelur * 
in Freibeitastrafe*» 


A wegen Defraudation 
2 Betrag 


I Zahl der 

Verurteilten 


"5 Ü 

Siu E** 

“ s ' “5 

- i 

£ I X 


3-= = S = 4 

.3 “ ® i ^ 

2 g_t j|S 

§|- ’jf 

a i® 9 « *- 




| 1'msesse 


.« 

Jl 

- 

* 

61 

56 

1 


l^tt 


3* 

4 • 

60 

45 




, 

23 

• 

49 

49 





37 

• 

31 

29 

24 


25,14 

# )l 17^00 



2 

2 

1 


o.» 

9*>,ai 

t 

• | 

201 

242 





251 

3. • ' 

111 

105 

1 


*) 

1 200 ,on 

1**6 

3 • 

12 

13 

5 


102 

423 (IM 

4 

. «l 

9 

9 





S 

4 * 

11 

12 





9 

- • 

52 

57 





4 


749 

752 

120 


1.667,00 

238S.ivn 

*06 

13 « • 

4» 

31 

25 



1 

4 

* »i 

137H 

1401 

1 77 


1716,10 

6540,* i 

951 



B »N* 

f Htinur . 
widrigk* 


-5 4 - • 

«3 3 - - 


Abgabe von inländischem Sals 

Tabaksteuer 

Wechselstempelsteuer 

Spiel kartenstempelstiuier 

Keichsstempelahgahen 

Branntweinsteuer 

Schaum weinsteuer 

Brauste uer 

1 ’bergangsabgahen von Bräunt 
wein und Bier 

Innere indirekte Steuern u. Ab- 
gaben anderer Bundesstaaten 
Abgabe von Hunden 
Abgabe von Jagd w affen päs»en 
laiaauMb 


*) Vergl Mitteil. Nr. 791 9 Aug. 11*04, K IO«*. - *) Mit Ausnahme der Stern pelabgaber 

Gewerbebetriebe von Ausländern, für den Betrieb von Wanderlagern and fdr ftffeat 
Belustigungen und Darstellungen — *) ln mittel bar au Freiheitsstrafe erfolgten a* 
Verurteilungen. — •» Eine hier aufgeuommene Geldstrafe von lt**) Jä wurde im lltnr 
weg» bis auf £M> M erlassen. — •/ Die Absicht einer Verkürzung der Steuer war: 
nicht nacbgewieeeti. 


In der Übersicht des Umfang» der Ortsbürgernutiungen im Gr« Ö 
lierangtum Heuen — 64. Band, 1. Heft der „Beiträge für Statistik de» 
GmUlieraogtum* llessen“ — ist unter Ordti. Nr 31*1 bei Klein Kar beu 
der Betrag von 36**0 A aus Spalte 3 nach Spalte 4 tu versetzen Die 
Surntneiiaahlen für deu Kreis Friedl*erg sin«l hiernach in Spalte 3 auf 
••7*6*»/» Jk. in Spalte 4 auf 43 240.CT .4 und fflr das Gr-Ü Herzogtum in 
Spalte 3 aul A, iu Spalte 4 auf 662 267,tJ -C tu berichtigen 

»oi MuH ÜMikor I» iMiinoUit. 
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Mitteilungen 

der 

• » roß tir*rzoK lieh HmoM'hen 

Zeuiralsielle liir dir Undrsslalislik. 


Nr. 812 Juli 1905. 


Inhalt: (»ewerhli'O e rnterri«-bt**n*t alten H*o3 04 Weinbau 

ui.d V\ < invrntc lim 4. — halibp«lru«vui.f( IVM4 - J a h r »■ * »■ ae«e r« 1 ä i i de 
de# Rhein«, de# Nim- kur», der W earhiui«. de« Main», der Nidda und der 
Lahn IV*»4 L'-hrerprkpAraudeuAi>«tAJt*ti 1901 «46 Kchullehrerwemi 
nar* I9«*4 <»6 - Viehtlaii»! IW* Praia* dar gowfthnl. Verbräm h« 

^'■genst April l‘.M»6. luivertiUluhihliof hek in «tietten 1HV9 I 4 Nh» bi« 

IVU 05 lierichligtit g Anzeigen 

r 51*43. IMr griiorlilli'Kifii li»t4*rric*hl«#Hii*tull«*n, wvli hi* mil der 
roßli. XaiilrAlalellf für die («eiM*rb«* In %>rhlndiiii«( «U*ü«n, 
Im *4 >i!ilJ»lir ItMKI 04. # ) 

I. bewerbe , K «not ge wer Oe- und Fachschulen. 


» »rt und nähere lie 
/•* ' bnun». der St hule 

Zahl der Schiller 
“ K i'j.r- 

> B.B.r H tt .1 »t . 

Ort und naher* He 
*ei< hnung d» r Schule 

Zahl der Schüler 

™ »,r« - i: 

1 Alsfeld. (twbti'k 

60 

11 Lauterba^h, 


2 Al«». 

3» 2 

i.rotth. \S td»ach 

12 11 9 

Henthriio > 

24 42 

12 Mama. R»tg« bu h 

314 421 47 

1 Hingen. Baugeek 


13 Mii hrlatadt. 


u 1 « » h 

50 1 54 133 

Lwbech. 

* 21 * 

'» Hüdingei;. <twb*ch 

33 4 

14 Nidda, * 

37 

I »arniotjnit. * 

11 7 '.'«»1 

16. Ottenbach, 1 echn. 


» Lande« Hau 


I^*hranataiten 

122 195 um 

generku-hule 

»4 126 

16 Worin*. GwUok 

43 114 

** Krba-h, Fad ach 


auwa turnen 

641 1373 ‘tH76 

l-i r Kltenheia 


Außerdem : 

20 14 

«chnitaen i und 


l>armatadi Alicearh. 

verwandte <*» 


de# Verein« lur 


w erl»e 

22 .10 1 3 

Krauwobihluug u 


* F’rie ;l»erg.(iwb»r h 

6 46 

Krwerb» 


" OieÄen, * 

I« 77 

>* Inderinnen 

150 


u den 2014 A'k(d«re gegen 1*40 Schiller im Jahr I902,04i dar llAuptkiir«* waren 326 
Ub«r 20 Jahr*. 3-<» 1*»— JO J. u 13**1» 14 1* J alt, uud nach dem Herul waren 1246 
Schüler liauhaudwerker, ÄM Nicht haithamleerker u. 116 ohne (iewerbe 
ih! der l**hr«r miIiii« Aticeechul« 162 im Jahr lW2/*»3 |64^; außerdem 1 Lehrerin. 

II. Handwerker Sonnttgs Zelchenschglen. 

» Schalen mit 263 Lehrern im Jahr IW. 04 ML» Schulen mit 263 Lehrern i J 190*2/03). 
Zahl der S- holer 7'«»6 gegen 7761» im Jahr U»i*2 3»; 
davon: M57 Hatihandwerker. 22.»»» Nniitbauhand werket und 162 ohne Oewerbe ; 

.»07 über Jo Jahre, 1203 1* Jo J. u 630.'» 14 -IH J. alt 

III. Gewerblich* Fortbildungsschulen. 

Schulen 42 im Jahr IW2 o.*5 mit 1*6 0,. . |.< hr»Tn »ud 2224 23« I) Schülern in lo9 < 109) 
Abteilungen. 

m t Vergl Mitteil Nr. 7«», Juni 1 »«»4, s 113 — *i Hierunter km «Schülerinnen. 
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Nr. 5194. Weinbau und Weinernte im tiroBher* 
cogtnm Hennen Im Jahr 1V0I.*) 


K reine 
und 

Provinzen. 


Weinberge (auch 


Wein (Most) 


dar 

övoj.un 

W eingärten) 

Krtrug 

Wert j 

d*n mit 

Wal» 

bau. 

im F.rtrag 
•tehende 

DldBI ilU 

Rrtnr 

pro ha 

im ganzen 

pro hl 

im ganzem 






hn 

bt 

Hektoliter. 

Mark 

Darmftfadt 

s 

«.3 


1,9 

73» 

36.1. 

273 

Bentheim 

13 

3*5.» 

51.» 

34^. 

12 729.« 

24.1 

307 '148 

Dieburg 

1 1 

52.3 

2,4 

40.» 

2 141,1 

35,7 

76 401 

Krbach 

3 

1.4 


15,4 

21.» 

20.» 

43a» 

Groß Gerau 

4 

8,o 


29,o 

231,* 

31,7 

7 339 

Heppenheim 

Offeubach 

8 

265,4 

36.» 

47.» 

12 7144 

'.'6,1 

332 44 2 

Pro». Starkeob 

42 

697,3 

91,1 

39.» 

2 7 846,3 

26,o 

723 9 .3 

Gießen 
A Ilfeld 
Bedingen . 
Fried berg 
Lautrrhmh 
Schotten 

S 

10,7 

6,4 

18,1 

140,0 

26.0 

l 5oo 

Prov. Oberhes» 

3 

10.7 

6,4 

13.1 

140,o 

25.0 

3 >"i 

Main* 

21» 

1 068.7 

101,5 

SO,* 

32 292,« 

26, , 

864 318 

Al.cv 

49 

2 197 7 

204.1 

38,1 

83 629,* 

194 

1 *53 577 

Bingen 

j« 

2 994,1 

397,1 

21.» 

65 314.3 

V6.o 

1 699 T ■ T 

* »open beim 

43 

4 304,0 

421,4 

33.« 

144 486,0 

294 

4 21* 7*9 

Womit 

39 

2 299,3 

220.» 

42,0 

96 51o,o 

»1.4 

2 074 2-6 

Pro». Rheinhr»» 

ITT 

12 863,1. 

1 345.0 

32.« 

422 232.» 

24.9 

10 5lo 177 

GroBh. Kossen 

322 

13 ft 71,** 

1 442.3 

33,2 

4. TO 218.4 

253' 

11 »37 *t« 

im Jthr 1903 

233 

1 8 408,0 

l 53o.« 

88.7 

518 482,« 

23.« 

12 121 076 

. . 19413 

222 

13 209,1 

1 534,3 

21.* 

285 647.0 

So.» 

8 532 044 

* * 1901 

223 

12 MIO.* 

1 506,1 

50,1 

379 1744 

27.o 

10 12* 53" 

» » 1900 

219 

12 458,1 

1 294,* 

27,3 

H40 714,3 

37,o 

1» 504 IT* 

» > 1 *99 

222 

1 1 869.3 

1 2 HO.» 

I64 

200 051,4 

41.o 

8 134 75* 


•) Vergl Mitteil. Nr. 7*4, Mir« 1904, 8. 53. 


Nr 5195. NalEbenteuerunK Im (ilroBlierr.oKtum Hennen 
im ReelinuiiKnlahr 10«!.*) 


(1 e g en • t an d. 



mmm 

1904 

19«‘.i 

B 


1 Produktion und Absatt der inländischen Salrwerkr 




1 /jihl d»r HaUwerke: 




*taaU»alzwerke »Bad Nauheim; 

1 

i 


f'riratzalzwerke (Ludwigihalle » 

Fabriken, in denen Salz aln .Neb«iiipr<Mlukl gewonnen 

1 

1 

• 

wird » Amöneburg, A. Jakoby n he Fabrik in Darm 
•tadt und Gly **rinfabrik in l'lung^tadtj 

1 Ludwigahalle 14«» *24 1. . 

2 Produzierte Halztnenge j Bad - Nauheim 16 967 J ^ 

t- i l L Ull Zentner 

| rabnken * 841 | 

* 

li 

* 

i 

165622 

162699 

792 4 


•) Vergl Mit t**il Nr. 791, Aug. 19<»4, 8. 146. 
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J6 3 - 



1904. 

1903 

m 

m 



3. \b(M«UM Balaprodokte: Doppel- 





a) «arateoartea Kali (Kiedeaalii MDtsw 

31611 

11666 

866 

. 

b) »teoarfrei abge- f danatoriana* Kali KiedeMj*) • 

30698 

187*7 

mt 


’lajtew \ erkl saalra jvactm ft*l* 

3 114 

1332 

MM 


4. Bit Beglertacbeka nach ■ . detrteeheo Zollgebiet ab- 





jeiö**<m.s* Kala » 

9411« 

97061 


798« 

6 SÜmerbetrag O'u du r«r*t*aer» iuUndlacbe K*ti. <41 

890146 

879849 

10196 


fl. In de» freie» Verkehr ge'eetete» S»lr 

| LodwigabjJle 76 S91 | 





1 lollodiacbee Kal* ! ^ ” 677 l ^PP* 1 

| m Fabrik«» &ii S#b#n- | J*etn*r 

100874 

9086« 

9618 

• 

1 prodofei g^wudnat» 6 404 * 





1, 8«Jn süus a&dorto TaiUu da« dttit«cb«n £nU{«bi«t* ■ 

34318 

90610 


6191 

3 AneUodteobee Kala: Portagal • 

64 

36 

19 

♦ 

mninnnm • 

164746 

181401 

3346 

» 

Dnron wurdaiv : 





, I inlEndiach. Kal* 93 #681 

T^oart dar »•«»«. { .„UadUcb . Mi* 

94011 

93467 

666 


abgabafral akgelaaeen: 





dattAiiiröirt mlJUidiecbM Hals • 

63110 

86638 


1418 

ojutai&Mari«rl • «... 

.'614 

2306 

61 If 


4. Betrag dar erbobeoati Abgaben: 





8ai»*t«^*r (nach den Kirm*b»eÜber»icbt«n) JL 

1117468 

1111068 

6430 

. 

Sataaofl » 

643 

417 

17« 

♦ 

IN. Ab^thtfrH »er abfolgte* S*Ji. l)opp*l- 





1. Saadw. Zwack «o : VkbasJs wj ! EsnpHUi^r aentiMc 

17167 

1 6636 

1611 

. 

Dflagaeali an 34 > > 

1749 

1367 

391 

, 

J. tm gewafbtiches Zwecken an: 





t Koda nd (llauberaatafabrik » 

?&4Ü3 

81847 


8444 

41 K< ft Fabrik*« • 

6464 

1089 

4366 


13 Uerbereteu and Lederfabriken ...» 

98*0 

9319 

11 

. 

11 Hlnlebandlnngen » 

838 

64t 


*04 

U Kiftkiller irtr * 

1167 

1 II 

46« 


6 Cbaraiacha Fabrik»« and Farhafabrik«« » 

19147 

14819 

i 116 

. 

8-c«iB*«tl»brik*® und TDpf«ur«i»n * 

4 Metallwarenfabrik eo . . » 


106 


106 

114 

34 

80 

♦ i 

1 PapWffabhk . > 

7 


7 

, 

1 Dtxma&itetifabnk , » 

♦8 

. 

i 


I Waechanelah . . . . » 

10 

10 


» \ 

1 £««igfjü>rik ♦ 

10 


10 

. 

1 Leiafabrlk . . • 

160 


160 


1 KokotmAfUnUbrik 

1 1 Darm band lun# » 

10 

2 

10 

t 

1 1. P kr aooatig» Zweck* (tu Bad er r für Heüawecke): 





Bola Hektoliter 

1119673 

118261t 

87061 

, 

Uitt*rbmte * 

B«4»«ais («ingadkkt« 8ol« mit d«a Baatandl-dii®« 

862 

886 


24 

der Huttariauge) Doppelaestnar 

1488 

147# 


6 

Vemiobtetee Sali > 

108 


108 

» 

f Ik>pp»abs«ß?ü®r 
anaanmen [ TekloJiUr 

9071: 

87944 

3790 


1270636 

1188607 

37018 


Erfcok«u« K(MkiroUg«bühr«& -Ä 

2641 

16861 

66 
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Nr. 5196. de« Kkeinn. de» \rckar». der 

Wrurkultx, den MnIuk, der Ktdda und der I.ttiiu 
Im Jahr UHU.’ 


4- 


HOcheter Stand 


Niedrigster Stand 

Bü 

z 

IVtrelstatiooen 


fr*iam Mrwm. 


b*> 



rs 

•» **•*»? 







•T«nd 

Datum 

<UbJ 


Datum 




m 


tu 







1. Rhein. 




i 

1 

Lampertheimia Altrhein) 

3.12 

16 Februar 

- 0,**7 

2H. 

-31 Deaember 

. 

2 

WulBift 

3.25 

16. » 

0,5« 

30 

u 3 1 . » 



OrriiKlirini 

3,*tt 



'i;m> 



:i 

1 6. 


J;;0 

u 31 Detember 

• « • 

4 

1 1 >nr<‘h*tü h ) F.iutimndung 

2. »4 

In * 

«,** 

| Ml. 

Detembrr 

• 

a 

1 um Urvrr l Auamundung 

3,** 

16. • 

0,11 

1 30 

November 

: 

6 

Frielden (am Allrhein I 

.1,111 

16 * 

-0.7* 

1 30 Novemb#!’ 

\ 1 u 30 1 ledern her 


7 

Oppenheim 

3>. 

i«. 

0,*I6 

.U) 

U .11 

*. 

6 

(«iiiwheini /am Altrhein) 

3.«> 

16 

0,»1 

s<> 

u 31 » 


V 

Main* 

3 ,*i 

Im. » 

Ü,in 

31 


« 

10 

Frei YVrinheim 

2.ai 

In. * 

«,*• 

i •* 

130 

No» einb«» 
ii 31 1 >«*#.«* mher 

■ 

1 1 

Hingen .... 

3,W> 

16 • 

l»,#l 


Norew» brr 

i ’ 




II. Neckar 





M 

Wiinpleu 

4,7V 

13 Februar 

0,i>« 


23 September 


13 

IlirM'hhnMi 

3 r ’ti 

13. 

0,.d) 


2*. 




III. W e t o h n 1 1 1 . 




14 

Hil.li* 

4,*) 

12*. Mai 
\ h. Detbr. 

3.M 


2.' Juli 

l . 




IV. Main. 





if> 

timtt Steinheitu 

3,ti* 

ia. u aK«br. 

0,71 

21 

. u. 22 August 

. 

16 

< Himbach # * 

3,3» 

16. Februar 

- 



17 

KusiM'laheiin •• . 

2,4a 

16. 





1H 

K<»«thrim .... 

3.1» 


- 0.%5 

1 • 

. V»»eml»er 




V. Nidda. 

l dl 

. Deiember 




IV 

Staden .... 


1 1. Februar 

ii,m 

r.i 

Januar 

• 






| 2 1 

- 3 1 . J uli 


20 

Nieder Fb-rsladt 

1,V* 

u > 

0.17 

!:.. 

ii" 

7. u f - 22 Aug. 
14 u /** 2b HrpC 
“ 22 Juli 

*• A 

21 

A tarn beim 

1.« 

; 10. * 

o.«n 

5 

Augu«t 

•• 






In. 

14 u IV Oktober 


22 

VilUl . ... 

2,74 

12. * 

o ,t% 

24. 

September 

• • 




VI. Lahn. 





23 | 

(li.Brli , 

4>1 

12. hVliruar 

iba» 


bs August 



•) VergL Mitteil. Nr. 7VO, Juli 11*14, S. 144 
*•) Die kanalisiert# Mm .streike *»r im Jahr 1904 in dm Monaten April bts Dru- - 
durchweg, in den Monaten Januar In« Mar« nur i» it l'ntrrhrr* huiig geelaut 
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Nr. 5197. *4'httl*rlH-*tMiid der E.ehrer>l*rdpi»raudeu>Aii*li»lten 
ku Lin den feil. Lieh und WAIInlein in« Ncfculjahr IIHHO.V'i 



Lin den fei« 

Lieh. 

Wöllstein 

Zu 


ll Bl-r 

Ohmt- 

l'at -«)l04w « 

t.i«- 

Oker- 

•am 


klMM. 

kl««-« 

| IUm». 

men 

L Zahl der K huler um Anlaug de« Schul 








lahre« vor der Aufnahme 

6 

-'S 

3 

63 

6 

2 b 

134 

II Neu aufgen* minene Schüler 

30 

*2 

67 

, 

34 

12 

145 

III. Mithin Zahl der Sr hu 1er am Anfang 








de» Schuljahre» narb der Aufnahme 

36 

30 

70 

6.1 

40 

40 

279 

IV Zugang wahrend de* Schuljahre« 



3 

2 

2 


7 

V. (iiiamliabl (MI 4- IV 

in 

3*» 

73 

65 

42 

40 

286 

VI. Abgang wahrend de« Sehuljahre« 

6 


5 

4 

2 

2 

19 

\ II. Zahl der He huler am Srhlu*«e de« 








Schuljahre« («or der Ver«etam.g Ik**w. 








EotUsiaog 

30 

3» 

6 b 

61 

40 

3b 

267 

\ III Zahl der versetzten, l>fi» der auf da« 








N'inmar entlassenen Schiller 

i ! . 

515 

53 

45 

34*. 

15 

219 

IX Zahl der r«r Anlang de« neuen Schul- 








jabre« au«getreieneu Schüler 

2 

2 

1 

4 

1 


10 

X Zahl der Schüler am Anfang de« neuen 








Schuljahre« vor der Aufnahme 

:t 

2* 

14 

65 

3 

3*3 

152 

XL Neu aufgem>mmene Schiller 

41 

6 

64 

7 

3V 

4 

161 

XII. Mithin Zahl der Schüler am Anfang de« 








neuen Schuljahre« nach der Aufnahme 

44 

34 

7S 

72 

42 

43 

313 

Inter der <t««a rat zahl V. waren: 








a nach d»r Konfession: 








•▼atigelitc he 

15 

:\ 

67 

6o 

24 

20 

207 

katholische 

21 

v 

5 

5 

17 

20 

77 

iaraeliti«< he 



1 


i 


2 

b nach dem Aller am Anfang de* Schot* 








jahre« . 








im 14 I,ebei.*jahr 

H 


3V 


16 


63 

• u 

1« 

5 

JS 

27 

17 

i 

104 


S 

IS 

6 

:v 

V 

26 

V6 

. i: 


5 


5 


5 

15 

IS 


1 


4 


2 

7 

über IS Jahre alt 


l 





1 

c. nach der Heimat: 








atu SLarkenhurg 

jV 

29 

1 1 

6 

2 

2 

79 

« Oberhe««eti 

1 


47 

51 



**v 

* Kheinhe««eii 

6 


5 


36 

37 

H4 

Nicht Heveen 


1 

10 

S 

4 

1 

24 

d. nach dem Stand oder Her ul der 








Litern: 








S<-hne iw« l^-hrerii 

l 


1 

7 

i 

1 

12 

• * ljsnd wirten 

13 

13 

26 

23 

IV 

24 

1 18 

* • Handwerkern und (ie- 








ichlftil«utra 

IV 

I 1 

33 

24 

17 

7 

1 1 1 

* » Beamten 

3 

6 

V 

5 

3 

4 

30 

* • Litern anderen Stande« 



4 

6 

1 

4 

15 


* Vergl. Mittel Nr. 7*V, Juni l'HM, S MV. *i In 2 Parallelklassen geteilt 
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Nr. 5198. Lehrer« und Hk-httlerbetUnnd der Nebnllebrer«Henilnar< 
xu Friedberg, Heunheiui und Alu) lm behuljMhr *on Omer» 
11M»* bi« Ontern l»05.*i 



Fried 

Heus 

Al MT 

Zaiu 

A Le hr - Personal 

l>«rg 

heim. 


■t>. 

Direktor 

1 

1 

1 



3 

Undeutliche Lehrer .... 

Kl 

7 

9 



n 

Außerordentliche Lehrer 

3 

2 

2 



7 

Hillfslehrer 

2 

1 

1 



4 

zusammen 

16 

11 

13 



40 


Sitz des 

Unter- Mittel 

Ober 

Zu** - 

H. Ho halerzahl. 

Seminars 

k lasse klasse 

klase* 

me* 

I. Zahl der Kchiiler am Anfang des Schul- | 
jahres vor der Aufnahme 

Fried berg 
lieusheiin 
Alzey 

•>‘) 

5 

6 

44 

42 

7f) 

51*) 

34 

29 

101 

7* 

107 

1 

Fried herg 

7»*) 




79 

11. Neu aufgetiommene Schüler . . C 

liensheim 

8* 




11 


Alzey 

M 




K 

III. Mithin Zahl der Schüler am Anfang j 
des Schuljahres nach der Aufnahme 1 

Fried l>erg 
liensheim 
Alzey 

86') 

38 

42 

44 

42 

72') 

51') 

34 

29 

l*> 

11« 

144 

Summe III. 


164 

148 

114 

41' 

IV Zugang wahrend des Schuljahres 








Fr iedberg 

84*1 

44 

51*) 

1» 

V Gesamtzahl (III u IV) 

Hensheim 

38 

42 

34 

tl« 

1 

Alzey 

42 

72 ') 


.»9 

143 

1 

Friedlierg 

2 

2 


1 

1 

VI Abgang wahrend des Schul jahres : 

Hensheim 


1 


1 

2 

1 

Alzey 


2 



> 

VII. Zahl der Schäler am Schlüsse des | 

Fried herg 

83‘) 

42 

50*i 

in 

Schuljahres (vor der Versetzung bezw. [ 

Hensheim 

38 

41 

33 

ui 

Kntlassung 

Alzey 

42 

70') , 

29 

141 

VIII. Zahl der verhetzten hezw. nach der Ah- | 
gangsprüfung entlassenen Schüler 1 

Fried berg 
Hensheim 
Alzey 

70') 

44 

37 

38 

33 

67' 

44') 

33 

29 

IM 

19* 

IM 

IX Zahl der vor Antaug des neuen Schul- | 

Fried berg 

1 

2 


1 

t 

jahres ausgetretenen Schüler 

Hensheim 

Alzey 

2 

1 



1 

X Zahl der Schüler am Anfang des neuen | 
Schuljahres vor der Aufnahme . | 

Fried herg 
Hensheim 

12') 

2 

73') 

42 

42 

32 

1*7 

7* 

Alzey 

4 

*0 

67') 

11- 


Fried berg 

72*) 

1 



71 

XI Neu aufgeuommene Schüler . . [ 

Hensheim 

36 




16 

1 

Alzey 

18 



3 

«I 

Xlt Mithin Zahl der Schüler am Anfang des | 
neuen H< nuljahre# nach der Aufnahme l 

Fried herg 
Hensheim 
Alzey 

84'. 

38 

43 

74') : 
42 

40 

42 

32 

70') 

200 

li: 

141 

Summe \1I 


165 

146 

144 

«41 


*1 ' r'rfl Mitlril Nr. IhJ, Juni I‘«I4, 8 12*1. — In i PxrkllrlkUmu 
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t 

later der Geiftmimbl f V / w »reu : 

Krimi' 

l»rg 

Heu» 

heim 

Uiejr 

Xu »am- 
men. 

a Dju'h der KoDfeuion: 





evangeliach« 

155 

74 

78 

»07 

kitboliicbe .* ... 

*4 

40 

63 

117 

i*raeliti*cha 

1 

• 

2 

3 

b utrb der Heimat: 





au* Markenburg 

32 

103 

8 

143 

* • 0>er braten . . 

96 

3 

3 

102 

• Kheinbea*eii ... 

31 

5 

127 

163 

Nicht He*»«it 

2 1 

3 

5 

29 

«, c. au* St Adieu von alter lOotK) Einwohnern 

13 

5 

21 

49 

» (• enternden von lüüO bi* 10000 Einwohner» 

28 

39 

28 

»5 

• * » weniger al» füOO Einwohnern 

ii» 

70 

9« 

293 

» 

d nach dem Stand oder Beruf der Eltern: 
Srthne von Uhr«rn 

19 

15 

11 

55 

» » Landwirten 

58 

44 

50 

152 

> » Handwerkern und (»eechAftaleuten 

67 

34 

61 

162 

► • Beamten 

16 

18 

11 

65 

» » Eltern andern Stande* 

• 

3 


3 

• nach der Vorbereitung 





vorbereitet in rrAparandeutohulen 

90 

5» 

85 

234 

o von Yolktscbullehrern 

25 

14 

33 

72 

» in Cfjmuaaien 

3 

4 

1 

8 

in Kealx hule» 

58 

36 

10 

114 

» in andern l«ehra»*talteti 

4 

1 

‘ 

9 


l nm. il dem Aller (mm Anfang de» !v buljmhre») : 



Krimi bei# 

Beuibeun. 

Altey 


Unter* Mittel Ober- 

U'uter- Mittel- 

Ober 

Unter 

Mittel Ober- 


kia»»e kla»*e. kla**e 

klm..«, klmaw. 

kirnte«. 

klemm« 

klrn.Mi kU*M. 

im lu. Lebensjahr 

38 

11 


9 


. 17 

25 14 1 1 

17 ' 10 


24 

18 

• IS » 

16 JO 20 

6 16 

11 

3 

36 4 

. 1» . 

3 6 16 

3 8 

14 

2 

6 13 

8 10. * 

2 ! 1 7 

3 

7 

l 

9 6 

über 20 Jmhr. mit 

' 

1 3 7 

’ 1 ’ 

2 

3 

5 6 
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Nr. ft 200. PrfU«» ilfr |t»waliull( liiitfa VrrbrHuchii|(fKyM'iU»il< 


Urte. 

Weiien. 

Roggen. 

Gerate. 

Hafer. 

r b«- 

Preis per 

1 1 | 

1 f 

m d 

*• 

•e 

i 

z -. -i 

i ?! 

m d 35 

1 } i 
3 ! ä 

iii 

Jk.Jk.Jk. 

Jk A 

A 

A A A 

A A A 

A A 

Darrosiadt 

ly.un le.in i«,« 

16,oo 14,«i) 

15,(0 

19,00 15/0 17,oo 

18,(0 14,» 16, |] 

io.» Ce 

Benaheim 

IM,» 17, » 17, »7 

15,(0 14,00 

14,47 

17,74 I 640 17,17 

15,74 14» 15.11 

7,7» O 

Dieburg 

I 8 ,m 17.no 17,» 

14.» 14,(0 

14,10 

1 8,uo 17,(0 17.» 

17.(0 15.» 16 t ao 

7.» 70 

Erbach 

18,00 18,uo 

14,(0 14,(0 

14.'o 

16, «o 16, u» 16, OD 

16.» 16,» 16.» 

6 /• k0 

Offenbach 

l9,oi 18,» 18,7% 

15.(0 14,74 

14.» 

19.(0 17.» 18.» 

16,(0 15.» 15,7» 

8 .» M 

Gießen 

18,74 1 8,34 18.» 

16.» 15,14 

15,» 

18,(0 17.» 17,74 

17,(0 16.» I 649 

*.7» 4,1 

Al.feld 

18,1» 17.» 17,74 

14.» 14.» 

14.» 

17.» 17,00 17.» 

15,(0 15.(0 16.(0 

7 J» ‘1 

Büdingen 

18,10 18,'«) I8,iu 

I5,(» 15,(0 

15,00 

17,(0 17.(0 17.(0 

Ift.n) !5,(i> 16jv 

«/• kA 

Hutibach 

18,» 18, nn 18,14 

16.no 15.» 15,74 

17 JO 17.(0 17.» 

16,(0 15.» 15,7» 

7» M 

Fried berg 

18, »4 17,7» 17.» 

I5>> 14.» 

I4,;v 

17, an 16,un I7,«u 

I6,(» 15,(0 15, <9 

6je « » 

Lanterbach 

I8.nu I8,(K> lH,o» 

16,» 16.» 

16.» 

18,00 1 8,00 18,nn 

17.(0 17,00 I7.nu 

7 jo T.e 

8«botlen 

18,1» 17, «O 17.» 

I5.«n I4.«w 

1 4.» 

16,(0 15,(0 15.» 

16.(0 |5,(D IbM 

4/o 5.e 

M«uii 

18,(8) 18, *4 18,41 

15.no 14>> 

14,7!» 

17,(0 16^0, 16,9t 

15.» 14,w> 14.9» 

7/0 70 

Alter 

19,n» 18.14 I8.«s 

15,(0 14,(0 

14.4« 

18,(0 I6>) 17. «9 

18.» 17.oo IT,»o 

4 Je 5 » 

Hingen 

1 8,an 18.il) 18./:. 

15.00 l4,<o 

I4.N» 

18,(0 16.» 17.0 

l7,o> I5,<o 15.*« 

8.» 14 

Wonne 

18.» 18.» 18.» 

I5.0U 14.<ws 

14.« 

l'.».no 17,«») 1 8,on 

15.«) 15,(0 15.» 

4,«7 54 

Hum me 

a*>.*A 


tsn.l ) 

I7.S.1N 

r*jn 


Mittelpreia 

18,17 


14, NN 

i:!»o| 

\b07 



Orte 

Ochsend 

Kub öd. 
KindH. 

Kalbfl. 

Hnmmelfl 

Scham. 

Sehwemefl 
P r • 

Wetterhi 
e per 

1 | 

• 

a 

M 

0 

i i 

• 

a 

ja 

i 

3 

J2 

e 

• 

i 1 

Beilage 

Jk Jk 

i 

e 

s 

-d 

0 

1 

• 

e 

M 

e 

1 fl 

Heilige 

Heil 

Sf" 

A 

Heilige. 

Beilage 

He, läge 

Jk 

A 

A 

Jk 

A 

A 

Jk 

A 

A 

A A A 

Darmotadt 

1,40 

7.» 

1.41» 

.».Oll 

14» 

1,7 1 

im 

1.7» 



l.%» 

l.«fi 

Ojo 0,«» «4 

Hentheim 

1,41» 


1 ,» 


1.4» 


1,40 




1.40 


0 » '*.»0/ 

Dieburg 



1..V, 


1 .» 






1.» 


0 .» 00t OJ 

Erbach 

l.te 


l,«0 


1.4* 


i r « 




1.40 


0.17 0 J* 04 

( >ffeiibach 

l.at 

I.mi 

»r» 

1,40 

le“« 

2. 40 

I.» 

1.40 

0 ,au 

1.9) 

1 ,40 

7» 

0.** ((.»OJ 

Gießen 

1.4 o 

1 ,4*) 

I.« 

l.M 

1,40 

1,«8 

1,(0 

1 ,*» 



14* 

'4* 

O.«o 00t 00 

Allfeld 

1» 


I.ao 


i.» 



, 



1.9) 


0,97 0J7 • r 

Hödingen 

1.4« 


1.44 


1.49 


1.9* 




1.19 

, 

0.94 0 ja »4 

Hutfthfcth 

1» 


1.40 


1.40 


1 ,40 




1,9* 


0.9» 04» 94 

Fnedlrerg 

1,90 


1,40 


i» 


1.9) 




i.*> 


0.9« o.» 04 

(•auterbar h 

1.4» 


1 ,40 


1,4» 


1.9) 




14* 


0 9« 049 04 

Hc butten 



1.9» 


1,40 
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1.IJ 

1.77 
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0» 0/9 M 
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1 ti 
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1,40 

190 
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Hingen 

1 ao 

1.9» 

1,40 

1.» 

1,90 

7 . 8 ' 

1.9) 

»."0 



1.40 

1.» 

0.*r 04» «> 

W orni 

i» 

!.*• 

iA> 

1 .71» 

l^e 

2.««' 

I/O 

2.00 



1.40 1 

1.» 

0,97 0 » «.» 

Hümme 

70 «* 

li.« 

tu* 

ii.'« 

73. M 

IS.« 

16.91 
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17.09 


Mittelpreia 

1 4» 

Im 

! M 

led 

1,4» 

1 r\ 

1 A4 

1.71 

°."o 

1 r»J 

1 e» 

1,7*1 

IkM 
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iui 16 Orleu df« (iroBb. Ileincii im ipril 1VO.V 

Stroh. | Kartoffeln. | Erbaea» | Bohnen. | Linaen. 


Doppelaentner 




5,uo 

7,11 

3,75 

7jl 

54» 

H, 00 

4»** 

Tl- 

5,u> 

6,75 

6m 

6,75 

AM 


1 > 

6,75 

Am 

6ji 

4,i« 

Ta i 

5,(» 

6 M 

4^*» 

TM 

44» 

5 M 

*M 

6,U 

3.50 
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3.71 

107 ja 
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2jo 3,U 
4j0 4 ja 
Am 4.40 
4>» 4 7*. 

6>» •»,*> 
4_V> 4jo 

4. V0 AM 
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IM 
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18.40 
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410/ 

J&/1 
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34/» 
32.« 
80/» 
86 /» 
84.« 
84.« 
28/» 
22 .« 
80.« 

80/» 

34.7» 

86 « 

40/» 

32.« 


30.« :i3,or. 
31,10 32.7» 
30.« 81.« 
30/» 30.« 
.l".«. 

32 JOB SS.« 
84/» 84« 
28.« 28.« 


21 .« 

24/0 


21 J 

27, n 


28,1« 23.« 
27/»« 3o,l 
26/» 81.« 
SO/» 36.« 
28,4« SO 
460.41 
SO.« 


45,00 

44.« 
S6,w 
36/» 
42/» 
41/» 
28.« 
28/» 
22 /» 
40.« 
80/» 
80.« 
86 JO 

50.« 

42/» 

34.« 


30.« 

23,40 

32.« 

36/» 

35,(0 

39.« 

28/» 

28.« 

21 .« 

28/» 

30/» 

28/0 

29.» 

SO.» 

82.« 

26/» 


3«/u 

36,71 

34.« 

36/n 

38,5» 
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34.« 

30.« 

29.» 

32,70 
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A .4 

4 4 4 

4 4 4 

4 4 4 

A 

A 

41 
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0/6 O.tn 0*3 

0,1» 0.14 

2.» 2.» 2.» 

O.AI 0,A> 0, JO 

0,7»» Ojr> 0.65 

2.» 

0,1« 

2,90 


3,40 

0,n 0*t O.n 

0*1 o,n 

2/»> 2,oo 2,11 
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0,«» O.io 0,;« 

2,81 
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24# 
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240 
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0,17 0.14 

2 jo 2.40 2,8' 
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2 JO 
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0.14 O.M 
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O.AI O.AI O.AI 

0.« 0.40 0,56 

IM 
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1 JO 


0.» 0 ji o.ri 

O.M O.M 
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0,4o Ojo 0.J» 
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O.I« 

2 40 
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04» 0 j» 0/> 

0/1 O/l 

2.8« 2.8« 2,8' 

o.i« o.i« o.i« 

0,46 0,46 0.46 

8,4. 

0,1» 

2.40 

l/w 


0« Ojo 0 ji 

0,17 0 *4 

2,8> 2. Ai 2,»' 

0.14 0,14 0.14 

0« 0>i 0,W 

3jo 

0.» 

2 jo 

1.» 


0« 0.1» 

om 

0*7 0.14 

2,8' 2,»> 2.» 

0,1» 0,1» 0,1« 

0,«5 0,41 0.« 

2,40 

0,1» 

2.40 



o/6 0.1* OjS 

O.n o.m 

2.40 2,«o 2.8« 

0,1« 0,1« 0.1« 

0/» 0« 0,«> 

3/» 

OM 

2 jo 



0/» 0.« 0*1 

O l- 0/1 

2.« 1« 1.» 

0.14 0,14 0.14 

0.« 0,40 0.16 

2,*0 

o.m 

2,1» 



0« 0/1 0.« 

0,1. 0.*. 

2.*' 1,41 1,»* 

O.AI O.I* 0,11 

0,«o Ojo 0.46 

2.» 

0.17 

2/4 



0*4 0*1 0*4 

o.n o.a 

2j» 14» 7, na 

0.1» 0,1« 0,17 

0,70 0.6' 0,64 

2.» 

O.i« 

2.06 



0*4 0*1 OM 

0.» 0,»4 

2/» 2/0 2.41 

O.A> 0,1« O.I» 

0.» OJO 0,«O 

2.*) 

Ojo 

1.90 



o ja 

O/i 0,11 

0/4 <1 *1 

2,«> l,M> 2.14 

Oju 0,1« 0,1* 

",*> Ojo 0.61 

2.«» 

0.1» 

l.Nfl 





3 jo 

4.» S/w 


2.«» 

1*1.05 

44.(1 

8,11 

88,06 

6/n 

Sjo 



Oj(| 

II 

il 

2 J7 

0,1» 

0.6» 

1,79 

0.1» 

2.» 

1J* 

3 jo 
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Nr. 5201. ItenutznuK und Vermehrung 
der (»roßb. Inl verMltAtwblbliotbt'k zu tilrbrn 
vom 1. April l.HWtt bis 31. Ntn 10OS.*) 

I. Benutzung. 

A. Zahl der aufier Haus verliehenen Bände. 



1899/1900. 1900 01. 

1901 02. 

I 

1*02,03 

1903 04 

I9<(4 «5. 



A. 

auf langer 

als 4 Tage. 


April 

1 154 

1 155 

1 280 

1 894 

1 135 

1 563 

Mai 

1 581 

| 2 823 

1 725 

2 228 

2 103 

2 <nh> 

Juni 

1 188 

1 4o7 

1 495 

1 820 

1 81(1 

2 025 

Juli 

1 61« p 

1 866 

2 245 

2 823 

3 038 

7 281 

August 

3 247 


4 841 

4 478 

5 096 


September 

1 112 

1 189 

1 069 

1 282 

1 166 

720 

Oktober 

1 216 

1 739 

1 354 

1 441 

1 56« 

2 157 

November 

l 679 

2 129 

2 160 

2 039 

2 174 

1 978 

Detern ber 

1 264 

1 302 

l 741 

1 729 

I 765 

I 6o« 

Januar 

1 363 

1 780 

1 962 

2 001 

1 925 

1 763 

Februar 

1 790 

1 999 

2 058 

l ."4 

2 643 

2 58« 

Hin 

1 655 

1 689 

1 832 

2 320 

2 209 

1 739 


18 928 

22 4*0 

23 757 

26 659 

26 616 

26 998 



b. auf 

1 — 4 I nge und erneuerte. 



3 950 

3 849 

4 541 

4 736 

5 524 

4 581 

Summe 

22 878 

26 329 

28 298 

31 296 

32 140 

Do 579 



Darunter außer 

halb (fießens : 


rtrniiuii((*n 

34« 

372 

386 

428 

4.55 

429 

tUnd.aahl 

1 2H4 

1 396 

1 350 

1 624 

l 738 

1 801 

B. Durch 

/ermlttelung der 

Bibliothek wurden entliehen : 

1899 1900. 1900 u|. 

1901 02. 

1902 03. 1903 04. 1904 05. 


I. Aii 

Druckschriften 

likiuien): 




t tu* 

der Hofhibliothek in 

Darmstadt. 


631 

818 

739 

987 

632 

651 

Bände, 


b. 

aus amleren Bibliotheken. 



31« 

773 

782 

790 

644 

466 

Btude 

II 

tu Hau 

d Schriften und Archivali 

e n : 


474 

448 

1534 

1070 

596 

1465 

Stuck 


• Yerg! Matrtl Nr Th*.*, Jimi 1904. 8 1 
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C. Zahl der Entleiher (nach Semestern . 



Sommer 
•eine ster 

1901. 

a«sv 

Winter- 

semester 

1901 02. 

UM 

Sommer 

M'nii'*ifr 

1902. 

tUhl Vs 

Winter 
semetti* r 

190.* o.;, 

au in *• 

Sommer’ 
m* mester 
1903 

Eski *■+ 

Winter 

■»erneuter 

1903 04. 

t*ti % 

Sominrr 

nemester 

1904 

Z*kl % 

Winter 

»emesler 

1 904 05 

l*ai *• 

Auswärtige 

















Hessen 

100 


95 

. 

73 


1**3 


125 


141 


134 


123 

. 

Auswärtig« 

















Nicht Hessen 

34 


3o 


35 


4h 


57 


65 


69 


64 


Nicht dem Lehr 

















kOrper der 

















Universität 

















Angehörige 

144 


154 


1 66 


IM 

. 

21k 


21* 


|K9 


207 


!>• »zenten 
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3H,> 
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3k. 7 
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531 


6* Hl 
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697 


7 1 * 


6*3 
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Hauptsumme 

|67Ä . 

k»66 

|7un 

1791 

|979 

1974 . 


[696 


Anmerk J: li*-i den Benutzern aiu Studenten kreisen wurde da« Prozent Verhältnis der Be- 

nutzer au« den einu>lnen Studienflk dien» su der (•esamtsahl der dem betreffenden 
Studienfach augehr»renden Studierender* beigrfügt. 

l>. Die Anzahl der innerhalb der Bibliothek benutzten Werke U0t «ich nicht genau 
feststellen. da ein Teil der ItenuUer Zutritt tu den BuchersAlen hat. Et betrug indessen 
die Zahl der im L*»*«>*aal auf langer al« 1 'Pag benutzten Hände — abgesehen »on den 
Werken der Handbibliothek und den Nummern der laufenden Zeitschriftenjahrgäng«, die 
jedermann ohne weitere« sur Verfügung stehen sowie der Handschriften und Urkunden 
• im Jahre: 

$7 Hjg ; |9ol 02: 72351; I9<>2 03: 79303; 19o3<»4: 47310; 1904 05: 68999 Stück. 

L YerUngscheine waren tu erledigen; 1903 04: 21611; 1904 06 : 21950 Stück. 

F In den alphabetischen Katalog waren an Zetteln eintulegea — ahgenehen von denen 
für IKftftertati<*n«n und Srhulprogramme — : 

1 902 03 : 4360; 1903 04: 4*90; 1904 06: 6957 Stück. 

•/ W'erden jetat nicht mehr al« »olcbe immatrikuliert Keine immatrikuliert 
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II. Vermehrung der Bibliothek (nach der Zahl der B&rxlft 



1»K> 

1900,411. 

1901/112 190t. oj 

190.104 !*•* 

Vom klassisch -philologischen Seminar 






geliefert 

71 

164 

174 

186 

1 16 

Durch den Tausch verkehr der <>bw- 






b«U fies, für Natur- und Heilkunde 

367 

334 

83A 

376 

367 

Durch den Tanschverkehr des f)l>«r- 






he**. (»esc hiebt* verein* 

Durch den Tauschverkehr der Gesell 

216 

152 

232 

289 

|.V> ; 1 

i 

•ebaft für Krd- und Völkerkunde 
Durch •igtMieu Tauschverkehr, Pdicht* 





«7 

1 

stsmpUrs und Geschenke 

2 »IV» 

2 i*jy 

2 H51 

2 865 

2 *** 3 

Durch Ankauf 

1 624 

1 562 

1 894 

1 632 

1 377 1 .. 

Im Tauschverkehr gelieferte Dieser- 






tat innen und Programme 

4 1 13 

6 431 

4 7 20 

•i3 2ÄO 

7 896 • 1 . 

Summe 

8 700 

9 84* 

|0 2mi 

# 859* 

1 2 H6o • » 


•) l>ie gegen die Vorjahre gesunkene Zahl der katalogisiertest« in» Tauarhserkei r . 
lieferten Dissertationen und Programme in 1V02.03 und li»04 oft erklärt sich 4a* 
dati die Katalogisierung dieser Schriften hinter anderen Arbeiten lunxkjf^' 
werden muhte 


ln der Übersicht der im Jahr 11*04 amtlich ausgeiilbrtrn chemische*« 
l'ntersnchungen Tun Nahrung* und Ucnuttmitteln Mitteil von !*»►;». 

Nr 809, S. *21 — sind in den Spalten 1 bi* 15 statt der für den Kren 
Dnrmstadt und das GroUlierzogtmn angegebenen Zahlen di# folgenden 
all »et*en . 







Spät 

t e 







1 2 

3 4 

5. 

6 

7 8. 

9 

10 

II 

12 

13. 

14 

Kr Darmstadt 

5 16 

10 87 

196 

22 

4 44 

12 

1 

22 

12 

3 

11 4.. 

(iroBbertugtutn 

432 333 

163 1559 

1762 

53H 

3<>3 504 

228 

434 

3o5 

9H7 

186 

26» »■ 


Amelgfu. 

L>arch die W. Jonghati* »ehe llnfbuchhaodlung. Verlag, in Dar ed et ad t 
nt iu beziehen . 

Beiträge zor Statistik des tlrohherzogtums Hessen 

Heratiagegeben von dor Gr. Zentralstelle ftir die Landenatatiftik. 

53. Hand Dnrmstadt 1*304. 4 fiebertet 2 .4 50 J» 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aui dem Straheubauweson de« Gr«»b> 
herlog tum« He»«en 

54 Hand, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4 Geheftet 1 Jk 
Inhalt: l'herstchl de« l'mfangs der OrtabdrgertiuUtingen im Großh. 
Heesen unter Auss« hluB der Nutrungen au« staatlichem und Stande« 
herrlichem Kesils — Statistik der Straf- und Gefangen Anstalten in 
Gr. ttt. Hessen für da« Jahr vom 1. April 1902 hi« 31. Mhrs I 

*G([ ».4 <*r4 ko.ibrf In l>*io. 
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Mitteilung en 

der 

Uroftherzoglich Hmjischeii 

Zeniralslellr für die Landesslalisiik. 

Nr. 813. Juli 1905. 

Inh All: Kill* und Ausfuhr dei (*r«»Öb IImm*ii Über Bremen l‘.H(4 
-• Bei den iir«»tth Km »Am lern und bei den Btadlrn 1 >*rmstadt . B*ns 
heim, OtTenbach, <■ teilen, liad Nauheim, Priedberg, Mäh»*, Aller, Hi> £»n 
und Woran sur Krhebung gekümmelte Htemp*lah£aben 19**4. •— T**»les 
fAlle in den Kreisen un Mjtrx und April 19*l6 — Preise der peKfthul 

VerbrAiichsfre^enst im Mai 19**5 — Httidierend# auf der Technischen 
ll<>. h»rhuU in Harmstadt im Winterhalbjahr Hh»4 «■'* and im Hummer 
Halbjahr l'.*o5 HlmJierende aaf der IsandcsuniversitAt au Uietten im 
^unnierhaibjahr I9**.5 NAlUirbr Rhein und MainhrO.-ken tie* liroll 
Bertolt ums 19*» 4 

Nr 5202. Kln« und AuaOilir de» l.roDli Hriara 
HImt Hrrmen Im Jabr 1004.*) 

Nach dem „Jahrbuch fUr Bremische Statistik Hcrausgcgclwn 
»om Bremischen statistischen Amt Jahrgang hatte der Han 

del»verkehr des tirußheraogtum* Hessen mit Bremen im Jahr IHM 
folgende Krgebnisse : 

A. Einfuhr ia Breme* aus dem Grolherrogtum Hessen 


Yeriehrungsgegensthnde. 

Menge 

W crt. 

.4 

FleUch u * w , Wurste 

6 422 kg Ntto 

7 0*3 

Wild und (iedUgel 

. 1 0K5 . 

* 566 

Fruchte, getrocknete 

. HMiU) • 

6 W* 

•ingesetate und kandierte 

. 1*735 . 

93B0 

Hopfen 

. 12 HK . • 

5*011 

Kakaofabrikate 

961 . . 

1 'i*7 

Konscr.cn . 

7 ;ma . . 

3 Of.9 

Mineralwasser ... . . 

36 6S* Flaschen 

7 sr* 

Spirituosen. Kognak .... 

610 Liter 

1 334 

Tabak, Zigarren 

. .'(314, • Mille 

95 413 

Viehfutter, Kleie, Mehl n s. w 

. Kt 7*5 kg Ntto. 

5*50 

Wein, deutscher 

161 2(1 Liter 

* ej i7* 

( ’bautpagner 

34 07.3 Flaschen Kt 471 

andere Verrebrungsgcgenstande 

4 'Jtat kg Ntto 

4 »6* 


•) Vergl Mitteil Nr. 7tW, Juli 1WX, 6. II» 
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II. V eriD« k liran^r der Bibliothek .nach der Zahl der Bändet 



ns» i»m 1900^)1. 

1901,4*2. 

I902,o.t. 

1 

19» l‘>4 l» 4 

Vom klassisch - philologischen Seminar 






geliefert 

71 

164 

174 

19« 

116 

Durch den Tauschverkehr der Ober« 






bess t »es. für Natur- und Heilkunde 

357 

334 

s:(6 

376 

3*47 

Durch den Tauschverkehr des Ober- 






hess Geschichtsvereins 

2 hi 

163 

232 

209 

Id*» i 

Durch den Taus« hverkehr d>'r Gesell 





t 

schalt für Krd und Völkerkunde 





147 

Durch eigenen Tauschverkehr, Pflicht 





1 

e&emplare und Geschenke 

2 3iy 

2 199 

3 »51 

3 »65 

3 »** 3 1 

Durch Ankauf 

1 *»24 

1 662 

1 »94 

I 632 

1 377 1 «« 1 

Im Tauschverkrhr gelieferte Disser- 






tat innen und Programme 

4 113 

6 431 

4 73» 

• 3 36» 

7 H9*4 * | . 

Summe 

H 7"l> 

9 K42 

10 206 

• «69* 

13 Xtv> * * 


• ) Die gegen die Vorjahre gesunkene Zahl der katalogisierten, »in Tausch* erbe » « . 
lielerlrn I »issrrtatiouen und Programme in 190.M»3 utid 1904 oft erklärt web 1* ■ 
dal* die Katalogisierung dieser Schriften hinter anderen Arbeiten lunhkfe.t 
werden mußte. 


RfrleltllKuiiK* 

In der ('bersirbf der in» Jahr 1904 amtlich ausgrldbrten chemiM-hen 
I ntertuchungen von Nahrung» und OenuOniitteln - Mittei), »un 19**6. 
Nr *09, S. .'21 — sind in den Spalten 1 bi« 15 statt der für den Kr«*i« 
Daruisfadt und das GroUheriogtum angegebenen Zahlen die folgenden 
1(1 »et seit : 






Spät 

t e 







i 

3 4 6. 

6 

7 

H. 

9 

10. 

11 

12 

13. 

14 

Kr Darmstadt 

5 16 

1» »7 19*4 

22 

4 

44 

12 

1 

23 

12 

3 

ii 

GroÖhertogtum 

432 333 

163 1659 17C2 

53H 

i 

3»3 .'<»4 

72» 

434 

3**5 

9» 7 

1 H*i 

26s : 

1 


Auidgfu. 

Durch die b Jonghanssche Hofbuchbandlung. Verlag, in Dartnatadt 
ist iu beziehen . 

Beiträge zur Statistik des («roßberzogtnius Hessen 

Heraasgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landeaatatistik. 

53 Band Dsrmstadl 1904. 4. Geheftet 2 .4 60 
Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Stra&enbauweseu de* Ur-4- 
hersogtutn* Hessen 

54. Band, 1. Heft. Darmstadt 19**5. 4. Geheftet 1 ,H 
Inhalt: I bereicht des tmfangs der ( >n*bfir geraut* ungen im OroOh. 
U essen unter Ausschluß der Nutsungen au* staatlichem und stände» 
herrlichem Besitz — Statistik der Straf- und Gefangen Anstalten un 
GroUh Hessen für das Jahr »um 1. April 1902 bis 31. Mttrs 19*>3 

U f «*s M Mfd K«M»tb«r ts l<« i T7.«is4l. 
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Mitteilungen 

der 

UroAherzoglicb Ht*asi»etaeti 

Zeniralstrllr für dir Undesstalisiik. 

Nr. 813. Juli 1903. 


In hüll: Kitt und Ausfuhr des <iroßh Hessen über Bremen i 904 
Bei den Urstli KreisAmtem und bei den StAdten Harmstadt, Bens 
heim, Offenbar!«, (»i«*IJrn, Bad -Nauheim, Friedberg, Main*, Alsey, Bi« geu 
und Worms *ur Krhebung gekommene StempeUhgaben 19**4. — 
fülle in den Kreisen im Milrx und April l'.*o& — Preis« der get»0hi»l 

Verbraiichsgegrnst itn Mai 11*»».% — laudierende auf der Tee lun sehen 
H*h bschule su Harmstadt im Winterhalbjahr l‘.*»»4 »*'» und im Sommer 
haibjahr l*.»<*5 Studierende auf der l.«andr*universiiM au UieBen im 
^•umierbalh)al.r 19»*/» - Staatliche Kbein und Mambnieken iles (troll 

herrogtutns 1 ' « * 1 

Nr 5202. Kln* und luiOihr de« Cärmßb. Ile*«eti 
ttber Itremen Im Jabr 1004.*) 

Nach dem ...l»hrt>urh für Brrmiurb Sututik llerau»gcgel«en 
»otn ltreral»cben Stati*ti»rhen Amt Jahrgang linM" hatte der Han 
deNrrrkrhr de» (irobbertogtuiu» Hf»»en mit Bremen im Jahr IH04 
folgende Krgebnisae : 

A. Einfuhr in Bremen aus dem Groflherzogtum Heesen. 



Menge 


Wert. 

Yerirbrungagrgruatfcnde. 



A 

FlrUrh u * w . W ürste 

•i 422 

kg Ntto 

7 02.1 

Wild und (Seflügel 

. 1 6*5 


2 566 

Früchte, getrocknete 

. litGOO 

» 

6««2 

•ingeaetate und kandierte 

. 12 735 

• * 

tt.'IH» 

Hopfen 

. 12 HW 


v.'mi: 

Kakmofabriknte . .... 

HG! 

■ * 

1 627 

Kouen re . 

7 ;wr» 

» * 

:ior* 

Minerai«ra»»cr ... . 

866N2 

Flaschen 

7 K»2 

Xpirituonen. Kognak .... 

610 

Ufer 

i ;«4 

Tabak, Zigarren 

. .•CIU.« 

Mille 

»5 44. r > 

Viehfutter, Kleie, Mehl u. ». w. 

. Kl 725 

kg Ntto. 

5 250 

W ein, deutacher 

161 231 

Liter 

02:172 

Champagner 

34 07.1 

Flanellen 

«•471 

andere Vertehrung»gegen*tande 

4 2tl) 

itg Ntto. 

4 962 


•j Vergl. M ittril Nr. ?W, Juli IWil, h. ir> 
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Rauinaterialien. 


.Mcngi 

1 


W ffrt. 





.« 

Asphalt und Asphalterde 


85 3U9 kg Ntto 

4 314 

Fliesen, Ton- 


22 247 

• 

9 

6 470 

Marmor 


10 UW 

9 

» 

3 las» 

Ziegelsteine 


856 773 

» 

9 

17 UM 

Andere Kohstoffe und Halbfabrikate 




Drogen: (imurui, Hane, Säfte 


691 

kg Ntto 

1 

Salze 


7 690 

• 

9 

47 910 

Säuren 


8i»W 

9 

9 

7 xa 

andere Drogen .... 


18 947 

9 

9 

1» 634 

Farbwaren 


16600t» 

9 

9 

HU 624 

tlarn: Kaumwollengam und Twist. 


612 

• 

9 

1 270 

anderes (iarn .... 


1697s 

> 

9 

319 660 

tily/er* 


1 (»fl 

» 

> 

1 i:tl 

Holz, Hand- und .Stabholz 


31 69l» 

9 

9 

2 650 

l.eder, gegerbtes .... 


6311 

9 

9 

37 602 

lackiertes 


37 

9 

9 

1091 

Metalle: HUen, rohes 


«Hk«) 

9 

9 

2 694 

l'latina 


-164 

9 

9 

1 16 412 

I'rianren, lebende .... 


KV) 

9 

9 

1 IM) 

Samen: Gras und Tiniotoeaaat 


6 8t4 

9 

% 

23211 

andere Rohstoffe and Halbfabrikate 


16 219 

9 

» 

6141 

Manufakturwaren. 






Kaumwollenwaren 


2666 kg Ntto. 

<ti 63S 

Leim-nwaren 


2 167 

9 

9 

7 *68 

Seiden- und Hulhseidcnwaren . 

, . 

HHJ) 

» 

9 

11 «6 

W achstuch 

. . 

5 750 

9 

» 

8 70» 

Wollen- und Halbwollenwaren 


1 691 

9 

9 

6414 

Andere 1 ndu s t riee rzcu gnl 

sie. 





tialamerie- und Kunwaren 


1 769 kg Ntto. 

* 7.V. 

Gemälde und I.itiiugraphien . 


4SO 

9 

9 

8 991 

Gerät, Möbel 


3671 

9 

9 

4(>72 

(i las waren 


1 149 

9 

9 

2 546 

Korke 


4 503 

9 

» 

29 571 

l>ederwaren 


12 927 

9 

9 

51 761 

Lichte 


5 .346 

9 

9 

4 5*0 

Maschinen, Fahrräder 


270 

9 

9 

1318 

andere Maschinen 


88i;n 

9 

9 

87 612 

Matten 


9 139 

9 

9 

7 257 

Metallwaren: Fisenwaren, Gubwaren ordinäre 

156 194 

9 

9 

26 713 

andere grobe Fisenwaren . 


9645 

9 

9 

5 118 

Nägel 

, , 

98*0 

9 

9 

1 6*0 

sonstige Kisen waren . 


5 324 

9 

9 

8 183 

Stahlwaren: Kisenbahnschienen 


42600 

» 

9 

7332 

Waffen .... 


18 4*6 

» 

9 

98 161 
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Iteig« Wert. 

JL 

Kdelmetallwaren ... 45,7 k( Ntto 10012 


Messingwaren 

4*12 

• 

• 

u re» 

andere Metallwaren 

. 9 in« 

8 

8 

12 Hl« 

Papier 

31 67* 

> 

8 

30 643 

Papierwaren 


> 

8 

1211 

Parfümerien und Essenzen 

. 4 722 

» 

8 

6 796 

Seife, Stangenseife 

. 6993 

1 

8 

3 142 

SpieUeng 

4 SM 

» 

» 

4 714 

Stein waren .... 

. «sw 

» 

P 

4 32H 

Strolihllte und andere feine «lefleehte 

. 5*8 

» 

P 

4 s*4 

andere Industrieeneogniss« 

2331 

» 

P 

5*0 


Werl der Kinfuhr : I 624 12» 


B Ausfuhr aus Bremen la daa Großherrojtum Hesse« 


Veriehrungsgegenstinde. 
Fisrhe, frische 

Menge 

. 13 737 

Wert. 

3t 

kg Ntto. 1 1 3H3 

Fruchte; Apfelsinen und Orangen 

. 12 >m 

• 

. 2 5»1 

andere Frücht« . 


. 2 IM 

• 

» 1 647 

Kaffee 


. 120 »57 

» 

. 110 9*7 

Mehl 


23 74» 

8 

> 55» 

Rei». polierter 


347f«52 

8 

> 64 810 

Spirituosen, Kognak 


OD 

I» 

>4 

Liter 

4 585 

Rum 


573 

* 

1 244 

andere Spirituosen 


4-t*. 

8 

1 132 

Starke .... 

. 

. 76994 kg Ntto 32 99* 

Tabak, australischer 


*42 

8 

• 1 056 

Java .... 


14» a»; 

8 

. 167 717 

Sumatra 


13025» 

» 

> 320366 

anderer oatindischer . 


. 8025 

8 

. 1825» 

chinesischer 


. 14 438 

8 

> »Ml 

Havana 


43 *16 

8 

. 63 280 

Kuba .... 


10 6*5 

8 

• 17 661 

Ihmtingo 


15531 >2 

8 

. 126 6.3.3 

Portoriko . 


1« 73* 

» 

> « H64 

Brasil .... 


345327 

8 

> 353 »62 

Paraguay 


7 232 

8 

» 4 167 

Kanaster, Varinaa 


. *»» 

» 

s 1 661 

mexikanischer 


12 WS 

8 

. 50*31 

Kidarabia . 


. 67 813 

8 

> 47 031 

Kentncky . 


146 365 

8 

> 14030» 

Maryland 


. 55 2*0 

8 

> 42503 

Ohio 


2S(2»i 

8 

. 2* 298 

Seedleaf 


. 23 9»7 

8 

> 19 2*1 

Virginy 


. 2*2f», 

8 

» 25 122 

türkischer und dergl 


3 545 

* 

> 1 955 
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Hau mat erialie n. 
Asphalt und Asphalterde 


Menge 
86 31* k* 

Ntto 

Wert. 

.« 

4314 

Fliesen, Ton- 

, 

22 247 

» 

ft 

6 470 

Marmor 


10 106 

• 

» 

3taa* 

Ziegelsteine 


866 773 

> 

» 

17 124 

Andere Kohstoffe und Halbfabrikate 
Drogen: Gummi, llarxe, Säfte *8*1 

kg Ntto 

1 186 

Salze 


7*8*0 

» 

• 

47 910 

Säuren 


«006 

> 

» 

7 362 

andere Drogen .... 


18 947 

» 

> 

69 634 

Farbwaren 


166001) 

» 

• 

102 624 

Garn: Haumwollengam und Twist. 


512 

> 

> 

1270 

anderes Garn ... 


16 07k 

» 

» 

319 560 

Glyzerin 


1 taut 

» 

ft 

1 133 

Hol*. Hand- und Stabliolz 


31 bau 

» 

> 

2560 

l,eder, gegerbtes .... 


6311 

» 

> 

37 663 

lackiertes 


37 

» 

» 

1091 

Metalle: Kisen, rohes 


40000 

» 

> 

2*8M 

1‘latina 


•HL» 

» 

» 

116 412 

i'tlanren, leitende .... 


«60 

» 

» 

1 (M) 

Samen: Gras »ml Timotoeaaat 


5 «14 

• 

• 

2323 

andere Kohstoffe und Halbfabrikate 


16 243 

» 

» 

5141 

Manufakturwaren. 

Haumwollenwaren 

, , 

2666 

kg Ntto. 

6 636 

Leinenwaren .... 


9 167 

» 

» 

7 NM 

Seiden und Halbseidenwaren . 

, . 

HHÜ 

» 

» 

11 401 

Wachstuch 

, . 

5 760 

> 

> 

H709 

Wollen- und Halbwollenwaren 


1 65*1 

* 

» 

541« 

Andere Industrieerzeugnisse. 
Galanterie' und Kurzwaren .... 

1 769 

kg Ntto. 

8 755 

Gemälde und Lithographien 


480 

> 

» 

3991 

Gerat, Möbel .... 


3 671 

* 

> 

4072 

Gliuiwarcn 


1 149 

> 

» 

2 54« 

Korke 


4 503 

> 

» 

29 571 

la-derwaren 


12 927 

» 

» 

51 761 

Lichte ... . . 


6345 

» 

» 

4580 

Maschinen, Fahrräder 


270 

» 

» 

131« 

andere Maschinen 


88134 

» 

> 

«7 612 

Matten 

. , 

9 3.39 

» 

» 

7 267 

Metailwaren: Lisenwaren. GuBwaren ordinäre 

156 15*4 

ft 

• 

26 713 

andere grobe Lisenwaren . 


9645 

» 

ft 

5 118 

Nägel 

, . 

9»*U 

• 

» 

1 5*ä* 

sonstige Lisenwaren . 

. 

5 324 

» 

» 

8 1*3 

Stahlwaren: Kisenbahnschienen 


42 600 

» 

» 

7332 

Waffen .... 

. . 

18486 

> 

» 

5 « 1*.| 
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M«?i ge Wert. 


KOelmetallwaren 

fi,r kg 

Ntto 10012 

M-sungwaren 

4 bla 

• 

> 11 5ol 

andere Metall waren 

. 9 9h® 

* 

» 12 »12 

Papier 

at bis 

» 

» 30 643 

Papierwam 

«na 

» 

. 1211 

Parfümerien nn<t Kssenzen 

4 7aa 

> 

. 6 796 

Seife, Staagenseife . 

. «99,1 

• 

• 3 142 

Spieheug 

4 2M 

» 

► 4 714 

Steinwaren 

. ia .wr. 

• 

. 4MB 

Strohhiite und andere feine iieHecht« 

6m 

• 

• 4 «*4 

andere Industrieeriengniaae 

. asai 

» 

. 6 203 

Wert der Kinfuhr: l&MI&t 

B Ausfuhr a«t Breme« in das GroBhtr/ogtum Heilen 

Veriehrungsgegenstjinde. 

Menge 


Wert. 



,a 

Fische, frische 

. ia 737 kg 

Ntto 1 1 393 

Fruchte: Apfelsinen und Orangen 

. 12696 

• 

. 2 691 

ander« Frücht« 

. a uni 

• 

> 1647 

Kaffee 

. 120 »57 

» 

. I109b7 

Mehl 

alt 749 

• 

> 6. 

Keie. polierter 

947 56» 

» 

. 64 310 

Spirituosen, Kognak .... 

»718 

Liter 4 685 

Kum 

873 

8 

1 244 

andere Spiritnoaen 

43b 

» 

1 1.3» 

Starke 

, 76 994 kg 

Ntto ,32 99b 

Tabak, auatraliaeher 

*42 

» 

* 1 066 

Java 

149 ‘ja; 

8 

. 167 717 

Sumatra 

13l>a69 

8 

• 32036b 

anderer oatindlacher .... 

. 3025 

8 

» 13 269 

chinesischer .... 

. 14 438 

8 

> 9 631 

Ilavana 

. 43*16 

8 

. 632SO 

Kuba 

lObt« 

8 

. 17 661 

Domingo ... 

156 aca 

8 

. 126633 

Portoriko 

16 73b 

8 

• 9 b64 

Brasil 

346927 

8 

> 363962 

Paraguay 

7 a .32 

» 

» 4167 

Kanaster, Varinaa .... 

«99 

• 

» 1 661 

mexikanischer 

labitb 

» 

• 60X11 

Kolurabia 

. 67bia 

» 

• 47 031 

Kentucky ...... 

146 36.5 

8 

» 140.309 

Maryland 

. 562*9 

V 

» 42693 

Ohio 

26 4J6b 

» 

» 2S 292 

Seedleaf 

23 997 

> 

> 19 2H1 

Virginy 

. 2* 25b 

8 

> 25 122 

türkischer und dergl 

3 646 

8 

. 1 956 
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Baumaterialien. 
Asphalt und Asphalterde 



Menge 

8f»3U9 kg Ntto 

Wert. 

.* 

4 314 

Fliesen, Ton- 



222 147 

» 

» 

6 470 

Marmor 



10 10?» 

» 

9 

3(1«) 

Ziegelsteine 



356 773 

9 

9 

17 124 

Andere Rohstoffe und Halbfabrikate 
Drogen: Gummi, Harze, Säfte . HiH 

Salze 7 *UtO 

kg Ntto. 

» I 

1 1*. 

47 910 

Säuren 



Slllfl 

9 

9 

7 352 

andere Drogen .... 



18 947 

> 

9 

69 634 

Karbwaren 



166000 

9 

9 

HO 624 

Garn: Kaumwollengam und Twist . 



012 

9 

9 

1 270 

anderes Garn .... 



16 97h 

9 

. 319 560 

Glyzerin 



1 tl» 

9 

» 

1 133 

Holz. Band- und Stabholz 



31 690 

• 

> 

2 560 

Leder, gegerbte» .... 



6311 

9 

* 

37 662 

lackiertes 



37 

9 

• 

1091 

Metalle: Kisen, rohes 



40000 

9 

» 

2 69« 

l'latina 



■ 164 

9 

» 

116 412 

I'ttanzen, lebende .... 



N’m) 

9 

» 

1 ISO 

Samen: Gras und Tituoteeaaat 



5 HU 

• 

• 

2323 

andere Rohstoffe und Halbfabrikate 



16 249 

9 

• 

5141 

Manufakturwaren. 

Baumwollenwaren ... 



2666 

kg Ntto. 

6 636 

I .einen waren 



2167 

9 

9 

7 86» 

Seiden- und llalbseidcnwaren . 

, 



9 

9 

11 404 

W achstuch 



5 760 

9 

9 

8 71» 

Wollen und Halbwollenwaren 



1 691 

9 

9 

5 414 

Andere Industrieerzeugnisse. 
Galanterie- und Kurzwaren 


1 769 

kg Ntto. 

8 <y» 

Gemälde und Lithographien 



490 

9 

9 

3 991 

Gerät. Möbel 



3 671 

9 

9 

4 072 

Glaawaren 



1 149 

» 

9 

2 546 

Korke 



4 503 

» 

9 

29 571 

G-dcrwaren 



12 927 

* 

9 

51 761 

Lichte 



5345 

» 

9 

4. V-o 

Maschinen, Fahrräder 



270 

9 

9 

1318 

andere Maschinen 



88 134 

» 

9 

87 612 

Matten 



9 339 

9 

9 

7 257 

Metallwaren: Kisenwaren, Guüwaren ordinäre 

156 194 

9 

9 

26 713 

andere grobe Kisenwaren . 



9 646 

9 

9 

6 11« 

Nägel 

, 

. 

9880 

9 

9 

15HU 

sonstige Kisenwaren . 


. 

5 324 

9 

9 

8 1« 

Stahlwaren: Kisenbahnscbienen 



42 600 

9 

» 

7 ■ ' 

Waffen .... 



18 486 

» 

» 

»*161 
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Me..*e 


Wert. 




Jt 

EdelmetaDw aren 

o.» 

kjf Ntto. 10012 

Me» sing waren 

4 812 

B 

11 .'all 

andere Metallwaren . 

. 9 96® 

9 

12 *12 

Papier 

31 678 

a 

.'«>•143 

Papieraaren 

8»2 

> 

1211 

Parfümerien und Essenzen 

. 4 722 

» 

« 796 

Seife, Stangenseife 

. 6993 

a 

3 142 

SpicDeng ... 

4 253 

a 

4 714 

Steinwaren 

. 13 :»r> 

a 

4 WS 

Strohhüle und andere feine (iefleehte 

583 

a 

4 

andere Induxtriecrzcagniase . 

2931 

a 

5*ri 


Wert der Linfuhr: 1 624 129 


B Ausfuhr aus Bremen In da« 6raBherrogtam Hfikh 





Menge 


Wert. 

\ r r i e h r u n $ » k e £ e n n t ;i n d e. 



.« 

Fische. frische . 



. 13 737 kg 

Ntto 11393 

Kriii hie: Apfelsinen und I Irinnen 


. 12696 

» 

. 2 591 

andere Früchte . 



. 21t« 

a 

» 1647 

Kaffee 



. 120957 

• 

» 110987 

Mehl 



29 749 

a 

. 5500 

Reie. polierter 



347 f«52 

> 

• 64 310 

Sptritnosen, Kognak 



2718 

Liter 4 .535 

Rum 



573 

® 

1 244 

andere Spirituosen 



47« 

» 

1 132 

Starke 


. 

. 75 994 kg 

Ntto 32998 

lahak, australischer 



. H42 

» 

» 1 056 

Java .... 



149 2t K 

» 

» 167 717 

Sumatra 



130 259 

» 

> 320 »X 

anderer ostindischer . 



3 025 

> 

. 1325» 

chinesischer 



. 14 4.33 

» 

• 9631 

Havana 



43*16 

a 

» 63 280 

Kuhn .... 



110X5 

» 

. 17 651 

Domingo 



155. '«2 

» 

. 126638 

Portoriko . 



16 73« 

a 

. 9864 

Brasil ... 



345 927 

> 

> 353 962 

Paraguay 



7 2.12 

» 

• 4 157 

Kanaatcr. Varinaa 



•W 

• 

> 1 661 

mexikanischer 



12806 

» 

> 50831 

KolumbU 



. 67 813 

» 

. 47 (Öl 

Kentucky 



146 36'. 

> 

• 140 »19 

Maryland 



55 2*9 

a 

» 42 593 

Ohio 



26056 

» 

» 28292 

Seedleaf 



. 23 997 

• 

> 19 281 

Virginy 



. 28 256 

* 

. 25122 

türkischer und dergl 



. 3 545 

» 

. 1965 
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Tabak : Stengel 

Menge 
Xb {*»; 

kg Ntto 

\4 ert- 

JL 

5 «45 

anderer Kohtabnk 

1 wu 

• » 

I 34s 

Zigarren, fremde 

.114 

Mi II* 

7 sen 

deutsche 

4034 

• 

ih roi 

Tee ... 

7 ei») kg Ntto 

tauft 

Viehfutter. Kleie, Mehl etc 

1S5SM 

» » 

lbTH! 

Ölkuchen 

*i r >7 37» 

» • 

3rt 4< » i 

Keissbfsll 

bx &i» 

» * 

4 5» 15 

Wein, fremder 

. afxaiH 

Liter 

17 13* 

andere Verxolirungsgegenstande 

s 760 kg Ntto 

b XM 

Andere Rohstoffe und llalbfa 

b r i k * t e 



Druden, Balsam 

5X8 kg Ntto 

X 78.1 

(iuiutni arabikuiu ... 

1 BW 

• » 

l.tXX 

• Kopal ... 

•J1 HXtt 

9 9 

35 bbl 

andere Duumiibarze 

!t IM 

9 » 

b .13» 

Schellack ... 

XS X01 

* 9 

1131*» 

andere Drogen 

7 7«»» 

9 » 

b .aift 

Dlinger 

Ml 7X7 

• » 

31 »tt-i 

Färb waren 

9.174 

» > 

1 4.»» 

Federn, Bettfedern und Daunen 

l six 

» » 

XX7»* 

Felle, rohes Peliwerk 

l sin 

• • 

loyiu 

(«am, .lutegam, deutsche» 

85184 

9 9 

37» 747 

Haute, gesalzene . . 

3iyo 

» » 

1 

Hol/., Dielen . ... 

14X,» cbm 

b4B» 

Tlschlerholx 

. 151HO 

kg Ntto 

X 14h 

Zedernholt 

14.<« 

cbm 

1 630 

KorkhoU ... 

7 174 kg Ntto. 

3318 

Leder, gegerbte», fremdes 

3.’»i 

9 9 

1 8J» 

Naturalien ....... 

7 XX 

9 9 

1X48 

Öle, vegetabil : Kokosnufibl 

lX0Hb3 

t 9 

44 t*> 

Leinöl 

. bhK>7 

9 9 

X» 

Mohn- und ähnliche Speiseöle 

lh»3 

» » 

1 l»»l 

Palmöl 

. XS84« 

» » 

IX 1X5 

Petroleum, raffinierte* .... 

KXHb 

» 9 

1 S7»» 

Kohr, Stuhlrohr 

r> i3s 

9 9 

IX S£l 

Schwamme, Wasch- und Hade- 

117 

9 9 

IPO 

Spinnstoffe, Baumwolle, noniamerikanische 

. 3X8 XX» 

> > 43b 4»>7 

Schafwolle, rohe .... 

. f>7 litt 

9 9 

ItlS.'äW 

darunter: sildamerikaniscbe 

3140 

9 » 

4 87» 

kapländische 

. 53 058 

9 9 

i*b 13» 

andere und unbestimmte 

W4 

9 9 

X.Vsi 

Schafwolle, gekämmte 

. HU 13 

9 9 

13 lt« 

Tabaklauge ..... 

24 474 

9 9 

XX 837 

Tirrabfalle, Darme und dgl. . 

10 b46 

9 9 

1 43b 

Wach», Bienenwachs .... 

. 73»% 

9 • 

1 »XX 
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ÜM|' 


Waltiarblmrten . 

andere IlohatoflT- und Halbfabrikate 


Men«;»’ 


.7» kif Ntto 
27 22.1 . 


Wert 


I •<<* 

.7 24: t 


Manufaktur waren 


Hüte und Kappen deutarhe 

1.70 

k« Ntto. 

2 24o 

Ire nen: 1‘ark und ''«(•kleinen, deutarhe« 

14 17«) 

» 

22«'” 

Sicke . 

71 271 

► 

»;• 777 

Wollen Tuch, de« lache» 

121 

a 

1 : 12: t 

andere Manufaktur- und Modewaren 

722 


\ 

Andere Induatrirerzeiijtniaar 




Htlrher und andere l»mrk«arhen 

1 »«*'7 

k|f Ntto 

2H47 

li-rli heilt 

!'•* 

Jt » 

4 .yw 

lieuialde un i andere Kunatjreircnatande 

.72* 

» a 

4 77o 

(ierat. Möbel 

772 


I 1.14 

Inimmi» arm 

7 kl 

• 

4 

Huhlirlaawaren, ordinäre. deut«< he 

24<i 


■ 1 

Holz waren. Ziiramnkiiiten u Bretter, deulaelte 

ln: 4SI 

• , 

«21 2*1 

andere feine llolxwarcii, fremde 

1 122 


2X17 

ordinäre s hnlipHoeke 

1 .72U 


l :ci7 

ordinäre llolr waren 

17 4*17 


*1 725 

Inatrumente. Misniklnxirummtr 

!«<; 

« a 

1 lo4 

Korke, fremde 

2 2*3 

• » 

1 2 774 

deutachr 

l 020 

» , 

| ,7'<l 

Maschinen, fremde 

1.1 nk; 

• 

7.72 

deutachr 

Intakt 

» 

2 7'r J 

Meiailwaren : Ki»rnwaren, frennle 

2UI 

» a 

.1 072 

deutarhe 

2 7.77 


ä 721 

Stahlwaren 

1 *r.f7 

• * 

1 77«; 

andere Metallwaren 

4.'bl 


1 hu; 

l’arftlmerien und l.aaenzen, deutarhe 

. 1.7 


1 4*1* 

an«lere Induatnt > rreuRnia-e 

4 44«i 

1 

1 217 

Wert 

di r Auafntir: 

ri'. »'.«.1 


I in narh«t«>benden »mit dir ehuelnen Artikel it*-r Kmfuhr in 
Bremen aua •len» t • rogliertoirtuin und diejenigen der Auafuhr aua 
Bremen nach dem l irutbrnefttuB im Jahr l'.«H nach Haupt »arm 


(Truppen . -.t iiiin ntrefabt 

Kinfu. 1 r 

Praxen t- 

Au* fuhr 

Proifnt 


.» 

anleile. 

.K 

.intrile 

\entehrunß»rci?enatar;de 

:> • !*■) 

Mm 

l 8^7 4SI 


Bauuiatrriaiien 

, k i i* ie 

Im 



Andere Itohatnlfe und Hall« 
fabrikatr 

71» «22 

44,ii 

Ü»!« 

M 

Manufaktur» arm 

40H11 

2, «»■ 

70 inn 

J + 

Andere lnduatn«'(Tzeii)Tni>ae 

4 * 1 .1*4 

27. w 

141 7*7 

1.7J 


1 1.21 122 

Kilo. 

•j .n«.* 

lllli» 


In den vorauat' cantteiu n fimt Jahren umfabtr der Verkehr de» 
( •rodherniKtvma UM * Bremen folgende Wertaommen: 



K i u f u h r 

A ii • f u h r 


in Bremen aut dein 

aua Bremen nach 


«rfi.Äh lle*aen. 

<*r*>Sh Heanett. 


.« 

» 

I2H1 

1 .71« 272 

2.7V; (p>7 

12 2 

1 1 Hi.721 

2 4-2 7*k'. 

1201 

1 1 |4 

2 '02 4.7» 

!!•«• 

1 - *> 401 

2 .77 ' 17' 

1 •"»! 

1 1.714x1 

2 i .t .7 .7 ' 1 
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Menge 


^ »-rt, 

Jk 


Tabak : Stengel 

anderer Rohtabak 
Zigarren, fremde 
deutsche 

Tee 

Viehfutier. Kleie, Mehl ete 
Ölkuelien 
Reiaabfall 
Wein, fremder 

andere Vertehrungsgegen»tande 

Andere Rohstoffe und Halbfa 
Drohen , Haisaut 

Dutnuii arabikum 
> Kopal 
andere (.ummihanfe 
Schellack 
antlere Drogen 
Dünger 
Farhwaren 

Federn, Hettfedern und Dauncr 
Felle, ruhe* PeDwcrk 
(»am. Jutegarn, deuteehe» 

Haute, geaalrenc 
Hol», Dielen 
Tischlerholt 
Zedernholt 
Korkholi 

l.eder, gegerbtes, fremdes 
Naturalien . 

Öle, vegetabil : KokosnuBöl 
Leinöl .... 

Mohn- und ähnliche Speiseöle 
Palmöl 

Petroleum, raffinierte» 

Kohr. Stuhlrohr 

Schwamme, Wasch- und Bade- 
Spinnstoffe , Baumwolle, nordamerikanische 
Schafwolle, rohe 

darunter: sildamerikamsrhe 
kaplandische 
andere und unbestimmte 
Schafwolle, gekämmte 
Tabak lauge 

Tierabfalle, Darme und dgl. 

Wachs, Bienenwarhs 


2B9MS kg Ntto. 

5 445 

1 9JU 

• » 

1 .Ms 

.114 

Mille 

7 KL1 

403.» 

• 

18. 3*; 

7 *!») kg Ntto 

13(165 

. 195 954 

» » 

IbTi«* 

. «»7 37» 

» • 

5b «II» 

«2 6i9 

> » 

4 Vs» 

. 2500H 

Liter 

17 UV» 

S 7«) kg Ntto 

5 273 

hrikate. 


528 kg Ntto 

2 7*3 

1 l(*t 

» » 

l tat 

21 HO»» 

» 9 

3.3 H*i 1 

» 151 

9 9 

h.’Eö« 

29 All 

a a 

1131 fr» 

7 701» 

» » 

b.vtr» 

341 727 

9 • 

3H«.» 

3374 

• • 

1 4.»» 

1 312 

» * 

2 27o 

1 Hit! 

» 9 

I0J>7«> 

K r * UM 

• » 

35 747 

3 190 

• » 

4940 

142,50 cbm 

Ö499 

15840 kg Ntto 

2 14» 

14.ua 

cbm 

1 63* 

7 174 kg Ntto 

3. 11*» 

3.37 

» * 

1 »19 

722 

» » 

1 24» 

120 9» >3 

> » 

44 Da* 

•>H 567 

9 » 

29 -3k« 

1 893 

> » 

1 l<io 

29 348 

9 9 

12 125 

H 29b 

> » 

197** 

r> i3s 

» * 

12921 

117 

» » 

1 4»St 

. 328 229 

• » 

43» 4**7 

. 57 192 

9 9 

103 5tS» 

3140 

9 » 

4 »79 

. 53(158 

» » 

9»! 159 

994 

• » 

2 5,3» 

*>013 

• • 

13 1U9 

. 24 474 

• 9 

iixn 

10 Mb 

9 » 

1 43ö 

735 

> a 

1 922 
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Menge 



W«rt. 

M 

Waltischharten , 

O kt Ntto 

•■r 

1 >4» 

anderr Rohstoffe und lialhfahrikale 

27 ’JSiSt 

• 

• 

:> .*4.1 

Manufakturwaren 





llllte und Kappen, deulaehe 

l.s» kg Ntto. 

•J upl 

{•einen: I’ack und Sackleinen, ileutarhea 

II 170 

» 


■22 1 ev> 

Siirke . 

71 '£. II 


> 

U* 73.1 

Wollen Tuch, deutsche« 

UM 

t 


i 

andere Manufaktur- nnd Modewaren 

322 



1 KW 

Andere Industrieerz eugnisse 





Bllrher und andere llrurksachen . 

1 07 

kg Sttn 

■2 *47 

Kt«olibcin 

IO 


• 

1 

tiemalde und andere Kunstgegenstinde 

■Vjs 



1 7.1» 

(•erat, Mbbel 

77 2 


• 

1 134 

liummiwaren 

«33 



4 .all* 

lloldiflaawaren, ordinire, deutsche 

24 o 


• 

34 

Holzwaren. Zigarrenkisten u. Bretter, dentache 

IUI 4SI 


• 

«3 Ol 

andere feine liolzwaren, fremde 

1 U’J 



3NI7 

ordinäre Srbubpfitrkr 

4 r,g», 



1 331 

ordinäre Rohwaren 

1.4U1 



■ , 

Inatrumentr. Muaikinatrumente 

4»; 



1 104 

Korke, fremde 

•2 ;<Kf 



I2.Y4 

dentache 

1 ojo 



l rea> 

Maar Innen, fremde 

13 UW 



«i 7.M» 

deutache 

tOiaäl 



!< 7*.rf 

.Metallwaren: Kiaenwaren, fremde 

2 41 1 



:iu'd 

deutsche 

•2 7.V< 



I 721 

Stahlwaren 

1 ir.»7 



1 77«; 

andere Metallwaren 

430 



1 ICK 

l’art'mnenm und Kssenzen. deutsche 

74.'» 



1 40 

anderr lndustriecrzeugni»«f 

4 44o 



4 Hfi 

Wert der Ausfuhr 

■2 

re- .«l 


Im nachstehenden »mit <li<* einzelnen Artikel der Kinfuhr in 
Bremen au* dem I IroSberzogtum und diejenigen der Ausfuhr aus 
Bremen nach dem I Iroßherzogtum im Jahr l'.an narh Hauptwaren 


gruppen lusamitiengefaüt 

Kinfuhr 

Prownl- 

Ausfuhr 

Prtur-iii 


« 

Anteile. 

.« 

:inUile. 

Verzehnmgsgi'genatandc 

.>!• 1S4 

£ijm 

1 8^7 4SI 

t|O f Ä 

Baumaterialien 

.RltKW 


- 


Andere Rohstoffe und Halb 
fabrikate 

71BB22 

44,-51 

;•> :a*i 

.‘»1 •*; 

Manufaktur» aren 

40UI1 

‘J,4* 

To *.n*4 

J M 

Andere Industneerzeugnisse 

441 3*4 

‘Jt.M 

141 737 

4.7J 


1 (124 12» 

lMO.Ou 

•j «t% .»83 

100 tn 


In den vortUfruUKrnrg fünf Jahren umfaßte der Verkehr de* 
(•roBherzogtums mit Bremen folgende Wertaumuien : 



Kinfuhr 

Ausfuhr 


in Bremen aus dem 

au» Bremen nach 


(ir-'tlh lleseen. 

tirotth Hessen. 


Jt 

.« 

IHtl't 

1 31« 27!» 

2 .Y«3 07 

Rarj 

1 IKI.V.H 

2 4-2 .v»; 

nad 

1 3!»'. 1 43 

2 *f»2 4‘>" 

i:««i 

1 ,V.«i 4tll 

2.Y.!» 17s 

1K*» 

1 1.13 4*1 

2 :*<3 
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Nr 5203 Zu»Hiiiin*‘u*telluuj{ der Im Jahr 190* hei den ÖrdU 










Krii» 


Nach dem L'rk umleo Stempel ikrif 






P**D 





Darm 

Bons- 

Die- 

Ir 


<xr- 




itiuii 

heim 

bürg 

bach. 

(ienill 

t*A 1 

Num uit-r 

OegensUud 










A 

A 

.44 

A 

A 

A 

Jk 1 


5 

Atleeto (Zertifikat«. Zeugnis*«) 

2 l65,oo 

32/o 


44.1» 

40/» 

6 /» 

4* fl 



AtufnrtifuiiffnD, Abechriflon vder 

57,» 



16» 





Auxfif« 

64» 


12/» 


*• m 


10 

A uU.ttiateiB ttötl Musikwerke 

4395.00 2256,00 

1900,(» I l.'i.'i.W 147»,.« 1 1 TU,.«« 

« 


11 

AsUiBtibüee ... 

13 l»,no 

l»U/w 

50/hi 

90,oo 

142/» 

36,i«» 

j ■ 


Ui 

B*erdlfw*f .... 


7,oo 




25,-** 



16 

Kefir ajuoir *o 

639, <» 

46,1« 

. 

15,uo 

35/Jti 


M ' 4 


1? 

K«f laubijpingM . 

149,00 

107,1» 





,J 


1» 

H«evb*iniguugeli . 

j 


S,f»> 



, 

. • fl 


27 

) ingabotftampel * 

U73.fiO 

192/0 

54.>*1 

87/» 

54» 

4«>.i» 

** -M 


SU 

Kntli*MiBK<ii(laniU , . 

4 ■'..»> 

6,00 

:i,üo 

27/» 

. 

2l,i« 

4 


36: 

Kft*a brtdvttQ iu itaf - 



l.V,ti.<*) 

6120.1*1 



5«2,pa 

4 1 1 0.4 v 

41 *■ fl 
51rUfl 

J>0*. I > 4 

> » 5 

ImT» Tv-xbetMtigv*^ a«f 
K(f Im -4h-:. , 

189,00 

. j . 

4480/fl 4641/10 

644.5« 
4778,00 468«/*« 

* 


. n M «Ml. 

Hr«UMnt V«muiuaiu>r. 

. ■ >fc»llln>«« «HtltUKka 

15804.« « 









»atu/o 49/1/» ai 90,00 Ö«VX«J» m 


t - 






4H* 





t*B48,4<* 1255/JP 

411,16 

7HO>> 

1»|0,7»» 

4-- i 

* 

* « 

. na B«riM «tte-w Wlrt>v*.,fl 

3M595.no 9630,<» 

/SHO.OO 3205,1» 61 |Ü.<» 

5Ji*3,l«*4!>* 4 


• 9 

. rvm Mrtal «M> vi.oc 


290.1» 







wfcrtMfcail 

. hi XW*k—4d mH ftniMrt- 

247,«» 

480,oo 

20.1» 

50,i» 


42/» 

3 « 

» 10 



«reiß nad ApUltae 





» 

V l 

. rer IW«W«g« etadir m-'h ) ]« 
4er O ü ktMkkMtoi Aauf* 

36.«» 

72.*« 

27.» 

1 >7,'» 

101,1*1 

1 ,!r» 

* j 


* 2 

* iw Ajüageac t. D*j»pfk«eB«l» 

94.» 

11/41 

I‘> - 

3/i« 

9 jtm 

H,*>i 

* fl 

• 

4 

• XV AJÜoffftMtf Vto» Ah- 

. l.iuy-»N.«-n 

• i 








VI 




940 «) 



644 jm 

t* • i 


Ä mdmr% agtsa tü OeMa-dö* 

TwWl/M« lUNl.i» 

7 49,:i* 1346.0 

» 

VIII 

* für VlrlHf 9k*m Kinn. 









&*®rtwairt» . 


6,uo 

* 



Jii' 

1 fl 

* 

* 

X 1 
XI 11 

. xwr LirfWSiE® vefi 

. *» ftrMbütc SdWJ’uf- 

31.00 
1 50,00 








Vatemto ■ 




* 



» 

XIV 

. HD Sn«, las* «Mm Wtsar- 










1 ta« tu 


• 

• 



* 



41 

HhMtMiM «<■ • Ha 


70/fl 







49 

ltvi*aterh*in 

78,40 

24/» 

1 8/» 

1 60,00 

17/» 

11» 

St.fl 


47 

l>tl .t .m»? i.> karte TDr Handlang» 

2120,00 

655,no 

6 10, oo 

860.*« 

430/» 

3m i/» 

i 


4« 

|«»f »ttmatiiaeerhwii 

76/» 



• 



•-fl 


50 

Uia4»»«[-a 

2630,00 

9HO,i« 


44«», in 

460/» 

160/n 

ff»* * 


54 

1*»«- 

782,00 

96 ,f*> 

39.no 

24/» 

42/» 


10 1 


5m 

kaitahrkart« 

238t mi/» 4796/10 26*20/» 380U.no 8445/n 

2440/»MM9 4 


M< 

* sßtwr Nr. ftO - 




OU/o 





47 

Hlaateaigr). i ig keil laus« M« 

109/» 

79/i) 

66.«» 


63/** 


*4 4 


MO 

V»r*i h-reog ••Prirld« . 









M7 

WahHrriewkm k»»M 

1 5H8/J0 1250,00 2fi56/0 

.’064,m 

924/» 

1660,» 

a>* 4 


-- 

Ja» ln*g,-r.fU«s« 

8U46.00 

1700,4» 87MO/r) 4816/» 4660/» 4556 16 134.1 


— 

V •*/» hn».i«.t.ee .... 

122** 

1 6 1 .1» 

4-.. <l 


1041,16 


1 1 'LA 



« rwm-r 

1 n 1*1 ,00 17 110,10 MMX2/J0 *1071,» JMIO/JO Ai H« 


•) Vrrgl Mllt.nl Nr 7 *0, .1 tlll 1904, S 11 
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Nr 5203 ZuMMmtneuMtellung der Im Jalir 1904 bei den tireftt 


Nach dem Urkunde uitoaipeltju-il 


Nummer 


Gegenstand 



5 

Attoet* (Zertifikat*. V>u £«»•*•) 


H 

Autartigungea, AbwchrtAei» t-4df 



Aau&c* 


10 

Autumatan o&J Munk werk» 


11 

Aato»vbiUe .... 


15 

ttaarrfiguag 


16 

IUfr*jung*« 


17 

Hdflaubigun g*a 


19 

H«a.*h0iatgung*b «... 


'ii 

KiAffftb«al*aip«l .... 


80 

... 


86: 

Kjrt»«fe9!*ateU<u«v) •• «VI 


IV 4 

BtklvMlltttBfta sü». 
u TMslbsAaelifaag«« t*f 

kir 1 ■ m ■ - ■ 1. 


» 5 

* 

9 1) 

. nt Twu^teUgaaf** i»4 

AfiWJkW V«hM»«U}taa**a 

• »i 4#te>tU*li*& »wüiaü **km 


r y 



Ttmiuktkmm . 

* 

• * 

• rum IMnnb eibar WifU-feaft 


• 9 

. i»l Mn.1 MW Btrmafi- 


wtrUr&afl 


» 10 

. um kl.,»fc*»J-Ä *U Bl««!- 


WtU ttb4 

* 

V 1 

• r»r Kniakteaar <A»er «mkIi t 14 
4#r O U. i— l»]«*« 


► : t 

. s«r AMagubg v. OuepfksaMla 

» 

4 

, w AsiiffUf vaa Print- A*- 

»ahMlCäMe 

- 

VI 

, fl.r N* :' *Tit- *i irfeMft 


km u 0«Ma4aa 






K f • . ■ 

I lärm- 

Ben« 

Die- 

1 r 

<ir»9 •* 

st»! 1 

heim 

bürg 

buch 

Gerau J* n U 

besä» 

J» 

Jk 

A 

.* 

Jk Jk Jk 

2165,00 

82,00 

i 

43.00 

4*1, («4 Ä,*tl t< | 

67,sa> 

64,50 


12,oo 

16, 4M 4 

4:105,«) 1256,0» 

1900. no l I56.oo 147o , 1 t» l t7n,«»» 4'. i 

I31(l.n> 

100,00 

60,00 

HO .UM 

142, «1 ;5.'4> i 1 

• ! 

7.4»* 



2&j» 

530.0» 

46,uo 

, 

16.00 

35.IJU . : • 

1 41*,«' 

107, HO 



* 



3 .*» 


. 4 

1 173.M 

I92.no 

64,(t) 

HT.UI) 

34/» 4<>.oo *> ■ 

41,10 

6.oo 

3.00 

*7.»« 

. II.«' 4 

23H,«> 


1 

1560/» 


644. >• .>2.» » - < 

4430,50 484 1 /D 

51 2*1 ,iv 4778,00 4« 3« ,«>41 m..» tli ji 

15S04,<N> 6801,00 

4321.»» 31 MmlUlU jb 434*3.01 1 3 . J 

6848,10 

1256/» 

421.10 

780J* 

91i*,T» 494,3« *• 1 

38695,00 9680,QO| 3880^0 3206,00 61 10. «» -**3.!*4 ;'** 4 

247,d0i 

290.it) 

20, «o 


. 42/e : 4 

430,00 



60,00 

t- 4 

36,iO 

72,0) 

27.20 

157,30 

101 / 1 » l jö Ir j 


Skgwkenrk» . 

«a W«reag *0® fl|f— fdfcif— 
rar BrtafUaf tte*t SckUfce- 


H mmUriMfoUl tm W.karita 

IltiiuUrhitlli . 

U>|[ii ;m4li' u*hkrl*fLr U*n41«ng«- 

f •• i *»• t: »I • 

|,rf ■! |*i*1 , 
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KrfliAntrrn Mir Krhrbiiai Krkuiumrnrn fil«a|H>lab(NlM-R.*| 


am l 






• 




• in« 

AU 

Httalin- 

Kriwi 

Lau 

Hcbot- 

Maina 

AUev 

Blu- 

Op 

«*n. 

fcid 

Ä »n. 

b»rg 

t*r 

harh 

Hn. 

ff™- 

P«ll* Mona« 

hrim 

Jk 

.4 

Jk 

* 

M 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

.4 .4 


4M.nu 

14,™ 

39,00 

16.™ 

$4/» 

78/ 



l/*> 

9,10 


7/ 

I 6.00 

396.™ 

750,1» 2276.011 

67 5,no 

$ 80 / 

.*6/0 60 / •> 60/*> 3o.no 40/ 


»>7,00 

52,® 

||>3,™ 

14,™ 

719." 

1.40 

68 » 

17.40 

lt.10 

5.1» 

»'72,m 

1140.™ 

1566,1» 

1 1 241.'*» 

3216,™ 

660.on 

I" 02 ® 

140,.» 

66 /« 

1 75/1 




11,00 





32» 

4>>5.™ 

97,00 

17.00 



4/w 

894,o' 

19» 

31» 


107» 

6l4,ou 

61» 

27^o 

63.«» 

68 . <u 

1 8 /** 

1 1JO 

3/io 

9/*> 

12 » 

I647,od 

146 jo 

68760 

991» 

2U0.no 

s*' :* >.oo 

4175,™ 

2786» 4476,™ 

4907, no 

14648,0" 

169J/*> 28 14,<» 

2.116.'» 

6672» 

8251» 

13392»' 

1217» 

4*».V' 

$144/0 

87184/** 

3257» 

5046,00 3 !**>/■> 

>1 «40/* 

769,oo 

. 

244» 

26,™ 

72, «J 



Wi.no 


250.™ 


64.90 

310JO 

1 /*» 

3"H.* 

26 » 

6/ju 

6 .oo 

$/■» 

I9> 


7432,10 4852 » 781 » 58 7 .™ 223 9 ,» 


/» 

163 

,oo 

i 

.00 

it 

,uo 

98fi 

»io 

.00 

174 

/» 

'■T' 

»io 

2«' 

jn gm> 
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Nr. 5204. ZuHnnimeuilelluDK der im JhIit I WO i in den NUdln 
Frledberx. Mainz, Alzey. Hingen nnd Horm 


v 

Nummer 

Such »lein rrkundeustempeltarif 
Gegenstand 

1 >»rm 
.lAlil 

X 

Be na* 

heim. 

Jk 

Ofr 

U>k 

A 


5 

Atteste (Zertifikate, Zeugnis«*) 

1 585, i» 

1 l.nu 

♦»•• • 


8 

Ausfertigungen. Abschriften oder Auszüge 

42.» 

64> 

4.* - 


10 

Automaten und Musikwerke 

2 

J45,«s» 

2 146 » 


1 1 

Automobilen 

Hl) • V 


6« • 


15 

Beerdigung .... 


1 .no 



16 

Befreiungen .... . 

1*9,00 

lo.no 

IV • 


1? 

Beglaubigungen ...... 

IBS ,<» 

I07.se 

. » 


19 

Bescheinigungen 



VI • 


27 

Eingabe»tern|>el ....... 

793.» 

I8>> 

Jl 1 . 


30 

Entlaasuugsiirk unde 

'.'7,00 

3.UO 



36: 





i ‘ 

IV 4 

Lrlauhniserteilungeu zu Singspielen, Schau- 






stellungen etc. 

VSH.it) 


1 473... 

» 

» 5 

Desgl. zu Tausbclustigiiugen auf Kirchweihen 

3VII.no 



• 

» 6 

* » * bei andereu Offen! 






lieben Veranstaltungen . 

9 St'Hl.oo 

♦4M»,«© 

3 474 • 

» 

t 7 

» • öffentlichen musikalischen Produk 






ümien 

3 759.ro 

16*».<*> 

2 «7* • 

• 

• 8 

» zum Betrieb einer Wirtschaft 

31 175.00 

2 260.*» 

25 42.‘ • 

» 

* 9 

» • • * Strauß Wirtschaft 

128.® 

24MI.OD 

34.'* • 

» 

» 10 

> Kleinhandel mit Branntwein u Spiritus 

35«l.i® 


85 • 

• 

V 1 

• zur Krriohtung einer nach $ 16 d H. (>. 






hezeichueten Anlage 



11 

• 

* 2 

• • Anlegung von Dampfkesseln 

85,40 

bjD 

• 

• 

» 4 

* * * * 1’rivAtauBchlußbahneii 




• 

VI 

• (Ür Neuhauten und wesentliche Ätide 






rungeu au Gebftuden 

fl 41«;.» 

3t»6.*u 

3 <7* . 

» 

VIII 

» * Vergehung eines Kam integer bezirk* . 



3 • 

• 

X 1 

• zur Lagerung ton Sprengstoffen 




► 

XIII 

• • Krteiluug eines Schirierpateuts 

. 

, 


• 

XIV 

* » > > Steuermamispatents . 





41 

Hausierbetrieb am Wohnsitz 


70.50 



4'2 

lleimaUchein ....... 

57.» 

rt.ro 

:< • 


47 

I«effitimat)nu*karte für Haudlungsreiseude 

: 735 • 

1 fl5,(® 

1 8; • 


4» 

I^egitimationsscheiu . .... 

76.® 


- ■ 


50 

Luxuswagen . ... 

V S4H,® 

26«>.a> 

J <4 ■ 


54 

1’IUmj ... 

«7fl.ro 

25.»' 

u: « 


5m 

Kadfahr karte 

VH 4M5.ro 

1 1 «65.ro 

13 315 • 


69 

Reitpferde siehe unter Nr. 50 





67 

Staat»augeh< rigkfit saus weis 

82,00 

lfl.ro 

j: . 


Ml 

Vrr»i«hrrung»> ertrAge 





87 

Waudergewer hescheme 

49V.W 

144.ro 

57*.«« 


— 

Ja^dwatlenpasse .... 

« 9V5.ro 

475V® 

2 35- « 



Verschiedene» ....... 


161,® 

54- « 



zusammen 

911 7H2.I0 

rt 4553® 

«3 389.® 


*) '*’ r gi Mitt-il Nr *'•<*, Juli 1'U<4, S I 
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I>Mria«lMdt , llriinhf Im , Oll« uLarh , Uithea , ltn<t->Hiilirlm . 
*«ir KrhrbuiiK (ckommrnrn H«*-n»p < lnl» K Mb«*n.*) 


< »if-tieu 

JL. 

H 1 i d t e. 
B*d 

Nauheim 

.« 

t’rieH* 

k»rg. 

.« 

M«ii t 

.4 

Alt#/. 

.0 

Bingen 

.0 

Wunoi 

A 

Zu 

«mimen. 

A 

IT*’ 

3u> 

2. ff* 

h'H) »«» 

2H/0 

67,oo 

•> l ,no 

3 492/» 



6.4« 

4»jo 

fti.V» 

14.40 

6/» 

237,0® 

l 470.0» 

65«*/» 

44* M« 

6 IIH7,|*| 

436.0* 

7OO.U0 

2 OHO, OP 

16 2H7/*» 


|4»,no 

6, c» 

446,0» 

46 /»> 

IiMi.un 

136.00 

2 4»»6/w 


34.t» 

2,**» 


. 



37 /w 

67«»/« 

1 

1 »6 ff* 




3*x».un 

1 >»14.ff* 

1J» 

l.*u 


97/» 

1 2/» 


3/*> 

36 3 JO 

l r *' 


26/» 

KMl.'.l 

iy.vo 

S«».'« 

l»»7j»> 

1 »*9**.ff» 


lOjn 

19o.v» 

3*>*.VO 

Ä/W 

12. V» 

34 jo 

l 777/** 



3 .(■» 

1 6.0» 



3,ao 

6«»/*» 

5»*7,o* 

;.•»/» 

1 ?H.— 

1 642..»» 

\4b& 

*>7.30 

2»Hi t ar> 

6 «■» : jo 


2» »«»/■* 


43*»/» 

72,0* 

lH« •« 

76*»,O0 

2 2*6/0 

3 16«».«*» 

6 34 .ff< 

792/** 

7 6JO/» 

2** .ff» 

1 244» •» 

4 13««.0d 

341 H4H/V 

JIH.OO 

14I.V» 

74/» 

6 1 22/» 

14*6/0 

21.1/» 

1 66 3 jo 

| 4 HH ./*» 


4 *2*»/» 

1 H96.on 

«V» 126 ff* 

1 6l»»/o 

2 HAo/tt 

17 ««WljOD 

161 Sl6 t «n 

U4>» 



41/» 


62 ff» 

19/» 

91 '.».Vi 

U*>/M 

l»»0/i* 


42«»/» 


*i>» ».»■* 

17i»/i> 

2 «»**»*.<» 

14H.V0 

6/» 

3«*/» 

*1» i» 

2 .v» 


131 JO 

447.V» 

3.IH 

l.V* 

1.» 

13.» 

l>» 

l.v» 

16.00 

166/» 

7 6/» 







76/i» 

2 h»j> 

4 *•*.-■> 

27H hi 

6 677.70 

133.U* 

226, V* 

1 64»3.no 

20 H4I3,» 








:i«»,oo 

♦..go 







«i,nu 

1 

. 


66 o> 




66/0 




4/» 




4.00 


H/*> 






7h>j 

19/0 

K,di 

17/*» 

44.?n 

3.4»» 

24.no 

y»»,o> 

V h6.d 

1 06«»/m 

9»»/*» 

346.no 

3 46«»/» 

326/o 

64«»/« 

1 2«*«».o» 

1 1 61« ».an 








H| ffl 

6*»«»/» 


6l*/0 

1 020.0» 


.'441,4*1 

1 (INI — 

H IMI.00 

236.— 

H'.* ,1*1 

41.» 

ft 79/» 

24.ff* 

6«»/** 

220/i» 

2 6*6/0 

6 

?4«»/w 

1 046.0* 

1.1 k6< » / ■» 

1 IKS.o* 

1 625/» 

6 h66/» 

66 6o6/» 

. 



H7.IO 

10.40 



234.00 

4»'*.Oo 

4 4/» 

1 12.0» 

H36/0 

1 f>/0 

44/» 

740/0 

3 664/0 

3 2 in* /** 

0« *•».«» 

6oo/» 

4 16*» -» 

476.0* 

026.0* 

2 36«»/® 

21 *50.(0 

9H/Ä» 

24.1» 


1 tMiH/O 


1 H6 . V> 

2»h*,oo 

2 223.60 

29 436.4» 

1* >.S? jo 

6 Sol.»» 

12! *K4/m 

6 <»62.0» 

» ;w.»i 

4<» 6HH, in 

3*42 3. »6 .tn 
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II. Vermehrung der Bibliothek (nach der Zahl der Binde) 



:is«) 

1900^.1. 

1941 1.412. 

1902,03. 

19»A«I4 \f * 

Vom klassisch -philologischen Seminar 
geliefert 

Durch den Tauschverkehr der Ober- 

71 

164 

174 

1*6 

1 15 

he»» Ge*, lrtr Natur» und Heilkunde 

357 

334 

335 

376 

367 

Durch den Tausch verkehr de» Ober- 






he*» Geschichte verein» 

•216 

152 

232 

28t* 

I5-» 

Durch den Tauschverkehr d>-r Gesell 
»chaft fUr 1*1» «1 und Völkerkunde 
Durch eigenen Tausch verkehr, l'tlicht 





67 

exemplare und Geschenke 

•2 3IU 

2 IW 

2 «51 

2 655 

2 ssS j 

Durch Ankauf 

Im Tausch verkehr gelieferte Dis »er- 

1 624 

l 662 

1 H94 

1 632 

1 JT7 J .• 

tatieuen und Programme 

4 1 18 

5 4SI 

4 720 

•<3 26o 

7 *96 • 1 . 

Summe 

M 7**0 

V» M42 

Hl 206 

• *59* 

1 l »Ml * » 


•) Die gegen dir Vorjahr« geaunkene Zahl der katalogisierten. im Tjm»eh»#rk*" * .1 
lieferten Dissertationen und I'rogr nutm« in 190*2/03 und IW4 nf» «*rkUrt h •» 
diiti die Katalogisierung dieser Schriften hinter anderen Arbeiten iaril«'k|*«' I 
werden mußte 


BerlctitlKiiiiK. 

In der Übersicht der im Jahr 1904 amtlich ausgetdhrten chemische». 
I ntersuchungen von Nahrung» und Üenußmilteln Mitteil von 19« »5. 

Nr HO*», S. .'21 — »ind in ilen Spalten I bi» 16 statt der fnr den Kreis 
Darmstadt und da» («rotihrrtogtum angegebenen Zahlen di» bdgenUen 
Kl selsen: 







S p a 1 

t e 







1 

2 

3 4 5. 

6 

7 

8. 

» 

10. 

1 1 

12 

13 

14 

Kr Dirmrt.dt 

5 

15 

10 H7 196 

22 

4 

44 

12 

1 

■22 

12 

3 

n *«J 

Grotiheriogtuni 

432 

333 

163 1559 1762 

53H 

3<>3 504 

228 

434 

3«»5 

9*7 

186 



Amelgfu. 

Durch die G. Jnnghati* »ehe Hofbuehhandlung, Verlag, in Darmttadt 
ist tu beziehen . 

fritrüge zur Statistik des («robbcrzogtoms Hessen. 

Her.nsKetrebeD v °n der Gr. Zentralstelle för die Landesstatistik. 

53 Itaud I)arm»tadl UHI4. 4. Geheftet 2 M 50 %i| 

Inhalt: Statistische Mitteilungen au« dem Straßen bau wesert de» Groß- 

hersogtum- Hessen 

54 Band, I. Heft. Danuatadt 1905. 4 Geheftet 1 M 
Inhalt: I t*n»irht de» Tnifang» der < »rtabärgertttitstingcn im Gn»ßh. 

11 r»«en unter Ausschluß der Nutzungen au» staatlichem und »tand»*« 
herrlichem Hesit* — Stati»tik der Mral und Gefangen Anstalten im 
Größt» Hessen für da» Jahr vom 1. April 1902 bis 41. klar» I9«»3 

l>r«€» »Ufl M *ar4 Mo.tbrt lB I I»itr.«l*4l. 
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Mitteilungen 

der 

'troßherzoglich Hessischen 

Zeulralslellt* für dir Undesslalislik. 


Hr. «13. Juli 1905. 

In hüll: Klo* uiid Ausfuhr d«» limöh tle«M*u tiber Bremen IWM 
- iW-i tlrn <ir**tih Krrulmlrm und b#i den StAdtcn UurmsUdt . B*n» 
heim, 0(frnb«rh, Uicttci», Kad-NiaMm, Frisdbfrg, Maina, Alavy, Hin*?*» 
und Worms tur Erhebung ^komroro« SlrmpslabKtbMi I9<>4- — T«»dca- 
ffcür in dm Krriorn »an Min und April l'.oi6 — Preis# der gcwtthnl 
Vcrbrauchftgttfm»! in» Mn» — Studierende auf der Technischen 

||<m bscbuie tu I»»rm«tA'it im Winterhalbjahr l'hd iO und im Nmmer 
Halbjahr l‘H»6 Studierende auf der l^»ndr*u»iver»itM au tiieien im 
^•miuerkalhiehr 1 ¥»m Siaatlicbe Kliein und Mainbnlcken de» liroft 
bertogtutn« I *.* > 4 

Nr 5202. Hin- und Auafnbr de« <>roßb. 

Uber Rrrmrn Im J»br 1904.*) 

Nach drm „Jahrbuch für Bremische Statistik Heraus gegelien 
Tom Bremischen sutistischen Amt Jahrgang lt*H“ hatte der Han 
dein verkehr de» tirußbenogtumi Hi ssen mit Bremen im Jahr l'«o4 
folgende Ergebnisse : 

A. Einfuhr in Bremen am dem 6ro5herrogtum Hessen 

Menge Wert 

Veriehrungsgegenslhnde * 


Fleisch us*. Wurste . «422 kg Ntto 7023 


Wild und Geflügel 

. 1 «HB 

> • 

2 fttW 

Frthbte, getrocknete 

. llMiW) 


ti »Cg 

eingesetzte und kandierte 

. 12 735 

• • 

<*:iso 

Hopfen 

12 B* 


52011 

Kakaofabrikate . 

5*il 

• » 

1 *Sff 

Konserven .... 

7 ;kb 

» » 

.ior>» 

Mineralwasser . 

SO« 1 ** 

Flaschen 

7 KK 

Spirituosen. Kognak 

610 

I.iter 

1 334 

Tabak, Zigarren 

. .1.114,» 

Mille 

5*5 445 

Viehfutter, Kleie, Mehl u a. w 

. Kl 72 ft 

kg Ntto. 

5250 

Wein, deutscher 

Bit 231 

Liter 

102 372 

Champagner 

34 07.1 

Flaschen 

*• 471 

andere Vemehrungsgegenstande 

4 2I»> 

kg Ntto 

4 5*>2 


•) Vergl Mitteil Nr. 7(W, Juli lytM, S. in* 
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11. VermolirtHtg «l<-r Bibliothek (nach der Zahl der Biiiiin 



na«. 


l'Ji'IA«. 

1 -X>2 "J 

l9o.L«>4 1» < 

Vom klasf^cb - phil-dogiacheu Seminar 







71 

104 

!74 

1S6 

lli 

Durch d«n Tätlich verkehr der Ober* 






h#*> Öi». für Natur- und Heilkunde 

367 

334 

335 

37« 

7 

l»oi t. J nu»chierkehr de» Ober- 






he«« . (iearb icbt« v ere in* 

216 

i ;• 

rsi 


|JH» 

Durch den Taumh verkehr der Oewll 






»«.halt für Brd- und Völkerkunde 





*,7 

Durch eigenen Taiun'h verkehr, Pflicht* 






eiernplnrv und öenchenke 

’J 810 

2 109 

■J H.M 

:■ ivV. 

2 H**» * i 

Durch Ankauf 

1 «24 

1 

1 “,*4 

1 «32 

1 377 i . . , 

hu Tauach verkehr gelieferte Diäter- 





i 

tat innen und Programme 

4 1 18 

i;u 

4 720 

•,3 Mo 

7 * ! . 

Summe 

H Ton 

0 H42 

10 2tMi 

- HbV*H 

1 J *«," • . 


•j Die gegen di«- Vorjahr« gesunkene Zahl der kai al>>gi*iert*n ( im Tmiwluwkr' • i 
lieferten Diiaert* turnen und Programme tu 190 .',03 und 1904 Of» rrkllft **cb 3a i 
d*U die Katalogisierung dieser Schriften hinter Anderen Arbeiten cur it*-hg**‘ j 
werden m utile 


In der ( heraicbt der im .Jahr 19<M Amtlich atitgriUbrten rhenu « Jm'I. 
I ntenuichungcii Tod Nahrung» und (Je mitltmUehi .Mitteil tun )9o5, 

Nr HOy, S. 221 — Kind in den Spalten I bi« 15 Matt der für den Kreta 
OarmMadt und da» Urofth eräugt um Angegebenen ZahU-ti di« folgenden 
CU »eilen : 



1 

2 

3 4 5. 

ft 

Spalte 
7 h. y 

10 

11 

13 

13 

14 

Kr DarmMadt 


if. 

10 87 19« 

j: 

4 44 1 

, 

Ti 

\i 

3 

M * J 

Urof beringt am 

432 

333 

163 I.V.i ITiiS 

■..im 

3h3 504 Ti* 

434 

3n5 

907 

IN« 

tft» • ■ ;j 


Durch dir U JunthMtVIi« Hofbiiehbuodluntf, Verlag. m l>*rt»«taijt 
i*t tu bcnebeo 

Beiträge ior Statistik des (iro&berzojrtnins Hessen 

Heran «gegeben von der <«r. Zentralstelle für die Landeaatatiatik, 

53 Band DartnMadt 1904 4. OehefUt 2 .Ä 60 ^ 

Inhalt: HtAtj»tun-b« Mittrilungen au« dem Strafen hauwe»«ii de« t*r-'d- 

beriogtum* Heuen 

54 Band, I. Heft. Darmitadt iyo5. 4 (•«•heftet 1 .0 
Inhalt: I i*»r«»eht de« l'rnfang» der ■ >rt* bürg rau taungrn ttn öri>Üh. 

ü«*a»rn unter Auaichluti der Nutcungeii au« ataatlirhem und «taode« 
herrlichem Beail* — SiAlmlik der Straf- und t »«fangen- Auatalten um 
Or.*ül» H !•«*«•(. für da« Jahr vom 1. April 19U2 bi» dl. Wku 11*43 

le«» *«t> M <>r4 U»«ikrr ta I •*roi*i*4t. 
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Mitteilungen 

der 

U roßherzoglich Hessischen 

Zeulralslellr Ihr die Landesstalisiik. 

Nr. am. Juli 1905. 


Inhalt: Kill- und Ausfuhr de« (irofth. Hessen über Bremen i‘ M >4 
Bei den <)r*»0h Kreistmtem und bei den StAdtcn Harmstadt, Bens 
heim, I >ffen hach, (Heften, BadNaubeim, Friedberg, Mains, Altey, Bingen 
und Worin* tur Krhebiing Strrnpclabgaben 19ti4- — T«*de» 

fhlle tu den Kreisen tm Mars und April l*»*»Ä — Preis« der gcwflbnl 

Verbrauch »gegen»! im Mai 19**5 — Studierende auf der Technischen 
I1 «k bsrhul« au Harmstadt itn Winterhalbjahr 19»»4 n.% und im Sommer 
balbjahr U*<*5 Studierende auf der l^ao«ie«>universitAt au < Heften itn 
Sommerhaibjal.r I *.** •/* Staalliche Khein und Mambrücketi de* lirott 
bcriogtums 19**4. 


Sr 5202. Kln* und tonhihr dr« 4>roßh. 

abrr llrrurn im Jutir 1004.*) 

Nirh dem „Jahrbuch für Bremische Statistik Herausiregehen 
toio Bremischen Statistischen Amt Jahrgang H*M” hafte der Han 
dclsrerkehr dm tirubheraogtuiua 11. »«en mit Bremen im Jahr 1HI>4 
f. dgende i'rpbaliM: 


A. Einfahr ia Bremen an* dem Grofiheriogtum Hessen. 

Mrn;. Wert 

VrrirhraiK'ltritrnititide .* 


Fleisch u s w , Wurste 
Wild und (lellugel 
FrUcbte, getrocknete 

ningesetite und kandierte 
Hopfen 

Kakaofabrikatr .... 
Konterten ... 

Mineralwasser . 

Spirituosen. Kognak 
Tabak, Zigarren 
Viebfutter, Kleie, Mehl u s. w. 
Wein, deutscher 
I hampjLirner 

andere Veriehrungsgcgenstande 


«4« kg Ntt«. 7ti23 

. 1 lAI • • 2 .*eei 

. 19 000 » • 6 H*2 

. 1*735 . . Sirs* 

. 12 106 . • 52011 

961 . 1 627 

7 ;«5 * * ,'t 059 

36 6*2 Flaschen 7 *02 
610 IJter 1 .CM 
. Mille »5 «5 

. Kl 725 kg Stto. 5250 
1612»! Liter 102.172 
34 073 Flaschen Hü 471 
1 200 kt- Stto. 4 5*62 


•| Vcrgl Mitteil Nr. 790, Juli 1904, S. 1*9 
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II. Vermehrung der Bibliothek (nach der Zahl der Hlndfi 



inyy n»m 1900^)1. 

I901AI2. 

1902 o.v 

19“.i*>4 !> ♦ 

\ oin klassisch 'philologischen Seminar 
geliefert 

71 

164 

174 

1*6 

1 16 

Durch den Tauschverkohr «1er Ober- 
hett* Gr». für Natur- und Heilkunde 

357 

334 

:t:i5 

376 

3*7 

Durch den Tauachverkehr de» Ober 
he»» Grschicbtsvereim» 

71« 

157 

737 

289 

15** 

Durch den Tauschverkehr d<r Gesell 
schaff für Krd und Völkerkunde 





h? 

Durch eigenen Tauschverkehr, Pflicht 
eiernplare und Geschenke 

7 311» 

2 199 

7 H51 

7 1>55 

• 

Durch Ankauf 

1 624 

1 5*i 7 

1 *94 

1 63* 

137 7 I . a 

Im Tauschverkehr gelieferte Disser- 
tat innen und Programme 

4 1 18 

5 431 

4 7 *0 

• 3 7*»» 

7 »IM * : • 

Summe 

H 7lH» 

9 *42 

|0 2t k; 

* M 59» 

1 H*'* • * • 


•) Die grgen di«* Vorjahre gesunkene Zahl der kaiah irrten, iivi Tm>*rl »fik* • 4 
lieferten Dissertationen und Programm« in 190.*. 03 und 1904 06 erklärt nrh .» 
dnU die Katalogisierung diorer Schriften hinter anderen Arbeiten »ur-i-ag'« i 
werden «nullte. 


In der 1* beraichl der im Jahr 1904 amtlich ausgeiührten c hem« ■»‘bei 
I ntereurhungeti Vota Nahrung* und Ucnuttinitieln Mitteil «>>11 19» »6, 

Nr *09, S. .'21 — «ind in den Spalten 1 bi* 16 Matt der l‘»tr den Km* 
Darmsfadt und da* («ruUheriogtum angegebnen Zahlen die folgenden 
tu »etteii . 







K p 

a 1 

t e 







1 

2 

3 4 5 

6 

7 

M. 

9 

10 

1 1 

12 

13. 

14 

Kr Ilarm.udt 

5 

16 

10 87 196 

77 

4 

44 

12 

1 

77 

12 

s 

1 : 

Groöberxogluni 

437 

333 

163 1559 1767 

638 

3* «3 

604 

*7» 

434 

3» »5 

9*7 

186 

*6» »• 1 

1 


Anieigfu. 

Durch die G. Jonghan* acht* Hofbticbhandlung, Verlag, in Dartnetad? 
tat tu bestehen ; 

Beiträge zur Statistik des (Iro&beno^rtoms Bessen 

Heranagegeben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landeaatatistik. 

63. liand Darm«ladt l'.Hti 4. Gelieltet 2 .4 50 J) 

I n li a 1 1 : 8tali»ti»«he Mitteilungen au» dem Straften bau we»«u de» Groft- 
hcraogtum» lie»»vu 

64. Band, 1. Heft. Dann »ladt 1906. 4. Geheftet 1 .1 
Inhalt: l brsicht de* Im fang* der Ortabürgt-rnutaungen im Grofth. 

li<NP*m unter Ati»«chlutf der Nuttung»*n au» »t*atlichcm and «tand^»' 
h»rrb ehern BcsiU — Statistik der Straf* und Gefangen- Anstalten ttn 
<«r >bti ilvofti für da* Jahr vom l. April 190;.' bi» 31. Mir» I9*»3 

Uraik M .*r4 lUaike I* 1 HimI*4l 
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Mitteilungen 

der 

O roßherzoglich Hessischen 

Zmiralslrilr ffir dir Lanßesstalistik. 

Nr. 8 IS. Juli 1905. 


In hüll: Kiu- und Ausfuhr de» (iri>0h IImwii über Kremen 1904 
Bei den t»r**Üh krrisAmtcrtt und bei den StA iten Itarmstsdt , Ben» 
heim. Offenb*4*h, (»ietten, H«d -Nauheim, Friedberg, Main», Alicy, Bir gen 
und Worin» «ur Krhebung gekommene Stempelabgaben 1 l .* l 4 — T<«iea 
fAlle in den kreisen mi Muri und April l'.Mift - Preise der ipwfthnl 
Yerbrmieh «gegönnt im Mai 19**5 — Studierende auf der Technischen 
)1 <h hschule au l>arm»tadt itn Winterhalbjahr |SH»4 «*'» und im Sommer 
halbjahr 1906 Studierende auf der l^inde»iitiiver»itJkt au tnrtteti im 
Sowmerhalhjshr 19* 1 '* Staatliche Kbeiu und Majnbrdcken de« <>roft 
beringt um« 19*1 

Nr 5202. Ein- und AMwftihr de» üroßb. Hmrn 
über llrrmrii Im Jabr 1004.*) 

Nach dem „Jahrbuch fllr Bremische Statistik Herausge gelten 

Tom Bremischen Statistischen Auit Jahrgang li»>4" hattt> der Han 
delsrerkebr tir. tSrufibcrxogtniua Heasen mit Brr tuen im Jahr l‘<04 
folgende Rrgebnlaae 

A. Einfuhr in Bremen aaa den Grofther/oglum Hessen 


Yeriehrungsgegenstande 

Menge 

Wert. 

Ai 

Fleisch u » w . W Urste 

6 422 kg Ntto 

7023 

Wild und (iefltlgel 

. 1 tisö . 

2 .Vs, 

Früchte, getrocknete 

. l»6tal > 

6 HtCJ 

aingeaetxte und kandierte 

. 12 735 • 

»3tjo 

Hopfen 

. 12 H« • 

52011 

Kakaofabrikate 

»l . . 

1 627 

Konserven 

7 36» . . 

:u 2 «s 

Mineralwasser ... . . 

36 6*2 Flaschen 

7 -<r2 

Spirituosen. Kognak .... 

610 Liter 

1 334 

Tabak, Zigarren 

3314a Mille 

»5 445 

Viehfutter, Kleie, Mehl u ». w. 

K.I 725 kg Ntto. 

5 250 

Wein, deutscher 

161 231 I.iter 

l<r_* ;i72 

Champagner 

. 34 i 173 Flaschen sc« 471 

andere Vereehrungsgegenstande 

4 2Ut kg Ntto. 

4 »62 


•l Yergl Mittnl Nr. 7*>, Juli IHM, S. m 
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Bau mat erialion 


Meng« 



Wert. 




.* 

Asphalt und Asphalterde 

, 

85309 kg Ntto 

4314 

Fliesen. Ton- 


22 247 

» 

* 

6 470 

Marmor 


10 106 

» 

» 

3(KI 

Ziegelsteine 


366 773 

» 

ft 

17 124 

Andere Rohstoffe und Halbfabrikate 




Drogen: Gummi, Harze, Säfte 


631 kg Ntto 

1 1*. 

Salze 


7 630 

> 

» 

47 310 

Säuren 


smb 

» 

• 

7 Xti 

andere Drogen .... 


1H947 

» 

■ 

63 634 

Fnrbwaren 


166ia)i» 

» 

• 

102 624 

Garn: Hauinwollengarn und Twist. 


613 

ft 

» 

1 270 

anderes Garn .... 


15 376 

ft 

> 

313 Mit 

Glyzerin 


1 IS« 

» 

» 

1 133 

Holz, Hand- und Stabholz 


31 680 

» 

» 

2 560 

l.eder. gegerbtes .... 


6311 

» 

• 

37 662 

lackiertes 


37 

» 

» 

1 «31 

Metalle: Kisen, rohes 


40 UUO 

ft 

» 

2 634 

l’latina 


■'164 

» 

» 

116 412 

1‘tlanzen, lebende .... 


K’m) 

ft 

» 

| 

Samen: Gras und Tinmteeaaat 


5 SU 

• 

ft 

2323 

andere Rohstoffe und Halbfabrikate 


16 343 

> 

• 

6141 

Manufakturwaren. 






Haumwollrnwaren .... 


8666 kg Ntto. 

6 636 

Is'inenwaren 

, , 

8167 

> 

• 

7 s*w 

Seiden und Hnlhseidcnwaren 



» 

» 

11 404 

W achstuch 

. 

5 750 

» 

» 

H 709 

Wollen- und Halbwollenwaren 


1 631 

> 

> 

5 414 

Andere Industrieerxeugnisse. 





Galanterie- und Kurzwaren 


1 7*53 kg 

Ntto. 

H755 

Gemälde und Lithographien 


4SO 


> 

3 391 

(ierat. Milliel 


3671 


» 

4072 

Glu* waren 


1 149 


» 

2 546 

Korke 


4 503 


» 

29 571 

I-eilerwsren 


12 827 


» 

51 761 

Lichte 


5 346 


» 

45HO 

Ma»> liittcn, Fahrräder 


870 


> 

1318 

andere Maschinen 


86134 


» 

87 612 

Matten ...... 


3 3.13 


> 

7 257 

Melallwaren : Kisenwaren, Guliwaren ordinäre 

156 194 


ft 

2B T13 

andere grobe Kisenwaren . 


3645 


ft 

6 UM 

Mhgel 

. . 

9880 


» 

1 5H0 

sonstige Kisenwaren . 

, , 

5 324 


• 

8 1X3 

Stahlwaren: Kiacnhahnschienen 

. 

42 600 


» 

7332 

Waffen ... 


1S4S6 


» 

98 161 
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K.‘le|met»ll» aren 



Met.*» 
1\1 kg 

Wert. 

JL 

Ntto 10012 

Me»*mifwaren 



4 «12 > 

> 11. 'Ol 

andere Metall waren 



9 in« . 

. 12 mi 12 

Papier 

. 


31 67H > 

. 30643 

Papierwaren 



»-2 » 

. 1211 

Parfömerirn un'l Ka*enren 



4 7« » 

. 6 796 

Seife. Stangenseife . 



6 993 • 

> 3 142 

Spielten* 



4 2.53 • 

• 4 714 

Stein waren 



13 395 » 

. 4 92H 

StrobhBte iiml andere feine Geflechte 


5H3 > 

» 4 **4 

andere Indu.trieeraeaipiiaee 

. . 


2931 . 

> 5*0 


Wert 

der Kinfuhr: 1 624 129 

B An.fuhr ata Bremen in das 6rntherzogtnm Mensen 

VrriehranKa*egenatinde. 
Fiarhe, frisrhe 


Menge 

13 7.37 kic 

Wert. 

M 

Ntto 11 .193 

Fruchte: Apfelsinen und orangen 



12)7!« . 

. 2591 

andere Fruchte . 



2 166 • 

» 1647 

Kaffee .... 



120 957 • 

. 110967 

Mehl 



29 749 . 

> 5500 

Reis, polierter .... 



347 NM . 

» 64 310 

SpirHnonen, Kotmak 



2 71« Liter 4 5» 

Kum 



573 . 

1 244 

andere Spirituosen 



Ol . 

1 132 

Starke ... 



75994 kg 

NttO .0 99« 

Tabak, austrnlitehcr 



«42 > 

» 1 056 

Java 



149 206 . 

. 167 717 

Sumatra .... 



130 259 . 

. 320 36« 

anderer ».tindUrhcr . 



3 025 » 

> 13 2.59 

chinesischer 



14 «ss . 

> 0 »*31 

Havana 



43. ui« . 

. 63 290 

Kuba . ... 



10 696 > 

. 17 661 

Isuiintf» 



156 362 > 

• 126 613 

Portoriko .... 



16 73b . 

. 9«64 

Brand 



345 927 . 

. 353 962 

Paraguay 



7 232 > 

> 4 157 

Kanaster. Varin»* 



999 . 

• 1 661 

meiikanUeher 



12H06 > 

. 50 «31 

Kidumbia .... 



«7 «13 > 

> 47 (Ol 

Kentucky .... 



146 «65 > 

. 140309 

Maryland ... 



56 2«9 > 

. 42 593 

Ohio .... 



26056 • 

. 3«292 

Seedleaf .... 



23 997 . 

• 19 2H1 

Virginy ... 



2s 256 > 

V 25 122 

türkischer und der«! 



3 54.5 . 

. 1 956 
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Menge 

Wut 

B »u nimt erialien. 




M 

Asphalt und Asphaltcrde 


853U9 

kg Ntto 

4 314 

Fliesen, Ton- 

. 

22 247 

» » 

6 470 

Marmor 


10 106 

> » 

3 0111) 

Ziegelsteine 


356 773 

» I 

17 124 

Andere Rohstoffe und Halbfabrikate 



l>rogen: Gummi, Harze, Säfte 


«91 

kg Ntto 

1 IlW 

Sake 


7 «90 

9 1 

47 910 

Säuren 


Stilb 

» » 

7 352 

andere l trogen .... 


1H1M7 

» 1 

69634 

Farbwaren 


16600» 

» 9 

1 08624 

(■am: Haumwollengam und Twist. 


612 

» 9 

1 27(1 

andere« Garn .... 


1597s 

» 9 

319 560 

(•Ivrerin 


1 (113 

» 9 

1 113 

Holz, Hand- und Stabbolz 


31 «St 

» » 

2550 

l>eder, gegertite* .... 


«311 

» » 

37 662 

lackiertes 


37 

» 1 

1091 

Metalle: Kwen, rohe» 


40 000 

* » 

2 694 

l'latina 


36g 

» 9 

116412 

1 ‘Han reu. lebende .... 


MTtf) 

» » 

1 (aal 

Santen: (»ras und Tiuioteesaat 


5 S14 

• • 

2 323 

andere Rohstoffe und Halbfabrikate 


1« 249 

» » 

5141 

Manufakturwaren. 





Kaumwollenwaren 


2666 

kg Ntto. 

6 636 

Lcinenwaren 

. , 

2 167 

» » 

7 86» 

Seiden und Halbseidenwaren . 


HKH 

a » 

11 4*M 

Wachstuch 

, , 

5 750 

» » 

8 708 

Wollen und Halbwollenwaren 

. 

1691 

» » 

5414 

Andere Industrieerzeugnisse. 




Galanterie- und Kurzwaren 


1 76» 

kg Ntto. 

H 755 

(•einalde und UUtographien 


4S0 

» » 

3 991 

Gerat. Möbel .... 


3 671 

» » 

4 072 

(•!. »waren 


1 149 

» 9 


Korke 


4 503 

» » 

29 571 

ladcrwaren 


12 927 

» » 

51 761 

Lichte ...... 


5 345 

» » 

4 580 

Mas* Innen, Fahrräder 


270 

* » 

131» 

andere Maschinen 


88134 

» 1 

87 612 

Matten 


9 339 

» 9 

7 207 

Metallwaren Kiaenwaren, (»ußwaren ordinäre 

156 194 

9 » 

26 713 

andere grobe Kiaenwaren . 

, . 

9 645 

9 9 

5 11S 

N»«el 

. 

9880 

9 9 

1 Seit 

sonstige Kiaenwaren . 

, 

5 324 

* 1 

S 1*0 

Stahlwaren: Kisenbahnschienen 

, 

42 600 

9 9 


W tiTfi .... 

, . 

18 486 

9 9 

SW 1«1 


Digitized by Google 



279 


Menge. Wert. 

JL 


Kdelmetall« aren 


45,7 kg 

Ntto 

10012 

Messingwaren 


4*12 

• 

> 

11 501 

andere Metallwaren 


9 9t« 

* 

» 

12 wy 

Papier 


31 67* 

» 

• 

Du ! . 

Papierwarm .... 


**2 

9 

• 

1 -Ml 

Parfümerien und Kssentrn 


4 7 22 

» 

9 

6 796 

Seife. Staagcnseife 


6993 

* 

9 

3 142 

SpieDeug 


4 SM 

» 

9 

4 714 

Stemwaien 


13 :wr. 

» 

* 

4 92K 

Strohblllc und andere feine Geflechte 


583 

• 

9 

4 ««4 

andere Industrieeraeogniaee 

. . 

»«31 

» 

9 

5 an 


Wert 

d«*r Kintuhr : 

B Ausfuhr au« Bremen in das GroBherrogtum Beaten 


Vrriebrungugegenstinde. 


Msuge 



Wert. 





.* 

Fiaehe, frische .... 

. . 

13 737 kg 

Ntto 

1 1 .193 

Fnii hie: Apfelsinen und Orangen 


12 696 

» 

9 

2 391 

andere Frücht« .... 

. , 

2166 

B 

9 

1647 

Kaffee 


120 957 

* 

» 

110 9*7 

Mehl 


»749 

» 

» 

55110 

Kein, polierter .... 


347 662 

9 

> 

64 310 

Spirituosen, Kognak 


2 71# Liter 

4 536 

Kum 

. 

573 

» 


1 244 

andere Spirituosen 


43b 

» 


1 132 

Starke 


7.% »4 kg 

Ntto 

32 996 

Tabak, australischer 

, . 

*42 

* 

• 

1 «56 

Java 


149 206 

» 

9 

167 717 

Sumatra ... 


130 269 

» 

9 

320 368 

anderer ostindUrher . 


30» 

> 

9 

13 259 

ehineaiacber 


14 4. (3 

» 

9 

»681 

Havana .... 


43 «16 

» 

9 

63 290 

Kuba , .... 


10 686 

» 

9 

17 661 

Domingo .... 


i.Yi 3 *a 

> 

9 

126633 

Portoriko 


16 73* 

* 

9 

9Wi4 

Brasil 


345 «»7 

» 

9 

35.3 962 

Paraguay 


7 232 

> 

> 

4 157 

Kanaster, Varittas 


*99 

• 

• 

166t 

mexikanischer .... 


lawki 

» 

» 

60*31 

Kolumbia 


67 «13 

» 

• 

47 031 

Kentucky .... 


146 36«'> 

» 

9 

140309 

Maryland .... 


.Yiifre» 

9 

9 

42 593 

Ohio 


AU», 

» 

9 

2*292 

Seedleaf 


23 997 

* 

9 

19 281 

Virginy 


2* af»i 

• 

9 

25 122 

türkis« her und dergl 


3545 

* 

9 

1 956 
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Tabak : Stengel 

Menge 

•Ji; W»i 

kg Ntto 

Wert, 

Jk 

6 44.'« 

anderer Kohlaliak 

i wo 

9 • 

i :m* 

Zigarren, fremde 

:<i.« 

Mille 

7 8B3 

deutsche 

4o3,s 

• 

1- 

Tee 

7 e!at kg Ntto 

13066 

Yiehfutter, Kleie, Mehl etc 

1U5H54 

» » 

i«7t»» 

Ölkuchen 

«57 .i7y 

» » 

5« 4») 

Keiaabfall 

eatkßt 

• * 

4 .vir» 

Wein, fremder 

. afiiaX Liter 

17 13* 

andere Verzehrungagegenstand» 

S itiO kg Ntto 

5373 

Andere Kohstoffe und Halbfa 
Drogen, Balsam 

brikate. 

538 kg Ntto 

3 7K3 

(»Union arabikum 

1 ms 

• * 

13*3 

• Kopal 

ai «at» 

i » 

35 ««1 

andere (luuimihsrze 

. !• 161 

9 9 

». :tfi) 

Schellack ... 

a« aui 

1 9 

U.tlCa* 

andere Drogen 

7 TIM 

9 » 

« .Vft 

Dünger 

341 7a7 

9 9 

31 IC.. 

Karb waren 

3374 

» 9 

1 Li» 

Federn, Uettfedorn und Daunen 

l sia 

» 9 

3 37» 

Folie, mhe» 1’eUwork 

1 K« 

9 9 

l»i?7» 

Uarn, Jutegarn, deutsches 

«fi DM 

9 » 

36 747 

Haute, gesalzene 

;i iw 

9 9 

41*4«) 

Mol/.. Dielen 

143.» cbm 

«4t*H 

Tischlerholl ... 

. 16840 

kg Ntto. 

3 14* 

Zedernholt .... 

14.i» 

cbm 

1 «5» 

Korkholz 

7 174 kg Ntto 

331* 

I.eiler, gegerbtes, fremdes 

36t» 

9 9 

1 *11* 

Naturalien 

7aa 

9 9 

1 34* 

Öle, vegetabil.: KokosnuSöl 

19» »a 

9 9 

44 1*0 

Leinöl 

*«H 667 

9 9 

3« 

Molm- und ähnliche Speiseöle 

1S1*3 

9 9 

1 l<n» 

Palmöl 

. aos4H 

9 9 

13 136 

Petroleum, raffiniertes .... 

«am» 

> 9 

1 :*7< • 

Kohr, Stuhlrohr 

6 13« 

9 9 

13»*:* 

Schwamme, Wasch- und Hade- 

117 

9 9 

1 4*1 

Spinnstotfe, Kaumwolle, nordamerikamsche 



43« 4‘>7 

Schafwolle, rohe .... 

. 57 1!« 

9 9 

1U3 :«* 

darunter: «lidamerikanische 

3 140 

9 9 

4 «75* 

kaptandiscbe 

. 53 OM 

9 9 

»i 1.5s 

andere und unbestimmte 

91)4 

9 9 

3 56» 

Schafwolle, gekämmte 

. «0113 

9 9 

13 Pt» 

Tabaklauge .... 

84 474 

» 9 

38 «37 

Tierabfalle, Dann«* und dgL . 

lind« 

9 9 

1 43« 

Wach«, Kienen» ach» .... 

. 736 

9 9 

1 '.*33 
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Menge 


Wert 

Walriaehliarten 

> kg 

Ntto 

1 litt« 

andere ItohstofTe und Halbfabrikate 

n 22 :» . 

• 

:• 24.1 

Manufaktur waren 




llilte und Kappen, deutsch* 

i;a* kg >'tto. 

■-".•»• • 

leinen: l’aek nnd Sackleinen. deutaehea 

»4 17m . 


■_ej 1 e.- 

Sacke . 

7! 211 

ft 

I-* 7.0 

Wollen Tuch, deutaehea 

r.*» • 


1 323 

andere Manufaktur- und Modewaren 

:i2.> 


1 KOS 

Andere 1 nd u» t r iee r zeu g ni a »e 




Um her und andere Itrurksachen . 

1 täö kg Ntt« 

2M7 

Ki«ehbein 

I*»r* » 

> 

» .V.** 

< iemalde und andere Kunstgrgenstände 

,’l‘jw , 

, 

» 7 'si 

(•erat. M<d>el 

77--» ■ 

a 

1 1.44 

(•ummiwaren 

7.11 . 


» •>» 

Hohlglaawaren, ordinäre, deutsche 

240 • 

• 


Holzwaren, Zigarrenkisten u Breiter, drulache 

Ilti »Kl . 

• 

srio-l 

andere feine Hotzwarvn, fremde 

1 litt 


2 * 1 ; 

ordinäre S« ImhpHoeke 

» Vjti 


1 333 

ordinäre Holzwaren 

i:< 4«m - 

. 

»; 72f> 

Instrumente. Musikinstrument)' 

»tili . 

. 

l hM 

Korke, freuide 

2 M . 


I - Yd 

deutsche 

1 02t> • 


l rggi 

Maschinen, fremde 

l.'lu'ki . 

. 

0 7Yt 

deutsche 

10 «all , 

s 

!• 7|eJ 

Metailwarem Kuenwaren. frenwle 

-'»11 - 

a 

;i 102 

deutsche 

2 7.'»'« 

. 

1 721 

Stahlwaren 

I ir/7 . 

. 

1 77t» 

andere Metallwaren 

o; . 


i tt»; 

l’arftimerirn und Kssenzen. deutsche 

7 ».’i 


1 »fe* 

andere Industrie erreugnisse 

» llo > 

. 

» su* 

Wert der Ausfuhr 

• 

re ,,<i;| 


Im nachstehenden sind die einzelnen Artikel drr Kinfuhr in 
Bremen aus dem liroühenngtuiii und diejenigen der Ausfuhr aut 
Bremen nach dem lirnShertogtuui im Jahr 1'.**» narli Hauptwaren' 


gruppen rusaimiiengefatit : 

Kinfuhr 

Frocetil- 

Vudfuhr 

Pro*#i.l 


.« 

antrile. 

.* 

.»nt^il« 

V errehntngsgegenatande 

•>0 1*4 

2.'i.a> 

1 8.'7 4M 

tü\X» 

Baumaterialien 

.»•!«»* 

läi 

- 


Andere UohatofTe und Halb 
fahrikate 

710(5*2 

»»,ii 

H> :*** 

.'»1 

Manufakturwaren 

»tu eil 

2,m 

7*>l*lM 

1 + 

Andere Industneer/eugnlsse 

44 t :t«4 

27.» 

141 7.17 

4.71 


1 tü» 120 

Im.® 


!•! 1 »■> 


In den vorausgegangenen fünf Jahren umfaßte der Verkehr de« 
tiroühcrrogtunu mit Bremen folgende Wertsutuuieu : 

Ki ll fuhr Autfuhr 

in Bremen am dem aut Bremen nach dem 



tir.-Üh Hessen. 

tirntth Hessen 


.« 

.4 

W« 

1 31« 270 

2 W'l 0*7 

11« rj 

1 Iltl.VOI 

2 »»2 r»n; 

11**1 

i :ti«; i ».1 

2 *02 ».'«*» 

11« 1» 

1 7*00 Br» 

2.Vi0 17s 

1N»V 

1 I.YHrä» 

2 ol.'i .'Stil 
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Menge 


Wert. 





Jk 

Tabak : Stengel 


2« 9!*t> 

kg Ntto 

5 445 

anderer Kohtahak 


1 920 

» » 

1 34* 

Zigarren, fremde 


:il,* 

Mille 

7953 

deutsche 


403.« 

. 

18 5tw; 

Tee 


7 890 kg Ntto 

13 065 

Viehfutter, Kleie, Mehl etc 


195 951 

» » 

l«7Vs* 

Ölkuchen 


«57 .'(79 


r*. 4«»» 

Keiaabfail 


62 639 

» • 

4 .33'» 

Wein, fremder 


2506H 

Liter 

17 139 

andere Verxehrungsgegenstande 


S 760 kg Ntto 

5/73 

Andere Rohstoffe und H a 1 lifabri k at e. 


Drogen, Balsam 


528 kg Ntto 

2 783 

Uttimui arahikutu 


1 los 

• » 

1 32/ 

• Kopal 


21 satt 

9 1 

35 ti«l 

andere (iutumiharxe 


9 151 

» * 

«JOS» 

Schellack ... 


a» 201 

* » 

1131/** 

andere 1 trogen 


7 7«») 

• » 

« .335 

Dünger 


341 727 

» • 

31 tr/ö 

Farl-waren 


3 374 

• » 

1 430 

Federn, Bettfedern und Daunen 


1 312 

» » 

2 27«) 

Felle, rohe* Pelxw erk 


1 «a 

• » 

loJ?7<» 

Oarn. Jutegarn, deutsche* 


85194 

• » 

35 • f * 

Haute, gesalzene 


3 190 


4940 

Hol/.. Dielen 


142.5-' chm 

«499 

Tuchlerholx 


1.734<i kg Ntto. 

2149 

Zedern I mIz . ... 


I4.a* 

chm 

1 65» 

Korkholx ..... 


7 174 kg Ntto 

3 31" 

I,eder, gegerbte*, fremdes 


356 

» » 

1 «1» 

Naturalien ... 


722 

» » 

1 249 

Öle, vegetabil . KokosnuBöl 


120 9*13 

» » 

44 lest 

Leinöl 


tls 557 

* » 

29 .‘Sit* 

Mohn- und ähnliche Speiseöle 


1893 

► » 

1 l'»> 

Palmöl 


29 348 

» » 

12 125 

Petroleum, raffinierte* 


8 29« 

* * 

1 97«» 

Kohr. Stuhlrohr .... 


5138 

» » 

12 923 

Schwamme, Wasch- und Bade- 

. 

117 

» » 

1 4"<< 

Spinnstoffe, Baumwolle, nordamerikanisebe 

328 229 


4'»- 4«. 7 

Schafwolle, rohe 

. 

57 192 

» » 

103 589 

darunter: addamerikaniache 


3 140 

• » 

4 879 

kapländische 


53 OÜS 

* » 

Mi l.V« 

andere und unbestimmte 

994 

» » 

2 53) 

Schafwolle, gekämmte 


«003 

» * 

M 109 

Tabaklauge 

, 

24 474 

• » 

22 837 

Tierabfalle, Darme und dgl, . 


10 «4« 

» » 

1 43« 

Wachs, Bienenwach* 


73.’- 

» • 

1 922 
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M 

rug r 


Wert 

Waltischbarten . 


re* 

kg Ntto 

.U 

1 rillt» 

andere Kohstoffe und Halbfabrikate 

•r, 

£L't 

• * 

:> 243 

Manufaktur waren 





Hute und Kappen, deutsche 


i:»» 

kg Ntto. 

asm 

I-einen: l’aek und Sackleinen, deutsches 

ii 

170 

* • 

22 im.« 

Siieke 

71 

*31 

» 

12 ?:ir. 

Wollen Juch, deutache» 


UM 

, 

1 123 

andere Manufaktur- und Modewaren 




1 KW 

Andere Industrirerieugnisse 





Biirher und andere Drucksachen 

i 

*m7 

kg N'tto 

2M7 

Kivhliein 


m* 


1 M** 

lientalde un<i andere Kun*tgegen»tande 



• • 

1 i.'iO 

(ierat. Molrel 


772 

■ 

1 131 

Ciummiwaren 


7;u 

* 

4 Mt* 

llohlglaawaren, ordinäre, deutsche 


•240 

> * 

34 

Holzwaren. Zigarrenkisten u Breiter, deutsche 

IUI 

l~3 


Ul !«1 

andere feine ilolzwaren, fremde 

1 

122 


2 "07 

ordinäre >chuhptii , >ckc 

1 

vg»; 


1 335 

ordinäre llolrwaren 

13 

4* ui 

• ■ 

•>72f> 

Instrumente Musikinstrumente 


4tm 


i m 

Korke, fremde 


;<Kl 

» » 

1 2 AM 

deutsche 

i 

020 

, , 

i .wo 

Maschinen, fremde 

13 

um 

» # 

!< 75» 

deutsche 

Kl 

l«3 

» 

!• 7‘.r2 

.Metallwaren: Kernwaren, fremde 

4 

111 

» , 

::u’i2 

deutache 

•1 

7.VS 


1 721 

Stahlwaren 

1 

027 

a 

1 7 . * ■ 

andere Metallwaren 


4;w 


1 um 

Parfümerien und Ka*enxen. deutsche 


747. 


1 4*7'* 

andere lndustrirerzeugnis»e 

4 

14" 

» 

4 Hk > 

Wert 

der 

Ausfuhr: 2 

re* . 


Iw nachstehenden i>m<l die einzelnen Artikel der Kinfubr in 
Bremen au* dem tirollberzogtuin und diejenigen der Ausfuhr au» 
Bremen nach dem (•roSherzogtmu iw Jahr l'.*M nach llauptwaren 


gruppen ciisammengefaßt 

Kinfuhr 

Prowiit- 

Ausfuhr. 

Pro**nt 


.# 

AJitmle. 

.« 

.inteil« 

V er/ehrungagegen» lande 

.>!• 1H 

2.1 M 

1 »27 423 

*'4 *.140 

llauuiatenalien 

riilMlt 




Andere Rohstoffe und llalli 
fahrikate 

7IH *>22 

44.it 

<r.> toll 

• > 1 **'• 

Manufaktur« aren 

40 ull 

2.4« 

7o '"24 

2 « 

Andere Industneerzeugitiase 

444 >4 

27,* 

141 737 

4.71 


1 «24 12» 

UHou 

2 Sf.e» K*3 

lim «•» 


In den vorausgegangenen fünf Jahren umfaßte der Verkehr de» 
tiroßhenogtuius mit Bremen folgende Wertnuuiuien: 



K i n f u h r 

Ausfuhr 


n Bremen au* dem 

au* Rrrmru nach 


tlr*>6h Hessen. 

<lr<»8h i 1 •■**••11 


.* 

.« 

IW« 

1 IUI 27'.* 

2 Yvl »>7 

11« r» 

1 110 .VH 

2 4*2 . r **»*i 

11*»l 

i ;«m i in 

2 ‘IT»2 4.’»** 

11« Ml 

1 Mat 4ol 

2 s\V.» 17* 

|KH* 

I 153 4*11 

2 m:* »vei 
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Menge 


Wert. 




J» 

Tabak: Stendel 

2t> 990 

kg Ntto 

5 44.5 

anderer Kolitabak 

1 920 

» * 

1 34 w 

Zigarren, fremde 

31 J 

Mille 

7 SC« 

deutliche 

kö.« 


18 5l*> 

Tee 

7 89» kg Ntto 

13 U6T» 

Viehfutter. Kleie, Mehl etc 

195 954 

* » 

10 79*» 

Ölkuchen 

057 .175» 

» * 

>, Pu 

Kcisabfall 

«2 tk«» 

» » 

4 vir. 

Wein, fremder 

25008 

Liter 

17 li" 

andere Verzelirungsgegenstande 

S iiio kg Ntto 

5 27. t 

Andere Ko h Stoffe und Halbfabrikate. 


Drogen, Kalaatu 

528 kg Ntto 

2 7*V» 

(iuiumi arabikum 

l 1ÜS 

» » 

132* 

> Kopal 

21 HÄ 

• * 

3,*i 001 

andere (iutumiharze 

;» 151 

» > 

0.339 

.Schellack ... 

29 -All 

• » 

113 Ufa» 

andere 1 »logen 

7 700 

• » 

o ,vtr> 

Dünger 

341 727 

• * 

31 1)23 

Farbwaren 

31174 

» » 

1 4.10 

Federn, Kettfedern und Daunen 

1 »12 

* » 

2 27o 

Felle, rohes 1‘elxwerk 

1 Xtt 

» » 

loyTo 

(tarn. Jutegarn, deutsches 

H5 194 

• * 

35 747 

Hkute, gesalzene 

3 190 

• » 

4 1*40 

Holz, Dielen 

142.a> cbm 

«499 

Tischlerholz 

15340 kg Ntto 

214»* 

ZedernhoD . .... 

14.0» 

cbm 

1 07a» 

Korkholz ... 

7174 

kg Ntto 

3 3 1 ■* 

Leder, gegerbtes, fremdes 

35« 

» » 

1 819 

Naturalien 

722 

» » 

1 248 

Öle, vegetabil.: KokosnuBöl 

120963 

» * 

44 IM) 

Leinöl 

08 557 

» • 

29 .'*>8 

Mohn- und ähnliche Speisedle . 

1893 

» * 

1 1<«> 

1‘almbl ... 

29348 

» » 

12 12f> 

1‘etroleum, raffiniertes .... 

8296 

* * 

197«» 

Rohr. Stuhlruhr 

5 13S 

» » 

12927» 

Schwamme, Wasch- und Bade- 

117 

» » 

1 4*4) 

Spinnstoffe. Baumwolle, nordamerikanische 

328 229 

» » 

4.J6 4*»7 

Schafwolle, rohe 

57 192 

» » 

103 3«8 

darunter: südamcrikanische 

3 140 

• > 

4 879 

kaplindische 

53U5H 

» > 

90 159 

andere und unbestimmte 

9*4 

> > 

2 550 

Schafwolle, gekämmte 

MS 13 

» * 

13 ho 

Tabaklatige 

24 474 

» * 

22 8.37 

Tierabfalle, Darme und dgl. . 

10 04b 

» » 

143» 

Wachs, Bienenwachs 

73»% 

» * 

1 922 
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Walliachharten . 

Menge 

.V* kg Ntto 

Werl 

.* 

1 

andere Kohatoffe und iialhfahrikatr 

r> at’> . 

• 

:> 243 

.Manufakturwaren 

Hüte und Kappen, deutsche 

l.'st kg Ntto. 

2 010 

leinen: l'aek und Sackleinen, deutaehe* 

44 170 . 


•ejl»s- 

Sacke 

71 231 

• 

12 73f> 

Wollen I lieh, deutaehe» 

12» . 


1 323 

andere Manufaktur- und Modewaren 

:tta 


1 KW 

Andere Industrie erzeugniaae 

Bücher und andere llruckaachen 

1 lü'i kg Ntto 

2M7 

Kiaebbein 

Int» » 


4 .Vas 

1 •emaldc und andere Kunatgegenatknde 

,V«S » 


I 7M> 

tierat. M"bel 

772 ■ 

. 

1 134 

finmtniwaren 

7.1.1 # 


4 . *>!• 

HohlgUawaren, ordinäre, deutaehe 

24» . 

» 

34 

Holzwaren. Zigarrenkisten u. Bretter, deutaehe 

lui 4*.l . 

a 

tv'Hml 

anderr feine liolzwaren, fremde 

1 122 


2 etli 

ordinäre Schuhpfldeke 

4 ,VJ*i 


1 .IX. 

ordinäre liolzwaren 

n 4ui . 


*; 72ft 

Instrumente. Muaikinatrumente 

4<w; . 


1 KM 

Korke, fremde 

2 !<Kj . 

• 

12. Yd 

deutaehe 

1 020 • 

» 

1 .Val 

Manch inen, fremde 

13 um . 


!* 7.V3 

deutaehe 

101113 . 


!* i'.rj 

Metallwaren: Ki«enwaren, fremde 

2 411 . 


3 Ui2 

deutsche 

2 7öh 


1 72t 

Stahlwaren 

1 027 . 


1 77« 

andere Metall« aren 

43t > . 


1 03*1 

l’arfüraerten und Kaaenzen, deutsche 

7 4,’» ■ 


1 «S 

andere Indnstrieerzeugniaae 

4 Ho . 


4 SU". 

Wert der Ausfuhr 

O 

r e> . , , .i.'| 


Im nachstehenden sind die einzelnen Artikel der Kinfuhr in 
Bremen aus den» t.roBherzogtuin und diejenigen der Ausfuhr aus 
Bremen nach dem (irnfiherzogtatn im Jahr l'.«d nach Hauptwaren 


gruppen zusauimengrfatit : 

Kinfuhr 


Ausfuhr 

Prowiit 


• 

tuifile. 

.« 

antriie. 

\ erzehrungsgegen» lande 

3S3 1S4 

2si,M 

i «rr 42:; 

t‘ii *.'& 

Baumaterialien 

.| 0 >ar> 

M» 



Andere Kohatoffe und Hall, 
fal.rikate 

7101722 

44,ii 

«*> .Hl!« 

:>1 *4»; 

Manufaktur« aren 

»null 

2,«i 

70*24 

*2 * 

Andere Industneerzeugnisse 

14 t.Xd 

*27;* 

14! 737 

4.7.1 


1 Ij2l 123 

KMl.ou 

2 *!«" .»!«:< 

IM)«» 


In den vorauagegangenen fünf Jahren nmfafite der Verkehr de« 
flrotlherzogtums mit Bremen folgende Wertamnuieu : 


Kinfuhr Ausfuhr 

n Bremen ml dem au» Kremen nach dem 



frr.'Sh Heesen. 

l • r* »Öli 


.« 

.# 

13113 

1 31« 273 

2 .VCI *>7 

lt*tt 

1 llo.Vtl 

2 4*2 M 

|30| 

1 33« 143 

2 '02 4> 

BMI 

1 ,V«i 401 

2 W.« 17" 

lsret 

1 I.Vi l-o 

*2«4;»;iui 
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KrritAaalrni rar Krbrbnai (rk»«Mori Nlmprlabcubra.'l 


OB» t 






. 






‘iieo 

MD. 

AU 

feld 

Badin- 

g*o. 

Frwd 

berg 

1 • 1 
ter 
!»•' li 

Schot- 

ten 

Nmu 

Aluv 

Bin- 

gon. 

Op 

p«n 

heim 


A 

.8 

.« 

.« 

A 

A 

/» 

.« 

.« 

A 

A 


148/» 

14,® 

39.00 

16® 

84,® 

28.cn 

807® 

62® 

I08,a» 

14,® 

719® 

4720® 



1 *0 

9,ta 


2.00 

lA» 

58® 

17,40 

11,10 

5® 

312® 

2915.00 

395® 

760,® 2276® 

576® 

380/n 

8**72® 

1140® 

1 6«*6 t tr 

1120® 

3216® 

39474® 

1 .15.*» 

60/» 


60.'»» 

»0® 

40/1 

660® 

100® 

240/» 

66® 

1 75/u 

3677® 




46,oo 





• 

1 1® 


89® 

7(>5® 

30,® 


236,«» 


40/Q 



, 

3® 

405® 

2402® 

l® 



1 ,ao 



97® 

12® 



4® 

374.181 

2® 






894/» 

19® 

31*o 


107® 

1 107® 

54,i» 

223® 

127/» 

384.«» 

27® 

4 . 

614® 

61® 

22® 

63® 

582» 

3882® 

».» 

12® 

6, au 

6/h 

12® 

1 8,oo 

18® 

12,® 

3® 

9® 

12.® 

228® 

407,® 



1»S6.«» 



1542® 

145® 

687® 

991® 

200.® 

12324® 

Iv* 174,00 1 731m 2363.00 4436*0 

t339,ao I074.<» 

3650® 

4175,® 

2785® 

4476.no 4907/® 

67515® 

7 936,»> 117**0 1966/*» 64 17/»» 1708 .00 1760*0 

14648,® 

1693® 

2814® 2316® 6672,® 

100412® 

»92® 

605.« 

800® 

190® 

296® 

53 7, an 

8761® 

1239/» 

1217® 

46‘*,V> 8144.no 

32213® 

llo»® 

540/» 2781® 9440,® 1640.® 

370,00 

82184® 

3257® 5045® 

3106® 

< 1 440.00 

249167® 

469,® 

171® 


10*0 



269® 


244® 

26® 

22*0 

2314® 

310® 

40® 

40,ao 

230.0t» 

I90.no 

60.tr 

620® 


60,® 


250,i» 

3260® 

2 »2® 

1® 

60,ao 

llS.ao 


13, ou 

689® 

64® 

310® 

1.® 

.in* i» • 

2438® 

3«® 

4® 

10,» 

6/» 

10*0 

3/h 

25® 

6® 

6.® 

3® 

19,1h 

318® 

75^» 


10 JOO 




50® 





1 35®i 

3100.» 

810® 

769® 2<M6® 

6?9*o 

1 lti.oii 

7432,10 

485® 

784® 

587® 

2239.« 

38447® 







76® 

20® 



25*o 

171® 

24.® 


18.® 

51® 



22,® 



5,® 


192® 







215® 





365®* 







4® 





4® 




8® 








78® 

58/» 

49® 

7® 

109® 

10,w> 

21*o 

54.® 

18® 

75,® 

24® 

176® 

935® 

(700/» 

700® 

535® 

995® 

6< »6.00 

496.au 

3635® 

715® 

880® 

725® 1530® 

2 1 ü55,i>i 

, 










. 

84® 

9 60/» 

280.® 

520,® 

820.® 

62» ».no 

240/» 

1420® 

780® 

660,® 

220® 

1..M. . 

16320® 

272.® 

28® 

36,® 

15/® 

22.«» 

3 1 /jo 

973® 

43® 

107,® 

33® 

254,® 

3321® 

»140® 24.iO.® 

2766.00 4676,00 1826,*» 

17180/0 

3826/» 

4375,». 

3ö70.aj» 9*60.m 

12708 












80/81 

• 


34.»» 


28. "0 


110® 

59® 


66*o 


897® 

2456.® 1566,® 1528.® 

2368,»»» 

624,«» 13*6/n 

1656/» 

14(8)® 

630® 

906,00 

1746® 

28431/8I 

7936® 31 15® 3940» 7720® 2286,® 2610/. 

960**/» 

6496® 6985® 6365® 971 9.K* 

111349® 

98® 


225® 

124.'» 


170/w 

1 8.19,70 


I9M 

524,1« 

200.no 

6220® 

l'ölCJD 14*0.«» 

t»MVV> 44*1.10 Ulli» 1(>M»,7« 

iw, m® 

*S ftf7.no 

1 

tSTOO.MO fl* TM.nn 

-- i •“ , 
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Sr 6203. Znaammeuiitelliing der Im Jahr 11*01 hei den (lr*lk 
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trrt* tur i’.rhcbunK Kfkoaiaicufn fil«Mp<-lab(tib«>a.*) 


Amt 






. 





« iie»- 

Al« 

Hüdin- 

Fri«*d 

Lau 

Schot- 

Mmm 

Al»v 

Biu- 

Op. 


•«n. 

feld 

K*n. 

Iwrg 

U*r • 
bich. 

len. 

Ken. 

l*n- 

hnm 

Hont* 

* 


.« 

.* 


/» 

.4 

JK 

.* 

.« 

.4 


14«/«) 1 4/» 39» 16,1«) 84,00 '.'8, 

1,1«) 9,10 7, 

9 16.a> 396.»» 730/» 2178» 575,i«i 380, 

1.16/«) 5)1» 6o.ni HO/bi 40, 

46/jo 

7’ *5» 3o.oi 236 t m . 40, 

1 » 1 ,<■> 

1 » . 76,oo 

64/o 223» 22760 384.0) 27.no 4. 

9,ou 1 2,01 6 

Ö7.o> 

74.0» 17)1/» 2362 
36» 2 128» 1966 

K/* 6o5.no 8) mi 

•»*.*» 640/«) 2731 

69» 1 7 1 /« 

;•)/■ 4o,no 40 

■» 2 » I /» 60 

4» 10 


38» 4» 10 

75.00 10 

'*>.» H !0,io 769 

24/» 18 


58,® 49,«o 7 

.«).,«' 7oo,uo 636 

«’/» iw.« 620 
72.no *2 8/«j 36 

• •/» 24*0.00 2766 


io/» 1666/» 1628,0)) 
J6/») 3 115/«) 3*(oi«) 
29/»* 226,1» 


807,00 

62,uö 

103/» 

14,nn 

719/ 

1^0 

58» 

17,40 

11,10 

5.« 

8o72.no 

1 1 40/« 

15*15.0» 

1120/1» 

3216/ 

560,«' 

100 /** 

240/» 

65/» 

1 76/1 



, 

1 I /■» 


. 


, 

3/» 

4**6/ 

97,on 

12.no 



4/ 

894/*» 

19» 

31» 


107J 

514/»* 

6 1 

22» 

63/» 

58. "i 

UM» 

12,00 

3/» 

9,<o 

12,0 

I542.cn 

I45>» 

687» 

991» 

2<*M 

5 «;;<n.an 

4175,0» 2785/» 4476/w 

4907/1 

1 4648,«* 

1693.00 

2814/*) 2316.1» 

6672.0 

8/51» 

1239/» 

1217.0* 

48o» 3144.0 

*2184/» 

3257>» 

5<»45/«* 


11 440/1 


,«0 

64» 310» 

.,*) 


7432,1« 


784» 

547/» 

2239» 

76.00 

2«»,o0 



25,0*. 

22/0 



5/» 


215» 





4» 



* 


54» 

18,00 

75» 

24,40 

175» 

3536,1» 

7 15,cw 

880» 

726/» 

1530/» 

142<i.iw 

78<> f on 

660.0» 

220,o» 

1380/« 
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Nr. 5204. ZuMMnuneuiitelliinK d«*r Im Jahr 11401 In den St* dl* 
Frledberg. Mainz, Alzey, Hingen und Horn 


Nach ilcm l'rkundeiitlempclUu-if 


Nummer 

Ofgcmtani 

Darin - 
stadt. 

JL 

B.ii»- 

heim. 

X. 

Off. 
U. t 

.« 


5 

Atteste (Zertifikate, Zeugnisse) 

l &86,(io 

11,00 

4*«* i 


8 

Ausfertigungen, Abschriften oder Auszüge 

42*0 

64 

4. • 


10 

Automaten und Musikwerke ... 

2 040.no 

345,<*> 

2 u: * 


11 

Automobilen 

1 086.« 


5*« • 


15 

Beerdigung ...... 


1,00 



16 

Befreiungen ..... 

:i89*o 

10, oo 

24." • 


17 

Beglaubig ungrit .... 

139.« 

107, so 



19 

Bescheinigungen .... 



.'j . 


27 

KingabcMtempel . .... 

793..V. 

13,Sn 

3- * 



Knilassungsurkiiude 

27,« 

3,uo 

*• • 


35: 





; - 

IV 4 

Krlauhniscrtriluiigeu zu Singspielen, Schau- 






stellungen etc. 

238.« 


I 47* 

• 

> 5 

Desgl. tu Taiisbciitsliguugen auf Kirchweihen 

320.« 

2tK) t 00 


• 

* 6 

• » » bei anderen öffent- 






lichen Veranstaltungen 

9 300,« 

400, •» 

3 4:4 • 

• 

» 7 

» • öffentlichen musikalischen Produk 






tionen ..... 

3 759.40 

15«*,<«» 

2 67» , 

• 

* 8 

» zum Betrieb einer Wirtschaft 

31 175.« 

2 260,än 

25 42: * 


• 9 

» • * » St rauU Wirtschaft 

128.« 

200 ,ao 

34: . 

• 

• 10 

• Kleinhandel mit Branntwein n. Spiritus 

350.« 

m 

SS . 

• 

V 1 

* sur Krruhtung einer nach § 16 d <». O. 






hexeichneten Anlago 



I*. 

► 

* 2 

• • Anlegung von Dampfkesseln 

85*0 

5.So 

^7 i 

• 

* * 

• » • > PrivatauschluBbahnrn 




* 

VI 

* für Neubauten und wesentliche Ände- 






rungen an Gebäuden 

6 418.« 

305.91) 

3 ST" • 

* 

VIII 

» • Vergelmng eines Kaminfegerbesirk» 



3 • 

* 

X 1 

* sur Lagerung von Sprengstoffen 




» 

Xlll 

» » Krtedung eines Sc hi flerpatenta , 




• 

XIV 

» » * * Steuermannspatents . 





41 

Hausierbetrieb am Wohnsils 


70*0 



42 

11* imats« beiii ....... 

57.10 

8,40 

.< ■ 


47 

Iscgitimati ouskarte für Haudlungsretsende 

1 786.« 

185,« 

it: ■ 


4H 

I*egtcimati«>n»scheiu .... 

76.« 


* s 


50 

Luxuswagen ..... 

2 340.« 

28o.« 

IG • 


54 

l’Asse ... 

878.« 

25,1» 

337 « 


*>H 

Kadfnbrktarte .... 

20 486.« 

1 085*» 

13 322 • 


5» 

Heiipterde stehe unter Nr. Mt 





h7 

Staatsangehörigkeit sau» weis 

82.» 

18.« 

37 * 


»Ml 

Versicherungsverträge 





87 

V\ andergewer l»eS4'heii>e 

492.« 

144.« 

574 . 


— 

Jagdwadeupasse .... 

8 925.« 

475*0 

i» • 



V ersebiedenes 


161,« 

54“ ■ 



mummen 

90 782,« 

8 455*» 

8J 889 ■ 


•| N'ergl Mittel Nr 7 ’«), Juli | **04. 8 1*18. 
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UHrm»tM(lt, H«*tiHb«-ini , OHVutnrb. tilrbea , H*d*.\»uhrlm, 
rar KrbrbuiiK Kfkonmrnrn Hlrapi-Ubgiibfn.*) 


liießen 

.« 

S li d t i 
Bad 

Nauheim 

.* 

Kri.i 

brr« 

jk 

Maina. 

A 

AUejr. 

M 

Bingen 

A 

Wurmt. 

A 

Zu 

«unmien. 

.« 

17.0* 

J *« 

2,00 

6*/® i«» 

2K«*> 

87,00 

6M | ,0D 

3 4t»'2.no 



5.4« 

«•>» 

5*.'« 

14.40 

5jm 

237.«» 

1 470.00 

5*x>,iu 

44* i,*« 

6 oh?.uo 

433.00 

7«0 .00 

2 0*0,00 

16 2 M 7, in 


|«l/«l 

5,«m 

445,«' 

45.»® 

loo.nn 

1 35.0U 

2 4o5,i® 


34.«*» 

v.*«* 





37/® 

67o..o 

i :».*■* 

i ».'> 




3*n».ui» 

I M| 4,0» 

I» 



i»7,»*» 

1 ■/.«* 


B.ffl 

3»'.:l» 



26 

•»Nl.lil 

IS.vo 

3«*.v> 

|o7,>» 

1 *»«*M*> 

2 »Jo 

10>. 


3»VH/i<» 

6,— 

22.» 

34 JD 

l 777/*» 



3.1«! 

15/*» 



3/a» 

641/11 

5o?,»i 

75/»i 

t?M.i** 

1 542/»» 

1 45.V 

6m 7.» 

»140,00 

5 o»»:^o 


2«M),i«l 

114,«» 

419>.i»i 

72.no 

IM« <io 

7 «.»•/• 

2 2*6/» 

3 IN*.«» 

534.»' 

7^2/»» 

* 53«,..' 

2^,00 

1 24-» ■» 

4 13*1,00 

3« MN."« 

ÜHoO 

111.10 

74,«o 

8 1 .".'.vi 

]«»5.<*» 

21.MW 

I 553.60 

I 1 HM ,,««1 

b 

4 M2'*,«> 

1 MV5.i ■» 

iU) 1 25 «» 

1 51«»/«» 


1 7 »«*»o.ao 

18! 315.«) 

I V4>> 



41.'« 


52 •« 

1 ‘.».oo 

9192« 

I40,>« 

|iM>,o>- 


420/» 

• 

6o,on 

I7o,on 

2 «9«.»' 

! 4-/4J 

5.-»* 

3* Mo 

* 20 .««» 

2>* 


131» 

447a*» 

3.«' 

1,'MJ 

I/O 

13.« 

1>» 

i/« 

15» 

166/«) 

75/*- 







75/»» 

• ioj.*> 

4 m«».«® 

27M w» 

5 877. Jn 

133.1" 

225.« 

1 5o3.-o 

2t) Mo3.au 








.10.00 

•>.u» 

, 






0,«> 




56 oo 




56/d 




4.*»» 




4 jaa 








7mjä> 

IM,-*» 

M,-** 

17.»*» 

44. *» 

3.«* 

24.»® 

<■(»,««) 

2H6.*0 

i *.'«» /■> 

‘>»,«w 

346/*) 

3 45«.»> 

325,*® 

Mo.*«» 

1 

1 1 51 '>.(*> 








Hl«) 



6<> -o 

l 0 * 20 /*» 


40.<*4 

1 |IM) »■> 

M hi«».«) 

•235«* 

MO.no 

il.o 

m 7 *.*/*» 

24/»» 

6«»,»*» 

270/» 

2 5M6/0 

8 o9o.u> 

74«».*» 

1 045.»' 

t:i kV »,< o 

1 1«>.<» 

1 t.25.«w 

5 kVA/«» 

65 S»»5/*i 




M7.*o 

10.(0 



234.«) 

■4*»*, OP 

44.-0 

! 11,*» 

*36.00 

1 6K/® 

44.»' 

740.no 

3 5»» 4.»«» 

3 20M« 

Moo.i» 

5<»»,«i 

4 15«"« 

475.«® 

625.0" 

2 35«.'® 

21 850 .«) 


'24.<«< 


1 (HIH/O 


1H6.J0 

2«>«'/*» 

2 223.60 

29 41.V*.. 

(i 857 jo 

i'. 3« 1 .Ml 

121 KK4.»b» 

5 »,')2.4o 

9 799,40 

40 ."»HK, in 

3*2 3 18.9h 
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Nr. 5204. ZuManinieuMleliiinK der int Jahr IttOl in drn 5Udt* 
i'rirdberK, Mainz, Alzey, Hingen und W»r« 




Nach dem l’rkundenstempeltarif 

Darm- 

Br»»- 





UB» 



Oe^eniljuid 

stadt. 

bmm 

back. 

1 Nummer 







.« 

Jk 

JL 


5 

Atteste (Zertifikate, Zeugnisse) . 

i 5H5,« 

I 1,00 

♦*• • • 


8 

Ausfertigungen, Abschriften oder Auszüge 

42.SO 

64. iu 

4. . 


10 

Automaten und Musikwerke 

v 040,>« 

J 45, ik» 

I 147 . 


11 

Automobilen 

1 066 .« 


5«» • 


16 

Beerdigung . 


1.00 



16 

Befreiungen 

:i»9.« 

10.« 

)4' . 


17 

Beglaubigungen .... 

139.« 

107,« 

. • 


19 

Bescheinigungen 





27 

30 

Kiugabestempel . . ... 

Lntlaasmigsui künde 

793.« 

77.« 

13>‘ 

S.uo 

j... 


Sb: 





r- • 

IV 4 

Kr lau bn inert*< il im gen zu Singspielen, Schau- 






stellungen «io. ..... 



1 47» . 


» 5 

Dosgl. zu Tantbclustigtiugon auf Kirchweihen 

370,« 

*200,00 


» 

» 6 

* * » l>ei anderen <iffent 






liehen Veranstaltungen 

9 300.« 

400,.*) 

3 42« • 

• 

» 7 

► * Öffentlichen musikalischen Produk 






linnen ...... 

3 759,4» 

l5“.on 

2*7» ■ 

» 

» 8 

» tum Betrieb einer Wirtschaft 

31 175.» 

2 250.00 

36 417 • 


» 9 

* * • » Strauttwirtsehaft 

II».« 

200.00 

347. . 

» 

» 10 

» Kleinhandel mit Branntwein ti. Spiritus 

350.« 


a* • 

• 

V 1 

* zur Krrii htung einer nach $ 16 d («. O. 






hezeichneten Anlage 



li . 

• 

> 2 

* » Anlegung von Dampfkesseln 

H5.S0 

6,:*' 

j 7 « 

» 

> 4 

• * » » Privatanschlußbahneu 



» 

VI 

» Iftr Neubauten und wesentliche Ände- 





VHI 

rungen au UeliAudeu 

6 410.« 

3o6.w» 

3*7*. 

• 

* • Vergehung eine* Kaminfegerhezirk« 



3 • 

» 

X 1 

» sur Lagerung von Sprengstoffen 


t 


• 

xiu 

» > Krtetlung eines Schitferpatents 

, 

. 


> 

XIV 

* * > * Steuermannspatents 

, 




41 

Ilausierbetrieh am Wohnsiti 


70.iO 



42 

Heimat* hein ....... 

57.» 

6.40 

:« • 


47 

I^gitimationskarte Hir ilandlungsreisende 

1 735.« 

165,00 

l 9: • 


48 

I^egitimationsscheiii .... 

7«,» 

* « 


50 

Luxuswagen ... 

2 340.« 

2641.00 

I *4- « 


64 

Las*« ... 

070« 

25,0» 

937 • 


5h 

Kadfshrkarte 

70 485.« 

1 066,01) 

13 *15 • 


*V» 

Keilpferde siebe unter Nr. 50 .... 




67 

Slaat»angeiiorigkeitsau»wris 

97.« 

16.« 

37 • 


W» 

\ ersu brrungsvertrAge 





87 

Wandergrwrrbescheine 

491.« 

144,« 

57« • 


- 

Ja^dwaffenpAsse 

0 975,« 

475,00 

1*5* > 



\ er», luedetu-s 

■ 

161,00 

54* ■ 



tu «am men 

90 7»2,#ft 

6 455 ,w 

A* *»T.* 


•) Verjjl MilUil Nr 7 , «>, Juli rH*4. 8 


Digitized by Google 
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DMr«»ti*dt, Brnnb«*ini. Ott«ul>arh, 44 Ir Den, Had-IN i«u heliu . 
wir Krkrbun( Keltotntnrnen Mfnpt'liib|(iibeD.*) 


Oiofien. 

Jk 

f* l il <1 t e 
B*1 

Nauheim 

.4 

Krird- 

brrg 

.4 

Miii i 

.4 

Alf#y. 

.4 

Bingen- 

.4 

Warnt. 

.4 

Zu 

mmmen. 

.4 

1 7.0" 

2 ui 

2.(1» 

6'/» 4» 

2h.«« 

67,ao 

• h l.oo 

3 492/» 



6,4** 

0>) 

6*,*0 

14.40 


237.™ 

l 47o.«> 

5.Vi,ii» 

44».™ 

6 oh2,i«i 

436.no 

700.1« 

t »*»/» 

16 2*7.1» 


lO,m 

6,«» 

446,«* 

46.ni 

|»»/» 

13.6.13,' 

3 4*'6,™ 


34.«o 

2/» 





37/» 

67».*« 

16/« 

1 f»6 r» 




So«»«) 

1 *14.«* 


!«*■» 


97,n» 

i 


3.n> 

36.V» 



26/» 


l *.*,vo 

Kv« 

1»*7>» 

1 OVO/» 


ii>>. 

19»/« 

3»»h.'d» 

6/« 

12.5» 

34 Jf) 

1 777/» 



3/» 

1 6/*» 



3.«» 

60 /» 

6« >7,0 II 

7.'».'*! 

12h.ni 

1 :*47.*» 

I46.V 

6h7/*> 

2«h».oo 

6 <«•:» 


2«MI/» 

124.1» 

43o.«i 

72.*» 

1 K4 1» 

76»/* 

2 /*» »/» 

3 16»/» 

i34,on 

792/» 

7 6J",00 

Inn,«! 

1 240 >« 

4 1 3**,0o 

3ti m*.™ 

2it* » 

10.VO 

74.'« 

*> 1 22, «1 

ln6.<» 

213.«» 

i 663. o 

J l **;,;» 

» 26<>.«l> 

4 hl'»,»» 

1 h96.«» 

•V» 1 26 «• 

1 6 lo.Hi 

2 H6».<» 

1 7 *■»»,<* 

16 1 3 16 ,«r> 

1 



41,»» 


61 <o 

1 9,oo 

9 1 9 J» 

14*),«*) 

1HU/» 


42o,‘» 


6»/« 

17«!/» 

2 4*9o.n* 

1 48 JO 

5.ii» 

3u.ni* 

2»,i» 

2 9* 


131.» 

447.» 

3 /» 

l.v» 

1.9» 

13..» 

1.9» 

i.> 

16.™ 

1 »>»/» 

75 t i«» 


• 



• 


77»/» 

? n»3j» 

4 HO/» 

27h mi 

5 i>77.Jn 

133.!« 

226> 

1 6o3.™ 

20 








.91,00 

li.u* 







6,r» 


, 


66 no 




66/» 




4.i» 




4/« 


ft/* 






7h» 

1 9/«' 

h,i*> 

I7.i» 

44.?o 

3.1« 

24,*» 

9o,*» 

K) 

1 86»/» 

9»/» 

346, «■* 

3 46»/» 

326,1» 

64«».»» 

1 204»/» 

1 1 61*»/» 








hl.ai 

5<NI i i|i 


6»/» 

1 »2».*» 


J 44l,(» 

1 1 «Ml 1» 

* | t .o .00 

236.™ 


41.» 

h 79.*i* 

24.»» 


220/» 

2 .SWi.'O 

6 ()9m.o>i 

74»/» 

1 046/» 

13 H6o/w 

1 lt*6,<n 

1 626.n» 

5 h66.<» 

66 5o6.<» 




87.10 

10,10 



234.«i 

4 , »*.<» 

41/» 

1 12.00 

tClti.uo 

1 6ft/* 

44.00 

740/« 

S 6»‘>4,™ 

3 JfiNt.nu 

h***.uo 

50»/» 

4 15« <o 

476.« 

•16.»> 

2 36« i.™ 

21 « 60 .™ 


24,1» 


1 »oft/» 


1 Nt. VI 

2 o».on 

2 223.äO 

2» 426,«u 

* «67,» 

6 So 1 .**> 

121 KW,«' 

6 0.62.4« 

9 799.*» 

44* ’iHH. u ’ 

382 3 ;«.»i 


Digitized by Google 
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Nr. 5204. ZuoanitneuMlellunK d«*r im Jalir I UO I in den StSdlr 
Frledberg, Malm, Alcrj, Hingen und Mora 


Nummer 

Nach »1cm rrkundciisteinpeltarif 
(tegeustAiid. 

har in - 
Stadt. 

.« 

Bens- 

heim. 

JL 

Off- 
ba a 

-Ä 


5 

Atteste (Zertifikat«. Zeugnisse^ ... 

I 585,f» 

n.ap 

4*,1 . 


8 

Ausfertigungen, Abschriften <xler Auszug« 

423« 

64,Sü 

4. - 


10 

Automaten uinl Musik werke 

2 040,no 

345, oo 

2 147 • 


1 1 

Automobilen 

1 o6.’>,<» 


5 • 


15 

Beerdigung ... 


1 ,00 



16 

Befreiungen ... , 

iHO.no 

1(1.00 

247 < 


17 

Beglaubigungen .... . 

139.0) 

107.«« 

. . 


19 

Bescheinigungen ..... 



7j . 


'27 

Hingabe* tcmpel ....... 

793>i 

133» 

»••• 


30 

Kntiassuugstirk unde 

27,00 

3,oo 

• • 


35: 





i’"* 

IV. 4 

Krlaiibniserteilungen au Singspielen, Schau- 






stellungen etc. 

23*3» 


1 47» . 

• 

» 6 

I>e«gl. xu Taiixbelitstiguugen auf Kirchweihen 

320.1» 

.661,00 


0 

» 6 

• * * hei anderen ttffent 






liehen Veranstaltungen . 

9 36o.ao 

4tH),.o 

3 474 l 

• 

* 7 

• • Öffentlichen musikalischen Produk- 






tionen ...... 

3 739,40 

)5)),ci) 

2*7« . 

» 

* 8 

* tum Betrieb einer Wirtschaft 

31 175,00 

2 2503« 

25 427 < 


• 9 

» ► * » Strauß Wirtschaft 

128.,» 

200,00 

347 . 

> 

• m 

> Kleinhandel mit Branntwein u Spiritus 

350.no 


<» . 

• 

V 1 

» xur Krrichtung einer nach $ 16 d <* O. 






bexeichneten Anlage 



II 

* 

» 2 

• • Anlegung von Uampfkestclrt 

853» 

53» 

-7 . 

0 

> 4 

* * » * Pri* ataiis« -hlntthahnen 




0 

VI 

• tür Neubauten und wesentliche Äude- 






rungen an dehAuden 

6 416.10 

3o5.nu 

3 h7* • 

» 

VIII 

* • Vergehung eines kaniinfegerhezirkft 



X . 

t 

X 1 

* xur l^agerung von Sprengstoffen 




» 

XIII 

* » Krteiluug eines So h i fl erpa teilt» 




* 

XIV 

» 1 » » Steuermannspatents . 





41 

Ilausierbetrieb am WohnsiU 


70.10 



42 

llcimatschem ...... 

57,* 

6.40 

:< • 


47 

I.egitiniati *nskarte für llandlungsreisende 

1 735.00 

165,0» 

1 8: . 


4H 

l/egitiraatioiisscheiu .... 

76.oo 


• • 


.VI 

I.u aus wagen 

2 340, oo 

26o,ao 

2 64 . 


54 

Pässe . . .. ... 

676.00 

25^6) 

*37 « 


5« 

Hadfahrkarte 

)-:• 

1 0653» 

13*25 • 


V.i 

Reitpferde siehe unter Nr. ftO 





67 

Staat»angeh«4rigktut sau* weit 

62,00 

16.« 

*7 . 


HO 

Versicherungsverträge 





87 

Wandergewerliesc heine 

492,00 

1443» 

67« • 


— 

Jagd Waffen passe 

6 925,00 

4753» 

2 37« . 



Verschiedenes 

■ 

16l,iv 

54* • 



zusammen 

90 782,40 

6 455,». 

6* *8».. 


•) Vfrgl. Mitteil .\r 7 'hi, J.ili |‘h» 4, S Uri, 


Digitized by Google 
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»nrtHHiuiU, Itriiohrim, OHt nburb, Ulrben , , 

nr f.rlit-kmiK («konHi-nrn ki«>npi'lib(iib«n.*) 


• »ieften 
jk 

Städte- 

Ila-1 

Nauheim 

.« 

Kriftl* 

brrjc 

.« 

Maina. 

A 

Alaey. 

A 

Bingen 

A 

W «>nni 
A 

Au 

lammen. 

A 

1 7.0* 

2 ««) 

2. nt 

ft'.H) «© 

2h.«o 

67,ao 

ft* 1 ,oo 

3 492.««» 



5.*» 

O» 

6K» 

14.40 

6» 

237,40 

1 470,0n 

56».<v» 

44o,i© 

ft « •>% 2.««» 

4.H6.nn 

700 ,Ü0 

2 o **«,<*» 

lft 2*7/1» 


|4I,(N 

6,r© 

446,«*» 

46.«*» 

|OO.un 

136.0) 

2 4« )6,»© 


34.«© 

2,«© 





37,«© 

ATit.'O 

16/© 

l H/| 3«* 




Joo.t*) 

1 H14.0I* 

IJ* 

!.<■» 


9?,«*> 

12,*« 


3.«*» 

3«>3» 

!.*> 



NNl.'ll 

I 9.» 

3*»» 

l«»7» 

1 OVO.UT) 


l»>» 

l&o» 

3*»h» 

ft ,»•» 

12» 

34» 

1 777.»«) 



3.«© 

1 .*»,«•» 



3.1») 

ftO.i*» 

6»>7,or 

76. »« 

1 7K.»»» 

1 64 2.«*» 

1 46» 

fth7» 

2<»o,no 

6 «»«»: » 



m.«»< 

«30.41» 

72.*© 

lh« «© 

7«'»‘» t «*> 

2 

3 

634.«© 

792/© 

7 6J«»,«a» 

2»iH'fjn 

1 240 <© 

4 13o .CO 

3o *4h..© 

Jli* uo 

Itl» 

74.«© 

ft 1 22.V» 

ln6.il» 

213.**) 

1 663,50 

| | HH ;» 

b .'V'.«' 

4 K26,i© 

1 K*.*6/»» 

«V» 1 2b «■» 

1 Mo.»«» 

2 Hfto.'D 

l 7 »*«»o,ao 

161 31 6,i*» 

1 *4>* 



41 .»*► 


62 «*) 

1 9,oo 

9 1 9.30 

14*>,i» 

loo.n»* 


42«»/© 


fto.no 

170/jn 

2 o9»».o* 

MK.VO 

6.»© 


*O.H» 

2 *« 


13130 

4472© 

3,n> 

1 . j© 

l.'lO 

13.o 

1» 

l.v» 

1 6.4«) 

1 ft*»,«© 

73/>* 







76,«»» 

3 

4*0,"!» 

27h KJ 

6 ft77.?o 

133.1«« 

226. Vi« 

1 6*»3.«o 

20 *»3.*) 








30.«© 

»i.i jtt 







ft/U 




6ft «© 




6ft,i© 




4.«*» 




4,«© 


K.i© 






7k» 


K,»«» 

I7.i© 

44.?»» 

3.0» 

24.»«» 

9o,«i» 

2Hft.*© 

1 86o,f© 

9o,.© 

346.*»* 

3 46«».»*» 

326/© 

64« ». no 

1 2‘ '«*.»■• 

1 1 61«».«** 








M in 

5tNl.iv 



I 020/© 


^ 40.1*1 

| 1 oo >1) 

K l *.n,i© 

235.-© 

Nl»,iu 

4 1 

H71*.»*» 

24.«») 

ftO/1» 

220,*»' 

2 6Kft/© 

ft <l90.<*' 

7 -4« ».«•* 

1 046.«*» 

13 h6o.<© 

1 1K6.«*) 

1 ft 26.»»« 

6 h66.*»» 

ft6 6o6.ii» 




KT. 40 

10.40 



234.«« 

4MM.0I) 

4 t.'» 

M2.oo 

h3ft.no 

t ftH.l© 

44.«*» 

740.1» 

3 6ft4.<« 

3 *2« K>,»«> 

ho«»,<© 

fMK».«»* 

4 16o »v 

476,«iv 

626.«*» 

2 360,4© 

21 H6o.«») 

9HJU0 

34,1*» 


1 OOh,i© 


Ihft» 

2 lM».<»> 

2 223.ÖÖ 

2» 42b, m 

« t.57.10 

ft SOI.*» 

1*1 HIM.«» 

5 062.40 

9 799.*» 

4«» ,'»Hh. v» 

3*2 3 ;ft 9n 


Digitized by Google 





l'8Ü 


Nr fiLht'» IHe Tudrsfälle nebst den Todesursachen in den Kreise« de« 


Kreise 

und 

Provinzen 

_i! 

Hi 

iS" 

%- 

” i 

m 

Di 

-3 

0 

"i 

i 

c 

0 

Lyon 

|i 

S 1 

s . 

a 

m 

.9 

■* i 

im Alter von 

■ ! | s 1 i 

ja Jä ja ^ 

« * m 3 

-* 1 

* ? *■; 

1 1 1 i ! * 

I : S .3 5 

3 . * - g 

- i i 3 ** 

hi 

ß ja b 

J3 • 9 

i! 1 

-1- t 3 

1*7 ii 

?*•* < -i 
1 7 

ci 

1| 

i Ei 

1 t% 

1 D-f 
* <1 

1 - 

3a 8b 

i 

j 

M 

* 

5 

*: 

4 

i! 

'S 

■ 

I 

* 

5 

& 

z 

■M 

TJ 

B 

m 

I 

i 

X 

6 

* 

a 

3 

4« 

t 

Mt 

7 

‘ ■ f 

ii ! ii 

a fl 1 \l 

H, h * i 
«9 10a La 

















■kn 

Darmstadt 

173 

55 

14 

16 

43 

17 

29 

8 

8 

<> 



1 

l 


1 

Bensheiin 

103 

3.1 

1 I 

13 

14 

16 

16 

3 

13 



1 





Dieburg 

95 

24 

13 

6 

15 

16 

21 

4 

12 

2 . 


i 

1 



I 

Krbach 

66 

15 

8 

3 

12 

10 

i» 

2 

13 



1 





Groß-Gerau 

9o 

39 

1 1 

) I 

15 

14 

10 

7 

8 

•* 


3 


3 


2 1 

Heppenheim 

1 !.’> 

86 

H 

5 

18 

26 

22 

7 

ii 

i i 


1 

i 

1 



Onenbach 

17» 

53 

31 

19 

44 

17 

15 

6 

8 

i . 

■J 

16 

i 


1 

J 

Starkenburg 

820 

244 

96 

73 

160 

1 16 

131 

.17 

73 

4 5 

2 

23 

4 

5 

i 

6 

Gießen 

I4‘» 

7 

16 

2H 

30 

28 

31 

1 

20 

2 

2 




2 


Alsfeld 

71 

14 

13 

;i 

10 

13 

18 

1 

1 1 


2 


1 




Büdingen 

77 

12 

5 

3 

14 

14 

2 9 

2 

1 1 





i 



Fried berg 

91 

15 

11 

4 

15 

18 

28 

4 

13 


1 



2 



Lauterbach 

33 

1 

2 


1 

1 1 

*4 

2 

2 




1 



1 

Kehotlen 

64 

10 

5 

6 

11 

8 

I 4 

3 

14 

1 


. 





Oberhessen 

465 

62 

53 

44 

87 

92 

1 28 

13 

71 

2 1 

5 


2 

3 

2 

i 

Maina 

333 

43 

34 

17 

57 

36 

36 

3 

24 

1 


1 

2 



i i 

Altey 

72 

16 

13 

3 

16 

9 

16 

2 

12 

1 

1 


1 

2 



Bingen 

h* 

19 

6 

4 

22 

13 

24 

3 

13 








Oppenheim 

95» 

31 

15 

5 

34 

14 

16 

2 

1 1 



2 


i 


i 

W »rmi 

137 

So 

VI 

15 

36 

12 

23 

2 

6 

1 


1 

3 

2 

1 


Rhelnhesten 

6 15 

139 

H9 

44 

154 

*4 

15 

1 1 

66 

1 3 

1 

4 

6 

5 

1 


tiroBh Hessen 

1900 

435 337 

61 

40! 292 3741 

61 210 

7 8 

8 

27 

IS 

13 

>4 

8 * 

















ifd 

Darmstadt 

17M 

33 

34 

13 

39 

32 

39 

4 

12 

i t 


8 


3 


j 

Henmheim 

86 

3 7 

14 

3 

16 

14 

12 

9 

8 

1 


1 

1 

4 



Dieburg 

75 

9 

10 

8 

19 

15 

14 

3 

13 

1 



3 



1 

Krbach 

94 

17 

1 1 

6 

19 

1» 

23 

5 

22 

i 



3 




(»roß Gerau 

77 

1» 

8 

9 

18 

11 

13 

4 

5 



1 


2 


2 

Heppenheim 

85 

36 

10 

9 

17 

13 

10 

8 

4 

2 



1 

3 



< Hfenbarh 

18.5 

56 

40 

13 

37 

14 

35 

18 

12 

l 


6 

1 

1 



Starkenburg 

780 

185 137 

0" ;65 

107 

136 

51 

76 

5 3 


16 

10 

13 


3 I 

Gießen 

143 

20 

15 

71 

44 

16 

27 

8 

14 

1 



1 

2 

3 

2 1 

Alsfeld 

43 

10 

3 

3 

1 1 

io 

7 


3 

1 

1 






Büdingen 

64 

7 

6 

7 

u 

13 

20 


1 1 





I 


1 

Fried berg 

117 

31 

15 

7 

39 

31 

24 

3 

10 

i i 

1 

1 

1 

s 


1 

Laulerbach 

37 

4 

4 

1 

10 

7 

1 1 


6 




I 




Schulten 

47 

6 

6 

3 

9 

10 

13 

1 

14 

i 


2 


1 



Oberhessen 

451 

68 

48 

42 

114 

77 

103 

12 

58 

2 3 

2 

3 

3 

7 

3 

4 1 

Mains 

'„»*• 7 

69 

51 

24 

63 

35 

35 

13 

17 

1 1 

l 

18 
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7.or» 

73® 

73» 

34.)« 34,*») 

S4.i» 

30.)» 30,0) 

SO.« 

3»'.,)» 

36.» 

36.1» 

8.10 

l.i» 

4,50 

4.71 

7,® 

«JO 

6,75 

34,on So ,oo 

323»’ 

363» 3o.« 

SS.io 

42.« 

:»53» 

38.7*1 

•jx, 

1.00 

5,oo 

5,00 

7.00 

«J« 

6.71 

Sl.oo 28.00 

80 .au 

34.« 32.» 

33.« 

41.» 

39.» 

40.oi 

6,75 

4.50 

4J0 

4» 

7 fin 

«Jo 

6.75 

Ifijo I 6 j» 

I 6 J» 

343» 34.« 

34.« 

26.0 

28,0) 

28,ik 

5.« 

4.50 

4,V> 

4>i 

fi.no 

6 ,oo 

6 .« 

20.00 20 . 0 D 

20 .« 

28.« 28.» 

28,uo 

263» 

28, m 

28.« 

6.75 

4.30 

4JO 

4^0 

73» 

6,ao 

6.71 

18.'» 18,00 

18 jo 

22 .« 21 .» 

21 jo 

22 .« 

21 .« 

71J<1 

«.» 

5,1» 

4,o> 

4.5o 

6 JO 

5.« 

l*jtn 

33.no 24.00 

28,» 

40.» 28,'» 

.14 ( m 

4 n.on 

283» 

34.® 

•tf* 

5.« 

bfin- 

5,»w 

H.oo 

8 ,<w 

8 .on 

20 ,oo 20,00 

20.« 



3o.m 

30.» 

30.« 


4,'» 

2.« 

3,«> 

8,w> 

7.« 

7.50 

18.0) IH.i» 

1 8.50 

So 3» 28.» 

28.« 

So.« 

28.» 

283» 

"j* 

4.J0 

3«*> 

3.05 

9.» 

l.oo 

7.« 

22,*»» 22 .oo 

22.« 

33 Jo 28.» 

an, 7o 

37.» 

30.® 

:i3.« 

»J« 

4.0 

3.» 

3.7» 

6>> 

6|M 

6. in 

80.0» 16,00 

24.0) 

36.0) 26.» 

31.» 

:»).» 

30.« 

40,00 

4,10 

4.00 

:i.or> 

3.® 

7.oo 

6, nn 

«JO 

40.or> 32.1» 

3tf.no 

40.0) 32.» 

36.« 

423» 

34,® 

38,® 

6,a 

4. «7 

3.® 

4,10 

7,07 

5.« 

«3» 

24.«* 21 jo 

22,71 

31 Jo 28 ,m 

28.71 

32,00 

24,® 

28.« 

I0*J« 



71.« 



1*16,01 


408, «s 


467.70 


537 J* 

«3® 



4.** 



6.7« 


25jJ 


31, 1* 



3S.«o| 


1 *SF 

Brot 

Botter. 

Milch. 

Eier. 

c* 

P*r%- 

l**m 

f 

Hm*- Hr*** 
k*klm k»UM 

Tort 

10U0 

Kilo« 

r a m 

m 

p«r Liter 

per 

io mack 

i • I .5 


i\ tu 

S t -j 

s 

ii i) 

lick 


1 1 1 

jj|! 

1 f | 

t 1 | 

i 

1 1 

rr 

Utm 


tC l 












. . 

A A A 

38 A 

A A A 

A A A 

A 

34 3 t 

31 

A 

A 

3 t 

Oj» 0 j> 0 Js 

Oj» Oji 

2,6) 2.» 2.» 

0 JO 0,® 0.» 

0 , 71 ) 

Ojo 0,® 

2.® 

O.I» 

2.J . 

3,® 

0.U Oji 0.« 

0 .» Oji 

2,6' l,w 2,11 

0,1» 0,1» 0,1» 

O.i«) 

Ojo 0 ,® 

2.® 

O.I» 

2.® 


0 .» OJ* ÜJS 

OJ» II. »n 

2,6) 2.io 2.J) 

0 . 1 » 0,17 0 , 1 « 

0,70 

0,® 0,® 

3 .® 

o.m 

2 JO . 


Oji oji 0 Ji 

*>.M O.n 

2.» 2.» 2,» 

0,17 0,17 0,17 

0,70 

0,70 0,70 

2 JO 

0 J 4 

23 ») | . 


Oji 0> 0 jo 

Oj; o.m 

23» 2.» 2.6) 

0,»« 0,1» 0.11 

0.» 

Ojo 0 .® 

2J0 

0.» 

3 JO • 


Oj» O.M 0 j 7 

O.M "Ji 

2,40 23 » 2 .»» 

0.® 0.® 0,® 

ü,® 

OJO 0 ,® 

2jo 

0,® 

23»| 1 jo 


0 J 2 0 j, 0 Ji 

o.n Oj» 

2,® 2,6' 2,«o 

0,1» 0,1» 0.1» 

0,® 

Ojo Ojo 

3.« 

0,1« 

2.» 2,® 


OJ« o J» u j> 

OJ', Oji 

2.40 2 . 6 ) 2 , 6 ' 

0,1« 0.1« 0,1« 

0.® 

0,® 0,® 

3 . 6 ' 

0.® 

2 .® 13 » 


Ojs 0 jo 0 JI 

0,17 0 J* 

2 Jo 2.6) 2.41 

0,1» 0,11 0,11 

0,*> 

Ojo OJO 

3jo 

0.» 

2.® 1.® 


Oj» 0,n Oji 

0 J7 U JI 

2,40 2.61 2 jo 

o,i» o.i» o.n 

0.® 

0,® 0,® 

2,® 

o.lt 

2 J 0 . 


Oj» Oji 0 J 7 

0.14 o.n 

2 ,lo 2,40 2 . 6 ) 

OJ« 0 . 1 « 0 , 1 « 

0.® 

0.® 0.® 

3,® 

O.M 

2.», . 


Oj» Oji Oji 

0.») 0.11 

2,6) 23» 2,10 

0.11 0,11 0.1» 

0,® 

0.® 0,16 

2.® 

0.» 

23 » 


Oj» Oj* 0 » 

oj» o.». 

2 . 6 ) 1,70 Ij» 

0,® 0,1» 0,1» 

0,04 

Ojo 0 . 1 * 

2.® 

0.17 

2.»« 


0 J 4 0 JO Oji 

O .J» 0.1« 

2 jo 1.» 2.1» 

0 , 1 » 0 . 1 « 0.17 

0,70 

0,® 0.® 

2.» 

0.1» 

2.® 


Oj» 0 Ji Oj 4 

O.HOJ 4 

2,® 2.» 2.1* 

Ojn 0.1» 0.1» 

0,75 

0 .» 0 .« 

2.® 

0.® 

1 JO 


Oj* Oji Oji 

0 ji Ojs 

2,® 1,6) 2.11 

0,6) 0.1« 0,1» 

0,70 

OJO o.m 

2.® 

0 . 1 » 

1.® 


Sjt 

4 . 1 ! 3 J 7 

M.n 

2.M6 


llo t IJ 

43 .® 

3,11 

37 ,® 6,® 

3 Jo 

1 Oj» 

o.»» OJI 

2.®| 

0.1« 


1 0,® 

2,74 

O.lt 

2 JA 1 J* 

Sjo 
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Nr. 5207. .Studierende und Elonpitauten auf der Te«*b* 
niM'hru llochecbule zu ltarmnlHdt im Wint«*rhmlb|i»br 
1004/09 und im Nommerhnlbjabr 1905.* 


Winter 1904-05. 1 ) S.inmer 1905 



Stud 

Ho«p 

Zu». «"*' 

Stud. 

Ibwp 

Za». 


I. Architektur 

159 

1.37 

29»; 7.3 

Hk) 

114 

274 

67 

2 Ingenieur« eiten 

24»; 

254 

275 95 

250 

25 

275 

i«* 

9. Maschinenbau 

567 

so 

648 6H 

54H 

70 

•>18 

70 

4. Kleklroteehnik 

3H1 

47 

42« 19 

307 

30 

337 

16 

| Chemiker 

H5 

9 

94 1 

Hi* 

9 

98 


f>. Chemie [ Klektrocbeniker 4»; 

1 

47 1 42 

42 

- 

42 

4M 

I Pharmazeuten 31 

— 

31 | 

32 

— 

.32 

1 

•i. Allgemeine Abteilung 

20 

— 

20 15 

19 

3 

•N 

1' 


1.V25 

309 

1834 312 

1447 

251 

H.9S 

317 

Außerdem: Hörer 

Hörerinnen 



«1 M2 
4. » f 



4M 

13 

}io 


Summe 

19.51 394 



1750 


Der Staatsangehörigkeit nach gehören an: 






w 

11104 06. 

n 

16«i6. 




\% b 

)WM<* 

a. dem (iroßh. Hessen 

;«4 

:jf>7 

England 



ll 

ii 

h andern deutschen Staaten: 


tirieehenland 


2 

2 

Anhalt .... 

. 10 

7 

Italien 



4 

3 

Baden 

25* 

32 

Luxemburg 


. 

1 

2 

Bayern 

. 140 

114 

Niederlande 



8 

R 

Bratmsehwrig 

R 

12 

Norwegen 



13 

10 

Bremen 

7 

5 

< »»terreich-Cngam 


. 82 

»V3 

Kl»ah-Githringen 

. 45 

.'19 

Rumänien 



8 

6 

Hamburg 

20 

18 

Kußland 



339 

J5M 

Lippe- Detmold . 

. 1 

1 

Schweden 



15 

10 

Mecklenburg Schwerin 

H 

H 

Schweix 



. 20 

15 

Oldenburg 

. 3 

& 

Spanien 



11 

5 

Preußen 

64 >3 

638 

Türkei . 



2 

1 

Keuß hing Linie 

i 

2 

Vereinigte Staaten 

von 



Sachsen 

3.5 

33 

Amerika 

. 


2 

2 

Sachsen Altenburg 

6 

4 

Mexiko 



l 

1 

Sachsen- Kuburg und Ootha 5 

3 

Argentinien 



2 

1 

Sachsen- Meiningen 

2 

2 

Brasilien 



. - 

t 

Hachsen- Weimar 

. 10 

»; 

Chile 



2 

2 

Hchwarzhurg- Rudolstadt 

6 

4 

Kapland 



. 2 

1 

Sehwanburg Sondenhausen 5 

5 

Japan 



1 

1 

Waldeck 

3 

5 

Ostindien 



1 

— 

Württemberg 

17 

17 

Australien 



1 

1 

Summe b. 
c. dem Auslände: 
Bulgarien 

1024 

9*k) 


Summe c. 

533 

442 

2 

2 

Summe a. 

+ b. 

+ C. 

1951 

17.'« 

Dänemark 

3 

2 







* Vergl. Mittel) Nr. 79 ?, De* 1904, 8. 2b*. — ■) Endgültige Cbersicht. 
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Nr 5208. NlntllerriMlr auf der I.Nndeannlveralldt 
cii Ulrlrn Im MAimmerbmlbjHhr ItHl.VI 
a. nach Studienfächern. 


Studienfächer. 

Zahl der 
Studierenden 

Von den Studierenden 
hatten 

Halfwaofniwi [ jc 

von f S . • 

• 

• 

c" 

r 

J? 
= s 

S • 3 ' e» 

JlJJl 

i -Ami 

•fi 

1 

Kvangalinche Theologie 

63 

72 

71 


1 

13 

Rechte wi»»en»chaft 

143 21 

164 

160 

3 . . 

1 

4H 

M— tun 

63 89 

152 

141 

8 1 . 

2 

41 

Tierheilkunde 

21 HO 

131 

18 

1« 4 98 

. 

24 

Zahnheilkunde 

11 S 1 

16 


. . 15 


8 

For • i w » «*et \ *c Hä ft 

52 5 

57 

SO 

25 1 . 

i 

15 

Landwirt achaft 

23: 7| 

;*» 

14 

7 6 . 

3 

17 

Mathematik 

86 11 

97 

39 

35 22 . 

1 

19 

Sa turwieeenec haften 

«9 10 

:»v 

23 

21 10 . 

aS 

19 

Kla*si*rhe Philologie 

59 18 

72 

7t 

• • • 

. 

19 

N»o«r« Philologie 

96 II 

107 

50 

43 10* . 

4 

36 

Philoeophie 

7 21 

2« 

15 

• 1 • 

12 

6 

Pädagogik . 

6 1 



» 


i 

Oeachichte 

5 7 

4 

6 


1 

1 

Pharmaxie 

8 11 

IV 

2 

. 1 . 17 


9 

Chemie 

22 89 

61 

19 

26 8] 11 

2 

13 

iiiMDtmeti 

715 363 

n78 

660 

184 58 148 

33 

289 

| nicht immatrikulierte Hörer 

31 





de^i | * ' Hörerinnen 

16 





(•rMunCcJlhl 

124 






b. aarb Staaten und Pukultlten. 


1 Deutsche Staaten: 

TW 

k« 

Fa kn 
Ja- 

ruUflw 

litten: 

M#4. 

liUKk. 

fUi 

* j hit'-hr 

Im 

*:an*ei 






llnlfll 

68 

143 

96 

413 

715 

PreuBeti 

3 

16 

139 

66 

224 

Bayern 

1 


31 

5 

37 

Harhaen 

. 


ft 

. 

6 

Württemberg . 

. 

1 

ft 

3 

9 

Badan 



10 

4 

14 

Mecklenburg Schwerin 

. 


1 

1 

2 

Oldenburg 
Harbin Weimar 


1 

1 

. 

2 

1 


1 


2 

Bräunte hweig 




2 

2 

Sarheen Meiningen 

• 


1 

• 

1 


*) Vergl Mitteil. Sr. 797, t>ex. 190«, 8 255 
••linier dan neu Immatrikulierten waren: mit Keifeieugnie »ine» 

(•rmnaaiuma 157, »in»* Kealgrranaaiuma «6, einer OberTealachule 31, 
mit Zengni» für da» betr. Karh 37, mit windigen Zeugniaaen 18. 
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Nr. 5207. Studierende und IIoNpUanteu auf der Tee ta - 
■licbrn HocbMhale zu lburmalMdi Im H interhalbiabr 
1004 05 und Im Mommerhalbjubr 1003.* • 


Winter 

190t(lj. , | 

S»mmw 1905. 

«Stud. Ho«p. 

Zu«. 

llawi 

Stud. H*»«p Zu*. 


1. Architektur 

159 

137 

2»* 73 160 114 

274 


2 Ingenieurwesen 

246 

29 

275 95 250 25 

275 

:«* 

3. Maschinenbau 

557 

s»; 

ii43 68 54* 70 

618 

7o 

4. [Elektrotechnik 

:»1 

47 

42* 19 307 30 

337 

16 

| Chemiker 

85 

9 

94 j *99 

:<* 


f> i * KI**ktrocli<*niiker 4«» 

1 

47 42 42 

42 

4* 

1 Pharmazeuten 31 


31 | 32 - 

:i2 


6 Allgemeine Abteilung 

•20 

— 

•20 15 19 3 

22 

1* 



aue 

IK34 312 1417 251 

169* 

317 

Außerdem: Hörer 




4* 

40 

Hörerinnen 



4.5 < 

13 


Summe 

19.51 3*4 

1 *54» 

3%« 

Ih'r Staatsangehörigkeit nach gehören .in: 




* 

a 


« 

•n 


1904 06. 

IMS. 


l*HO& IM 

a dem tiroßh. Hessen 


357 

Kngland 

n 

11 

b andern deutlichen Staaten: 


(Irieehenland 

2 

2 

Anhalt .... 

. 10 

7 

Italien 

4 

3 

Baden 

29 

;w 

Luxemburg 

. 1 

2 

Bayern 

. 140 

114 

Niederlande 

8 

6 

Braunscbwcig 

8 

1‘2 

Norwegen 

. 13 

IO 

Bremen 

7 

5 

Osterrelcb-Cngarn . 

. *2 

63 

Kt «aß. Lothringen 

. 45 

39 

Rumänien 

8 

6 

Hamburg 

•20 

IS 

Rußland 

339 

25*4 

Lippe Oettuoid . 

1 

1 

Sehweilen . 

15 

IO 

Mecklenburg Schwerin 

H 

s 

Schweix 

. 20 

15 

Oldenburg 

. 3 

5 

Spanien 

11 

5 

Preußen 

603 

63S 

Türkei .... 

2 

1 

Keuß jilng. Linie 

1 

2 

Vereinigte Staaten xon 



Sach een 

35 

33 

Amerika 

2 

2 

Sachsen- Altenburg 

6 

4 

Mexiko 

1 

1 

Sachsen- Koburg und (iotha 5 

3 

Argentinien 

2 

1 

Sachaen- Meiningen 

. 2 

2 

Brasilien 

. — 

1 

Sachsen- Weimar 

. 10 

6 

Chile 

. 2 

2 

Schwarrburg- Rudolstadt 

6 

4 

Kapland 

. 2 

1 

Scliwarzburg Sondershauten 5 

5 

Japan 

. 1 

1 

Waldeck 

3 

5 

Ostindien 

1 

— 

Württemberg 

17 

17 

Australien . 

1 

1 

Summe b. 

1024 

9H0 

Summe c. 

533 

412 

c. dem Auslände . 



- 



Bulgarien 

2 

2 

Summe a. 4- b. -f c. 

1951 

17» 

lntncroark 

3 

2 





* Vergl. Mittel) Xr. 79T, De». 1904, S. 254. — •) Kn.igültige Cb«r<ichi. 
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Nr 520S. Mudlerenil? auf 4er LandeanulTertilM 
En (ilrftra Im KnmnierhKlbJiilar IttOS.'i 

a. nach Studlenfächi-rn. 


Studienfächer 

Zahl der 
Studierenden 

i 

i £ i % f 

• t- • -i z 

Von den Studierenden 
hatten 

Ketfatriurnisa« i 

_ T=_. 12 . S 

\ i i~ &s<|l 

• 

• 

c 

Z 

c 

>1 

K 

E 

Kvangelische The*4<’gie 

*3 

91 

72 

*» 




1 

13 

ttec b l ■ tr i •»«» ec h aft 

143 

2) 

1 A4 

|6<i 3 




1 

4» 

Meditis 

>.3 

89 

IM 

141 6 


1 


2 

41 

Tierheilkunde 

21 

1 10 

iai 

19 16 


4 

93 


24 

Zahnheilknnde 

12 

s' 

15 




15 


« 

PorUwimiiichilt 

621 

5 

57 

5*> 25 


1 

. 1 

1 

15 

Land Wirtschaft 

23: 

Ti 

m> 

14 7 


6 

• 1 

3 

! 7 

Mathematik 

HA: 

1 1 

97 

39 35 




1 

19 

Natorwieaenschaften 

49 

10 

59 

23| II 


1« 

- 

5 

19 

Klassische Philologie 

59 

13 

77 

72 





19 

Neuere Philologie 

% 

II 

107 

Ml 43 


10 

• | 

4 

36 

Philosophie 

7 

21 

2H 

15 . 


1 


17 

A 

PMagogik 

6 

1 

7 

• i • 



7 


1 

Oaechichle 

i 

2 

< 

A . 




1 

1 

Pharmazie 

H 

n 

19 

7 . 



1 7[ 


# 

Chemie 

22 

39 

61 

19 26 


1 

" 

2 

13 

xtiiarmnrii 

715 

363 

IIITH 

6«*i 191 


5» 

143 

•O 

799 

• u | nicht immatrikuliert 

» Hörer 

31 

1 






dp*» j • » Höre rinnen 

16 







hruntuk) 

1124 

[ 







h. nach Mjialfp und Fakultäten. 



Fak u 1 1 ft I e n ; 

Im 


TW 1 Ja- I MW. | mU 

tränten 

t Deutai he Staaten: 

loftrU rwUerfte iiij*(W .sephisrb* 




63 143 96 413 

715 

Plewieei 

3 16 189 66 

.'.'4 

Bajura 

1 3t 5 

37 

Saefcaen 

5 

5 

WSrtt«B>he»f 

1 5 3 

9 

Itaden 

10 4 

14 

Mecklenburg-Schwerin 

1 1 

2 

Oldenburg 
Hachsen Weimar 

1 1 

2 

l 1 

2 

Hrunechweig 
Hachsen Meiningen 

7 

2 

1 

I 


* \-rgi M.fusil Nr 797, L>ci 1904, 8. 256 
•*) L"nt«r den ne« Immatrikulierten waren: mit KeifexeuanU eine» 

(irmnaeiumi IM, eine» Healgymnaaium» 46. einer (»•erreuechule 31, 
mit /ruffmi filr da» bvtr. Fach 37, mit »uixtigen Zeugruases 18. 
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Nr. 5207. Kludlereude und Hoapltanten auf der Te«-b- 
nlaehen Ilot-Iiachiile au l>HrmalMdi Im Wlalrrhalbiahr 
1004/03 und Im Mommerlialbjnbr 1003.*« 



Winter 

190405*1 


Sommer 1906. 


Stut! 

Husp 

Ztl«. O"****» 

IImmd 

8t ud. 

Hcsp. 

Z us. 

IHn >u* 

1. Architektur 

159 

137 

29« 73 

1«0 

114 

274 

7 

2 Ingenieurwesen 

24« 

29 

275 95 

250 

25 

275 

‘.*8 

3. Maschinenbau 

557 

8« 

«43 «8 

548 

70 

«18 

70 

4. Klcktrutechnik 

3SI 

47 

428 m 

307 

30 

3.37 

1« 

| < 'hcmiker 

85 

9 

94 1 

89 

9 

98 

1 

5. Chemie ' Klektrocbemiker 4*i 

1 

47 1 42 

42 

_ 

42 

48 

1 Pharmazeuten 31 


31 | 

32 



32 


« Allgemeine Abteilung 

20 

— 

20 15 

19 

3 

22 

1 8 

• 

1525 

309 

1834 312 

1447 

251 

l«9h 

317 

Außerdem: Hilrer 

Hörerinnen 



7 -} 82 
45 < 



48 

13 

}4U 


Summe 

1951 394 



1759 


1 »er Staatsangehörigkeit nach gehören an: 






w 

s 




» 

•k 


IWHQ6. 

m*. 





;». dem lirotlh. Hessen 


357 

Knglaud 



ii 

11 

b anilcm deutschen Staaten: 


tiriccbenland 


2 

2 

Anhalt .... 

. 10 

7 

Italien 



4 

3 

Kaden 

29 

32 

Luxemburg 


. 

1 

2 

Bayern 

. 140 

114 

Niederlande 



8 

« 

Braunscbweig 

S 

12 

Norwegen 



. 13 

IO 

Bremen 

7 

5 

Osterreich-l'ngarn 


. 82 

«3 

Klsaßüot bringen 

. 45 

39 

Rumänien 



8 

« 

Hamburg 

20 

18 

Rußland 



339 

2S*4 

I.ippe Detmold . 

1 

I 

Schweden 



. 15 

IO 

Mecklenburg Schwerin 

8 

H 

Schwei* 

. 


. 20 

15 

Oldenburg 

. 3 

5 

Spanien 



11 

5 

Preußen 

6«3 

«38 

Türkei . 



2 

1 

Keuß jilng. I.inie 

. 1 

2 

Vereinigte Staaten 

von 



Sachsen 

35 

33 

Amerika 

. 


2 

2 

Sachsen Altcnburg 

6 

4 

Mexiko 



1 

1 

Sachsen- Knhurg und (lotha 5 

3 

Argentinien 



2 

1 

•Sachsen- Meiningen 

2 

2 

Brasilien 



. — 

1 

Sachsen- Weimar 

. 10 

6 

Chile 



2 

2 

Sr hwarrburg- Rudolstadt 

*> 

4 

Kapland 



. 2 

1 

Schwanburg Sondershausen 5 

5 

Japan 



1 

1 

Waldeck 

3 

5 

Ostindien . 



1 

— 

Württemberg 

17 

17 

Australien . 



1 

1 

Summe b. 

1024 

.810 


Summe c. 

538 

442 

c. dem Auslände: 






Bulgarien 

2 

2 

Summe a. 

+ b. 

4- c. 

1951 

1759 

Dänemark 

3 

2 






•' Vergl. Mitteil Nr. 7y7, 

De*. 1904, 8. 

254. — *) Krulgtiliige 

Übersicht. 
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Nr 5208. Ntndlerende »uf d* •* r La*u<tewnniv«n>ltAt 
km lilrlru Im Hoamerlmlb|Hlir 190.1.* ) 

a. nach Studienfächern. 


Studienfächer 

&ahl der 
rttudierenden 

I “iE- 

l ß t £ J5 

V«»n den 8tintiere»<len 

hatten 

KeifftfUjp)iw« m 

..... _ |S . | 

« _ ; i-= Ij i \ 

l ^7 ‘ i 3 = 

j iE.5!-Sä ^ 

• 

• 

4 
Z 

~ *3 

« 

c 

5 

KT«ng*li*ch« The<dogi* 

63 

9 

72 

71 

. i . 


; 

13 

Hoc b 1 0 w iftaen 9C huf t 

143 

21 

164 


3. . 


l 

4i 

Mflidin 

*;s 

*9 

162 

Ml 

8 1 


2 

41 

Tierheilkunde 

71 

1 10 

131 

1* 

!6 4 

9* 

. 

24 

7jk h n ho i 1 k unde 

12 

3< 

16 



13 

8 

Forstwissenschaft 

.V.' 

& 

37 

So 

23 1 

. 

1 

15 

Landwirtschaft 

33 

». 

30 

14 

7 6 


8 

t: 

Mathematik 

HdS 

u 

97 

39 

33 22 


1 

19 

Naturwissenschaften 

49 

10 

59 

23 

21 10 


3 

19 

Klatsiarhe Philologie 

69 

13 

72 

72 




19 

Hmmt« Ptiilolofi« 

Uf, 

ii 

107 

50 

43 10 

• 

4 

36 

Philosophie 

7 

71 

28 

13 

1 


12 

6 

I*Adagogik 

h 

Ij 

7 

- 


7 


1 

Oeechichir 

5 

a 

7 

6 



1 

1 

Pharmazie 

H 

1 1 

19 

2 


17 


9 

Chem ie 

n 

39 

61 

19 

26 3 

11 

2 

13 

zusammen 

713 

363 

1078 

660 

184 58 

143 

53 

Jv* 

| hiebt imuMtf nhuUorta liOrer 

31 


I 




| * * Hörrhnaaii 

13 






OfMiDtuK] 

1124 


t 





b. nach Maaten and Knhultatrn. 


1 [)<-uiache Staaten: 

T^oo* 

leg^srbe. 

FakultAten: 
Js | Mo4t 

nfUvlM. ciuacW 

riuu. 

MftlKV 

Im 

ganzen 







63 

143 

9« 

413 

713 

IN®»®«, 

3 

ie 

139 

66 

224 

fiaywra 

1 


31 

5 

37 

Mm 



3 


.3 

WürtteathM-f . 

« 

i 

3 

B 

9 

Hader 


• 

10 

4 

14 

Ur-Ii i»«k«rg -Sch ««rin 

. 


1 

1 

’i 

oUriilHire 
Sachsen W Otmar 


i 

1 

. 

2 

1 


1 


2 

Hr*a«j*ch*»ig 



, 

2 

2 

Sachsen Meiningen 



1 

• 

> 


• Vogl Mitleil. Nr 797, l>ea. 1 904, S 233- 

•*i Cnter den neu Immatrikulierten «raren: mit Ktilnrainii eine» 

1 ijrcnniMBam» 157, »tue« Rasig » irt>a*iumi 46, einer OberreaJachule 31, 
mit /.«»gru» für ■!»< betr. K»cb 37, mit *..n*tigee ZungniMUn 18. 
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Nr. 5207. Studierende und IloepUauten auf der Tech« 
uiachcu Hoelmchule xu IknrutMindt im Win(erbalb|alir 
1904/05 und im Nommerhalbjahr 1905.*» 


Winter IIHI4 tlj.'j Sommer 19o& 


1. Architektur 

Stuil 

Hosp 

Zu*. ‘y«~ Stud. 

Hup 

Zu*. 

l>**% »4m 

15» 

137 

2!*; 73 1*10 

114 

274 

67 

2 Ingenieurwesen 

24ti 

;*♦ 

275 95 2.‘>ti 

25 

275 

> 

3. Maschinenbau 

557 

Ht> 

643 6H 54 * 

70 

bis 

To 

4. Klektrotechnik 

.wi 

47 

428 19 307 

30 


1b 

| Chemiker 

85 

» 

!*4 j 89 

V 

98 

1 

5. Ch*»mie * Elektrochemiker 46 

1 

47 42 42 

_ 

42 

' 48 

I Pharmazeuten .'11 


31 | .12 

_ 

32 

I 

•i. Allgemeine Abteilung 

20 

— 

20 15 19 

3 

22 

ls> 


1525 

309 

1834 312 1447 

251 

llllts 

317 

Außerdem: Hörer 

Hörerinnen 



* - } 82 
4.5 I 


48 

13 

}*’ 


Summe 

19.51 .HM 


1759 

3T» 7 

l*cr Staatsangehörigkeit nach gehören an: 





W 

M 



H 

* 


1904 05 

l*or.. 



)PH<« 19W 

a. dem tlroßh Hessen 

:«n 

357 

Kngland 


11 

11 

b andern deutschen Staaten: 


lirieebenland 


2 

2 

Anhalt .... 

. 10 

7 

Italien 


4 

3 

Baden 

2» 

32 

Luxemburg 


1 

2 

Bayern 

. 140 

114 

Niederlande 


8 

6 

Braunschweig 

8 

12 

Norwegen 


. 13 

IO 

Bremen 

7 

5 

Österretch-l'ngarn 


. *2 

bs 

Kl «aß- Lothringen 

. 4.5 

39 

Kundin ien 


8 

6 

Hamburg 

20 

IS 

Kußland 


339 

294 

Lippe- Iletnndd . 

1 

1 

Schwellen 


15 

IO 

Mecklenburg Schwerin 

H 

H 

Schweii 


. 20 

15 

Oldenburg 

. 3 

5 

Spanien 


u 

5 

Preußen 

603 

t!3s 

Türkei . 


2 

l 

KeuS jung. Linie 

1 

2 

Vereinigte Staaten 

von 



Sachsen 

35 

38 

Amerika . 


2 

2 

Sachsen- Altenburg 

6 

4 

Mexiko 


1 

1 

Sachsen- Kuhurg und f lotha 5 

3 

Argentinien 


2 

1 

Sachsen Meiningen 

. 2 

2 

Brasilien 


. — 

l 

Hachsen- Weimar 

. 10 

6 

Chile 


2 

2 

Sehwarrburg- Hudolstadt 

6 

4 

Kapland 


2 

1 

Schwarzbnrg Sondershauten 5 

5 

Japan 


1 

1 

Waldeck 

3 

5 

Ostindien 


1 

— 

Württemberg 

17 

17 

Australien 


1 

l 

Summe b. 

1024 

SHiO 

Summe c. 

m 

442 

c. dem Auslande: 
Bulgarien 





2 

2 

Summe a. + h. 

+ e. 

1951 

1750 

L'inemark 

3 

2 






* Vergl Mit teil Sr. 7 l .i7, llei. 1*04, 8. 254. — •) Kndgttltig« Cbersicht. 
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- ‘AH — 


Nr 5208 Ntmllereii<lr auf der I.Miideaiitil verwIUM 
eii (ili'Ben Im Kommerlialbjahr 1905 .*) 

». nach Studienfmhrrn. 


Studienfächer 

Zahl der 
.Studierenden 

Von den Studierenden 
batten 

KeifexetißtuMe js 

TO " S.? 

• 

• 

«J 

r 
.i 
? 3 

f 

c 

a j 3 s 
Jt t £ \ 

•r - 

« 

i 

>. 

ifii 

fej 

n 

J 

Kvang«)i»the Theologie 

63 

9 72 

71 




i 

13 

Kec h t • w i •**!) *c h aft 

143 

21 164 

100 

3 



i 

4n 

Medizin 

63 

89 152 

141 

8 

1 


2 

41 

Tierheilkunde 

.'1 

110 131 

18 

16 

4 

98 


24 

Zahnheilkunde 

12 

3 16 


. 


15 


0 

Kor* |wi«»eti*c Haft 

53 

5 67 

30 

25 

i 

, 

i 

15 

Landwirt aehaft 

73 

7| ao 

14 

7 

6 


3 

17 

Mathematik 

86 

11 97 

39 

35 

32 


i 

19 

Na turwiaeenac haften 

49 

10 69 

23 

21 

10 


5 

19 

Kla»«i«rhe Philologie 

59 

13 72 

72 

• 


. 

. 

19 

Neuere Philologie 

96 

11 107 

50 

43 

10 


4 

30 

Philosophie 

7 

21 28 

15 


1 


12 

0 

Pkdagocik 
(••ach ich le 

6 

1 3 

• 



7 


1 

5 

2 7 

6 



. 

1 

1 

Phartnaxie 

9 

11 19 

2 


. 

17 


9 

Chemie 

ri 

39 61 

19 

26 

3 

ii 

2 

13 

niMtmnfii 

* U | ».icht immatrikuliert 

AÜL\ ’ * fU 

Cie 

710 Ml 1070 

e Hörer 31 

»rermaen 16 

tamtcaHl 11*24 

000 

184 

58 

143 

33 

289 


b. narb Staaten and Fakultäten. 




Fakn 

litten: 



1. Deutat-h* Staaten : 

TImk> 

Wgt* kt* 

Ja 

rwUrk» 

Met. 

daiatk. 

PtUlo- 

»pkurll» 

£»ii iei. 






Heaaen 

63 

143 

96 

413 

715 

Preußen 

3 

10 

139 

66 

224 

Barem 

1 


31 

5 

37 

Harkten 



5 


ft 

Württemberg 


1 

5 

8 

y 

Baden 



lü 

4 

14 

Merk len barg-Scb wenn 



1 

i 

2 

Oldau tairg 


1 

1 

. 

2 

Sachten Weimar 

1 


1 


2 

Brauner bweig 




2 

3 

Sachten Meiningen 



1 

• 

1 


•) Vergl Mitteil Nr. 797, Dez. 1904, 8 2U. 

•*) Unter den neu Immatrikulierten waren: mit Keifeteugnia einet 

tiymnaaitima 157, einet Kealgymnaaiume 46, einer Oberreutchule 31, 
mit Zetignia für da» betr Fach 37, mit eonttigen Zeuguitten 18. 


Digitized by Google 
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Nr. 5207. Mludlereude und IIoupttAuten tauf der Tech- 
nlat-bon llacliiehiilc zu »HrniHtadl im Wlnterb«lb|nbr 
1*04/08 und im bommerhnlbjnbr 1005.' • 

Winter 1904.05.*) Sommer 1905 





Stud. 

Hoop 

Zur. 

l'truBlrr 

!!•*•» t> 

Ntud. 

llorp. 

Zu«. 


1. 

Architektur 

159 

137 

290 

73 

ItX) 

114 

274 

55 

2. 

Ingenieurwesen 

24ti 

29 

275 

95 

250 

25 

275 

*.<N 

3. 

Maschinenbau 

557 

W 

•>43 

tiN 

MN 

70 

HI8 

70 

4. 

Elektrotechnik 

.'INI 

47 

42* 

19 

307 

30 

337 

IS 



1 Chemiker 

85 

9 

94 

1 

N9 

* 

9H 

1 

5. 

Chemie ^ 

' Klpktrootipiwikpr 4*» 

1 

47 

42 

42 

. 

42 

4N 



Pharmazeuten 

31 


31 

| 

32 


32 

( 

•>. 

Allgemeine Abteilung 

20 

— 

20 

15 

19 

3 

22 

1* 




1525 

30» 

IH34 

312 

1447 

251 

Hart 

317 

Außerdem : 

Hilrer 

llfirerinnen 



721 

451 

(«2 



4N 

13 

}4o 




Summe 


394 



175» 

ti‘>4 


I »er Staatsangehörigkeit nach erhören an: 



w. 

s 



s* 


IW* 06 

m*. 


IKOS 

)** 

a dem < iroßh Hessen 


357 

England 

11 

II 

h andern deutschen Staaten: 


(iriechenland 

. 2 

2 

Anhalt .... 

. 10 

7 

Italien 

4 

3 

Baden 

29 

32 

Luxemburg 

. 1 

2 

Bayern 

. 1441 

114 

Niederlande 

8 

fi 

Braunschweig 

8 

12 

Norwegen 

. 13 

1« 

Bremen 

7 

5 

Österreich-t'ngam . 

. «2 

•iS 

Elsaß. Lothringen 

45 

39 

Kuiminien 

8 

•» 

Hamburg 

20 

IN 

Hußland 

339 

294 

Lippe -Detmold . 

1 

1 

Schweden 

15 

IO 

Mecklenburg Schwerin 

8 

H 

Schwei* 

. 20 

IS 

Oldenburg 

. 3 

& 

Spanien 

11 

5 

I*reußcn 

b»!3 

638 

Türkei .... 

2 

1 

Kcuß jüng. Linie 

1 

2 

Vereinigte Staaten »on 



Sachsen 

35 

33 

Amerika . 

2 

2 

Hachsen Altenburg 

6 

4 

Mexiko 

. t 

1 

Sachsen- Knburg und (Jotha 5 

3 

Argentinien 

2 

1 

Sachsen- Meiningen 

2 

‘j 

Brasilien 

. — 

1 

Hachsen- Weimar 

. 10 

6 

Chile . . . 

. 2 

2 

Schwanburg-Umlolstadt 

6 

4 

Kapland 

2 

1 

Schwirtlmrg Sonde rshausen 5 

5 

Japan 

1 

1 

Waldeck 

3 

5 

Ostindien 

1 



Württemberg 

17 

17 

Australien 

1 

1 

Summe b. 

1024 

9H0 

Summe c. 

533 

442 

«.dem Ausland«: 



_ 



Bulir tuien 

2 

•j 

Summe a. + b. 4- e. 

1951 1 

759 

Dänemark 

3 

2 




* Vergl Mitleil. Sr. 797, 

De». 

1904. 6. 

264. — *) Endgültige Cbcrsicht. 
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Nr 5208. MtH<ll«ren(l« uf der I.HndeKnnliernliAl 
En Mlelrn Im Kommerhnlbjuhr l(t«.V 

E. nach Studienfächern. 


Studienfächer 

Zahl der 
Studierenden 

I f fif 

Je J5 

Von den Studierenden 
hatten 

Keiferengnies« jz 

1 1 « 8 

i _ i i.* 

- “ - c 

• 

• 

c 

r 

e 

n 

« 

£ 

£ 

Kränge lisch® Theologie 

*3 

9 

72 

71 

. 


• 

1 

13 

Kerbt«wi»*enftchaft 

142 

21 

164 

160 

3 

. 


1 

46 

Mediiia 

63 

89 

152 

14! 

8 

1 


2 

4 1 

Tierheilkunde 

;i 

1 10 

131 

18 

16 

4 

93 


24 

Zahn heil künde 

12 

3 

16 




15 

• 

8 

Fora t w i iMti •<? ha ft 

61 

5 

57 

90 

15 

i 

. 

! 

15 

Landwirt ec hart 

18 

7 

» 

14 

7 

6 

• 

3 

17 

Mathematik 

M 

tt 

97 

39 

35 

22 


1 

19 

N'at orw t**e OM haften 

49 

to 

öl* 

23 

21 

10 

■ 

5 

19 

K)a»iiache Philologie 

69 

1 3 

72 

72 

. 



. 

19 

Neuere Philologie 


II 

Ul 7 

60 

43 

10 


4 

3« 

Philosophie 

7 

71 

28 

15 


1 


tt 

6 

Pftdagugik 
Unechte nie 

ä 

i 

7 




7 


i 

6 

2 

7 

ti 

• 



1 

! 

Fbarma«ie 

8 

11 

19 

2 

. 


17 


9 

Chemie 

n 

99 

61 

19 

n 

3 

n 

2 

13 

niMmmrn 

tu 1 nicht immmtrikuüerl 
dem 1 * Hl 

(»e 

715 3*3 1078 

e Hörer 31 

»rerioaeti 15 

uunteahl 1114 

660 

184 

5« 

i*;: 

33 



h. nach Staaten nnd Fakultäten. 



Fakultäten 




TW- Ja- 



Im 

trau sei. 

i I)r-ut»< he Staaten: 

lefftwb«. nrtawW. 

ciftietb«. 

•ophlerW 





H*«n» ... 

63 143 

96 

413 

715 

l^oai» 

3 16 

139 

66 

224 

B>pm 

1 

31 

5 

37 

Wahnen 


5 


*5 

WfirtietwIiestB 

1 

5 

3 

9 

linden 


10 

4 

14 

Mwk lett barg -Schwerin 


1 

1 

•1 

Olden hur« 
fWtwen -Weimar 

1 

1 

. 

2 

1 

1 


2 

Hraanechweig 


* 

2 

2 

Sachsen- Meiningen 


1 

• 

1 


*( Wrgl MiUeil. Nr 797, l)e* 19Ö4, 8 266 

••) L'otar den neu Immatrikulierten waren: mit Keifeseugni» eine* 

lirnuagni 167, eine» Kealgrmnaaium* 46, einer ObenreaJeehule 31, 
mit Xengisi» für da* betr. Fach 87, mit *>»*tig«a Zeugni**en iS. 


Digitized by Google 




Th*o- 

logWtb* 

F a k u 1 1 IW e n : 
Ja- 1 Mail- 

riatls. ha : HQt*< he 

pww- 

lm 

ganzen 

Sachsen Kob urg u. Gotha 


l 

, 

•2 

4 

Anhalt 


i 



1 

Hchwarsbg -Sondenbaui. 



1 


1 

Schwaraburg-RudoUtadt 




1 

i 

W aldeck 



2 


2 

Lippe-lMtaold 




1 

1 

lianihurg 

1 



3 

4 

Fl»aß- Lothringen 
’J. Ausland: 

i 

i 

1 

1 

4 

Ofiterretrh-l'iigani 

*2 



10 

12 

RnUlaini 



3 

21 

2 4 

Frankreich 




l 

i 

(»ptlbritaunien 




» 

3 

Italien 




1 

1 

Spanien 




1 

i 

Niederlande 




l 

i 

Hchwpit 




l 

1 

Rumänien . 




1 

i 

Luxemburg 




1 

1 

Japan 




l 

l 

zusammen 

72 

164 

TJ« 

544 

107t* 


Sr 5209. Verkotir Hilf den nominellen Klieln* und Mnlnbraek« 
de» Urublimu(iumi> und Klnunliiue au Hrttekeniceld 
t m Keebiiiiii|c»Jatir IttOI.*) 


w 

• 

s 

e 

3 

/ 

-5 

Bexckhnung <ler Brtlckc. 

Zahl fler 
Feraoiieu, 
welche auf 
den 

Brücken 

verkehrt 

haben 

Oie Einnahme 
betrog 

au* dem 
au» dem Verkehr 

Bertolten- mit Vieh, 
verkehr Fuhrwerk 

u » w 

.4 M 

Geaast 

Finna? 

Jk 

i 

Brücke über den Rhein bei Mainz 

*2 rii y?H 

93 014.« 

44 559,7» 

137 574 . 

2 

Krn*t Ludwigebrückc l*ei Wurm* 

225 669 

6 403,aS 

12 S83.0» 

|H> t 

:t 

Brücke über den Main bei Koatbeim 

4*1 IHM» 

16 062,41 

10 040,44 

2« 1**2 » 

4 

Brücke über den Main bei <>ffcnbach 

532 420 

15 972,41 

7 363. *1 

23 3 - J 

5 

Fliegend# Drucke bei Oppenheim 

•■3 24» 

1 H97.4 7 

4 065.7» 

5^- e 

n 

Fliegend« Nähe bei Gernsheim 

31 717 

9 .1,51 

3 499.« 

4 45* 


xu»amtueu 

3 5*> 7 033 

134 302,1* 

yi2.i* 

216 214 > 


•; Vergl Mittril Sr Aug. 1V04, S. 1**5. 


l>r«Mk t.;» h-iJA/d lUeltler IR I »»Ml. *t*4U 
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Mitteilungen 

der 

Uroßherzoglich Hessischen 

Zentralstelle Tür die Undesslalistik. 


Nr. 814 u. 815. August 1805. 

Inhalt: Schulbildung der Kr «a U man n«c haften ixn Kraatxjahr 

1804 05 . — Direkte Steuern und Allgemeine Kirchensteuern im Großli 
Hmseu im KtaUjahr 1804 — Viehataud in den einxeluen Gemeinden und 
Gemarkungen des <ir*»ttb Hee»en 11*04 — HageiachlAge im Großh. He««en 
19t *4. — 1'reUe der gewohni Verbrauch «gegenct. im Juni 1906- — Tßgl. 
WuimUiid« im Jan , Kehr u Min 1905 

Nr 5210. Srlnilblldiitig der Im Kranlijnhr 11*0 f 05 
l»« l dru Trupp*» drr (.ri.Bh. llrM. (25.) l>t« l> Ion 
elaitrtlrlltru 8I»iiii8<li»Hrn hr*»t*<'hrr Siaai*. 
HugrhAriKkrlt.*) 


w 

/ 

* 

t* 

2 

8 

i 

l'ronnion 

klinge* 

«teilte 

Mann 

■c haften 

Darunter 

mit 

8 bulbildung 
in tn 

deutsch fremder 
Sprache. Sprache 

ohne 

Schul- 

Ml- 

düng 

< >hne 
Schul 
Ml 

düng 

in 

i 

St*r km bürg 


1 754 

1 754 



i 

ol*rrh«*sMin 


1 162 

1 162 

. 


3 

Khemheaaen . 

. 

1 208 

1 207 

1 

0.» 


xu «ammen 

4 124 

4 123 

1 

o.«w 


Im Krt*Uj»hr 

1903 04 

3 990 

3 987 1 

2 

Oy» 


• » 

1902 03 

4 156 

4 155 

t 

0.8» 


* » 

1901 02 

3 897 

3 896 1 




* » 

I90<) 01 

3 880 

3 880 

, 

, 


» • 

1899 1900 

3 6 .>4 

9 623 

1 

Oyn 


> » 

189k 99 

3 678 

8 677 

1 

0,1» 


» » 

1897 98 

3 638 

3 638 




» • 

1890 97 

3551 

3 547 

4 

0,11 


» » 

1895/96 

3 864 

3 864 




> 

1-94 9:. 

3 552 

8 550 

2 

oy* 


0 9 

1893/94 

3 472 

3 472 




• » 

1-92 93 

2 530 

2 529 

1 

O.nt 


> » 

1891 92 

2 718 

2 716 

2 

0,0! 


• > 

1890 91 

2 812 

2 SOS 1 

3 

0,11 


* » 

1889/90 

2 562 

2 560 2 

. 



» » 

1-8- 89 

2 660 

2 658 j 

I 

O.C« 


• • 

1887 «8 

2 729 

2 726 ' 

3 

0,1t 


» » 

18-6'87 

2 636 

2 636 




» » 

1885 **\ 

2 56»! 

2 500 

1 

0.04 


Summe d 20 Kraatajahre 

66 574 

66 545 5 

24 

0,04 


•> V*rgl Mitt-il Sr. 794. S#pt. 1904, ». 19 ». 


Digitized by Google 




Fakultäten: 

Im 


Theo- Jo- Modi- Pkik>- 

Wftacfc« rurt»»«-b« i nniarb» •ophlM‘1»* 

ganten 

Sachaeu-Koburg u. (*«4ha 

1 1 2 

4 

Anhalt 

1 

1 

Hchwarsbg S.inderitbau» 

1 

1 

8cbwar<burg- Kudolitadt 

. . 1 

1 

Waldeck 

2 

2 

Lippe-Detmold 

. . . 1 

1 

Hamburg 

1 . . S 

4 

KUa ^Lothringen 

2. A uh bind: 

1 1 1 1 

4 

Oet erreich- llngaru 

2 .1» 

12 

KiiÜUixt 

3 21 

24 

Frankreich 

1 

1 

Großbritannien 

3 

3 

Italien , . 

l 

1 

Spanien 

l 

1 

Niederlande 

1 

1 

Soliweir 

. . . 1 

1 

Kurnftnicn 

1 

1 

l.oaetnburg 

1 

1 

Japan 

1 

1 

tu »am men 

72 164 228 544 

iüTn 


Nr 5209. Vrrkfbr Hilf den ■iMnlllcben Itlieln- und MulnbrOrk« 
de» (Jroblierj'.oxiuuiM und F.ltninliiiie an KrOekenReld 
Im KeebnuuRMjMbr 1901.*) 


L 

c 

S 

8 

/ 

* 

c 

3 

-5 

Bezeichnung der Brücke. 

/.»hl der 
IVreoueti, 
welche hui 
den 

Brücken 

verkehrt 

haben 

Oie Hinnahme 
betrug 

au» dem 
au» dem Verkehr 

Herinnen- mit Vieh, 
verkehr Fuhrwerk 
u a . w. 

J* M 

tiruri 

Kitmakm 

Jk 

1 

Brücke ül*>r den Kbein bei Main* 


93 014.« 

44 569.7» 

137 574 . 

2 

Eruat- Ludwig «brücke l»ei Worms . . 


6 4o3,«3 

12 383.» 

18 T~ » 

3 

Brücke über dru Main bei Hontheim 


u; rnvj.ö 

10 040.44 

26 1 -• « 

4 

Brücke über den Main hei OfTeiibacb 


16 972,41 

7 363.«* 

23 5^ % 

5 

Fliegende Bru ki* bei Oppenheim . 

*’.3 249 

1 897,47 

4 065.7» 

Ji»: i 

6 

Fliegende Nahe bei (Jemaheim 

31717 

95I.il 

3 499.« 

4 45 


tuaammen 

3 5t. 7 033 

134 302,3» 

81 912,1» 

216 214 


•) Vergl Mitteil Nr. *'J?, A«g. J‘.H)4, S, 1 »*&. 
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Mitteilungen 

der 

Großherxoglich Hessischen 

Zentralstelle liir die Landesslalislik. 


Nr. 814 u. 815. August 1905. 


in hell: Schulbildung der Kreetttnenn »heften in Kreetxjehr 

1904 o5. — Direkte Steuern und eilgeroeine Kircheneteuem im <»roBh 
Heeeen im Ktelejehr 1904. — Vieh »Und iu den eineeluea Oemeinden und 
(remerkuugen de» tlrnfih llcinn 1904. — llegelechUge im QroBh He* »es 
1904 — l're i»c der gewöhnt Verhreucbegegenet. im Juni 1906 — Tigl. 
We»»er»UUide im Jen, Febr u 414r» 1905. 


Nr 5210. Nrbulblldiing der Im Erultjabr 1901 05 
hei dru Truppen der CiroSb. Hee». (33.) Olilnlon 
eingretelllen Mauaiiehinru be»»l»eher blaut»« 
auK**höri|(leeU.*) 


/. 

* 

sc 

-5 

l*rovm*<»n 

Kinge- 

»lellt* 

Mann 

•rhaftet, 

I drunter 
mit 

8 hulbildung 
in in 

deutsch fremder 
Sprach# Sprach« 

<>ha« 

Schul 

bil- 

düng 

Ohne 

Schul- 

bil- 

dung 

in 

i 

Starker, bürg • 

1 754 

1 754 

. 


, 

2 

Ob«rb«MMl 

1 162 

1 162 

. 



3 

KhfinbeiM'ii . 

1 Jn» 

1 207 


1 

0.» 


tuMtmmrii 

4 124 

4 123 

* 

1 

0,o» 


Im KreeUjehr 1903 04 

3 990 

3 987 

1 

2 

0,1* 


> » 19o* 03 

4 15*1 

4 155 

. 

1 

UJO* 


9 * 1901 02 

3 «97 

3 896 

1 

. 



> » 19oo 01 

J »MO 

3 880 

. 




» > 1899 1900 

3 «74 

3 623 


1 

O.at 


» » 18V* 9*.* 

3 67* 

3 677 

# 

1 

0 ,on 


* • 1*97 9* 

3 «3* 

8 638 

. 




» » l«'.*6 97 

8 551 

547 


4 

O.n 


» » 1 »95 96 

8 19.4 

3 »64 

, 




» 1»94 95 

3 5.'>2 

3550 


2 

03» 


» » 1893 94 

3 472 

8 472 

. 




# * 1*92 93 

2 530 

2 529 

. 

1 

0,04 


» • 1891 92 

2 71« 

2 716 


1 

0,07 


» * 1890 91 

2 «12 

2 *08 

1 

3 

0,11 


* • 1889 90 

t 562 

2 560 

t 




> * 1*H* 89 

2 (>*.0 

2 65» 


2 

O.ä* 


• * 18*»7 H«» 

V 729 

2 726 


3 

O r ll 


» » 18«»»; M7 

2 «36 

2 «88 





» > | H#*> 

2 »<>1 

2 ,548t 


1 

0,04 


Summ« d 20 Krittkijiibrr 

66 574 

66 545 

5 

24 

0,»l 


•i V 


ergl M 


»eil Nr. 794. Sepl 1904, S. 


193. 
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Th«*>- 

lo(iKb» 

Fakultäten: 

Jo* Modi- 

rutisrbn UBiorb«* 

PkiW- 

•o(-bl» b“ 

Im 

ganten 

Sachsen Kolmrg 11 . Gotha 


i 

1 

*2 

4 

A nhnlt 


i 



1 

Scbwanbg Hnnderohaui 



1 


1 

Schwarzburg- Rudolstadt 




I 

l 

Waldick 



s 


2 

l.ip|K'-l><*tm<il(l 




1 

1 

Hamburg 

1 



3 

4 

Kl »all -Lothringen 
2. Ausland: 

i 

i 

i 

1 

4 

0*1 erreich* l'ngarn 

2 



10 

li 

Kullland 



3 

•21 

24 

Frankreich 




1 

1 

(intlbritanmen 




3 

3 

Italien 




l 

1 

Spanien 




1 

1 

Niederlande 




1 

1 

Schwiil 




1 

l 

Kliman ien 




1 

1 

Luxemburg 




1 

1 

Japan 




i 

1 

zusammen 

72 

164 

298 

544 

107» 


Nr 5209. Verkehr ituf den ■tMHlliehen Kbeln- and MnlnbrBrke* 
des UroßlierzogtumN und Klnunhnie nu Rrhekengeld 
lui Heehuunxejnhr 1004.*) 


»• 

I 

E 

3 

/. 

i 

c 

3 

C 

| 

Bezeichnung ticr Brücke. 

/«hl der 
1’rrnoiien, 
welche »uf 
den 

Knicken 

verkehrt 

haben 

IHe Kiimabme 
betrug 

au* dem 
«ui dem Verkehr 

i’ereonen- mit Viak. 
verkehr Kuhrwerk 
u. e. w. 

(>ow> 

Kinnakai 

A 

A. 

A 

l 

Krücke über deu Rhein bei Maine 

2 232 978 

93 0l4.ee 

44 569.7» 

1S7 574J 

2 

Krnst Ludwigsbrück«* bei Wurm» 

226 669 

6 403ja 

I2 383.ee 

I3 7WJ 

3 

Krücke ül>er den Main bei Kostheim 

481 000 

16 062 je 

10 040,64 

2« 1«J 

4 

Krücke über den Main hei Offruhach 

632 420 

15 972,61 

7 363.«* 

23 UM 

5 

Fliegende Brücke bei Oppenheim 

63 249 

1 897,47 

4 065.7» 

6 9iM 

6 

Fliegende Nihe bei (Jemaheim 

31 717 

96 1,1! 

3 499.« 

4 OM 


zusammen 

3 56 7 033 

134 302,3» 

81 912,1* 

216 7I4J* 


•) Vergl. Mitleil Nr. 792. Aug 11*04. 8. 166. 
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Mitteilungen 

d « r 

Hroßherzotflich Hessischen 

Zentralstelle Tür die Umlesslalislik. 


Nr. 814 u. 815. August 1905. 

Inhalt Schulbildung der hraattmanntchaflen im KreaUjahr 
1904 <)5. — Direkte Steuern und allgemeine Kirrheneteuern im UroBh 
Heeeen im Ktatejahr 190« — Viehitaud in den «-inteWn Uemeinden und 
Oemarkuugen dee tiroBh lleeten 1904 — HageierhUge im UroBh lle.ten 
19<M — Dreier der gewöhnt Verbrauchagegenat im Juni 1905 — Tagt 
Waaaerttandr im Jan . Kehr u Mart 1905 

Nr 5210. WchtilbllduiiK der Im Kraatijabr IVO 103 
bei den Truppen der (aroRh. Hewn. (3il.| Uitiiilon 
eiugrnlelllen Mminneltnflen bennlneber HUtalf 

angebdrlgkeit.') 


b> 

/ 

• 

? 

r 

ProrimM. 

Hinge 
»teilte 
Mann 
■ rbeften 

Darunter 

mit 

S hulbildung 
in t ia 
deul ich fremder 
Sprache Sprache 

<>hne 

Schul- 

bil- 

dung 

< Ihne 
Schul 
hfl 

düng 

hi 

%. 

1 

Starkenhurg 


1 754 

1 754 




2 

i tlxrbrRJMIi 


1 162 

1 162 




3 



1 208 

1 20? 

. 

1 

0.O» 


lUMjnmfu 

4 124 

4 123 

e 

1 

o.tn 


Im iiraatijahr 

1903 04 

3 990 

3 987 

1 

2 

«3» 


• > 

1902 03 

4 156 

4 155 

. 

l 

U/H 


» * 

1901,01 

3 997 

3 896 

1 

. 

, 


1 • 

1900/01 

3 *90 

3 986 





• 9 

1K99 I960 

3 924 

3 623 

, 

1 

O.in 


» » 

199* 99 

3 678 

3 677 

, 

1 

0,08 


■ • 

1X97 9« 

3 638 

3 638 


. 



• • 

1994 97 

3 861 

3 547 


3 

0,11 


» » 

1996/9« 

3 86« 

3964 





» 

1x94 95 

3 652 

3550 


2 

"/« 


* > 

1993.94 

3 472 

8 472 





• » 

1*92 93 

153t) 

2 529 


1 

0,ot 


* > 

1991 92 

1 718 

2 716 


* 

o.i»; 


» • 

1X90 91 

2 912 

2 *08 

1 

ä 

0,11 


b » 

1999 90 

2 562 

2 560 

2 




> * 

1*9- 89 

2 660 

1 65* 


2 

O.oi 


9 9 

19*7 H* 

2 729 

2 726 


3 

0,11 


* 9 

IH*« 97 

2 636 

2 636 


* 



» ■ 

ihhä •#; 

2 801 

«800 


I 

0.04 


^umni 4. SO KfRAttj jihrr 

66 574 

«6 545 

5 

24 

0,04 


•l Vergl Mitteil Nr. 794, Sept 1904, S. 191. 
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Fakultäten: 

im 


Th«e- Jo- Mod)- PkiW- 

totjiitch* notloch«». zmioch** oopbiorfc» 

ganzen 

Bacbaeii-Koburg u. («<>tha 

i i i 

4 

Auliall 

i 

1 

S' hwunhg S..nd(>r«h*u« 

1 

t 

Hcbwarxburg-KudoUtadt 

1 

1 

Waldeck 

2 

2 

Lippe- Detmold 

i 

1 

Hamburg 

1 . . 3 

4 

KUnÜ Lothringen 
2. Ausland: 

1111 

4 

Oaterreich*l T ugftn> 

2 . 10 

12 

KiiÜlanti 

3 21 

2-4 

Frankreich 

, . . 1 

1 

Großbritannien 

3 

3 

Italien 

. . . 1 

1 

Spanien 

. . . ! 

1 

Niederlande . 

1 

1 

Schwei« 

. . . 1 

1 

KumHnicn 

i 

1 

Luxemburg . • 

1 

l 

Japan 

1 

1 

liiMmtitpii 

72 ItV« 298 :>u 

l«7a 


Nr 5209. Verkrhr auf «len •lanllielieii Itheln- und MaliilirMrka 
de« tiroßtierxoKiiiniM und Kinuulinie au HrQ«‘keni(eld 
liu K«‘<‘li un »Jahr IUOI.*) 


w 

V 

S 

S 

3 

/ 

* 

U 

3 

•3 

u 

Bezeichnung der Brücke. 

Zahl der 
Peraoueii, 
welche auf 
den 

Brücken 

verkehrt 

haben 

Hie Kiu nähme 
betrug 

au» dom 
au» dem Verkehr 

Personen* mit Vieh, 
verkehr Fuhrwerk 
u a. w. 

* M 

Geaast 

Kituuksa 

A 

1 

Brui'ke über den Rhein Ihm Mainz 

2 232 >378 

93 01«,« 

«« 569.7* 

137 574. 

2 

Kruat Ludwigahrürkc l»«i Wörme 

225 689 

8 «o3, *3 

12 383.08 

1* 7** « 

3 

Brücke über den Main Ihm Kootheim 

«81 1881 

16 082.» 

10 Ö«0,*4 

28 1«J • 

4 

Bmcke Über den Main bei Offenbach 

532 «20 

15 972.41 

7 363. “«2 

23 i + - 

5 


83 24» 

1 897,17 

« 085,7» 

58.1 

8 

Fliegende Nahe bei Oemaheim . . 

81 717 

951 Al 

3 «99.« 

4 4i 


zusammen 

3 5'. 7 033 

13« So >A* 

81 912.14 

21621« 


*) Fergi Mitteil Nr. 792. Aug 1904, S. 1*V6. 
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Mitteilungen 

d « r 

«iroßherzotflich Hansischen 

Zentralstelle flir die Landesslaiislik. 


Nr. 814 ». 815. August 1805. 


Inhalt: Schulbildung der Kr urumann «'halten im Kraaujahr 

1904 05 . — Direkte Steuers und allgemeine Kircheneteuem iro (irotth 
lieaeen im Ktatajahr 1904. — Yiehetaud iu den einaebien Oemeiuden und 
Gemarkungen dea (iroftli Heaten 1904 — llagelarhUge im Or»Sb. Heaees 
1 ■« .« — 1‘reiae der gewObnl Verhrauchagegenat. im Juni 19o5 — Tkgl. 
WaaaeraUnde im Jan , febr u M»m 1905 

Kr 6210. MchnlbllduiiK di r im Kranltjnbr IWOt «Kt 
bei den Truppen der liroßb. lim». (85.) Uhlalon 
eluieatelllrn Maunarbinrn beaalaebrr Kuala* 
MuKrhArlKkelt.*) 


» 

u 

s 

■v 

l*rorm*eo 

Kong» 

•teilte 

Matin 

••-haften 

1 >*ruut<*r 
mit 

8 hulbildunjt 
io iu 

deutirh fremder 
Sprorli« Spruch« 

ohn* 

M.ul* 

bii- 

düng 

1 Ihne 
Schul 
bil 

düng 

in 

♦* 

1 

SUrkmiburg 


1 754 

1 754 


, 


1 

OlierlirtWO 

. 

I 162 

1 162 




3 

Kheinbeaaru 

. 

1 908 

1 207 


1 

0.0» 


lUMmmrii 

4 124 

4 129 

. 

1 

O.W 


Im Kraaujahr 

1903 04 

J 99>i 

»987 

1 

2 

0.(6 


> * 

1902 03 

4 l.V. 

4 156 


1 

0 . 1 * 


» » 

1901 02 

S «97 

5 «96 

1 


. 


fr • 

1900 Ul 

3 880 

3 «»0 

, 




fr fr 

1899 1900 

3 «'.‘4 

} 623 

. 

1 

0,(0 


* • 

99 

3 «7« 

8 677 

. 

1 

u,<* 


• • 

1«97 91 

3 63« 

3 638 





» * 

l«96 97 

3 551 

3 547 

, 

4 

o.n 


» » 

1 895 *.»♦> 

8 b*>4 

3 «64 





» 

H94 95 

3 ft .» 

3 550 

, 

2 

0.1* 


fr » 

1893 94 

3 472 

3 472 

. 




• » 

1*199 '-«3 

2 530 

2 529 


1 

0,04 


fr • 

1991 92 

2 71» 

2 716 

, 

2 

o.irj 


► » 

1190 Ol 

2 812 

2 HO 8 

1 

3 

0,11 


fr fr 

1899 c *o 

2 562 

2 560 

2 




fr * 

|1H» 19 

2 6*'eO 

2 65« 


2 

O.m 


fr fr 

Ihn: Hb 

2 729 

2 726 

, 

3 

O.n 


» fr 

18**« nT 

2 6.1« 

2 636 


. 



fr » 

ih*:» H*i 

2 Ml 

2 500 


1 

0,0« 


Stimm« d SO Kr»*tij»hrr 

6t> .'»74 

66 545 

5 

24 

O.n« 

• 

i Vergl. Mitleil. 

Sr. 794, Sep« 1904. 

S. 193. 
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Nr. 5211. f berslcht der iui CJroßherzogtuni Hr«»ru hu>- 
KmelilaKeui'n direkten Steuern und allKeinelneu Ktr» 


ehenHieueru ftlr da« F.tatMjalir 1W0I (1. April IOOI 
bl« 31. Mtri 1003).*) 









295 


bM«. 

(ieawiadaa 

m d» 

iktkmiMmi. 

Ona*jrtrt«« 
b. mrnUm). 
l*kW. 

Maria L» . 

im. Hm- 1 

<**«*>' 3|I| 

ifllliSt] 

Kifflärfei, 

|1 l||l 

ä ” B**f 


4 

7 

1 

k. Prov. Starkenburq 










1 kreis Harw'iadi. 










ArMlfM 

lfm :.n 

177 

IM 

M 

639 

393 


11 '.A4 

108» 

Rrjun«hjrdl 


4/» 


1 1 

ITA 

102 


292 

löd 

DirwMadt m lU“«*ung*i> 


.INI» 

.7 V. 

7 

563 

471 

29 

*> 9 

632 

IDwttadt 

7*7 M 

/I. * 

2**1 

2 

29*» 

T»'l 

. ♦ 762 

730 

Eich 

4?« 1* 

19 

IH 

1 

45 

27 


6«i 

23 

fr/hau ifn 

M.V.O 

/7 

26 


31'* 

16» 


*733 

347 

E scballbrickaa 

HS,»* 

• r »7 

V» 

3 

1 79 

96 


1)0 

313 

Grjffnhi.srn 

7 |6. ■# 

12»» 

111 

7 

4M». 

3". 


H.1M 

34-s 

6rie«b«lai 

t.'ici.#. 

;|»7 

2*.H 

*» 

473 

253 

1 

11171 

1 1 90 

Hab« 

..k*' **7 

*6 

93 

6 

2*4 

1 3 1 

1 

7* 9 

415 

ttalcbea 

7*'. r* 

u 

13 


2M 

1 M 


69 

3 » 

Hewa» . 

.VA n 

3». 

SA 


4*»*t 

273 


611 

1 15 

NiedT-ßrerbach 

MIU 

6* 

62 


2M3 

162 


3! 2 

179 

Nt«d«r Raantadt 

f» 7 7.'** 

1« t • 

W 


167 

i : l 


613 

S3V 

Ost Rgmstadt mit ' » 










Dil»b*>lan 

134t. :i 

22** 

1**4 

17 

535 

37«* 


791 

«18 

Pfungstadt 

in; 4.n 

J*»J 

356 

29 

A77 

307 


16 1* 

.4*. 

Rossdorf 

H.VJ.n 

1 

1 JA 

'/ 

«>M7 

3M ( * 


*M 1» 

63V 

vnitapptaitatttta 


31 

33 

, 

IHM 

12t» 


32*7 

l.,7 

Tralaa 

J H6 

44 

41 

5 

117 

67 


212 

167 

Watchrnbaclt 


23 

2** 

E 

96 

54 


144 

67 

»cilTstadt 

9l.\»* 

i r« 

1**4 

13 

49*.* 

33*» 

170 

9»' 1 

64/ 
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Nr. 5211. Cberatcht der ln Clroßtaersogtnm Hwiw «u»- 
ICMhlageaen direkten Steuern nnd wllicenelnen Klr- 
cheuMteuern für dna Etntejnbr 1V04 (1. April IMM 

hi» 31. Mftrz !»«.•>).*) 




dumme 

der 

AllftmiiDI 

Kircbenataoer 



Jahre« betrag der 


Provinzen 

Ein- Ver- 

kümmern ; m&geu*- 
steuer. | Steuer. 

8uats- 

•teaem 

Jabree- 

betrag 

Jahre»t>etrag 

4s r 

evangel kathed. 

Ji f, r.* ♦ ■ vT : a^ 


.* ' * 

X 

X \ X 

X 

ÄUr keuburg 

Obarho*#©» 

Rheinbeaaeti 

3M66229 f ?& 1194410^ 
1627964,2*»! 7BO5S0/6S 
3793043,« 1201100,4* 

5O606 40/« 
2408484/1 
4994143.«» 

386076/?! öanTjj 
316002,111 10444/4 
229997,» l l" 11.» 

64TWM^i 

swwea:..« 

63*74* 1J6 

Qrofihorsogt. 

9287227/0 81 7604 l/z 

12 483268, »4 

8 12074.W, 167083/» 

U441>TM« 

Anmerk c* Bf: ln folg« Abrundung der ZielbetrA^e bei dem Haupt- 
AuMchug auf ganx© Pfennige kamen weniger xur Erhebung 
al* für daa daijr auageecbUgen wurden .... 

Sach Ausgleichung dieeea UnteTachiede# bei der Ein- 
kommen «teuer waren bei der Hauptitaatakaaee su verreckucwui : 

1M&/U 


9286961/7 3l?< 041JW 

12462003,01 

812074/* I670I3/S 

13441110^1 


•) YergL Mitteil. Nr. 793, Si'pt llM) 4, S 177 


Nr. 5212. Krgebnlaise der VlebBÜhlung nn 1 . Uenenber 
1004 ln deu rlnaelnen Gemarkungen bemw. Gemeinden 
dm Urulhmoglnm Hewn.') 

Vorbemerkungen. 

1 hu* nachfolgende Verzeichnis enthalt, kreisweiuc geordnet, ftir «lic 
einzelnen t; e in n r k u n g en und Gemeinden de* Groühcrzogtura», nelwn 
Anhalte de* in Betracht kommenden Flächeninhalts, die Stückzahl der am 
I. Itezember F«H gezahlten Pferde, de» Rindvieh», der Schafe, Schweine 
und Zielten Zu jeder I Gemeinde gehört eine bestimmte Gemarkung Nicht 
in jeder Gemarkung aher befindet »ich eine Gemeinde. K» »inil hierliei 
folgende f alle tu unterscheiden: 

1 I »ie Gemarkungen, in denen »ich zugleich eine Gemeinde hetinde«. 
»ind al|di»bcti*eh geordnet. I»ie Namen der hetretlenden Gemeinden 
*md ilureh Fettdruck hervorgeholien. 

•J. liie Gemarkungen dagegen, in »eichen »ich keine Gemeinden he 
linden, und welche in polizeilicher und administrativer Hinsicht einer 
Gemeinde /ugetcilt »ind. sind im nachftdgenden Verzeichnis nicht 
a!jih»heti»rb, sondern unmittelhar nach der betreffenden Gemeind* 
in gewöhnlicher Schrift aufgctiihrt Ilic Angaben dieser Ge- 
markungen »ind in denjenigen der hetr Gemeinden nicht enthalten.» 
.f Gemarkungen, für weiche in polizeilicher und administrativer Hin 
sicht l»-«.iniU-re Organe ( Poli/.c ikommis-are ■ bestehen, »ind alpha- 
betisch mit gewöhnlicher Schrift cingereiht und haben in Paren- 
these d.<n Zu* tu P olize i k o m in.” erhalten 
-I Besondere Falle . z I! wenn 2 Gemeinden eine Gemarkung Italien 
u ». sind durch entsprechende Fußnoten ersiehtlieh gemacht. 

*1 Vrrgl Mitteil Nr Juli 1003, S. 2*18; Nr 749 u 78o, Juni 1902, S. 132 
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7 6 


»u 


Worms mit 










Nfubausrn und Pfiff- 










lighcim . . 

2115,17 

70*2 

680 

1 

563 

435 

122 

1144 


xuiaauneo 

28812,75 

1055 

3702 

172 

1 2 2 » 7 

8156 

31<> 

12594 


Kreise. 



W 1 

«Irr 

h o 1 D Ulf. 




Kreis Darmstadt . 


<7uh7 

5864 

156 

74*8 

4601 

201 

13'.' 3« 

* M 

Bensheim 

.* i:o.».ai 

3 iw» 

284*6 

414 

14749 

7957 

1827 

19912 


Oiebarg 

2996;' .•» 

3929 

3486 

402 

2377t* 

13852 

3630 

M H 73 

tS4 

> Erbach 

22630;<4 

2294 

1927 

158 

2o417 

1 1 725 

5214 

21346 

i-« 

> GroBGerau 

28960,07 

3978 

3468 

846 

1 3563 

7849 

519 

.•35.57 

: 

» Heppenheim 

2" 13-4.1*7 

2224 

1798 

451 

15354 

8960 

2249 

161.11 


Olrtabach 

1 8 1 9 1 >7 

2896 

2720 

iny 

10*75 

6736 

4888 

11427 


A. Prov. Starhenburg 

159» 15,1» 

2 4583 

22069 

2536 

105556 

61489 

18328 137 1*4 

* 

K rrit< Girfien 

89290,14 

3702 

33-'» 

*3** 

32645 

18608 

‘*987 

:ti*l**6 

41*' 

. Alsfeld 

:i66|8,ii 

3407 

2770 

765 

29254 

14**81 

6894 

2 2 3» • J 

t* «N 

Büdingen 

:n»i •'■ft.iii 

33»3 

2788 

338 

1 9998 

1 267 1 

6 »3 2 



• Friedberg 

4 1 755.14 

5729 

5144 

4*4* 

2531« 

165**5 

4627 

32 494 

Ni #3 

Lauterbach . 

318141^1 

2031 

1571 

292 

J.<5»9 

11 "84 

4564 

16*9* 

{-3 

• Schotten 

27876.1« 

1709 

1448 

103 

20750 

1 2< <66 

6*8*3 

142 » 

r-M 

B. Pro» Oberh essen 

2**6511/8 

i '.*'.*»> i 

17<M9 

2148 

151. '>4 4 

85012 

38907 

143323 

- «m 

Kreis Mainz 

14677 ,*.y 

4944 

4755 

119 

734*7 

52**4* 

26 

95» 3 

3. i 

> Alzey . 

24390,73 

3o»6 

*678 

1 16 

16.'." 1 

9479 

37 

i iKi 

5 4*3 

Bingen . 

lstAM3.Nl 

»737 

164*0 

40 

9«31 

6 1 65 

34* 

79 : s 

4 ^ 

> Oppenheim . 

2667t *,77 

3421 

3100 

1('3 

17»»« 

1 1849 

514 

iTi*: 

“ *<M> 

» Worms . 

28842,71 

4< '.’>.’> 

37«2 

172 

122 »7 

» 1 56 

316 

1 25*4 


C. Pro» Rheiabeaaea 

1 > 1 " 1 >>5.7» 

17243 

15K15 

550 

62812 

40849 

»23 

Ja»'* ' 

GroBhrrzogtvm Hessea 

4*4522,81 

6178? 

54953 

5234 

S l«.<o 12 

187330 

58 1 58 JJpMviy l* 
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Nr. 5213. Dir llj*K«*U« hlftK<- Int UroBherzogtuin 
Im Jnlir 10O I.*) 


Kr«i*« 

uud 

ProfilM* 

1 

!! 

AMlk«r»4« 

€*»•■*• 

4«« »•« 4«« 
Ht|4rklip« 

l>«tf 4*rk 4k* 
lUci-fcltf 

fWk*4*a •»r4« 

lb(8*Ul(M Ift 

Xmm Um 4mt * k 

4U »1*4- i^ktl** 
»-»•■kV4.fi** 
KU- k** ■ »r*« 
»•nkWl 

la 4** 4 m 

H*f»U k-Af»* 

W-tr.f t 

■ wh la gaaaaa 

V«a 4h 
V«r- 
akkar- 
»•P- 
f***U- 
- k»ft*e 
IB 

f»*«M 

U«. 

atl.14- 

»OP« 

A 

f- 

Uv«. 

FlVkM 

k*. 

0. U4 f 

u* 

rivu. 

l*N6 

4— 

4»f »af 
4«* *•»• 
kacrlu« 
>Ub 
•e- 

«srtalM 

trat* 

Jt 

U«kur 

Bl« 

Tat- 

**rk*f- 

A 

H*4Ur 

Bit 

T« 

•Kk f 
»*P 

RBB 

m 

Jk 

4« 

b 

•h 

Dftrmttadt 

















. 



• 

. 

l)i>l«rg . 

7 

170 

So 

16 

690 

5 

7495 

18 

9346 

93 

KrUrb . 











(•ruA Uorma 










. 

H-pp-nbeim 









. 

• 

off. ol.a.h 










• 

Pro» Stark rab 

7 

120 

30 

16 

690 

6 

7594 

18 

9346 

91 

liirtra 

1 

700 

40 

90 

3000 

30 

18000 

80 

48000 

1848) 

VI. Md . 











Bulinjfrn 

9 

1171) 

67«» 

74 

33534 

174 

6977o 

9841 

396010 

18846 

l'rwdbara 

8 

1084 

607 

• 

37144 

179 

74840 

hü: 

593 n»> 

7798 

l-aut«rl>»cli 

4 

181 

144 

13 

3780 

Sm 

13644)1 

80 

40*40 

1.88) 

»choliaa 









. 

. 

Pro». Obrrh 

i<> 

7636 

1371 

14 

71169 

363 

176160 

7071 

107*060 

78944 

Musi . 

1 







, 



Alwjr 

s 

419 

174 

31 

39746 

& 

49(8» 

17 

II 138 

864 

Bo*»'. 

4 

3040 

134 

9 

170*0 

7 

76<J 

70 

•000 

9» 

Opp*nh»im . 

4 

So4 

79 

15 

8113 

60 

75000 

133 

84.8)0 

448) 

Pro*. Rholah. 

14 

M84 

38» 

17 

49689 

70 

30*W>0 

770 

105138 

1362 

Gralb Hrttra 

V. 

6640 

1789 

15 

177738 

438 

709415 

7310 

11*7444 

34)398 

Im Jahr 1904 

109 

70199 

4307 

21» 

336378 

1416 

616191 

3477 

1467104 

81791 

• • 1902 

41 

4777 

1380 

15 

74103 

576 

783433 

1957 

934864 


• • 1901 

41 

4971 

3491 

17 

167439 

1089 

369904 

7940 

1199483 

35331 

» • 1*00 

147 

77980 

16704 

31 

1741618 

4187 

1994631 

9795 

480641.59 

103.17 » 

• » 1»99 

89 

14634 

7788 

21 

576770 

3078 

1604414 

8098 

.'8)00341 

1835411 

► • 1898 

39 

4637 

1631 

30 

137944 

474 

737881 

1914 

1024416 

29543 

» • 1897 

48 

7833 

771» 

74 

113346 

646 

797644 

7971 

1457308 

4- >902 

• » 1896 


8747 

1879 

15 

97574 

744 

1 1 7340 

1804 

709487 

14284 

• » 1894 

61 

l»448 

4747 

17 

746151 

809 

316315 

7*04 

1730134 

4 264'. 1 

* • 1 8*4 

98 

16049 

570» 

71 

305470 

1079 

466643 

4061 

1*6*057 

433412 

• • 1893 

42 

6613 

339" 

16 

!• 4*74 

796 

I3SO90 

773 

3548173 

10886 

► * 1891 

168 

31684 

1175» 

71 

617716 

7676 

1777754 

6765 

3177967 

97872 

» » 1891 

170 

71811 

4517 

17 

7**.'.'7T 

1497 

734177 

4186 

7016 1 »*6 

»5623 

• • 18*0 

6o 

14117 

3014 

77 

131480 

789 

296830 

7707 

944478 

28787 

• • 1889 

ist) 

74709 

9187 

33 

1166786 

1149 

487817 

3958 

1354300 

658941 
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Gemarkungen 

berw. 

Gemeinden. 

FlAche 

(Ack*rUr«]. 

'ir»bv'Wt<sn. 

W M>»en, 
•iusi'irtfn 
«. Amd-ni 
ilökUf. 

Pferde 

ein*«- bl Mili- 
lÄr|»fe*r*lee' 

■ -.Tr 

• •* ö * ; * 

£ ^ b;-'3 
^ 2 » JS — s 
= 5 m * «* £ 

— -o“* «“* 
» a 

U.i 

£■* :* 
«•?£ L 

- el 

* a 1 5 
5*1 T 
> - * 

M 

X 

Kinc 

3* 

« 

M 

J 

vi«b 

S£s; 

* v. 2 

•9 3 ± 

[ 8 * • 
a 

; * • . 
5*51 

i 

M 

i 

• 

§ 

t 

. 

? 

S I 

Krirqsheim 

301,77 

44 

44 

, 


187 

148 


1«mA 

4 

Leiselheim 

ln", IS 

44 

35 

6 


145 

96 


m 

«M 

Mettenheim 

495,45 

69 

66 

1 


361 

193 


1 

.« 

Mölsheim 

357.«» 

51 

49 



193 

1*>6 


l .0 

1 

Mörstadt 

5 2 3, tiii 

93 

80 

5 


34*1 

184 


!»>• 

1 

Monsheim 

589,:.i 

71 7(1 

1 


189 

150 

6 

2^7 

1 

Meuerahelm 

.348, (# 

61 

55 

. 


353 

199 


2« 

* 

Nieder-F lörsheim 

5hM,:;l 

Hl 

69 

1 


338 

171 

1 

211 

*4 

Ober-Flörsheim 

982,» 

140 

13" 

8 


479 

314 

1 

34 

.« 

OfTsteta .... 

53 1 ,-M 

79 

7« 

1 


343 

1 (*tt 


18*- 

t> 

Osthofen 

1657.:«; 

163 

145 

3 


456 

317 

1 

•4*11? 

«8 

Pfeddersheim 

1247,74 

1 18 

116 



385 

316 


>s 

m 

Rheindürkheim 

518,0 

88 

74 

14 


355 

14* 


i*. 


Wachenheim . 

31 4.1» 

48 

47 



307 

151 


1JM 

« 

Weinsheim 

S38.li 

24 

13 

2 


67 

4»> 


iS* 

t* 

Westhefen 

lv.5i.ri 

117 

103 

22 


415 

299 


4h&*i 

M 

Wies-Opptnhflm 

Worin» mit lltH'hheiin, 
NYubnu«rn und Pfiff- 

282,0« 

41 

39 



114 

78 




lighcim . , 

3115,17 

702 

6 80 

1 


553 

4i. r l 

1*2 

1144 


iuMAmtn«ü 

28842,75 

4 "55 

3702 

173 

13397 

8 1 56 

316 

1 359 4 



K r o t s e 


n I r d n h u I ■ II II. 


Krvi* 

Darmatadt . 

157063,1 

,-.,.-7 

i 

IM 

7 t Vs. 

4*01 

3") 

13986 

■H 

» 

Benshelm 

*4868 /s 


*8061 

414 

14719 

7957 

1 827 

1991 3 

*1 

» 

Oieburg 

*996 */S 

5939 

S486[ 

403 

*5770 

13853 

9630 

.«>47 J 

fä4 

* 

Erhaeh 

1*580/« 

*»»4 

16V 7 

168 

*0417 

1 1 735 

5314 

3 1346 

»'1 

» 

GroS Gerau 

*8950 fn 

59781 

5468 

846 

13565 

704*1 

519 

3 3957 

1421 

• 

Heppenheim 

»0154/7 

1**4 

1796 

451 

15864 

6960 

2149 

101.11 

<md 

» 

Olrnnteeh 

19191/7 

2896. 

27*0 

10« 

l"375 

«735 

4688 

1 1427 

MHl 

A. 

Pro» Starkenburg 

159845/J 

345831 

**069 

*586 

106656 

61469 

18328 

1 37 1 s-4 


Kreis Gielen 

59390,14 

570* 

8538 

»SO 

3*645 


9987 

:tn!^ 

vir: 

• 

Alsfeld 

S56I3.U 

3407| 

»770 

765 

39361 

14« *81 

6894 

2 2 3» *3 

4f1* 

/ 

Büdingen 

SO 165, W 

3588' 

1788 

858 

19996 

12671 

6832 

2*49.* 


• 

Frtndbnrg 

41755,19 

67*9 

5144 

4*0 

75*10 

165t >5 

4627 

3 _'*•*« 


> 

Lauterbach . 

51910/4 

2031 

1571 

m 

3 '5*9 

11084 

45*4 

16095 

.-72 

> 

Schotten 

*7876/0 

1709] 

1448| 

108 

*0750 

12066 

fi.SlS 

142». 


B 

Pro» Oberhessen 

*0651 l/i 

19961 

17049: 

1148 

131544 

85012 

S*9i»7 

14332 5 

• 

Krrii 

Main* 

14677/a 

4944 

4715 

119 

7*07 

5300 

20 

96*9 

3- 12 

> 

Aliey . 

24590,71 

5086 

76 7 s 

m 

1560t 

9479 

37 

1 1 1' • 

S*lß 

e 

Blagen . 

13583,« 

17*?; 

1600 

40 

988 t 

6165 

3" 

79 : ; 

4^4 

* 

Oppenheim . 

36670,77 

54*1' 

8100 

108 

17886 

1 1 849 

514 

1710! 


» 

Worms . 

*8843,73 

4055 

870* 

17* 

ms* 

8156 

310 

12591 


c. 

Pro» Rheinheaaen 

108165,73 

17*43 

:6s.;:. 

550 

6*81* 

40849 

923 

583 7 6U7 : 

GroBhertogtam Hessen 

474633. «a 

61787 

54963 

5334 

319911 1873.1" 

58158 

t* 
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y r 5213. Ul«* IlMKclM-hlAg«* Im UroBbfrEogtum IlfWB 
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1 
* < 
4<j 

AkUkafNl. 

0*4* 

«Ur *M 4« 
IlH'Uk.U" 

Dar 4ar k 4w 
IUf»i~kli*» 
f*r«m/kt* 
IkUlM w4* 

antfwarkUtfM 1» 

Xmm 4m lartli 
41« 

ha» U4iftM 
»U k.3 «UH 
*•*■* kart 

U 4m *m 4m 
H af*l~k4fM 
Ut/.f •— «fttskf 
■ VH kB |I>IH 

iuii un 

Vm 4m 

Var» 

WfkU' 

'•C- 

«M-n- 

» kaflM 

la 

(MtM 

f«J*klt» 

Ut- 

► kk'llf • 

Krfiw 

und 

I’rovinirn 

Uvf« 

»w 

ru.kM 

k». 

* I 5 i * 

u* 

rurb~e 

l*Tw« | 

4m 

Wart« 

4mt Uf 
4ar tar. 1 

Tür ■* 

HakUf 

Btt 

Vaf- 

•uWt 

Hak Ul 

Bit 

T« 

•kU- 

»»P 












3 1 



aart»«M 

CnU 


»«• 

JL 


A 

A 

k* 

M 


DirauUill 









• 

IU n»h#un 





• 

• 



• 

l»l-l.nr|; . 

2 

120 

•U 

16 69« 

5 

■7595 

18 

9346 

92 

Krharh . 









* 

Uro* )i*r«o 






• 


• 

* 

H* pp'übWm 
1 >ff. ü'.». h 








* 


Pro» Stark r*b 

7 

120 

3« 

16 69)1 

5 

7596 

18 

»346 

92 

lort-O 

1 

200 

50 

341 3000 

30 | 

1*000 

»0 

48000 

1800 

Al.f.ld . 









. 

Btkdmgro 

9 

U?o 

570 

75 33535 

174 

6977)1 

980 

896010 

18846 

trirdtwr* 

* 

1005 

6*>7 

9 37 144 

12V 

74«4o 

883 

59 .H«. 

729« 

l-auUrboch 

4 

101 

1*4 

18 3780 

3» 

13650 

HU 

4<»9Vi 

|o00 

Miim 







. 

. 

. 

Pro» Obwh 

r> 

2636 

IS7I 

14 7715» 

363 

17676)» 

7033 

1078060 

28944 

Habs 

i 






, 


# 

Umf 

s 

579 

17* 

31 79756 

8 

49)4) 

17 

11138 

864 

Bog».. 

5 

305o 

135 

8 1707)1 

7 

760 

30 

tooo 

‘«H 

Opp*nh.im 

5 

305 

7» 

15 8113 

60 

35000 

333 

86* «04» 

400 

Pr*». Hhrinh 

14 

*684 

SH* 

17 49889 

TO 

S0660 

330 

105138 

1362 

fcrolk Hrttr« 

36 

1640 

178» 

15 17773« 

438 

709515 

7310 

119354* 

30398 

la Jahr 1901 

10* 

70199 

*3«7 

70 3363781 

1416 

675191 

3477 

1567105 

81791 

* - 1902 

41 

4777 

1 380 

15 74103 

536 

383433 

1953 

934864 

29296 

• » 1901 

57 

597 1 

S59I 

17 167439 

1089 

369904 

3940 

1199483 

35331 

» • 1*00 

147 

77900 

16705 

31 1747518 

4787 

994531 

9395 

4806059 

203:171 

» • IBM 

09 

UO 34 

72H44 

71 576770 

3038 

604514 

809» 

.'00014 1 

183501 

» » 109« 

39 

4037 

1611 

30 137944 

434 

337883 

1914 

1034416 

29543 

* • 1097 

40 

7033 

771« 

74 313346 

646 

797655 

3971 

1457308 

4* *902 

• . 1*9« 

Vl 

0747 

10 79 

15 93574 

355 

117350 

1804 

709487 

14284 

* * 1895 

61 

10550 

4747 

77 356151 

809 

316315 

3904 

133013* 

42661 

• » 1894 

90 

1*059 

5760 

71 3054 70 

1039 

466. 43 

4)161 

1969)»53 

43302 

• » 1893 

4? 

6013 

S3»o 

16 16*034 

796 

133o9) 

773 

35)8.73 

1..886 

» • 1*97 

144 

3 1 

11756 

71 677716 

7676 

777354 

6765 

3177967 

97873 

» • 1*91 

170 

7I»1I 

5517 

17 795837 

1493 

734177 

4386 

3026166 

95623 

• • 19*0 

«0 

Ul 17 

3014 

77 331480 

789 

796830 

3707 

94*578 

28787 

» • IW* 

157 

7570» 

»1871 

33 1166786 

1149 

587817 

3958 

135*300 

65894 
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Nr. 5214. Preluf der nfwöhnllrlnlfn Verbnem-burgf nalAadf 


Orte. 

Weixen. 

Roggen. 

(»erste. 

Hafer. 

1 ^ 










Prall 

p • r 

Ja 

1 

M 

I 

*3 

£ 

£ 

• 

1 

M 

! 

3 

S 

s 

•i 

m 

ja 

i 

ja 

Sc 

1 

*3 

i 

i 

s t -ä 
1 1 1 

iJJ 

a 

.* 

a 

A 

Jt 

A 

A 

A 

A 

A A A 

A A 

Darmetadt 

I9jn 

18,00 

18,71 

16 Jo 

16,oi 

16,71 

19,on 

l&,oi 

17,oi 

18,0» 16.» 16,« 

IOja 7 M 

Benaheim 

iy,»» 

IH.ao 

18„V. 

16.» 

I4J»> 

16,77 

16,71 

15,71 

16,77 

18,no 17,71 17jl 

8 J. 7» 

Dieburg 

19, an 

18,1» 

18,1» 

17,..i 

16,® 

I6,!>i 

19,00 

18,01 

18,01 

18,i» 17,80 17jo 

tjm 4» 

Erbach 


18,01 

18,<«» 

16,0»* 

l6,uo 

16, (w 

16,(0 

16,01 

16,no 

17,o» 17,o> 17,00 

6je KM 

Offenbach 

19,.« 

18,50 

18,71 

15.ii» 

14,71 

M.h» 

19.01 

17,0» 

18,7» 

16,01 15jo 15,71 

»ja » m 

Gießen 

iyjo 

1 9,üi» 

I9,*i 

17„vi 

17,<q 

17,75 

18,0) 

16,01 

17,71 

I7jn 16,» 16,4» 

Tj» T» 

Alafald 

’.'II.O' 

•in, an 

20, »o 

iM.m» 

17,oo 

17, 71 

1 7,01 

17,0) 

17, Bi 

16,o» 16,0) lÄjin 

’jm Km 

Büdingen 

IS.:«. 

I8J.» 

18,50 

16,oo 

16,01 

16,00 

17,00 

17,oi 

17,01 

17,0) 17,o) 17,00 

6/- Jo 

Butabach 

19,no 

18,71 

IH.re» 

17,oi 

16,71 

16, '.*7 

17,01 

17,0» 

1 7,21 

17,oi 17,tm 17,0) 

Tja «ja 

Kriedberg 

I8J« 

18,01 

18,47 

16jn 

16,01 

16, *1 

16,® 

1 5,au 

15,117 

17,0) 17,0) 17.» 

6 Ja Km 

Lauterbach 

19,ni» 

19.00 

l9 v oo 

18,(«i 

18,oi 

18,® 

19,® 

19,0» 

19,® 

17,0) 17,00 17,0» 

6,a» «ja 

Schotten 

19,iw 

IM,«» 

18,*) 

1 7,oi 

lG.an 

16,m 

1 5,oi 

1 4,® 

14,0) 

18,0) 17.0) 17 JO 

»ja Km 

Main* 

iy,o. 

I8,»i 

18,01 

16,01 

16,10 

16,77 

1 7,oi 

16,oo 

16,17 

16.no 15,0) 15J4 

7 je K .m 

Alaey 

i9j«> 

18.» 

18, Nt 

16, <1 

16, .vi 

16,01 




17,5« 17,0) I7j» 

«ja Km 

Hingen 

1 H,;j 

18,0' 

|M.3* 

16,40 

16,01 

16,14 

17,0» 

16,ia> 

I6..VI 

17.0) 16,t» 16 Jo 

7.» M 

W ortna 

18,66 

18,(» 

18.« 

16, te» 

16,70 

16,17 

18.71 

16,01 

17..» 

16.» 15,se 15.« 

«J» Km 

Hümme 



«5W..V» 



in», 45 



SM,® 

aM 


Millelpreia 



18,7» 



16,4» 



16.» 

I6J1 



Orte. 

Ochst 

•nfl. 

Kuh od. 
Kindfl. 

Kalbfl. 

HammelH 

Schaffl. 

Schweinefl. 

Weite*« 









P 

r e 1 • p • r 

i i 

Beilage 

1 1 

Beilage. 

• 

ea Ü 

fl o 
Beilage. 

• 

.» O 

8 | o 

Beilage. 

• 

aa a 

8 1 © 

Beilage 

1 

J 

o 

Ul 

Beilage. 

A 

.* 

A 

.* 

A 

A 

A 

A 

A A 

A 

.* 

A A A 

DarmatAdt 

lj» 

2,0» 

1.4* 

l."0 

1,® 

Ijm 

1J» 

1,7* 


1,® 


0 jo O.ae M 

Henabeim 

1 ,4* 

. 

i.» 

. 

1J7 


1,40 


* 

l.an 


0.*7 OjB«J 

Dieburg 



1,5« 


1,® 




. 

1.® 


O se 0 ja «J 

Krbach 

1.48 


1.40 


lji 


l,M 



1,® 

. 

uj7 o » ej 

Offenbach 

1.5» 

1 a® 

1.» 

1,40 

1 ja 

2,40 

1.M 

IJ» 

0,80 1 ,3»> 

1,80 

2J» 

0.44 oje «Ui 

Gießen 

1.4» 

1,® 

1 ,40 

1.44 

1,40 

1,01 

1,® 

lj* 


1.® 

1.80 

0,40 0 Ja «J 

Al. (nid 

1.® 


1.50- 


1,® 



. 


I.» 

. 

0.T7 ojr KX 

Büdingen 

1,44 


1.44 

. 

1.4«; 


1,» 



1.® 

. 

0,». Oje «J 

Bulahach 

1JO 


1.44 

. 

ij" 


1 Jo 


. 

lr>" 

. 

O.l* Oje «J 

Kriedberg 

1,® 


1.4N 

. 

1J0 

. 

1,® 


. 

1,40 

. 

0,44 0_» «J 

Lauterbach 

l r v» 


Ijn 

. 

1,D) 


1.® 



1.44 

. 

O J« o.*e«j 

Hcbotten 



1.® 


1,44 




. 

1,40 

. 


Maina 

IJi 

1,75 

1,® 

1,® 

1.5* 

2.0) 

1,40 

1.77 


1.0 

1.» 

0>0>«J 

Alaey 

1.» 

1,® 

1.M 

1,® 

l ,® 

2,0) 



. 

1.® 

1,70 

0.» 0J4 #J 

Hingen 

1.® 

1.® 

1.® 

1.® 

1,® 

2.8» 

1.® 

l.an 


1,® 

1.0 

0 J* Oja »J 

H orma 

IJ8 

1.® 

1.® 

1,70 

1,® 

2,1« 

1.® 



1.48 

i.® 

o.j* oja *J 

Summe 

70.« 

li.45 

r.\i« 

10,141 

24.» 

II,® 

16.M 

lnji 

0,»o l.an 

73.« 

12.71 

U 

Millelpreia 

1.4» 

i.tJ 

i.» 

l r '4 

l,il 

•i,® 

i j- 

1,7* 

0,ao 1.» 

1.44 

Ijj 

OM 


Digitized by Google 
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I« Orten dr« Urolh. Hnifn Int Juni IMS. 


.Stroh. 


Kartoffeln. 


Erbten. 


Bohnen. 


Linien. 


Dopp«lt*»tnar 


i 

Jl 

1' 

s 

• 

M 

• 

X 

■i 

jO 


i 

25 ' 

J3 


i 

• ' 

jO 

S 

X 

3 

1 

! 

3 

* 

J0 

i 

a 

.3 

31 

« 

JO 

1 

d 

.n 

21 

s 

ja 

3 

*3 

i 

* 

-o 

» 

d 

X 

Jl 

X 

X 

Jt 

X 

X 

X 

X 

X 

ji 

ji 

Jl 

Jl 

ji 

M 

6.*« 

3/» 

4b 

h,ni 

*,*■» 

7, vi 

4»»,no 

To.ro 

lo.'« 

3ft.nn 

30,ai» 

33,00 

46,«*> 

2 M.«i» 

7ji 

ft,*»* 

&.<•» 

'*>4 

H.««i 

7.® 

">• 

34.*» 


Sn.» 


2 

31 >i 

31,0 

31,«® 

ft.*> 

4.» 

6 ,«» 

ft..«7 

ft>* 

6.'» 

ft. -» 

28j® 

24,«® 

2 ft.«w 

32.«® 

3li.au 

Sl.oa 

3ft f i» 

3l,<o 


4,** 

4,v» 

4,*j 

7. am 



34.««* 

34.«» 

3 4. m 

Sti.'ii 

30.® 

3* * .• ■■ 

3*i .«■> 

3ft.au 

8 . io 

5,.*> 

4.V» 

4.74 

7,»o 

6 .v» 

ft. 75 

34.*«' 

34».*» 

»1.01 

3ft ,*» 

3*»,'»» 

33.«® 

42.*® 

.16,«® 

~A « 


&.» 

.V*i 

H.m 

7e>* 

7.:i 

3 1 ,n> 

TJ.au 


34.«® 

32,od 

33.0b 

4 1 S»' 

3V.no 

h.» 

4.4»» 

4>» 

»B 

7,*«» 

«B 

ft..*. 

IftrV» 

m.« 

Ift.v* 

34. u> 

34.«® 

34.0U 

2 *. oo 

2 h.*«» 


4B 

4.V» 

4.*> 

ft,««> 

»i.ao 

ft.. Ci 

'/«•.!» 

24'.«» 

lo.aa 

2H.0U 

2h,i«» 

2h.'0 

!«.oo 

18.00 

6b 

4.4»» 

4>» 

4>» 

;.*■» 

ft.«-. 

ft,:i 

| *4 •*> 

1 ft.'«» 

IH.Ü. 

22 

2 l,ao 

21 >» 

ll.<«> 

21 .«® 

6.Ä 

i.'»' 

4.*m 

4.1*' 

ft.io 

6,>v 

c* 

3J^v 

24.«» 

2h. *i 

4«*,»«' 

2**.«® 

34.*® 

4«».i® 

18.0« 

b/m 

b^U 


ft. «i 

h..»» 

h.t«. 

h.ir 

/I».«» 

2**.'*l 

2 »‘.««« 




3*i.i® 

So. oo 

5jö 

4/» 

2.*» 

3.-«i 

tt.'di 

5.'«» 

hB 

2Ii,«m 

IV.*» 

IV.® 

3*'.i«» 

2*»..«. 

TV.»* 

3o.i«» 

2H.I® 

«b 

6,ti» 

4,'«» 

4.44 

H.'i» 

5,.«i 

7,»® 

13.1« 

11.0' 

22.U 

3".V* 

2 7, au 

2V.SS 

37.«® 

14.1 « 

ijo 

4.» 

3:4 

4.«w 

7.1» 

,V>- 

ft. ® 

Jn.ta* 

IH,.«» 

24. w 

Sft.««* 

?«..« 

31 ,'■> 

&O.ID 

3*».«® 


4.«»* 

.!.*■• 

3.44 

‘».i« 

4,in 

7.»» 

4di. 

3 2.«» 

3ft.<«» 

4«».cb> 

31... 

Sft, fln 

42.«® 

34,0 

L s - r7 

SB 

i.*t 

3.4» 

7,«ä 

1. .4 

7..* 

24.'»» 

1 1 ,v 

2.*.7o 

31.'«' 

2 **,*■» 

2 V.» 

34,0» 

2ft,«® 

k- 



73B 



lOtJ,® 



410,1« 



4«3,n 






«Bl 



ft.-* 



2.“>A' 



3o.fi 




i 

* 


,m>b 

3,'..a 

34 ,oo 

34 . 1 « 
3k.M 
40.no 
28 ,® 
2 *.® 
11 
34 
SO 

n 

31 / 1 » 
4o. m 
38.® 
3o.on 
52»,77 
33,11 


'■ar 1 

Brot 

Butter. 

Milch. 

Eier. 

kcJ- 

f*- 

Wud* 

(Uk 

r«cr« 

\mm 

Mm- 

OH« 

li 

Tnrt 

ft 

1000 

Kilos 

r a m 

m 


por Liter 

per 10 Stück 

J i -• 

I . i - 


4 

s £ 

“j 

1 1 ii i 

i f | 


x 1 

i 

1 1 
M ■ 

8 

2 

M jf 5 

i » 5 

S *g a 

f 

UUf 


■f •» 












XXX 

ji ji 

ji ji 

.* 

X X 

ji 

XXX 

ji 

ji 

Jl 

X 

U» o J. 0J1 

ob ob 

2,® Ijl 

2,jd 

ob o,® 

0,»« 

0,® OB' OB 

2b 

O.t« 

2.® 


SB 

1.» Ojj 0 ,n 

OB OB 

IJ» 7.«° 

i.® 

0,1» 0.1» 

o.i- 

0,® 0.» 0,7» 

2.® 

O.I» 

2.® 

• 


0» Oji <’B 

ob ob 

1 , 4 # >b 

2,»J 

o.i» O.i» 

0,1M 

0.® 0,® O.T» 

3.® 

0,10 

JB 

• 


Ij» «Jl 0,B 

Ob OB 

1.» 2.® 

1.«' 

0.1» 0.1» 

0.17 

0.® 0.» 0,® 

2.® 

0.M 

2.® 

. 


U» OB OB 

ob ob 

2B 1B 

1.® 

ob o.t» 

O.n 

0.» OB OB 

2.® 

OB 

2B 

• 


0.» OB 

ob ob 

l.io lB 

1.04 

ob o.® 

0.® 

0,® OB OB 

2B 

OB 

2.» 

>B 


Kn ob ob 

Ob ob 

1.« 2.» 

2.00 

0,1« O.t» 

0.1« 

OB OB OB 

3.« 

0.1« 

2.® 

2,oo 


Im ob ob 

Ojsoji 

l.io 2 . 1 « 

i.i« 

0,1« O.I« 

0.1« 

OB OB OB 

S.a> 

ÜB 

2.40 

1B 


K» Ojo OB 

ob ob 

2B 2.» 

2.U 

0.1» 0,1» 

0,15 

1,® 1/0 1,® 

sb 

OB 

2.® 

1.® 


U«JI ob 

ob ob 

2,® 2.»’ 

2.» 

0.1» 0,1» 

O.i« 

0.® 

2.40 

O.I» 

2B 

. 


»B OB ob 

ob ob 

2.« 1.» 

2.® 

0.1» 0,1« 

0.-« 

"> »Sh' 

sb 

0J4 

2.» 

» 


Ib Ob Ob 

Ob o ji 

1.® 23» 

l.io 

0,1» O.I» 

0.15 

ob 

2.® 

0.® 

2B 

• 


Ij> ob. o.» 

0J8 OB 

2.1« 1.» 

1.® 

0.» 0,1» 

0.1» 

OB OB OB 

2.® 

0.17 

i.» * 

. 


»J« 0 ji OB 

ob ob 

2JO 1,® 

2.1» 

0.1» 0.1« 

0.17 

0.® 0,® 0,»* 

2.» 

0.14 

2.« 

, 


»J4 OB OJ. 

ob üb 

2 jo 1.® 

in 

ob o.i» 

0.1M 

0,® 0,«> OB 

2.® 

0.® 

1.» 

. 


B Ob Ob 

ob ob 

2,® IB 

2..** 

ob o.i« 

0.1* 

OB OB OB 

2.«o 

O.i» 

1.« 

• 


*B 

4.« SB 

•4, «7 


1.M 

l<MIS 

48.74 

3,0» 

87.® 

M» 

SB 

ObI 

OB ObI 


2bI 


0.11 

OB 

2,74 

O.I» 

2b 

'B 

SB 
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Nr. r>2H. Preluf der gewOliiiH«‘linlf 11 Vfrhritm lnurgmiUK ) 


Orte. 

Weizen. 

Roggen. 

Gerate. 

Hafer. 

r= 






Prell 

p t r 

1 1 

M 3 

Mittel 

i 1 i 

•j iS 

i 1 

i 

ä 

S * -ä 

i 1 i 

M 

A A 

A 

A A A 

A A 

A 

A A 1 A 

A 4 

Darmstadt 

19,50 18,00 

18,75 

16 ® 15 , 1 » 15,75 

19 ,ou 15 ,uo 

17 ,«i 

18 ,oo 15 ® 16 ,«j 

10® 7a 

Bentheim 

I 9 ,n> 18,00 

18 je 

16,35 14 Jo 15,73 

16,75 15,75 

16,33 

18 ,no 17.36 17^1 

M» TJ 

Disburg 

I 9 ,(» 18 ,i» 

18 , 5 » 

17 , ui 16 ,«i 16 ,!» 

19,00 I 8 ,.u 

18,50 

18,(0 17 JO 17 ® 

7 ® Ü 

Erbach 

18 ,««J l 8 ,oo 

18 ,««* 

16 ,ui 16,00 16 , ui 

16 ,oo 16 , 1 » 

16,00 

17,00 l 7 ,oo 17,00 

6® 4j 

Offenbach 

19 ,.» 18,50 

18,75 

!&.<*> 14,75 14 , w« 

19 ,oo 17,50 

18,36 

I 6 ,<» 15 . 5 « 15,75 

»4» M 

Gießen 

19 Jo 19,00 

19,15 

1 7,50 17 ,.» 17,35 

18,50 16,00 

17,35 

I 7 J» 16 ® 16 , 8 a 

5 ® U 

Alsfeld 

1 * 0,00 1 * 1 », 00 

20,oo 

18,00 1 7,00 17 , .so 

17,50 17 ,oo 

17,35 

16 ,m 16 ,no 16 ® 

7 ® «4 

BQdingsn 

18 ® 18 , 5 i. 

18 , .so 

16,00 16 ,oo 16,00 

17 ,i» 17 ,i» 

I 7 ,ui 

17 ,oo 17 ,no 17 ,on 

4® M 

Butsbacb 

19 , 1 » 18,75 

\H,m 

1 7 ,oo 16,75 16 , >.i 3 

17,50 17 .i» 

17.36 

1 7 ,«» 17,00 17 .® 

7 ® 44 . 

Krisdbsrg 

18 jo 18.00 

1 8,47 

16 J» 16 , 1 » 16,35 

16 ,oo 15 , 1 » 

15,87 

17 jo 17 .® 17,35 

6® im 

Lauterbach 

l *.♦,(*» ly.oo 

19 ,.» 

|s... |H,,a. IH.iei 

19,00 19,00 

19 .no 

17 ,® 17 .« 17 ,® 

6 ® 4 M 

Schotten 

iy,«» in,«*» 

1 H„V> 

17 ,«*) 1 «>.•■» 16,50 

I 5 ,m 14 ,i» 

14,50 

18 ,® 17 .« 17 jo 

•® Ui 

Maina 

I 9 ,<» 18 ,.» 

18 ,» 

16 , «o 16,10 16,37 

17 ,.» I 6 .no 

16,55 

16 ,® 15 ,® 15 . 8 * 

7 ® J - 

Alter 

19,50 18, *5 

I 8 .M 

16,35 15,50 I 5 ,i» 



17 jo 17 ,® 1 7 ® 

6® U 

Biugsn 

18,75 18,00 

18 ,*. 

l 6 ,ao 15 , 1 » 16,14 

17 Jo 16 , 1 » 

16,58 

17 ,.w 16 ,® 16 jo 

7® U 

Wurm* 

18,115 18 , 1 » 

1 M..O 

16 ,)*» 16 , Ä 16,57 

1 8,35 16,50 

17 .» 

16.35 15 , ■ 15 .W 

6 ® U 

Summe 


«M.V» 

W,t& 


i •», V 

• * 


Mittelpreis 


18 , 7 * 

l 6 ,io 


!«>,•* 

1641 



Orte. 

Uchai 

•nfl. 

Kuh od. 
Kindfl. 

Kalbfl. 

llammolH 

Schaff!. 

Schweine«!. 

Weitest 









P r 

•ln p • r 

1 

• 

B 

M 

O 

1 1 
Beilage. 

i 

•>hne 

1 

• 

1 

0 

• 

- i 
8 1 0 

8 

1 

O 

j|ll 

2 i 1 

Beilage 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage 

Beilage. 

41 

A 

41 

A 

A 

A 

A 

41 

41 41 

A 

A 

A A A 

Darm stadt 

Ij» 

J,® 

1.48 

l.MO 

1,® 

IgMi 

1 J3 

1,7» 


1.« 

1.73 

0® o®u 

bensheim 

1,4* 

. 

1,38 


IJ3 


1.40 


, 

1.40 


0,37 0®l4 

Dieburg 



I.M 

. 

l,.vo 





1.40 

, 

0 *8 043 44 

Erbach 

1.48 


1.40 


1® 


1® 



1.4» 

. 

047 0Z4I 

Offenbach 

1.51 

1® 

Is» 

1,40 

1® 

2.4» 

1.» 

1..S0 

0® 1 .30 

1® 

I® 

0.*4 0.4* *4 

OieBsti 

1 ,t*i 

1.«*» 

1,4« 

1.44 

1,44) 

1® 

l.no 

1® 


1.40 

I.« 

fl, *5 0® «4 

Alafsld 

1® 


1,M> 


140 



. 


1® 1 

. 

047 0®«4 

Büdingen 

1,44 


1.44 


1,4* 


1,38 


* 

1.«* 

. 

0® 04» U 

Butabach 

1® 

. 

1.41 


1 >> 


1® 



1® 


04 04U 

Krisdbsrg 

l,tt 


1.411 


1® 


1.20 


. 

1,40 

. 

0® 0®44 

I.autsrbach 

1® 


1® 


1® 


1 .40 



1.44 


0.3» 0®«J 

Schotten 



1.40 

. 

1,44 

. 




1,40 

. 

0® 0®«4 

Mai in 

1® 

1,75 

1s» 

1.4» 

1® 

2,«** 

1,1» 

1.77 


1® 

1® 

0® 0® AI 

Alaejr 

1.» 

l.*> 

l.n 

1,® 

l,fi» 

2,011 




1.40 

1.7" 

0® 0® «4l 

Bingen 

1.40 

l.«o 

1® 

l.*> 

l.ao 

2,40 

1® 

1,** 


1® 

1® 

0.63 0® »J 

V* orni 

i® 

l.w 

Ijo 

1,70 

1.*» 


1.2» 

2. m» 


1.4*1 


0® 0® »41 

Summe 

10,33 

12.44 

f2.t« 

10.34 

24.58 

14,1» 

16.5« 

10,51 

0,80 1.30 

23.« 12,73 

M 

Mittelpreis 

1.4» 

1.7J 

1.» 

!r‘* 

1® 

2,m 

1® 

1,7*1 

0,w> 1 JO 

1.44 1 

l,ed 

•41 
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Nr. 521». TAcllfhr Niiwrnilikndr 

den l’rjrrtB zu Worms, Mainz, Binnen, (3rc>6 Strinhrim, Wimpfen und Hirschhorn im Januar, Februar und März 
• Tomiitr. I Fchrmtr. I März. 
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Mitteilungen 

der 

(•rußher/otflieb HmtiHcbeo 

Zrniralsielle für die l.nmlesstalisiik. 

Nr. 810 September 1905. 

1 ii hüll: HifrHriiiprri und Bn*rl>#»t*iirnii>g im (»ruttli 

1 »4 Kiiikonitiirnntriicrptlirhiigv und Funk' -mmctmt* »irr mt (inili 

H< * »«'ti 


Nr. 5216. IIU*r brrtiMTri und lilcrbfiilnifrunK Int 
Vrabb. IlfmrH Im Kt-ihmt ttgxjalir 11MII 

■ I April l!«»4 l.i» .11 Marx ISUf. 

Im (iroßhrrcoglum llrssen waren itu Keimung. jahr 1*.« >4 121 
llirrhriurrrirn itu Betrieb, t-n 12TI im Vorjahr In diesen 
Brauereien wurden im Jahr 1‘.<M itu ganten I<>P>-I2I l'.*Ut |t>2‘.i21‘' 
Hektoliter Iller gebraut (»egen >lu * nrhergehende Jahr ergibt 
«ich hiernach eine MehrprodnktMi« ron li'Jtrj Hektoliter Wir im 
Vorjahr wurde aurh tu» Beriebtajahr in «amtlichen Brauereien nnr 
unterg.rhrige» Bier bereitet 

l*er Verbrauch an *tcucrpflichtigen Brauatnffen lietrug im 
Jahr l‘.«d .Mi'.rvi n/, fc,. grschrolenc« (»crstenmalx , 101 4U>> kfr Kria, 
■*\‘i hg Zucker aller Art und CS* kg »on«tige Malisiirrogate. (»egen 
da» Vorjahr kamen l«»2 742 kg (ietrride und l'l»>7 kg Mallsurrogat« 
insl.csondcrc Kria weniger tum Verbrauch 1 »ie Abnahme an rer 
wendeten llraustuffen gegrnul>er der Zunahme der Birrproduklion 
wird auf die getteigerte Au»l>eutr au« dem rerwrndeten (»ersten 
mali, infolge der hmfiihning rertns*ertor maschineller Anlagen in 
mrhrrrrti Brauereien, lururhgefilhrt. 

An llrauateuer und im (»roßhenogtum im Jahr I 1 .«*!. nach 
Abzug ron 44* *1 .4 Steuervergutung für ausgel'uhrtea Bier, l£C* 1*111.4 
eingrgangen Ilienu kommen noch an l'bergangsahgabcn 12>».>1 .4 
und an Kingang«rotl 77 A , «»daß die geaawte Steuer und Zollein- 
nähme ron Bier im Heehnung»iahr im (iroßhenogtum Hessen 

l:»a>7bl A l»r(ragen hat. .'II H*» .* weniger al« im Voijahr — l*ie 
drei höchsten Steuerbetrug* wurden mit 221232 A. llll'ai.a und 
NijflJ A rntriehtet 

Ihr nachstehenden drei l'lM-rsiehten enthalten weitere Angaben 
Ulwr die Produktion und Besteuerung dr« Bier» im Kcchnungsjaiir 
1»4 

•. Vergl ililled Nr. "«.%. t *kt IIS 4, S. Jo«. 
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Mitteilungen 

der 

)>roßherzo|(iicb Hessischen 

Zciilralslfllf für die l.audesslnlisiik. 

Nr 816. September 1905. 

Iithult: ltif»r)*raurrri und Htrrl**«U-'i<-rufig im tiroßb lifvucii 

l f .w*4 Kiiikommef»*lr »aerptiirhtijj«* und Fui«ki>nu»«n*t< tu* im <»r tih 
1 >5 


Nr 5216. lllrrbrttii«»rrt und IlIrrbeNlrufruiiK Ina 
<Jroßh. II «•*««•«• In Kevliiiiiniiijahr IIHII 

<1 April i:«^4 hi» 31 Man l!*r. 

liu (•rotlhrrrogtum Hessen »sren im Itechnungsjahr 11« *1 ! _’l 
Bierbrauereien im Betrieb. gegen 1-3 im Vorjahr. In diesen 
Brauereien wurden im J*hr 1!»M im ganrrn 1 >.|e UM Itati |ii£i2r.i 
Hektoliter Iller gebraut («egen da» vorhergehende Jahr ergibt 
»u h hiernach eine Mehrproduktion von 17'3 r J Hektoliter Wie iw 
Vorjahr wurde aurh iui bericht» jahr in »amtlichen brauereien nur 
unterg.vhrigrs bier bereitet 

Der Verbrauch an steuerpflichtigen Braustoffen betrug iw 
Jahr 11«M .ln‘.*v> MA kg grschrotene» (ieratenwalz , H»I c w>»> kjf Iteia, 
V> kg Zu* ker aller Art und o’Jn kg sonstige Maizsiirrogate. tiefen 
da» Vorjahr kamen 4*>274l.’ kg lietrvide und l's>7 kg Malxsurrogatc 
is»l>e»onilere KrU weniger rum Verbrauch Die Abnahme an ver- 
wendeten Braustoffen gegeni|l*er der Zunahme der Birrproduklion 
wird auf die ge*teigerte Au»l>eute au» dem verwendeten (ieraten 
mali, infolge der Kinl'ulining verlie werter maschineller Anlagen in 
mehreren braurreien, xunlchgrfilhrt. 

An brau»teuor sind iw (»rotllieraogtuiu im Jahr H*H, nach 
Abzug von 44 >1 .M steuervergtltung für ausgefuhrtea Bier, 1 liKUnti .« 
eingegangen Hierzu kommen n«eb an (.'bergangsahgaben lihi.Vil * 
und an Kmgangsroll 77 M . »od»ti die gesamte Steuer- und Zollein. 
nähme von liier im Itechnungsiahr l-*H im (•ruhhertogtum Hessen 
13u’>7i*l M. Iietrsgen hat. 311m a weniger als im Vorjahr — Die 
drei höchsten Steuwbetrage wurden mit ‘J21J3 'J j*. llll.'al j> und 
tu.iMl* Jt entriehtet 

Die nachstehenden drei l lo rsichten enthalten weitere Angaben 
ttl>er die Produktion und Besteuerung des Biers im liechnungsjahr 

•i Vergl klittrd Nr. 7ü.%, Okt Kur», S. hll 
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I. Übersicht über die Brauereien und die Brausteuer. 




liatiptsteuemintRheiirke 


h 

Ara Schlüsse des Jahr» 








waren Brauereien vor- 

1 »ärmst 

Offen b. 

Ci teilen 

Mains. 

Wurm». 

Hingen 










a) in den Stadien 

36 

14 

22 

13 

5 

2 

• 

b) xuf dem Lande 

9 

19 

3 

5 

3 



ltutAiutuen 

45 

33 

25 

18 

8 

2 


I tu Laufeite» Jahr» waren 








int Betrieb: 








1. gewerbliche: 
at fixierte . 
b) auf Hraoanreige 

3 

1 

7 

1 

4 

1 


• 


«feuernde 

c) Vermahlung«« teuer 

36 

25 

1 

17 

13 

5 

2 

•• 

entrichtende 

. 

1 

1 

3 

3 


• 

iu*ainmcn 

39 

33 

22 

17 

8 

2 

' • 

2 nicht gewerbliche 

. 

• j 



• 

• 


Von den Brauereien 








h»ben vorwiegend 


1 






liercitet: 


1 






1. obergihrige« Hier 

2. unterglhrigc* Hier . 

39 

. 1 
33 i 

I 

22 

n 

8 

2 

1. 

Menge der verwendeten 


i 



. 



»teuerjirtichtigen 

hg 

• 

hg 


hg ' 




Braustoffe: 


hg 

hg 


n) (ietreide 

62538x5 

2456869 

4448015 12782885 

4695816 

347675 

>»** < 

bi .SUlmurMguti» 

49562 

2616 

84620 

9950 

4724 



Menge de» gewonnenen 








Bier« : 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

5 1 

a) oberglhrlge« 

b) iintergAhrigeB 

820357 

1 2» 9(7 

244465 

678785 

255861 

20006 

l<t -3 

xuvaramen 

320357 

126947 

244465 

678785 

2658*. 1 

2048*6. 


Betrag der Brausteuer: 
Brutto Kinnxbm» leinsehl 


1 

1 

A 


A 

«ft 


der Defekte, *u«»cbl. der 

"* 

A 

Restitutionen) 

262149,90 

98388,70 1 793 1 3,10 5 1 1 723,10 1 88022,4» 1 3907,081 

1343' >; 

Davon ah Steuervergiltung 

• 


, 




für «u «geführte« Hier 

1200.95 

1 

. 

224.5» 

2975.50 


• ♦ i 

Bleiben .... 

250948,9» 

98388,70 

79313,lo6m98,*5 I85»>46.y6l39u7,isj 

\:if i 

K* treten hitnu: 


1 






A>i' bergangs - Abgaben 








▼ on Hier . 

59367,85 

17633,1») 

9309 ,21 

7964,15 30689,*o 

1616a« 

Irt.e t 

bi Hingang« - Zoll von 


■ 






Hier 

50, .V. 

. 


26.S» 

. 

. 

“• 1 

1 »«•».'mit Kiainihme von 


1 






Hier ... 

310307.15 116022,50 188622,11 

5194X9,1. 215736,1» l5523,«u 

18437« . 

Z*M der Haushalt« , in 








Welchen die Bereitung 
von steuerfreiem ll»u* 
trunk »tAtttindet . 

• 



1 

• 

• 

: 
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II. Überfielst über de# **t*rUlverbra#cb, di* Bi*rer/*Bf»i«f und die 
Strueriahluisfl dw Bfaaerfiea 



Fix Wie 

liier brauerettii 

A«l V«*ÄiA- 

/m 

«fcnnn#tt 

/.ab) tl*r Hriuprpi' n 

Utronlfr »olrkMi W*Il*b# .Hurroflx'c 

i& 

** 


IV1 

imnirUt bÄb-*'» 

Verbräm li an stcurrpllii hti^en 
llraiiiiii'rti-n: 

1 

u 


13 

i. f »etfeid* und R*«r: 

bj? 

1* 

kjr 

1 »»♦*** }in>l«nM (iHUtbiiilll 
'£ Mtlitarru){»t« 

S1V >u 



lOTbiMS 

■ Hpü . 


943*>A 


miOM 

b £a<k*r äU— r Art 

. 

K6 

. 

Hi 

r MbJuui rogAf« 

. 

3.*i> 

. 

3.*'* 

|{i*r*Tf»u„'i>n)f uml *».ir: 

1.1 

bl 

bl 

hl 

LWr,{lkn|«« Hie> 

157**/ 

.4 

|o?4*6? 

.4 

53»U5* 

.4 

.4 

(•eftJkblt* |ir 

vr.y*,w 

«7397 l.n 

4«* II43SU,^ 

Awlukr«rr|Ulimf 


H7i,iu 

sü7;i. 

44<i 


Ui. übf r»ichl ubfr di* ln Betritt»* ge«*«««en Brauer*.*« «ach de« 
8*tn<a* der ratncbtet*» Steter. 


f^eoertxKrajc 

Pliitrt» 

14 

rtaieii 

BWbemBttrW«. 

1 Ytmtk. j 2«* 

Drei* 

1 wi>4* baba«. 



li.p i a 


1 


1 

. 

ibff .»• bl* 

t, II ■ 


2 


1 

. 

9 

t 4t * 

1>» * 

I 

b 


7 

. 

9 

K*» 9 

> -<» • 

4 

4 


3 

. 

9 

-**» • 

MN» » 

4 

h 


17 

1 

» 

MHi • 

•«Hl • 


4 


4 

. 

» 

■MM» » 

i • 

1 

6 


* 

1 

» 

1 » 

I 5“*' * 

1 

4 

i 

* 

. 

. 

1 S"» ► 

i .*;*o ► 

1 

# 


V 

1 

* 

l ;.*> » 

3 (Mail ■ 

2 

*» 

1 


9 

*i 

9 

i»»Kl » 

* A*h> » 


3 


3 

2 

9 

4 ‘***1 * 

t» i«*l 9 


H 

2 

!<t 

1 

9 

l>«KlO 0 

y l*H> • 


** 

1 

10 

i 

9 

*««■■* 9 

IJ***» • 


3 


8 

i 

9 

11 <«»•* * 

1S(H n . 


3 

. 

3 

t 

9 

1‘itMH) I 

21 i (ftNI • 


4 

. 

4 


9 

Wldtl 9 

iS tu*** » 


4 

• 

4 


9 

tMM>0 9 

J4MMH) 9 


i 

. 

I 


9 

3*HMH! • 

AS tu«» i 



1 

1 


9 

AS ****** 9 

44» IM Hl » 


1 

. 

1 


9 

4S «HW* » 

SO tn*tj * 


, 

* 

■ 


9 

An >» « » 

SS tun» » 


i 


i 


9 

.V. "i>i • 

Ml tMM) » 


1 

’ 

1 

. 

> 

AU !>•> • 

iSlM* » 


1 


1 


9 

8S tMftt 9 

'Hi iHH» » 



1 

i 


9 

1 ln ihm» • 

US «HM» » 


1 

. 


• 

* 

12*1 l*ft» 9 

226 mai » 



1 

1 




tuummri 

i& 


3 

i.i 

18 
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I. Übersicht über die Brauereien und die Brausteuer. 




11 a u p t * t e u e r a m t s b e 

s i r k a 



Am ScIiIuäkc de« Jahrs 








waren Brauereien vor- 
handen : 

D ärmst. 

Offeob. 

Gii’üen. 

Mai um. 

Worms. 

Hingen 

u a 








a) in den Städten 

36 

u 

22 

13 

5 

2 


bi auf dem I«aude 

9 

19 

3 

& 

3 

. 


zusammen 

45 

33 

25 

18 

8 

2 

.. 

im Laufe des Jahrs w aren 


‘ 






im Betrieb: 








1. gewerbliche: 

*i fixierte . 

b) auf Brauanxeige 

3 

1 

’ i 

*1 

t 

• 

• 


Steuer ixle 

36 

25 

17 

13 

5 

2 

.« 

c) Vermahlung «»teuer 


t 






entrichtende 


1 

1 

3 

3 


• 

zusammen 

39 

33 

22 

17 

8 

2 

* * 

i . nicht gewerbliche 

• 

1 


• 


* 


Von den Brauereien 








haben vorwiegend 


1 






bereitet: 


i 






1. oliergKlirigi -■ Bier 
2 untcrgAbrige* Hier . 

Menge der verwendeten 

39 

38 • 

1 

1 

22 

17 

8 

2 

:• 

«teuerpflichtigen 


• 

kg 1 






Braustoffe : 

kg 

kg 

kg 

kg 

k« 

W 

*) Getreide 

6268865 

2456869 

4448015 

12782885 

4695816 

347675 

Je- 1 

bi Malx»urrogate . 

49662 

‘2616 

3 1620 

9950 

4724 

• 

. -1 

Menge de« gewonnenen 








Bier«: 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

bl 

1 

») uberg&hriges 
bl untergAhnge« . 

32035* 

126947 

244465 

678785 

25686) 

20006t 

I-. ! 

sutamnieii 

320357 

126947 

244465 

678785 

256861 

20006 


Betrag der Brau »teuer : 
Brutto- Kinuahme einschl. 


1 

•« 






der Defekte, ausschl der 


Jl 

4L 


.8 

A 

Restitutionen) 

252149,«« 

98388,7« 

1 

79313,105! 1723,40188022,45 I3907,ea 

1JU* *. 

I >»v«,n ab Steuerrergtitutig 



! 




für amgeführtee liier 

1 20O.1» 

1 

1 

224,16 

2975.10 

. 

»* i 

Bleiben .... 

2609 48.» 

98888.70 179313,10 51 1 498.«& 1 85046.S6 1 390 7 jN 

17Jr . 

K» treten hinan: 


I 






»i l'hergang« Abgaben 








Ton Bier . 

59367.« 

176333« 

93094t 1 

7964,15 

30689.» 

1 6t6ju 

IJ6> 1 

b? Km^-angi - Zoll von 







Hier 

50 ,» 



26, s» 



1 

tie.amt Kim Dahme von 



i 




Hier ... 

310307.15 1 16012 JO 

88622.31 51948946715736,1V 15523.« 

1 i 

Jtahl der lfau§halt», in 



1 





welchen die Bereitung 
von steuerfreiem Haus 
trunk statttindet . 

• 


1 

4 

1 

• i 

1 

1 

. 
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II. Überlebt über de» Unter! alverbmech. die Birrerreuqung und die 


Struerrahlun 

1 der Brauereien. 





llirrbrmicrrirn 
A»r VfB*» 

/eil 

»amtnfn 


ritiftt 

Hn»*iir«(e 


/.* bl d'r itmurrrU n 

iUriuitfr loti'kf, url-'h** HtirrogAt# 

15 

ee 

H 

131 

«erwvitdrt ImtifD 

Wrtirau« -h »ft *t*a*fpflichtijcf , !j 
llr*tiKt<ff>-n ; 

1 

12 

b« 

13 

l. uod i»»r; 

b* 

bar 

btf 

iMWbnHfM« ' e*r*Urun»U 
I iUUeurr«»*- *te 

31. Ml.» 


I0I7«3W 

109*5145 

B Rfll . 

4JOU 

yiH.,1-, 


101066 

b Zw k+t all-r Art 


Kl 


M 5 

c MaU*urn*jf||tc 

. 

»2« 


3.i» 

Ilierrrrmirvnir oml ivir: 

bl 

hl 

bl 

bl 

L' stf r||lhri|f« Bi#« 

15:01 

1094347 

5V. ..V 

1 646 4 / i 

jk 

.« 

.* 

.4 

(efuhll^ Hmo*tf*u#r 

12759,*» 

».'3i.il.as 

11 44604 

Aiutulir ' *■ rg ilunjf 


Hi.’» • 


44*» IH 


III Übereiebt Uber die I* Betriebe gewetenw Brauereien nach den 


Betraue der entrichteten Steuer 


34 e« erbet mr 

Ki i 

Bit brapacel— 

Aal , »anaall I 

nuaaant« >«<« i «um 1 nn- 
< .- 3== '. UM». 

Wwiw 
—Ml» . HMlUrfW 
Gm-r+ea** r**. 

k*b«gu 


Bia .4 

4 


1 


1 

. 

( Wr >» bi# 




3 


t 

. 

t f • > 

IV' 


3 

5 


7 

. 

» 1 .v» » 

Jm» 


4 

4 


H 

. 

• JMMI » 

14 M 1 


4 

h 


12 

1 

I > 

SIHl 



4 


4 

• 

» '»<"1 1 

1 TIM» 


1 



6 

i 

» 1 71*0 , 

1 5»«* 


1 

4 

i 

<■. 


e 1 5d*»» b 

2 2 50 


1 

H 


9 

l 

w ? i'V» » 

3 mm 


7 

7 


9 

2 

1 4 IHM» • 

4 >«' 



H 


H 

i 

► 4 ml * 

b i«mi 



M 

j 

IO 

\ 

* is mul » 

9 mm 



9 

t 

11) 

i 

9 * » ■ » 1 1 

1 1 m«> 



» 


H 

1 

* !!•"*• * 

15 t» ' * 



3 


S 

2 

b IjlbHI • 

JO IHMI 



4 


4 


# IO IV 41 » 

J5 IHN» 



4 


4 


* 35 mH» . 

jo mH» 



t 


1 


> 31 » mm » 

05i»al 




1 

1 


. ,k‘. (»Ml . 

4M IKKI 



I 


1 


t 45 mm » 

5o mm 




1 



9 (niM) • 

55 (MN) 



1 


i 


• V» mm t 

»ui mm 



1 

• 

i 


> >>i t» *» . 

■6 l»4l 



1 


t 


• INNI * 

90 IHN) 




1 

i 


9 tllMMtO > 

115 (»Kl 



i 

. 

1 


• 22m»*«) « 

T26ut»> 




I 

I 



iuummffi 

15 

\»h 

$ 

i.»t 

13 
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Nr. 5217. Einkomiii«ii»teiier|>ffll<*titlge und KlukommfiaM#ui 

L Klnkommenst^uerpfltchtige und Eiiikoinineiistener in den Str>oerknniMW*4{.u 

I den einzelne» KIiihm»» eiitHpreeheudo Kinkomuteu it> Jk i* 


Stcuer- 

komtniaiutriutc 

uud 

Provinzen. 


I. Starkenburg. 

Beerfelden 

1 '.tl IMüti. -* 1. . 

1)ai iiiMladt II . 


Ht'ppcnbeiu 

IliH'htl 


Bevölke- 

rung 

1900. 


18 781 
78 928 
84 582 
26 666 
25 352 
88 065 
42 069 

19 467 

29 400 
2t 134 
84 158 

30 670 
39 230 

489 512 


24 012 
28 808 
24 971 
13 263 
282 047 


Kinkoniincnsteuer- 


pflichtige 


II 

1 

zu- 

Abteil 

Allteil. 

HAuitnen. 

3 851 

276 

4 117 

21 161 

5 068 

26 329 

9 07 

414 

!• 485 

6 54! 

383 

6 924 

5 4M 

181 

6 605 

10 228 

660 

10 888 

1 1 336 

474 

1 1 799 

4 225 

173 

4 396 

8 '••47 

331 

8 6*18 

3 334 

259 

4 18.1 

26 314 

2 590 

28 ‘>14 

7 9ii6 

80ii 

8 266 

9 771» 

715 

10 494 

128 053 

II 874 

i :iy 927 

4 496 

426 

4 922 

6 Mil 

385 

5 486 

4 827 

360 

6 177 

1 2 6 1 1 

1 07 1 

14 182 

12 126 

1 6o6 

13 731 

6 453 

214 

5 666 

2 496 

125 

2 620 

6 360 

342 

6 692 

5 621 

276 

5 897 

6 223 

381 

6 604 

3 143 

1 13 

3 256 


Kinkomnienttrti* 


Abteil. Abteil u 

.4 Jk 


104 057 

27 195 

28 884 
24 699 


1 1 669 108 278 


11874 139 927 











i (irolllif rcaglHin II Tür «In« l'.laujiihr l*M>5.*l 
ihhrii (!«•« ••rn(lkrri«rtaB> llf««« llir da» Ktat.jahr I9«S. 

pir •»»►« K. ■ kmnn>rti» «irr tintT»«i Rl*>— -i grn.tf l«ry»« hn»t 

Vrrti-ilaQK der Kinloiiiinicn.trtnTj>t1irlitii.'i‘n II AMi-ilim* nach Kla»*<-n 


t 

•J 

3 

i 



* 

h 


Io 


9 
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- 

- 


j 

- 

£ 

- 

% 

S 

•• 

* 


m 

z 

r Z 

* 

C 


• >3 

«414 

»*. «I 

3»V. 

7 * 

14»; 

135 

n«t 

79 

»;/ 

• 

- •»' 

3 ♦•*‘1 

3 -«3 

*/ Mil 

l 44»; 

l /:* 

1 7« 

l<>55 

9»»y 

• /» 

1 7/7 

• . **7 

1 f.l ! 

7*’* I 

4*M 

,447 

727 

i*:» 

14« 


.* 4 *9 

y; ; 

.‘i7- 

.»••»3 

2 47» 

2*4 

1*2 

15! 

12* 

: \t« 

J 7 /«*» 

*.»:> i 

4«.- 

37« 

l.HI 

1«7 

«/ 

-7» 

*t» 

* M 

1 hu 

7 HM 

i •*.j 

I 7*».l 

t»7« 

«t* 

•V.« 

/.;•> 

249 

< *, 

- *»..7 

3 5« 1 

1 4» « 

• »M 

,i.»V 

■„»Hll 


134 

1 1 1 
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Nr. 5214. Preine der g«>w AhulleliMten VprbrHarb»|r|(rniiUa4» 


Orte. 

Weizen. 

Koggen. 

(•erste. 

1 

Hafer. 

■ 

Ua 

Praia per 

• 

M 

£ 

ja 

! i 

a X 

i ? i 

• 

M 

3 

M 

& 5 

i .= 

3 X 

i 

i 

1 i 

= > 

lll 

•« 

X X 

x .« .* 

X 

X X 

X 

X X 

X 

j 

Darmeladt 

19,10 

18,00 18,71 

10,10 16,00 I6,;i 

I9,oo 

15,.» 17,0n 

18,.» 

I5ji 16,a* 

XOjm 

u 

Bentheim 

I9.i» 

18,oo 18,1« 

16,0 1«,*. 16,7* 

16,71 

16,71 16,** 

18,.« 

17,31 1 7,«1 

8ja 


Dieburg 

19,«»» 

18,00 18 Jo 

17,ra> 16 ,ho 16,!« 

1 9,oo 

18,i» 18,*) 

18,.« 

17jö I7 jq 


lj 

Erbach 

19,.» 

I8,oo 18,an 

16 , 0 » 16,uo 16,*«» 

16,t» 

16,0» 16.no 

1 7,(» 

17,ao 17,oo 

«J» 

4* 

Offanbacb 

19..» 

18,io 18,71 

15,i» 1 4,71 14,88 

19.1« 

17,*> 18,34 

I6,(« 

!&.*> 15,7» 

»J» 

I» 

Gießen 

I9.*> 

19,00 19,11 

1 «jo 17,.o 17,*s 

18,*) 

16,(1. 17,34 

17 J» 

16,31 16 je 

7j* 

7j 

Al.feld 

-0,1»» 

20,00 20 ,no 

18,.» 17,00 1 7,’« 

17,*) 

17,00 17,31 

16,.» 

I6.no 16,0). 

7 ja *ji 

Büdingen 

18.1o 

lH,an 18,5» 

16,00 16,no 16,00 

17,.« 

17,uo 17,(» 

17,oo 

17,00 17,00 

5«a. 

V- 

Buttbacb 

19,1» 

18,71 18.W 

17,00 16,71 16,101 

17,*) 

17.)» 17,31 

1 7 .)■> 

17.00 17.od 

• ja 

*je 

Fried barg 

18 JO 

18,00 18,«* 

I6.V> I6,.m 16, u 

16,00 

15,)» 15,07 

17 jo 

1 7,<» 17,*4 

«ja 

ijm 

Lauterbach 

19.oo 

1 9,00 19,*«» 

1 H.iai l8,«o 18,«»» 

1 9.oo 

19,oo 19,00 

1 7,(« 

I7,oo 17,«. 


*x 

Schölten 

19,.» 

18,*» 18,50 

17,.« 16,(« 16, *> 

!&,.« 

I4,i«) 14,50 

18,oo 

17,00 17 jo 

«.- 

5/» 

Mai n> 

19,.» 

18,!» 18,1« 

16,«o |6,io I6,*7 

1 7,.» 

I6.no 16 Ja 

16,i») 

I5,ie> 15j« 

7 J» 

V- 

AUey 

19.*. 

18,*1 18, et 

16, *1 I5j<i 16.« 



17 jo 

17,oo 17 ja 

6,ee 

V» 

Bingen 

18.71 

|H,a» 

16,10 16,1« 16, ti 

17 jo 

!6,(» 16.:« 

17,*«> 

16,oo 16 Jo 

: ... 

SA 

Wonne 

18.0.1 

1 H.«w> 18.« 

16,88 16,14 16,17 

1 8, es 

16,*) 17,.t» 

I6.*4 

15.3» 15,** 

«A3 

5« 

Summe 


Wt.v» 

t tti.45 


8M,ae 





Mittelpreif 


18 , 7 . 

16,40 


16, oft 


16,31 




üchaenfl. | K Kindfl d | Kalbfl | | Schaffl. |schweinefl.| Wetflne* 


Praia p • r 


Orte. 

's 

• 

e 

Ja 

o 

1 

• 

£ 

o 

s 

e 

- 

M 

O 

i I 

e 

i 

J3 

O 

1 

• 

a 

M 

o 

i 

1 

o 

Hil 

Beilage 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage 

Beilage. 

X 

X 

.* 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X X x\ 

Darmitadt 

1,(40 

2,«. 

1.48 

l,w 

Ijo 

l,w» 

IJ* 

1,7» 



1.» 

1,7» 

0» <>,40 «1 

Bentheim 

l.le 

. 

1.38 

• 

IJi 


1,40 




1.40 


0./7 0.» «J 

Dieburg 


. 

1 je 

. 

1,50 






1.40 


o.» nj* M 

Erbach 

1.48 


1.40 


1J3 


u> 




1,40 


0 J7 0 X. 0 J 

Offenbach 

1.1* 

\.m 

ljw 

1,40 

Ij» 

2,40 

l.M 

l/o 

0,80 


1,80 

2 jo 

0.4« 0,4* «Ji 

Uießen 

1,40 

1.*» 

1.4» 

1.44 

1,40 

l.a. 

I/O 

ij« 



1.40 

1.80 

0,«.. ox M 

Altfeld 

1 JO 


1,50 


1,»«) 






1.30 

. 

0 J7 0J7 »Jt 

Büdingen 

1,44 


1.44 


1 .4« 


Ir»* 




1.1» 

. 

0.34 oja »J 

Bultbacb 

IJß 


1.44 


!>> 


1>' 


, 


1,3« 


0.3* Oje eja 

Fried barg 

1 ,40 


1.4h 

. 

IJO 


1,10 




1,40 


0.3« ÜJ Ojfc 

Leuterbftch 

Ijo 


IJO 


Ijo 


1.40 




1.44 


0 * 0.» «X 

Schotten 



1.40 


1.44 






1,40 

. 

0 .» 0 .» ox 

M Al Dl 

IJ* 

1,75 

1*» 

1.4» 

IJ* 

2,tt» 

1,40 

1.77 



1,40 

1.« 

ox OJ OA 

Alter 

1.» 

1 .»> 

I.M 

l.fiü 

1,60 

2,<» 





1,40 

1,7» 

0,3» 0.*« OA 

Bingen 

1.40 

1 

1 .4L» 

i,*> 

1.» 

2,8) 

1.60 

i.» 



1,40 

IJ» 

OJ* Oje OA 

W iirmi 

Ij* 

1.»» 

1.7» 

1.70 

1,60 

2,««» 

1.00 

2,00 



i.«* 

2.ai 

0 ja 0.» «A 

Summe 

70.9t 

12 . 4 s 

»2.1« 

10,1)4 

74,*) 

11,1» 

1«X 

K».3I 

0,i» 

l.m 

23,oe 

12.7» 

Sa 

Mittelpreit 

1.4t 

1.7h 

1.» 

1/4 

IJ» 

7, m 

i j- 

1,7* 

0,hO 

1 

1.44 

ijJ 

ajJ 
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Itt Orten de* Urolli. II lu Juni IVO>1. 


Stroh. | Kartoffeln. Erbten, 

oppalaentnor 

i I i 

i f 2 



Höhnen. 


i 

i 

1 

t 

9 

A 

A 

A 

A 

8/4 

6.«® 

S/o 

4/n 

7/1 

6/» 

5/o 

4/* 

6,7« 

6.8» 

!>*o 

6,07 

6/4 

4.» 

4 jd> 

4/0 

8,14 

5,'» 

4 >i 

4.71 

7 .» 

l/o 

4/0 

5» 

6,13 

4.40 

4 jo 

4/« 

5/0 

4 J» 

4. so 

4» 

«® 

4 Jn 

4/0 

4/0 

6.Ä 

5 , <»i 

4 .® 

4.8) 

6.0. 

6/0 

«,no 

6,<w 


4/o 

7/» 

3,.w 

«/» 

5/i> 

4,™> 

4/« 

3/4 

4/1 

».73 

4. an 

6.<r 

4.» 

J.® 


5.77 

».■ 

7.» 

l.u 

M.w 



71 /i 




«/•I 


ö 

s 


i 

.5 


J 

■ 

3 

M 

3 

s 

A 

A 

A 

A 


8 , n> 7,oi 

84 » 7.» 
*',,»> 6,00 

7,0» ljua 

7® 6® 
8, 00 7® 
6® 

6 ® 6 ® 

7, ® 6® 
«® 5® 

8, ® 8,0' 
6 ® 5® 

8.00 5® 

7.00 5® 

9, «» 6.00 

7® 6,04 


7® 

*'».« 

7.00 

6.73 

7. » 
6 , 
6 ® 

6 , TS 
‘*»>0 

8. an 
5jn 
7 ,oq 
Ä.JB 
?.ll 

7 , ® 

IQV.r» 

6.«f 


44»,od 

Mjo 

78® 

»4/10 

»4® 

»I/» 

I 6/0 

70/0 

I9.«e 

» 3/0 

70 ,00 
70,00 
71,10 
»O/o 
4O.0r» 
74/»' 


70/0 Jo,™ 
76® 10,: 

14.00 M/o 

»4®> »4. »n 
»O/o » 7/0 
79/» »0,00 
I 6/0 I 6/0 
7i),ao lo/o 
18,'»' 18.30 

74.00 7 8.30 

20 . 1 ® 70.00 
l9,.o 19/0 
ll/o 77.14 
18,(0 14.0: 
»7/0 »6,(»> 
ll/o 77.73 
410,1« 
7!»/» 


raF 

Brot 

Butter. 

Milch. 

Eier. 

k»l*4 

t+- 

r*tr» 

IMS 

iHmm- 

k*kln 

Htm» 

k»hU* 

T.H 

*•» 

1000 

Kilo« 

r * m 

m 

per Liter 

par 10 Stflch 

Hi 

5. i , 

• t -3 

j ! t •» 

1 li 

3 -3 s 

kk 

Pi 1 

X f 1 

1 1 1 

5r 

IM 




A A A 

A A 

A A A 

A A A 

A A A 

A 

A 

A 

A 

UOj»o/ 

0.3» (>.»« 

7,«o l.S> 7.3» 

0 .® o,® 0 .® 

0,® 0/> 0,® 

7/o 

0.14 

2.90 


»® 

•/ 0/* 0/1 

0/» o.rt 

7/o 7/» 7.» 

0,1» 0,1« O.ll 

0 .» o,® 0 ,® 

2,<o 

o.li 

7.® 



!/• 0/4 0/1 

0/t u.* 

7,«o 7.» 7.»» 

0,14 0,17 0,1« 

0/M 0,® 0,7» 

3.» 

O.li 

7® 



•/»* 0/. 

0.34 0/3 

7,® 7.® 7,® 

0.17 0.17 0,17 

0 ,® 0 .» 0 ,® 

7 .® 

".»4 

2.» 



MrO® (I/O 

0/7 U/4 

7/o 7/t> 7/0 

0.3* 0,14 0/1 

0,® O/o 0.® 

7 ® 

0 ® 

J/o 



•/» '».34 0/7 

0.34 0/f 

7,10 1/' I® 

0.® 0.® 0.® 

0,® 0/0 0/1 

7/0 

0 ® 

2.*d 

1 ® 


M» 0/» 0 /» 

o.n o.n 

7.» 7,® 7,® 

O/o O.t» 0.1« 

0.» 0® 0/0 

S .00 

0.14 

7 ® 

7 ,® 


l» 0/1 O/i 

O/ 111 /f 

7,10 7.1“ 7.1" 

0,14 0,14 0.1« 

0,® 0/0 0 ,® 

»® 

0 ® 

7 .® 

1 ® 


Mt 0/oo/j 

0 ,r 0 /« 

7/.' 7.® 7.43 

0,13 0,13 0,13 

1 ,(*» l f «ff) 1,CD 

3® 

0 ® 

7 ® 

1 ® 


M»0/»o/» 

0/7 0/J 

7,® 7.*' 7/" 

0,13 0,13 0,14 

0 ,® 0,® 0,® 

7,® 

0 . 1 * 

7 .® 



Mo 0/3 o/: 

0,3« 0/1 

7.® 7.® 7.® 

0.1« 0,14 O.li 

0,® 0,® O.W 

3® 

0 ® 

7 ® 



Mi 0/1 oj» 

0.® O/l 

7.® 7,® 7,10 

0.11 0,13 o.li 

0.® 0.® 0/3 

7.® 

0 ® 

7 ® 



Mt 0/3 0 .» 

0 .0« 

7.1« I/O I/» 

O/o 0 . 1 « 0,1t 

II,® O/o 0.3» 

2.1* 

0.17 

7 ® 



1/ 0/1 0/» 

Otto.» 

7/0 l/o 7,1t 

0,1» 0,1« 0.17 

0.« 0,*' 0,® 

2.» 

O.li 

7 ® 



In o/i 0/4 

0*0.» 

7/0 I/O 7.11 

O/o 0 , 1 » 0 . 1 t 

0/M 0,® 0.® 

7 « 

0 .® 

1 ® 



Mi 0/» 0/1 

o.»"/i 

7.® l/o 7.» 

0/n 0,14 0,1» 

0 .® O/o 0.® 

l.m 

O.i* 

1.1« 



S.H 

4.11 »/7 


7.® 

I".*l 

43 . 7 « 

3.0» 

» 7 ® 

6® 

s® 

O/sl 

0/M 

2.14 

> 0.18 

0 ,*hj 

2,74 

0,1» 

7® 

1® 

s® 
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Mitteilungen 

der 

t irußher/oglicb Ht*H8i*cben 

Zentralstelle für die Laiidesslalistfk. 

Nr. Hl«. September 1905. 

Inhalt Hirrhraurrr» und HirrUe«trtienit>g im tiroOb II**«m*u 
l r *«»4 hinkoaimfBttr'ierplIirhlig* und fr.u.k min« n*t» ticr im <ir>‘tth 
)lr«M'0 l'*'5 

Nr 5216. II Irr braut» rri und HftrrbeufriiernnK Im 
(Jrnflh. lieaanrii Im He«liiitinK»Jahr 11MII 

■ I April l'.'H l.i. 31 M»rz I!««'. * 

Im tlroßherooglum ilrwa «uro im Rechnung -Jahr 11« 4 1JI 
Bierbrauereien im Betrieb, gegen 123 im Vorjahr Io dir»«) 
Brauereien wurden tiu Jahr l‘.»B itu cinn-n 1>.+I4l-'1 IDti 1 tÄT.Ul'.*. 
Hektoliter Itirr (rl*iot (irfiD •lau» vorhergehende Jahr ergibt 
»ich hiernach nur Mrhr|ir>»luktn>n v<>n li'-'r.f Hektoliter Wir im 
Vorjahr wurde auch jui Hrrirhtoiahr in »amt liehen liraurrrirn nur 
Mtergahrige* llirr lirrriirt 

l*er \ rrhraueb an »teuerpllichligru Brauatolfrn twtrug im 
Jahr r.«d .lu.KiH.'i kg graehrotrnra tierafenuialz , 10K*>>> kg Kein, 
*v* kg Zu< krr aller Arl und •Ji> kg »on»tigr Mal*»urT<>gale. liegen 
da» Vorjahr kämm bi'-* .1.' kg (irtrridr und lMi7 kg Malr »urrogafe 
tnaU'aondere Kri» «rnigrr mm Vrrhraurh I»ie Abnahme an ver- 
»ndrM Brauatoffrn gegenulier drr Zunahme drr Kirrproduktion 
wird aut dir geateigerte Au»lwutr au» drm verwendeten tiefsten 
malz, ini .lge «Irr Kialuhrung »rrlwaaerter maiehinrller Anlagen in 
mehreren Braurrrien. tuniekgefuhrt. 

An Brauatruer aind im lirotHirrzogtum im Jahr 1WM. nach 
Abzug r.»n 4+11 * Sleuervergutung für auageführtea Bier, IZCIllKiA 
ringegangm llirnu kominm n<*eh an rbergangcahgaben Uii.Vd .* 
nnd an Kinganga/oll 7i JL. *• daß dir graamlr Steuer und Zollein- 
aalimr von lin-r im Keehnung»iahr Hart im (iroßhrrzogtutn Hessen 
l.köiol a l*rtr.»gen hat. .11 l» .4 weniger *1- im Notjahr - I»ie 
drei höchatm Sleuerbetrage wurden mit Ä! IZC .4, 111 l.'aa» .4 und 
Mi91* .4 rntrii htrt 

Ihr nachstehenden drei l‘l>eniehtrn enthalten weitere Angaben 
Ql>er dir Produktion und Brateuerung des Bier» im Kccliuungsjahr 
P«»l 

•i Vergl Mitte.l Nr. 7i*.\ O kl 1 *o4, S. fo». 
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I. Übersicht über die Brauereien und die Brauateuer. 




UAUptsteuerAmtslie 

a i r k . 


i-. 

Am Schlüsse des Jahrs 








waren Brauereien vor- 

Darmst 

Utfenb. 

Gießen 

Mai um. 

Wurm«. 

Bingen 

Mlb 









a) in den Stadien 

36 

14 

22 

13 

5 

2 


b» auf dem Laude 

9 

19 

3 

5 

3 



zusammen 

45 

33 

25 

18 

8 

2 

1- 

Im I-aufe de* Jahrs waren 








im Betrieb: 








1. gewerbliche: 


1 






ft ) fixierte . 

3 

7 

4 

t 




b) auf llransnteige 


, 






«feuernde 

3« 

25 

17 

13 

5 

2 


c) VennahlungftAfcuer 








entrichtende 


1 

1 

3 

3 


* 

zusammen 

39 

33 

22 

17 

8 

2 


2. nicht gewerbliche 


* 1 






Von den Brauereien 


! 






halten vorwiegend 


1 






bereitet: 


i 






1. obergihrige« Bier 








2 tintergihnge« Bier . 

39 

33 

22 

17 

8 

2 

1 . 

Menge der verwendeten 


' 






steuerpHirhligen 








Braustoffe : 

k « 

kg I 

k K 

kg 

k « 

k « 

k« 

a) Getreide 

6253885 

2456669 

4448015 

12782885 

4695816 

347675 


bi Maltsurrogal* . 

1956. 

2615 

34620 

9950 

4724 


: 

Menge des gewonnenen 








Bier» : 

hl 

hl 

hl 

hl 

hi 

hl 

w 

*) "bergihrige« 








bi iintergihrigea 

820357 

126947 

244465 

678785 

255861 

900A6 

1*4 

zusammen 

820357 

126947 

244465 

67878* 

25*861 

2000.. 

I* ♦ 

Betrag der Brsiuiteuer: 


1 






Brutn» • Kinuahme einxhl. 








der Defekte, nusschl der 

* 


A 

M. 

.* 

A 

jt 

Restitutionen) 

252 149.» 

98388.70 I793I3.10 51 1723.40 188022.46 13907, nu 

1243.* 

1 >avon ab Steuer Vergütung 



• 





für ausgefubrte» Bier 

121»'.» 


1 

224,16 

2975,%» 

, 

44» 

Bleil»en ... 

250949.96 

98388,70 179313,10 61 1498 JJ6186048J61 3907.1X1 

i :r» 

E« treten hinzu: 


\ 






a) I Wnugi • Abgibm 



» 

1 




ron Bier . 

59367.*.% 

17633, so 

980941 

7964,1% 

30669,® 

1 616,90 

1263» 

bj Kitigmig« ■ Zoll von 



1 





Bier 

50,%% 



26,3% 




<te*amt hinuahtne von 


1 

i 





Bier .... 

310367.0 

116022,» 186622,1t 5l94S9.3a215736.lM5523.wJ 

136*7- 

Zahl der Haushalte, in 

1 


| 





welchen die Bereitung 








von steuerfreie in Hau» 



1 





trunk «tAtlfindct . 

• 

1 


• 1 

1 

• 

• 

1 
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II. Oberlicht über den bUtrnalverbram h. dir Birrrr/euqung bbd die 
Ste»eriahl«iaq drr Branerriea, 




Hitrkrmrrvirn 




A«f 

Ve«B«ä 

Zu 


Fixierte 

Rrub*t«f* 

|ee 


lt««ar»i , 

«irvkuM 

MaimtB 

Zahl d*r Brauer*»«- n 

l^rmiU-r «ob-hr, wdrhf Burmgate 

16 

»8 

H 

111 

13 

Verwendet hüin n 
Ytrhranrh an ktoucrprtirhtiirrn 

1 

151 



BrauitortVn : 




k*f 

I. <»etr*ide wmi «war: 

b« 

b* 

>4 

(ifBchrolftt«« * **rai*t>>nali 

3i2,;u 


IOI7"690 

309*6146 

2 MaU*arr<»„'at* 





• Kr t» 

Ä/t*l 

94 HO* 


101066 

b Zu« Wer aller Art 

* 

K’> 


H.% 

r S<>nrti|;r 6JaJa*urrogate 


J5f0 


3.1» 

liiere rrnifvng un< ^ * WÄ T- 

hl 

bl 

bl 

hi 

l'al#r f 'lhnyf* Hier 

I67r»i 

t*'94M7 

5S*U5.' 

1646421 

.« 

Jk 

.4 

.4 

(•rukllr Brauateuer 

12769/0 

e>35i)l t a 

4 mm/S/*» 1243604,» 

Kcn|if«ii|{ru« Aaefuhr* rrgutung 

• 

14X6.30 

WJJ.» 

4 4'* l..*i| 


Ul. Überticht ubrr dir Im Betriebe gewetenrn Brauereien aaeb den 
Betrage der entrichtete» Steaer. 



Sleucrht 

'Irak' 

Fixierte 

Bierbrauereien 

Aif l«ui Zu 

«xiri 

a*— ri4 »otr.rLte tb>l metl 

tUnkfa* 
•»Ulm. ««kW 
**«rr. r*U im 
W- 4,«i. t kbk-o 




H • 6 .« 


1 


l 


l’brr .%«* 


* 41 a 


-» 


2 

. 

• 

• e» 


1 6* * • 

7 

6 


7 

. 

0 

I6.i 


i*t* b 

4 

4 


* 

. 

• 

jmi 


»'«. H i » 

4 

(4 


12 

1 

b 

( <M» 


•a» Ml | 


4 


4 


• 

.edbtl 


I 2i*> a 

1 

6 


6 

1 

• 

1 2»"» 


1 6*«' b 

l 

4 

I 

1 i 


■ 

I >H. 


2 -*‘«0 • 

1 

K 


# 

1 

• 

• ;Ni 


3 mal » 

2 

4 


» 

2 

» 

& 


4 6«' » 


H 


n 

3 

■ 

4 


I>INNI b 


» 

x 

10 

1 

• 

b. «««Hl 


9 mm » 


9 

1 

10 

2 

• 

1l.ll 


. 


tt 

. 

H 

1 

* 

IS >MMI 


16 ie •> • 


3 

• 

3 

3 

b 

1 6 »am 


2«) mal • 


4 

. 

4 


• 

Y«l «*41 


26 mal » 


4 

. 

4 


• 

26 •■i» 


jKiiaa» a 


1 

. 

1 


• 

34) »MM! 


36 mal a 



1 

1 


• 

36 »MMI 


40 IMNl b 


t 

. 

1 


b 

46 me» 


>1 IHM) b 



, 1 

1 


b 

60 iko 


66 mal a 


1 


1 


b 

66 n>o 


mi mal a 


1 

; . 

1 

. 

9 

AO lK«i 


«6«aat • 


1 


1 


b 

66 mm 


911 «aal a 



l 

1 


b 

1 |ll IMM) 


116 mal » 


1 

. 

1 

. 

9 

li" iHil 


226 mai 9 



1 

1 





luummcq 

16 

9* 

8 

131 
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Nr. 5217. K!nltomiiiciiatteiM*r|>fflli*lillg<» und l>ftnküiuiBieii«^K< 

L Klnkomuienstpuerpflirhtiire und Eiiikoiiitii«*ii*t«*Ufr hi den S1* ii*rkouiu»U%ji:ai 

Da» den einseinen KIa»m»ii entsprechende Kinkoiumcn u Jk ist 


Stcucr- 

kotmni»»Mriutc 

und 

Provinzen. 


I. Starkenburg. 

Ileerfelden 
r#.u umt-wiii i . 
Dm mstJidt II. . 


I imb-OerMU 
H'ppeuheim 
liooIlNt 


Bevttl ke- 


in» 670 
3t» -.*3«» 
489 612 


34 nio 
104 Oft? 
ft 

28 884 
14 699 


m» .'«•! 
34 H 334 


KinknininonMteuer 

Pflichtige 


Kink om menst ru« r 


11. 

Abteil. 

1. 

Abteil. 

»u* 

»Ain meit. 

3 «51 

276 

4 127 

31 161 

5 068 

26 229 

» o7i 

414 

9 48ft 

6 .Ml 

383 

6 »24 

ft 4»4 

181 

ft 667» 

1« 22» 

660 

II) »MH 

1 1 3X6 

474 

1 1 71t» 

4 XX3 

173 

4 396 

8 247 

321 

8 ft«» 

8 »24 

259 

4 IH3 

26 314 

2 690 

2« ‘.*14 


360 

H 266 

» 77» 

7 16 

1« 494 

128 »63 

11 874 

13» 927 

4 496 

426 

4 922 

ft 1 01 

386 

ft 4 »6 

•l «27 

350 

6 177 

12 ftll 

1 671 

14 1 »2 

12 126 

1 6o5 

13 731 

ft 4 .'> 2 

214 

ft 666 

2 4 »ft 

125 

2 62« 

ft 3ft0 

342 

ft 692 


Abteil. u 


3ft 71 lA 
298 688.0 
98 AoM^v 
62 948.» 
45 916,* 
123 Hl 8,0 
106 ftftH.o 

36 27l,o 
93 542.» 

37 749,» 
359 72 1 .0 

82 HH5,0 
‘.»7 22 1> 
1 4785332V 


34 466 7 

I 099 947 1 .. *« 
42 442 14- 

4ft 147 I* - 
25 614 7 

103 7o5 :: 
6l 544 ;»• 

19 141 •« 

33 9»»»» 12* 

44 iftn * 
72?4»69 1 ' “• 
56 54 1 * • 

130 919 2.» 


47 728.» 
M 9« . ■ 
53 464 . 
166 6» hi. . 
1 4 i 1 65. » 
46 7HH.& 
25 156,3 
49 U09.» 


48 436 
52 451 
39 61 1 
263 256 
3.19 o8«> 
92 76 ; 
1 1 075 
44 891 


















i l.rofthrrzogliMii !lc<*»«*u f«r da» Ftnl»|alir IUU.1.*i 

rfrkrn df« UrnUhrrcnrlan» Hr»»ra dir da« Hat-J.kr 194*5. 

»N*f K i k»trnm»ii> »IT initffw^» Rl**»ri gft Er 1« y«_^« 



Vrftriliin 
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hlik'flk 
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4.P 

:u.v 

. ».* 

2 4V 

* .*» 

. *».»7 

3 7»* 1 

1 4» • 

t «M 


2 NH 


1 14 

: : i 


1 '**7 

4*MI 

.»•*: 

• 4 ! 

1*4 

i 

' t : 

•*7 

>• 


J 74‘* 

1 **•! 

3 2 
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1 t 

Mm 

. : 

*2 *»43 

& ' i“ 

: 

* «#*h 

■; •» : 
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.* 2 4'» 
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1 22 
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• •» 
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1 
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14 
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.1.0 
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•2i> 1 
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Steuer- 












Verteilung der Kiok<>a.: 

i 

kommiMariate 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 6. 

7. 

8. 

9. 

10 

u 

12. 

ta. 14 

i:» 

IG. 

17. 

t» :• 

3\ 

und 

Provinzen. 

I 

s 

55 

* 

* 

i 1 

e 

5 

5 

Q 

6 

S 

1 

1 

\ % 

i 

2 

8 

• 

8 m 

Ö • 



N 

*4 

**J 

9» 

■* ^ 

•A 

«e 

«£ 

« 


f 

x X 



- 

- - 


1. Starkenburg. 


















Boorfelclen . 

71 

38 

37 

28 

29 1 7 

17 

lü 

1 

7 

4 

2 

3 I 

3 


1 

i 


I 1 

738 .*»*>6 476 422 

487 317 

267 

194 

217 

148 150 108 

83 70 

76 

69 

99 

«1 :• 

4 

Dann.udt 11. 

tu» 

82 

53 

35 

36 18 

20 

11 

13 

7 

3 

0 

1 1 

3 

5 

1 

3 . 


lJiahurg 

82 

65 

38 

35 

34 24 

26 

14 

14 

6 

9 

3 

3 4 

3 

3 

6 

3 . 


Fürth 

49 

35 

23 

14 

19 9 

10 

7 

1 


1 

2 

2 t 


1 

2 



(iroKiermi 

140 10t 

94 

75 

57 26 

36 

28 

31 
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13 

0 

2 6 

i 

2 

5 

•» 

• 
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littchMt 

9« 

72 

01 

37 

42 28 

29 

17 

17 
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6 
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8 7 

4 


4 

7 


5» 

25 

24 

14 

10 10 

4 

5 

5 

2 

2 

2 

1 1 

•i 

i 
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Lutgtn 

87 

72 

35 

29 

28 17 

16 

8 

5 

6 

0 


1 1 

i 


1 

7 


MirhrUtmlt 

&o 

43 

35 

26 

27 18 

12 

4 

5 

4 

8 

2 
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< Iffrmbach . 

37 b 37U 

295 212 

224 153 
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79 

73 

56 

57 

4! 

43 31 

26 

18 

48 

27 .• 

1 

MigetuUdt 
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57 

47 

29 

34 18 
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7 

7 

6 

2 

4 
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i 

4 
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Zw ingenberg 

133 

91 

87 

64 

71 32 
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31 
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24 
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15 
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8 

0 

• 
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Siuutmrnpti 
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97 
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1 
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im 810 
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III. Rhelnhe»»en. 
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I. KlnkomnirnolrarrpiichllK«' kktlrmrrM-llarhftflen. (D-noueimcbüncn etc.. »onrlr 
InWnmmi M.i. ui i di<«er In dm HliarrkiinnlMtritlvKHlrkra dm t.roUhrrrof - 
lum» llrurn für dt» Mat »Jahr IWi.' 

l>u ürti eiuarlurn KUimii entsprechend«* Kinkxtnmen in M i»l durch Angab« du Kiu- 
k‘>mm< , ii» der unteren kla»»«ngr«ni# bete »ebnet. 













334 


Steuer 

knuiini».*ariate 

und 

Provinzen. 


Noch: Verteilung der KinkonmienMeuerptlichtijren 
I. Anteilun^ narli Kla.«*en. 

fl «|. Hl He». Hti <*7. HS. H9. IDO. Ittl. l(t> 193. UM HIA. 1IK. 


I. Starkenburg, 

Beerfelden 
itarniatAdt I. 
DanimtAdt 11. 
iJieburg 

Furth 

<iroti (terau 
Heppenheim 
llttcbst 

leftllt’t'tl 

Michelstadl 
( >ffenbArh 
Seligenstadt 
Zwingenberg 

tiuainnifii 

II Oberhessen. 
Al.lt 1.! 

Undingen 

lltilslmch 

Friedberg 

(•Hltiherg 

l|..mberg 

Hungen 

I «auterhaeb 

Nidda 

Schotten 

* (i m in e n 

III Rheinhe*ten 

Aller 

HiiipMi 

Main* 1 
Mains II 
( Hrer-lligelheilU 

t >|l)MMlll«'itll 
• Mbolru 

Wörrstadt 

Würm« 

*ti«/immen 

Wiederholung 

MarWenhurg 
< Hl«’! hl**»!'» 
Bö«tnh«%*#n 

GroBh Hessen 


Summe der | 
Strui r iti .U | 
t I*»* »-• *• * <i*i 

«.• »I 1 

• *•’ k'-<* 

t M .. ( 
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I. K.inkommrn'trur r|>(l i< ht iir*- »klii-n»r.. ||.i haflrn, (.< nii»«> d«rhaf1i n i-lc., »«mir 
Inkommmolrurr di«-»rr In den M<-Brrkiiatmi»»arial»-Briirkrn dr» l.rc.ühir/ng- 
i ii M. - II f>r da» Ktalujabr l ' " > > . 

Dm den eiuaelnen Kleeeen enuprerhemle Einkommen in A it( durch Angabe de* Ein- 





Kink.. nimm 
•tru«*r 




1 

Steuer 

kotutnUaariatr 

»•►Mi* 
(Mit AtlW 

O^wUm-oI, AU.-.M -‘tu— I 





1 

1 & 4. 


ft 

4. 

t». ». 

IM 

lllld 

1 

2 









l’rm inten 

< 


• 

: * 3 

1 

* i ■ 

1 »* » 

| 

s 


1 s 

- ft 

£ 


“ 


M 

— “ * 







■ 

L Marhenburg 




.« A A 








IWrfrlden 

s 

4 

7 

6640 929* 93*1/» 


1 




* . 1 


Ihirm*tA«!t 1. 

12 

•3 

44 

167,10 km im i«w Oi/I 

1 

3 2 2 

1 



1 


1 »»nn »(«dt II 

2 

9 

II 

214» 5399 54204* 

1 



1 




IKrbarg 


ft 

«i 

260t* 2508,« 








Kurtb 

I 

1 


144» 12« 14114» 



1 





lifoMitria 

bfin 


4 

4 

2455« 2455«.«] 



• 


• 



n.vl.i 

s 

«• 

ii 

*<>40 250 32.14» 


! 1 . 




1 1 


Lftngvtt 

MinfllUlHt 


2 

I 

1 

1535 Ift35.ui 
37**5 S70&/I 








< »flfnU* h 

17 

29 

46 

2944» 5«9I.9 592834. 


3 2 2 

3 

I 1 

2 

1 1 

1 


I 

9 

10 

39/0 144*5 145144« 






* 

1 

/.*in|ribrrg 


3 


1345 13454« 







• 


39 

10* 

14*» 

ft'*2,co tu» **• fit a<M< 

2 

6 6 4 

» 

2 

2 

5 3 

4 

II. Oberheeten 

AUfeld 

1 

V 

10 

23.« 2796 2819.« 





1 



Knedberg 

3 

4 

« 

78/0 34*4 3542/jo 


. . 1 




1 . 

I 

iiietien 

1 

4 


334« 994 * •.*»804» 






. 1 

. 

(iHlnk»rg 


1 

1 

ftft ftft.'fl 





. , 


. 

ll'.mlery 

! 

& 

* 

39/w *81 7204« 







1 

llangvti 

3 

4 

y 

1 1 24» *22 7344« 


1 . 1 



1 

. 1 

1 

lauter bech 

l 

I 

'2 

14>> 160 1 74>i 



i 





Nidda 


& 

fl 

. 2542 2542/0 







. 


3 

1 

4 

534» 290 343,« 


1 1 




. 1 

. 

munimrb 

13 

34 

4*J 

354,00 ‘/i*56« 2«*‘.*22.‘« 


1 1 3 

1 


1 

1 3 

3 

Hl. Rheiahrterii 

Alter 


1 

1 

164) |ftll 11 








Ibagen 

1 

1 

2 

23/0 260 273, uu 





1 



Me.nt 1 

4 

36 

40 

13*„*» lit vm i** a*»>« 






. 1 3 

1 

Meint II 

1 


1 

3/» 3/0 

1 






. 

Ober lugvllinn 


3 


. 2*575 2*575/0 







. 

' >|ipei.he»li 


2 

2 

12ft«* I2«6 )/m 







. 

• leih* «fett 


2 

■/ 

2942 2942.1* 








W<otm 


IO 

10 

401*5 4ol«5/o 


. . | . 






luaanin. 

ft 

55 

«1 

l«5.v»m ;tt «1 »«4« 

1 




1 

3 

1 

Wiederholung 

Marken barg 

39 

10? 

146 

*92/0 1«> *» Mt nn/o 

2 

« « 4 

i 

i- * 

2 

5 3 

4 

i ilietheeeen 

li 

34 

i 

354/a 205** 2092*4« 


1 1 3 


j . 

2 

1 3 

3 

lihtiakttirii 

ft 

55 

61 

l*5>i ra :it rö »•.> 

1 




1 

. 1 3 

1 

6r«th. Mrtten 

ft«) 

»*6 

2M 

»fl J >> 4*4 4*6 P9V* 

3 

7 7 7 

r 

* 

5 

« 9 

H 

* 1.. .|r, /iltt 

•II« 1 

.•tri! i 

»’ 1 

. .»eite •■* l.,e .11. 

rin* 

MVnllrl,. 
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Mitteilungen 

der 

(iroßherzotflich Hessischen 

Zenlralslelle für dir Landessialislik. 


Nr. 817. September 1905. 

In hall: Km ahme au 7Mru ni.d K*i< haateti+rii uaw im (»rofth 
I ni| h>Dkuniii.«>iiairiirr)itlirhliKe u> d Kn.kommeiiitruer im 
hr-rii. Ileitro l*N»4 ui-d I .audw ir « »« haftluhr H«*deiil»eiiaUMf)£ im 

ln- lib llrtte:, 1.«»;. .*s hui!* hrrnno« u»« mti.ar in I >aim«tadt — 

li' i.rre Ma < bci.M hiiUn und iw mit ihn« a ti * rr t*un t»n*n Lehrer innen 
M-ni.narf im ÜroBli llriM'ii 1 •« » 4 ' '.*» — /«aU um! Lilinterhkltiiia«« dar 
h#»i d* m KluÜhau dra lir-0h Hriarn br*< Mili^teti Arbeiter im Jahr 
ijlll. I'rriar drf jjraöt.nl Vffbuu« h«k'%*rli»l HK Juli I9tl6 Tailh 
•tuuiii.ruaaataitru im Heanett l*.**4 «»5 

Sr. 5-’ls ( brr«li'hi der tu d«*n Kr(l>lrrn ■u(r»rhrlrbrneii K.ln- 

■ »hmr-H*- tiiiMl|cl*'-ll«Mi »•• Mllrn und Kelrbnntrurrn 1 i InUreDk. 
llrMru und d<*r VentQluiigen nun drr Ke- lc bekamt« für Koeteu 
der YrrnnlluiiK wührond dr» Krrbnungnjahni 1ÜOI.*) 


Bezeichnung 


HauplatruenunUbezirk 


Zusam- 

men 

Brutto 

Soll 

Ein- 

nahme. 

pl 

51 

[ji 

Ktnnahtuc 

Oarm 

■Ladt 

Offen 

baeh 

• üeSeo Main* 

Woran. 

Hingeu. 

h 
- * 



a 

• 

M I .* 

JL 

JL 

JL 

■ 

« 

V .ID . 

I26IS87 

♦*61007 1548408 4153806 

7711 »6 1147661 

1 "968769 

44641 

Tabaksteuer 

38« >59 

2489* 

1 16330 

166764 

33469 

.199610 

17116 

/.U‘bf»t»urt 


648752 

770076 165*6*0 



:»3»6lN 

m ’ü; 

>alntru«r 
Kfaniil« ein •teuer 

«Mi» 

46066 

77666# 764007 

91901 

964*7 

1127468 

14609 

Mater b b<. t tu- beteuer 
Verbraor h aabgabe 
und ZuKklai lur 
Vet braurheabgabr 

6304 

»4104 

11*666 4487 

7067 


156977 

23369 

714215 

741.1 JO 

776079 3664.13 

16780 

97966 

1648253 

166713 

Breuueiener . 

V> 

6464 

11*63 716 

703 


18910 


. 

Vba tun «ein Steuer 

»*»8 

.'<*666 

7 1310397 

37680 

66o 

1373753 

~l 

Hrauateoer 

1’ bergan* aabgabe *<>a 

252150 

98 38* 

17*313 611773 

168073 

13907 

1243605 

.'065l.il 

Bier 

59.168 

1 7654 

*30* 7964 

3066* 

1617 

176681 


. 

8pielkArtea •*• m pe 1 

i*5itm 





195266 


■Ti. :d 

ll'-i.-keetetiipelabgai*' u 

674930 

3766 

77690 170777 

3367 

684 

660564 

17611 

raaanimeii 
W erbeeDtempel 
•teuer r ! 

31 15032 

1 79 1 Mit» 3 INA« 1 3 6918439 

776377* 136 1661 




• V«r,cl Mittel! Nr :96. S..e 1904. S 775 

1 l-ti ft. til.eUl rb iler Na.'hrrhel>ungen und abxnglirh der Herauesahlungeii- 
’ Der Vertrieb der Wet-beeUlrinpelmarkeu erl.lgt durvh die l'.elai. »lallen 
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Nr. 5219. Vergleichende (bmlrlit der ElnkoninieiiHteiierplIirk- 

zirken und I’rovlnzeu den Uroßb. Hwm» 






Zahl der KmkniiiiucnMeuer]>Hichti|;en 




Steuer 

konmiisaarimtc 










& 


1904 



1905 


1005 mehr 


a 

9 

und 





twrxw 

wemgr-r 


e 

’S 

l’rovinten. 

I. 

II 


i. 

11 


i. 

u 


5 


Abt. 

Abt. 

XllS 

Abt. 

Abt 

EUS. 

Abt 

Abt. 

SU* | 

1 

1. Starkenburg. 

Beerfelden 

»76 

3 808 

4 084 

276 

3 851 

4 127 


4 > 

% < 

2 

Darms ladt 1 

4 875 

20 008 

24 883 

5 (W8 

21 161 

26 220 

193 

1 153 

1 »e 

3 

> II 

303 

8 737 

0 120 

414 

0 071 

9 486 

21 

344 

* < 

4 

Dieburg 

343 

6 380 

6 732 

383 

6 541 

6 024 

40 

15/ 

. . 

5 

Flirt li 

18" 

6 344 

6 524 

18! 

6 484 

ft 005 

1 

14«» 


6 

< *roß-< »erau 

fi»3 

0 073 

io 596 

00t) 

10 228 

10 888 

37 

255 

. .i 

7 

Hepponhe m 
H»i jl*t 

461 

10 030 

1 1 301 

474 

1 1 825 

1 1 7 99 

13 

305 

• H 

H 

180 

4 143 

4 323 

173 

4 223 

4 396 

7 

8«» 


o 

I-angcn 

306 

7 836 

8 141 

321 

8 247 

8 568 

15 

412 

4. 

lu 

Mirbeletndt 

»60 

3 835 

4 086 

260 

3 024 

4 163 

9 

89 

s 

1 1 

< Iflenhach 

3 470 

25 36 1 

27 731 

2 500 

26 314 

28 904 

120 

1 «5 . 

1 . 

17 

Seligenstadt 

8.HH 

7 512 

7 HftO 

360 

7 905 

8 205 

22 

393 

4 

13 

Ztnngenberg 

•»78 

9 387 

IO 06 ft 

715 

0 770 

10 49» 

37 

39? 

4 « 


xusainmen 

1 1 373 

123 152 

134 525 

11 874 

128 053 130 927 

601 

t 9t»l 

ft 4 / 

1 

II. 0berhe««en 

Altfelil 

410 

4 351 

4 761 

1 

426 

4 496 

4 922 


145 

1* 

2 

Itiidiniccn 

864 

4 078 

6 342 

886 

5 101 

6 480 

21 

123 

* 1 » 

3 

lloUbnch 

o.vi 

4 705 

5 058 

3541 

4 827 

6 177 

3 

1 22 

; • 

4 

Fried berg 

1 677 

12 230 

13 807 

1 071 

12 511 

14 182 

9» 

281 


6 

OieSeti 

1 610 

1 1 873 

13 483 

1 605 

12 126 

13 731 

5 

263 

2**1 

0 

Ortlnl>erg 

101 

5 323 

6514 

214 

5 452 

5 666 

23 

129 

* 

7 

Homberg 

110 

2 401 

2 511 

125 

2 t05 

2 620 

16 

94 

• t 

8 

Hungen 

308 

4 026 

5 224 

342 

5 3. VI 

6 602 

44 

424 

4- H 

o 

Fant« rb.uch 

.'77 

5418 

5 H9ft 

276 

6 62 1 

6 807 

- 1 

2«».» 


10 

Nidda 

361 

6 087 

6 448 

381 

6 323 

6 604 

21» 

1.0 


1 1 

Schotten 

MO 

3 108 

3 218 

113 

3 142 

3 255 

:t 

.14 



zusammen 

6 66 1 

65 400 

71 001 

5 888 

67 344 

73 232 

227 

1 944 

- 


III. Rheinhetten. 










1 

Altev 

713 

6 140 

0 802 

707 

I 31 

7 020 

-6 

164 

: * 

■2 

Hingen 

1 t»7ft 

0 043 

10 118 

1 117 

9 111 

10 228 

42 



3 

Maina 1 

4 941 

30 793 

35 734 

5 030 

31 

36 602 

98 

26«» 

V- 

4 

• II 

495 

7 285 

7 780 

513 

7 625 

8 138 

18 

34" 

* “ 

5 

< >ht r Ing' li ein; 

57 1 

7 724 

8 295 

611 

7 914 

8 525 

40 

19t» 

• 

6 

<>ppenlieim 

700 

5 032 

6 632 

698 

6 098 

6 796l 

-* 

166 

1- . 

7 

Osthofrn 

680 

5 ♦;k5 

6 265 

584 

5818 

0 402 

4 

133 

: * 

8 

WAmt*lt 

4::. 

ft 14 1 

ft 010 

461 

6 180 

5 650 

— 14 

48 

H 

V 

W«*rms 

1 867 

1 7 60 

10 472 

1 030 

17 18" 

10 427 

4 2 

— 117 

• 4 


Ku»avntTi<'n 

1117 

Oft • *ft - 

100 774 

1 1 64.0 

90 609 108 278 

262 

1 26 2 

’H 


Grofih Netten 

28 4:»i 

2*3 9t»9 

3 1 2 360 

29 131 

292 Ot)0 321 437 

980 

8 097 

9 *1 
1 


# ) Mitteil Nr 795. Oktober IWH, S. 210. 
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igeit tmtl t I n k «mm in eii«f euer In den M«H«rliamnliiMirl»U • Re* 
»m Ktatajwkre lUOl mit «lern ClniajMlire l*O.V*| 


H.trajf ilrr Kinkuinnien«leuer 


1905 B>»br 

)>#■- wenig»« i 



1. 

AU 

II 

Abt 

tu« 

A 

.4 

Jk 

!«■ 

tHlk^i 

- *V«.v 

1431 1 

16 

4»» 

U*l 

!» - h, *■ 

7 .*«• *. — 


: i • :v>i 

f, .1?« /di 

i*.*» 

t ur... 

s *«i 

MäJ 

: i..:> 

IV 

Mt: 

4 a • V 

V 7'/Vjna 



VI V 

1 !«»•’. gt 

7 


41 4<"V*> 

t«v. :,oi ,i»i 

*71 

3 M*.w 

4 343.« 

V.T4 

*4 

V jlii,«i 

V.l*.4»i 

v >•; m 

l4«>3V.an 


<‘t !'■ «„•: • - .v ii . * . ;'s * 
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Nr. 5219. Vergleichende f bornlrlit der F.inkomiuenwtcMerptlli b 

zirken und Prrrlzteu de« OroDb. Ile««»« 






Zahl der Kinknuiinen8teuer]>Hiclitigen 



* 

** 

Steuer 

kommiasÄrUtc 











190* 



1905 


1905 m^br 


c 

und 






wes*gr»f 


t 

Provinzen. 

1. 

II. 


i 

II 

xu». 

i 

H 

Ul* 



Abt. 

Abi. 

ZU* 

Abt. 

Abt 

Abi. 

Abt 

i 

I. Starkenburg 

Rewrfelden 

270 

3 808 

4 064 

276 

3 851 j 
2i i6i; 

4 12 7 


4. 

• - 

* 

Darmrtftdt 1. 

4 875 

20 008 

34 883 



26 229 

1 93 

I 153 

i .4* 

3 

» 11 

303 

8 727 

■ 'IIP 

414 

9 07 1 : 

9 185 

21 

344 


4 

Dieburg 

343 

0 380 

6 732 

883 

6 .54 1 

6 924 

40 

15? 


5 

l'iirfh 

tft) 5 344 

5 534 

181 

5 484 

5 665 

1 

14** 

’« 

g 

OroB O.Tnu 

623 

9 973 

10 596 

660 

10 228 

10 888 

57 

265 


7 

Ht'C}» nln in 

441 

10 930 

1 1 391 

474 

1 1 335 

11 799 

13 

395 

1 ^ 

H 

H.. U- 

1 HO 

4 1 43 

4 833 

173 

4 223 

4 896 

1 

HO 

1 

9 

L«nfwn 

306 

7 855 

M 141 

521 

8 247 

8 .50 N 

15 

412 

1. " 

10 

M idbfeliladl 

•:m 

3 835 

4 085 

259 

3 924 

4 183 

y 

89 


11 

tMfaobadi 

2 470 

■j:> ’ji> i 

27 731 

2 590 

26 3 1 4 

28 904 

120 

1 06 ; 

1 .1 

tt 

Sellgtsnatadt 

338 

7 013 

7 800 

300 

7 905 

8 265 

22 

393 

4 > 

18 

Zw tng.nb.rg 

678 

9 387 

10 065 

715 

9 779 

10 494 

37 

:t*j 

4 « 


suejunneo 

II 373 

133 IM 

134 535 

1 1 874 

128 05.1 139 927 

5**1 

4 901 

5 4 '3 


II. Oberhea»«n 




i 

1 





1 

Aldbld 

41(1 

4 351 

4 7* 

430 

4 4% 

4 922 

]o 

145 

' 

1 

Bäding*n 

344 

4 $78 

5 343 

385 

5 |0| 

5 480 

21 

123 

' «P * 

S 

Hutsbeeb 

353 

4 706 

5 058 

864» 

1 827 

6 177 

3 

122 

: < 

4 

h rWbvrg 

1 .-.TT 

13 330 

13 8417 

1 67 1 

12 511 

14 182 

91 

28 1 


6 

'liwtru 

1 610 

11 873 

13 483 

1 605 

12 126 

13 731 

6 

25 1 

2*1 

4 

Grilnberg 

191 

5 833 

5 514 

214 

6 452 

5 666 

23 

129 


7 

Homberg 

l in 

2 40 1 

2 51 1 

135 

2 495 

2 6 '.M* 

15 

94 

4 

8 

Fl uagwn 

2 DH 

4 936 

5 224 

342 

5 35o 

6 692 

44 

424 

¥ 1 

9 

Laut* rbsorh 

.77 

5 41" 

5 695 

370 

5 02 1 

5 -97 

- 1 

?tl.» 


10 

Mdd:i 

361 

6 067 

6 4!" 

381 

6 223 

0 ■ 1 

20 

l.w 


11 

Schotten 

110 

3 10" 

3 218 

1 13 

3 142 

3 255 

3 

«»4 
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5 66 1 

05 Kki 

71 061 

5 888 

07 34* 

;;l 232 

227 

I 944 
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6 1 49 

6 862 

707 

6 313 

7 020 

— 6 

164 

■ 

s 

liing»n 

1 073 

V 013 

ln 118 

1 1 17 

9 111 

10 228 

42 

6M 


3 

Mainz I. 

4 94! 

30 7$3 

35 73 i 

5 089 

31 053 

30 092 

98 

26*» 

X* 

4 

. 11 

4':* . 

7 285 

7 784* 

513 

7 025 

8 138 

18 

34“ 

' * 

b 

1 Mirrlngrllieim 

b 7 1 

7 724 

8 295 

611 

7 914 

- M8 

40 

1161 

: 1 
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Oppenhrim 

7i>0 

5 933 

6 632 

6% 

6o$8 

6 7 96 

—j 

1*6 

i* * 

7 

Ottlmfrn 

5"U 

5 6K5 

6 265 

584 

5 8!" 

6 402 

4 

133 

; * 

8 

WSmUilt 

47.*» 

;> ui 

5 6 1 6 

461 

5 1 69 

5 650 

— 14 

48 


9 

Wi.rmi 

1 *67 

1 7 60 

19 472 

i 939 

17 18* 

19 127 

72 

— 117 

« « 


ia»nmni<n 

1 i 417 

95 36: 

106 774 

1 1 009 

96 64)9 t08 278 

252 

1 2i2 

i 


GroSh Ne»*#n 

38 431 

2*3 $00 

312 360 

29 *31 

292 006 821 437 

$80 

8 i»97 

9 *1 


*) Vergl. Mitleil Nr *i»A f * f <j l»o r 19o|, S. HG. 
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A Ltbr - (Vriunil. 

Ihrrkt.-r !: «*r .«•t.tli« he l*ehrrr 5; vnifiitlirb« 1-chreriu 1; außerordentliche («einer 


innen 7 ; niMmmru 14 

V 

IV 

III 

n 

i 

/u»am 

B SrbuleriBnenaahl 

Kl 

Kl 

Kl 

Kl 

Kl 

men. 

1. Zahl i)#r ^'liiikniiiKn am Anfang de« S» bttl* 







jahre* v tf der Aufnahme 

1 

25 
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19 

17 

87 

II Nfi a mmm«- **» bilrrinnet» . 

57 
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S 
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»ft 

III klimm Zahl «irr Kr!i(Üfnt.B*n ■ m Anlauf 







d«-* ■'N'b ul jahre* nach * er Aufnahme 
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IV Z'i^ai g wahrend de* Nrbuljahre» 







V (IrtKOiliahl • 1 1 1 -f IV 1 
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VI. Ahfaiif d Aur*n4 dra Schuljahre# 
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VII /.»bl :«r s» lullert »nen am f*eblua«« «len 







^hu'jtltrM t*or drr Yere*Uung be*w ISrtl- 







la«»ui d . 
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VIII Zahl «irr ««nrUlM beaw narb dar Abgang %■ 







prtfung riillaiKiir» dchttlrnniirii 
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Ti 
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In «irr kla»«e «tinirkfebhel-en 
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4 

IX Zahl irr Anfang da« neuen yvhutjahre* 







ausgetretenen Schülerinnen 
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* 
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2 

* Zahl der Schülerinnen am Anfang de« neuer. 







% huljabre» v »#r der Aufnahme 


3.1 

2* 

29 

16 

107 

\I Nfu auftiW'iABta* HrhAlrritmra 
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3ft 

XII Mithin Zahl der Kfh'ilennnrn am Anfang dre 







Beuro Schuljahre« nach der Anfnahme 
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St 
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l ate r -Irr (itiainliihl V w aren : 







\ t.adi der k onfeiii«*n: 







e« an ge liech# 
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85 
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ft 
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Zahl der ordentlichen I^ehrer und 
Lehrerinnen 
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Lehre rinueii I 
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Zahl Art 
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hin — i 


fi • 55 ? 


1 ! , •£ 

2 J 1 = 

M X ■? 


£ £=Xr; 

J= — 2c. 

J ^ S i ^ 


Summe I 




Zahl der Schülerinnen 
in den einzelnen Klassen 
am Anfang des Schuljahre« 


111 U. 1. 



861 3 

5 1 3 
8 

2 












- :V 49 — 

buniflriiru LfiirfrlaiiiriiM'iiilniirc Im UrobhertoKlum ll«*»i»ew 

iuoi oa.*i 


£*bl «Iff IS'huUni. rn 

»rn KAiiifn 


linier« Ml4ch*n«rhQl(> 

/.*hl »lef *rh<ll*ritilieu 

In 'l**n ri»«**li.m KUtM'ii um A (.fang de» Schuljahr** 


- .? * 

% "33 J 


h 31 1t f 
\l s j 1 M " 
1-5 ** : 5 ! 


•* * 

9 * 

>C 2 


IX »III VII VI V l\ III Kl I - w 5 

3 I I- 

1 3 ? 

i 2 * 


IN 

436 

1 * 

3'*f» 


31 

*-1 

74*» 

f 

Ift 

Ift 

13 

. 417 

+ 

42 

3.» 

2ft 

.IW» 

4 

32 

21 

17 1 




16 

2ft j 

. Hl 2 



21 

TJ\ 




21 

12 

377 

* 

3 1 » 

2**1 

Ift*4 

. 2734 

t 

1 2»> 


*b> ! J«ou»r I>*6 


16 Ift 17 I*« r* •*» - 


iul;%lire« 

»••f K ft 

ulrr ni*r n 

nur!» 

l**r K.». 

IfAlHMl 

% 

i 

t — 

* K 

b 

« 

b T 

-* -c 

I « 

b 

I * 

*? 4 


T -? 

■G JZ 

1 b 

"7 ? 

u * 

1 i 

T « 

< : 

« o 

2 o 

b w 

— b 

« "tr 

£ • 


M b £ 

- *« . C 

— * 3 -C * 


: \ 1 5 
" - ‘ Sx s c _ 3 - 


«e < i 


W 3»' II» In 4 * I 7*7 ft* 


i 4 n : . 

«4 ft i 

V* i? ! 4 4 

I*» 7 


.3 ft 4 2 17 

32.* 3 . 


6»* 4 77ft 71 13 1 34 ft* 47 

.»** 37*4 1*4 .Vft i I 27*46 

4*» 2 3*.| J6 11» 2 h 21» *C» 


I I 22» 2 ft 1».'* I *>» 66 ft | I II I 7**1«< 


64 2 * 


i I r.» 63 


•*»l.» **• . . II 4 |. :77 4**3 I 23 37 i H |772»* 1‘.»- ft6 6 | 66 |222 ¥6 

iM«t JAhrvti 


Digitized by Google 
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Nr. 5223. Fbrrnlclit Uber «II«* ZmIiI mul «Ile l.olim erlitt Ilm»« 
/.okI ■■ um lle**eu Im EUtUjHlir I WO I (1. April ivoi 

1 . H. i fe» 



Zn hl <ler 


erwach* £ j 

Urnen t: ® 

•f "* 


Arbeitstage im 
ganzen hei 
ciwach- £ _ 

nrnen - ® 


TAgüche 

Arbeitszeit 

hei 


1 ttcwöbn 
T 

d«r ArWit 

l f 


J t ’O 8 . •£ 

~ ■ r o ■ r ^3 *■* 

•■ £ M 1 - *- 

-±x. *-Z «• fc 

■*<"!•< - c 

3 



!ü zi 11 

1 s ■** 


Mainz 
Oppenheim 
Hingen 
(Jrott (jierau 
< fffenhach 
< netten 

Zusammen 


2782'»* 
1749* « 
4659’» * 
311*» 
462H 
798* 4 
1 76:14» * 



.« .* M 


a nzMfrbtiua 

Sjb 2.® 4/« 

2.7t 2/D 2,w> 

2. ** ’ijbo i.v i 

2.41 2 >* 3 .«*» 

3. »i 2.m ,1.V> 

2/i» 7."' 


llenftheim 74 3 1712» 

*»r ‘Ü Oer aii 64 I 3819 

Wufinii 40 4*HNl' 

Oppr nlieim 16 1366 

Heppenheim 17 2 UW ) 1 

Zusammen 210 6 15088» 


4712» , . 

60» . 

3819 

:i4‘ t 

|lMM»' T 


1 366 


lu*" . 

m 1 i 

16088' . . 

JTt>» 4 

16318 


132722* t . 

.•29» .1 


b WftaarrtMiuu. 
2.a* 2.w» 

2>» 3,a* 

2.«» J.i w 

2.i0 3 i»* 

2.i*i 3.**' 


Von den ArbeiuUgen «nUnUcn im WiMeibnuaniNlwiirk Mmn» 


e Monate 


hei Jen 





gewöhnlicheu 

bei den 

hei «len 



Arbeitern 

Maurern 

Schiffern 

April 

11404 

1 269 

31 

124 

Mai 

» 

I4H0* t 

lä* 4 

164» 4 

Juni 

» 

1047 

46','« 

116 

Juli 

» 

i;»h 9» t 

61 

213 

Auguat 

» 

1*2 >* i 

51 

298 

September 

* 

16 U 1 4 

61» • 

162 

< Oktober 

> 

15*6' t 

.,ii 

136 

November 

» 

16 10 * * 

60* 4 

409 

l>ezeml»er 

> 

!**'»/' • 

;i 

544* 4 

Januar 

II*iS 

1217» « 

T 1 i 

222 ' i 

Februar 

» 

1420* r 

T.i 

27a» t 

Muri 

• 

1 1 03 » « 

IO» 4 

203 

>.izen wie «i 

heu 

17634» * 

IT..* . 

2*7 1 


*i Vergl M ittnl Ni T’M, S«-|>t r.m|, 8. ITH 


Digitized by Google 
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drr bei rtfiu T**rrtt®rl»»l- und HHn><-ml- d*» «•roBlirr* 
bl« 31 . Mdri iwoa) !»«•*. tiuniglrn Arbrllrr.*) 

Trrrit«rl<l-t'latbia. 








2. B*i 4« 
I Holzhauer. Kultnr n 


Kreise. 

Zahl der 
erwachsenen 

männlichen jjj J» 

c *7 © a 

« «< V ,ü »-n 

ft ±i ;|j lis 

© -* £ u tc< u 

-* “S t< S 5 

i «s < < * § 

Arbeitstage im ganseu 
bei 

erwachsenen 

männlichen § - ? 

c • -ß C"s 

. • je s?-? 

11 11 Jj sj= 
H 11 ll £’! 

H < ^ < p 

T»«l 

Arbeit» •. 

w. 

c s * 

ii i ! 

ui i i 

* «*» e • 

H < 

>ttt» V* 






a W M««l«oial 

Mainz . 

28 



365* . . 


1«» 

Oppenheim . 

10 



38 


!li 

Hingen 

23 

26 


274' t 380' « 


M» 

GruB Gerau . 

45 

10 


HW > 136' i 


1 •* 

Offen haeh 

21 



883 1 , 


1t* 

Gießen 







Zusammen 

127 

35 


3259’ < 525* « 




162 


8786 








b. w 

m»erl*i » 

Hunsheim 

61 

35 


3937* « 613*. 


h :«* » 

Groß «irrau 

rj9 

101 

8 

671 1* « 2504 

203' . 

7‘ » 1*» 7 i 

Worms 

22 



874' 


H 1 •» 

< Ippeuheim . 

II 

4 


242 60 


H |«» » 

HepjM'tihrim 

1 1 


2 

1 47* « 

24’ . 

H |M 

Zusammen 

234 

140 

10 

11 »i.i* « 3177' < 

227* . 




384 

15318* , 









a *-• 


361 

175 

10 

16173 3703 

227* «| 



MG 

19103* . 



Van dm Arbritalagen entfallen im Waaaerbauamtalttiirk Mai 11t 


auf dir Monate 


April 

11*04 

506 

M ai 

» 

3* l'o 

Juni 

• 

197' i 

Juli 

» 

96' « 

August 

» 

163 

September 

» 

34' i 

i Oktober 

» 

30' i 

November 

> 

78' , 

l>e*ember 

> 

161' i 

.lanuar 

1905 

473*4 

Februar 

» 

609*/« 

Mär* 

• 

1062' I 


Im ganzen wir oben 37*5 

II Srbiffrr waren in «len \Va.«rrbaiinmt«l>ozirken Mainz und Worin« kn • 
■in ganzen' 12*** < Arbritatwrn bei einer täglichen Arhritazeit von 8 !• 

• >.* Im v haftitft ; Von den Arln-itatagen entfallen auf die Monate tletenitier l*»«4 


Digitized by Google 





ditrrml-llti tltimi. 

(•»«ti** Arbeiter. 





T » K » 

» r <U f n 1 1 



1 



der er«»! 

mlnnlH hrn Arbfiler 



der jtijcettdUrhen 
Arbeiter 


i.» .. 

ArUiten 

l*e» Akk rd Arl«eitrn 

weib 

bei I Äfl- loho Ar In-urn 

• 

lii 
** • 

t s 

in 

-s? 

•5 5 

f| : ! i 

£ 5-0 T -5 

~ -c ~ £ -£ 

1 0 
x • 

liehen 

Arbeiter. 

1 = = 
C “ M 

£ Jz J. 

- 1 

i o 
a 

! a 

*r ja 

£ .= 

« 


A 

.« .* 

A 

Jk 

A 

A 

.« 

-■nrlt Mainz 








.» *• 


1.3t» 




, 



2 *■ 

2/t» 

?.*> 



. 




• . ** 

J>» 

2,v» 

J, 4 J.'* 

3^J 

. 




2.M 

2.1*» 

3>» 

3,»> S.w 


. 




4.14 

3, « 

1,» 

• 






• »:rk W uroi » 








j/ll 

I - 

2.*t» 

.•.11 l.« 






.,4 

1.4» 

4.<n 

i,n 2 ,.* 

4,4» 




i^. 

; *r 

2. *• 

3 •«» 






. 

..4 

{ Ml 

?.«« 

2.M im 

2.m 


. 

# 

. 

3 ‘4 


2.-« 

• 



I.’ft 

I r® 

2^» 

f >4»nH*n 
1 • 



• 




. 

. 


Voi» drn Arb*iUUf*t> n.tfailn» in Wa**e f bAu«i>l»U-rirk Wurm» 
mit i)ie M i »l« : 


April 

ü«>4 

1 14»’ 1 « 

klm 

* 

9;y* « 

Juni 

» 

»19 

uli 


4/3 « 

Auftutt 

» 

346 « 

N-f>t*»n4ifr 

» 

i*»; . 

Oktober 

» 

3*3* « 

.Vilrll hef 

9 

1 334 1 « 

IVumbfr 

► 

4* 22 

Januar 


In 14 

Februar 

• 

173». v 

klar« 

9 

1217* « 


Im itauirn wie I6..1fr*4 

' «•häftift III M ft n r «* r wann im Wa%***rlMti«n»t*bc#Mk WtiriiM 4 im Tair» l"bn an 
.\«i • ii« od Tifraier in»«int \ • «ti «tun h*rhniitlii b H.h w Min<lr*t Ulm ^jmA, llochftütfhti 
uouar |yu*»: V| l i, Iriiruar 44 », klar 1 M* *. 
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Nr '>224. Prt-t»«* <l«*r Kewftliiill«-li»teii \>rbraii 


Orte. 

\ 

Vcizcn. 

Roggen. 

Gerate. 

1 

Hafer. 

| B® 









P r 

• 1 

P « f 

i 

JB 

« 

je 

■ 

te 

j 

“Z 

ä 

• 

«C 

V 

c 

je 

| 

*• 

i 

• 

M 

1 

M 

f i 

s S 

» 

M 

Z 

M 

I 

*e 

X 

X 

i \ 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A A 

A 

A 

A 

A A 

Danneladt 

iy.v 

18,u> 

18,71 

16,10 

16,(4) 

15,71 

I9,oo 

15,0ü 17, u» 

18,00 

16,50 

16,71 

10 es 4 j 

Beu.heim 

i 

18,71 

19® 

16,71 

16,00 

16,13 

16.71 

16,:® 16,11 

17,71 

17/w 

17/» 

M* : ' 

Dieburg 

i y.m 

17. m 

18,1» 

16,00 

14.0t) 

14,83 

1 11,00 

17,)® 17,8) 

I 8,<0 

13,on 

16,00 

</* in 

Erbach 

18,ft» 

IN.ao 

18,... 

15. ui 

I5,u> 

16,00 

16, u> 

16,00 16, uo 

I7,no 

17,00 

17.)® 

7/«* 7.« 

Offenbach 

1 

18.'® 

18,71 

15,0t» 

14,71 

14,88 

i y u» 

I7,li) 18.3» 

I 6 ,oo 

16. J® 

16,7» 

8 .® •« 

(ließen 

I 8 ,m 

IH.ihi 

1 8.» 


15,50 

I5,kp 

17,:® 

16,)«) 16,71 

I7/»i 

16.» 

16/» 

7 JS 7 A 

Alsfeld 

•.Ml.»»* 

20.00 

20 ,oi» 

1 8 , ft» 

I7.u» 

1 7,:® 

1 7,lo 

I7,oo 17.11 

17/® 

17,00 

17.» 

7® 6 A 

Büdingen 

I 6 .X) 

ln ,00 

1 6,i® 

14,00 

1 1,00 

14,00 

17,)«) 

17,)® 17,)» 

17.1« 

l7.oo 

17/») 

5/»« i e 

HuUbach 

19..U 

18.71 

18.»* 

17.no 

16,10 

16,71 

17, in 

17.0» 17,11 

1 7 ,(«) 

17,(0 

17,oo 

TA- *A 

Krinlberg 

18/«' 

17,90 

18.17 

16 J« 

1 4.» 

15,07 

17,(») 

1 5,«) ! 6 ,M 

17/® 

17,(0 

17.» 

«J* 4 A 

Lauterbach 

16,ai 

16 on 

16,0* 

16.no 

1 6,oo 

16,0» 

I 6 ,u» 

16, u» 16, <■» 

I 8 .(® 

18,(0 

18,)») 

6 . es M 

Schotten 

17,..) 

16,00 

1 6,lo 

1 6,on 

15.00 

16,10 

1 6,)«) 

1 4,ft» 14. -io 

1 9,io 

IH.oo 

18® 

6, 'S 4*4 

Maim 

18.14 

18,40 

18,7* 

16,00 

l 6 ,oo 

16,43 

16,i» 

16,00 | 6 ,m> 

16.(0 

15,*o 

15,)« 

7.- \A 

Alte; 

19,1» 

18.9,1 

1 8 .* * 

16,01) 

14. IS 

1 5,oo 



17.® 

17,oo 

17.» 

• as 44 

Hingen 

IH.rtO 

1 7.0t» 

IM.«* 

16,*) 

I5,oi» 

15,7h 

17/» 

16,(0 16, - fl 

17.no 

16.40 

16,10 

7® Cal 

Worms 

IN.:«' 

1 7 ,s» 

18.15 

15® 

14.» 

1 4,w» 

16,71 

14,71 16.» 

16.(0 

14.8» 

16te 

Tee 4« 

Summe 






tu», 17 


147,5* 



»•/»• 


Mittelpreie 



18, ih 



15,17 


16.1» 



1«®I 



OcbacnH | | Kalbfl. | llammolfl | Schaffl. Jschweinert | Weitert 

Preis per 


Orte. 


Darmstadt 

Bens heim 

Dieburg 

Erbach 

OflTenbach 

Gießen 

Alsfeld 

Büdingen 

Butzbach 

Fried berg 

Lauterbach 

H *ten 

Mains 

Alzey 

Hingen 

W..nns 

Hummr 

Mitlelpreis 


• 

’S -S 

b o 

Beilage 

A A 

• 

- a 

6 1 
Beilage 

A A 

1 

V 

je 

Sl 

•• S 

i i 

Beilage. 

A A 

i 

•» 

a 

M 

B 

• 

e 

M 

o 

2 1 1 
I 1 * 

Beilage. 

A A 

Beilage 

A A 

Beilage. 

A 

A 

A A A 

i,*) 

2. ft* 

1.4» 

l® 

1/0 

l,M» 

1 A* 

1,7* 



I/O 

1.7» 

0® 0® CS 

l ,4 h 


i ,*i 

• 

l,ft> 


l.en 

. 



Leo 

• 

o® o® s.u 



1.4» 








1,.» 

. 

0.3* 0® «Ui 

1.4»* 


1,40 


1,5* 


i,i» 




1,40 


o® oj» u 

1.51 

l.ft» 

1.30 

1.40 

1 jsa 

2.40 

1 .5* 

1.50 

0,HO 

1.» 

I.KO 

2® 

0 *3 O.s» (Ui 

l.a» 

I.«« 

1.6) 

1.44 

l,4o 

1 .ft» 

1 ,00 

1.M 



I.M 

I® 

0® 6® *A 

1.5« 


1 .50 








1®) 

. 

o jn o® ha 

1,1« 


1.4« 


I . «»■ 


l.ss 

* 

. 


1.18 

. 

0,3* o® C* 

l.an 


1.4« 


1.5» 


ljo 




1,® 

. 

0.33 0® OJ 

l.ft» 


1.4»* 


1.50 


l.to 




1,30 

. 

0 ® o® oa 

l^v» 


1,5» 


1,50 


1.40 




1.33 

. 

0 ® o® ca 













OJ» OeBtj 

1J* 

1.75 

Ijo 

1,40 

1,1» 

•.'.<■» 

l.«o 

1.77 



1/U 

1® 

0® 0® »A 

1 u 

l.eo 

1.« 

I/O 

l.ft» 

2.— 





1®) 

1® 

0® 0® cs 

1 ,50 

1 m • 

1.4»» 

i.» 

1,00 

2.30 

1,00 

1.» 

. 


l,*> 

2.40 

o® o® ca 

l,v. 

■j.ftl 

!.*> 

1.70 

l.flo 

2.»» 

1 ,ft» 

2,oo 



1® 

2.10 

o® o® ca 

JO « 

12.55 

■jj.it 

10/33 

24,.>1 11,*' 

1 6,7« 

10.31 

n ( No 

I.S) 

24/n 

13,71 

Ir 

1.® 

1.7V 

1 .*» 

1® 

1,41 

2,uu 

1,40 

1,7*1 

0,1® 

I.M 

i® 

»«■J 

A+a 
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Nr. 5227. Dl«* TMubNtiiuimen-AiifttHllen zu Hettahcina 
und Frlrdbrrx im Sclml|i»l«r I U» I «5.* 

I Taubstummen Anstalt /.u Bensheim: 

Lehr-Porsonal : 1 Direktor, 5 ordentliche Lehrer, t provisorischer 
Lehrer. 1 Scliul.-untsaspirant, .‘I außerordentliche Lehrer, ! ln«lo- 
striclehrerin zusammen 12 

Zahl der Zi glinge (in f>I Pliegcliäuscrni: Knah. Mit- leb au». 


Bestand am Ende des Schuljahrs 

190. ) 04 

04 

an 

♦57 

Zugang während • » 

1904/05 

i 

ti 


Gesamtzahl 


41 

39 


Abgang während des Schuljahrs 

1904 (16 

1 

4 

s*l 

Bestand am Ende > » 

1904 05 

4o 

:i5 

7.% 

Hiervon sind: 





a. aus Starkenhurg . 

. 50 




. Oberhessen . 

1 

75 



. Kheinhessen 

. 24 




1). katholisch .... 

45 




evangelisch ... 

27 

75 




alt-katholisch I I 

israelitisch 2 ’ 

c taubgeboren 54, durch Krankheit taub geworden 41 im 
ersten ladtensjahr 14, im /.«eiten 15, im dritten ti. im 
vierten 5, im filnlten 1). 

d ganz taub 30, etwas Gehör besitzen 45 und zwar Kl Schall , 
20 Ton- und 15 Yokalgchor 


c. in der 1 

Klasse 

10 

5. Klasse 

11 

‘2 

» 

11 

6. . , 

10 

3. 

» 

10 

7. « 

12 

4. 

» 

11 


75 


II. Taubstummen Anstalt zu Friedberg: 


Geh -Personal: I Direktor, 5 ordentliche Lehrer, 1 auBcmrdent 
lieber Lehrer, 1 llillfslehrer, 1 Industrielehrerin - zusammen 9 
Zahl der Zögling« (in 27 1‘Hegeluiuscrni : Knab Mldch. iui 


Bestand am Ende des Schuljahrs 

1900 04 25» 

22 

61 

Zugang während > » 

1904 Oft 3 

2 

5 

Gesamtzahl 

32 

24 

. r *i 

Abgang während des Schuljahrs 

1904 05 4 

t 

.*> 

Bestand am Ende > > 

1904 05 2>* 

20 

;»i 

Von der Gesamtzahl sind: 




a aus Starkenhurg lt> | 

h. evangelisch 

51 | 


» Oberhessen 04 ] 5ti 

katholisch 

3 1 


. Kheinhessen ti | 

alt-katholisch 

1 | 



israelitisch 

1 1 


V«iu Bestand am Ende des Schuljahrs sind: 



in der 1 Klasse 10 

6. Klasse •> 



2 . 5 

ti . 7 



3. . 9 

7. . 7 




4.7 51 

•) Vergl Milted- Nr 790, Juli 1904, 8. 140. 

l>r«ck fvn M't*id Ke/eitbnr in l>*muU4i. 
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Mitteilung en 

der 

. <«roßberzo«lich H«wiMchen 

Zentralstelle ffir die Landesstalistik. 


Nr B1H u. Bll). Oktober 1905 


1 ti b a 1 1 I»tr /-*hl 4rr OUll lmnr in den ni'ulitru 0«m«rktn»fffii 
b*S« Oenien.deii *!*•• <»r«»4ih im Jahr* »>*4 Ttileal&li« in 

4*n KraiiMrii dH («ro6b lieiwi, in Mai und Juni 19"6 — l'reia* der 
jr«*wr.hnl \ trbraucH** ;» |f< n*t an « >rt**o de» (ir»ßb I1 «m«ii im An* 

1 *<‘6 — Ai.iahl -J*r KIau*acMa< ttun^rii n dm Kr*i*#n d«N» Urollb 
Knien «»4 — A tu^igr- 1 , 

Nr 52J“. Ol«* /.Mbl der ObMliJtume In den elnseliien 
UeMarltHHfrn, bet«. UrMrlHdr« de* diroflh. Ileuen 
Im Jahre n><> I 

In den froheren Jahren »ind die K.rgebniaae der Krhehungi-n Uber 
den <d»(li*n und dir < UiatnuUung uu liroLhertogtuiii nur für dir Kreier 
und l’n» mirn rum Ab-tru. k gekommen , letztmalig für da« Jahr 11**4 in 
der Nr ■**.* der „Mitteilungen" 

Auf AnreKur.it ton Interessenten «ird nun zum ersten M*) die /«hl 
der OlMtluumr lur die einzelnen l o-markung.-n lieiw tifuieinden den 
(•nzUhertogluiu* terotfeni liebt Sur ein derartige» Verteiehni» ermöglicht 
tu, «eb von iler \ erbrritung de* <H>*lli*u* in den einzelnen Teilen de* 
Lande* rin genaue* itild zu rniwerfrn 

In ‘lern n« lif’dKendra (•emeinde» enetc bnl* »ind die ertr*g»tahigcn 
and nullt ertragfähigen Hau ine ru*amnicngcta£t worden, wahrend lud 
den Krri*ubgr*i< titrn in Nr. **<• der „Milteil ' eine Trennung »tat (gefunden 
hat l»ie iw« le tzten Spalten de« Vertei« bai**en enthalten Verbaltni»- 
tahlrn 

Ki ne Itopreehung de* (iliittitui im liroLhrrrogt um toll in einer der 
naeh*ten Nummern der Mitteilungen" narhfolgrn 

/.ur er*ii n "palte de* Venen lmi»*ea «eien noeh folgende Kemerkungro 
grgclxn 

Zu jeder lieuielnde gehört einr l>e*tiuiiutr («-markung. Nieht in jeder 
Gemarkung al*cr befindet *ieh eine (irmeinde K» »ind hierbei folgende 
Kalle tu unterscheiden 

I Ihr Gemarkungen, In denen »ieh tugleieh eine tietneinde befindet, 
•ind alplialu-u»« h geordnet Ihr Namen der lietrcffcndcn (.emeindrn 
•ind dureh I ettdrurk heraorgehofien 

Ihe tieuiarkungen dagegen, in welchen »ieh keine Gemeinden (je 
finden, und wnclir in polizeilicher und adiuinintratiter llinaicht einer 
lieuieinde tugeteilt »tnd . «nd iw nai hfolgenden Verteiehni» nieht 
aiplialM tio h . «indem unmittelbar aaeli der betreffenden Gemeinde 
in gewöhnlicher Srhrift «ufgeiuhrt Ihe Angalien dicucr Ge- 
markungen *ind in denjenigen der lx-tr (ieuieinden nicht rntlialten.i 
■ • tieuiarkungen. für wrtehe in politeiiirhrr und adminitiraliter Hin 
«ieht besondere Organe ' Polin ikommissari lie»tehen, «nd alpha- 
betisch mit gewöhnlicher Schrift eingrreiht und balzen in Paren 
thcne den Z.uaatl „ |* 11 1 1 z e i k u ui m " erhalten 
t He«indere Kalle, t H wenn il tiemeinden eine Gemarkung haben 
u • w . *md dureh rntapreehende f uenoten ersichtlich gemacht. 

* Sergl Mitteil Nr. «*V. Juni Ismft, I* 218 


Digitized by Google 



358 


(iemarkungen 

beaw. 

Gemeinden. 

Mai 

tA k-r 
UB<1 
iiArtr-n 
l.nd 
H-'kUr 

rt 

? »I] 

— • ■ 

Davon sind 

Ami m U\ 
Amkm «* 
OmAmA mi 

• © 
a § 

<2 

jl 

— * 

i i i 

s 

i! 

*3 

]i ii 

UV 

ii 

li 

ii 

A. Prov. Starkenburg. 











1 krri» Parmsladi. 











Arheilgen 

1167 

8000 

790 

650 

1400 

26 

loo . 

35 

25* 

« 

Braunshardt 

399 

160 t 

331 

347 

851 

20 

42 . 

III 

4<>1 

kl 

Darmstadt m lle««uugen 

1459 

3. '.o. Kl 

12500 

7000 

12600 

900 

15« . 

60.. 

2399 

«3: 

Eberstadt 

747 

15320 

2660 

68«i 


197o 

66" 

860 

2061 

341 

Eich 

.19 

681 

75 

50 

540 

2 

•! . 

10 

1746 

192 

Erzhausen 

386 

6207 

1871 

770 

3631 

, I 

Io . 

16 

1621 

434 

Eschollbrücken 

226 

1230 

108 

132 

820 

14» 

60 . 

100 

544 

»« 

6rafenhausen 

643 

5122 

1 888 

546 

2595 

12 

13 . 

71 

798 

2N 

Griesheim 

1083 

1228« 

2628 

1974 

5185 

587 

166.. . 

24« 

1134 

KJ 

Hahn 

275 

7037 

1698 

797 

ir.u 

6 

26 . 

18 

2569 

• 17 

Malchen 

70 

808 

76 

87 


12*» 

6 . 

25 

1146 

t#7 

Messel 

375 

84*40 

525 1 

510 

2280 



. 

2144 

14» 

Nieder H. rrbach 

291 

8274 

2340 

80** 

4130 

610 

6o 4 

34» 

2843 

»•< 

Nieder Rainstadt 

523 

11384 

4159 

1479 

4961 

384 

133 . 

268 

2177 

72# 

Ober Rainstadt mit ' > 











Dililiuton 

1 1 94 

7736 

2820 

1130 

3645 

70 

90 . 

8» 

«48 

2*1 

Pfungstadt 

I486 

17231 

4478 

2895 

7954 

375 

717 . 

812 

II» 

»1 

Rossdorf 

*»73 

«578 

2967 

1587 

1861 

23 

16 

134 

977 

4M 

Schneppenhausen 

236 

3024 

545 

«2« 

1992 

19 

21 . 

21 

1281 

Ol 

Traisa 

H.4 

6795 

2460 

«46 

2360 

36 

280 . 

24 

363» 

I4K 

Waschenbach 

79 

1562 

;i54» 

186 

850 

107 


«9 

1977 

441 

Weiterstadt 

850 

7 HO 

i 

15o 

450 


10 . 

5» 

92 

H 

Wixhausen 

396 

47 10 

1445 

«85 

2850 

72 

ISO . 

28 

1126 

IO 

Srimfrldrr llof 

61 

430 

174 

82 

168 



• 

• J 

4 

xu« Kr harmatJidt 

12807 

163829 

51600 23607 

74**»7 

5347 

5642 4 

3722 

1280 

«M 

II. krris Krnsbeim. 











Alsbach 

.so; 

*»♦>45 

1*M*0 

94KI 

30**0 

14.81 

12>. . 

226 

1311 

tr 

Auerbach 

471 

9360 

8800 

16 oo 

8000 

7(MI 

K«n . 

26** 

1987 

6*4 

Balkhausen mit <^.iaiiclt> 

162 

7540 

1750 

10* »II 

4330 

290 

. 1 . 

170 

4664 

i«* 

Beedenkirchen mit War- 











xclltaoh 

279 

5421 

2304» 

76»* 

19.*»0 

880 

1« 1 

8» 

1943 

82. 

Benshelm 

1242 

44437 

9687 

6423 

2l3oo 

2* »21 

5181 11 

614 

3578 

7*1 

Biblis 

1 1 46 

7370 

2387 

770 

4060 

33 

HO . 

2o 

643 

M 

Bickenbach m Hartenau 

47! 

165"i 

445 

634» 

5oo 

50 

76 . 

5» 

324» 

*. 

Bobstadt 

:\r* 

3137 

702 

172 

2190 

27 

8 . 

38 

899 

2*1 

Bürstadt mit lUaheiiuer 











Huf 

1124 

2455 

7H6 

232 

1194* 

I5i 

70 1 

47 

220 

ca 

Elmshausen 

204 

2998 

1037 

732 

1058 

61 

• i ■ 

HO 

1470 


Fehlheim 

164 

2275 

710 

270 

126n 

21 

18 . 

6 

1236 

w 

Gadernheim 

1 70 

5466 

3335 

945 

944» 

81 

. 1 

166 

32 15 1 982 

Glattbach 

127 

2732 

I2*M 

466 

370 

70 

15 

61n 

2151 


6ronau 

242 

10625 

1500 

1800 

7000 

204» 

26 . 

7.81 

4390 


GroB Hausen 

366 

3302 

585 

3* Hi 

2332 

27 

26 . 

27 

902 

m 

Groß Rohrhelm 

902 

i4i.:* 

I44*M 

100» 

1 I6*N* 


40 . 

16 

1568 


Hammer Aue Keldgem ) 








. 

I 


Hähnlem 

533 

5246 

872 

626 

3687 

22 

24 . 

16 

984 

m 

Hochstadten 

203 

919 

2*8» 

98 

:(.%*» 

18 

3 . 

26.i 

463 

*1 


Digitized by Google 


:k')9 



1 . 

A fc.ff 

V 

»•au. 

ijii 

11 



l>avua «iod 



Auf U» W 

(idiiu-kanxen 

banw 

1 Jeaieindrn 

ii 

ii 

iii! 

* 6m 

S 

11 

?j 

i 

ii 



•f 

il 

Hofheia 

986 

4176 

1810 

Mo 

1830 

31 



lu 

43* 

,67 

ligul»» 

m 

KM1 

I**i 

I8.-4) 

SIM 

421 

1000 

17 

11t 

•>4i >4 

147» 

«l-in Hm« 

SU 

31 10 

360 

1*1 

*560 


*o 

. 


990 

IU 

Knoden m Mr.itanwie.en 

M 

IMS 

4*0 

.1»! 

■•61 

6* 


1 

86« 

I»6I 

5»3 

Kolabach 

IW 

so«7 

I0.V1 

410 

300 

M 


6 

161 

14*8 

7M 

Laaprrtheia m Hatten- 












(.1.1, N.anckluC and 












lt..«ei.i;n/teti 

2 1 40 

I1I9> 

STOO 

*00 

»Mo 

*0 

So 

6 

4i 

674 

*16 



Hl 

741 

70 








rWhot t'.ldnw« " 

; 

UM 

1*00 

68 

190 







Wildbaho i W'nliij.m 

* 

9 

V 









LnnganJen 

•an 

7M 

*00 

54» 

MO 





»33 

SSI 

Laudenau 

1*6 

>«»> 

610 

1*1 

Ii >60 

ISO 



6tn> 

i»07 

39* 

Lautern 

77 

31*1 

1840 

390 

760 

64 


1 

12» 

414* 

1390 

Lmdenfnlt 

107 

3110 

1310 

631 

140 

300 

SO 

66 

r.jo 

3000 

IJlXI 

Lornch 


1100 

1310 

IMo 

SIOO 

90 

SM 



6ot) 

Ul 

Uenrhnr Wald 

20 











Nord h fl • 

• hl 

36341 

114» 

3*i. 

1876 

*6 

17 


»» 

65* 

2»S 

Maull^r Au« 1 Krl«i|(rni 

1 

»18 

671 

48 

»6 







Ober Beerbnehm Brha.nl- 












IWWli <1 HlfllUrh 

«.VI 

8804 

1311 

»10 

1*94 




t»i 

X»» 

31 »; 

Raidelbach 

114 

249« 

1410 

310 

4344 

IStl 



119» 

*100 

1*70 

Reichenbnch 

Jol 

6Kfl 

*471 

113» 

*444 

14» 



S*l 

SSW 

891» 


S'.i 

IOOJ 

1*6 

*34 

So 

10 


104 

1» 



Roda» 

126 

SS 10 

417 

196 

1141 

1« 

11 


6 

1770 

363 

Schannenbach 

S 7 

611 

SSO 

173 

71 

31 


1 

ln 

I6»0 

»65 

Schlierbach 

Ion 

1137 

671 

SU 

119 

8 


IS 

4 n* 

1137 

675 

ScMaberg 

*6 

S4»S 

77S 

*9» 

916 

Ul 

48 

17 

160 

2 4M 

710 

Schwanbeia 

3*8 

34011 

1*00 

160 

1400 

• 

11 


6 

I*i6l 

180 

Seeheia 

SU 

«Mo 

1090 

1 1». 

3800 

1*10 

160 


47ll 

*7*4 

149 

Seldeabach 

7/ 

Wu 

370 

US 

4» 



10 

MV 

1 SM 

114 

Seidenbnch 

IO 

45» 

*40 

1*0 

60 

*3 



1 

41»o 

*H«o 

Staffel 

7i 

1141 

66» 

SS3 

490 

111 

7 


41 

*060 

890 

Wattenheia 

■/i*i 

1671 

4<X> 

310 

900 




21 

59*'> 

US 

Wilanhannen 

M 

I7HO 

614 

*61 

68* 

63 

1 


15» 

*070 

714 

Wlahe! 

1 77 

WO 

370 

US 

48 



III 

3*o 

709 

*91 

Winterkanten 

119 

1*1 1 

»64 

877 

SM 

300 



680 

1043 

310 

Zell 

190 

1»*6 

»40 

410 

1 »4* 

168 

134 


143* 

J.*6 

44* 

Zmigenberg 

Sil 

10711 

331t) 

1400 

3900 

l*t)0 

64NI 

11 

*.»641 

MSI 

1690 

m». Kr lt«n«b#iin 

I77U 

1 - ■. . 

6*oi4 »4010 1 

IMS* 108*9 

*137 306 

1 1664 

1401 

S»9 

III Iteli Hirbnr* 












Altert ahnten 

*v 

1461 

6 SO 

171 

4*1 

131 



M 

1460 

6*0 

Altheil» 

SK4 

161» 

*00 

400 

4.V» 




8 

4341 

200 

Altbein. «r Wald 












Aabach 

HK 

1 7a.-. 

»36 

4*6 

340 

60 



*4 

ll»S 

V-l 

ßabenhauaen 

HM« 

7* IQ 

vio 

700 

940 

SM 

10 



330 

ln* 

Blllingt 

68 

JMS 

1600 

»70 

9441 

81 

• 1 


1 5t) 

5210 2313 

Brandan 

SU 

4176 

196t 

»66 

1440 

US 

. | 


16 

1617 

6*1 

Breanbacb 

SM 

913» 

3S6» 

IMo 

34*3 

762 

11 


44 

1367 

»47 

Oiebarg 

10*7 

1390 

*660 

ISOO 

1 43** 

V) 

IO 


30 

5*1 

*19 

Dorndtel 

167 

7110 

IMo 

SS« 

800 

70 



so 

1160 

89» 


Digitized by Google 


360 


tietnarlcungen 

bexw. 

licmeinden. 

II... 

1 Ark«r- 
■nd 

• «97t -11 

land 

lUkUr 

~ß\ 

i 

jict 

Uh 

“'’SS 

w ■ 

Daron sind 

Jm V 
£ = 
o. 3 

<2 

Birn- 

bäume. 

3 

iii 

IJJ 

Ir CU 
NJ 

|i jj 

ii 

i 

II 

• 

'S- 

^1 

i 

Eppertshausen 

276 

1659 

623 

680 

463 

>1 • 



Kiclirn i Wnldgemark i 

10 

191 

76 

43 

72 

• • 

. 

. 

Ernsthofen 

213 

3133 

1807 

504 

688 

21* . 


22 

Frankenhausen 

162 

1967 

580 

328 

960 

70 5 

. 

34 

Fränkisch Crumbach mit 









1 jt Hierl.se 1) , Krlau, Ofll- 









tcrulixcli u Michelhach 

800 

24330 

1 1400 

3400 

8000 

500 SO 


1000 

Frau-Nausea . 

71 

650 

ISS 

126 

200 

126 . 


10 

Georgenhausen 

107 

1102 

470 

85 

640 

• 

• 

7 

6rob-Bieberau mit Hip- 









iFcUliAch 

756 

7814 

2800 

1 120 

3600 

145 

. 

149 

Grob Umstadt 

1329 

10131 

4400 

2580 

2850 

86 


215 

Grob-Zimmern 

865 

5376 

2462 

1614 

1250 

20 20 


20 

Gundernhausen 

326 

4671 

2041 

1.86 

1906 

3« 9 

. 

45 

Habitzheim 

758 

4042 

1460 

985 

1595 

• 

. 

12 

Harpertshausen 

221 

2747 

1096 

257 

1377 

13 5 


, 

Harresh.iuaen 

353 

160 

46 

25 

90 

• 



Merchenrode 

108 

660 

440 

100 

50 

40 


30 

Hrrgershausen 

327 

1183 

320 

210 

650 

8 



Hering 

169 

5349 

1476 

1642 

1918 

286 3 


75 

Heubach 

397 

8240 

3510 

2590 

1800 

220 60 


60 

Ho.hohl 

89 

»12 

460, 

110 

325 

71 


16 

Kleestadt 

376 

6206 

2814 

828 

2806 

99 11 


147 

Klein Bieberau 

I5u 

1848 

740 

380 

700 

• 


28 

Klein-Umstadt 

648 

10028 

4480 

1664 

3460 

368 6 


5s* 

Klein Zimmern 

240 

653 

220 

23(1 

180 

8, 8 

• 

12 

£<Mllmfd'*r Wulilgen» 






• 

. 


Langstadt 

456 

4910 

2300 

900 

1700 

5 5 


. 

Lengftld mit /.ipfen 

802 

9490 

3100 

2900 

2900 

300 40 


250 

Lichtenberg mii Obern 









hmuMti 

47 

1527 

850 

250 

300 

1*0 5 

3 

30 

Lützelbach 

90 

1221 

470 

350 

200 

47 

4 

150 

Messbach 

94 

970 

280 

240 

240 

10 


200 

Messenhausen 

54 

221 

85 

5 

125 

3< . 


3 

Mosbach 

381 

6639 

2366 

747 

3073 

345 


109 

Munster 

667 

4106 

1792 

448 

1788 

58 40 


29 

Neunkirchen 

67 

736 

400 

270 

14 


2 

50 

Neutsch 

177 

2023 

830 

480 

650 

40 7 

1 

16 

Niedrr-Klingen 

314 

8025 

865 

800 

1350 

10 



Nieder Modau 

260 

3772 

II4<» 

460 

2040 

100 10 


21 

Niedernhausen 

1841 

1426 

400 

300 

650 

70 


6 

Nieder Roden 

684 

3987 

1200 

400 

2300 

30 10 


47 

Nonrod 

56 

970 

620 

280 

80 

40 


50 

Obrr Klingen 

553 

4525 

930 

1155 

2 luO 

80 


260 

Ober Modau 

16»’. 

2 1 96 

780 

575 

750 

90 

1 


Ober Nauses 

38 

»26 

143 

80 

186 

10 . 


7 

Ober-Roden 

720 

1 208 

383 

245 

456 

87 


37 

Radheim 

276 

5970 

3025 

510 

2100 

245 


90 

Raibach 

148 

4016 

1200 

490 

2220 

50 6 


50 

Reinheim mit Illbach 

8H» 

7290 

1900 

1780 

2500 

. 1 8*i 


80 

Richen 

351 

3732 

2099 

416 

1192 

16 4 


5 

Rodau m Hottenbach II f 

228 

2690 

1619 

320 

639 

12] . 


• 


Amt leahs 

*<*«• ui 


iü 


« 4 » 143 

1471 

1294 


3041 

»16 

1090 

1094 
7» 
«29 
14 9 
999 
1749 
49 
«II 
Ml 
8166 
107« 
103« 
1*160 
1291 
1647 
*7* 


M 


n>77 
in 

3249 

1367 

1092 

409 

1743 

.£ 

"** 

"■ 

1461 

6»9 

1704 

81« 

1919 

1111 

168 

1169 

2719 


10« 3 
119« 


Digitized by Google 


» mmhhmm 


— 3Ö1 - 


• "-tuarkunjcen 
bastr 

< iro(itd«l 

Klad-h. 

A . 

u4 

»l.fclbf 

2| 

ü 

ist 

ti 

'1 

* • 

C B 

H 

Uliot 

w 

i i , 
|| | 

N 

tiad 

ü 

U 

n 

1 1 1 
3 34 

Auf 100 kß 
Hw «*4 

ji U 

Rahrbach 

i:*> 


l"5b] 

A"9 

14*1 

134 

1 

41 

188.1 *0(1 

Schiafheia . 

985 

l3"Wl 

4HHm 

lASo 

5950 

340 

70 

36" 

131" 490 

S-h»all.r imrr Wimn 










Schlierbach 

11* 

377*1 

ISStJ 

4*» 

1870 

«" 

3 

90 

1730 570 

Schloß Na»»e» 

41 

713 

60 1 

■i 

13« 

10 


3 

50*. 120 

Sead 

6.14 

4*17 

1*9" 

910 

1985 

3 


9 

7.10 27" 

Sickenhofen 

741 

2*"9 

3S" 

37" 

I94A 

•5 


8 

h'Hn M6 

Spacht) rocken 

44* 

44 16 

I79S 

570 

305" 

7 


54 

990 400 

Pparht.rnt k Waldf«a> 

. 







. 

. ] . 

Steina. 

y.< 

»•1 

317 

19» 

|(« 


1 

193 

151,* 540 

Ufbera« 

6* '*’i 

•IS»** 

1179 

954 

ISIS 

140 

13 

145 

65" 190 

Urberach 

•9.\ 

8475 

Sl 13 

745 

793" 

Io 

17 

l"6 

143.) 8*0 

Webern 

ST 

S7A 

1 7o 

iooI 

no 



• | 

1010 4*0 

Weabarh mit Halm 

ITH 

792 

S7S 

190 

777 




410 70(1 

Coloaiewald 

i* 

h 

6 







Weraaa mit • • Hierl ». i, 

JAJ 

b:i: 

ISI« 

«"1 

3**89 

6 

5 

30 

144 42" 

Wiebe Itbacb 

3"9 

15*7 

1774 

974, 

987 

713 


. 115 

17(91 *"0 

Zeilhard mit > > IM.b.lm 

13A 

177(1 

6«6 

33" 

430 



-Ü 14 

540 760 

■na Kr Iheburg 

2 4 TS*. 

(*9188 

l"8837 48988 

99335 

*417 

509 

10 4897 

1090 440 

IV. breit Irbarb 










Affhöllerbach m l btl.Uu 

97 

8J6 

43S 

75" 

luo 



50 

126" *40 

kilaba* h und Jeiiulia 

JT 

4SS 

773 

106 

55 



70 


Staerba. 1. | metml* 

ja 

•45 

37" 

me 

700 



15 


Airlenbach 

234 

1«*:. 

97" 

400 

140 

IA" 


35 

73" 410 

A aaalakaeb 
RHriMiCI 

74 

97* 

4M) 

Jim» 

35" 

30 


* 

1250 6KI 

4itelbr.no 

na 

»MM 

6J*i 

1 4" 

130 

10 



1020 7ml 

Beerfelde« 

5*3 

1*594 

947" 

■*140 

240" 

190 


. 1 94 

295" 1500 

Birkert 

«•■et 

«ns 

SO" 

3"0 

|(M» 

35 


100 

95" 46« 

B«ckenr«d 

H4 

.•AS" 

1570 

416 

510 

73 

| 

1 170 

3150 1810 

(i 

DMIIIflR 

n*i 

69" 

660 

35" 

30 



. : *o 

*9" 350 

Breitenbra«« 

77" 

J.VMI 

960 

9"" 

390 

ioo 


40 

1080 *430 

Bulla« mit Hullaucr 










Kuirfjmnd 

Jl»H 

3383 

173" 

147" 

fr» 

!5<» 


3 

1630 8.10 

Oerftrbach 

l"J 

1 3*5 

Imi* 

140 

180 

34 


5 

1330 98(1 

Duatnbach 

4H 

IHM 

AS" 

35" 

817 

173 


17 

38* • 135" 

Eberbaeh 

99 

3374 

1410 

4<H» 

1050 

95 

7 

7 410 

341" 1420 

Ebertberg 

99 

1181 

IS«" 

178 

497 

57 



2100 1570 

Eltbach 

l"7 

l»S5 

71" 

171 

170 

14 


10 

970 670 

Erbach 

SIS 

14m?.. 

9050 

1400 

1540 

70 

5 

5 

445" 287" 

Erbach 

HT 

614 

350 

ISO 

70 

40 


34 

7 1 0 404. 

Erlrabach 

i-* 

594 

110 

ISA 

118 

3" 


30 

5*0 255 

E rat bach 

71 

1497 

AS" 

140 

450 

40 


17 

3100 92" 

Erzbach 

14" 

1917 

ASS 

414 

IA" 

90 


. 60" 

137" 470 

Et/eaa 

II* 

A.'*" 

370 

33" 

50 

13 


6 

570 32" 

Etzen Belaß 

*4 

IllnVI 

♦:•<» 

110 

44" 

Vi 


5 

156" "*« 

Külbach l’ulueikomm ) 

4 









falken Getaß 

IM 

/»-• 

1710 

160 

760 

145 


. 75 

l"3" 6"0 

F«r«tet 

» 

1 ' 'JO 

500 

7 70 

35" 

35 


. 75 

113" 56« 

Frohnhofen 

66 

1 7IA 

l"6" 

770 

350 

75 


30 

1*60 1610 

f .rttragr.ad 

131 

7 SS 7 

m> 

i 

*00 

HOO 

140 


•1 «| 

109" 42" 


Digitized by Google 


362 




■ü 

Davon sind 

Aif tük 

Gemarkungen 

besw 

Gemeinden. 

h lAcho 
[kckmt 
Ot»J 
(i»rtmn 
Uad - 
Ibktar 

1 

Kl 

il? 

ü 1 

h 

ä | 
4-1 

s © 

1 = 

£ * 

3 

n c . 

i £ I 

I|| 

SJ 

li 

ji 

1 

li 

■5* 

11 

äs 2 

Gart »M Im» i 

JU* 

Gammrkbach 

nt 

4335 

3140 

915 

160 

|o5 



15 

195“ 14K 

Groß Gumpen 

274 

7254 

2K37 

762 

1738 

175 

3 

36 

1703 

264“ 104. 

Günterfürst 

171 

2522 

1 220 

632 

55o 

I0o 



20 

1470 TU 

Güttersbach 

in* 

1546 

1030 

270 

230 

10 




84“ MC 

Gumpersberg 

77 

410 

200 

150 

6t» 

10 



• 

5*0 » 

Haingrund 

m 

1275 

620 

380 

2oO 

60 



15 

105“ 5t. 

Hainstadt mit Rusenbach 

192 

6018 

2646 

1316 

1909 

115 

10 


22 

SIS“ ise. 

Haisterbach 

'ZI 3 

3402 

1985 

467 

830 

98 



27 

1600 »5 

Hassenroth 

127 

1849 

470 

67t» 

60t» 

175 



34 

1460 nc 

Hehstahl 

Uh 

898 

340 

498 

36 

24 



. 

6to SSt 

Hembach 

>■•8 

790 

400 

280 

8o 




3« 

810 4f 

Hesselbach 

153 

1 260 

775 

305 

100 

80 



. 

820 51 

Hetschbach 

83 

2034 

1070 

40t» 

360 

160 

2 


52 

2190 UM 

Hetrbach 

343 

3 »57 

1970 

1060 

860 

70 



7 

1 040 5» 

Htillaucr Furt! (in Geb- 











h«rd«hÜtte, KrUben- 











l>erg u. Reiaenkreus) 

4 

140 

90 

36 

12 

3 



• 

. • 

Höchst 

307 

1 1 490 

5680 

1600 

3800 

320 

40 


5o 

374“ IS5 

Höllerbach 

99 

2554 

WM» 

4Öo 

900 

250 

4 


40 

2560 90 

HUttenthal 

216 

1552 

MHO 

470 

185 

14 



3 

720 4K 

Hummetroth 

85 

1 1440 

3.%t» 

5““ 

45o 

30 



10 

1580 41t 

Kailbach jciisrii« 

35 

390 

305 

66 

10 

10 



• 

127“ IOw 

KduanUthal (früher 











Galmbach) 

»3 

M 

75 

ln 

5 

4 



. 

• • 

Kimbach 

179 

1460 

7(H» 

450 

2oO 

80 



3t* 

820 SO 

Kirch-Beerfurth 

73 

2454 

1260 

33o 

618 

.'»6 

1 

5 

184 

SS60 173. 

Klrch Brombach m HaJil> 

327 

7322 

2905 

1860 


40 



40 

224“ SO 

Eichel« ( Wahlgemark ) 









. 

• . 

Klein Gumpen 

151 

3437 

1144 

604 

817 

96 


1 

476 

2280 «■ 

König 

458 

14636 

10260 

I04o 

3026 

300 

10 


• 

3190 2241 

langen-Brombach. 











brtaberfir Seit* 

*59 

8423 

4025 

1 188 

30to 

l4o 



6o 

3250 I960 

Langen-Brombach. 











Fflratenauer Seit* 

126 

1360 

840 

276 

200 

36 



1» 

108“ «71 

Lauerbach 

lt»3 

2083 

1262 

190 

582 

49 


. 

• 

2020 121s 

Lützel-Wiebelsbach 

3t »2 

5610 

1966 

950 

2480 

17t» 

10 


35 

187“ tU 

Nichelstadt 

294 

1 1 3«m> 

7ooO 

l6oo 

2550 

96 



55 

384“ 1» 

Mittel Kinrlg 

9t» 

266 

150 

loO 

10 

6 



. 

SO “ |T 

Momart 

UM 

3160 

1218 

MIO 

MIO 

13 



9 

1650 64 

Muhlhausen 

10 

289 

145 

62 

70 

12 




2890 145 

Mümling Grumbach 

171 

46 2H 

1670 

68t» 

11818 

350 



20 

2710 90 

Neustadt 

120 

284o 

950 

28t» 

U5o 

70 

50 


40 

2250 75« 

Nieder Kainsbach 

1 fifi 

4361 

!85o 

48t» 

1936 

78 

4 


14 

265“ 11 1 

Niedrr-Klnzlg 

151 

1242 

6 1 2 

320 

8kO 




1 . 

82“ *• 

Ober Finkrnbach ) 

HO 

'i 1630 

'11230 

r )240 

r i6o 

*)IOO 



. 

204“ 154* 

Ober Gersprenz*) 

OH 

4< HO.» 

2190 

492 

1004 

66 

3 

78 

176 

5890 2 2») 

Ober Hiltersklingen 

OH 

430 

3t »0 

66 

25 

40 


. 

• 

630 44 

Ober-Kninsbach 

324 

6151 

22 1 1 

1 148 

1 195 

271 


224 

1105 

1900 6» 

') llint« i bjM'h jfehftrt *ur 

Gemarkung 

baubar 

li , in 

Hrxiehiing 

auf den 

Gemeind** * e* » 


ahn Ait Olirr Kinkenbach r > K.iti»chl llinterhach. B ) Ober Gertpren* und 1‘nUr (trr»f '«t. 
mit Im* ««»nderen t »emarkuugen bilden eine Gemeinde (Gerapreti* >. 


Digitized by Google 


(•FtuarkuDKPO 

bw«. 

< iemeinden 

ia.i 

• »4 

la®4 

K.kt»/ 

,n 

ii 

ii 

'i 

Data iini 

ijjjijl 

2 1 Ui *3 
• - 

L 

]|l 

ll.i 

1 

U 

Alf K» b 
AdW mm4 

M 

Ober -Kindl 

7"4 

770 

4**> 

300 

l2o 

bo 




SS" 

70u 

Ober Klnagumpen 

'.♦4 

39J9 

1116 

4/1 

72» 

P*4 


6 

At 

3030 

1 19" 

Ober Möttau 

m 

m; 

/Ol 2 

63 S 

140 

16 




10PI 

70- 

Ober Ottrrn 

JKH 

I4l*i 

170 

23» 

27«> 

6o 



»60 

610 

2ini 

Ober Srn.bach 

Ih9 

4011 

2440 

1210 

36»* 

19*. 



3« 

313»» 

1 24" 

Olfea 

90 

thjti 

|0»«> 

4Jn 

PO 

m. 



10 

2<»2o 

lllo 

Pfaffen-Beerfurth 

IS4. 

41hl 

UMHI 

5"»* 

10*"* 

4T» 



40 

4630 

23l*i 

Pbrtchbach 

li 

1 1 20 

1«0 

46o 

tuO 

i<> 



3*> 

160" 

67»i 

Rai Breitrnbach 

141 

22hO 

»9*» 

4*5 

Mo 

10 



15 

162« 

64*. 

UaubuAch Wildjjem 











. 

Raubach m lluiUrbarh 1 } 












a Palkrn Far4 

tu 

* 304 

Mio 

'r9u 

r 39 

r v49 




r )7«o 

'330 

Rehbach 

m 

1414 

1 PH» 

31» 

95 





62» 

4hO 

Reiche Ithria lm<M»i.» 

Zh6 

1021/ 

6uoo 

l"2u 

Z66" 

211 

p» 

3 

16» 

400" 

2IOo 

Riahora 

r.'t 

| 9*.*»* 

um» 

5m» 

430 

1P» 




7io 

32" 

B<Vh«Ur ('vnlatld 












OribvB Wml«ig#mark 












Rohrbach 

171 

2166 

1 1 35 

4m> 

22" 

4«» 



um 

124" 

64" 

lUtrhfoUri f Koni i 

4 










• 

Kobbach 

1 1 1 

696 

44m 

92 

46 

6 



« 

54o 

4oo 

Hothrnbrrg mit | bil.ie*. 












k< rt#!*htlttr u flnr lif 

355 

*4*9 

6197 

lOVh 

993 

114 



99 

427<i 

749" 

Ob*r llambrMim | rn*iu Jr 

ii 

11/7 

1173 

164 

ii» 

119 



5 



Saadbach 

147 

7S16 

37m» 

IM** 

»olO 

llo 

10 


66 

6340 

19"" 

'»•»•ran Wal l^vmark 











. 

!<ck«u«rUr| \VmM*;r m 









• 


• 

Schöllenbach m Kailbach 













iv: 

1449 

2/46 

911 

pH» 

2«>u 



1« 

1 760 

Il4<i 

Schienen 

1/7 

i»*>7 > 

162/ 

145 

36»* 

33 



6 

l63o 

1 26" 

Seckaaaeen 

3 41 

4641 

MO 

pHMI 

34«hi 

3«h» 

10 


76 

193" 

.160 

IU/ilaUtfiih*ck«n 












Slrlabach 

194 

35<t5 

2/6" 

71o 

46u 

21 

10 



ihoo 

1I6<i 

Stembnch mit Neudorr 

311 

10194 

91/3 

367 

44/ 

.16 

1 

1 

lo 

4*io 

461" 

Stoebhna 

u 

17/6 

|olo 

IM) 

46« 

46 




4010 

7 440 

Uater Finkeabach 

47 

171 

31h 

1 16 

35 

P»3 



14 

1660 

96»* 

Unter Gertprent 1 











• 

Uatrr Hilter »klingen 

lü! 

im» 

33»» 

40 

3** 

90 




4hO 

42" 

Unter Möttau 

44/ 

4901 

1660 

ui 

6*6 

llo 




3»HH» 

166" 

Unter Ottern 

909 

l/ll 

3B7o 

121 

4* Hl 

40 



410 

20»0 

1470 

Unter Seatbach 

ZM 

iu76 

I47o 

190 

40 

64 



13 

S3o 

64" 

Vielbrunn mit Mr*m Huf 

33* 

».’4 

411 

31 1 

146 

14 


1 

ii 

2Ho 

Mi* 

Bruanf ha) 

»V 

IS 

30 

14 

11 

3 



1 



Hain hau« W aMgrn 












Wald Aaorbach 

l/ll 

12/2 

3**0 

67»» 

llo 

73 



4*i 

t"20 

160 

Wallbach 

14h 

|79u 

i lln 

4/1 

1/6 

130 



6« 

1 29.» 

64" 

Weltea Getab 

/4 1 

3*95 

19/» 

9"»» 

9»HI 

126 



40 

1660 

SSO 

Wirrberg m Man(*l»Wh 












u W 'IrilnK Kut#rf runl 

iK9 

»141 

ihn 

HP» 

16" 

llo 




910 

47*1 

Eulbachcr Koni, K«ti«r 












Kulbacb 

13 

99 

4»* 








* 


hirh# f>l*r Kmkn.l*Äib * Au«*«*LI llintrri-a h •. Kirlf i 


Digitized by Google 


364 



Fl;», h. 

v Acker - 
• Bd 

Und.. 

lUktar 

e|| 

Ui! 

Mt 

• m 



Datod find 



Amt tm 8a 
Ackar- mmd 
üarWs^ 

P 

(«emarkungen 

bra«. 

(•enternden 

J. © 

£ S 
— s 

<2 

• c 

IS 

2 * 

X 

9 

1 i gi 

m 

s 

fl 

ti 

a g 

ll 

M p 

I 

ii 

\ 

3 | 

-l 

Zell 

173 

2410 

1200 

7*6 

375 

110 




1370 6* 

Kulbacher Forst, Revier 











Zell 

3 


* 

*0 

*.'j 

. 

• 

• 

• 

• Im 

sui». Kr. Erbach 

171 M 

3* J J *6 

1 757 1 1 

58172 

70626 

8737 

19.5 

367 

85*8 

ISMo 103* 

V. krel* broß-brrau. 











Asthelm 

616 

6091 

*670 

»3« 

2600 


8*i 


11 

9»9 417 

Bauschheim 

547 

14875 

4233 

674 

9452 

298 

48 


170 

*718 774 

Berkach 

'.Mb 

*945 

880 

3*5 

1700 


So 


10 

1346 403 

Biebesheim 

1095 

15520 

4430 

1760 

87öo 

22o 

*80 


»« 

1417 40S 

Bischofsheim 

789 

8170 

2900 

6*o 

46* Mi 


• 


5» 

1035 S7e 

Bin hofahcimer NN »l<l 











Buttelborn 

80» 

9815 

1700 

1 15<* 

6770 

70 

66 


6*i 

121» *14 

Crumstadt 

1 163 

5379 

1770 

445 

*890 

186 

37 


61 

46*i 134 

Dörnberg 

M 

1902 

1 1 10 

1H<* 

55» 1 

23 

*6 


13 

2270 1564 

Dornheim 

937 

3402 

180 

200 

27imi 

10 



12 

36<i 34 

Erfelden 

739 

9341 

6200 

530 

2530 

6 

36 


4<> 

1*5.* 84T 

Geinsheim 

745 

9148 

1780 

55*' 

68*mi 




IS 

1170 264 

Komaaitd 

147 

1186 

600 

io*> 

48» » 




6 

• ! m 

Gernsheim 

1833 

6693 

3341 

1*64 

1989 

44 



55 

480 1« 

Gintheim 

6*9 

19560 

6400 

195o 

Io.Hini 

210 

600 


|!M» 

6400 314* 

UiiiBheiincr Khoin Au«u 

74 

*5326 

1570*1 

560*' 

Sloo 1 

4 

9*mi 


*2 


Goddelau mit lloHieim 

669 

49*6 

*250 

5*0 

l‘.8HI 

35 

20" 


20 

740 34* 

Grob Gerau 

10 t* 

*6406 

4685 

329t» 

1716« 

512 

653 


101 

*660 4*4* 

Utriutr homuniJil« ald 

H 

*23 

61 

24 

1*5 

5 

5 


3 


Hastloch 

1 Hd. 

1933 

720 

91 

Hi *0 

214 

98 


10 

1**70 ♦*• 

Kelsterbach 

529 

5675 

3000 

4<K) 

2t *00 

2<H> 

35 


4<> 

8**0 4*4 

MAnrh Hof und Clara 











b*rtf (Waldgtmmrk.) 

*26 

373 

18»» 

6o 

1 IN» 


3*> 


3 

• I • 

Klein Gerau 

379 

3785 

10*8) 

2» Hl 

25» M» 

40 

40 


5 

10*0 * 7* 

Klein-Rohrheim 

354 

1240 

:.iK) 

|o0 

6o0 

10 

30 



35.* im 

Königstadten 

707 

146*7 

5755 

6*9 

7781 

SOI 

71 


9*> 

2 11M* SO* 

K&nigatJUiter (»omanial- 











wall 

20 

699 

8t) 

15 

6<HI 

2 

2 




Leehelm 

10*4 

*63* 

97o 

150 

1500 




12 

*60 * 

Mörfelden 

759 

957.3 

1995 

525 

6675 

145 

153 


8<> 

I26*i 2SC 

Nauheiuicr Obtrwald 

1 

194 

90 

36 

46 

10 

7 


7 


Trvhurer Ob#rwald 

*7 

239 

1 17 

23 

73 

12 

9 


5 


NV irftrnth.il WaldgtID ) 

8 










Nauheim 

55* 

18*146 

600»» 

910 

9885 

2*1 

110 


2o 

.1*70 l» 

Raunheim 

355 

10965 

350o 

1 1«m» 

6»HHt 

5* 

28<i 


33 

.1090 10"* 

Hnrihiimer Wald 











Riisselsheim uiit Hof 











Sc hon «ii 

1 156 

15478 

4331 

226»» 

7772 

53t» 

430 


155 

1340 3* 

Kii»»«*l*heim«r Mark 











Stock stadt 

493 

6795 

*426 

920 

3320 

35 

70 


25 

1370 4* 

Trebur 

1 *95 

17184 

6242 

1876 

8731 

80 

*55 



247** IM< 

1 rahurer Auau 

77 

1 

7834 

4* *56 

4240 

131 

566 


9 


Tribnrir L’nterwald 

3 

71 

19 

IS 

38 

1 





Walldorf 

3"4 

9245 

4«h»0 

300 

48*h» 

8<i 

4*i 


*5 

*840 U* 

<Jund II f mit 











Wald u Schlichten. 

*4 

69 

24 

4 

40 


1 



. 


Digitized by Google 


366 


< «autark untren 
b»*w 

i irmnsdct 



Ditoo und 



Waileratadtta 


IOSH2 

537* 

|o76 

1711 

9n 

§2 

-7 

42 

1410 730 

Wolfakehlea 

«M 

2610 

*50 

2 >« 

1475 

15 

«o 

• 

.VI 

300 IO" 

»•rtelden 

r<>7 

«275 

751 

42* 

2V*4 

17 

13 


15 

Mh. 100 

Oftnawiaaa “) 


424 

263 

5* 

76 

IS 

lo 

• 1 

7 


aua Kr Uru* Ueeau 

i.*h»i 

3142»« 

1 16017 35433 

160156 

36*1 

5**» 


1435 

1410 51(1 

tL hrrl« Hrppeakelai 











Alfatierbach 

177 

.164 

160 

122 

60 

*3 




200 »0 

Alber.bach m Kr.«. .14 

65 

1671 

*140 

150 

440 

17 

4 


70 

197» 115. 

A tcfibarh 

V. 

772 

4*1 

150 

85 

45 



11 

138» H 6 o 

B.rkenao 

375 

IHhi 

1410 

26.» 

1150 

6 o 




77» 380 

BoatwMher 

174 

»017 

1550 

370 

Mo 

75 

2 


150 

174» 860 

Broaibach 

bk 

7I»7 

1165 

278 

75* 

73 



412 

371» 197« 

Oirtbrrg 

;« 

326" 

1650 

560 

55» 

ioo 



ton 

»400 2500 

Darr Ellrabaek 

i» 

lo5 

70 

35 


lo 




550 37« 

Elleabarh 

25V 

*4*1 

ISIS 

196 

*45 

V. 


7 

575 

95i 500 

Erbach 

315 

3 >4» 

l'<50 

*45 

1016 

45 

5 

2 

575 

*60 3 20 

f rleebach 

53 

IH 1 

6*0 

2 * 2 » 

241 

64 


SÄ 

4*5 

3420 1210 

Ealabach 

44 

7»>6 

175 

70 

75 

IO 


6 

270 

153. 3« 

f abrcabach 

1 70 

»H4V 

2 "*n 

301 

IHM 

75 



179 

227» 1230 

Fartb mit All lachUn. 

51V 

31»« 

I*OÖ 

6 «io 

J&O 

INO 

10 

* 

75" 

620 370 

Pdrthr r 1 ent.aM 







• 



. 1 . 

badfrn 

157 

2115 

1 46* 

392 

217 

16 



23 

1350 *4.. 

Gdciheiai m Kana.uba.-ti 

51 

1335 

617 

§2 

420 

* 



214 

2620 1310 

6 ra« Climbach 

UV 

2346 

MoO 

360 

4*o 

86 




1820 1090 

6 r»la 

5« 

1 162 

6*5 

*20 

225 

25 

2 

. 

l*> 

211» 124«. 

Haaiairlbach 

2 t* 5 

5420 

7«60 

1760 

|OOj 

3*0 



2 *o 

1840 »70 

Hirtrarad 

79 

634 

4h 1 

*’ 

6 « 

3 



6 

80» 600 


107* 

7340 

2100 

I30o 

30"» 

240 

40«» 


JO" 1 

68 .. 1*0 

u,,. . a, a- _ __ 

H It af lln Olk 

*41 

25o*«i 

16330 

I5«7 

31*4 

2610 

43* 


71 

l • * 4 1 • * *»78.. 

Horabarh 

113 

3165 

1555 

730 

745 




635 

2800 1180 

igrlabach 

5* 

lu»»V 

1*1 

HA 

15* 

12 



366 

1 74«» 500 

Kallatadl 

65 

1075 

530 

55 

So 

lo 



4.*h» 

165' 820 

KiracMiaaara 

237 

5«hV 

SI5o 

67o 

1170 

•« 

4 


»45 

24*.. 1330 

Kocherbach 

113 

53V 

3*6 

72 

56 




|5 

477 351 

Krndach 

133 

26.« 

I4<« 

400 

15. 

50 



500 

1*5. 1050 

Kröckelbach 

64 

2"7 4 

Ul 

176 

876 

*3 



*8 

3140 1260 

Kruaibarh 

733 

275» 

1150 

200 

h»26 

146 


11 

141 

1180 4*0 

Kurnbach | 


6050 

2500 

2100 

l.a« 

3.« 

50 


l<« 


Langenthal 

*1 

1*11 

10*6 

11 » 

432 

*60 



3 

318.'. 1831 

Laoten Wrachaitr 

*4 

1304 

4*6 

1*6 

20 » 

78 


6 

386 

116o 51" 

Lianenback 

124 

1 1*2 

260 

750 

225 

5o 


7| 

40.. 

* 6 » 210 

Löhrbach m llurhkli.g.u 

:5V 

74o7 

12*5 

6*0 

1750 

*50 

17 

5 

M6o 

2860 127« 

Lorreaback 

1*1 

2275 

151« 

17* 

520 

25 

12 


21 

1170 7*0 

Lat/elbach 

75 

.VhO 

IW 

70 

SO 





510 37« 

Mackenheiai mit 











Hrbnorranbarh 

112 

I7H4 

920 

115 

200 

36 


12 

6* >3 

15*0 82» 

I N»r Offtciud« (irftfrabAUMU 

Krn* lUrnibtJkilt 

» » 1» 


Ul»l 

administrativ rr 



lliaaet- hl *1 Mil Hrm (Imtfh Ha.l. n irmirtnarKafllirh* liemark.m*: fiir llr.aen 

ist kein iMtinimlar Tril -Irr Urmark.it. g auvr» Linien 


Digitized by Google 


366 


iicmarkutiKen 

beaw. 

(iemeinden. 


Flüche 

(Atk.r- 

■nd 

OartMi 

Und'. 

Hektar. 


llt 

fff 

1 1 


Davon sind 


4 c 

«2 S 

0.3 •- 3 

< W X aC 

^ JO .A 


es In üi 

l|3 *3 

k- 


fl ii 1 i 


Ija 



Mit Lechtern 

tu 

541» 

3267 

2;>9 

1603 

54 



236 

4750 

2»7' 

Mittershausen mit 

Hcheuerberg 

110 

4477 

2087 

619 

1080 

142 

22 


677 

4n7'i 

]»• 

Mörlenbach mit Hcttrnb , 
(troll lircitmih. , Klein- 
Hreitenb. u Nied -Mumb 

714 

4035 

270» 

3A0 

800 

70 

5 


1(81 

56o 


Neckar Hausen 

30 

3 HA 7 

2070 

173 

546 

43 

■t 


23 

95*0 


Neckar Steinach 

144 

9570 

6n07 

1084*» 

1881 

282 

119 

14 

181 

6*60 

4 1 ?* 

Nieder Lieber. hach 

31» 

6340 

2590 

3841 

1900 

150 

20 

• 

3481 

16 74» 

»14 

Ober Abtsteinach 

170 

2333 

1460 


310 

130 


14 

14 

1370 

*5 

Ober Hambach 

63 

990 

600 

160 

70 

30 



140 

1570 

95« 

Ober Laudenbach 

ISA 

2087 

840 

280 

780 

38 

9 


140 

I64«i 

4» 

Ober Liebersbach 

106 

745 

404» 

60 

160 

40 

4 

1 

941 

710 

3M 

Ober Mumbach mit 

(•eisonhacli 

140 

1 495 

66t» 

150 

280 

5 



450 

1010 

47« 

Ober Scharbach 

96 

1695 

1380 

170 

7t» 

50 

10 


16 

1770 

1930 

144- 

Ober-Schönmattenwag 

H» 

1720 

1050 

440 

220 


. 


10 

11- 

Reisen mit Schimbach 

310 

3732 

2120 

18m 

1300 

12 

6 

4 

11(1 

1780 

lol« 

Rimbach m. Lütael-Kimb 
und Münachbach 

616 

2960 

2300 

2oO 

848) 

30 



120 

480 


Rohrbach 

74 

225 

h:» 

30, 

40 

10 



6o 

35 

«M 

Siedelsbrunn 

171 

6H4 

2 HK 

235 

45 

12 


i 

3 


Senderbach 

»H 

2134 

»20 

286 

660 

24 



346 

218»» 


Steinbach 

66 

556 

200 

841 

154» 

25 



10o 

iuio 


Trösel 

33» 

6693 

8660 

5on 

1800 

44» 

3 


7(81 

288.1 

15V 

Unter Abtsteinach 

19t» 

4341 

2640 

. r »8o 

U6o 

6 

, 


66 

2 .'Ho 1 34* 

Unter-Flockenbach mit 

Kichelberg . 

141 

2375 

1437 

9o 

470 

21 



357 

168.1 1": 

Unter Hambach 

1H4> 

4615 

2000 

6ou 

1 ICH» 

loO 

35 


780 

2560 1 1 ; 

Unter-Scharbach 

H7 

1736 

1450 

6o 

170 

35 

20 



212» 

177 

Unter Schönmattenwag 

mit (’orsira, Ludwig» 
dort und Hcbönbrunn 

199 

5907 

3820 

922 

1115 

50 




2960 

1914 

Viernheim 

1636 

13460 

2168 

I3n7 

8224 

823 

751 


187 

820 

13» 

Vöckelsbach 

83 

1H43 

610 

115 

530 

8 

. 

. 

58(i 

2210 


Wahlen 

HO 

645 

300 

23o 

90 

25 




810 


Wald-Erlenbacb 

86 

1470 

950 

loO 

284» 

20 



12o 

1710 

IW 

Wald-Michelbach mit 

< tl>er Mengelhach 

6o6 

S4HH 

4962 

972 

1804 

258 



492 

140«» 


Weiher 

232 

3632 

2300 

326 

4 4 4M 

100 

6 

2 

50o 

166»» 


Weschnitz 

67 

2003 

1096 

330 

245 

7t 



262 

298.. 


Wimpfen a Borg mit. . 

866 

8640 

4oOO 

240o 

2t MIO 

441 



200 

830 

IW 

Wimpfen im Thal | J 

IH3 

127i« 

8041 

36o 

20 




tOo 

» I 


Hohenstadt un<i i • | s 

llelmhof mit 1 ^ ^ 

Forstbeairk 

216 

1<MN> 

3 An 

260 

348) 




loO 

• 


106 

1140 

3oo 

38<' 

400 




641 

• 


Finken Hof 

HM 

420 

2481 

1 INI 

80 

. 



40 

• 


ZirmnerhAfrr Feld . 

41 











Zotzenbach mit Unter 

Mengelbarb 

360 

1 1 192 

5424 

7 SA 

3085 

240 

21 

* 

1686 

311» 

IM 

su». Kr Heppenheim 

16436 

249927 

129874 31341 

6848o 

8687 

1977 

148 19421 

• 





Digitized by Google 



P i». h. 

s*lj 

Davon »md 

Ast ICO U 

»Oh ss 4 
U.f.-cl.sJ 

«•rmarkunKea 



d 


*1 . | f 



k b.f 

i|n 



5 • • 


3 L 

<8 . 


< inneiBilpn 

<MMr» 

U*4 

H.k-ar 

Hl* 

-*i 

H 

ii 

a 3 

| i j 
fi* 

s 

US 

32 

1 

y i 

u 

Ü ij 

tll. krri« Offraharh 
Birbw . 

\b: 

75.75. 

«•OUÜ 


looo 

JOO 

. 

TÄ 

»140 1710 

B«rg»l 

341 

4114 

MAI 

177 

1700 

ii 



I73«i 65*1 

OirtMhPia 

IV. 

MM' 

I7oA 

43«' 

4oI0 

1 IA 

7A . 

6A 

75..«. 6«Mi 

D*t»rabach 

»77 

I6A7<I 

10000 

IAim» 

4««»" 

10 . . 

AO 

IA.NI |ll»ll 

Dmtlchrahaia 

J5i 

MS. 

TW«o 

at» 

1700 

140 

40 

S.J 

»130 1 l«o 

badrnhofra 

w»: 

»85« 

1890 

AAO 

7oOO 

IA< 

1" 

II«. 

10 Jo 19o 

Egelcbjrh aiil llaiarMicK 

Mi 

Ml 

476A 

770 

17 JO 

ISA 

n 4 

7A 

ISJo 7 »ii 

Froachhaasra 

.'14 

»IIS 

HTM» 

IAA 

1 JoO 

8 



95*. S7.1 

GAtirahaia 

Pu« Urainth, Kurst 

.11» 

6867 

.187« 

»••0 

187» 



IA? 

170» loio 

n*Mf liOUrahain 

S 









N«u-Ilt*f 

66 

»i« 

NO 

JO 

80 

10 

4 . 

» 


brat Strlahaiai 

io; 

1101" 

.•«USI 

AuO 

SO.« 

•-« 

Au . 

64) 

Mjo 3 J85. 

Haiahaaaea 

»in 

1 JA 

7t» 

16 

40 




AA S4i 

Maiaatadt 

»•■» 

s»»« 

1530 

4«S 

184" 

So 

70 . 

v> 

14»o A7»i 

Kaatra 

175 

»114 

800 

ISO 

loSA 

61 



lllo AIO 

Hratrastaaiai 

38» 

S»7 J 

H»TO 

4* «5 

IA 10 

HA 

»7 

77o J 40 

tiraFsnbrueh 

1 

Kl 

IV 

I 

>« 

1 



Katars PutusaB 

•■4 

»1 

st 

8 

45. 

A 




lagaahnai 

658 

1745 

18* »4 

i in 

t»75 

4 


10 

570 J*0 

llna Auhnai 


4IAO 

1419 

IS7 

-•440 

So 

»0 

40 

II.« 4-HI 

klaia Krot/rnbtirg 

44«. 

in«. 

Soo 

70 

17.« 



So 

47o AS 

Alna Strinhnm 

15* 

7758 

ISA» 

JOS 

nte. 

»1 



178.. 880 

Kleta Wrl/hnai 

16: 

I7ta 

1181 

l»A 

1394 

8 

T<> . 

IO 

109o 470 

UaiaMrtpicI 

IS«. 

1V"7 

1 J JA 

»4 

15** 



70 

7140 9t« 

Laagca 

lliMiwr KuUnudi 


J8.t«» 

l9ouo 

SA. Bl 

IS9M) 

8A0 

AIO 44 

JA.’. 

3780 1870 

( WaMgaaarkaag i 


1 

1 







Wo)f^arl««k ••'(>)< & 

• Halden. . 


85 

SA 

8 

SI 

8 

7 . 



MittsiUxk W »Ids-rm 

.17 

laA 

An 

1» 

9o 

10 

7 . 

1 


Haiafliagra 

T*l 

43«. 7 

1976 

I TV 

*075 

lo! 

AO . 

M) 

1670 740 

■aMhala 

411 

A.ll 1 

7075 

74» 

MAO 

1«» 

44 

AA 

1794. »90 

For»t I>Tr»ei«h. Forti 

37« 

M"<» 

44H»0 

1 1 «M» 

Sooo 

100 

TW» 


75.80 1 .-.JO 

Ofb«wti Hof- 

5 

1 







• 

‘ I # 

GbfrUhjMtKn 

276 

l"*4 

514 

195 » 

SSA 

14 

18 

H 

390 190 

OffMbiC* 

44. r * 

JA« TH 

11097 

7AII 

AS»7 

A4S 

1 IA» 1 

15.4 

576»» 7470 

Kurst Uffrt.barh 

/ 

Oftnbtcb llmU»rmArk 
H .Uh ..f 

1 

.1 

iio 

AS 

6 

40 

1 

• 


• 

Offeathal 

SA» 

7 1 7o 

SJ 50 

14» 

35*4. 

1» 

1 

1 «NI 

1890 9<« 

Kurs« Itrstskh. Korst- 
rssirr Offsutbal . 
PhilipfMrirh Toliaai 







• 



) 

4» 

4o» 

sa<; 

1» 

»S 

I 

1 

7 

- 1 • 

Rrmbrui k f n 

1 1* 

8V* 

770 


510 

8 

r» 

75' »JO 

Riapfulifia 

m 

A7«>7 

i»m> 

375 

3I8A 

176 

44 

8 

175' 600 

Sauge..,.« . 

76 1 

6717 

I7AO 

747 

Silo 

1 


4 

870 3A0 


Digitized by Google 


— 368 


(ieuiarknngen 

w, \,- 

tArk-r 

lij! 

Davon sind 

A>f Mb 
Arkaf tb 



0 

cL 


l i Ii 

i § 

r* 


beaw 

(icineinden. 

OUd 

Und; 

lioktir 

Mi 

Apfel 

bäume 

ij 

»3 

3 = 2 

!|l 

ii 

äs 

11 

ii 

4 

jjy 

pLS 

Sprendlingen 

737 

14065 

10900 

720 

2260 

22 

95 

• 

68 

1910 144« 

Steinbach 

285 

6618 

4200 

50<i 

1780 

90 


2 

40 

232» 14» 

Steiutiacher ItaidewaM 

. 





• 

• 

• 

• 


Weiskirchea 

451 

610 

170 

Mo 

280 

5 

• 

. 

15 

1»; « 

Zellhausen 

804 

3977 

1225 

82 

*596 

26 


. 

48 

l'O» ut 

tu» Kr. Offeubach 

140O«> 

23610» 

1 16498 

24546 

86575 

4170 

2696 

53 

1671 

1*«.. N* 

B. Prov. Oberhessen 











1. kreis kielen. 











Albach 

231 

2028 

630 

300 

1060 

33 



5 

iM*0' ::n 

Allendort in der Lahn 

28 t 

5058 

1 763 

362 

2933 

. 



• 

1 84*0 4J> 

Allendorf an der Lumda 

585 

10315 

2235 

1250 

6810 

. 



20 

1760 Snl 

Allertshausen 

190 

970 

180 

124 

616 

40 



11 

51» M 

Alten. Buseck 

MW) 

10034 

3500 

I02o 

53»0 

18«) 



34 

*»UO 7.8 

Annerod 

3u;* 

5415 

1850 

720 

245» 

375 



20 

IAO» NM 

Amahurg i l'oliaeikomm ) 

136 

1509 

699 

309 

5*6 

19 

24 

32 

• 

» | • 

Bellershelai 

621 

5146 

2560 

484 

194» 

85 

10 


67 

aao 4 i 

Beltershain 

211 

2127 

600l 

220 

1200 

100 



7 

toio 


2 1 9 

4236 

1650 

s:»o 

2000 

20« » 



35 

- 

Brttenhausen 

354 

3680 

1500 

Soo 

1600 

350 



SO 

1040 4 

Beuern 

508 

5922 

934 

850 

4»93 

30 

. 


16 

ii«*» tat 

Birklar 

383 

2694 

700 

32" 

1600 

50 

9 


15 

7*40 IM 

Burkhardsfelden 

:u)7 

4720 

1020 

466 

3140 

67 

10 


18 

154*» Ul 

Climbach 

74 

24h:» 

520 

420 

144«) 

HO 

. 

• 

25 

3MO >8 

Daubringen 

178 

3506 

848 

306 

2271 

73 

4 


4 

15*0 m 

HriU»rt«h. vitcn 

57 

147 

61 

16 

70 




. 

a 1 . 

Dorf Gull 

267 

1802 

.560 

224 

97» 

38 



10 

67.*» 2 

Eberstadt 

473 

8906 

2120 

850 

584» 

25 

SO 


40 

1890 4M 

Ettingshausen 

370 

914 

286 

350 

19» 

88 



. 

2240 -| 

Garbenteich 

4««8 

4252 

1 UN) 

54» 

26»0 

. 



12 

li»40 *71 

Geilshausen 

385 

96« > 

210 

220 

4M) 

70 




2.50 4 

Gießen 

1284 

1 7370 

5000 

29»0 

80« *0 

1 40» 

20 


50 

139*4 «M 

SrhitTrnbcrg mit 











tferrnwald 

87 

910 

500 

15» 

2»0 

40 

. 


>o 


Göbelnrod 

193 

3240 

780 

34.'. 

1700 

400 



Iß 

1«**». »4 

Großen Buseck 

919 

9979 

4396 

757 

4712 

31 

10 


73 

109» tH 

Großen. Linden 

519 

4910 

1660 

75» 

2600 


. 



«60 M 

Grunberg 

H3M 

16989 

6080 

1290 

MM 

30«» 

2 

1 

60 

‘2* »30 - 1 

Grüningen 

449 

7698 

2390 

870 

4395 

12 

6 


*6 

17J.» vH 

Harbach 

392 

159o 

520 

200 

550 

Soo 

. 


JO 

4*40 

Hattenrod 

2 15 

5930 

1448 

926 

3243 

265 



48 

*790 691 

Hausen 

176 

3106 

104 K) 

280 

1750 

66 

4 


6 

IT»- 

Heuchrlhelm 

394 

5840 

2100 

950 

27»0 

6» 

*» 


10 

t«~> 

Holrhelai 

.'*94 

13841 

2250 

1525 

9960 

16 

. 


90 

196.» | 

Bergheim Keldgmn ) 

163 

218 


12 

198 




8 


Hungen 

78*. 

8237 

4020 

607 

3397 

210 

3 


. 

I‘*6<4 *11 

Inheiden 

243 

*552 

108«) 

190 

1250 

22 

10 


. 

10f- ► 1 

Ketselbach 

204 

2788 

758 

280 

1590 

16* 



8 

IST' 

Klein Linden 

212 

402«» 

87» 

:(6<i 

28* n) 


• 


• 

I««U 41 


Digitized by Google 


tieiaarktiairaa 

Ui« 

« ..-meinitcn 

Kli» 1 - 

A kor 

■»4 

U*4 

n«iu» 

I 

II 

<1 

<J| 

k 

jS 

l*a»i>n 

ll 

aind 

1 

i t 

U 1 

!P 

A»f loe k* 
krkm f «W 

Ourtml — 4 

P 

Lmgd 

516 

64*5 

7776 

*«0 

7500 

340 

i 


71 

11*0 440 

Laag-fioa* 

m.i 

4*96 

7*50 

S65 

3740 

3 



9«« 

:«o 370 

L>n]«derf 


1 1 540 

74*6 

1770 

7497 

10«» 

17 


so 

193.. 470 

Laater 

?;«i 

«5a*. 

77*7 

503 

7 194 

3*77 

. 

• 


3550 1030 

Lrihgr»trm 

;•»& 

77SA 

/INH) 

K» 

43*0 




6 

1080 3*0 

Lieb 

TT« 

I7»l7 

.«** 

BMI 

*7*0 

355 431 

4 

41 

1 *7o > 40 

Albarh.r llof 

ab 

S77 

747 

so 

90 

10 

5 


A 


koinhaiurn 

137 

7 45 

IAO 

4f» 

33 

10 

17 

• 



Mrilharb W.idgr«! 



• 




• 1 


• 

. 

Lindrnttrnth 

ia:t 

7*«V 

*50 

775 

I4<»0 

350 

10 

• 

74 

I5|o 43o 

Lollar 

307 

676*' 

1370 

v»»o 

4040 





7040 430 

Londorf 

37« 

f.777 

I90>i 

6 Io 

4"00 

16*1 

41 

5 

10 

7045 5*0 

Lumda (Jrol und KUid 











Lumda 

ns 

ITAO 

1*5 

165 

1000 

175 




765 170 

■aiarlar 

SU 

H>4I 

514 

*7 

43.. 





340 160 

MiihWha« (PoUmi 











komm ) 

17 

7« 

1» 

5 

50 

|l 

3 


7 


Mumter 

2«* 

?i9« i 

W(l 

170 

io-« 

»So 




lo|n 430 

Mutchenhetm 

394 

4 •♦4*i 

14410 

43o 

So 30 

»0 




915 310 

HoHMU 

29» i 

..7« 

577 

•iS 

71 

14 

6 


7 


Mieder Bfiiin|en 

/INI 

36 »6 

1 3*5 

764 

1477 

60 



10 

1*50 69». 

Noaararolh 

I'A 

Itllli 

350 

750 

340 

50 

• I 


7*i 

3*0 ISO 

Okborahofra 

M‘4 

4*3« 

14in» 

MO 

3oOh 

litt 



3« 

9*o 7*0 

Ober Br»»mgrn 

717 

4 I7S 

1760 

565 

7710 

*0 



* 

1*00 5*o 

Ober Morgrrn 

/:*. 

B376 

71 «5 

N»| 

6377 

47 



II 

3. .40 190 

Odeuhautr* 

7i>« 

l**6 

»90 

73*1 

94« 

ISO 




**o 800 

Approbum 

bi 


IS5 

175 

lo5 

77 





Oppearod 

•/INI 

2496 

715 

315 

1 375 

119 

. I 

. 1 

77 

1350 360 

Qarcbbora 

4*3 

5* .43 

1993 

350 

318« 

115 



* 

1 1 70 430 

Raberlahaaten (I ) 

ISA 

175* 

2So 

735 

1 706 

Aö 



3* 

960 170 


r* 










Kingrl« hiukcn 

9* 

74V 

2h» 

70 

495 

20 



4 


Ratakardaluin 

l.M 

7»HX 

400 

240 

1196 

Bl 



5 

*0" 190 

Reiablrcbea 

407 

4*7* 

1577 

571 

7661 

4* 



76 

1190 370 

Hodtiria» an der llorl "ft 

757 

2*40 

19«»«» 

3*’ 

1 ISO 

SO 

So 


70 

»70 440 

<>raaa ( Hof) 

:m 

4* >6 

7«. 

So 

fr» 

10 



1 


Rödge« 

.•iS 

7976 

Vf*. 

190 

1706 

150 



15 

11*0 390 

Rotbar» 

Raddiag.haa.en 

1 4»* 

477 

150 

171« 

IM» 

MO 

SAo 

9fr» 

6 



3 

*5 *5 

160 HO 

Rattor »haa»ra mit Kirrh 











berg 

1*7 

ZiO« 

7*». 

490 

1157 

70 



7 

14*0 490 

Saaaea mit HoUnbarh. 











VeiwUnr und Wir bar» 

vao 

3»»49 

1000 

3*n» 

15.« 

7< 4) 

3o 


17 

19 Hl 70« 

Slaaaearod 

745 

7*70 

MO 

315 

1776 

135 

1 


*5 

H5o 730 

Staafenbrrg 

3*7 

»177 

; >H4. 

660 

6w6n 

47 



Ml 

3710 430 

l'rv-drlkauaeo 

47 

#7o 

4oO 

150 

4 Hi 

17 

* 




Steinbach 

*»m 

Hh.n» 

144V 

1*77 

519* 

46 

10 


100 

2300 710 

Stnnheiai 

296 

75« t 

«76 

610 

1 <iO** 

»5 



56 

h*0 SIO 

Stockhaiara 

IS4 

1 1641 

350 

vo 

Afr» 

Ifr» 




»7« 360 

f raia Horloff 

17« 

3740 

575 

31« 

7S8o 

7 



17 

251« 450 

Trfi* * n rlrr I iBada 

576 

•SO 

730 

60 

7*o 

50 




170 40 

Trobe 


1046 

160 

97 

79«» 

1 



3 

1494.' 7790 


Digitized by Google 


370 


( iemark ungen 
bexw. 

(•enternden. 

Flüche 

tArkor 
ODd 
(isrl I'fl 
Und) 
Hektar 

Mil 

a t e - 

Apfel- 

bäume. 

Daron sind 

|f . 

• e Z 2 • m • 
Ec f BE SS 
i = r Cr 

x 5 *2 

* a* 

Sä 


4 

11 

4 

Ji 

Utphe 

180 

1987 

590 

320 

105.1 

8 


. 

18 

Feldheim (Feldgem ) 

266 

174 

144 

22 

5 

. 



3 

Vi 1 1 ingen 

5o7 

7693 

1930 

988 

4315 

40o 

• 

. 

50 

Watzenborn m Mteinherg 

i'.il3 

5697 

1074 

426 

4087 




10 

Weickartshain 

185 

2188 

466 

233 

1225 

■225 

3 

. 

36 

Weitershain 

359 

3542 

856 

614 

1835 

211 

M 


12 

Wieseck 

489 

8423 

285o 

1126 

4414 

30 

. 

. 

3 

Winnerod 

96 

1344 

IOiiO 

50 

200 

90 

• 

■ 

4 

sua. Kr. (tieftpo 

3|0.m 

1 .»' 1 2 '2 

121026 

46159 216895 13612 

792 

42 

1696 

II. Kreis tlsfeld. 










Alsfeld 

1016 

IOO 16 

5567 

1413 

9026 

600 



IU 

Altenburg 

215 

1804 

1188 

341 

1141 

117 

6 


11 

Angenrod 

206 

1675 

35o 

600 

700 

25 




Appenrod 

356 

1344 

456 

230 

650 



. 

« 

Arnshain 

484 

6298 

! 204 

750 

4105 

212 



27 

Atzenhain 

408 

1751 

290 

266 

1005 

190 




Bernsburg 

217 

355 

175 

40 

140 





Bernsfeld 

898 

1847 

518 

409 

657 

149 

5 


9 

Bieben 

228 

660 

800 

67 

260 

32 


. 

1 

Billertshausen mit Oe 










tlnlrni« 

268 

999 

420 

170 

405 

4 


. 

. 

Bleidenrod 

27n 

2215 

580 

115 

1220 





Brauerschwend 

4 ir» 

Mio 

380 

:iOo 

730 





BuQfeld 

2.17 

1557 

:>oo 

356 

:.80 

61 




BurgGrmunden 

:fH l 

1746 

72» 

280 

690 

56 




Dannenrod mit Neu- 










Lln<h*trin 

178 

159» 

240 

50 

1300 





Deckenbach 

242 

2103 

47.1 

456 

1154 

14 

5 

. 

4 

Ehringshausen m <H..Tn 










dorf 

286 

1"34 

104 

290 

60o 

40 




Eifa 

315 

1120 

.»50 

120 

340 

10 




Elbenrod 

IH3 

1975 

504 

187 

1150 

134 




Elpenrod 

331 

796 

120 

140 

506 

30 




Erbrnhausen 

3.i5 

1 320 

390 

300 

650 

46 




Ermenrod 

262 

1023 

37o 

130 

450 

70 



3 

Eudorf mit Dotx.-Ifd 

431 

1012 

850 

l5o 

500 

12 




Eulersdorf 

123 

319 

120 

22 

160 

17 




Fischbach 

103 

704 

190 

87 

466 

20 



2 

Flensungen 

125 

745 

‘200 

15«' 

380 

15 




ßlelmenhain 

1 .18 

1895 

220 

260 

1350 

50 



15 

Gontershausen 

1 .»5 

I960 

7»mi 

250 

loto 

20 




Grebenau 

339 

0O0 

270 

6o 

25o 

20 




GroB-Felda mit Klein 










Felda u Sltellnhauaen 

584 

1 1*800 

I6o0 

85 ii 

8000 

3.’« 




Haarhausen 

145 

1 4.« 

730 

860 

300 

15 




Hainbach 

215 

7.11 

146 

1 15 

430 

40 




Heidelbach 

256 

1311 

3.30 

147 

837 





Heimertshausen 

353 

1 IIM 

37o 

230 

«841 

20 




Hergertdorf 

Ift.I 

821 

23<i 

101 

490 






«•nwb 



400t IS! 

I&M| I 

MO 
USO 
MO 
I93o 
I40U I 
USO 


1 6 SO 
IHN. 
»10 
MO 

l*HI 

4*o 

140 


ST» 

IOO 


660 


SO» 


140 


740 

««• 


1860 

luüo 

soo 

01» 

SIO 


Digitized by Google 


13 :i3i i "■ * 


371 


(irourkoun 


lirnritdn 



Uif«i und 



Ü 


Am' IMIt 
A'kmm. «*4 



WuSmSmmm 

Hopfgarten 
I Inder f . 

Keitrick 

Kirtchnarten 

Kirterf 

Likalwla 

lehrbach m Hrhmitl Hof 

Leenel 

Liederback mit < ibrrod 

Maalkach 

Merlau 

Maach Leeael 
Nieder Brndenbach 

llierle r i.einnailaa 
Mt I 1 UrMIIUTI 

Nieder Oflndrn 
Nieder Ob aiea 
Oker Breideabach 
Ober fileea 
Ober OKeidea 
Ober ohaen 
Oker Sarg 

Ottrrbacb 

Raiarod 

Reibertenrod 

Reiaenrad 

Rea/eaderf 

Roarod 

Ralfearad 

Rablkircbea 

Ruppertenrod 

Scfcadeaback 

Sch-abenrnd 

Schaare 

SeibeUderf 

Slaradarf 

Strebeadarf 

Udeahaaaea 

UaterSar* 

Vadearad 

Vackearad 

Wahlen 

Walleradarf 

Wettaaaaea 

Wiadhaaaea 

Zellbach 

Zell 

«iu. Kr. Almfeld 


64 

613 

187 

160 

36o 

70 



i 

118» 

407 

13441 

6360 

7000 

6070 

60 


1 

7)i 

3370 

73 

63 

6o 

17 






310 

68o 

100 

110 

46o 

70 




37" 

U 

480 

7o 

40 

360 

30 




380 

301 

3363 

463 

330 

138» 

180 



70 

1180 

ia 

Soo 

130 

13o 

M 

4 




1070 

14 b 

3444 

1 796 

4*3 

1613 

14? 




6*0 

3. VI 

Vhi6 

1460 

460 

3700 

316 



»i 

7.130 

311 

1970 

77* 

731 

904 

67 




6*0 

467 

366 

80 

I0O 

86 





64* 

■•41 

1003 

33o 

168 

46o 

66 




430 

37» 

3163 

6*0 

770 

•*46 

34 



4 

680 

38» 

64o 

760 

760 

130 





330 

133 

314 

*0 

46 

169 

10 




366 

1 44 

1133 

388 

160 

670 

77 




80« 

3*1 

■looO 

.... 

370 

7000 





8)81 

330 

3416 

1000 

600 

9oo 

40 

6 



7?» 

643 

1 106 

330 

3lo 

416 

60 




I7o 

34 3 

338»'. 

664 

38? 

7736 

l<*3 



m 

*6o 


1 100 

300 

7181 

600 





??<• 

33o 

3*6o 

3000 

• 33 

1774 

96 


s 

5 

1730 

616 

4976 

776 

4*7 

3763 

477 



3* 

810 

140 

46* 

136 

66 

717 

67 




330 

171 

1343 

778 

146 

84<> 

74 



4 

730 

1 34 

676 

194 

96 

316 

66 



3 

5»0 

363 

3 480 

747 

364 

17*4 

di 




98» 

136 

340 

40 

80 

170 





18« 

136 

346 

716 

76 

*6 

10 




380 

7u 

330 

86 

43 

80 

18 




330 

4oo 

3397 

800 

•300 

17*7 





670 

113 

799 

106 

*6 

6*0 

38 




70)1 

.'70 

4<«8 

160 

70 

176 

17 




150 

637 

S83o 

1000 

300 

?36o 

160 



1" 

720 

336 

1714 

64* 

366 

8181 

100 




730 

343 

1337 

366 

180 

88? 





640 

363 

806 

366 

33o 

790 

70 




230 

1» 

348 

70 

So 

147 

6 




130 

333 

3603 

366 

176 

1*76 

90 



< 

760 

336 

876 

376 

160 

33o 

60 




390 

34» 

390 

140 

86 

66 





130 

70 

430 

160 

160 

*0 

60 




610 

3H6 

437 

60 

60 

3<i4 

18 




160 

160 

646 

300 

140 

700 

4 



1 

34» 

37 7 

3671 

870 

370 

l46o 

I? 



9 

710 

313 

WA 

300 

76 

660 

1" 




460 

134 

1777 

740 

140 

I7<8I 

144 



3 

1390 

334 

3670 

600 

300 

1500 

300 



7)1 

8>*0 

33? 

897 

740 

706 

3*0 

60 



7 

39» 

.643 

3330 

670 

38o 

17*0 

30 




410 

76« 

163333 

47803 77677 

87)8*7 

6449 

3? 

4 

36* 

680 


210 

io 

ISO 

-MO 

140 

100 

160 

110 

100 

uw 




Digitized by Google 




372 


(•einarkungen 

t»e*w 

liiMueindon. 

1 |.H • 

Acl-i- 

ll»rl- .. 

lUnd. 

HhkUr 

,j'l 

llil 

Hfl 

Jj ij 



Davon 

sind 




Apfel- 

bäume. 

■ « § £ * M ® • 

*3 I|3 23 | 

M~ < 


i 

J] 

1§ 

2* 

III. kreis ft iid i n c r n 











Altenstädt 

465 

9754 

7650 

730 

1250 

98 

26 



6 

AlteuntAdfrr Markwnld 




. 


. 





Krl.*t »dt DmiiijuuaIwaM 


. 


. I 

. 

. I 





Alt Wiedrrmus Wiisl«>r 











Will») 

182 

590 

180 

40 

360 

10 





Beunde (Neu-) Hof 

44 

no 

45 

5 

30 






Aulenüiebach 

255 

4375 

1923 

704 

1500 

190 


. 


5* 

Betten Wälder mark ) 






. 





Bad Salzhausen 

’) 

1 192 

530 

180 

4.50 

27 




5 

Bellmuth mit Bieberln»!-# 











und Sti-inkautr 

126 

H55 

380 

2.10 

146 

uh) 





Bergheim 

163 

108(1 

|..M 

200 

250 

200 

5 



26 

Berstadt 

7-7 

- 

3050 

500 

1500 

. 





Bindsachten 

424 

2020 

660 

480 

700 

180 




10 

Bingenheim 

387 

»129 

3760 

750 

4550 

40 


• 


29 

Bitset 

103 

226o 

600 

260 

1400 



. 



lirmtA«i«'r Mark* a Id 











Blelchenbach 

366 

7671 

3160 

716 

3260 

380 

16 



150 

Blofeld 

253 

4284 

2400 

330 

1400 

70 




34 

Kri«hrUhrinirr Wald 











enteil en der Hin 











getihrim«<r Mark 










Bobenhausen t 

173 

1764 

950 

284 

420 

ISO 




Bös GesaD 

69 

382 

142 

60 

170 

8 




2 

Borsdorf 

319 

3166 

1840 

350 

940 

30 




8 

llnrl>»nld mit lllauli/.shl 


16.; 

80 

15 

60 

15 




3 

Buches 

171 

1607 

592 

146 

812 

38 

6 



13 

Büdingen mit Saline und 











(•ro&endorf 

663 

1 2802 

8000 

1 350 

2300 

9o0 

42 

60 


1.50 

BödinpT Markwald 

4 

• 









Bfltiiwgpr Wald mit 











Tiergarten 

33 

602 


37 

180 

10 

4 



6 

Burg. Bracht 

153 

536 

260 

140 

120 

20 

> 



4 

Calbach 

161 

3053 

1500 

6"9 

493 

436 




15 

llardeck Waldgem 

9 

22 

20 

2 







Dauernheim 

575 

3o:.9 

637 

721 

1538 

68 

4 

1 


90 

Dauernheimer llof 

67 

68 

20 

15 

30 

1 

2 




Schleileld (llof) 

IV» 

154 

100 

10 

40 

2 

2 




Diebach am Haag mit 

2o» 

242# 

1395 

209 

726 

70 

6 



26 

Unter- Die har h 

33 










K-uu«-l.urg Hof) 

% 

542 

3«H) 

30 

190 

10 

2 

8 


7 

Oudenrod mit t'hmtinro 











Huf 

57 

746 

398 

79 

183 

75 




10 

Pferdpbach 

17 

H6 

50 

20 


16 





Düdelsheim 

584* 

9142 

4463 

1017 

2729 

719 




2 11 

Echzell 

866 

10721 

3153 

1069 

6317 

94 

78 



16 

Kr rhtellrr Markwald 


2 25 

147 

30 

44 


3 



l 

Eckartsborn 

244 

2045 

68*» 

43o 

h£0 

66 






'i l»rr 1 la bemnhaJt ist in detnjenitfrn «irr (•ernarkunK K<>bdm enthalten 


A«r 10» *» 


Osru 


S 5* ji 

äl 


210« 14 

380 I 
1 720 1 
1860 3« 

H»o m 

66« 

1020 

480 

2360 
2190 

2100 
167 « 

1020 
1040 


1910 


3.0 

181 « 


41 « 

«>80 

I 

MM 

1 *>80 
1260 

84« 


Digitized by Google 


llii t « K i t iit H UH 


373 


iteraarkunraa 

baaw. 

) * 

A4 

'•»Mel 

Ua4 

Media, 

1 

11 ! 

*1 

Daeon ai»d 

in ii i 

i> 

I! 1 

U 

AMf tao W 

A'A^ «»4 
• .«'1oU,4 

jjy 

Eckartahaatea 

116 

♦wuj 

,100 

700 

»70 

90 



mio «Tu 

hckartahau« ' iUr»abi 

1* 









Krkaruh,iu 1 Blarwalil 

♦11 









5l»i>.nt~.rn (Weilar) 

1641 

Stil 

470 

» 

7, 

75 




Eltolderbach 

ITT 

45,1 

7175 

44« 

1770 

74« 



756.. I7«0 

Kajr«lthAl l'oliMikotiim 

ln* 

irw 

1450 

70 

*«> 

tüO 



»7« TM 

Fauerbacfc Ui Nidda 

790 

IHM 

6.» 

,75 

<40 

170 


»i 

«Sn 7 tni 

Gen Nidda 

1T4 

464, 

1700 

1150 

1750 

35 


* 

174« 50(1 

Sclihiir | wu— 










lllooiaaial) 

TT» 

147" 

3*0 

«10 

I0JO 

400 


*i 

«7« 1,0 

Gfinluir | 










< leeaburg ) 1 U 









. 1 • 

Gettenau 

«IV 

M 44 

4*7 

s:ts 

76», 




H3ll llll 

Glauberg 

JJ« 

7*9% 

77*0 

600 

3*5« 

1 K4» 


75 

737« «*Al 

Hjinchra 

779 

41 in 

1144» 

MX) 

19» M) 

too 


1« 

DU ui 790 

Ham brundau 

37« 

7 Ml 

*4» 

1 J* 

?r. 

14 

5 

30 

3*' 100 

Heegheim 

tu 

l"HO 

470 

IM) 

JOO 

300 


to 

47« IS.I 


114 

766« 

• 45 

760 

175« 

10 


3 

734« 570 

Hiabach 

TM 

4 IM 

175« 

44X» 

6«0 

I7«0 

4 7 

10 

165« «90 

Hir/eabala 

TS 

Toll 

10,5 

710 

TM 

♦SO 


1 

771« ISS« 

Hitikirchea 

IM 

litt 

4M) 

36« 

35« 

40 


75 

44« 170 

Hecht« an dar N.dder 

»1 

IMS 

1730 

1 10 

IMO 

13« 

10 . 

| 

777« 1070 

liUhatar Uald 

Tn 









lllahaatea 

100 

l*i 

1 10 

ft) 

175 

15 



3»i II« 

Kefrared 

4 1 S 

IST, 

415 

,10 

570 

*5; 


17 

MO 10« 

ItMn 

'ITI4 

171« 

670 

37« 

74« 

JO 


10 

136« 5M 

Laagen Bergbau« 

4T4 

UM 

KlOO 

150 

MM» 




340 740 

Lttdbrckfn 

794 

UM 

140» 

syo 

1300 

m 

17 

Kl 

t«7« 4S« 

Liadhtiai mit Fntb^im 

J4T 

T4Tn 

3 JW 

300 

1400 

«So 

JO 

341 

7 1 50 95« 

Lotbarg mll Huf Hrei 










IfflhAidr 

IT« 

TS Hl 

1410 

• 70 

334» 

40 


Ui 

ISlni IIOU 

Lorbach an lUrmKai,; 

734 

7610 

T0OO 

.*00 

34 M» 

110 



117« Sö(i 

Merkeafrit/ 

7n 

um 

li >00 

700 

moo 

34) 



319« 143« 

Michelau 

1 1 T 

TTO 

IM) 

19« 

15« 

60 


7« 

69« 310 

Michelnau 

ms 

/n-TT 

1470 

400 

I »4M) 



7 

774« 1380 

Mittel Gruadaa 

M«i 

iwto 

<50 

100 

750 




TS« 150 

Miilal i.nindau , <>ria 










baaark eof ) 

S«5 








. , 

Nidda 

6TI 

166», 

7000 

1670 

75ini 

35« 

40 

177 

•777« 11*> 

Nieder Meckttadt 

MO 

6541 

7305 

660 

JV74 

550 

1 1 

Ml 

198« 700 

Oberaa 

101 

1000 

450 

.•X) 

5«o 




97(i 440 

Ober Meckttadt 

Tnfl 

6SS4 

777, 

51, 

1136 

371 


41 

777« *61 

Ober «.dderiheiai 

1H7 

3735 

1H50 

■>oo 

H5« 

70 

5 

10 

1«70 610 

Orletkautea 

1 TO 

I&M 

1165 

77« 

914 

775 

3 

51 

1570 68« 

Orteaberg 

164 

1 1775 

6(00 

1(190 

1700 

390 

75 IS« 


64* ui 456(1 

RaatUdt 

*l>» 

bMi 

3* 4)0 

1000 

.*»4 4M» 

4«« 

4 

4*1 

734« 73« 

Rinderbugen 

TT 1 

moo 

«50 

So« 

IOOO 

40 


1« 

SO« 7«0 

Radeabach 

Tun 

4335 

7750 

IUP» 

»6« 

94o 



7 «6« 106(1 

Rohrback 

7T4 

416» 

JO 10 

004 

134M) 

70 

» 

i« 

157« 74(1 

K--brl.a. h (Wald) 




• 





• 


1 Mit 'aUKaiiaeU 


Digitized by Google 


374 


<*rmarkmi|?pn 

bfliw. 

(ietnrimlcn. 

Flache 

(Aekw 

anal 

(iarton 

l&ftd). 

11 >s kt ar 

slif 

Kl 

w B 



Davon 

sind 



Alf Mia 
Ac\m* wmä 

J. • 

3 i 

a. 9 

<3 

• « 
II 
*3 

.„lll 
tiisi I 

2 * * 3 m i s 
i - — X m r S 

« - *£ 
•* 

|i! 

J 

3 

P 

Rommelhausen 

89 

646 

520 

31 

95 




780 514 

Schwickartshausen 

■2115 

30H7 

725 

7ii8 

987 

602 . 

• 1 

65 

1610 av 

Selters 

174 

2810 

2600 

10«» 

160 

80 

. 

2» 

1190 UM 

Konrjidi»dnrf 

70 

344 

250 

14 

35 

10 30 

• 

6 

• • • 

Stockheim 

301 

5558 

2425 

546 

2281 

306 


• 

162« 7m 

l/rufttadt 

III 

1127 

823 

25 

96 

188 


. 

• • 

Unter-Schmitten 

•220 

5420 

1950 

860 

1000 

60 


5o 

2400 8*1 

Unter Widdrrshelm 

175 

2305 

95« « 

355 

1000 

. . 


. 

1090 54« 

Grund Hobwalbein 

154 

1285 

8 90 

15" 

245 

. 1 . 

• 

. 

. 1 

Usenborn in Hof Louisen 










lu»t 11 Ktnlbargar Wald 

310 

1619 

275 

2H» 

500 

580 

• 1 

51 

620 9 

Vonhausen 

357 

l%4» 

I23ii 

38» 

300 

40 


1«J 

634* 3* 

Konnrburg Wildgem ) 

10 


. 



• 1 • 

• 

• 

. I' . 

Wallrrnhausrn mit Hol 










Finkenlorh 

413 

3430 

1418» 

7«8I 

1250 

70 . 


lu 

830 14. 

Wenings 

721 

4497 

1321 

644 

2326 

150 

• 

36 

660 19. 

Wrrninics 

12 

368 

34 

81 

219 

29 . 

• 

. 

• * • 

Wippenbach 

09 

1711 

980 

230 

387 

82 

. 

4*1 

2.'HIO IO» 

Wolf 

m 

2929 

1721 

2481 

915 

40 2 

2 

50 

130» 764 

«US. Kr l<Qdiii|t*ii 

22184 

2 ; 

133415 82975 Iu7217 14432 364 

249 2017 

1190 804 

IV Kreis Friedbrnc. 










Assenheim 

4M» 

3200 

1718 

3« 8) 

»00 

400 


230 

670 88» 

Bad-Nauheim 

585 

18257 

1 1914 

•.♦67 

3375 

1451 820 


8 1 2» »*•• 

Bnurrnhr im 

207 

2X f »0 

135o 200 

800 

* 


. 

114» 66« 

Beienheim 

383 

-.83« 

1500 40.' 

3839 

50 12 

. 

30 

1514* **» 

Bodenrod 

114 

IbOO 

740 184 

480 

100 

• 

. 

1314» «34 

Fiaksliftchs \V aldgetusr 










kun# bri Htdonnni 







• 1 

• 

• } k 4 

Bönstadt 

tilH 

4723 

2610 320 1816 

50 10 


8 

770 41 

Bruchenbrücken 

7.55 


3195 510 2910 

45 40 


23 

1210 3*' 

Büdesheim 

♦>1H 

8696 

5481 

13» 2615 

516 


• 

1410 44» 

Burg-Grafenrod 

3«3 

3876 

189: 

121 

1804 

40 4 


16 

1074 * in 

Butzbach 

434 


10900 2020 13000 

250 50 


66« 

6I94.JSD 

Dorheim 

438 

• ■ 

3000 240 loOO 

10 30 


12 

984 M 

Dorn Assenheim 

391 

U.54 

900 IO« 580 

4 

• 1 

10 

420 » 

Dortelweil 

397 

5683 

3400 360 1700 

110 1 


11 

1410 *► 

Fauerbach l ei F'riedbcrK 

498 

191 

2100 217 2487 

110 

* 

• 

990 4J*i 

Fauerbach vor der llnhe 

.'•97 

H>4W 

6450 1440 2300 

304» 

1 • 1 

• 

1760 1«** 

Frledberg 

551 

1 7929 

8197 2718) 6580 

169 240 

1 

42 

3 2m* 154*1 

Friedbrrgrr liurgwald 

•J 

179 

7 

35 36 

30 

| »' 

• 

. 1. 

Gambach 


1 395« 

4 »ml 1500 8O0<> 

250 

. 

2.10 

150 » a»i 

Briedel 

6lf 

1344.' 

125841 1 4M» 600 

150 


16 

11»' 3441 

GroB Karben 

Hi« 

44>a 

250" 200 1560 

200 



1144* fcU 

Harheim 

38.1 

442S 

3294» 80 1004» 

56 

• 


1160 m-l 

Hausen 

3S 

6« »5 

28» 100 180 

0 


25 

ISmO 771 

Heldenbergen 

678 

164« 

4<K) IOO 800 

300 


« 

14* 44 

Hoch Weisel 

34 

1 1417 

6460 23« 0 1*2«» 

460 121 

50 

207 

3270144 


*i I *ir («nmeindro Gr<»tt - ksr K«*u lind Kl> iu K.ukii linbru Aiiftsmtnrti rin« i; 

KjirKrni 


Digitized by Google , 


(irmurkunxeii 

betw , 

linwiailm 

Mb ‘ . 

Ukm 

m*4 

‘e»«t-* 

Umd 
II- kt«/ 

t 

il 

Uatun •»»»< 

| i 4 ! i 1! 

-3 t|3 53 

B 

lj 

<- 

ij 

V 

1| 

0 

11 U 

Ho'rh.iuten 


MIT 

4 4M 

:.4a 

717 

800 


• 1 

6 

14**0 

7 40 

Ubenitadt 

AM 

6 IM 

77*3 

173 

7740 

«4 

» 


4 

75» 

39. . 

UMm 

67 7 

4A96 

14<io 

150 

1900 

J20 

4 


70 

740 

3«D 

Kirch t.o»% 

«:« 

I»I97 

3«4» 

>440 

7»70i* 

197 



lou 

7 INo 

«10 

Klein Karben 


••0741 

7790 

740 

334o 

180 




s | 

. 

Kloppenhem 


7.190 

IS7N 

114 

440 

10 



• 

69» 

*70 

Langenhain iti Zi.((«iU|| 

KU 

ISA 34) 

«5410 

450 

404» 

470 

10 


lue 

44»** 

.'«10 

Raibach 

161 

64«« 

76341 

400 

7410 

40 



« 

34 10; 

1 *■•3*1 

Hattenheim 

r.*i 

7«36 

7100 

M 

Vd> 

70 

6 


JO 

I7B» 

94« 

Melbach 

«76 

67» l 

7*7144 

NBO 

M9B 

60 

IS 


40 

»70 

370 

Maatirr 

77« 

4 UN 

764o 

470 

«NO 

170 

S 


No 

I8I<) 

1IA.I 

Nna/enberg . 

7. lll 

1 9>46 

4471 

1789 

6931 

J06 

1**3 


9N 

176« 

A**0 

Mieder 1 rlrnbach 

;-iv 

1**179 

7801 

6*'i 7 

1471 

171 

» 


NI 

139« 

i'70 

Mieder Etchbach . 

h.i# 

9679 

6000 

470 

1990 

177 

6 

1 

SN 

179« U«n 

Nieder l-arhbarh, Hohe 












mark seid 










. | 

. 

Nieder Flaratadt 

»a 

47A8 

1930 

310 

74(40 

34 



11 

940 

310 

Mieder Morte« 

4in 

Jih.y 

7494 

674 

l«N 

776 



3* 

950 

600 

Nieder Rotbach ) . 












Mieder Wriael 

«.ü 

1063" 

6740 

1 800 

904 10 




70 

193» 

79) 

Nieder WolltUdt 

713 

4ia*i 

744M» 

70» 

UNO 

40 

44 

. 

14 

:,mi 

39) 

Ober Erlenbarh 

All 

1744 

I67n 

7iW 

854) 

V* 0 

9 


14 

430 

770 

ober Krlenl a. her Wald 












Ober f achbach 

4M 

6674 

3790 

676 

IN76 

5u» 

67 

t 

14 

1470 

«70 

< Ifaar-Ke.'hhacher 












Hardwald 







* 

« 1 

• 


. 

OW lachlitr har 












Hohemark wald 










• 


Ober Florttadl 

74 7 

71)44] 

1400 

I4<1 

4«) 





850 

670 

Ober Morlea 

IJW 

II TW 

6768 

1709 

4710 




117 

«7o 

36C 

llaaeelher Ar 

«9 

lAK 

177 

ii 

17« 




7 


. 

Ober Rotbach *) 

nc.j 

MM 

4ouu 

104)0 

400 

3000 


70 

9lie 

491! 

Reinhard* 

JA 

&•«] 

«410 

60 

40 







Ober WolltUdt 

«61 

IBM 

IJIO 

114 

.196 

14 

37 



4<N» 

-’IM 

Ocktladl 

An & 

141 IN 

46oO 

2« *00 

164» 

484« 

NO 


14 

IB6*i 

770 

htraflhe.m*) 

UN 

980 

700 

|IM) 

6«) 

114 

N 





Oet 

.Wk 

74 

40 

1« 

10 

4 




190 

KM) 

Okarben 

46.1 

JW4N 

7090 

130 

1474 

MO 70 


Kl 

7«0 

370 

Opperthofea 

474 

7779 

284 m 

7Bo 

3940 

180 


79 

1 7oi * 

A6t 

Ottenheim 

:w»a 

JIJ6 

7970 

160 

770 

70 4 


IC 

1 130 

980 

Ottheim 

4M 

10788 

413« 

•»00 

44.9) 

H 

5 

10 

4 

719) 

1 ' ***41 

'•»theimer Wald 












Petterweil 

697 

3778 

7800 

47» 

140 

JO 30 . 

S 

A3« 

AoO 

Peiterwrtl« r Wald 












Pohl hont 

JA 4 

6974 

8000 

800 

7400 

V«) 


174 

1900 

»70 

Retcheltheiai i d w etterau 

NA* 

3903 

19*«' 

l**Ao 

910 


30 

3 

JOO 

340 

Rendel 

663 

n*M 

I0O0 

140 

700 

4» 



7D» 

I4<1 

Rockenberg 

»7 

Mine 

3000 

170 

4980 

1 

5 . 

70 

134» 

490 

l*i« U lirul Karle#». 

l».e 

1 tr D.r indt D OUfH< 

*el.a*b 

ui.d 

Nieder Koibkrh 

hal*ei 

■ Q 


•A.'i.n.rti «in« Kecnarkan* n| f r |{. «hai b ' Mir MraDheim 1^« teilt in administrativer und 
p* lirrili h#r bftifhaDi rin ltf n<irrrr \ 


Digitized by Google 


376 





Ilff 

sitl 

°Hi 

w e 

Davon find 

Atf m w 

Hcraarkungen 

beiw. 

(«emeinden. 


Kl... h- 

^ A-‘k*»r 
un-i 

Oirtrn 

HbkU' 

-U « 

11 

<2 

• 9 

JI 

d 

- 

- 

— 

8 

* 

s 

6 1 

S i 

E £ 
|! 

it U 
!i il 

ii 

«E» 

3 C 

a 5 

•3s 

Garrmalaa* 

i« 

Rodhfim vor der Höhe 


1218 

14366 

7960 

2710 


2880 

770 20 


25 

1180 

«M 

Kodhrimer Wald 







. 

. • 

• 

* 

• 1 

. 

Rodgen 


14« 

1017 

568 

83 


361 

* * 


5 

700 


Schwalheim 


362 

4446 

38< K) 

135 


470 

20 . 


20 

1220 


Södel 


1.14 

«‘*6 1 5 

2880 

690 


27.8. 

245; 25 


36 

1810 

71« 

Staden 


19« 

1605 

910 

122 


546 

8 10 


Id 

800 

45* 

Stammheim 


SIS 

6183 

2720 

377 


2816 

190 10 

• 

40 

iruo 


Steinfurth 


898 

1505 

64«) 

126 


700 

*• • 

• 


720 

HO 

Trau Munzenberg 


362 

4696 

2056 

80 


2500 

50 . 

• 

1« 

1930 

&c*u 

Vilbel 


672 

30810 

17044 

2674 


839« 

2267 423 

1 

121 

45SM 


Weckesheini 


380 

5560 

2950 

260 


2820 

20 5 


16 

1 460 

774 

Wirk.tadt (l’idisai- 













komm.) 


333 

789 

560 

40 


160 

16 11 

. 

■l 

23A 


Wisselsheim 


240 

760 

4K0 

60 


200 



10 

310 

9M 

Wölfersheim 


794 

7747 

2900 

770 


3100 

860 18 

9 

100 

970 

MO 

Wohnbach 


689 

10270 

2420 

1420 


60«M» 

350 . 


80 

1800 

4 1* 

aus. Kr Kriadbsrg 

86294 

609880 

26O770 

42781 

172046 22286 1833 

74 

3042 

1380 

71« 

V kreis laiiierbarh. 













Allmenrod 


198 

917 

346 

160 


360 

60 . 


2 

440 

174 

Altenschlirf 


361 

1170 

370 

120 


400 

280 . 


a 

3 JO 

1« 

Angersbach 

. 

673 

2810 

1510 

270 


800 

230 . 


• 

400 

?M 

SaU* n Hof) 


65 

IM 

150 

5 


36 



. 

. 


Bannerod 


120 

149 

50 

25 


56 

17 . 


1 

120 

41 

Bermuthshain 


269 

783 

379 

170 


186 

40 


8 

300 

164 

Bernshausen 


203 

656 


38 


227 

1« . 



320 

1t« 

Blitzenrod 


47 

590 

220 

16« 


140 

70 



1250 

644 

Crainfeld 


382 

816 

380 

206 


160 

60 


10 

720 

IM 

Dirlammen 


238 

370 

w» 

70 


I7l» 

40 



160 

*7 

Eichelhain 


137 

392 

I0O 

60 


160 

80 . 


7 

280 

71 

Eichenrod 


188 

658 

214 

94 


18« 

170 . 



4«0 

IM 

Engelrod 


227 

340 

15.1 

80 


70 

40 



150 

44 

Fleschenbach 


203 

1490 

460 

17« 


630 

2001 


So 

7» 

TM 

Frau Rombach 


183 

280 

94 

30 


160 

6 



150 

5t 

Freien-Steinan 


696 

2268 

580 

338 


1400 

• 

. 

. 

MO 

m 

Frischborn 


4ii4 

791 

290 

141 


no 

40 



IS. 

41 

Ki»»*tlhnrh «Hof» 


1 1 6 



60 


15« 

• 





Grebenhain 


292 

1609 

Hon 

277 


265 

159 . 


8 

510 

27« 

Gunzenau 


211 

386 

166 

69 


137 

20 . 

s 


180 

74 

Hartershausen 


268 

1017 

308 

78 


617 

14 

• 

• 

s*o 

IM 

Heblos 


223 

665 

l.io 

36 


60« 

. | 



300 

•4 

Heisters 


85 

560 

140 

80 


180 

160 



e^o 

IM 

Hemmen 


161 

7*’»5 

290 

70 


376 

30 . 



*«• 

IM 

Herbstein 


888 

1929 

940 

389 


350 

17*! 60 


26 

220 

1!« 

Hörgena« 


174 

418 

222 

84» 


76 

40 

. 


240 

isa 

Holzmuhl 


167 

733 

190 

H4 


.504» 

14 


6 

470 

«kJ 

Hopfmannsfeld 


263 

4MH 

148 

90 


200 

50 



180 

4 

Hutzdorf 


1 H.| 

I..62 

440 

4o 


560 

12 . 



6-0 

SM 

Ilbeshausen 


369 

I67<> 

441 

362 


50« 

367 



460 

IM 

IlLnhauaen (Waid» 








• i • 





Landenhausen 


421 

1599 

441 

266 


8"0 

93 . 

• 

• 

388 

m 


Digitized by Google 





Digitized by Google 


Ufa Ssl'ss- gSssigssi 


378 





Davon sind 

Ueni&rkungep 

bemw. 

tieineindon. 

Fla« 

(Afk«*r- 

an«l 

<iart*n 

Und» 

Hokur 

-S°2 

in 

Jm * 

i. s 

O. 3 

«3 

• c 

1 = 
*3 

Ms 

til 

I * 5 
£ 

i| 

!i 

ji 

£ 

U 

is - 



•— o 



NI 


<~ 

1 


M. kreis .Schollen. 
Attenhain 

142 

1830 

420 

400 

700 

300 



in 

Betzenrod 

191 

1320 

166 

95 

94Ht 

120 


. 

40 

Bobenhausen 11. . 

428 

2138 

580 

260 

95o 

320 

2 

1 

25 

Breungeshain 

143 

165 

5o 

50 

16 

50 



. 

Barkhard« 

368 

610 

1 10 

60 

200 

200 



40 

Busenborn 

10« 

1440 

110 

I8*i 

660 

500 



. 

Eichelsachsen 

39o 

2670 

I4IM) 

240 

750 

28<» 

. 

. 

• 

Eichelsdorf 

43t 

21 10 

96o 

220 

9o0 




40 

Einartshausen 

170 

4455 

1084 

25» 

300 1 

120 



. 

Eschenrod 

568 

4700 

560 

26o 

imto 

204 M) 



90 

Feldkrucken 

224 

195 

.M» 

30 

441 

75 



. 

Freien Seen 
6edern mit Kolonie 

237 

3861 

1430 

225 

1850 

350 


6 


8ch0nbaiMen 

724 

9284 

2720 

570 

5472 

502 




Glashütten m. Igolhatiaeu 










timl Streit liain 

212 

1 820 

580 

335 

245 

i:ui 


. 

So 

Götzen 

241 

737 

2oo 

8<t 

441» 




17 

Gonlerskir. hen 

270 

5066 

1440 

284t 

308 1 

250 

• 

• 

16 

l>rob Eirhen 

4t >3 

374« 

720 

466 

2240 

320 



. 

Hartmannshain 

1 2t« 

90 

20 

30 

40 


• 

• 


Helpershain 

217 

2 1 26 

487 

201 

998 

438 

. 

• 

7 

Herchenhain 

156 

13 

1 1 



2 



. 

Höckrrsdorf 

l«6 

1 1 26 

IKO 

1 10 

680 

150 



6 

Ilsdorf (Solms) 

;ih 

220 

.Mt 

25 

130 

5 



. 

Firn» uriger Hof . 

Kauhtoft 

28 

140 

386 

60 

2 

70 

8 

MH) 

160 



’ 6 

Klein-Eichen 

134 

750 

20t» 

4M) 

4. Mt 

100 



. 

Köddingen 

357 

2162 

391 

231 

1262 

268 



10 

Kölzenhain 

171 

776 

238 

2» 

880 

250 



1 

Pftarahainer Hof 

21 



2 

10 

60 



. 

Lardenbach 

157 

H4H 

238 

65 

380 

95 



. 

HtdM'kloiiiKer Hof 

32 



141 

60 




. 

Laubach 

l^mliacli Waldgetn. 1.1 -f ~ 

621 

13« »97 

4886 

873 

6416 

568 

. 1 




• »•Hl 

> > tu | tl 

127 



59 

219 

74 



* 

Meiches 

:i74 

IH86 

542 

233 

772 

330 


2 

7 

Michelbach 

|KH 

2400 

27o 

23o 

1550 

280 



70 

Mittel Seemen 

1 66 

700 

150 

200 

3» H» 

54» 



. 

Nieder Seemen 

187 

1024 

35o 

20o 

450 

20 



4 

Ober Lais mit Inter Lai* 

281 

3665 

720 

535 

2100 

Soo 




Ober. Schmitten 
Ober-Seemen mit Hof 

172 

4668 

1014 

314 

31 16 

60 1 



64 

Alt«nfeM 

4 69 

2«lo 

7oO 

424 t 

1270 

160 



60 

Ober Seibertenrod 

25» 

2039 

316 

355 

1220 

140 



8 

Rainrod 

321 

11183 

2068 

995 

5800 

2300 



20 

Rebpeshain 

166 








• 

Rudingshain 

282 

2348 

523 

330 

839 

626 



So 

Ruppertsburg 

428 

6428 

1788 

598 

2639 

314 



89 

Schmitten 

14 

1**5 

16 

22 

62 

5 



* 


A«r io» k> 



1860 

680 

4M> 

-'«-*0 

MO 

87 

1630 


1780 

610 

300 

1870 

810 



Mo 15t 
600 II« 
400 IM 



IM 


fr** I« 
1180 1« 
4M* M 
540 IM 


550 IM 
810 1« 
3180 641 


830 

126»» 

750 



Digitized by Google 


»i-,1? iM 8 Satmmiii 


lienarknnjrra 

hww. 

t .r mcimlrn 

* 

•»4 

e. 

tu4 

ItwItÄf 

f 

ij 

ij 

*3 

Da Too iin i 

jjjli 

Ü 

!i; 

!< || 
\T 

A*f |oo ko 
Ak-t *»4 
OulMlaarf 

lju 

Schotten 

1«7 

4160 

3040 

840 

1630 

400 


340 

1480 

690 

Sellnrod 

3|il 

l»»> 

396 

ISO 

1500 

144 



630 

94 

Sichenhausen 

14.1 

IB7 

76 

11 


78 



130 

43 

Steiabrrg 

IM 

7 «4 

470 

140 


10 


16 

670 

«70 

Stornfels 

147 

1464 

340 

300 

640 

330 


44 

100*1 

330 

Stsapertearod 

4Ji« 

1894 

737 

43o 

3361 

171 


16 

*90 

160 

Ulfa 

731 

•?tm 

3800 

1300 

3418) 

740 


30 

940 

390 

Ulrichstem 

«oft 

HM* 

30" 

760 

I/O 

I4*i 



700 

70 

Uatrr Seibertenrod 

3« '3 

37 98 

410 

100 

1160 

334 


1 

760 

170 

Volkartshaia 

13h 

493 

124 

140 

144 

1*0 


4 

450 

90 

Wetterfeld 

V.4 

4« *6" 

7400 

4t*0 

I960 

100 


10 

ISHu 

680 

Wingershausen 

2 1 * 

71« 

344 

94 

383 

46 


13 

330 

130 

Wohaff Id 

IM 

3J6ii 

137 

704 

1434 

364 


so 

1 340 

170 

tu». Kr 8cb<»tt«'i 

149V 

1.172** 

18644 14903 

«7974 

14631 

2 

9 1114 

930 

360 

CProv. Rheinhessen 











1. Kffi* Vilai. 











Bretzenheim . 

1317 

47h4 

39* >0 

390 

900 

4o 

44 


140 

330 

BadfaKfiai 

439 

IH62" 

3060 

1300 

3340 

6«K8i 

7oO(> 

• 1 30 

«74" 

470 

Drais 

3541 

4 TH 7 

1740 

430 

134«» 

1030 

190 

47 

1140 

430 

Eber «heim 

WIM 

I486 

1134 

3U6 

1840 

17 

40 

43 

390 

140 

Eiuabfia 

*/* 

li'TO 

44o 

140 

380 

80 

30 

SO 

130 

44 

f inthen 

9"* 

lieft«' 

64« <• 

36*« 

43* »i 

84**0 lOOOti 

140 

3740 

7 30 

6au Bischof sheln 

IM 

ISO" 

4*0 

198 

440 

7 

74 

6 

660 

340 

Gonsenheim 

643 

46164 

3*84 

7604 

34944 10974 11910 

114 

861*0 

860 

Hariheia 

347 

1794 

*»40 

115 

4« 8) 


20 


.'*00 

360 

Hechtshria 

1377 

1360 

MO 

100 

400 

10 


70 

100 

40 

kastei 

»48 

361 III 

»3t«) 

2700 

ISOOO 

600 

600 

10 

7730 

960 

klein Wiaternheia 

4 92 

437" 

| 

440 

3060 

190 

20 

100 

890 

3I(> 

Kasthfia 

671 

4646 

«40 

440 

79011 

140 

100 

14 

68*1 

130 

lasbenhem 

4«*> 

3134 

874 

.»30 

H44 

30 

174 

3« 

430 

300 

Hai ui mit AahlbArh 

.144 

7446 

1410 

1170 

1740 

306 

3390 

910 

7190 

.140 

Marirabora 

78.1 

193" 

814 

300 

400 

200 

100 

14 

690 

390 

Kombach 

2* 1 

14400 

1400 

H"0 

7400 

700 10400 


4430 

430 

Nieder Olm 

967 

M06 

3100 

400 

1300 

20 

100 

14 

«00 

370 

Ober Olm 

1164 

wie 

1878 

7*0 

1481 

144 

133 

so:t 

770 

330 

Sorqrnloch 

16« 

SUMO 

HO*) 

Ifto 

3000 

10 

130 


1900 

490 

Stadecken 

611 

6.4 7« i 

30**0 

44i» 

3900 

Ho 

40 

40 

1060 

490 

Wenenau 

946 

641» 

7970 

1767 

1384 

49 

33ti 

33 

'7630 

710 

Zornheim 

413 

1814 

160*' 

734 

1700 

40 

730 

10 

930 

390 

iuh. Kr Muni 

14137 

171 lim 

40998 

9160 

74134 38808 46047 

1963 

1460 

360 

II. kreis Uir;. 











Alb. s 

H74 

4034 

1940 

180 

1840 

10 

30 

14 

460 

330 

Alify aut N bafhAUM>o 

1461 

I74»i 

7000 

1900 

8060 

140 

340 

140 

1130 

440 

Badenheim 

119 

im 

470 

110 

680 

4 

13 

. . 18 

380 

170 

Bechenheim 

303 

lieft 

848 

939 

1443 

44 



1630 

«70 

Bermersheim . 

341 

1417 

446 

102 

837 

II 

11 

8 

600 

330 


Digitized by Google 


378 


(•emarkungep 

bexw. 

ticineinden. 

ri »*■».«■ 

(Acker- 

orul 

0»rt«n 

Und) 

Hektar 

l>es»jmlJ »M 

A 

li! 

Hi 

w C 



Davon sind 


3 1 

O. 3 

<3 

4 €> 

«3 

s 

* 1 c 

t§i 

* a- 

N 

, . 

i! 

xZ 

'] 

kl 

ii 

4 

If 

*2 

>1. kreis Srbutlrn. 










Altenhain 

142 

183« 

420 

4»M> 

700 

300 



ui 

Betzenrod 

191 

1320 

166 

95 

9i8l 

120 



40 

Bobenhausen 11. . 

428 

2138 

58« 

260 

95« 

320 

2 

i 

25 

Breungeshain 

143 

166 

50 

54» 

16 

50 



. 

Burkhards 

358 

61« 

1 10 

60 

200 

200 

. 


40 

Busenborn 

106 

144« 

110 

184» 

65(1 

500 

• 



Eichelsachsen 

39« 

267« 

I4«0 

24<» 

750 

284» 




Eichelsdorf 

431 

21 10 

95« 

22« 

94 »0 



. 

4« 

Einartshausen 

170 

4466 

1084 

25« 

34HH 

120 



. 

Eschenrod 

5*8 

4700 

55« 

26(1 

1800 

2000 

• 

18) 

Feldkrucken 

224 

195 

.50 

34» 

44» 

76 


. 

Freien-Seen 

237 

386 1 

143« 

225 

185« 

35« 

6 

. 

Gedern mit Koloni«* 









S li<*uliAu««*n 

724 

8264 

2730 

570 

5472 

502 



Glashütten m. Igi-thaust-n 









und Slrniliain 

tl« 

132« 

580 

335 

245 

130 



3« 

Götzen 

241 

737 

200 

84» 

444» 




17 

Gonterskir hen 

274* 

5066 

1440 

284» 

- 

25« 



16 

l>roB Eichen 

463 

3746 

720 

466 

2240 

324» 


• 

• 

Harlmannshain 

1 26 

90 

20 

30 

40 


• 



Helpershain 

2 1 7 

2 1 26 

487 

201 

993 

438 

. 

7 

Hrrchenhain 

156 

13 

H 



2 


• 

Höckrrsdorl 

1 li* 

1 1 26 

1 HO 

1 1« 

680 

160 



6 

Ilsdorf (S«»lins) 

38 

220 

50 

25 

130 

5 

- 


. 

Klmaimtffr Hof 

28 



•J 

8 




. 

KaulstoO 

140 

386 

6o 

70 

14H» 

150 


6 

Klein-Eichen 

134 

750 

204» 

50 

400 

100 



. 

Köddingen 

357 

2162 

.391 

231 

1262 

268 



10 

Kölzenhain 

171 

776 

233 

24» 

200 

250 



1 

l’rt«*r»liAincr Hof 

21 



2 

Kl 

64» 



. 

Lardenbach 

157 

K4K 

238 

65 

384» 

96 

. 


. 

HttM‘kliAiiii«*r Huf 

32 



14» 

60 




. 

Laubach 

62 1 

I3i»97 

IHK6 

873 

6416 

568 



. 

l«JI!ll»AC-)l U Aldtf«*m. I.| f T 









. 

• » hs 

127 



:»9 

219 

74 



. 

> > ui |i ä| 









. 

Meiches 

;i74 

1 HM6 

542 

233 

772 

330 


2 

7 

Michelbach 

|HH 

24t Hl 

27o 

23« 

1550 

280 



70 

Mittel Seemen 

1 66 

7«« 

15« 

200 

34 H» 

54» 



. 

Nieder-Seemen 

187 

1024 

36« 

204» 

45« 

20 

. 

. 

4 

Ober Lais mit l ntrr -I.ai» 

28 1 

3665 

724» 

535 

21 00 

3(M» 



. 

Ober-Schmitten 

172 

4568 

14» 1 4 

314 

31 16 

«0 



64 

Ober-Seemen mit Huf 










Alt. nfoM 

46 9 

261t* 

7«»0 

420 

127m 

160 



60 

Ober Seibertenrod 

25t» 

2t»39 

316 

355 

1220 

140 


8 

Rainrod 

321 

11183 

24 »68 

995 

58«0 

2300 


20 

Rebgeshain 

166 







. 

Rudingshain 

282 

2348 

523 

330 

839 

626 


3« 

Ruppertsburg 

428 

.V428 

1788 

:»98 

2639 

314 


89 

Schmitten 

14 

l»»5 

16 

22 

62 

5 . 


* 



ISO« 

700 
500 
I UM 
170 
136« 

680 
«90 
MS0 

MO 

»r 

1630 

1280 

6 JO 
300 
1870 
810 

Tii 

‘.*80 

I 

600 II« 
400 |M 

450 IM 

1750 

: I 

54)0 141 
11t» I 
«jo n 

540 I' 

I 


550 IM 
810 IM 
3180 I 


1280 «14 
750 IM 


Digitized by Google 


it »;JsI 8b 3 2 ittSlB Ii»»i«l 


371 * 


<ir marknngm 
haste. 

< -entrinden. 

» ■ 
A'k* 
m4 

U*4 

»UHir 

a 

- m 

ij 

'3 

Da tu« atad 
3 

t ! J S S 1 1 

4 !•? IJ 

X £ 

94 

II 

it ii 
V ;i 

Amt loo ko 
1 t'» «l4 
(i»rt«*!oo4 

Schotte« 

m; 

6160 

71160 

&5o 

167» 

400 


740 

1 4«0 

6*1 

Sellarod 

3 1 ii 

193-1 

796 

IM» 

1300 

166 


. 

«70 

96 

S ic »e «hauten 

UJ 

167 

7« 

13 


7» 



130 

53 

Steiaberf 

I7ii 

746 

670 

140 


JO 


15 

670 

470 

Morafel* 

157 

1666 

360 

300 

660 

320 


46 

100» 

27» 

Stumpertenrod 

«3« 

3« 96 

777 

570 

7161 

171 


16 

MO 

160 

Ulf« 

73 1 

67«ii 

2800 

1200 

7600 

760 


. 1 30 

94» 

390 

Ulrich. tn» 

4“& 


30» 

760 

170 

150 


. 

200 

70 

Uater Selbe rtearad 

SnJ 

779« 

610 

300 

I960 

776 


3 

76» 

170 

VolbarUham 

IS« 

693 

174 

140 

146 

l«0 


5 

430 

*■ 

ttetterfeld 

v.s 

&•«.. 

76»0 

6-« 

I960 

100 


10 

IS«» 

660 

Wiafenhaa.ea 

71» 

71« 

264 

»4 

782 

66 


. I 37 

330 

130 

Woliafeld 

1*1 

336-1 

327 

704 

1536 

764 


3» 

1140 

17» 

Bu* Kr 8ch<»tt#ti 

1493-1 

I3TJHH 

3W.66 

14907 

67974 14631 

1 

9 IMS 

W 

2*4) 

C.Prov.Rheinhesien 











1. hm« Noiai 











Brettenheim 

13*7 

42«-'. 

7*9) 

390 

VAX) 

40 

66 


140 

230 

«Udenheim 

439 

1663-1 

7060 

1300 

7360 

6-100 

7»0» 

'20 

174" 

47» 

Brat» 

33-i 

47«7 

1760 

430 

136» 

1070 

190 

47 

1 160 

630 

Eber .heim 

WIM 

34H6 

1336 

806 

l«60 

17 

40 

43 

390 

14» 

[ttrflhfin 

H.'H 

l"JO 

46» 

150 

7«o 

au 

So 

V» 

17» 

64 

futhe« 

»•« 

3396-' 

66*0 

36-0 

67'«' 

«6-o iooo» 

150 

374» 

720 

i.ju Bitchof.heim 

i*. 

1 3- Hl 

4 HO 

19» 

540 

1 

74 

. 1 6 

660 

240 

l.ontentieim 

663 

6« IN6 

3». «6 

7606 

34945 10926 13910 

115 

»6i •» 

560 

M»riheim 

1A7 

1796 

MO 

116 

6-0 


JO 


500 

260 

HecbUbeim 

1377 

1360 

6m» 

100 

600 

10 


70 

100 

50 

lut» 

96« 

361 tu 

vn*o 

1700 

ISoOO 

600 

600 

10 

7720 

960 

Klei« Winternheiai 

497 

437h 

1640 

4M 

3060 

190 

JO 

IUO 

«90 

31» 

Ksttheiai 

671 

4646 

660 

640 

1900 

140 

100 

15 

ÖKO 

13» 

1 t ohaahaia 
• * » o « tt ft r t ra 

«»6 

7124 

8*5 

ISO 

M4 

70 

175 

3» 

570 

200 

H«ia< mit /mhlbach 

344 

764«. 

1630 

1170 

1740 

306 

739» 

: 9io 

7190 

160 

Marieabora 

2 A« l 

193» 

«16 

300 

500 

loo 

100 

15 

»'.90 

290 

Hombach 

3« 1 

166-«- 

I6o0 

MO 

2500 

700 1050» 


6620 

530 

Nieder Olat 

967 

1636 

7100 

4«0 

170» 

10 

10» 

15 

«00 

220 

Ober Olm 

1 166 

9»'I9 

S«7» 

7M) 

36« 1 

344 

131 

30.1 

770 

330 

C I..V 

oov yf ni bc h 

164 

3UM* 

(MX» 

150 

1000 

10 

170 


1900 

490 

Stadecken 

«13 

667«) 

3000 

460 

2900 

M» 

40 

50 

1060 

«9-1 

Wn.eaaa 

n:> 

6419 

3970 

1767 

13«-'. 

59 

73» 

33 

•2«'20 

1210 

Zorabeim 

413 

36 1 6 

160« 

226 

1700 

60 

330 

10 

»70 

390 

im Kr Main« 

14137 

r/iitMi 

5099« 

19160 

74176 2S»0» 46047 

1967 

1560 

3*0 

IL hreii U»j. 











* ib'9 

«76 

4074 

I960 

IM) 

IH60 

10 

70 

14 

460 

220 

Aliey mit «chartuiuaen 

166.1 

176-91 

7»00 

190» 

«060 

140 

760 

150 

1170 

«50 

(Udenheim 

339 

1294 

570 

110 

500 

4 

13 

- , l» 

1«0 

170 

Becheaheiai 

2413 

3766 

666 

939 

1443 

46 



1670 

«20 

Berat er.heim , 

361 

1617 

666 

107 

»77 

II 

13 

» 

600 

220 


Digitized by Google 


378 


(ietnarkungen 

hanw. 

lietneinilen 

1 !.l. I, 

iA.krr 

on«! 

<Urt~n 

Und) 

ll-ktar 

,|1* 

II|| 

Mit 

Hi 

— ' o 

3 1 

a. s 
<1 

\l. kreis Schulten. 




Altenhain 

142 

1830 

420 

Betzenrod 

191 

1320 

165 

Bobenhnusrn 11. . 

428 

2138 

.680 

Breungeshain 

143 

165 

6o 

Burkhards 

368 

610 

1 10 

Busenborn 

106 

1440 

110 

Eichelsachsen 

39o 

2670 

I4<*0 

Eichelsdorf 

431 

21 10 

95o 

Einartshausen 

170 

4455 

1084 

Eschenrod 

558 

47IM» 

550 

Eeldkrucken 

224 

195 

SO 

Freien-Seen 

237 

381» l 

1430 

Gedrrn mit Kolonii* 




S« hönhnuM'n 

724 

026 1 

2720 

Glashütten m. Igelhauseii 




um! Strriiliain 

212 

1320 

680 

Götzen 

241 

737 

200 

Gonlerskir hen 

27o 

5066 

1440 

Groß Eichen 

463 

3746 

720 

Hartmannshain 

126 

90 

20 

Helpershain 

217 

2126 

487 

Herchenhain 

155 

13 

1 1 

Höckersdorf 

1 65 

1 1 26 

180 

Ilsdorf iSdlmi) 

38 

220 

50 

Kl« n*tinc«T Hof 

28 



KaulstoO 

14«) 

386 

Go 

Klein-Elchen 

134 

750 

200 

Köddingen 

357 

2162 

391 

Kölzenhain 

171 

776 

233 

IVt«T*linincr Hof 

21 



Lardenbach 

157 

H4H 

238 

HttH-kliHiurr Hof 

32 



Laubach 

621 

13097 

4HM6 

IjhiIumI) Waltlgcm.i.U^ 




* " 41 

127 



> > ui 




Meiches 

374 

1 886 

542 

Michelbach 

|HH 

2400 

27o 

Mittel Seemen 

166 

700 

150 

Mieder-Seemen 

1*7 

1024 

35o 

Ober Lais mit 1 ntcr -Lais 

281 

3655 

720 

Ober-Schmitten 

17? 

4568 

1014 

Ober Seemen mit Hof 




AltrnfeM 

469 

2610 

700 

Ober Seibertenrod 

25o 

2039 

:i i •; 

Rainrod 

321 

11183 

2068 

Rebpeshaln 

166 



Rudingshain 

282 

21448 

623 

Ruppertsburg 

42H 

5428 

1788 

Schmitten 

14 

|o5 

16 


Duron uind 


• 9 

e g 


4«MI 
95 
S«0 
50 
60 
1 • 
240 
220 
25o 
2 Öo 
80 
225 



3 



700 

318) 

900 

120 

950 

320 

15 

60 

200 

200 

650 

500 

750 

280 

900 

. 

3481 1 

120 

1800 

2000 

40 

75 

1850 

3511 





io 

40 

25 

40 


40 


IS0O 

700 

aoo 

IUK 
170 
1 360 
690 
490 
*«20 


6 


87 

1630 


670 

5472 

b02 

335 

245 

130 


440 

. 

280 

3081 

250 

H.6 

2240 

320 

30 

40 


201 

003 

438 

•» 

1 1" 

680 

150 

25 

130 

5 

2 

8 



100 

150 

•Ml 

400 

100 

.Ml 

ises 

268 

20 


250 

* 

1«» 

60 

65 

380 

95 

1" 

60 


873 

6416 

568 

• 

59 

210 

74 

233 

772 

330 

230 

i ;»:.«■ 

280 

200 

300 

50 

20U 

450 

20 

535 

2100 

S48> 

314 

3116 

... 

420 

1*70 

)6o 

365 

1220 

140 

995 

58i K) 

*300 

330 

830 

626 

598 

2639 

314 

22 

62 

5 






2 


So 

17 300, 

ta| i«7o| 


1*80 


6*0 


6 


110 

7* 

. 

• 

• 

6 

*70 

43 


5«*» 

15» 

10 

600 

11 « 

1 

400 

lli' 

, 

450 

• 

. 

• 

1750 


• 

• 

• 

• 

* 

• 

. 

• 


7 

5«iO 

140 

70 

i 28»» 

14» 

. 

430 

n 

4 

540 

IM 


l 3 oo 

SV 

64 

2450 

3« 

641 

5*0 

IM 

8 

810 

l*i 

20 

3180 

tau 

34. 

8* 

1 « 

89 

1280 

4M 


750 IM 


Digitized by Google 


**««3 5 SaimSMirii 


371 » 


(Iraurkunicni 

tan« 

1 .rineindrn. 

\ * 

4 h.r 
•*4 

•I4/Vh 

l**4 

ll.htw 

I 

i| 

'i 

Daroa «n. i 

o 

e 2 -= a I kl 

m ii 

n — 

H 

1j [ 

f! : 

inj 

iV a 

A.f IOD b 

il'f «»4 
“art»tU*4 

JM 

Schotte« 

347 

5l«li 

7**60 

H5o 

1670 

400 


740 

1480 

690 

Sellnrod 

Sill 

iys*. 

7*6 

iso 

1300 

166 



«70 

*6 

S.chenhanten 

I4S 

IST 

7« 

55 


78 



ISO 

53 

Steinberg 

IM 

746 

570 

140 


10 


16 

670 

470 

S torofei» 

IST 

I6*.5 

560 

SOO 

«60 

770 


46 

lOOu 

770 

Stuoipertrorod 

4SI* 

Sh *6 

777 

57.« 

7561 

771 


16 

M*H> 

160 

Ulf» 

71 1 

«7h*. 

JhuO 

1700 

75*81 

760 


SO 

*«> 

3*0 

Ulnchtte.il 

».* 

HM» 

so*. 

760 

1 IO 

l6o 



700 

70 

Unter Seibertenrod 

fc’i 

77*14 

510 

SOO 

1760 

776 


. 5 

760 

170 

Volh»n»h»ln 

1 Sh 

5*S| 

114 

140 

14« 

180 


6 

430 

90 

Welterfeld 

V.5 

St«*. 

7600 

6« 

1978) 

100 


10 

13H“ 

680 

Wingert«»« te« 

718 

71h 

764 

»4 

787 

66 


3t 

SSO 

170 

Wahnfeld 

1*' 

7.V-. 

577 

704 

1656 

764 


SOI 

1140 

170 

lu*. Kr SrholUn 

I4V3« 

137788 

snr.66 1 4*07 

«7*74 1 4651 

1 

9 1115 

*70 

760 

CProv. Rheinhessen 











1. hm» Itlm. 











Brettenhe.ni 

ur.7 

47V. 

7*"0 

5*0 

v*ou 

4.' 

65 


340 

730 

Bndenhe.m 

4 J‘> 

Id« 7*. 

7060 

1500 

7760 

6*88.. 

7000 

7*1 

«74" 

470 

Orals 

SS« 

4 TH 7 

1760 

450 

1360 

1070 

ISO 

. 47 

1 160 

530 

Eberthe.ni 

KKM 

54h6 

1756 

306 

1860 

17 

40 

43 

3*0 

140 

Euenheim 

878 

HHO 

46*. 

150 

1HÜ 

80 

>0 

so 

1*0 

54 

Finthen . 

tn.H 

55*6*1 

«6**0 

3«*« 

57* »> 

V»« lOOOo 

150 

3740 

770 

hot B.tchof theini 

iw. 

1 3* M » 

4"0 

1*8 

640 

7 

74 

6 

660 

740 

Bontenheia 

663 

6« IV. 

5..H5 

7606 

74*46 10*76 13*10 

116 

Hrtn<l 

560 

Htriheiai 

157 

17*5 

660 

115 

5*8) 


JO 


600 

760 

Hechttheim 

IS77 

13641 

MO 

100 

6oo 

10 


70 

100 

60 

Knttel 

*68 

7« 1 1*1 

*7*»* 

17 04» 

ISooO 

600 

600 

10 

*770 

960 

Klein Winternheia 

4 vi 

437“ 

1640 

4*.»» 

7o«0 

1*0 

10 

100 

8*0 

310 

Kattheia 

«71 

47.46 

050 

640 

7900 

140 

100 

16 

680 

iso 

laabenheia 

4**» 

7174 

876 

750 

M4 

70 

175 

So 

:»iö 

*00 

Main/ mit /mhlbnch 

344 

764« 

1650 

1170 

1740 

506 

7390 

910 

71*0 

350 

Mtr.enborn 

Sh*. 

1*3« 

815 

300 

600 

700 

100 

15 

«*0 

7*0 

Noab«ch 

2HI 

156.». 

1500 

H4»0 

7600 

700 10600 


6670 

630 

Nieder Ota 

*61 

1*56 

7100 

400 

170«) 

7V 

lOü 

16 

400 

770 

Ober Olm 

1 IM. 

*«1* 

SS7H 

7 HO 

56hl 

544 

ISS 

SOS 

770 

350 

Wnsaliwli 
»w jroiocn 

1*4 

34 IM» 

HO“ 

150 

7000 

10 

170 


1*00 

4*0 

Stadecken 

«IS 

«67*1 

304 H) 

454» 

7*00 

Hi» 

40 

60 

IOSO 

4*0 

Weiten»« 

145 

«41* 

7*70 

1767 

1586 

6» 

77u 

73 

7670 

1710 

Zornhe.m 

413 

SD 15 

l«0» 

776 

1700 

50 

750 

10 

*70 

3*0 

ioi. Kr Mum 

14177 

711.». 

60*98 

1*160 

74176 78808 46047 

. 1967 

1560 

360 

IL hret« Elze;. 











MH) 

1*75 

4074 

1*60 

IM. 

1860 

10 

70 

14 

460 

*70 

Aliey mit Vh»fh»u»rn 

15**. 1 

I76*»> 

7“00 

1*0“ 

8**60 

140 

760 

160 

1170 

478) 

Badenheim 

ssy 

11V4 

570 

110 

68.. 

4 

17 

. , 18 

380 

170 

Bechenheim 

MS 

S7V> 

868 

»s* 

1443 

45 



1670 

470 

Beraertheia 

751 

1617 

66« 

107 

877 

11 

IS 

8 

600 

770 


Digitized by Google 


(•emarkungen 

bas«. 

Gemeinden. 

Fläche 

t Akar 
und 

U»4 

HakUr 

.11 

] in 

Hi 

• 



Davon 

sind 


Apfel 

bäume. 

Birn- 

bäume 

s 

c q . * , 

8 1 2 m m 

t§l g§ 
*.33 *3 

s - 

*] 

1 j 

J5 

? 

1i 

*3 

Biebelsheim 


33 6 

438 

216 

«0 

125 

2 



15 

Bornheim 


387 

3886 

1223 

484 

1685 

86 

358 


50 

Bosenheim 


447 

3197 

1425 

523 

1148 

12 

39 


160 

Oautenheim 


317 

1917 

912 

315 

1544 

124 

24 


12 

Dintesheim 


188 

1443 

415 

84 

9»0 

38 

10 



Eckelsheim 


386 

1711 1 

564 

85 

2000 

16 



40 

Erbes Bullesheim 


883 

778 

280 

95 

320 

18 

20 


45 

Esselborn 


388 

2384 

604) 

190 

1500 

30 

14 


3ti 

Flomborn 


76o 

56lo 

3400 

710 

2280 

40 

60 

. 

50 

Flonheim 


815 

5311 

1594 

520 

2820 

20 

290 


71 

Framersheim 


83<) 

7657 

2997 

480 

4000 

30 

90 


60 

Frei- Laubersheim 


688 

374» 

1149 

I08o 

1280 

106 

25 


150 

Freimersheim 


613 

1351 

387 

217 

486 

9« 

8 


155 

Förfeld 


9»8 

3924 

l»26 

1338 

1494 

42 



15 

Gau-Heppenheim 


5»7 

1 566 

804) 

HK) 

600 

40 

16 

i 

10 

Gau Köngernheim 


174 

I86ik 

634) 

1 10 

1050 

46 

8 


17 

Gau (hlernhrim 


138» 

8733 

3275 

684 

4251 

190 

76 


257 

Gumbsheim 


*51 

420 

200 

15 

20» 




5 

Hackenheim . 


■187 

1741 

7**0 

632 

172 

22 

15 


204 

Heimersheim 


641 

3287 

1284 

228 

1660 

6 

70 


44 

Ippesheim 


«1 

153 

70 

10 

73 





Kettenheim 


318 

2861 

8»6 

145 

1742 

74 

75 . 

23 

Lonsheim 


383 

1762 

9»0 

364 

1450 

4 

40 


18 

Naik 


484 

2918 

4*0 

64» 

1970 



8 

Neu Bamberg 


31 H 

3711 

1032 

496 

2142 

10 

17 . 

24 

Nieder Wiesen 


3««S 

1 16« 

224 

280 

700 



6 

ÜlffnhfiiB mit VorhoU 


486 

1767 

524 

555 

610 

71 

2 1 

8 

P(aften-S>chv*abenheim 


34» 

3115 

1654 

50 

125» 


35 . 

ISO 

Planlg 


433 

1411 

935 

152 

31» 

2 

12 . 


Pleitersheim 



562 

274) 

28 

186 

40 

• 

38 

Sankt Johann 


316 

1412 

720 

24' i 

410 

2 


44 

Siefersheim 


47 2 

113» 

684 

180 

36» 

. 

. 

. 

20 

Sprendlingen 


9**8 

481.* 

2960 

925 

530 

15 


880 

Stein-Bockenheim 


861 

224» 

660 

760 

«0» 

10 

2 . 

18 

Tiefenthal 


lo3 

1060 

182 

260 

600 

25 

3 


10 

Uffhofen 


38* 

4144 

KHK) 

200 

3000 

90 

35 . 

19 

Volxheim 


t.ii 

1443 

645 

380 

317 

38 

25 . 

38 

Wahlheim 


195 

2422 

736 

128 

1428 

20 

15 . 


Weinheim 


655 

2847 

970 

180 

169» 

30 

31 . 

46 

Welgesheim 


139 

3465 

1490 

690 

1674 

21 

10 . 

74 

Wendelsheim 


613 

5455 

204» 

750 

2640 

40 

35 . 

30 

l>r«*i < Wahl 










Wöllstein 


888 

1 7.56 

I3oo 

70 


10 

6 

110 

Wonsheim 


539 

2»76 

950 

428 

668 



30 

Zotzenheim 


•ji»2 

1936 

940 

210 

720 

42 

15 . 

9 

su« Kr Altey 

13945 

147416 

54475 

19249 

67548 1712 

1775 

*i 

2656 

III. kreis Kisreu. 










Appenheim 


569 

5325 

3370 

920 

1000 


25 


10 

Aspisheim 


:i9M 

3085 

12**0 

380 

1434 

6 

9 . 

60 

Bingen 


77 

276o 

53»' 

994 

314 

148 

694 . 

1 1 

84 



IM 

lOOO 

74 » 

MO 

77 ® 

MO 

87 

«00 

730 

68* 


730 

43 » 

300 

io«o 

..30 
l«0 
08» 
«10 
340 
«70 
710 
60 ® 
1170 
38» 
MO 
• IO 


43 » 

*40. 


l»00 

1130 

400 

8*0 


870 

l<8> 

38» I« 
MO 
610 


Digitized by Google 


ütHSatifigidiiiitiOEnr^riaaik 



Digitized by Google 


— 380 — 




Flache 
( A<‘k**r 
•od 
«iwtwn 
Und' 
H-ktar 




Daron sind 

(•emarkungen 

besw. 

Gemeinden. 


ff J 

iis: 

i-tf 

5f!. 

4 1S 

— a 

Apfel* 

biume. 

Birn- 

bäume. 

8 

s | ® 

-s 1 1 

*<33 

*CL 

N 

ü 

x5 

ji 

■» * 

Biebelsheim 


236 

438 

216 

80 

125 

t 

. 

Bornheim 


367 

3886 

1223 

484 

1685 

85 

358 

Bosenheim 


447 

3297 

1426 

523 

1148 

12 

39 

Dautenheim 


317 

2927 

912 

315 

1540 

124 

24 

Dintesheim 


188 

1443 

416 

80 

91*0 

38 

10 

Eckelsheim 


395 

2701 

56i) 

85 

2000 

16 


Erbes Budesheim 


893 

778 

280 

95 

320 

18 

20 

Esselborn 


398 

2884 

600 

190 

1600 

30 

14 

Flomborn 


76* > 

564» 

24* M) 

710 

2280 

40 

60 

Flonheim 


915 

5311 

1690 

520 

2820 

20 

290 

Framersheim 


83o 

7667 

2997 

480 

4000 

30 

90 

Frei Laubersheim 


..HS 

3740 

1 1O0 

I08o 

1280 

105 

26 

Freimersheim 


613 

1861 

387 

217 

486 

98 

8 

Fürfeld 


9oH 

3924 

1025 

1338 

1494 

42 


Gau-Heppenheim 


5n7 

1 56*» 

8*N) 

1O0 

600 

40 

15 

Gau Köngernheim 


174 

1860 

680 

1 10 

1050 

46 

8 

6au-Udernhelm 


I3HI> 

8733 

8276 

684 

4251 

190 

76 

Gumbsheim 


251 

420 

2**0 

15 

20*1 



Hackenheim 


297 

1741 

7o0 

632 

172 

22 

15 

Heimersheim 


54*/ 

3287 

1280 

228 

1660 

6 

70 

Ippesheim 


62 

163 

70 

lo 

73 



Ketlenheim 


328j 


806 

145 

1742 

70 

75 

Lonsheim 


383 

2762 

9**0 

850 

1 460 

4 

40 

Nack 


484 

2918 

4«0 

54o 

1970 



Neu Bamberg 


318 

3721 

1032 

490 

2142 

10 

17 

Nieder Wiesen 


3o8 

1 156 

220 

230 

700 


. 

Ü Arnheim mit VorhoU 


486 

1767 

520 

556 

610 

71 

2 

Pfaffrn-Schwabenheim 


34" 

3115 

1650 

50 

1250 


35 

Planig 


433 

1411 

935 

152 

310 

2 

12 

Pleitersheim 


198 

562 

270 

28 

186 

40 


Sankt Johann 


326 

1412 

72*1 

24" 

410 

3 


Siefersheim 


472 

1 13«» 

580 

180 

35*1 


. 

Sprendlingen 


9*i8 

48 1 o 

i960 

925 

530 

15 

. 

Stein-Bockenheim 


352 

224o 

660 

700 

80*1 

10 

2 

Tiefenthal 


1 «»3 

lo8o 

182 

260 

600 

25 

3 

Uffhofen 


386 

4344 

1000 

200 

300*1 

90 

35 

Volxheim 



1443 

646 

380 

317 

38 

25 

Wahlheim 



9422 

736 

223 

1428 

20 

15 

Weinheim 


655 

2847 

970 

180 

1590 

30 

31 

Welgesheim 


1 39 

3456 

1090 

690 

1670 

21 

10 

Wendelsheim 


623 

5455 

2000 

750 

2600 

40 

35 

Ür(M-<f«*tm*indr W»M 









Wollstein 


989 

1756 

1300 

70 

260 

10 

6 

Wonsheim 


539 

2076 

950 

428 

668 


. 1 

Zotzenheim 


•ji»2 

1936 

940 

210 

720 

42 

15 

su« Kr Alsev 

23945 

14741*'. 

64475 

19249 

67548 

1712 

1775 

III. Kreis Hinten. 









Appenheim 


669 

5325 

3370 

920 

1000 


26 

Aspisheim 


398 

3085 

1200 

380 

1430 

6 

9 

Bingen 


7 7 

2760 

53*)! 

994 

314 

148 

69*7 


g B 

• 5 

■£* 



■a 

ao 

15<> 

1» 


45 

So 

50 

71 

60 

150 

155 

15 

10 

17 

157 

5 

200 


23 
16 

8 

24 
6 
6 

130 

38 

40 

20 

360 

18 

10 

19 

38 


74 

30 

110 

30 

9 

2055 


190 

1000 | 

740 

91» 

770 

68 » 

87 

«00 

738 

58»t 

91» 

640 

21» 

430 

300 

1060 

63» 

160 

58*1 

«I» 

240 

87» 

71» 

600 

117» 

SM 

36 » 

91» 


14» 


100 » 

111» 

400 

m 


87» 3» 

180 131 

380 19 

SS 


io 

60 


Digitized by Google 


i.l&lÜ«5858t5;?8«lii!i»i<i = 8igiSf gllflla 


(temarkunften 

bM>, 

i.r mein dm 

Sri] 
;S- 1 

Hakt«/ 4 

1 } 

if 

II ij 

fi 1 

Davon aind 

ii jji li 

|| li 

H 1 

i§ 

* 3 

Am/ 100 ki 
Act*« —4 

1! - j 



■V.« 1 

1»» ll5o 

416 146" 

1*0 

45 

i» 

*50 310 

Bulf'hf iü 

«><i 13 

744 46W 

113« 6411 

170 

«87 

165 

3150 109.1 

D.etenheia 

TW 1 

41» 17h > 

164 73» 

30 

11 

161 

440 110 

Droatnhtta 

367 6 

6h« l*oii 

810 11« 8) 

160 


610 

1870 *O0 

Efahe.a . 

<75 5 

«<* 1970 

11» 1636 

10» 

510 

5« 

1500 46.1 

Engrfatadt 

«i« : 

9uS 3"91 

6*9 88*7 

18» 

66 

6.. 

UNO 504 

Frei Weiabeia 

IT« 1 

«NI ISS6 

14« 1440 

11 

30 

15 

I4<»> 10» 

9 

2 

i 

a 

1 

< 

; 








rwuiKer* 

».'S II 

«So 7100 

310«. »600 

950 

1 100 

l»«i 

165.1 *.». 

Gllllkfifl mit llmro Au# 

Sill 5 

147 1181 

313 1456 

46 

TOI 

441 

17» 390 

Gfatiagffi 

»77 h 

435 74*9 

376 5139 

105 

59 

5« 

175» 37fl 


iM.l 

»45 5<« 

*» SIO 

1 

19 

4o 

SIO 1Ö4) 

firoB Wintrrnhei« 

4M 1 

765 680 

10" 560 

1*0 

i» 

15 

470 160 

Hridrtbe.a mit Heiden 








fahrt 

47 

561 6784 

1413 16431 

6891 

6416 

117 

6790 700 

Ueee M 1 _ _ 

otrr w »li^f 

1*5 J 

i*i 1140 

136 1*10 

5 


IOC 

11» 390 

iagfnhf im 

447 10 

1 »1 4650 

4»o 5080 

40 

*0 

59 

1350 1050 

»raptea 

ISS 

»75 616 

11* 168 

4 

ISI 

37 

7» 390 

Nieder Milbe rnhe.a 

374 4 

ii" 1*0» 

7oo 1600 

10 


10 

11» 6111 

Nieder Ingrlheia an 








^porkaahfim 

l»5S »o 

75 1 101 11 

3431 13961 

»70» 

4076 

»63 

3690 610 

Ober Ingrlheia 

»07 6 

»6« 160" 

1000 3600 

750 

460 

50 

»50 700 

Ockenheim 

311 4 

766 1600 

60" 16*6 

110 

590 

17.1 

156" 53« 

Saarr Schoabrnheia 








mit Pfatfrnl.ofrn 

77» 6 

si» not 

61» 199.. 

150 

*70 

9« 

810 380 

?P0R%nfim 

1*6 

96" 150 

67- 

30 


*0 

3» 50 

Wackerabeia 

4*3 II 

731 146" 

1716 17»i 

1830 

13.« 

155 

1150 »90 

tun Kr Hinara 

1161» 747 

349 66131 13614 117140 11037 I6H98 

341» 

19» 610 

H. krei* Opprabrta 








A rmlwia 

5*6 6 

46» i960 

390 T*«o 

66 

I«3 

60 

lu»o 500 

Bfchtolthf im 

»41 11 

463 »500 

16« 3800 



3 

1310 900 

BiibdihilB 

543 1 

073 |O00 

50 600 

40" 

18 

5 

380 1».. 

Bodfiihf m 

1041 * 

166 3000 

1446 46. K) 

30 

*o 

100 

»8o 190 

Oalheiat 

611 1 

816 »60 

136 1740 




740 16.) 

Or.hr, » 

6o| 1 

>*.» 6**0 

300 150 



3.1 

110 110 

Oifühetm 

5»6 4 

611 164.1 

611 1317 

» 

8 

15 

770 780 

Uolgf «heia 

56« 4 

13.' 1536 

43" 1110 

16 

116 

4 

74« 17« 

E ic ti |^g|| 

14» 5 

• »•6 1500 

336 3000 

»0 

6.1 

341 

14» 4» 

Eiwibtim 

416 4 

"56 l46o 

M** )toO 

16 

40 

60 

970 360 

E«%hf im 

Sn5 

337 INO 

16 1 16 

6 


I« 

110 60 

Frir.rnheia 

14» 1 

13" 500 

loO 16.« 

10 

10 


9«» KM1 

6ab%hf im a 

761 1 

7.13 540 

1»" »60 

14 

30 

» 

7» 7? 

6aa Bickrlheia 

61» 4 

65« 1370 

10» 30<*i 

10 

10 

40 

7» 110 

hau Weinhrim 

361 1 

46*' 1000 

100 1100 

100 

50 


71« 790 

6untemblua m hctimitu 








Keinen 

1 773 1 

46« I6«l 

66" 10.« 

15 

150 

35 

170 HO 

Mahnheia mit Wahl 








heim«r Hof 

4*1 1 

*66 700 

11« 1060 

50 

40 

6 

400 14« 

Hilletlteia 

4»7 1 

»"6 »96 

114 1650 

7 

13 

7 

570 ISO 

U.'er.Nei. 

196 S 

641 1460 

156 1000 

15 

1 

6 

1110 488 


Digitized by Google 


(•emarkungen 

b«*w. 

(Gemeinden. 

Fla« h»* 

( A>'k«*r 
und 

Und 

Hektar 

iii 

li|| 

Hfl 

’Mi 

■* ■ 



Davon 

eind 


Apfel- 

blume. 

• 6 
II 

X * 

0 

Z 3 © M © 

|II §! 

*<33 : x3 
»5 

N 

: °1 

M ~3 

< — 

U 

n 

• 

u 

Biebelsheim 

286 

438 

216 

80 

125 

* 



15 

Bornheim 

387 

3881*. 

1223 

484 

1685 

85 

368 


50 

Bosenheim 

447 

3197 

1425 

628 

1148 

12 

39 

• 

l&u 

Oautenheim 

317 

*917 

913 

315 

1540 

124 

24 


1* 

Dintesheim 

188 

1443 

416 

80 

900 

38 

10 

• 

. 

Eckelsheim 

395 

27(11 

660 

85 

2000 

16 



40 

Erbes Bullesheim 

893 

778 

280 

95 

320 

18 

20 

. 

45 

Esselborn 

398 

2364 

600 

190 

1500 

30 

14 


30 

Flomborn 

760 

5641) 

2400 

710 

2280 

40 

60 


50 

Flonheim 

915 

6311 

1590 

520 

2820 

20 

290 


71 

Framersheim 

830 

7657 

2997 

480 

4000 

30 

90 


60 

Frei-Lnubersheim 

588 

3741» 

IKK) 

1080 

1280 

106 

25 


150 

Freimersheim 

613 

1851 

387 

217 

486 

98 


. 

155 

Fürteld 

908 

8924 

1025 

1338 

1494 

42 

. 


2.5 

Gau-Heppenheim 

5n7 


M4H) 

100 

600 

40 

15 

i 

10 

Gnu Köngernheim 

174 

1860 

630 

110 

1050 

46 

8 


17 

6au-Udernheim 

I38H 

8733 

8*76 

684 

4251 

190 

76 


257 

Gumbsheim 

151 

• 

200 

16 

2011 

. 

. 


5 

Hackenheim 

197 

1741 

7oO 

632 

172 

22 

15 


200 

Heimersheim 

541 

8287 

1280 

228 

1660 

6 

70 


44 

Ippesheim 

6! 

153 

70 

10 

73 

. 

. 


. 

Kettenheim 

3 2* 

2861 

8i»6 

145 

1742 

70 

75 


23 

Lonsheim 

383 

2762 

9oo 

350 

1450 

4 

40 

. 

18 

Nack 

4M* 

2918 

4i*0 

540 

1970 




8 

Neu Bamberg 

318 

3721 

1032 

496 

2142 

10 

17 


*4 

Nieder-Wlesen 

3ii8 

1 156 

m 

230 

700 




6 

Offf nhfim mit Yorhols . 

4 m» 

1767 

5*0 

556 

610 

71 

2 

i 

8 

Pfaffen-Schwabenheim 

34» 

31 15 

1650 

5o 

1*50 


35 


130 

Planig 

488 

1111 

935 

152 

3ln 

» 

1* 


. 

Pleitersheim 

198 

562 

270 

28 

186 

40 

. 


38 

Sankt Johann 

326 

1412 

720 

24o 

410 

1 . 


40 

Siefersheim 

472 

1130 

580 

180 

35o, 

■ 

. 

. 

20 

Sprendlingen 

9 oH 

4sn» 

I960 

925 

530 

15 


380 

Stein Borkenhrim 

351 

2240 

650 

760 

80<l 

10 

S 

. 

18 

Tiefenthal 

1 »»3 

I08o 

182 

260 

600 

25 

3 . 

10 

Uffhofen 

386 

4341 

1000 

200 

3000 

90 

35 . 

19 

Volxheim 

■ : 

1443 

645 

380 

317 

38 

25 . 

38 

Wahlheim 

295 

2422 

786 

223 

1428 

20 

15 . 

. 

Weinheim 


2847 

970 

180 

1690 

30 

31 

46 

Welgesheim 

139 

3465 

1090 

690 

1670 

21 

10 . 

74 

Wendelsheim 

6*8 

5455 

2000 

750 

2600 

40 

35 

30 

Dr*»i («enieiadr Wald 









Wöllstein 

989 

1756 

1300 

70 

260 

10 

6 . 

110 

Wonsheim 

539 

2076 

950 

428 

668 



30 

Zotzenheim 

.*«i2 

1936 

940 

210 

720 

4* 

15 . 

9 

tum Kr Alxey 

13945 

147416 

54475 19249 

67548 

1712 

1775 

2 

1655 

III. Kreis Kinnen. 









Appenheim 

569 

5325 

3370 

920 

1000 


*6 


10 

Aspisheim 

398 

3085 

I2o0| 

380 

1430 

6 

9 . 

60 

Bingen 

77 

2760 

680 

994 

314 

148 

690 . 

1 

»4 


Ti u 

ui 


1*0 

1000 


770 

680 

87 

«0» 

730* 

3 

640 

7*0 

430 

300 

1060 

63» 

l<0 

Mo 

«1» 

740 

870 

71» 

60 » 

1170 


91» 

330 

» 8 » 

433 
140. 

•30 
640 
100 » 
11»* 

40» 
830, 

<30 
1460 
*7» 

180 l* 
380 I» 

*so tn 

6.» 

Ji 

77» I 

360 » 


Digitized by Google 


i»i»iiiii5gim-».«iii.m5iiiaSE g nw g 


(•cmarkutiKcn 

Ur>, 

llrmeindrn 

Kln. ! r 
k k»f 

•»4 

1^4 

lUkiM 

|l]j 

'ül 

ij 

l| 

Davon »imi 

hn 

H : 

i 

ij 

* 3 

Amt 100 1» 
AI v» u4 

jj ii 

Bub»»!»«« 

»6« 

NX 

U5o 

«26 

146' 

390 

46 

■0 

950 370 

B 

43" 

13744 

45»o 

7l3o 

5417 

170 

607 

765 

3150 10*0 

Diftrrthfla 

m 

INS 

85« 

154 

7»> 

SO 

17 

153 

440 110 

Droatr»h«ta 

-157 

A6WI 

TV"" 

RIO 

33o0 

160 


610 

1070 »W 

El . 

4. *5 

56"5 

1970 

173» 

1635 

TOo 

570 

50 

1300 466 

Eagrlttadt 

61* 

79o3 

3o*3 

5*9 

3897 

109 

65 

6) 

1380 504 

Frri-Wf mhria 

IN 

3o»7 

1335 

340 

1440 

17 

30 

35 

34<»l 1030 

tu Algrthrim mit Uu 










rtaxiKerg 

(OS 

1 100(1 

7100 

STOn 

0500 

»50 

1100 

100 

3650 0*0 

GasUHtia mit Urnen Aue 

S"3 

574 7 

1161 

373 

345« 

45 

303 

40 

I73<> .190 

Gfiumgfn 

677 

»475 

2489 

376 

5339 

105 

59 

57 

l36o 370 

Grol4hria 

v»s 

*45 

So» 

*» 

3 Io 

3 

17 

6) 

3lo 1 64i 

Groft Wmtrrahtia 

4T<1 

1765 

MO 

70o 

55o 

1*0 

ITo 

35 

470 160 

Heidtahfia mit llr.Un 










(>bn 

898 

47553 

6704 

7413 

35437 

6093 

6415 

117 

53*0 700 

H«rr*nlrr 

795 

31*0 

1140 

735 

1910 

5 


IOO 

II») 39« 

Jugrnhna 

«4/ 

103*7 

4650 

4 Hl» 

5000 

40 

*0 

53 

3.150 1050 

Kraptrn 

ISS 

*75 

516 

17» 

15» 

4 

131 

37 

730 39« 

Nirdar Hilbtrahria 

J74 

422" 

1900 

700 

16») 

10 


10 

1130 610 

ki*d»r Ingrlhn« mit 










Mpurkrflkrim 

1 *53 

60757 

10717 

3437 

33*6 1 

»30» 

4076 

063 

3«»o 610 

Obrr Ingrlhna 


6»5n 

16«o 

IOOO 

1500 

350 

460 

50 

050 300 

Ockfithnm 

311 

1766 

1600 

60" 

1 6Hft 

170 

590 

170 

156" 53« 

Smr Schwabrnhna 










Bit l*f»ffrnf. frn 

7 7 h 

6370 

7703 

610 

7*9o 

uv» 

370 

»0 

010 700 

C m a a Ib a i 
v pW a * Hx 1 IH 

r>; 

*0O 

150 

140 

57o 

.w 


*0 

330 61 

»ickffnhfia 

4*3 

11791 

745o 

1716 

776) 

7830 

16« 

IM 

3350 190 

iw Kr Htn*ra 

1 363(1 

•4734* 

65133 73574 

117340 31037 

16090 

341» 

1950 610 

n. km» Wpprabria 










AraaJttIa 

5*6 

( ;4^M 

7*50 

3*0 

3*oo 

65 

103 

60 

IOOO 500 

BrrMolthna 

*11 

17463 

05Oo 

|«M 

3»00 



3 

1870 91« 

RiwtMlaKwia 

Dirvr'nnriii 

54.1 

707 S 

IO00 

50 

M.«0 

400 

18 

3 

30" 10" 

Sodrahei« 

IU4S 

»165 

3000 

1445 

45o0 

30 

to 

100 

06) 790 

Oalhtia 

MS 

S075 

8&0 

735 

3740 




740 16> 

Drihna 

V»1 

IO0U 

6oo 

300 

150 



61 

310 170 


5d* 

4511 

164« 

517 

3337 

* 

N 

15 

770 30« 

Dolgrthna 

56» 

47»o 

1535 

430 

3170 

35 

1 16 

4 

74" 3711 

Eicnloch 

34* 

5o>>5 

I5oo 

335 

3004) 

00 

6' 

V» 

1430 430 

£ iBikala 

4 1 »V 

*• '55 

1460 

300 

3100 

15 

40 

60 

970 150 

Eatbria 

*4 

337 

1 BO 

36 

1 1& 

6 


in 

110 61 

Fririmhtia 

340 

773" 

5»»0 

loO 

16« 

10 

70 


9<« Ti« 

Gabihna 

753 

1733 

540 

300 

060 

14 

30 

* 

330 77 

Gaa Bickrlhna 

61* 

4650 

1370 

300 

90"O 

10 

SO 

40 

730 73« 

Gau Wnnhria 

151 

346" 

1000 

IO0 

1700 

100 

50 


700 390 

Gaatrrvblua m SobtniU» 










hauwm 

1173 

3460 

!6oo 

650 

16« 

75 

150 

35 

370 130 

Hahnhna mit Wahl 










bein«r Hof 

4*1 

1*66 

700 

l7o 

1050 

.V» 

40 

6 

KW 161 

Hillathela 

4»7 

7«o6 

N*5 

774 

1650 

7 

73 

7 

670 ISO 

«ongrrnhria 

7*5 

.1641 

1450 

155 

7000 

15 

16 

6 

1730 400 


Digitized by Google 


382 


Cemarkungen 

be*w. 

Gemeinden 

1 in- 

A>*k Pf- 
and 
iiirt«n 
l»nd>. 
iloktAf 

'S • 

ilif 

int 

— ' o 

— iß 

2 E 

G- 3 
<1 

d 

• g i 

ii t 

s« : 

M «■ 
* 

Davon sind 

® • M gj 
= 5 i c 

mm i r 

■p 2 . 2. % 

ss 4 

1 ? 
Ui 

ii 

n 

Lörzweiler 

459 

6050 

1210 

330 

4280 

80 

70| 


80 

Ludwigshöhe 

1 «V7 

833 

288 

I56i 

370 

6 

12 


1 

Mommenheim 

6il4 

2975 

985 

130 

1720 

32 

40 


18 

Nackenhelm 

656 

13540 

3210 

3024 

6010 

658 

502 


13« 

Nieder-Saulheim 

1094 

10314 

3280 

90 

«854 

15 

55 


20 

Nierstein 

5.' 4 

«545 

1900 

3oo 

4200 

30 

15 


10«» 

Ober-Hilbersheim 

687 

8033 

2537 

1540 

3690 

121 

Ito 


35 

Ober Saulheim 

»H| 

1950 

800 

1(H> 

1000 

10 

30 


10 

Oppenheim 

745 

I093o 

368o 

2900 

3440 

l«(l 

700 


5o 

Partenheim 

66 7 

«130 

2300 

680 

2820 

20 

250 


60 

Schimsheim 

IH7 

1 «93 

950 

30 

700 

6 

7 


• 

Schornsheim 

799 

95« 7 

3142 

385 

5880 

85 

62 


13 

Schwabsburg 

6'.*:» 

8888 

I9o5 

395 

6525 




«3 

Selzen 

49o 

77«8 

2970 

248 

3925 

45 

50 


SO 

Spiesheim 

638 

6310 

1920 

63« » 

340«» 

130 

20(1 


3«» 

Sul/heim 

•190 

1887 

1655 

235 

2795 

96 

65 


41 

Udenheim 

7IHI 

I3»c 

1560 

33o 

245o 


40 


10 

Undenheim 

920 

«158 

3130 

408 

2505 

45 

40 


3» 

Vendersheim 

889 

2382 

872 

262 

1200 

9 

35 


4 

Wald-Ülvrrsheim 

644 

7810 

700 

500 

1 1 4M 1 


10 


. 

Wallertheim 

727 

3200 

1 850 

8«» 

1250 

6 

10! 


4 

Weinolsheim 

492 

6550 

290«» 

4oo 

3000 

150 

80 


20 

Wintersheim 

3. r *3 

35 1 3 

940 

589 

i;.7. f . 

115 

25« 


38 

Wörrstadt 

1144 

1 233o 

4000 

850 

7030 

50 

270 


ISO 

Wolfsheim 

1 13 

5077 

1 899 

272 

2821 

35 

18 


32 

Inn. Kr Oppenheim 

25366 

22792 1 

81853 20956 i 

7257 

2766 

3720 


1375 

V krei* Morms 










Abenheim 

969 

3775 

1300 

150 

l7oo 

26 

. 

. 

50 

Alsheim mit Hangen 










Walilliein» 

1 206 

1 38* *4 

3345 

2396 

7040 

261 

«i>4 


218 

Bechtheim 

1006 

10195 

2881 

1 173 

580« 

98 

109 


128 

Bermersheim 

2 1 3 

2220 

4 '5 

300 

1300 

100 

96 


. 

Blödesheim 

344 

28« 1 

740 

515 

1508 

61 

32 


15 

Dalsheim 

578 

4226 

1132 

627 

. 

228 

419 


30 

Dittelsheim 

57« 

3!o7 

1 259 

419 

1343 

15 

«3 


8 

Dorn Dürkheim 

494 

»»264 

1 898 

829 

33«; 

40 

89 


41 

Elch 

1422 

1 1066 

2580 

1395 

5174 

360 

1 486 


71 

Eppelsheim 

522 

-1304 

991 

180 

2018 

81 

19 


15 

Frettenheim 

24 4 

139« 

568 

158 

«59 

5 



6 

Gimbsheim 

1233 

21 «50 

4510 

3200 11700 

720 

1400 


120 

Gundersheim m Knib.im 

71« 

16388 

3«50 

1479 10800 

«5o 

380 

4 

25 

Gundheim 

4"7 

1308 

3o5 

335 

540 

25 

95 


8 

Hamm 

291 

3685 

78*1 

685 

215o 


70 



Hangen-Weisheim 

429 

3483 

675 

455 

2101 

190 

5« 


6 

Heppenheim a d Winsc 

H4* 

9475 

«137 

376 

2412 

458 

36 

8 

48 

Herrnsheim 

1 339 

79.5*' 

1400 

1 154» 

5o5o 

1 10 

166 


75 

Heßloch 

57« 

3525 

1341 

267 

1715 

38 

91 


73 

Hohen Sulzen 

347 

3592 

87<» 

250 

2000 

1 90 

260 


72 

Horchheim 

39** 

5484 

1 390 

(65 

2470 

1 OKI 

45 


14 

Ibersheim 

54“ 

1083 1 

3296 

710 

6825 




• 


AbZ MW 


M 


IS10 

490 

44" 

2450 

94« 

I .'40 

I I TO 

400 


#90 

1190 

1480 

148» 

980 

1O00 

«So 

«70 

700 
38« 
440 
IS 70 
99o 
1080 
I1S0 
900 


1150 
101 » 
1«04 
OSO 
800 
540 
17*o 
:■» 

«so 

570 
1750 
7300 
SSO 
I7S0 
810 
1 ISO 
5*0 
«SO 
10SO *> 
1410 SK 
7010 414 


Digitized by Google 


• • • ■ ' ' - ■ - ' : ' 


1 icmarfcunirrn 
haaw 

».oinrinilrn 

1I4.U 

Ar»W 

■O 

**•»•« 

11.4 tu 

i 

s k 

i] 

e | 

2 j 

Davon «im! 

B 

ih ii 

19 3 CS 

hi ai 
* - 



Kriegtheiai 

161 

1333 

700 

»Oo 

330 

15 

lei.elhem 

107 


lOSo 

3oo 

1610 

*41 

Mcltrahnai 

493 

317» 

770 

S»4 

;t6oo 

100 

NolaJieiai 

.l&O 

4174 

ISOU 

31*1 

1300 

60 

Mor.tadt 

514 

»7*6 

900 

4<«» 

>000 

SO 

Mon.hriai 

377 

7630 

1969 

5*9 

3793 

19* 

baniernheia* 

34» 

1*9* 

330 

>40 

1 I0O 

10 

bieder Floethtiai 


79*1 

Mit 

hMl 

410«» 

ISO 

Ober Flur.hetai 

MO 

1 104J 

1*60 

1417 

6316 

360 

Offtlrla 

31» 

1**437 

1*99 

f»So 

37uo 

934* 

Ovtbafea 

1636 

6*33 

3 UOO 

600 

3O0«i 

>& 

Pfeddervheim 

114* 

I3II*** 

«730 

133** 

*34«* 

90 

Rhein Ourhhrim 

491 

445» 

1940 

530 

19*7 

70 

Wochenheim 

31 1 

4974 

173** 

ISO 

t9o* 

114 

»e ntheim 

334 

1633 

.*HM1 

*U 

IS«» 

460 

WMthaf*« 

m* 

1 ? ! M 

3.94 

1336 

34*1 

1* 

»*e« Opprnhnai 

1*1 

4646 

364 

1*1 

167« 

*10 

Worms mit llorhhrim. 







NruhaiiM-n und Vfitl- 







ü«b«n> 

13*9 

»401 


4144 

*691 

630 

■ um kr. Won»» 

16493 1 

77 *»* 

*»39 3144 * 144470 

909* 


A«f IW W 



63 

16 

3*41 

160 

10 

IO 

190*' 

1**0 

154) 

34 

10441 

160 

1*0 . 1 

14 

ino 

.14** 

13 

10 

610 

130 

40 

61 

1310 

31<* 

11 

6 

330 

150 

111 

110 

1140 

33* > 

30 

60 

1130 

19» 

197 1 

*0 

1970 

33** 

10O 

110 

410 

I**. 

130 

60 

IIU* 

:»*> 

103 

1« 

910 

334 * 

30 

11 

1600 

9*«* 

1**3 

1" 

*•«> 

15» 

18 

11 

»70 

410 

163 

49 

1614* 

.<«> 

1413 

131 

MIO 

44*' 

*661 13 

1964 

1**34) 

310 


Knlir 

Km* Danattadt 
Bfmhfi» 

Uirbarg 
Erbach 
Groft Geraa 
Hrpprnhrim 
Offenbar* 

A. Prav Starke nburg 

Kr««« Girtra 
Al.feld 
budingen 
Friedberg 
Laaterbach 
Schotten 

B. Pra» Oberheaaen 

Km. Mala/ 

! > Al/ay 
• Bingrn 
> Oppeitheia* 

Woran 

C. Prav. Rhe*nhe»»en 
Grofther/ogtum Hmrn 


W Irdrrholun*. 


11791 
I7 4.V» 
1 «6*9 
17« 

I 3»6 
1399.1 
140 
1**4 4 » 


» 3 


1 * 4 1 ' 


141 * 4 « 

144/ 

imr 

15396 


37617: 


I6M1V 
1 4*» '.»*1 
1 - ** 

1 * 11 « 

1*4106 

149 »! 

361**9 

• 14 407 


111 l<»> 
I 47416 
*49 
*17911 
1646» .'77to*6 
103333 i iii.:i 


M64MI 

69064 
1*1(0*37 
17371 1 
I IH**I7 
119*74 
I 16498 
769391 


11607 74007 
34010 I 13*11 
4*9(0* »9333 
3*171 7*»316 
33433 16013* 
3 1341 3(4479 
14346 *6373 
im oft 6619* *1 


3447 

1**019 

6617 
«737 
3(431 
*6*7 
4170 
4*110 : 


3341 4 87*1 

••137 306 I Im* 4 
S**9 10 4*91 
193 337 *31* 
3331 1433 

1977 14* 1941 1 
1696 33 1371 
MM -7* 31183 


31**7*14**01 JTilllol« 4613» 116893 13311 
14016 163311 47*01 11671 *7007 3449 
11366 190669 133413 31973 107117 14431 
86314 3*il*3<i 16**770 417*1 171043 111*3 
17771 73631 30811 9**49 3**66* 4909 
1334* 1371(0* 3(9*33 14901 67974 14631 
47493 t «U 6314*0 Ir» «*f>M ***•'. 7311* 


791 41 

n 4 

*■4 149 

1*33 74 

70 3 

1 9 

31** I 3*3 


1696 

366 

1017 

3041 

119 

1113 

*333 


3**99* 1916** 74 113 1(0*0* 46047 1961 

34473 19149 6734* 1711 1773 1 1633 

63131 13314 11784** 11**37 16*9* 341* 

*1*3310836 117151 1763 8710 1375 

*113931446 144470 9093 *661 13 1964 

334697 in «V. 310733 634 17 77101 13 11374 


i*e*4tir*;*»i»r»i mu 141 iw «m 1 « an irr« 7**961 


ll»** 403 
1403 389 
1090 440 
1 *80 1030 
1110 310 
1361 811 
16*0 *80 
1440 610 

11*0 390 
680 190 
1190 390 
13*0 710 
413 173 
*83 14* 
1060 430 

1360 360 
610 130 
190» 601 
»97 311 
1050 310 
1090 310 


11 


97 46" 


Digitized by Google 


382 


Gemarkungen 

IwiW. 

Gemeinden 

rin.li.' 

Ackof* 

on<l 

tUrt«*n 

Und). 

Ilfktar 

= i-j 

Hl! 

— B 

Davon sind 

Je 

ti S 
a. s 

<1 

4 © 

E E 

X 5 

X 

3 

s i £ 

-c E £ 

; 3 = 

lii 

* X 
SJ 

j* c. 

i § 

*3 

ii 

ll 

l 

u 

• 

T 

U 

Lörzweiler 

459 

fl»50 

1210 

330 

4280 

80 

70 


80 

Ludwigshöhe 

167 

833 

288 

156, 

370 

6 

12 

* 

1 

Mommenheim 

664 

7975 

986 

130 

1720 

32 

40 


18 

Nackenheim 

556 

13540 

3210 

3024 

6010 

668 

502 


136 

Niedrr-Saulheim 

1094 

10814 

3260 

90 

6854 

15 

56 


20 

Nierslein 

674 

6546 

1900 

3lHI 

4200 

30 

16 


1(81 

Ober Hilbersheim 

687 

S»33 

2637 

1540 

3690 

121 

110 


35 

Ober Saulheim 

481 

1950 

80t» 

10t) 

100t) 

10 

SO 


10 

Oppenheim 

745 

1093» 

368» 

29(61 

3440 

160 

7»0 


5o 

Partenheim 

667 

6130 

2300 

68t> 

2820 

70 

250 


60 

Schimsheim 

1*7 

1693 

960 

30 

7ot» 

6 

7 


• 

Schornsheim 

799 

9567 

3112 

385 

588») 

85 

62 


IS 

Schwabsburg 

5'.*:» 

8888 

19t »5 

395 

6525 




63 

Selzrn 

49t» 

7268 

2970 

248 

3925 

45 

50 


3(> 

Spiesheim 

638 

6310 

1990 

630 

3400 

130 

20(1 


8« 

Sulzheim 

490 

1887 

1655 

236 

2796 

96 

65 


41 

Udenheim 

7«H» 

439t» 

1560 

33t* 

7450 


4t) 


10 

Undenheim 

970 

6156 

3130 

408 

2506 

46 

40 


SO 

Vendersheim 

389 

8367 

872 

262 

120t) 

9 

35 


4 

Wald Ulvershrim 

644 

7310 

700 

500 

noo 


10 



Wallertheim 

777 

3300 

1 850 

8o 

1250 

6 

lo 


4 

Weinolsheim 

492 

6550 

29»o 

401» 

3000 

15» 

8t» 


20 

Wintersheim 

3.53 

3513 

940 

589 

1575 

115 

256 


38 

Wörrstadt 

1144 

1 23341 

(..im 

85t» 

7030 

5t) 

270 


13(1 

Wolfsheim 

113 

5o77 

1 899 

272 

2821 

36 

18 


32 

atu. Kr Oppenheim 

25366 

777971 

81853 20956 

1 17262 

2766 

3720 


1375 

V kreis Wurms 










Abenheim 

969 

3775 

1300 

150 

1 7tH) 

25 



54» 

Althfim mit Hangen 










Wnlillifim 

1 206 

1 3864 

3345 

7396 

7040 

261 

604 


718 

Bechtheim 

1006 

10195 

2881 

1173 

5806 

98 

109 


128 

Bermersheim 

213 

2220 

475 

300 

1300 

10(1 

96 


. 

Blödesheim 

344 

786 1 

740 

515 

1508 

61 

82 


15 

Dalsheim 

528 

4776 

1132 

627 

179t) 

228 

419 


30 

Dittelsheim 

576 

3H»7 

1 259 

419 

1343 

15 

63 


8 

Dorn Dürkheim 

494 

6764 

1898 

8:9 

3367 

40 

89 


41 

Eich 

1422 

1 1 066 

258» 

1395 

5174 

360 

1486 


71 

Eppelsheim 

577 

‘.304 

991 

180 

2018 

81 

19 


15 

Frettenheim 

244 

1896 

568 

158 

659 

6 



6 

Gimbsheim 

1:33 

21650 

4510 

390t» 

117»» 

720 

1400 


120 

Gundersheim m Katheim 

71» 

16388 

3»60 

1479 

108t»0 

660 

380 

4 

25 

6undheim 

4"7 

1308 

3t t5 

335 

540 

25 

95 


8 

Hamm 

291 

3685 

780 

685 

21 5t) 

. 

70 


. 

Hangen-Welsheim 

429 

3483 

675 

455 

2101 

190 

56 


6 

Heppenheim a. .1 Wiese 

*4" 

9475 

6137 

376 

2412 

458 

36 

8 

48 

Herrnsheim 

1 339 

795«» 

1400 

1 1 5t) 

5o 5» 

1 10 

165 


75 

HrOloch 

676 

3575 

1341 

267 

1715 

38 

91 


73 

Hohen Suiten 

347 

3592 

87t) 

250 

2000 

19t) 

260 


1? 

Horchheim 

39»« 

54*4 

139t) 

465 

2470 

IHK) 

45 


14 

Ibersheim 

540 

10831 

3296 

7H) 

6825 

• 



• 


A.f 1»W 



1SI0 
490 
440 
7460 
940 
1740 
1170 
400 
4400 I 
970 
09« 

1 190 
1400 
140« 
900 
1000 

070 

700 

3«o 

44» 

1170 

99" 

1000 

1760 




101» 
l«04 
(Uo 
800 
640 
1740 
790 
490 
57* 
1730 
7900 
370 
1730 
• 10 
1130 


1030 

: « 

MIO 


Digitized by Google 


,;■■ ■ ; ■ ; ' - • 


lii-markunircn 

bnn« 

IleBeitdei 

Mm 1 r 

ArBw 

U* : 

ll.kt.r 

4 

i! 

Da «oh aind 

l«f 1« W* 
iik» i%4 
"•rt««U»4 

jf 

i| 

< j 

H 

0 

1 u 

S 

ü 

a* 

|] 

ü 

Ji 

!l 

Krieg »heim 

2*2 

1333 

700 

704» 

330 

26 

63 


15 

580 

260 

Lenelheim 

107 

796X1 

lo3*i 

300 

1520 

*4» 

20 


lü 

290" KKKi 

Mettenheim 

495 

31 78 

770 

54»4 

.1600 

100 

130 


34 

um» 

160 

Moltheim 

.16» i 

4774 

1 7<*» 

32*» 

2300 

60 

1*0 


14 

1774» 

.14*1 

Morttadt 

324 

3763 

600 

44 »U 

?\*Mi 

30 

26 


IU 

620 

150 

Montheim 

377 

7630 

2969 

3X9 

3793 

198 

40 


61 

1 .120 

31» 

Monzernheim 

348 

1 66* 

330 

2441 

1 I0U 

10 

17 


6 

33o 

130 

Nieder Flonheim 

56* 

7.HI7 

?<*>o 

**» 

410i» 

730 

112 


1 70 

1740 

33*. 

Ober Flonheim 

9*U 

11043 

1660 

1417 

6316 

160 

40 


60 

1130 

29i* 

OfTttein 

37X 

HI437 

7899 

63« 

5700 

910 

197 

1 

80 

1970 

53*1 

Ottbofen 

1636 

<»*15 

30410 

*4K» 

S004» 

75 

100 


110 

410 

18» 

Pfeddertheim 

1248 

1318« 

4160 

1330 

83*»' 

90 

23*1 


tfO 

121» 

180 

Rhein Onrkheim 

491 

4458 

1641» 

330 

1967 

7l> 

203 


78 

910 

33*> 

Wachenheim 

311 

4974 

175»» 

ISO 

164»* 

714 

30 


22 

1600 

900 

Wemtheim 

334 

7663 

5»MI 

*o 

130*1 

450 

1**3 


n» 

8<i*i 

I3*> 

Wetthofen 

114* 

171V»» 

3.94 

1336 

5481 

1* 

28 


71 

97» 

420 

Mir» Oppenheim 

7* J 

434« 

364 

1*7 

2676 

*10 

163 


49 

162» 

.04» 

• •fl» mit ll'K'kkpini, 












Nmhau«rn und 1'J lT 












lipbein. 

1389 

7744» l 

7060 

4144 

H6VI 

650 

416 


751 

1410 

44" 

um. Kr. Wurm« 

7*491 . 

77*** 

87219 31446 144470 

9095 8661 

13 

1 9*»4 

1**30 

310 

K relie 



9 

Fieder» 

»Im*. 





hm» Darm. ladt 

1 77 VI 

638791 

3161hl 23607 

744107 

5547 3342 

4 

37721 

1280 

4**3 

• Bentheim 

1 7 130 2 

4*972 

«9**34 34010 113822 10829 9237 306 11664 

1406 

389 

» Oiebnrg 

7«<-*9 . 

f>V»1»» 

IU6617 

4*9** 

99.135 

<>617 

3* *9 

10 

4*97 

1090 

44" 

Erbach 

17418 3 

77226 

17571 1 

5X172 

7**526 

8737 

195 537 

X32X 

188» 1030 

Grob Gera» 

734» '»: 3 

■>12'*. 

1 18**17 

33433 160138 

3831 3332 


1433 

1410 

610 

Heppenheim 

13993 2 

49927 

179X74 3 1 .44 1 

38479 

*6*7 1977 

1 48 19471 

1362 

812 

• Ottenbach 

14040 2 

.1*1 4 >9 

1 1649X 24346 

86575 

41*0 2696 

52 

1571 

1680 

830 


A. Pr»* Starkeaburg 

krti. Gietea 
AI» fr Id 
Büdingen 
Fried berg 
Laaterbach 
Schatten 
B Pro* Oberhetoen 

Kreit Halm 
AU»y 
» Bingen 
• Oppenheim 
Worma 

C. Pro* Rbeinheooen 
Crntberrngtnm Heuen 


173*49 I *1» *0 


1 1 62 # 


I4I»6 
24423 
I 

75396 

/fit.’-' 

03333 i m .:* 


221 I<h. 
14741« 
47 »47# 
227921 


76939 I fm an 6629»2 4*21« ;'MSH 878 5 1 733 


3107814**01221171026 4« 13921 ««VA 13612 792 4t 

2401« |«3322 47X02 27672 X7007 3449 72 4 

227414t 290669 1 33413 32973 107217 1 4432 164 249 

36324 30263(1 |6»77U 427X1 172043 22263 1833 74 
17771 73632 30812 9»49 30668 4909 70 3 

133.18 137288 38*43 14902 67974 14631 2 9 

147493 I ü»M 632480 lex tm*68lllu6 73218 3083 .183 


3<'I*9X 19160 74123 28808 4«047 
34473 19249 67348 1712 1773 
63182 23324 117340 2 1037 16X98 
81833 20336 117232 2763 3720 
82239 31446 144470 9093 8661 


13 


1696 

366 

2017 

3047 

119 

1113 

8333 

1962 

2633 

3418 

1373 

1964 


334697 in 0152078.’. 634 17 77101 13 11374 


i*»»uinoiai*r»iMiuiMiuiwin irr« 70962 


1440 610 


1280 

680 


390 

190 


1290 590 
1.180 710 

425 173 
883 248 
1060 430 

1360 360 
610 230 
1908 302 
897 822 
1030 310 
1090 320 
97 460 


Digitized by Google 


384 


Nr. 5229 Die Todesfall* nebst den Todesorsachen In «le» Kr»l»»a d»> 


Kreise 

und 

Provinzen 

6 
*5 
2 Ji 

= 2 " 
e r > 

? 

= vt 

•° 1 

t 

Davon im Alter von 

i s ! s i s i ! . 

. 1 1 1 1 1 -s 1 jj 

4 | - : S 8 | S | -> 

" * i 3 S » 

5 g S 3 1 3 ä 

l : ' | s a 1 o 

J3 

« 

*M C 

2j e : 

hj 

i »i 
IfJS 

S“? 

1 

st 

M 1 
»*■ 
31 
<* 

1 

: 

! 

m 

c 

s 

II 

— a 
% ui 

il 
-£>' 
* a 
■ W 

s? 

1 

i 

ja 

* 

1 

4s 

a 

i 

o * 

S l 

_ i 

e 

j 

o. 

Ch 

9 

J« 

'S 

9 

S i 

| 

JS 

3 

s 

v 

Ji 

■ 

c. 

jt 

5 

f" 

i] 

tt 

h 

t- 

1 

iH 

? 

« : 




- 2 8 8 S | 

1 

2 

3a 

3b 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

I0> 1 4 















1*1 

Darumtadt 

197 

39 

29 13 53 26 37 

5 

14 

, 



7 


6 

1 


1 

Bensheim 

10 1 

36 

iS 8 14 12 19 

10 

8 





1 

1 




Dieburg 

95 

29 

7 2 16 22 19 

ö 

12 

1 

1 




•> 




Erbach 

62 

13 

2 5 13 14 15 

7 

13 





* 

♦ 




(«roß-Herau 

9m 

16 

8 9 25 16 17 

1 

5 

l 





1 

l 



Heppen heim 

76 

21 

1» 12 17 8 8 

7 

2 

l 



3 

1 

1 




< »ffmbaoh 

184 

44 

25 16 52 28 19 

9 

9 


1 


2 

1 


- 


Starkenburg 

61 

197 

93 65 ISO 126 131 

45 

63 

8 

2 


10 

4 

12 

•» 


1 

Hleßelt 

131 

18 

14 11 37 22 32 

6 

2*2 





i 



, 

. 

AUfeld 

ft'.' 

4 

8 4 11 11 14 


8 





1 





Büdingen 

45 

7 

5 1 10 8 14 

1 

8 





1 





Fried borg 

1*21 

17 

8 11 34 22 29 

1 

13 








1 

Lauterbach 

40 

1 1 

1 8 9 II 

1 

7 










Ko bot ton 

:\h 

9 

3 5 6 4 11 

3 

9 

1 




. 




• 

Oberheaaen 

430 

66 

38 33 UM 76 111 

12 

67 

1 




3 





Main» 

248 

77 

39 14 59 25 34 

18 

13 



3 

12 


1 



3 j 

Altey 

54 

8 

6 lo 10 8 12 

1 

7 




3 






Bingen 

73 

12 

II 8 20 7 15 

1 

9 




1 





Oppenheim 
W ortna 

68 

1*29 

16 

34 

9 2 15 5 21 
19 12 23 18 23 

3 
1 1 

14 

11 

1 

t 


4 

1 

1 



1 

Rheinhesten 

572 

147 

64 46 127 63 |u5 

34 

54 

1 

i 

3 

19 

2 

2 




GroOh Haaann 

1 HOT 

410 *215 144 4*23 265 85<> 

91 

184 

5 

I 

s 

29 

9 

14 

2 


5^1 















Jaai 

OarmaUdt 

174 

41 

29 18 35 23 28 

6 

10 

2 



7 


3 

2 


1 

Ben »heim 

»4 

34 

10 7 20 li 12 

7 

6 




4 

2 





Dieburg 

HO 

21 

14 9 18 4 14 

5 

8 

1 



3 

1 

l 




Krbac li 

56 

9 

7 5 13 9 15 

5 

10 






1 




(lroß-(ierau 

6 H 

13 

5 6 24 8 12 

1 

6 









1 

Heppenheim 

77 

27 

2 8 14 12 14 

8 

4 


i 





1 



O Arnbach 

176 

56 

38 12 34 22 16 

ii 

10 

1 

i 


12 


2 

2 



Starkenburg 

729 

2'U 

105 65 158 89 111 

43 

54 

4 

2 


26 

3 

7 

5 


4 * 

Hießen 

132 

20 

16 19 44 19 14 

3 

8 

1 


1 


1 




1 

Alafeld 

37 

4 

5 2 9 6 11 


7 










Büdingen 

48 

7 

3 1 17 5 15 

2 

6 










Fried berg 

87 

13 

7 8 30 9 20 


6 

1 


1 



. 

1 



Lauterbach 

40 

4 

7 3 11 12 9 


8 




. 

1 





Schölten 

SH 

8 

2 4 14 8 2 

4 

3 

* 









Oberhaataa 

ShH 

56 

40 37 125 59 71 

9 

38 

2 


2 


2 


1 


1 

Mains 

231 

75 

38 25 45 22 29 

14 

1*2 



2 

lo 

t 

i 

| 


i i 

ADey 

56 

9 

•9 8 7 6 17 

l 

13 





2 





Bingen 

69 

16 

7 5 13 IO 16 

•» 

11 




3 






Oppen beim 

61 

13 

7 4 15 11 11 

4 

7 



1 


1 




. 

Vi ortne 

119 

2« 

17 8 32 13 21 

5 

7 




3 

1 

1 




Rheinhetaen 

539 

14 4 

78 50 1 1 2 62 94 

26 

6o 



3 

16 

6 

2 

l 


! 1 

GroSh Heuen 

1 656 

4(8» 2*23 152 395 *210 276 

78 142 

6 

2 

5 

42 

11 

9 

7 


» m 

D (•eMoketarrr 



i Veneriache Krankheiten — 

B e 

r i c h t i g ii n g 

Die 

/Ahlen 

für irr 

foign.de KU 

eteeUen, 

wodurch »ich auch euf«prcchende 

A mitningrn für ' il^rbn— 


4i>J 6 

6 15 8 14| . 

9 


• 

• 


2 

« 

1 




Digitized by Google 



3 **:) 



IB 10 . 

5 


1 

14 

15 

B 

10 

l& 

II 

7 

9 


4 

1 

. 

2 

10 

3 

IS 3 

1 

4 



4 

7 

1 

11 

* 


1 

5 

1 


4 

1 

7 

S 4 


7 

1 


11 

9 

1 

9 

1 

1 

1 

7 

1 

3 


1 

1 

4 

4 1 

. 

4 

, 


1 

5 

| 

3 

1 

4 

1 

7 


| 



1 

4 

>6 5 


10 



4 

7 

5 

5 

4 

3 

1 

4 





1 

3 

14 > 

. 

8 

1 

•)i 

4 

10 

4 

7 

5 

1 

1 

i 



1 

1 

1 

1 

31 H 

' • 

1H 

. 

• 

ii 

B 

ii 

8 

7 

5 

4 

4 

1 

7 

1 

10 

7 

4 

ilT SS 

1 

40 

1 

i 

78 

71 

14 

54 

41 

74 

i° 

34 

4 

13 

1 

18 

12 

31 

11 4 

1 

7 

1 

■)! 

11 

4 

5 

4 

1 

5 

4 

II 

i 

1 


4 

1 

5 

* 1 

. 

4 

1 


1 

• 

7 


1 

| 


1 


1 



3 

8 

• 4 


4 

1 


1 


1 

3 



1 



3 




- 

1« « 

| 

5 


*11 

15 

17 

5 

3 

5 

1 

5 

9 

i 

3 


1 


7 

* . 

. 

1 

1 


5 

4 


1 

1 

2 

1 

7 






1(1 

• 3 

1 


1 

. 

1 

i 

1 

7 

. 

• 

. 

1 

. 

. 


1 

2 

3 

45 >0 

1 

14 

4 

4 

47 

13 

14 

1« 

B 

10 

II 

14 

1 

8 

. 

B 

4 

41 

II » 


71 

1 


11 

11 

14 

14 

31 

4 

5 

9 

i 

4 

- 

4 

8 


l> 7 


1 


, 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

* 

i 



1 

1 

4 

II 7 


♦ 


, 

3 

4 

5 

5 

1 

■ 

1 

4 


2 


1 

1 

4 

4 1 

. 

7 

1 

, 

4 

4 

t 

10 

1 

2 


5 


1 


1 

3 

2 

17 1 

1 

14 


. 

10 

B 

4 

14 

5 

7 

3 

1 


« 

• 

2 

1 

7 

77 >5 

1 

47 

1 

7 

31 

41 

19 

47 

40 

17 

10 

25 

i 

13 


13 

15 

17 

749 78 

905. 

s| 

115 

10 

7 

157 

14« 

77 

117 

Bl» 

51 

41 

83 

hl 

34 

1 

19 

43 

84 

1» « 
* 1 

11 

1 

1 


11 

19 

1 

* 

19 

4 

5 

IO 

i 

5 



4 

4 

1 

7 



7 

4 

• 

10 

14 

4 


4 

1 

1 


4 

1 

3 

io . 

1 

9 



1 

6 

• 

5 

2 

5 

1 

4 

■ 

1 


2 

2 

5 

B 1 

1 

4 



1 

3 

7 


1 

3 


4 

7 

2 


1 

i 

5 

11 8 


5 



5 

1 

3 

2 

5 

4 


1 

I 

2 


| 

4 

1 

11 1 

. 

4 



3 

7 


* 

6 

3 


6 

2 



3 

1 

1 

14 6 

. 

17 

. 

'» 

II 

10 

5 

10 

.'4 

A 

4 

4 


4 

1 

3 

5 

3 

9. 14 

4 

4*. 

1 

3 

51 

53 

11 

41 

71 

19 

13 

17 

8 

15 

1 

14 

11 

24 

1« 4 

1 

1 


M 

17 

9 

4 

13 

1 

II 

* 

9 

4 

1 


3 

4 

5 

* .1 

. 

1 

1 

• 

1 

1 

t 

3 



1 



1 



1 

7 

4 1 

1 

1 

1 

• 

1 

9 

1 

1 

1 

3 


1 


1 


1 

1 

4 

11 1 

1 

1 

. 


3 

11 

V 

2 

4 

4 

3 

5 


. 

. | 

1 

5 

2 

4 1 


1 

1 


5 

4 

1 



3 

1 

4 

1 



1 

1 

3 

> 


4 

. 

01 

1 

1 

i 

1 


• 

1 

4 

1 


. ’ 

2 

1 

5 

14 

4 

15 

4 

1 

10 

47 

18 

2« 

7 

23 

7 

74 

4 

6 

. 

8 

14 

28 

II 9 


14 

. 

Ol 

7 

11 

12 

13 

19 

7 


13 

7 

4 

1 

10 

10 

1 

11 . 


1 



6 

1 


3 

1 

1 


5 


1 


2 

1 

4 

7 1 

1 

2 



8 

4 


: 

3 

4 

3 

3 


1 


1 

3 

5 

4 1 

1 



3 

i 

6 

4 

1 

6 


4 


1 


1 

|| 

2 

.5 5 

« 

. 

. 

7 

9 

7 

14 

9 

3 

4 

5 

. 

4 

• 

3 

5 

1 


7 

si 


1 

11 

28 

24 

3M 

53 

10 

11 

32 

7 

14 

1 

18 

10 

15 

1Ö 59 

lll 

93 

A 

6 

lll 

118 

44 

9ol 

lll 

71 

32 

95 

14 

34 

1 

40 

57 

49 
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Nr. 5230. 


Preise der gewOhnlieliHiea Verbriamli»K 


Weilen. [ Roggen. | Gerste. | Hafer. 


Orte. 

XX 

z 

XX 

} 

s 

£ 

£ 

•* 

m 

1 

M 

1 

•a 

2 

i 

I 

j 

d 

1 

a 

s 

5 

<4 


1! 

X 

X 

.« 

x 

X 

x 

Jk 

jk 

jk 

jk 

* 

+ 

•* 

A 

Dannstadt 

la.un 

18,uu 

18,50 

1»,50 

1:1,50 

16,(0 

19,00 

16,(0 

17,0« 

18,(0 

16/<> 

16,71 

10» 

6/ 

Beimheim 


17,(0 

17, Hl 

16, ü 

14,on 

14,64 

16.1») 

16,00 

16,(0) 

17,K> 

16/» 

17/4 

».» 

:/ 

Dieburg 

18,'V 

17.uo 

17,5») 

16.<»i 

U,u» 

14,10 

16,(0 

16,(0 

16,50 

16,(0 

14,oo 

14.« 

6/s 

km 

Erbach 

17,(0 

17,«i 

17,(0 

1 4,00 

14,uO 

14,(0 

16,(0 

16,(0 

16,(0 

15,o» 

16,00 

15,00 

ta» 

7/ 

Offenbach 

19,.» 

18,oo 

18/» 

16.(0 

14,ui 

14,5») 

19.(0 

17,(0 

1 8,(0 

16,(0 

15.no 

16/« 

8/0 

7/ 

Gießen 

18.50 

17.51) 

18,(0 

lfl.iO 

l&,lo 

16,71 

17,50 

16,io 

16,71 

17/» 

16/<) 

17/o 

T/S 

7/ 

Alsfeld 

18.50 

18.50 

18,:-» 

1 M,<«i 

17,00 

1 7,50 

1 7,50 

17,(0 

17, iS 

17/») 

17,10 

17/o 

T jm 

7/ 

Büdingen 

17,(0 

1 7,«*> 

17,on 

1 6,(0 

15,no 

l6.oo 

16,(0 

l6,oo 

16,(0 

17,(0 

17,od 

17/0 

«,« - 

W 

Butibacb 

18,71 

18,(0 

18.«» 

I6*i 

lö,io 

16,» 

17,00 

16,(0 

16,30 

17,(0 

16,5») 

16,71 

T.*o 

M 

Kriedberg 

18,u> 

HS.7& 

17,«* 

Ift.ao 

14,(» 

14,07 

17,(0 

16,oo 

16,41 

17/0 

17,oo 

17/1 

8,0» 

7/ 

Lauterbach 

17,<o 

17,00 

17,(0 

16.no 

16.0» 

16,(0 

16,(0 

16,00 

16,(0 

18,(0 

18,(0 

18/. 

8.» 

*41 

Schotten 

18,(0 

17,(0 

1 7/o 

16.(0 

1 l,<ai 

14. Mi 

15,00 

14,io 

14,10 

1 ft.oo 

M.oo 

14/0 

6.® 

6/ 

Meint 

18,5» 

17/0 

18,o* 

16,11 

14.™ 

14,99 

I6,i! 

16,(0 

16,11 

16, HO 

16.» 

16,44 

7 Z» 

*/ 

Alsey 

!9,uo 

17,K( 

1 8,il 

1 6,00 

14,50 

1 4. )*i 

16.00 

14,(0 

I4..V» 

17,5») 

16,50 

16/7 

6.® 

6/ 

Hingen 

18,5» 

17,on 

1 8.««.*» 

16, iS 

14,4« 

14.71» 

I7,(» 

16,(0 

16,45 

16,5») 

15,(0 

15/) 

»/• 

Ml 

Worin» 

I8.il 

I7,i» 

1 8.« 

16.70 

I6,n 

16,41 

16,75 

16.71 

16,» 

16.» 

14.» 

14.su 

6.» 

S/I 

Summ«» 



** S.*i 






158,98 



»M/S 



| Mittelpreis 



17/s 



16,11 



16,1*1 



I6,*t 




Orte. 

Ochsenfl. 

Kuh od. 
Kindll. 

Kh11.11. 

llainmelfl 

Schaffl. 

Rehweinefl. 

Wrißaet 

Preis per 

1 

• 

- 

Ja 

o 

a 

• 

i 

o 

I 

• 

S 

o 

1 

* 

fl 

XX 

o 

a 

• 

d 

M 

o 

i 1 

Hl 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

Beilage. 

.« 

X 

.* 

.* 

A 

.* 

X 

X 

X 

.* 

X X 

Jk X X 

Darmstadt 

1,7* 

2,11 

1 ,*» 

1,9* 

1,10 

1 yll(l| 

1,6» 

1 ,m 



l,*0 l.*5 

0/« 0,4» AM 

Henaheim 

1.5» 


1,44 


1,60 


1,80 




l.«H 

0,40 0/4 0/ 

Dieburg 











l/> . 

0.» 0/t 4.« 

Erbacb 

1 ,4, 


1.40 


1.5* 


i/i 




I.SO 

0/7 0/1 «« 

Offenbacb 

1,1«) 

*2,00 

1.« 

1,60 

1/» 

2.40 

i/» 

2.0i» 

1.» 

I/O 

l/o 2/' 

0.44 0/0 «.ft 

Gießen 

1.44 

1 ,A« 

1.4»! 

1.44 

1,40 

1,60 

l,oo 

1.5* 



l/t 1,7a 

0.® 0/. XA 

Alsfeld 

1/0 

. 

1 


1,60 






l/o . 

0.17 0/7 0/ 

Büdingen 

1,44 


1.4« 


1.46 


1.2H 




1.44 j . 

O.M 0/e 0/ 

Hutsbach 

1/« 


1.41 


1.50 


I/O 




1,44 . 

0/« 0/t SA 

Friedberg 

1,8» 


1.«»» 


1.50 


1,80 


s 

a 

1,54 . 

0.® 0/7 X» 

Lauterbach 

I/O 


I/O 


1,50 


1.40 




I/O . 

0.1t 0/1 Ml 

Schotten 



1 50 


1,40 




• 

• 

1.60 . 

o.tt O/o */( 

Mains 

1/* 

1,75 

l,*u 

1.4» 

1 .54 

2,00 

1.40 

1.77 



1,70 I.SO 

0/a ojm M 

Alsey 

1.» 

l,6ü 

1,8* 

1,60 

1,60 

2,(«. 





1.5* l.*0 

0/a 0/1 6/1 

Bingen 

1,»® 

1.» 

1/0 

l.*> 

l,«o 

2,«u 

1.80 

1.» 



l.ao *,40 

0/iOJS*/« 

Worin« 

1/4 

2,M» 

1.71 

1,90 

1.6* 

2.40 

1,6» 

2,00 



1.SH 2,40 

0/7 t.® 6/1 

Summe 

21,4» 

12.91 

22.(0 

11.« 

24.6.' 1 4.19» 

17,40 

!(>,*) 


1.00 

25.11 14,14 

6/1 

Mitteiprei« 

1 M 

1 M 

1.4* 

1 ,67 

1.54 

2.11 

1,45 

l."J 

1.9» 

1 «ml 

1.80 2/J 

>»» 
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an 10 Orten dn Urolb. Ilreeru Im IiikumI IIM 3 .V 

Kartoffeln. 


I 


D o 


Stroh. 

p • I ■ 


Erbten 


Bohnen. 


1 i l 


til 


1 1 1 





s® 

8,U 5,1* 
i.M 
7® 

7® 6® 
IM 
l.m 
Mt 
i.n 
7® 

»® 

5® 

Mi 
5® 

»n 

i® 


•® 

«® 

4® 

M* 

Mi 


■ ». 


1,® 3 J« 

4® 5/0 
»® 4® 

4® 4 jo 

«J» 4,1» 
5 JO 5 JO 
«J» «jo 
«.<•* 4® 

«J« «jo 
5® 5® 
t/o 6/« 
J jo 5,® 
S,t» 3® 
I.® Mt 
1® Jjo 
1.7» 3® 

4a, m 

i 4®i 


10 ,® 

lt.ee 
«.*> 
a® 
1,o» 
a® 
7/0 
4/o 
7/0 
9/» 
7,® 
7/o 
I l/o 

a® 

I I/O 

a® 


8/0 

|0/O 
4/o 
8 ,® 
4.® 
7 je 

7, ® 
4® 
4,® 

8. ® 

7. ® 
4,® 

8, ® 
4,® 
4,® 
4/i| 


9® 

11/ 

4,a 

8/0 

4jo 

7.8 

7/o 

4,® 

4/ 

8.J 

7/ 

4.® 

9® 

7j 

8/ 

7® 

11® 

7.® 


«i'/o 
»••je 
*4/0 
»5/o 
»«/>• 
»I® 
14 jo 
30 je 
I».® 
»»je 
* 0 ,® 
»je 
»I jo 
80® 
40.® 
*«/o 


»u,® 

15,® 

»0® 

»5® 

» 0 ® 

1«® 

14® 

jo® 

ia® 

14® 

Kl.® 

18® 

10 ® 

I»® 

»1® 

II® 


»o/.. 

Jo.» 

11 ® 

»i/O 

»® 
14® 
10 .® 
18® 
18. 
IV® 
19® 
*1/7 
l«® 
»4.® 
11 . 
«17/: 
14.11 


M® 

» 5 ® 

» 1 ® 

»5® 

»a® 

» 4 ,® 

»4® 

ia® 

ii® 

40 ® 

lo® 

19® 

M® 

«O® 

SO.® 


» 0 ® 

ia® 

ia® 

»5.0. 

»i® 

»1® 

S4® 

18.® 

II® 

18.® 


Sl® 

»I® 

19/il 

»5/ 

»4.1 

*1» 

34 , 0 . 

*8® 

11 ® 

34/o 


28® 19® 
17® 28® 
*4,1» SO.® 

»0® »5® 
*4® 18® 
«44® 

3"® 


45® 
39® 
»4.® 
44® 
41® 
«I® 
18® 
M ® 
n® 

40® 

10® 

»o® 

»7® 

5o® 

41® 

»V.® 


18.® 

14® 

So® 

40® 

36 ® 

18® 

18.® 

11 .® 

*a® 

so.® 

*8® 

17.7» 

SO® 

Sl.® 

14.® 


34® 

3 1.7» 
3.>; 
40/ 
38® 
40® 
18,® 
18® 
11 ® 
34,r* 
30® 
19® 
33® 
40® 
37/. 
.■7/.' 
5*9. 
»».«( 


[*sr 

Brot 

Butter. 

Milch. 

per Liter 

Eier. 

p- 

rm*- 

l8U 

Mm»- 

»lie 


T-cf 

K 1 1 

O 8 

r a m 

m 

per I0 8t0c» 


; 

i 

•ä 

1 . L 

• 1 "Z 

S t -j 

s ? -j 

bk 

P» 



1000 

1 

! 

3 

X 

31 

ilfl 

1 f 1 

1 ? i 

M 3 

i 1 i 

i7 

IMm 

7“ l*®*! 














A 

A 

A 

A A 

A A A 

A A A 

A A A 

A 

A 

A 

.* 

•® 0® 0® 

O.i» 0.»» 

1® 1 je *je 

0® 0® 0® 

0,7» 0® O.Tc 

2.40 

0,14 

2.90 


»® 

».* 0® 0® 

o® O.n 

2® 1® *,*l 

0,1» 0,1» 0.1» 

0® 0,7«. 0,1* 

7.« 

0.11 

2® 



0® OJi 0.» 

0® 0® 

2® 2. Jo 1® 

0.1» 0,17 0,1« 

0® 0® 0.7» 

3. so 

o.n» 

2® 



0® 0® n® 

o® o® 

1® 1® 2® 

0,1» 0,11 V.1« 

0,7o 0,70 0.70 

7.40 

O.M 

2® 

• 


0® 0® o® 

0® 0® 

1® 2® 2® 

0.M 0,1t 0/1 

0® 0® 0 «6 

ir» 

0® 

1® 



0® 0® 0/7 

0,«« 0® 

2® l/e J® 

0® 0® 0® 

0® 0® 0,7» 

2 .*> 

0® 

2® 

1® 


0® 0® 0® 

o® o® 

2® 1® 1® 

0.1« 0,1» 0,1« 

0® 0® U® 

3® 

0.14 

2® 

2.U0 


0® 0® 0® 

o® 0® 

2. et 1® 1® 

0,1» 0,1» 0.11 

0,70 0,70 0.70 

3. m> 

0.1« 

2® 

1® 


o® o® o® 

0® 0 .»« 

2® 1.50 2.16 

0,1» 0,1» 0,11 

1® l/e 1® 

3® 

0® 

2® 

l.m 


o® o® o® 

0® 0® 

2® 1® 2® 

0,1« 0,1» 0,1« 

0,70 0,70 0.70 

2® 

0,19 

2® 



o® o® o® 

o.w 0® 

2® 2® 2® 

0.1« O.U 0.14 

0,70 0® 0® 

3® 

om 

2® 

. 


o® o® o ® 

0® 0® 

2® 2® 2. ic 

o.n oj» o.i» 

0® 0.«1 0® 

2.40 

"® 

2® 

. 


0® 0® 0® 

o® o® 

J.an I,7o l.m» 

0® 0.1« 0.1« 

0® 0® 0/7 

2® 

0.17 

2.M 



0® 0® o® 

0® o® 

2® 1® 2® 

0.»* 0,1» O.if 

0,i4 0,7* 0.«V 

l.m 

0,14 

2.0» 



0® 0® 0® 

0® 0® 

2® 2® l/e 

0® 0,1» 0.1« 

o® 0® 0.7* 

2.oo 

o® 

1.« 



#® 0® 0® 

0® 0® 

2® 2® 2/7 

0® 0,14 0,1» 

0® 0® 0.7» 

1.7» 

0.17 

1® 





4,oC 

«.»* 3® 

».17 

l.et 

11.« 

43.7» 

»® 

»7® 

4® 

J® 



0®J 

0.97 0® 

l.m 

0.1» 

0.71 

3.71 

0.19 

2.11 

1® 

3® 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Dezember IUU3 bi« 
30. November 1004 in HAiioern oder Debatten 
im«. Keüehlaehleten Tiere, 

bei denen gemäß den bestehenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder Fleischbeschau nicht vorzunehmen war. 


Kreise 

und 

Pro v i nie n 

S 

S 

b 2 

« 51 

I; 5 

i 

S 

a 

Kinder 
über X \f< nst*' 
•It. 

fl Hör- bu-rtno 
hsopt. Kuh»*. 

1 

•Sf * 

JI a 

C 

st 

| 

* f 

“3 1 

8 ? 3 

tc. 3 

b* 

Dannstailt 

3 

l« 

13 

24 

4879 

1576 

Hensbeiiu 

16 

33 

10 

23 

5810 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7545 

756 

Erbach 

63 

91 

34 

97 

7746 

742 

Gruft Gerau . 

8 

20 

8 

37 

8773 

3048 

Heppenheim 

4 

18 

9 

19 

640 1 

789 

Offenbar li 

8 

15 

7 

7 

3533 

MIO 

1 Prov Starkenburg 

143 

385 

153 

234 

44687 

9731 

Gieren 

8 

43 

18 

172 

14034 

12:* 

Alsfeld . 

33 

75 

24 

173 

9868 

1081 

Büdingen 

12 

53 

23 

7« 

8957 

1067 

Fried borg 

10 

177 

87 

121 

13317 

1913 

Lauterbarh 

48 

152 

8« 

137 

7543 

304 

Schotten 

3 

28 

15 

53 

6436 

268 

II. Prov Oberhenten 

104 

527 

268 

732 

60165 

6*91 

Mainz . 

1 

18 

1« 

23 

•.316 

163 

Alsey . 

5 

5 

2 

9 

8367 

29o 

Bingen 

9 

19 

13 

20 

6532 

362 

Oppenheim 

e 

12 

7 

17 

10625 

772 

W ormfl 

10 

7 

5 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rhelnhe»»en 

39 

61 

43 

98 

38277 

2459 

Grolhrrrogtum Hessen 

28« 

873 

448 

1064 

143119 

180*1 


Anzeigen. 

Unreh die <4 Jonghan» sehe Hot buchhandlung, Verlag, in Uarmatadt 
ist au bexiehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

HeranagegebeD von der Ör. Zentralstelle fflr die Lande8*tati*tik. 

53. Hand Darmstadt 1904. 4 Geheftet 2 ,4t 50 5) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen mit dem Straften hau wesen de* Gruft* 
bersogt um« Hessen 

54 Band, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4. Geheftet 1 .M 
Inhalt: l bersicht des Umfangs der < >rt*bürg«mutiungen im Groftb- 
Hessen unter AuaschlnU d»*r Nutzungen aus staatlichem und stände«- 
herrlichem Besitz — Statistik der Straf- und Gefangen- Anstalten im 
Gr»»ßn. Hessen für das Jahr T«»m I. April 1902 bis 31. MJkra 1903 


tnork »o* Musrd H**«th»r .* liiru.utt 
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Mitteilungen 

der 

tiroßh^rzo^lich HenBUtchen 

Zcnlralslcllf Ihr die Landpssialislik. 


Nr. 820. November 1905. 


In Kall Auewnudrnanu 1904 Ki< hunf»o aew I*»« W ander 
K««rrU- au <1 Wai<drrlA|rr«lruer 190 * (»!»• rr®*, (iretofb^oe, Kh# 

* hlirtiunjr»-« und tl-p« l.»idaD|(rB l*.*<*4. — Tftffl Waumundr in» 2 

\ KfUlj r*»i5 T d*efH!U in Juli a Aue 196 - l'rmr v»*n Vrr 

brau« l»a k ’< > )(rwl im h*j»t l'^Ci. Und« « iiiUrecbuWa uaw 19“ • u| 
Aaieifrn 

Sr. 5J33. Ihr UbrrurrUrbr 4 uaaa miilrrunii «na dra 
tir*lhrn*|luni llr**«a und nua dm Druiaihm 
Itrlrb Im Jnhr IVO I.-) 

Die narbaiehrndrn ('h<-r>irbtrn Ober dir Auawandcrun* nach 
übrramo lirn Ijmdrrn im Jahr HM aind au» dm Viartrljabnibcftm 
mr .«tatiatik dra I». ulM-brn Krirha, Jahr* an* U*fi, 8. I. 1Ä» f|r und 
aoa frtther mit*rtriltrn nowi* weifer rrbobmea Saehwriaen xu 
•aamm*rat*llt 


01* »b»r»**i*ch*a Aaawaad trtr an« d*m Dewtachen R*ic» and an« 


d*n Grelbbr toflan Hr***a 

ia dra 30 

lahrra 188*> bla 

1904 


Auawandrrer über llrenirn, Hambur*. ander# deuUcbe 


lUbn (iieitt Stettin Antwerpen, Kotlrrdaiu und 

Jahr 


Amaterdam 1 1 aua dein 


l)riiU< hm 

(JruBh 

Deuter bea 

(iroBb. 


Keicb 

lleaaea 

Ke ich 

Uruea 


in abeolutea £ablm 

auf 100000 

Kinw. 

|na& 

10* «41 

2 603 

224 

259 

188« 

76 «87 

1 726 

163 

180 

1 PWI7 

997IJ 

2 334 

210 

241 

IMS 

98 616 | 

1 22« 

206 

228 

188 V 

90 269 

2011 

186 

206 

18*“ 

91 926 

2 122 

188 

216 

1891 

1 16 392 

1 992 

282 

200 

I89J 

112 20« 

1 716 

223 

170 

1893 

84 468 

1 422 

166 

140 

11194 

39 178 

616 

76 

50 

1894 

36 667 

693 

68 

67 

189« 

32 114 

668 

61 

63 

1897 

23 220 

468 

43 

44 

1898 

20 837 

316 

38 

29 

1899 

23 664 

328 

43 

So 

1900 

21 944 

215 

39 

19 

1901 

21 «77 

286 

38 

26 

1907 

31 «Ou 

385 

66 

34 

190* 

36 660 

434 

61 

37 

1904 

27 «87 

325 

47 

28 

1886 bia 1904 

1 186 92« 

22 667 

2 36« 

2 264 


•) V.r,l Nr 791. Aa* 1904, 8. 149. 

l, Var 1687 mit AiwachluB Tun Kottrrdnm and Amatrrdaui 


Digitized by Google 


388 


Nr. 5231. Anzahl der » »tu 1. ]>ezember iwoa bi« 
30. November 1004 in Hftunern oder U«banen 
imw. Keoeblaehleten Tiere. 

bei denen gemäß den bestehenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder Fleischbeschau nicht vorzunehmen war 


Kreise 

und 

Provinzen 

a 

i 

t 2 

iz‘ 

* 

c 

9 

Kinder 
ub*r U (li'Mth 
alt 

t'i Hör- hp-rv-'O 
haupt K(lll«>. 

M 

jls 

m 

i 

_ -a 

® s 

.5 s •• 

H 1 

1 t 

m 

.t ^*3 

N 

Darmstadt 

3 

19 

13 

24 

4879 

1676 

Bentheim 

16 

28 

10 

23 

5810 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7545 

756 

Kr hach . 

83 

91 

34 

97 

7746 

742 

GroB4ierau 

8 

20 

8 

37 

*77.1 

3048 

Heppenheim . . 

4 

18 

9 

19 

6401 

789 

Oflenbnch 

8 

15 

7 

7 

3533 

1 1 10 

1 Prov Starkenburg 

M3 

285 

152 

234 

44687 

9731 

(tieften 

8 

43 

18 

172 

! l".H 

127.8 

Alsfeld 

23 

75 

24 

173 

9868 

1081 

Büdingen 

1-2 

52 

23 

70 

8957 

1067 

Fried he rg 

ft> 

177 

87 

121 

13317 

1913 

laAUtrrhnch 

48 

152 

80 

137 

7543 

304 

Be hotten 

3 

28 

15 

53 

6436 

268 

II. Prov Oberhesaen 

104 

527 

253 

732 

60155 

5891 

Mainz . 

7 

18 

16 

23 

7.316 

*63 

Alaajr . 

5 

5 

2 

9 

8367 

29o 

Bingen 

9 

10 

13 

20 

6532 

362 

Oppenheim 

8 

12 

7 

17 

106*25 

772 

Horms 

10 

7 

5 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rheinhessen 

39 

61 

43 

98 

38277 

2459 

GroBherrogtum Hessen 

286 

873 

448 

1064 

143119 

18081 


Anzeigen. 

Durch die <1. Jonghaus »che Hot buchbandlung, Verlag, in Dar in stadt 
ist au beziehen : 

Beiträge zur Statistik des (iroßherzogtums Hessen. 

Heraaagegeben von der (»r. Zentralstelle fflr die Landesstatirtik. 

53. Bund. Darinstadt 1 ^04. 4 (»«heftet 2 A 50 v> 

Inhalt: Btatistische Mitteilungen aus dem Straßenhatiwesen de« (troft- 
heraogtums He««eu 

54 Band, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4. (Jeheftet 1 A 
Inhalt: IWsicht de« Umfangs der ( >rtshürgrrnntsungen im (»rc4b~ 
Hennen unter Auaschlukt der Nutzungen aus staatlichem und Standes - 
herrlichem Beaiu — Statistik der Btraf- und (»elangan- Anstalten tm 
Gr* »8h. Heiner für das Jahr vom 1. April 1902 bis 31. Mir« IVOS 


iirttrk »’ß Muzrd ht-oitoor i« liuuauii 


Digitized by Google 




Mitteilungen 

der 

li roßht*r7.o^lich Heiwuchen 

Zentralstelle für die Landessialistik. 


Nr. 820. November 1905. 


Inhalt. AuivaiidrmnK IW4. I i< huafvn u» w I>»4 Wender 
ftarrl» OtiH Waiidrr la^rratcuar ll^'j - IwU rr##, (ieeb'rbeiM, Khe 
•rhlirb'injr*« und kl.en l eidun<rO 1**4. — Tlffl WnaaeraUnd« im ’i 

Wrtalj I «»5 T* 4» «ft 11* im Juli u Aue I • '* l'rviar von \ «*r 

brau« l»sr****-n*t im Kept l>oi. Und« W loUrnrhulra ua« im* «»4 
ABieifrn 

Nr 5232. IMe abemrrlncbr AnawandfrneK «ni drm 
Ur« Uh«' rangt um llrmea und nua dru Ueutarhrn 
it • i ■ h im Jahr iim» i. i 

Ihr narli.K-lii nilrn ('tirrairhtrn Qlxr dir Au»wandrrun« na. h 
il(M-r»«.i». hrn Ijn i. m ■ tu Jahr l‘.»M .ind au» drn Virrtcljahr»bcftrB 
lur Mali.tik »Ir» |i ut»»hrn Krirh», .lalirjran» 11« ft. S I 1 15 » f|T und 
au» Iruhrr niltjrnniira auwir »ciirr erhohrnrn Narhwri.cn tu 
aamni»-n«»'»trilt 


01« ■brr»e*iachr« A»»wandrrrr arm Orvltchrn Rrlch aad in 
dru 6ro6h»r;ogtuw Hraata la d»a 20 lahrra 1885 bl» 190«. 


Jahr 

Auswanderer ubar Urerora, llamLur«, »» Irr» d.uUrhr 
lltlra IbmmI Kuuia). Antwerpen, Kutlerdam und 
Amsterdam *) au» dem 

Deuter bea 
Krirh 


Ihmabu : 

Krirh 

(indb. 


il<«a*rn 

Ilr»»m 

in abaulutan /«ahbn 

»ul IUOIJOO 

Hi*. 

IHM 

IOS64S 

1603 

114 

169 

IBM 

76 687 

1 716 

163 

180 

1BS7 

9*711 

1334 

110 

141 

IBM 

98 616 

i no 

106 

128 

IBM 

90 269 

1011 

IM 

206 

IS») 

91 916 

1 122 

186 

116 

IMI 

116 392 

1 992 

131 

1110 

IBM 

112 208 

1 716 

113 

170 

IMS 

M 468 

1 411 

166 

140 

IBM 

39 I7B 

616 

76 

60 

18*6 

36 667 

691 

68 

67 

IBM 

32 114 

668 

61 

63 

IBM 

28 110 

468 

43 

44 

IBM 

Kl B37 

*16 

38 

29 

189* 

13 66« 

328 

43 

3« 

1900 

11 944 

116 

39 

19 

1901 

11 677 

286 

38 

16 

1*02 

11 60(1 

566 

66 

34 

IM 

36 660 

434 

61 

37 

1904 

17 687 

316 

47 

18 

IBM bi» 1*04 

1 186 926 

11 667 

UN 

1164 

• Vcr«l \lillrt! 

Nr 74 1 . Au« 

1904. 8 14' 



» V«»r mit Au*«chliiA %• 

n K.-lt.-rUm 

und Amntordani 



Digitized by Google 



Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Ihezember 11103 bi» 
30. November 1004 in Hitii»ern oder tiehOften 
im». Ke»ehlaelileten Tiere. 

bei denen ireoiäfi den bestehenden Vorschriften eine Schischi vich 
oder Fleischbeschau nicht vorzunehtuen war. 


Kreise 

und 

Provinzen 

| 

iL 

iz 1 

• 

Kinder 

über Z Mi daI- 
alt. 

Ober- bi*-r».'D 
haupt Kuhc. 

1 

51| 
* äi 

c 

Sl . 

*r 

1 * 

m 

v j> *3 

a i{ 

i X 

Darmstadt 

3 

19 

13 

24 

4879 

1576 

Bensheim 

10 

23 

10 

23 

53)0 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7546 

7541 

Krbach 

83 

91 

34 

97 

7741* 

742 

Groß -Gerau 

8 

20 

8 

37 

8773 

3t» 18 

Heppenheim 
Offenbar h 

4 

18 

9 

19 

••*401 

78V 

8 

13 

7 

7 

3533 

1110 

1 Prov Starkenburg 

143 

286 

162 

234 

44687 

9731 

Gießen 

8 

43 

18 

172 

1 4.i74 1 

1268 

Alsfeld ... 

23 

76 

24 

173 

9868 

1081 

Büdingen 

12 

62 

23 

76 

8957 

1067 

Fried berg 

10 

177 

87 

121 

13317 

1913 

Ijiutcrhach 

48 

162 

86 

137 

7543 

3 ‘»4 

Schotten 

3 

28 

15 

53 

64 6 

268 

II. Prov Oberhessen 

104 

527 

253 

732 

60155 

5891 

Mainz 

7 

18 

ir. 

23 

.68 16 

163 

Alzey . 

6 

5 

2 

9 

8367 

29»* 

Bingen 

9 

19 

13 

20 

6532 

362 

Oppenheim 

8 

12 

7 

17 

10625 

772 

orma . 

10 

7 

5 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rheinhessen 

39 

RI 

43 

98 

38277 

2459 

Krolhcr/ogtum Hessen 

286 

873 

448 

ior.4 

143119 

18081 


Anselmen. 

llorcli die (i. Jon*h»ns »chc Hot buchhxndlung, Verl*«, in D»rui*t«<lt 
nt tu bexiehen : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogturas Hessen. 

Herausgogeben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landesstatistik. 

63 Band. Darin stadt 1904. 4 Geheftet 2 .* 50 *> 

Inhalt: Statistische Mitteilungen au» dem Straften bau wesen de* (»roB- 
herzogt um» liriien 

64. Band, 1. Heft. Darmstadt 19o6. 4 Geheftet 1 M 
Inhalt: I bereicht de# Umfang« der Ortahürgernutzungen im Grofth- 
Hc«»en unter Ausschluß der Nutzungen au« »staatlich* tn und «landes- 
herrlichem Besitz — Statistik der Straf* und Gefangen Anstalten im 
Grofth. lieasei. für da« Jahr vom 1. April 1902 bi« 31. Marz 1903 


>«6 K*«lb«r üb D*rm«l*4t 


Digitized by Google 




Mitteilungen 

der 

(iroßherzo^lich Hwmiachen 

/.onlrnlslplle für dir Landesslalistik. 


Nr. 820 November 1905. 


Inhalt: Auswanderung IW« hi. hungrn u*w IW« Mander 
((■«itrti«- and WiMlrrUiirMlruw lim.. - Im*I> fro», lin«>rbfi», Kl. e 
*. hlirDungcn und Kl.e*. UtduDit'B IlBd. — T*gl Wai^nUnd* im 7 
\ irfitlj r«d T-d'ifklU im Juli u Aut I9*>5 l'mw T Mn Vor 
biau. Ki'i’vrnal im 8»|il 1 .** 1-and« Mii.Urarbulm uaw Um . i»< 

Aoirijfin 

Nr. VJ32. Olt* nbrrarrlarbr (u>«Hiiilrrun( nun dm 
UrtBbrn«|lun llr»n und nun dm Drulirbrn 
Rrlrb Im Jnhr 11*04.*) 

Ihr narhaCi'lirnitm (‘Iwmirhlen u!«*r dir Auswanderung narb 
Ubrrwda. hm l-and.-rn im Jahr l!*i| »ind au* dro Virrteljahrahcfti-n 
aur Matialik dr# |l. ularhrn K«-i. ha, .lahrgant I .• Ifi, S I IJtifg und 
au* Irtihrr uiltgrlrlitrn io*ir nrntrr erli-.brnrn Sarhwriarn XU. 
aamnirngcatrilt 

01« uberaeeiache« Avawanderer ui dm Devtachen Reich and an* 


den 6roBb»r jofllvw Heaaea In den 20 laben» IKK“) 01» 1904. 


Jahr 

Auswanderer aber Urerarn, Hamburg, ander« deutsche 
lUln meist Stettin). Antwerpen, Rotterdam und 
Amatrrdam *) au* dem 

lteuterbeu 

Reich 

in abeolutr 

Uro»b 

lleeeru 

Deutarben 

Reich 

(IroSh 

Hra.cn 

n ItUra 

auf 100000 Kinw 

tat» 

101 647 

7 403 

774 

349 

IM« 

7« «87 | 

1 774 

163 

IM» 

IM7 

99717 | 

7 33« 

310 

741 

IMS 

98 414 

S 37o 

704 

778 

IM 

90 749 

3011 

18« 

704 

189»* 

91 974 

3 177 

188 

314 

1091 

1 14 39? 

1 997 

333 

7ii0 

im 

1 1? 708 

1 716 

338 

170 

IMS 

84 «48 

1 «77 

16« 

140 

1894 

39 178 

414 

76 

40 

1994 

34 447 

693 

68 

67 

1990 

37 tl« 

448 

61 

43 

1897 

33 330 

«68 

«3 

4« 

ISM 

90 837 

316 

38 

79 

1899 

3.1 öd« 

378 

43 

So 

1900 

21 944 

714 

39 

19 

1901 

31 477 

384 

18 

35 

190.* 

31 600 

:i»5 

45 

3« 

I9 i»ä 

34640 

43« 

61 

37 

190« 

37 687 

374 

47 

78 

1884 bi* 1904 

1 184 936 

33 467 

3 36« 

7 744 


•I V*rgl Mitten Nr 791, Aug 190«, S. 149. 
i Vor I H-a 7 mit Aii**rhlu0 a«>n K.>tlrr>Uni und Amsterdam 


Digitized by Google 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Ilezembcr IttOS hi* 
30. November 1004 in HAuMern oder OehOften 
iimw. KeiM'hlaeliteten Tiere. 

bei denen gemäß den bestehenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder FleiHchheschau nicht vorzunehmen war. 


K r e i * c 
und 

Provinzen 

s 

3 

v. 2 
* > 

*s k * 

5 

I 

0 

Rinder 

nb«r 8 V nstc 
alt. 

Obor- bi-rvfb 
bsopt. Kuh«*. 

M 

||| 

* s3 
£ 

sf 

|Il 
1 1 2 

A . 

x X 

III 

.Sj-f# 

N 

Darmatadt 

3 

i» 

ia 

24 

4879 

1676 

Bentheim 

16 

23 

10 

23 

5810 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7545 

756 

Kr hnc h 

83 

91 

34 

97 

7746 

747 

Groß-Gerau 

8 

20 

8 

37 

8773 

30 48 

lleppenlieiiii 

4 

18 

9 

19 

64(>l 

789 

Offenbar h 

8 

15 

7 

7 

3533 

1110 

1 Prov Starkenburg 

143 

286 

152 

234 

44687 

9731 

(Geßeii . 

8 

43 

18 

172 

14034 

12.> 

Allleid 

28 

7.*» 

24 

173 

986 8 

108! 

Büdingen 

12 

52 

23 

76 

8967 

1067 

Kriadberg 

10 

177 

87 

121 

13317 

1913 

l«auterh;ti h 

48 

162 

86 

137 

7543 

3« »4 

Schotten 

3 

28 

15 

53 

6436 

268 

II. Prov. Oberhessen 

104 

527 

253 

732 

641155 

5891 

Main/ . 

7 

IM 

16 

23 

••.316 

163 

Altey . 

5 

5 

2 

9 

8367 

29« • 

Hingen 

9 

19 

IS 

20 

6532 

362 

Oppenheim 

8 

12 

7 

17 

10625 

772 

V* ortns 

10 

7 

5 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rheinhessen 

39 

61 

43 

98 

38277 

245» 

firoßhpr/ogtum Hessen 

286 

873 

448 

1064 

143119 

180*1 


Anzeigen. 

Durch die U. Jongbuu» sebe Hof bucbbandlung. Verlag, in Darmatadt 
ist au bexiehen : 

Beiträge zur Statistik des Mhfrzodnins Hessen. 

HenuBgegcben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landesstattatik. 

53. Band Darmstadt 1904. 4 Geheftet 2 50 

Inhalt: Statistisch« Mitteilungen aus dem Straßen bau wesen des Gr*»4~ 
hersogtum* Hessen 

54. Band, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4 Geheftet I * 

Inhalt: I t>ersicht des Umfangs der Orts hü r geraut» ungen im (trt’ßh- 

Ht Mt n unter Ausschluß der Nutzungen aus staatlichem und Standes- 
herrlichem Hesiu — Statistik der Straf* und Gefangen- Anstalten im 
Großh. Hesset für das Jahr vom 1. April 1902 bis 31. Mart 1903 


iUuch tut Mutfd hi^U«r is DtfBit4<iL 


Digitized by Google 




Mitteilungen 

der 

Uroftherzofflich Hejwi«ch«*n 

Zrnlrnlslrllr Tür dir l.andesslalislik. 


Nr. 820. November 1005. 


Inhalt. Auawanderon* 1904 hirbunjtrn new I9<>4 W*nd*r 
und WvidrrU<rTilFuH I9»J - Urbrie«, UvdurtiFiic, Khr 
»rhlirfiiiofm und Uiduarni 1904. — T*(t! WimnUnd« im 3 

\ wrWlj T.d«*(31t« im Juli u Au* r«i5 i’n-itr von Vrr 

I.IHI, im 8e|.t 1 l-andw Wu,ut**bitlvn nt* i <14 

A»i»|fii 

Nr M'dJ. Dir nbrr*rt-l»rhr An»««iideraii( aua dem 
Uradlirnnlum Hraara und aua dra Dculartirn 
Hrirti Im Jahr IWO I.*) 

Ihr n»i’h«t.-ii. n«lrn ('lH*r»irhlen über dir Aunwaadrmntt narb 
tther*»* t*< hrti Ijn'Irrn im Jahr l'.*H »tnd aus den \ irrtr!i»hr*hrft<-n 
lur Matiattk dr« 1 1 - u(arhri) Itruh*. Jahrean? liaft, S I IJtifg und 
an« Iruhrr niltffetrlltra »»wir weiter erlmlwae» Narhwrt*en IU 
aamtnenxeatrllt 

Oie »beraetiaehen Agawiaderer ui dem Deutschen Helcli and »ua 


dea 6ro8li»rrogtua Maasen I» de» 20 Uhre« 1885 bi« 1904. 


Jahr 

Aw«to4rrtr über Hirrora, Hamburg, ia4*rt deuUche 
lUfeo iDnsi Mol t m , Antwerpen, KutlertUm und 
Amelrrdum *) *u* dem 

IXiiUf hea 
Keleh 

in abaolulm 

(Jrolb 

Hroaen 

Zahlen 

1 >*u lechen (iroÖb 

Reich Hruro 

ioT 100000 hmw 

1883 

103 «4* 

»503 

«24 

»39 

ism 

7« «87 

1 713 

163 

18*1 

iw; 

99 71« 

7 334 

110 

»41 

isst» 

98 613 

3 »»o 

305 

»38 

IMV 

90 759 1 

1011 

186 

»05 

I89<| 

91 935 

3 1 »7 

IM 

»15 

1M9I 

1 13 393 

1 993 

*** 

300 

1 899 

113 308 , 

1 71« 

378 

170 

1893 

84 458 

1 4»« 

16« 

140 

1894 

39 178 

315 

76 

50 

1896 

35 337 

693 

«8 

67 

189« 

31 114 

558 

61 

53 

189* 

33 730 

4*8 

«3 

44 

1898 

30 8J7 

316 

38 

39 

1899 

*3 664 

838 

48 

3» 

1900 

71 944 

215 

3« 

19 

1901 

31 677 

786 

38 

*5 

19»; 

31 «0» 

385 

55 

34 

1901 

SA «60 

434 

61 

37 

1904 

37 «87 

3*5 

47 

»8 

1885 bi* 1904 

1 183 97« 

3» 567 

i »6* 

1 354 


•p Vertfl Mitte. I Nr ;•*!. Au* l*X>4, I* 14'* 

I V.>r IM*; mit Auax-Iiliid »tu Itiitlrfdam und Anulerdam 


Digitized by Google 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Dezember 1003 bl* 
30. November 1004 ln IlitUMern oder tiehdüten 
n*i». Ke*ehlaehleten Tiere, 

bei denen gemäß den bestellenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder Fleischbeschau nicht vorr.unehinen war. 


Kreise 

und 

Provinxen 

1 

t 2 

* 7> 

* ^ 
* 
o 
o 

Kinder 
über U Monat«' 
alt. 

Ober- hiervon 
haupt Kuh**. 

1 

's«? . 

£11 
a — 

5 

§1 
•f »2 

4 ? 

? » 

p! 

s . i 
*1 

DarniKtadt 

3 

19 

13 

24 

4879 

1576 

Bentheim 

16 

23 

10 

23 

5810 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7545 

756 

Krhach 

8 3 

91 

34 

97 

7746 

742 

Groß-Gerau . 

8 

20 

8 

37 

8773 

3048 

Heppenheim . 

4 

18 

9 

19 

6401 

789 

Oflenbarh 

8 

i& 

7 

7 

3533 

1110 

1 Prov Starkenburg 

H3 

285 

152 

234 

44687 

9731 

Gießen . 

8 

43 

18 

172 

I4H34 

1 2> 

Alsfeld 

23 

75 

24 

173 

9868 

1081 

Büdingen 

12 

52 

23 

76 

8957 

1067 

Fried borg 

IO 

1 77 

87 

121 

13317 

:913 

Izautcrhm h 

48 

152 

86 

137 

7543 

3« >4 

Schotten 

3 

28 

15 

53 

6436 

268 

II. Prov. Oberhessen 

104 

527 

253 

732 

60155 

5891 

Mainz. . 

7 

18 

16 

23 

53 16 

163 

Alzey . . . . 

6 

5 

2 

9 

8367 

29** 

Bingen . 

9 

19 

18 

2« 

6532 

362 

Oppenheim 

8 

12 

7 

17 

10625 

772 

W orais . 

10 

7 

5 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rheinhessen 

39 

01 

43 

98 

38277 

2459 

Großherzogtum Hessen 

286 * 

873 

448 

1064 

143119 

180*1 


Anzeigen. 

Durch die 11 Jonghnusschc Hof buchbandlung, Verlag, in Darmstadt 
ist au bexieheo : 

Beiträge zur Statistik des (iroßlierzogtiuns Hessen. 

Heratwgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesatatiatik. 

53. Hand. Darmstadt 1904. 4 (»«heftet 2 .4 50 
Inhalt: Statistisch« Mitteilungen »uh dem Strafienhauwoseu de* Groß* 
berzogtum« Hessen 

54 Band, 1. Heft. Dannstadt 1905. 4 Geheftet 1 .H 
Inhalt: I bersicht des Umfang«* der Ortshürgfrnutzungen im Gmßh- 
Heesen unter Ausschluß der Nutzungen aus staatlichem und standcs- 
berrlicbem Besitz — Statistik der Straf' und Gefangen- Anstalten im 
Großh Hessen für das Jahr Tum 1. April 1902 bis 31. Mir« 1903 

Ibvl *»b Muard Koolhur m I»*ra.»U<tt 


Digitized by Google 





Mitteilungen 

der 

liroßhfrzotflich H»**m*cheii 

Zeniralslelle für die Landesslalislik. 


Nr. 820. November 190.%. 


Inhalt Auswanderung IWt hilbungen u.w 19>*t Wander 
pw.flw> and Wftiid.rlaKfntriiif li»i.S - (ifh n*a*. lintorUa«. Khe 
.. hlirCungen und Kl.e«. i ndunü'it l‘.*«4. — T»gl Wa««eratandr im 2 

\ Krl.1} |-.t5 T-dr «falle im Juli u Aug I9«3 l’f.iw Tun Vrr 
krau. im pe^t IVÜ l-nndw Winterarhulen iut !»'■ »I 

Aamifrn 


Sr h'i'M. IMp Obrrarrlarbr 4 unw Miiilrrtiitg man dra 
tirnBhrn«|lum llenxn und nun dem llpnlarbpn 
Hilrh Im Jahr IW«!.') 

Ihe nachstehenden rbemiehleo Ul>er dir Auswanderung nach 
tther»e. i«< hen I -andern im Jahr l*.*d .ind au» den Vierteljahriheften 
aur Statistik du« |i. ut*chen Krlrka, •lahrgan 1 ' 1 «f>. S I l^ifjr und 
au« lruh«*r 'ungeteilten ««wie weiter erhobenen Saehwel.en lu 
aamtnengestellt 

Oie hberaeet neben Anawanderer aaa den Oe« lache« Reich and 


den Srolharfagtam Meaaen in den 20 Uhren 1885 bla 1904 


Jahr 

Auswanderer über llrerarn. Mamburg, andere douUeh« 
Hafen inet« t Stettin). Antwerpen, Rotterdam and 
Amaterdnm *) nn* dem 

Heute hen 
Kelch 

in nbaoluten 

Urodk 

Hennen 

Zahlen 

Heute- heu 
Reich 

(«roth. 

Heilen 

auf 100000 Unw | 

IM 

103 *49 

2 603 

224 

259 

IM6 

;«**; 

1 726 

163 

l»o 

IHM? 

99 712 

2 834 

210 

241 

IHHM 

9*615 | 

2 220 

206 

22» 

IIW9 

90 259 

2 011 

1*6 

205 

18»» 

91 926 

2 122 

1** 

215 

Ittl 

116 392 

1 992 

282 

2t» 

1 993 

1 12 20* 

1 716 

223 

170 

1*93 

*4 46» 

1 422 

166 

140 

1994 

39 17» 

6)6 

76 

50 

um 

36 667 

698 

68 

«7 

IS« 

32 114 

66» 

61 

53 

1*97 

23 220 

46* 

43 

44 

1*9* 

20 »37 

316 

3* 

29 

1*99 

23 6*4 

32» 

43 

So 

1900 

21 944 

216 

39 

19 

1901 

21 «77 

2*5 

3* 

26 

1907 

31 60o 

3*6 

66 

34 

1901 

36 660 

434 

61 

37 

1904 

27 6*7 

326 

47 

2* 

l**6 bi« 1904 

1 1*6 926 

22 M7 

2166 

2 266 


•) Vergl Mitteil. Nr. 791. Aug 1904. 8 149. 
i Vur I H-* 7 mit Au««ehl<itt »un Kutlrnl.m und Amsterdam 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Dezember 1D03 bi« 
30. November 1004 in IlftuMcrn oder Gehöften 
tiMW. getK-hlachleteii Tiere, 

bei denen gemäß den bestellenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder Fleischbeschau nicht voraunehnien war. 


Kreise 

und 

Provinzen 

a 

* 

- 

— * ~ 
,4 

* 

■ 

o 

Rinder 

ribor 3 ¥• nat* 
alt. 

ober- hi-rvon 
haupt- Kühr*. 

i 

M 

«£ 5 's 

3I| 

*13 

2 

•j 

’* ?■* 

•e w 
* t 

Ui 

■Sf s 

DaruiNtH'it 

3 

l» 

13 

34 

4879 

1676 

Bensbeim 

16 

33 

10 

33 

6810 

1710 

Dieburg 

31 

99 

71 

37 

7646 

756 

Krhach 

83 

91 

34 

97 

7746 

742 

Groß-Gerau . 

8 

20 

8 

37 

8773 

3018 

Heppenheim . 

4 

18 

» 

19 

6401 

789 

Offenbar h 

8 

15 

7 

7 

3533 

1110 

1 Prov. Starkenburg 

143 

385 

153 

334 

44687 

9731 

Gießen . 

8 

43 

18 

172 

14034 

1 33S 

Alsfeld 

23 

75 

34 

173 

9868 

1081 

Büdingen 

13 

53 

33 

76 

8957 

1067 

Fried her g 

10 

177 

87 

131 

13.117 

1913 

lsauterbai b 

48 

163 

86 

137 

7543 

504 

Schotten 

3 

28 

15 

53 

6436 

268 

II. Prev Obsrhessen 

104 

537 

353 

782 

60165 

5891 

Mains . 

7 

18 

16 

33 

5816 

163 

Alsey . 

5 

6 

2 

9 

8367 

29o 

Bingen 

9 

19 

13 

20 

6533 

36; 

Oppenheim 

8 

13 

7 

17 

105.'.'. 

773 

orms . 

10 

7 

5 

39 

7 : 

871 

III. Prov. Rheinhessen 

:i9 

61 

43 

98 

38377 

245* 

SroSherrogtum Hessen 

386 

873 

448 

1064 

143119 

180*1 


Anzeigen. 

Unreh die U. Junzhaas sche Hof buchhandlung. Verlag, in Darmstadt 
ist au bexiehen : 

Beiträge zur Statistik des liroülierzogturas Hessen. 

Heranagegeben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landesstatistik. 

53. Band Darmstadt 1904. 4 Geheftet 2 jk- 50 

In ball: Statistische Mitteilungen atu dem Straßen ha uweaen de« Groß» 
her sog tum« lle««en 

54. Band, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4 Geheftet 1 

Inhalt: I bernicht de« Umfang« der Ortabürgernutsungen im Großh, 
Ilr««en unter Aua«ch)ufl der Nutzungen au« staatlichem und standrs- 
ben liebem Besitz — Statistik der Straf* und Gelangen Anstalten im 
Gv*>6h. He l e e n für da« Jahr VOM 1. April 1902 bi« 31. Mars 1903 


t»rofi tu» Mward h«.-»tbor t» L*ano»i**it. 
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Mitteilungen 

der 

tiroßherzo^lich Htumachen 

Zealralslelle für die Landesslalislil*. 


Nr. 820. November 190.Y 


Inhalt: Auswanderung Wt M< huagan n»w 19«« W ander 

and Wai.deriaRer»ieuur l^'j - < *el* rrm , Iml-rU o* , Kh« 
•rhlirfi'inffl and Khe». i.etdunRen 1904. — r»R I W a*».n Und. im 2 

\ irtntj r.~i5 T'd'Afn.U im Juli u A u c I9 o5 l‘rei»e von \it 

hr»u. h»)ti>^ra*t im ji« l luindw Wmler« hulen uaw 19" " * 

Aiifipi 


Sr 4232. IMc Ubemrrlncbr tuaaandrrani iui drm 
CaroSlKTCoKtum llrwea und miib dm l»r aUrhrn 
Krlrb Im Jahr 1 U« 1 . 4 ) 

l»ir narhatrhrndrn (‘Iht»h btrn ul*r dir Auswanderung nach 
Ulierarci». hra I -andern lin Jahr r.*»4 »md »u» drn ViertrliahnibeftrB 
<ur >tati»tik il*'i li- utu lirn Hrlrlu, Jilirrtot lltft, S I 1 IA * f ir und 
au» Iruhrr mitjfrtrlilrn sowie wnirr erh'd>enen S'arliweisrn fu 
aammrnKestrllt 

04« ubertrrttchen Auswanderer ui dm Oeutachen Reich und aat 


den Sro*herio*tan Heuten ia de« 20 lahrea 1885 hl» 1904. 


Jahr 

Aumaiidmi Ubor Bremen, Ham borg, ander« deutsch« 
Hufen Immal Htaitia), Antwerpen, Rotterdam and 
Amsterdam ■) au» drm 

l)«il»clwa (»ruBb. 

Reich [ IlMara 

ia abeolutea AahU n 

Iteutsrben 

Kaich 

aut 100000 

t.n.Oh 

Heesen 

hin« 

IM6 

I0S642 

2 403 

224 

269 

IHM 

76 687 i 

1 724 

163 

180 

1M7 

99712 

2 334 

210 

241 

IM 

y»5i5 , 

2 22o 

206 

228 

i««9 

90 249 

2011 

IM 

205 

IM» 

91 924 

2 122 

IM 

214 

IMI 

1 14 392 

1 992 

237 

200 

1892 

II7 20K 

1 716 

223 

170 

IM* 

84 44t* 

I 422 

166 

140 

IM« 

39 17« 

414 

76 

40 

1895 

14 447 

693 

68 

67 

IM* 

32 114 

44« 

61 

53 

1897 

23 220 

46« 

43 

44 

i«9« 

2« «37 

316 

3« 

29 

i«99 

23 664 

32« 

48 

So 

i»on 

31 944 

214 

39 

19 

i*)i 

21 *77 

2*6 

3« 

25 

l*w 

31 60O 

185 

54 

34 

1*0* 

34 640 

434 

61 

37 

190t 

27 6H7 

324 

«7 

2« 

1885 bi» 1904 

1 180 926 

22 467 

2 366 

2 244 

•i V m r |f 1 Mit teil 

Nr 791. Aug 

f* 14' 



i V«»r tH*»7 mit AnaefMuU %« 

n K«»tt»T«Uni 

und Amsterdam 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. l>ezember 1W03 hl« 
30. November 1904 in II&UHern oder Uehbften 
UKW. iceMeblaehleten Tiere, 

bei denen gemäß den bestehenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder Fleischbeschau nicht vorzunebnien war. 


Kreise 

Ullil 

Pro v i nxen 

8 

5 

. m 
*> “ 

ZZ~‘ 

♦ 

■ 

9 

Kinder 
tibor 8 M"nstr* 
Alt. 

Ober- hi«Tv.»n 
h»upt Kuh«. 

1 

M 

3U 

£ 

v* 

li 

t \ i 

t 

3 t 

yi 

N 

DaraisU'it 

3 

19 

13 

21 

1879 

1576 

Hensbeiin 

16 

23 

10 

23 

6810 

1710 

Dieburg 

21 

99 

7 1 

27 

7545 

756 

Krhacb . 

63 

91 

34 

97 

7746 

712 

Urot-Iierau . 

8 

20 

8 

37 

8773 

3048 

Heppen heim 

4 

18 

« 

19 

6401 

789 

Offenbar li 

8 

16 

7 

7 

3533 

1110 

1 Prov Starkenburg 

143 

285 

162 

231 

44687 

9731 

Gießen 

8 

13 

18 

172 

14031 

1256 

Alsfeld . 

23 

75 

21 

173 

9868 

1081 

Büdingen 

12 

62 

23 

76 

8957 

1067 

Kriedberg 

10 

177 

87 

121 

13317 

1913 

ljiuterb.it h 

18 

152 

86 

137 

7513 

3i>4 

Hokottsn 

3 

28 

15 

53 

6136 

268 

II. Pro». Oberheiisen 

104 

527 

253 

782 

IVO 155 

5891 

Mainz . 

7 

18 

16 

23 

5316 

163 

Ali.y 

5 

6 

2 

• 

8367 

29* 1 

Bingen 

9 

19 

13 

20 

6632 

362 

tippen beim 

8 

12 

7 

17 

10525 

772 

V\ orms 

10 

7 

6 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rheinheasen 

39 

61 

43 

98 

38277 

245» 

GroBher/oytum Hesirn 

286 

873 

448 

1064 

113119 

1 


Anzeigen. 

Durch die (i. .longhans sche Hof buchhandlung. Verlag, in Darmstadt 
ist au beaiehen : 

Beiträge znr Statistik des (iroßherzogtnins Hessen. 

Heraaagegeben von der Gr. Zentralstelle ftlr die Landesstati*tik. 

53. Band. Darni«tadt 190 4 4 (}«heftet 2 .4 50 »S 
Inhalt: Statistische Mitteilungen au« dem Straßen bau wesen des Groß» 

hersogtutn* Hessen 

54. Band, 1. Heft. l>arm«tadt 1905. 4. Geheftet 1 .4 
Inhalt: t bereicht de« Umfang« der ( »risbürgernuUungm im Grtdlh. 

Hessen unter Ausschluß der Nutzungen au« staatlichem und «landes- 
herrlichem Besita — Statistik der Straf* und Gelangen- Anstalten im 
ttroflh- Hessen für da« Jahr vom 1. April 1902 bis 31. Mlkr« 1903 

iliwk iu& Mu*r«J KccU«! tu l>trOi*u4L 
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Mitteilungen 

4 er 

<tro&h**ra>tflieh Heischen 

Zrntralsfellr für die l.andesstalistik. 


Nr. 820. November 1905. 


Inhalt. Auswanderung 1904 hiihungen naw 19**4 W ander 
pwril.#- and Wui^rbrrrtlrutf 19**.» - rr», tiettorbene . Khe 

arhlteSutijtea und Kl e«< l.eidangen 1 in >4. — T»gl W*»»er»L4od« im 3 

Iwrtadj l~*6 T- -t» afkil« im Juli u Au* 19**6 - i’rviae »u« Vrr 

blau, hagegmat im Bej»t 19**5 l*ndw Wirtet» hüten u»w 19*' > **4 
Alinnra 


Sr W:ü. IMr aberareltrbr inaamtderuni «um deu 
(irafllirrragluiM llrwea und tut» dem llratM-beii 
Hr l« b Im Jwhr 11*04.«) 

|>ir nachstehenden ri»**rairhteß Ut-er die Auswanderung narb 
Überseen* hrn l_*n!*ra im Jahr l'**4 »tnd »a» den Viertrljabrsheften 
*ur >uti»iih des |i. ultrbn Heirbt, Jahrgang II* fi, S I ln* lg and 
•tu tmher tnttjcrtrlltett »»wir weiter erln dtenea Nachweisen ru 
•ammengestcllt 

Ob «ber*eet»chen Auswanderer tat dem Deutschen Reich und aat 


deu Crcther/octu« He«tf» i» de» 20 Jahre* 1885 hl« 1904 


Jahr 

\ u»w*n4« rrr übrf UnMurn, llAmburg, ta<ior« deuUcbf 
11 Afra mrul Mo um Antwerpen, KuUertUiu und 
Am*t»rd»n. *) na» drm 

t teilt», hen 
Keirh 

in absoluten 

OroCb 

ll<wa 

Äahln. 

Deuter bes 
UmUk 

* »roöh 
He**m 

•ul 100000 

Eiaw. 

IBM 

103 A4» 

2 5<i3 

m 

369 

IBM 

76 AH 7 

1 7»5 

■ A3 

IBo 

lim: 

*971» 

» 334 

310 

*41 

uwiM 

9» 516 

-• .•»" 

206 

*28 

ISBV 

90 »59 

»Oll 

IBA 

*«6 

189»* 

91 9»5 

» 1»» 

IB» 

215 

i»»t 

lli 19» 

1 99» 

»3» 

200 

1893 

ll»»0« 

1 7IA 

»23 

170 

IB9S 

»4 4M | 

1 4»» 

IAA 

140 

1 »‘.«4 

39 17» 

616 

7A 

60 

IB9S 

35 567 

693 

AB 

A7 

IM 

3» 114 

56» 

AI 

63 

IS97 

JS JI*i 

4A» 

43 

44 

199# 

*.. *37 

3IA 

SB 

.•9 

1899 

1J 6*4 

328 

43 

3<| 

1900 

»1 944 

215 

39 

19 

1901 

VI A77 

»»5 

3B 

*6 

I9a.‘ 

3t 600 

IBS 

56 

34 

I9.U 

35 AS« 

434 

Al 

37 

1904 

»7 A»7 

3*6 

47 

»8 

IBM hi« 1*04 

1 186 926 

2» 6A7 

* SAA 

I »54 


•) Vergl Mitte» Nr 7*1. Au* 1904. H 14'* 
i V.>r 1H**7 mit Ausschluö *..n Rotterdam und Amsterdam 


Digitized by Google 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Dezember 1903 bl« 
30. November 1004 in HAu»ern oder UehOften 
uzw. geftehlaehteteu Tiere, 

bei denen gemäß den bestehenden Vorschriften eine Sohlseht v ich 
oder Fleischbeschau nicht voreunehmen war. 


K r e i * e 
und 

Pro v in* en 

g 

. 4 

* % 

» ~ 

lz m 

9 

c 

0 

Kinder 
iitor S MiOitr 
alt 

iiboz- ln<rv.n 
hanpt kiibo. 

I ; 

• 

g-S 

Ui 

s t 

|ü 

Damistadt 

3 

i» 

13 

24 

4879 

1 576 

liensheim 

16 

23 

10 

23 

581" 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7545 

756 

Kr hach 

83 

91 

34 

97 

7746 

742 

Groß -Gerau . 

8 

20 

8 

37 

8773 

8048 

Heppenheim 

4 

18 

9 

19 

6401 

789 

Offenbar h 

8 

ia 

7 

7 

3533 

1110 

1 Prov. Starkenburg 

143 

285 

152 

234 

44687 

9731 

Gießen .... 

8 

43 

18 

172 

1 4 "3 1 

126* 

Allfeld 

23 

73 

24 

173 

9H68 

1081 

Büdingen 

12 

52 

23 

76 

8957 

1067 

Friedberg 

10 

177 

87 

121 

13317 

1913 

l*aut<>rh.n h 

4M 

I.V; 

80 

137 

7543 

:m4 

Schotten 

3 

28 

15 

53 

6436 

268 

II. Prov Oberhessen 

104 

527 

258 

782 

60155 

5891 

Mainz . 

7 

18 

10 

23 

58 16 

163 

Alney . 

a | 

5 

2 

9 

8367 

29" 

Bingen 

9 

19 

13 

20 

6532 

362 

Oppenheim 

8 

12 

7 

17 

10526 

772 

VN ortnp . 

10 

7 

6 

29 

7637 

872 

III. Prov. Rhoinhessen 

39 

61 

43 

98 

38277 

2469 

ßroBher/ogtum Hessen 

2 HO 

873 

448 

1064 

143119 

1 8o*l 


Anzeigen. 

Unreh die ti. Jonghau* «che Hof buchbandlung. Verlag, in DarnisUtdt 
ist tu belieben : 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtuius Hesseu. 

Heraaagegeben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landesstatistik. 

63. Rand Dannstadt 1904. 4 Geheftet 2 50 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Straßenbauwesen des (tr«»ß- 
bercogtums Hessen 

64. Baud, 1. Heft. Darmstadt 1906 4 Geheftet 1 .<4 
Inhalt: t her sicht des Umfangs der < >rt*bürg«*rnutxungen im Gr»>Öh 

Hessen unter Ausschluß der Nutzungen aus staatlichem und Standes- 
berrlichem Besitz — Statistik der .Straf - und Gefangen Anstalten im 
Großh. Hessei für das Jahr vom 1. April 1902 bis 31. Marc 1906 


ifiurk »>«n niuird Hvwlbor i> Uunantlt. 
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Mitteilangen 

der 

<*r<>üht*rzofrlich H**8mseht*n 

ZenlrnlslHIp für die Landesslatistik. 


Nr. 820. November 1905. 


Inh all A u«» ►ml.run*' 1904. Klebungen u«w |>>4 VV undrr 
lfc«i>(b*' und W«r<d#rU|pr«lrutr 190.» • lt»h rp#», lipiHlvo«, Khr 

•r -hlieOunge« un*i fcl.ea. I rsdungen 1 9u4. — Ta*l W a*«er»Unde im 2 

Viertel; I9 «i 3 T«l' «falle im Juli u Aue I Pmar »*>n Vcr 
brtu« im Vj-t IVUli. Und» W u.ter«. hulen uaw Itat» 04 

Antei*cn 


Nr Dir ObrrnecliH’hr tuawandorung «um dem 

UreBlirraeitun H«-«««*n und «u« dein Drulnr-hrii 
llrleh Im Jahr (IHM.*) 

I »i«- narbatehrndm t'l>*T»irblen OI>er die Att»«ra#di-nin* naeh 
ttbcrwi«- heit l„»t>.!<-rti iro Jahr «md au» den \ tertrl|ahr«heft«'B 
tur >tatt«tih de« |> uteehm Krieti«. Jahr*ant l.af». S i und 

aa» früher uiltgrtrtltra «.»wir wnirr rrh-dwnen Sarhwrurn tu 
aamuienj(ea(ellt 

Ode »beraeeitchen Autvaadrrrr tu dem Deittchen Reich and aat 


de« 6ro6lierroBluai Meaaea ia den 20 lahrea 1886 bi« 1904 


Jahr 

Am» anderer Iller Bremen, 
Hafen imeial Kltuu), Al 
Atutterdam 
(Mute, hen Urofh 

Keirh lleaaen 

m »h«nluten Kahlen 

Ha an bürg, and#i« deuUrbe 
itwrrpe^ Kollerduu und 
*) *ua dem 

IWoUrbea UroSb. 

K« 4. h Heur« 

«ul liN) 000 Ki»w 

1885 

i«S *41 

2 503 

114 

169 

IBM 

76 687 

1 716 

163 

180 

IM! 

W 712 

2 334 

110 

141 

IHN* 

99 615 

1 2>* 

106 

218 

IMV 

9" 169 

toll 

186 

205 

IN»«» 

91 915 

2 111 

INN 

216 

1891 

115 S99 

1 892 

232 

2o0 

1891 

1 11 109 

1 716 

223 

170 

1893 

»4 459 

1 421 

166 

140 

1*94 

39 178 

515 

76 

50 

1895 

55 557 

«93 

«8 

67 

IBM 

31 114 

558 

61 

53 

1897 

13 210 

468 

43 

44 

I89N 

10 «37 

31« 

38 

29 

1 899 

13 1104 

328 

43 

3» 

1900 

11 944 

115 

39 

19 

1901 

11 «77 

285 

38 

26 

1909 

31 «Oo 

186 

55 

34 

l»>S 

36*60 

434 


37 

1904 

27 6H7 

325 

47 

28 

IBM bi« 1904 

1 185 92« 

22 567 

2 366 

2 264 

•1 Ver*l Mit teil 

Sr 791 Au* 

1904, 8 14! 

1 . 


t V.bf JH**; mit Au«*t'hluti »4 

n KottrnUm 

und Am*tf*rdjrii 
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Nr. 5231. Anzahl der vom 1. Dezember 1903 bl» 
30. November 1004 In llftiiMern oder ClehOften 
umw. KeMehlaehteten Tiere. 

bei denen gemäß den bestehenden Vorschriften eine Schlachtvieh 
oder Fleischbeschau nicht vorznnehmen war. 


K r o i » « 
uml 

Provinzen 

a 

2 

2 
i . 
s» .. 

«r.” 3 

■x * 

• 

a 

3 

Kinder 

obor 8 Monat«* 
alt 

ubsr- hiervon 
hsupt. kub«. 

i 

iU 

5 

st 

’S 

-c . .* 

*r 

s » 

y 

a il 

N 

Darmstadt 

3 

19 

13 

24 

4879 

1 676 

Hans heim 

16 

23 

10 

23 

MIO 

1710 

Dieburg 

21 

99 

71 

27 

7546 

75« 

Krharli 

63 

91 

34 

97 

7746 

742 

Grott-Gerau . 

8 

20 

8 

37 

8773 

3016 

1 1 Oppenheim 

4 

18 

9 

19 

6401 

789 

Offenbar h 

8 

u> 

7 

7 

3633 

1110 

1 Prov Starkenburg 

143 

286 

162 

234 

44687 

9731 

G letten ... 

8 

43 

18 

172 

I4u34 

1256 

Alafald 

33 

75 

24 

173 

966.» 

1081 

Büdingen 

12 

62 

23 

76 

8967 

106« 

Fried Berg 

1<> 

177 

87 

121 

13317 

1913 

I«autt rbn< h 

48 

162 

86 

137 

7643 

:t‘>4 

Schotten 

3 

28 

15 

63 

6436 

268 

II. Prov. Oberhrzscn 

104 

527 

253 

732 

60156 

5891 

Main/ . 

7 

18 

IC 

23 

3316 

163 

Alsey . 

5 

6 

2 

9 

8867 

29o 

Bingen 

9 

19 

13 

20 

6532 

362 

Oppenheini 

8 

12 

7 

17 

10626 

772 

V\ omis . 

10 

7 

5 

29 

7537 

872 

III. Prov. Rheinhe*»en 

39 

61 

43 

98 

38277 

2459 

GroBher/oytum Hetzen 

286 

873 

448 

1064 

143119 

18081 


Anzeigen. 

Durch die U .lonichan« »che Hof buchhandlunK, Vertag, in Darmztadt 
lat au beziehen : 

Beiträge znr Statistik des (iroßherzo<rtuins Hessen. 

Heranagegeben von der Gr. Zentralstelle fflr die Landesttatiatik. 

53. Band Darmstadt 1904. 4. Gebettet 2 .4 50 v) 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem KtraÖenhauwesen des 
bersogtums Hessen 

54 Band, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4 t geheftet 1 .U> 

Inhalt: ( tiersicht des Umfangs der < trtahürgernutzungen im Hrofih- 
Hissen unter AuasehluU der Nutzungen aus staatlichem und standes- 
herr lichem Besiu — Statistik dar Straf- uud (lafangan- Anstalten im 
Großh. Messet fUr das Jahr vom 1. April 1902 bis 31. Män 1903 


*>» ar| tvft taliard hoelbof iS Ulftt»U4t 
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Mitteilungen 

der 

itr<*ßh«*rzo^lich 

Zonlralslellp für die Landrsslalisfik. 


Nr. 820. November 1905. 


inliftlt: Auvi&drntnK IWi höhungrn um» l'.***4 Wuximf 

|(v«mrhm- nml Wlf.Amrlii|rrtlm»M I9**J lieb, rm», lifftnrUiB» , Khr 
•rhlirCungm und Kl.r». I.ridun*« 19**4. — T»*l Wa»»rr»Uod* im !t 

\i.rl»li l •.<•** T ■l>mUiU im Juli u Au* 19*** l'rnar Tun Vrr 
brau. l.v.’Uut im Ar|.t 19*** 1-andw VS n ilmrmr hulrn u»w IVi.ul 
Atifign 


Sr. V.*:i 2 . »Ir Ubrrarrlarbr In>«aa 4 rrnn( an« drai 
da rmlllir >-*•■• um llr»ea und nua dm Orularhrn 
K.l.b Im Jahr 1VOI.*) 

Ihr narb»trhrndrn l > l*rr»irhtrn Ul*rr dir Aaawaadrfting nach 
Ubrr»«-n»* hrn l_»n.|«rn im Jahr l‘.**l »ind au» dm Vicrtrl|ahr»hrftrn 
rur MatKlik dra I> ■ ui« lim Kri< h». Jahriran-c ll»d>. S I 1 15 * f*r und 
au» Iruhrr mltgrtrlltrn »owir »rilrr rrh.ibmrn Sarhwrimrn tu 
»ainuirn*r »tritt 

Di« abrrtrtitchra Au»«andrrrr aai dra Drutachrn Reich und au» 


dra 6 roaa»riatluu Hmw la dta 20 lahmt 1885 Ha 1904 . 


Jahr 

Au»»aud*-r»r ubrr Urrinrn, Hamburg, ander» deuUrbr 
Halm (nml Stollia), Antwerpen, Kuttardam und 
Amsterdam ') au» drm 

DmuUf lim 
Krich 

in »b»..lulro 

<Jr..Sh 

Hrara 

Zahl.« 

Heuler bntt 
Ke»*h 

(iroBh. 

Hmhi 

1 

1 

i 

Kii». 

1886 

103 643 

3*03 

114 

369 

IBM 

76 667 

1 73* 

163 

180 

im; 

99 713 j 

3 334 

110 

341 

ISM 

96 6 13 | 

3 33» 

106 

338 

IM» 

90 3*9 1 

1011 

186 

30* 

ttt» 

91 93* 

1 111 

188 

11* 

INI 

11*393 

1 993 

333 

300 

ia*j 

113 306 

1 716 

313 

170 

1893 

A4 4*6 

1 411 

166 

140 

!ftf4 

39 176 

*1* 

76 

60 

189* 

3* *A7 

693 

68 

67 

IMS 

33 114 

**6 

61 

43 

1897 

33 330 

466 

43 

44 

ISM 

30 637 

316 

38 

39 

iaw 

13 664 

378 

43 

3« 

I90<> 

31 944 

11* 

39 

19 

1901 

31 677 

18* 

38 

36 

1907 

31 60O 

386 

** 

34 

19* >3 

3*6*0 

434 

61 

37 

1904 

37 667 

31* 

47 

38 

UW bi. 1904 

1 18*976 

31*67 

3 366 

3 3*4 

•) Ver^l Milld»i 

Sr 7**| . Au* 

1*04, ** 14' 

1. 


i V«*r 1H*»« mit Au**rhl<ill v»»ii 

KiifirnUm 

und Atn*t#r<Un> 
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Außer Ansatz blieb in den vorstehenden Zahlen die Auswande 
rung über französische und englische Häfen, da über diese nicht für 
alle in Betracht gezogenen Jahre genaue Angaben vorliegen.' i 

Während in den Jahren 1902 und 1903, wie die obige Zusammen- 
stellung zeigt, die überseeische Auswanderung aus dem Deutschen 
Reich — aus dem Großherzogtum Hessen auch im Jahr 1901 - in 
Zunahme bepiffen war, hat sie im Berichtsjahr wieder abgenommen. 
Es kamen nämlich auf 10000 Einwohner im Deutschen Reich im Jahr 
1901 3.8, 1902 5^ 1303 0 , 1 , 19(4 4,7*), im Großh. Hessen 2 a bezw 3,4, 
3.7 und 2,» Auswanderer. 

ln der folgenden Tabelle sind die in den Jahren 1XK5 bis 19t4 
Uber deutsche Häfen und Antwerpen, 1387 bis 1899 auch über Rotier 
dam und Amsterdam, seit 1899 auch über andere fremde Hafen be- 
förderten Auswanderer aus dem Großherzogtum Hessen in Hinsicht 
der Lander, nach welchen die Auswanderung gerichtet war. unter 
schieden : 

Die überseeische Auswanderung aus dem Großherzogtum Hessen 
In den 20 Jahren 1885 bis 1904. 



Zahl der 
Auswanderer 

Jahr 

1 * 

1 , l l 



Ks gingen nach*; 


z-A i I 1 fi s . 
7^ ! f 1 s i*!l t 

*1* l l * i S 1M 


1575 

442 

1123 

23o 


1 800 uu 

1900 IIS 


17h I Sh 
193 140 


1900 US 98 

1901 174 113 

190» 7114 152 

1903 257 177 

1904 19H 128 


983 92334 


899 *071i 
663 »(142! 


1895 351 323 * '993 18 m |81 

18% 280 *78 558 145 161 

1897 2,% 212 468 172 115 

1898 178 188 316 108 83 


108 83 

87 126 

93 52 

160 36 

225 27 

368 72 


2300 1 

2174 6 

19% — 
2071 3 

1944 6 


It 9 9 1 

- 11 19 3 
2 10 22 3 
25 13 4 
— 16 11 - 
2 10 17 6 


1351 

478 

33 

9 

1 

2 

1 

1 

15 

5 

7 5 
9 1 

•» 

7 

632 

7 

2 

— 

12 

18 4 

8 

tu — 

522 

5 

— 


11 

7 - 

1 

2 ? 

426 

6 

1 

— 

16 

5 

1 

n : 

288 

— 

1 

— 

4 

5 7 

- 

Io — 

310 

— 

1 

— 

12 

3 - 

— 

a - 

2t H> 

2 

1 

— 

6 

1 — 


*1 

272 

— 

2 

— 

3 

4 — 

— 

*2 1 

365 

— 

— 

- 

1 

6 — 

— 

3 1 

412 

3 

— 

-- 

9 

1 

— 

h 

317 

— 

— 

- 

5 

3 — 

— 

— 

21871 

96 

17 

7 

19o 169 37 

20 

Mi lo 


1904 I 198 128 326 207 88 — 80 317 — — - 5 3 — — 

tu» f 12570 9895 22577RV806 3495 145173 21871 96 17 7 19o 169 37 20 88 Io ” 

*1 ln der Zusammenstellung auf 8 392 sind für die Jahre 1903 und 1904 die betretfee'S 
Zahlen , insoweit sie bekannt wurden, angegeben — ’j Hei Zurechnung der Ober frac- 
sisebe und englische Hafen Ausgewanderten 1901 3,», 190* 5,4, 1903 6,1 und 1904 4,7 
■) Kin*ehl 36 ohne Angalre des Geschlechts. — ‘I Dgl. 14. •) l*gl. 24. — •) Dgl. 19 

'■ Außerdem 1887 94, l»8s 56, 1889 # 0 , 1890 10o, 1891 111, 1892 86, 1893 74. 1894 
189,. 1 , 1 , 1896 41, 1897 und 1898 je 20, 1899 6 über Rotterdam; 1887 73, 1888 36, 188» 
18% 35, l- 9 t 8, 1892 28, 1893 2. 1894 4, 1895 7, 1896 1, 1897 3, 189h l über Amsterdam 
1899 5, 1901 2, 1902 und 1904 je 1 über Havre; 1900 I über Cherbourg. — *1 Außer.:« 
1899 und 190o je 4, 1901 1, 1902 6, 1903 und 1904 je 1 nach Großbritannien 
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A ock im .Uhr l'«*4 war *k in Jm vorhergehenden Jahren ilir 
Au»»nndcning au* dem (Jrn&beriogttim «um allergrößten feil nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika gerichtet. nur J>«. aller Aua- 
w anderer hatten im Jahr IHK, gegen ."u*. itn Vorjahr, ein andere« 
Lan l al» W »ndrrung.ciel gew ählt 

I rem t.earblerbt aarh waren von lUU Auawanderern au» dem 
(iroübenogtum 


Jahr 

mAnal 

Wedll 

in Jahr 

mli.nl 

wrihl 

im Jahr 

ru.iml 

»ei bl 

i’-H*» 

M 

4b 

l« , r.' 

»V.» 

41 

1—9 


43 

lv*. 

,‘rtt 

4« 

l“'<t 

Bit 

4o 

l:««t 

y. 

lö 

1^7 

'»7 

4.3 

1—4 

.V» 

4 - . 

lt«*l 

Bi 

:*» 

!*** 


44 

!•*.<» 


in 

lUrJ 

bi 

:o 

|N^,» 

:+ 

4<> 

l*'«i', 

. r m 

;»i 

11« kJ 

:gi 

41 

IKHI 

Sfi 

4b 

i-t«; 

:* 

4/i 

11« ri 

bl 

:» 

l*t»I 


44 

iK.w* 


14 

i».v> r«.i >i 

44 


Wie in den vorhergehenden Jahren »ind mithin aueh im Jahr 
l!«d au» ileiu UroÖhrriogtuiu tueiir i‘eri*onen männlichen al» weib 
lieben tie»i hierhta au»gr» ändert Von den m lietraeht gelogenen 
Jahren war der t'nteraehied iwl«ehen der /jihl der manndrben und 
*eit>.i' hen Au»»»nderer am größten iui » errto»»en< n Jahr out *>*.;•» 
männlichen and writ.iiehea. am klrin«trn im Jahr lt«i mit 

’«>.«*. mannbeben und 49,»*. wethliehen Auawanderern 


Oie Aatwandrraag mit f nttnaaangaarkaadea and Reivepaaaen aaa dem 
firolberroftam Heaaea aach wberareitchen aaBereuropilacben 
Undera la den labrra 190 ; aact 1904 


h reift#. 

Anukl 

<ir» 

Au» Wftitdrrrr 
IW : »<B4 

Auf 1 <»ikh» Km» 

b i "B 

AuB»*i.(i«*r«i 
19»»3 19» *4. 

humtu ll . 

43 

4» 

•*.* 

3a 

Hdttel.dlfti 

II* 

16 

J.l 

7.7 

Hoi. og 

d 

tt 

1.4 

1.« 

I rl ». h 


;» 

i, » 

J.l 

(pr- i* <«rr»u 

14 

4 


«t.T 

Hr Sdflbr.Bl 

il 

31 

7 gl 

4.» 

<>!!. „••», 1. 

u 

V 

*‘.9 

o,; 

Proonr SUrfcenbarg 

t’.'J 

IU> 

7,4 

I.t 

(« 

IS 

19 

1.» 


Al.!« 1 1 

4 

4 

U 

i.i 1 

|t . Ila‘dl‘1 

il» 

4 

2A 

l.o 

1 rud' • rg 

17 

H 

3.4 

i.i 

I X »|d r’.Jb« h 

4 

13 

1.4 

4.1 

Mj it« n 

f» 

17 

1.» 

4A 

Provmr Oberneaie« 

Sb 

SV 

1.1» 

3.u 

Mftiot 

T 33 

* 43 

7.1 

3.« 

Aln'jr 

ft 

16 

IA 

u.ft 

Bm;'» 

h 

4 

lA 

1,0 

M| prrbfillt 

1 1 

7 

7,4 

lA 

AN <>rm« 

31 

33 

3,S 

IA 

Pravlar Rhetnheaaen 

*9 

91 

*> 

7> 

braBberrngtam Heaaea 

*••7 

i44 

!4 

W 


•i l’r.i miile 5*'.' r an nl und tun »nhl — f> Hierunter io mit Hei* 
mat»chrinan «' l>gi 4 
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Außer Ansatz blieb in den vorstehenden Zahlen die Auswinde 
rang über französische und englische Häfen, da Uber diese nicht für 
alle in Betracht gezogenen Jahre genaue Angaben vorliegen.'t 

Während in den Jahren 1HU2 und 1908, wie die obige Zusammen 
Stellung zeigt, die überseeische Auswanderung aus dem Deutschen 
Reich — aus dem Orofiberzogtum Hessen auch im Jahr 1901 — iu 
Zunahme begriffen war, hat sie im Berichtsjahr wieder abgenommen 
Ks kamen nämlich auf 10000 Kinwohner im Deutschen Reich im Jahr 
1001 .'1,8, 1002 5,5, 1903 ti,i, 10(4 4,7*), im (irotlh. Hessen '1a l>ezw 3,«, 
3,7 und Auswanderer. 

In der folgenden Tal>elle sind die in den Jahren 1XH5 bis 1904 
Uber deutsche Häfen und Antwerpen, 1NH7 bis 1K99 auch Uber Kotier 
dam und Amsterdam , seit 1009 auch über andere fremde Hafen be 
förderten Auswanderer aus dem Uroüherzogtum Hessen in Hinsicht 
der Linder, nach welchen die Auswanderung gerichtet war. unter 
schieden : 


Oie überseeische Auswanderung aus dem GroBherzogtum Hessen 
in den 20 Jahren 1885 bis 1904. 



Zahl der 

Davon gingen itber T ) 

Es gingen nach 0 ) 

Jahi 

Auswanderer 


fll 
s Ir 

i 

lb 

«Ist 

ui 

liiiii | 



i| 

llf 

! 

\ 

a 

s 

e 

< 

1 S §| 

Hi 

i jlz 

1885 

1362 

1141 

2503 

1675 

442 1 

485 

2489 

i i - 

H 4 1 4 I 


*- » 

1886 

966 

760 

1726 

1123 

230 — 

372 

1699 

i - - 

10 5,— 

- 

1 1 s 

1887 

1316 

983 

'12334 

1401 

207 1 — 

569 

2300 

i — r 

i 9 9 1 

— 

Ir— 1 12 

1888 

1238 

982 

2220 

1436 

259 — 

434 

2174 

6 2 — 

11 19 3 

— 

♦ 1 — 

1 8H;i 

1086 

925 

2011 

1328 

178 — 

360 

1 966 

—1— 2 

10 22 3 

5 

1 1 

I8<8i 

1136 

986 

2122 

1271 

263 — 

453 

2071 

3 1 — 

26 13 4 

2 

*8.-4 

1 81t 1 

1 120 

872 

1992 

1170 

265 - 

438 

1944 

6 2 — 

16 1 1| — | 

1 

4 1 1 

1892 

1003 

699 

*)1718 

1000 

260 1 

361 

1666 

14 — : 2 

10 17 6 

— 

1 — I 

1893 

836 

663 

»)I422 

736 

320 12 

278 

1361 

33 1 1 

15 7 5 

— 

r— i 

1894 

271 

225 

•1615 

114 

188 — 

142 

478 

9 2 1 

6 9 1 

2 


189,’. 

361 

323 

• *693 

188 

183 — 

254 

632 

7. 2 — 

12 18 4 

» 

10—1 -j 

1 8181 

280 

178 

668 

145 

161 - 

210 

522 

6 - - 

II 

1 

9 T 1 

181*7 

266 

212 

468 

172 

115 — 

158 

426 

6 1 | — 

16 ft! — 

1 

11 1 11 

181*8 

178 

188 

316 

108 

83 — 

104 

288 

i 1 | — 

4 5 7 

— 

10— 1 

1 899 

193 

140 

333 

87 

126 — 

109 

310 

— 1 |- 

12 

— 

»— i - 

H8MI 

1 18 

98 

216 

93 

52 — 

70 

200 

2 1 j— 

6 1 — 


;i- i 

118*1 

174 

113 

287 

160 

36 — 

89 

272 

— 2 I — 

3 41— 

— 

* 1 « 

1902 

234 

152 

386 

226 

27 — 

133 

365 

— I — — 

1| 81— 

— 

* 1 1 

118*3 

257 

177 

434 

268 

72 - 

91 

412 

3 — - 

9 1 — 


8- J 

I9>>4 

198 

128 

326 

207 

38 - 

80 

317 


6 8—i 

- 

— A 

KU« 

12570 

9895 

22577 

12806 

3495 14 5173 

21871 

96 17 7 

1»> 169 37 

20 

88 m 


■1 In der Zu*&mmr!)nt<Olung Auf S 39‘i sind für die Jjihrf 1903 und 1904 die 
/.Ahlen, insoweit «i e bekannt wurden, angegeben. — *) Bei Zurechnung der über f rat 
•isrhe und englische Ulfen Ausgewanderten 1901 3,9, 1902 5,«, 1903 6,1 und 1904 4.? 

’) hin«rhl 3*» ohne Angabe de« ( ienchlechu — 4 ) Dgl. 14- *) Dgl 24. — •) l>gl. 1» 

' Außerdem 1 *ü>7 94 . 56 , 18*9 9n. 1890 100, 1891 111, 1892 86 , 1893 74, 1894 

18*.» i.l, 1*96 41. 1897 und 1898 je 20, 1899 6 über Rotterdam; 1887 73, 1888 36, 18*9 
1890 35, 1-91 M, 1892 28, 1893 2, 1894 4, 1895 7, 1896 1, 1897 3, 1898 1 über AmstenU 
1 899 5, 1901 2, 1902 und 1904 je 1 über Havre: 1900 1 über Cherbourg. — •» Außer • 
1899 und 19o< j je 4 f 1901 i t 1902 6, 1903 und 1904 je 1 nach Großbritannien. 
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Auch im Jahr l'*H war wie in den »orherrehi-ndcn Jahren die 
Au»» andt-run* au» dem (»mlkberaoirtum rum alierjtrnBten Teil nach 
«len Vereinigten Staaten von Amerika «eriehtet . nur 'Jy,* aller Aus- 
wanderer lntlen im Jahr irrten ’w*w im Vorjahr, ein andere» 

l,»oi al» WanderunK*ttel (mahll 

l>em lie.rh leiht nach waren von Im Auswanderern au* dem 
<iro&bcn»Ktua 


i Jkbr 

mannl 

Wrihl 

im Jahr 

mAun! 

wrihl 

im Jahr 

mannl. 

wribl 


.'►4 

4o 

1 u-n» 

»V.« 

11 

1 “*.I9 

> 

43 

i*v*; 


41 

l»'«3 

Ul 

4o 

l!h« 

Vi 


!s*7 

f>7 

43 

l-*4 

»V» 

43 

ll»i| 

bl 

:*h 

!*** 


44 

1**.A 

,’tf 

4s 

im« 

bl 

:» 

IsK# 

•i 

4» 

|s ». • 


;»i 

1 »Li 

•V.i 

41 


M 

4b 

in; 

:a 

4.'| 

r.*>i 

bl 

:» 


M 

44 

1K.«» 

!»> 

14 

|sv. r«i 

d ,V> 

44 


Wie in den vortoerirrhendrn Jaiiren »md tnitliin auch im Jahr 
!!**4 au» dem lin>fthen«Ktam mehr l'eraonen männlichen aU weib 
liehen lies« hierhin an.tft« ändert Von den in Betrnetit ireroifrncn 
Jahren wir der I ntrr.i tned iwi«eben der Zahl i|er mann.irhen und 
weih.iihen Au*w»nderer aiu irroMi-n iin u erdoaaenen Jahr mit 
niannurhen und .i’ 1 .»-, wriMiehro. am klein«ten im Jahr !•*!*» mit 
Mi.»’. manaUrben und 4'.'.«*. weiblichen Auswanderern 


Die Auswanderung mit f »tli*»*rig» urkunden and RrHepitaen an» dem 
brobhrrrogt»« Hettea »ach überseeischen asbrresr optischen 
Lindern in den Jahren 1903 und 1904 


K i r i i *, 

Anuhk! 

«id*f 

Auswiinilrrpr 
r«c» ; m»4 

Auf JO 4MK» JjBW 
kjtn.rt» 

Auiwürdfm 

1*0* IV»‘4 

IUrntt*.f! , 

15 

4* 

i> 

3.» 

IWiMiiPim 

IS 

16 

3.1 

2.1 

IhrS i* pf 

4 

It 

1.1 

1.« 

l.rla.h 

ih 

:t» 

».# 

3 i 

<»v ii iiffiu 

14 

4 


0.7 

lirj 

1 1 

31 

a',1 

4.1 

• •(!r. ‘»4k- !i 

u 

V 

u.f 

o,; 

Pre.hu Starkeaharf 

i.j 

11* 

», 1 

2.1 

Id riJfll 

15 

IV 

!.• 

35 


4 

4 

l.i 

1.1 

|t . n«r#n 

IO 

4 

iw* 

1,0 

Knr.i' .r s - 

17 

H 

2.4 

1.1 

1 m .tn r *» ä» h 

4 

13 

1.4 

4.1 

S» L II* n 

f» 

12 

l.t 

4« 

Provmr Oberhe.ten 

V. 

5» 

1.» 

2.0 

Maint 

’ 53 

* 13 

2.1 

2.* 

Alfe'Jf 

f> 

1!» 

i5 

.1,* j 


H 

4 

i y 

1,0 

1 »J (Wl.llflH) 

ii 

7 

2, 4 

15 

Mi «*rm# 

31 

33 

3.S 

3> 

Previar flheiahessea 

HV 

VI 


’iA 

brobhrrregtsm Netten 

«♦•7 

.'♦»0 

34 

*5 


' l’r» «mH» 4* 1 .' inAnnl und 10 » wnhl — r Hirruntar 10 mit Hei 
mat*cuntoeu *• i>jtl I 
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Auf je 100 Überseeische Auswanderer aus dem (»roßh. Hessen 
kamen hiernach im Jahr 1004 81.6 (1003 61,4) mit Entlassungsurkunden 
bezw Reisepässen versehene Auswanderer und auf je 1 0 OX) Ein 
wohner des Croßherzogtums 1004 2,a (1903 Auswanderer mit 
Entlassungsurkunden bezw. Reisepässen. In den Provinzen wanderten 
im Jahr UäC mit Entlassungsurkunden bezw. Reisepässen aus: in 
Starkenburg 2.» (1903 2,4), in Oberhessen 2,o (1.9), in Rheinhessen 
2,5 (2,4) Personen auf je 100U0 Einwohner. Von den Kreisen hatten 
im Jahr 1904 die verhältnismäßig stärkste Auswanderung: Schotten 
4,« (1903 1,»), Heppenheim 4,a (2,3), Hauterbach 4,t (1,«); die schwächste: 
Oflenbach und Croß -Gerau je 0,7 (1903 0,9 bezw. 2,s), Hingen und 
Hildingen je ljo (1.» bezw 2,4) Auswanderer auf je 10(100 Einwohner. 


Aus den Nachweisungen ergibt sich in Bezug auf die Aus- 
wanderung aus dem Deutschen Reich noch das Nachstehende. 

Es wurden Uber deutsche Häfen in den 20 Jahren 1883 bis 1901 
969590 deutsche Auswanderer befördert über belgische Hafen 
(Antwerpen: wanderten im gleichen Zeitraum 175608 Deutsche aus 
Die Zahl der (Iber französische Häfen, insoweit ermittelt, ausgewan 
dorten Deutschen betrag 1885 bis 1904 50691. Über holländische 
Hafen wurden im genannten Zeitraum 47512 deutsche Auswanderer 
befördert Ftlr englische Häfen erfolgte erstmalig 1899 eine An- 
schreibung, Uber den Hafen Liverpool; seitdem sind über diesen 
Hafen 194 deutsche Auswanderer befördert worden. Die Gesamtzahl 
der Uber deutsche und fremde Häfen in den letzten 20 Jahren aus 
gewanderten Deutschen beträgt hiernach, insoweit ermittelt, 1243695 
Personen. 

In Bezug auf die EinschifTungshäfen setzte sich in den Jahren 
1903 und 1904 die Zahl der deut sehen Auswanderer, von den Uber 
französische Häfen mit Ausnahme von Havre, Cherbourg und Boulogne 
gegangenen abgesehen, wie folgt zusammen: 

Es wurden befördert über: 


Hamburg 

19<t3. 
10 975 

1904 
7 689 

Personen, 

Bremen 

16 639 

14 329 

» 

Antwerpen 

5 457 

4 215 

» 

Rotterdam 

2 568 

1 438 

• 

Amsterdam 

11 

16 

» 

Havre 

656 

290 

• 

Cherbourg 

1 

1 


Boulogne 

3 

6 

» 


.16 310 

27 984 

Personen. 


Von der Auswanderung Uber französische Häfen — außer Havre. 
Cherbourg und Boulogne — abgesehen, durften die vorstehenden An- 


Digitized by Google 



— :m — 


galxn hinsichtlich der illieraerisehrn \ usw an«|. rung l'eut». (irr nahem 
vollständig ••■in 

l'lier dir in den Jahren li*U und l'.*M m Familie und die 
allein gereisten deutnehen Au» anderer ' sowie deren Familien 
aland, ferner Ober da« Alter der deutschen Auswanderer liefen 
folgend e Anfällen »<>r; 


i> reisten 

in Familien 


al« Kinrel|>er...n<n 


mai.nl l'era «nbl l'era 

in. - 

J i r «erheir ledig verhrir 

l'ttl 4 Mi IfMI 4741 .■■••• 

I'.a «4 ._\p« 1«74 .IUI 


n-annl l'ers 

lel.g verheir 

^i«. ’Jj 1 1 

K|i.l |ia«*i 


weibl l'er* 


lei ig »rrheir. 
4'* 1 4 >7 

t«..«i :>rj 


Im g an/en reisten detnnerh . insoweit ermittelt, tm Jahr lWCl 
I7t»4*i, iui Jahr I‘«H I.VCII l*er«<>nen allein und l*>'r\'i hetw I1HO 
i’ersonen in Familien, deren im Jahr l‘.*Ö 4. e • I und im Jahr li*>4 
■T.'l'. gruhlt wurden Auf eine Ausw anderrrtamiiie kamen also 
l‘.*ti durehsehnittlii h I • «4 l'ersonrn Von den Finz«-l|ier*onen 
waren im Jahr l'«ll 14*s|-’. l'.«>4 ledig, *1*« *4 Iwxw ’J'J i7 ver- 

heiratet, von den in Familien reisenden Personen waren 1CII7 !«•»« 
*»ij> ledig und 1*7 i>« berw 4i*#l »erheiratet 

Sach Alter und t»ea«hle«ht unterschieden waren in den Jahren 
U*il and l'.ssl au* «lern Iteutaehen Kelch tiber Hamburg. Kremen, 
Antwerpen, Amsterdam, Koulogne, Ha» re und t berlmurg auage 
wan«lert : 


int Aller von 

männlich 

weiblich- 

• usammei! 1 

1905 

1904 

1*03. 

1904 

1903. 

1904 

unter 1 Jahr 

«A4 

175 

«3« 

159 

1170 

714 

1 hu unter 6 Jahren 

ISO# 

um 

1514 

1117 

3111 

1119 

6 * » 10 • 

917 

717 

«91 

6H5 

i«o* 

1407 

10 > • 14 s 

735 

564 

710 

45« 

1455 

1024 

14 . » 17 « 

l«-4 

IS9S 

941 

#09 

15#3 

1104 

17 • • 11 • 

1548 

1400 

1995 

171« 

355# 

813« 

*t s » 16 . 

34«7 

7M9I 

!ü#9 

1647 

5676 

455# 

IS « • *0 • 

1964 

1M1 

1915 

1517 

5»99 

4400 

Jo » » So • 

4194 

.»1#9 

15# 1 

117« 

6#75 

5447 

50 und mehr Jahren 

69# 

AI# 

#77 

764» 

1575 

137« 

ohne Alu raarigabe 

II 

II 

— 

4 

II 

17 

(UtUUDrll 

19543 

15144 

141*9 

11101 

*>1174} 

*114544 


Fj» uliersileg auch in den Jahren I !• a'4 und l*.«H wie in den 
Vorjahren die Zahl der ill«er deutsrhe Halen lief..rderten auiltn- 
dl« eben Auswanderer lietraehtluh diejenige der deutsehen Aua 


*1 Mit Ausnahme von 1579 l'era-, neu im Jahr I'«'» ut.d UM l'ersoneu 
im Jahr I9«»4, «,.g «lenen Angat«en u'-er lies, hleeht heavs. Familien 
augeix«rigkeit und Familirnalan«! frl.lru 
’ Außerdem 1 .'«da olier K-.tterdam gereiste l'era«. n en , »««n denen An 
gaben ul«er tiearhle« bl und Aller nicht Vorlagen 1 llgl 14.1« Pro. 
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wunderer: es reisten nämlich in den 10 Jahren 1895 bi* 1904 über 
deutsche Häfen: 

Auswanderer 


im Jahr 

deutsche 

fremde. 

zusammen 

189:'» 

39 236 

95 074 

124 300 

1896 

25 771 

95 80'! 

121 574 

1897 

18 801 

64 419 

83220 

1898 

17 173 

83 805 

100 978 

1899 

19 786 

130 646 

1 50 132 

11900 

16 690 

160 129 

176 819 

1901 

16 467 

Hk» 626 

iKiir.fi 

1902 

23 530 

221 132 

*244 '»ft 

1903 

27 614 

268 227 

295 841 

19J4 

22018 

219 0!Si 

241 114 


Auf 100 deutsche Auswanderer kamen demnach fremde: in de« 

Jahren 1895 :«5, l«*ti .(72, 1807 343, 1808 188, 1809 tu», UM*. 
l:*H 101-2, 1902 *»41 , 1903 971, 1904 995. 


Nr. 5233. Eichungen und Prüfungen ran Maßen. 
Ciewicbteu u»w, lat Uroßh. Hessen und dafür 
bereelineie flehithren Im Kalenderjahr IVOI * ) 


Ord.-Nr. 

Art 

der geeichten und geprfiften 
i legensUnde 

Anzahl 
d*'r | 
Gagen- 
itiod». 

0* 

Mhreo 

~Ä 

1 

Längenmaße . ...... 

802 

24t t .*> 

2 

Flüssigkeit* matte . .... 

5 791 

621 .so 

8 

Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten und Meß- 
Haschen ....... 

I2<> 

49.W» 

4 

FiUecr ...... 

122 717 

45 776,11 

5 

Hohlmaße für trockene Gegenstände 

332 

122.40 

6 

Kanten und Rahmcnmaße .... 

1 

O.vn 

7 

Meürahmen für Brennholz 

l 

1 .an 

6 

Haudelsgrwichte .... 

58 816 

8 .109,06 

9 

PrAzisiunsgewichte .... 

213 

13>S 

10 

Poetgewieht« ...... 

8 

o.*> 

11 

Gleicharmig? Balken wagen 

6 622 

8 068,56 

12 

Olurschalige oder Tafelwagen 

13 

Dnimil* und Zentesimal- Balken wagen 

3 

1 0 , 7 » 

14 

Dezimal* und Zenten imal- Brucken wag< n 

2 376 

3 812.1" 

15 

Einfache Balken w agen mit Laufgewicht 

1 041 

I 67t.li 

16 

Zusammengesetzte Balken wagen . 

9 

80,|» 

17 

Brückenwagen mit Laufgewicht und Skale 

6o8 

4 8»63) 

18 

Prfcri*iont wagen ...... 

29 

17,35 

19 

S« 11 <gt tätige Kegistrierwagen 

.16 

264.40 

20 

W agen für Eisenbahn- l’asMagicrgep^k und 
Wagen für Puatplckereieu 

1 1 

1 ljso 

21 

Unkvrwufo ....... 

1 

U.ZO 

22 

Uüinipsier ....... 

33 20» 

100513,15 

23 

Her hatgrfaße ...... 

164 

78.* 


zusammen 

232 91 1 

1 69553,1: 


*) Vrr„ r ! Miitrd. Nr. 7'.»:, IV*. 1904, 8. 241. 
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<r 5234. Hnlrarnini 4fr Uf «erb« Im Cmhrralrlirn Im <dr®Bh. 

II <■*■<> n |m Jnlir 1003.* I 


strorr 

RiftatlirlM 

iV.nrU, 

i 

X 

1 

•$ 

2 
>2 

W Aiidrr lsjfrr*t#iirr . 


Kuumnn 

j*wwb*- 

•toutr 

1 . 

1 fl 

1 

2 

■3 .i 

Hi«**« 

•MtUllMk 

Mf 

|i 

= • 

* 1 
m 

Cy 

liaurr dar «in ütrjü 

»lim Batriaba t ul 

KiiiVfl ii 

imui- 

^ «• •• ♦ 'te * * 

* A Jk Jk 

e 

Krtrag 

I dar 
Matur 

<*P. 

3 + 12). 

A 

1- 

t 

1 

4. 


7. • 


I« 11 I*. 11 

14 

tk 

IS 

IWrrfaid« 

144 

im;,« 

15 

i ii 

15 . 


.1.1 M 9 

30 

159 

1 406,61 

■ r-artadt 1. 

211 

: - ■ 

6 

6 . i 

6 . 


. | 244 144 


217 

2»42.<a 

. II 

217 

1663,® 







277 

166.1,® 

(».»borg 

I8J 

11 63 j« 

1 

1 

i 


11 


763 

2765,* 

Kurth 

71* 

1697^1 

1 

1 

1 


40 . i 

4" 

240 

1737,«i 

' . rofl r »«rau 

ITO 

1728.™ 

1 

1 

1 a 


. . 40 . j 

40 

171 

1768.® 

ll'pprnhvim 

»5 

247n«! 

2 

1 1 

2 . 


. . 00 40 

40 

207 

2558,® 

HacM 

793 

1159.*' 

25 

25 

25 


. ; . so so 


318 

2209 je 

Ui-|vn 

211 

S444.ni 







721 

3444.® 

M.r-brUladl 

775 

1419,4.1 

1 

1 

1 


40 . 

40 

226 

1468.« 

< '<f.nt.a.b 

491 

5803, 

II 

1 10 

II 


.Lj MM MM 

168 

507 

6051.» 

SaliganaUdt 

191 

3627,» 







181 

3527.« 

/.aiagwibarg 

1 93 

1636,10 

6 

6 

r . 


»3 . j 

93 

189 

1729.« 

Pr**. Stmrkaab 

s»;i 3o**6,® 

69 

37 32 

69 


876 405 

471 

3141 

31871.« 

AMU 

142 

1040.» 

2 

2 

2 . 


. ) . 90 . 

Ml 

244 

3 1 28.® 

HU4lr.gr... 

IV J 

254S.* 







202 

2.143,» 

HuUbach 

IM 

2156.™ 







238 

2 35»,« 

Krudberg 

253 

1862,71 

& 

1 4 

5 


in i 

120 

25» 

3964.71 

<oa*a» 

112 

30 45 .ja 

S 

s 

1 2 


. . 1 300 . 

300 

135 

3345,® 

«irdabarg 

112 

7757.« 







717 

2757,® 

li-rubarg 

110 

701.® 







130 

701.« 

Hnagan 

19a 

1713.® 







193 

1713.® 

l-aularharb 

1*7 

1556.10 

1 

s 

s 


110 

120 

190 

1676.1« 

Nidda . 

172 

1215.« 







172 

1215,® 

N-botta® 

107 

1 9.54,* 







•207 

1 954 ja 

Pr*« Okarben 

7368 '2 4555 /■ 

IS 

1 12 

11 2 


611 1 

620 

1381 

25177.® 

Vlray 

170 

4176,* 

& 

3 2 

5 . 


. ISO 70 

80 

*75 

1 '776,» 

H.ngao 

ItV 

3021,01 

7 

4 1 

6 2 


. . 540 30" 

24» 

227 

356 1,® 

Mnu I. 

293 

3969>i 

78 

6 72 

65 12 


1 1152 4"4 

74* 

371 

5021.® 

• II 

107 

lM4.au 

1 

1 

| 


40 40 


108 

15»4®i 

Obar Ingal hnm 

76 

1043.« 







76 

1 o|3,® 

• ippraba.m 

ISO 

161 1 Jo 

21 

19 2 

21 


118 58 

90 

151 

1729® 

1 

147 

20714V 







147 

2071.« 

W '1rrata.lt 

1 KM 

2460.»i 







188 

2460,® 

Worms 

265 

5382.8' 

7 

2 5 

7 


. . 370 90 

290 

272 

5752.® 

Pro* Rheiaheti 

1696 25179.10 

1 ! 9 

35 64 

104 14 


1 2370 942 1428 

1815 

27549.1« 

lirobh Httarn 

7116 ho73n.» 

20 | 

75 129 

184 16 


1 3868 1349 2519 

7337 

84598.® 


* Vrf gl Mittnl Nr TT*. « »kl IV«]. 8. 1/5. 
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Nr. 523ö. Ueborene, C>e«torbene, EbeacblirBiingen and Ebr- 
■Scheidungen ln den Krelnen and größten NUIdlen de* «»rot- 
berxogtumi IIe*«en Int Knleuderjnbr 1004.*) 


Kreist- 


Zahl der Ueborenen 



Da- 


Zahl 


I 


l 















* 


1 

j 

und 


ehelich 


unehelich 


c 


1 n 

Uestorbearn 

23 




Provinzen. 

lebend 

tot 

lebend 

tot 

0 | 

?! 

=2 

ff* 

= J 

• ntnsehl der Tetffvfc > 

2 j 


: 



m 

w. 

- 

» 

tu. 

f» 

tu 

» 

fee 

» i 

M * 

iu 

■ 

W * 

km 





Starkenburg. 



















l)arin»tadt 

1819 

1671 

69 

4o 

187 

161 

9 

9 

3955 

89 

l 

1172 

1106 

2277 

1.6 

24 

Ihn» heim 

1083 

10841 

35 

35 

71 

7o 

5 

2 

2381 

35 

i 

666 

647 

1312 

5o4 


j 

Dieburg 

Ioo3 

949 

27 

25 

40 

42 

1 

i 

2088 

30 

i 

610 

504 

1014 

483 


i 

Erbach 

724 

618 

27 

20 

60 

67 

4 

4 

1504 

28 


466 

443 

909 

393 


* 

Groll Gerau 

889 

890 

36 

32 

70 

57 

4 

1 

1979 

32 


678 

572 

1150 

467 


> 

Heppenheim 
Offenbar b 

908 

848 

34 

24 

68 

68 

3 

6 

1969 

32 


623 

554 

1177 

346 


i 

2398 

2294 

73 

56 

166 

138 

8 

4 

6126 

71 

2 

1142 

1077 

2219 

t 

N 

suaammen 

8824 

8360 

291 

231 

642 

593 

34 

27 

1 8992 

267 

5 

6166 

4902 

10068 

t -. 

«4 

Oberhessrn. 



















Girllen 

1183 

1 134 

45 

37 

212 

212 

9 

6 

2838 

41 


817 

780 

1697 

6*6 


: 

A Ut e Id 

4H0 

443 

16 

14 

22 

36 


1 

1011 

14 


275 

272 

547 

306 



Büdingen 

497 

512 

10 

19 

25 

32 

2 

1 

Io98 

14 


342 

323 

666 

310 


i 

Friedberg 

941 

1001 

32 

28 

6n 

36 

2 

2 

2097 

33 


634 

538 

1172 

609 


» 

laAUterberh 

377 

407 

16 

10 

26 

23 

1 


868 

13 


219 

218 

437 

230 



Schotten 

410 

339 

13 

13 

21 

16 



812 

14 

1 

252 

231 

483 

*►4 


i 

t ti Bantmen 

3888 

3836 

130 

1 16 

365 

366 

14 

10 

8714 

129 

1 

2539 

2362 

4901 

: 

11 

Rheinhessen. 



















Mainz 

2102 

2093 

«3 

66 

236 

216 

16 

7 

4799 

66 

1 

1546 

1435 

2981 

1366 


N< 

Alaey 

4Mb 

499 

26 

17 

14 

32 

3 


1 107 

12 


366 

379 

746 

3o« 


i 

Bingen 

672 

670 

22 

12 

19 

23 


1 

1219 

17 


398 

359 

757 

378 


: 

Oppenheim . 
Worin» 

688 

623 

39 

22 

26 

26 

1 

3 

1427 

16 


474 

411 

885 

345 


4 

1483 

1341 

49 

28 

85 

83 

4 

3 

8o76 

35 


873 

80o 

1673 

769 

14 

auaanimcn 

6331 

5126 

199 145 

41o 

379 

24 

14 

1 1628 

146 

1 

3657 

3384 

7041 

3104 

«1 

Großherrugt 

18043 

17312 

620 492 

1417 

1327 

72 51 

39334 

542 

7 

11352 

10648 

22000 

10141 

IIS 

Städte 

mit mehr als 
10000 Einw. 

Dsrni.tailt mit 
Hesauilgen 

1024 

918 

32 

26 

99 

84 

6 

6 

2194 

24 

1 

712 

689 

1401 

751 


4 

Offen buch 

921 

882 

34 

22 

88 

74 

3 

1 

2025 

26 

1 

510 

454 

964 

603 

: 

1 

(bfÜrn 

:i49 

3<i2 

16 

14 

181 

178 

< 

3 

1060 

15 


339 

281 

620 

189 


: 

Mainz mit 
Zeh Ibach 

1 lo3 

1032 

36 

39 

197 

173 

13 

». 

2599 

32 

1 

990 

8<« 

1798 

817 



Wonne mit 
Ho» hhrim , 
Neubauten u 
l'fiffligheim 

7»; 3 

669 

17 

15 

53 

53 

2 

3 

1575 

21 


412 

419 

831 

461 

i« 


•) Vvrgl Mittcil. Sr 796, Okt. 1904, S 212 
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Nr. 5237. IHe Todesfälle nebst den Todesursachen In den K reUen de 



DsrmsUdl 

Beneheim 

Dieburg 

Krbach 

QroB-Gerau 


Heppenheim 

Oflenbach 


Offenbach 

Starkenburg 

Gießen 
Alefeld 
Büdingen 
Fried barg 
Lmulerharh 
Schulten 
Oberhessen 


Maim 

Alter 

Bingen 

Oppenheim 


Duron im Aller ron 

E i ! 1 i S 1 

i •? i « -3 

4 1 S 1 Ä S , S 

- i $ s | i 

3 s s s § a 

5 . .5 3 e 

2 ll ^ m \ a 

- S 8 8 S 

99 

33, 

16 

4u 

29 

27 

54 

8 

10 

20 

11 

16 

26 

14 

4| 

18 

10 

12 

22 

4l 

9 

12 

10 

12 

33 

3 

5 

19 

15 

17 

43 

3 

9 

17 

3 

17 

157 

33 

14' 

39 

17 

21 

434 

98 

67 

165 

95 

121 

22 

10 

18 

39 

20 

23 

5 

1 

5 

6 

7 

('• 

18 

5 

* 

12 

9 

u 

23 

8 

13 

JO 

22 

19 

5 

B| 

5 

4 

5 

ft 

9 

8 

1 

4 

9 

9 

82 

35 

44 

95 

72 

74 

152 

44 

18 

45 

25 

31 

17 

1 

3 

12 

12 

16 

23 

4 

7 

15 

8 

17 

27 

3 

4 

14 

14 

16 



6 7 8 9 


15 12 1 

45 71 1 


Wörme 

Rheinhessen 
GroDh. Hassen 


169 75 20 II 24 17 22 
697 291 72 4:1 1 10 76 102 
20791810 205 154 370 243 297 ' 


9 16 . 

5 14 . 

1 8 . 

4 9 . 

8 7] | 

27 51 1^ 

85 171 3 * 


219 101 
142 80 


II 20 37 23 271 


92 47 
101 «3 


259 149 

971 181 


14 7 17 10 14 

12 3 10 7 14 

9 5 18 8 II 

3 I 21 6 14 

II 8 8 14 17 

29 19 22 21 16 

89 63 13:1 92 1 13 


10 9 1 

3 4 . 

5 4 . 

9 11 . 

4 8 . 

3 8 1 

18 12 1 
52 56 3 


18 16 25 20 20 


17 13 

125 12 


9 6 |1 

4 7 5 11 

7 28 19 14 


48 32 80 56 70 


274 1 11 44 19 42 24 31 

65 27 4 7 9 7 11 

61 20 6 5 6 16 8 

79 25 6 5 13 10 20 

149 67 23 10 20 14 15 

621 25.1 83 46 90 71 85 

2" i'iUy,. 22 Ü 777 3Ö3 775 2».»l 


8 11 1 
3 7., 

3 6. 

4 13 I 

10 3 . ! 

28 40 2 

93 1 40 5 ‘ 


10» lut 


Jat 


■ » 9 
3 3 22 


13 46 I I 


iU — - 

T5 39 


5 5 | 

3 14 2 


2 4 19 4 4 

7113 38 10 Ti 


') Veaerierhe Krankheiten — *j Ruhr — *) Varizellen. 


Digitized by Google 





Ift 

* 


14 


')! 

T 

76 

9 

ii 

71 

6 

4 

7 

1 

2 

. 

i 

10 

1 

15 


1 

6 


1 

6 

1 

17 

19 

1 

• 

4 


1 


4 

> 

4 

IO 

6 


6 



6 

4 

4 

1" 

10 

• 

i 

II 


7 

1 

i 

* 

4 

10 

7 

1 

I 




1 


7 

4 

4 

i 

1 



. 

i 

1 

1 

» 

t 


6 



4 

6 

ii 

7 

IO 

3 

. 

| T 


* 


i 

1 

5 

10 

1 

1 

1 



4 

5 

t 

7 

14 

i 

i 

7 




i 

6 

10 

1» 

» 

1 

11 



» 

• 

*■ 

20 

101 

4 

4 

6 

1 

. 

• 

4 

11 

u 

11 

4 

54 


2 

10 

60 

u 

49 

161 

19 

i* 

78 

4 

II 

1 

19 

•79 76 

14 

4 


1 



* 

• 

4 1 

6 

7 

II 

2 

II 


1 

• 

» 

6 

5 

i 






II 

1 

1 

7 

. | 



1 


1 

• 


» 

8 

» 

i 


1 



6 

7 


4 

1 


1 

* 


. 


1 

1 

9 

n 

6 


I 



ft 

11 

ii 

7 

9 

5 

1 

5 


. 


4 

* 

4 

& 

I 


1 





i 

1 

1 


, 

4 


1 


. 

1 

1 

5 



1 



6 

1 


1 

1 

I 

• 

» 


* 

• 


ll 

6 

44 

II 


S 


• 

26 

40 

i» 

75 

11 

19 

5 

17 


2 


16 

17 

17 

W 

• 


14 


•11 

6 

16 

n 

71 

III 

6 

8 

• 


5 


7 

4 

9 

• 



4 


1 

1 

i 

ft 

1 

4 

1 

1 


1 


. 

1 

7 

4 

1 


i 



2 

1 

6 

4 

14 

i 

1 

f| 


7 


1 

7! 

7 

5 

I 


5 



2 

9 

» 

8 

ft 


. 

5 

1 

1 


7 

4 

8 

1« 

4 

1 

10 


•11 

4 

7 

6 

14 

44 

ii 

1 

II 

1 

2 


6 

tj 

4 

4) 

I« 

1 

16 


1 

16 

16 

11 

61 

160 

V. 

II 

11 

4 

11 


Ift 

19 

15 

192 

V- 

8 

»6 


5 

74 

116 

113 

146 

466 

74 

19 

M 

- 

im i 

51 

75 

66 

1*05. 



















*1 

* 


6 


»11 

10 

16 

7 

I6| 

54 

16 

I 

14 

1 

i 


1 

4 

8 

11 

1 

1 

6 


1 1 

2 

9 

1 

H 

61 

1 

1 

1 

. 

7 


4 

6 

4 

> 

1 

1 

1 



4 

1 

6 

14 

15 

8 

1 

1 

1 

1 


i 

. 

5 

• 

I 


1 

1 


4 

1 

7 

6 

II 


1 

4 

. 

2 


. 

7 

1 

II 

4 


1 



i 

1 

4 

3 

17 

2 

1 

i 




. 

. 

4 

s 

1 


6 



7 

4 

5 

9 

74 

i 

I 

4 


1 

1 

i 

6 

2 

II 

1 


II 


*)1 

7 

6 

8 

» 

110 

n 

4 

8 

1 

1 

; . 

i 

6 

2 

»5 

W 

1 

17 

1 

1 

17 

46 

»1 

64 

176. 

41 

it 

16 

1 

6 

i 

10 

75 

25 

14 

« 

1 

7 



6 

6 

6 

4 

76 

8 

i 

9 

7 

1 

i 

1 

6 

1 

> 

. 

1 

7 



3 

1 

| 

3 

4 

1 


. 

. 



. 

I 

14 

7 

I 

1 

1 




1 

2 

i 

6 

1 


1 

• 

1 


1 

. 

5 

10 

1 


1 



¥ 

24 

1 

4 

71 

5 

7 

9 

1 

1 


1 

6 

7 

4 

1 


1 



i 

1 


1 

1 

1 


1 

1 

1 


1 

. 

9 

> 

I 





i 


7 

2 

1 

1 








2 

41 

14 

1 

14 



20 

17 

11 

17 

61 

19 

1 

99 

4 

ft 

1 

7 

16 

15 

23 

8 

2 

11 


•>l 

5 

12 

II 

14 

94 

6 

5 

11 

4 

5 

• 

8 

5 


ii 

I 


1 


2 

i 


2 

11 

1 

1 

1 

• 

1 


1 

4 

7 

4 

1 


1 

. 


4 

i 

4 

2 

15 

7 

1 

1 

a 

. 


1 

1 

1 

1 

1 





i 

* 

i 

6 

II 

1 


1 

1 

1 

. 

1 

. 

6 

14 

I 


6 



7 

n 

7 

10 

46 

6 

1 

7 

1 

1 


5 

1 

1 

57 

16 

1 

25 


1 

21 

16 

16 

14 

179 

70 

9 

16 

ft 

10 

70 

11 

II 

IM 67 

7 

h*- 

i 

4 

oft 

116 

M 

115 

566 

81 

26 

w> 

13 

14 

2 

17 

51 

71 


Digitized by Google 


400 


Nr. 5238. Prelne der gfwfthiillyliHlcu Vf rt>rau«h»gf geimtAoA« 


Orte. 

Weizen. f Roggen. 

| (J erste. 

r 

Hafer. 

1 * 










Prell 

9 p « 

r 

•i 

J3 

2 

ja 

X 

I 

d 

*• 

ä 

• 

J3 

2 

ja 

I 

•a 

5 

s 

• 

M 

2 

M 

1 i 

• d ; 33 

u 

• 

M 

o 

«o 

ja 

1 i 

1 ä 

Ul 

* 

X 

X 

X 

X 

X 

X X 

X 

X | X 

X 

A 

Darmtuult 

19,on 

I8,oo !8,ao 

1 »s&ü 

15,oo 

15,74 

l9,oo 

15,00 17,oo 

18,00 

14,40 16,35 

IOJ» 

ix 

Beinhoim 

I8,<» 

17,oo 

17,4V 

16,10 

15,oo 

15,411 

I7,i«) 

15,34 16,07 

17,40 

15,75 16,43 

8.» 

?J 

Dieburg 

18,.« 

17,oo 

l7,ao 

15,i» 

N.oo 

14,80 

I6,i«) 

15,oo 15,40 

15,iO 

14,40 14,83 

6J» 

6» 

Erbach 

17,00 

17,00 

17,1«) 

14,00 

14,oo 

14,00 

l6,oo 

16,oo 16,uo 

15,00 

15,00 15,1» 

7jo 

7» 

Offeubach 

18,i«i 

17,*, 

17,7-.' 

I5j» 

14,7a 

15,17 

19,00 

15,00 17.81 

16,40 

13,ao 15,i» 

7.» 

ix 

OieSen 

lB,oo 

17,7a 

1 7,)io 

16, -5 

I6,i» 

16,30 

17,75 

16,oo 16,«» 

17,00 

17,1» 17 jo 

5j» 

ix 

AUfeld 

17, ln 

17, an 

17jo 

17,(i» 

16,w 

16,94 

17,oo 

I7,oo 17,«> 

15,0» 

l5.or> 15,i« 

7 jo 

7ji 

Büdingen 

18.00 

18,01» 

18,u» 

15,1«) 

I5,oo 

15,a> 

18,10 

18,iw 18,0» 

17,00 

17,00 17,0) 

«.40 

ix 

Butabach 

18,1»' 

18.no 

18,00 

16 , ao 

l6,on 

16,17 

17, an 

17,00 17,17 

16,40 

16,oo 16.94 

7,*o 

»JO 

Friedberg 

17, aa 

16 , 7 s 

16,08 

15,7a 

14,4» 

15,17 

17,no 

16,00 16,49 

17,9» 

17,ao 17,95 

8jo 

7jr 

Lautorbach 

I8,i«) 

18,00 

18.10 

18,01) 

18,1» 

18,00 

I6,<» 

16,0» 16,00 

17,00 

17.oo 17,an 

8,00 

M 

Schotten 

17,no 

I6jn 

16,74 

uj» 

14,no 

14.34 

16,m 

15,00 !5,ao 

15,00 

U.oo 14.40 

6.00 

ix 

Main« 

18,14 

18.<o 

18,1.1 

15,9» 

I5,oo 

15,41 

1 7, Nu 

I6,oo 16,a* 

15 Jo 

15,40 15,40 

7 JO 

Ix 

Alaoy 

19,i«) 

17j» 

I8.au 

16,00 

14,74 

15,4.1 

17,00 

16,ao 16,74 

17,oo 

16 JO 16,75 

6J0 

5.x 

Bingon 

18,00 

17,0» 

17.84 

15,9» 

14,00 

1 4.81 

17,00 

16,00 16, 40 

16,an 

I5,oo 15, * 

7.00 

i* 

Wörme 

18, an 

17,84 

1 8. OK 

16,on 

15,1» 

1 6,W 

17, *4 

16,9» 16,73 

15,75 

14,74 15,95 

6 x> 

ix 

Hümme 






• 4*,W 


a«5,a» 


954,40 



Mittelpreie 



1 7,7*1 



1 5,43 


I6,tl 


15,91 




Urte. 

Ochsen«. 

Kuh- od. 
Kindfl. 

Kalbfl. 

Hammel« 

Schaf«. 

Schweine«. 

Frei 

Weiteaki 
• p • r 

• 

’S m 

B o 

mit 

ohne 

• 

•» 3 

B •§ 

• 

Ij 1 

Beilage. 

A A 

• 

- c 

1 | i 

Beilage 

A A 

i 

ohno 

1 

IM 

Beilage 

A X 

Beilage 

A A 

Beilage. 

A A 

Beilago. 

X 

X 

XXX 

Darnutadl 

1,79 2,1t 

1 ,80 1,99 

1,(50 1,80 

1 ,80 1 ,80 


Ijo 

1,09 

0JO 0,40 0.41 

Benaboim 

1,49 . 

I.» 

1 ,«*• 

1,54 . 


1,88 


0. 40 OJ» OJ 

Dieburg 


1.44 

1,(10 



1.40 

a 

0.3» DJ« OJ 

Erbach 

1,48 

1,40 

1,5« . 

1,39 . 


1.60 

, 

0,17 0 J5 0 J 

Offenbach 

1,00 2, 0I> 

1.3* 1,80 

1,80 2.40 

1 jo 2,0o 

1,30 1 .ft» 

1.W 

2ju 

1» 44 0.40 OJ 

Gießen 

1,44 1,*4 

1,40 1,44 

1,40 1,8» 

1,00 1,5* 


IJt 

1.71 

0,4» 0 J ix 

ADfeUl 

le» . 

1.50 




1.» 


0J7 0J7 OJ 

Büdingen 

1,44 . 

1.44 

1 ,445 

1.3» 


1.44 

• 

0.»« 0 jo iX 

Butabach 

I J8 

1.44 

1,50 . 

1 JO . 


1,44 

. 

0 .sa OJ» OJ 

Fried berg 

1,«» 

1,4* 

1J0 

1.60 


Ijl 

. 

o j* ojr OJ 

Lauterbai: h 

IJO 

1,50 

I JO . 

1.40 


IJO 

. 

0 .36 O.cftj 

Bcbutten 


1 .So 

1 . 



1,141 

• 

D l* OJU 

Maina 

1,80 Ijo 

1,90 1,40 

1,4» 2,00 

1,40 1,77 


1.56 

1.75 

OJ« 0 J» 8J 

Alaey 

1,59 1.84 

1,3* 1,64 

1,80 2,40 

1,40 1 JO 


1.5» 

1,»0 

0.» OJ« M 

Bingen 

1 ,1» 1 ,80 

IJO 1 ,m 

1,80 2,60 

1.80 1,«0 

, . 

1,80 

2,40 

0.59 0J»5JI 

Worma 

1,5* 2,on 

1 .94 1 ,80 

1,88 2,40 

1 ,60 2,00 


1,0 

2,90 

0.r?0.»»»J 

Kumme 

21.44 13,01 

22,48 1 1,61 

24,84 14,90 

18,74 12,80 

1,90 1 ,80 

25.90 

14,18 

M 

Mittelpreia 

1.53 1.1» 

1.41 1,48 

1,56 2,17 

1,4« 1,81 

1.30 l.*J 

1 .50 

2,oJ 

•J 


Digitized by Google 


— 401 - 


IS Ortrn de« <«roßli. Il4-«»rn Im 


r »WO». 


Stroh. 
D o p p • I i 


Kartoffeln. | Erbten | Bohnen. | Linnen. 


I 


I 

I 





*® 4.» 


7® 


«. 1 » 


'» 4® 4® 4® 


«.51 

"® 

S.n 

*.»' 

*.«» 

io»® 

«® 


7® 

«® 
3® 
* - 

■1." 

4® 


7 ® 8 ® 
4» i® 
4® 4.1« 
«® «® 
4,*. 4® 
4,1» 4 

■«■ 
4,«* 4, 

4» 4® 
S® 5® 
6® 6® 
8® I.» 

»,** 3® 

8 ® 3 ® 
3® 3® 
l.W 4.on 

«7® 

«,n 


II® io/» 

6® 4,40 

5 .« 5 ® 

7» 6® 

7® i® 
«® 8® 
«® 4® 
5® 4® 
*® 8 ® 
4,ao I.» 
4.o» 3® 

»® 6 ® 
7,0» 6® 
4.® «,® 
8® «4* 


74» 
II 
&4« 

i4» 

7 , 

»4« 

>0» 

«4» 

i® 

6® 

1,47 

JO« 

7,1« 

«4« 

«04 

7 , 

»4 

"T,«| 


4040 tu® 

»4.0. >60» 
170» TO .00 
MO» »iO* 
Slo» »oo* 
»IO* TV 00 
l«0» l«0» 
100* »Oo* 
IV,® 18.® 
»JO» 14.« 
70.» 70.® 

ISO» 170* 
74.« >7.« 
» 04*1 IV« 
«o.® 37.® 
740» 77.» 


*'® 

»I.* 

710» 

»i.c 

»IO» 

SO® 
16 .« 
TU.« 
ISO« 
78,1 
70.' 
170« 
730» 
7400 
»6 
73® 
406 Q3 
>5,41 


780» »60» 
7V® «60« 
8700 »0» 

40.® 40.« 

35.® »*® 

SV.® 40.« 



d 

f| 

Brot 

Bott®. 

Milch. 

per Liter 

Eier. 

per 10 mach 

Ihfnn. 

1.4 

r«*rv 

«■ 

r* 

»Uu Hr»u 

T.rf 

r" 

1000 

Kilos 

r a m 

m 

kskte» ktkU* 

i I j 

5 iy 

Hl 


! 1 1 

1 1 1 

jlfl 

- | | 

m ’S i 

ir 

l.iUff 

r“ »•»»•*• 

• 


»40 

4 4 

0 4 4 

444 

444 

.* 

Jk 

JL 

A 

«* 0® 

0® 0® 

7® 7,4» 7® 

0 ® 0 ® 0 ® 

0 ® 0 ® 0 ® 

1.3* 

0.1« 

2.® 

3® 

•0 «O* 00« 

" »*".ri 

7® 7® 7® 

11 . 1» 0,1» 0.14 

1 .« 0 ® 0 ® 

7 ® 

0.14 

7 ® 


»0* 00 * 00 

0®0.« 

7.» 7.® ».io 

0 . 1 » 0 . 1 J o.n 

0 ® 0,50 0,71 

s.*> 

0.1» 

3 ® 


•0 00 00 » 

11.44 ».« 

7,4» 7.40 7,4» 

0.1* 0.1» 0.1« 

0,*> 0.» 0,70 

7® 

".*» 

3 ® 


Oo 0 ® 0 ® 

0.J7 ".»4 

7.» 7,4» 7® 

11.44 0.14 0.41 

0 ® 0® 0® 

I*» 

0 ® 

7 ® . 


0 04 0 ® OO« 

II 44 11® 

7® 7® 7.»» 

0® 0® 0® 

0 ® 0 ® 0 .» 

3® 

0® 

7® 1® 


S® 0® 0® 

0 . 1 » II n 

7® 7® 7® 

0.1» O.U 0.14 

0.» 0® 0® 

3.00 

0 . 1 « 

3® 3® 


8® 0® OM 

0® n.n 

7.4» 7.»o 7,4« 

0.1» 0.14 0.14 

0 ® 0 ® 0 ® 

3>> 

0.1» 

7.4» 1 ® 


•® 0® 0® 

0® 11.44 

7® 7® 3® 

0.1» 0.1» 0,1» 

1 ® 1 ®. 1 ® 

S® 

0® 

3® 1® 


•0 0® 0® 

Oo: "® 

7® 1® 3® 

0.14 0,1» 0,1» 

0 ® 0 ® 0 ® 

7® 

0 . 1 » 

3® 


0® 0® 0® 

O.M "® 

7® 7.® 3® 

0.14 0.1* O.K 

0 ® 0 ® 0 ® 

3® 

0® 

3® 


0® 0® 0® 

" « 11.11 

7.» 7® 7,10 

0,11 0,1» 0,11 

0 ® 0 ® 0 ® 

3® 

0® 

7® . 


•® 0® 0® 

l'.4* 0.« 

3® 1® 3® 

0.44 0.1» 0,1t 

0 ® 0 ® 0 .«» 

3.» 

0.17 

2.94 


0® Ooi 0 ® 

0 ® 11.41 

7® 7.10 3® 

0® 0,1» 0.1» 

II® 0,71 0® 

2.» 

0.1« 

3 . 0 * 


0® 0® 0® 

II.» 0® 

3® 3® 3® 

0® 0,1» 0,1t 

0 ® 0 ® 0 ® 

2.00 

0 ® 

\.m 


0® 0® 0® 

0®0® 

3® 3.« 3 4» 

0 ® o.i» 0 . 1 t 

1 ® 0 ® 0 ® 

1,1» 

0.1» 

1 ® . 


4.« 

4® 3® 

».41 

7.*» 

!*,<■ 

43 ® 

3.® 

86 ® 6® 

3® 

0®l 

0® 0 ® 

7®l 

O.U 

0 . 7 J 

1,7* 

0.19 

7® 1® 

8 ® 


Digitized by Google 


402 


Nr. 5239. I^HndwirlitohMruiobo Wlnterm-hulen, Ob«tb»n»chMlw 






Konfesaiun 

Alter 


Heimat 


r v 

k 

■C 














Hier» 














. 



•* 

0 . 

s 

Bezeichnung 


b 

der Schüler 

- 

I 

der 

Unterricht»- 

73 

-C 

V 

JB 

x 

i 

d 

i .2 

i 

• 

1 

•Ol 

s| 


4 

.4 

fl 

i* 

' 


Kur«u». 

X 



? ; 




•fl 


- - 
3*5 

c 

Anstalt. 


fca 

1 

i 

n 

" 

«ö 

2 . 

. ■! A. - 


• * 

■j 

c 

'S 



Ü 

s 

£ 

2 

■Jt 

1 

a 

S 

i 

<3 

1*9191 

*! 

•9 

si 

i 

j 

«» 




NJ 

Zahl 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl 

-» 











1 

LaadwIrtackaflHoh 

1 

Harm »ladt 

9. Not. 19(19 - 

3h 

86 



16 

30 

30 

1 1 4 



38 

2 

U*4 



14. Mir/ l'*H 













3 

Heppenheim » il. B. 

9. No». 1901- 
7* Mir/ 1904 

62 

37 

36 


13 

40 

63 

* 1 * 


• 

60 

3 

:* 

3 

IsAllgeil 

4. Nu» 19U3 — 
li Ml r» 19n4 

18 

14 

4 


6 

12 

18 

. 1 e 


• 

1» 



4 

MickeUuidt 

». No». 19U.1 — 
77 Mir/ 19<»4 

24 

33 

1 


24 


24 

. 1 . 


• 

24 


i- 

6 

Allfeld 

1 No» |9M - 

36 

36 



33 

13 


36 

1 


36 


!*" 



1«. Mir/ I9«>4 















WinaaBbu. 

31 -17 Min 1901 

Ift 

16 

. 


7 

8 

. 

16 


, 

16 

. 

I»4 

6 

Büdingen 

ft Nu». 1903 - 

19 Mir/ 1904 

33 

33 

• 


10 

13 

• 

33 . 


• 

28 


i-r 

7 

Fried brrg 

X No». 1901 — 
1J. Mir* 1904 

64 

61 

10 


31 

43 


53 . 

12 


62 

2 



Hpdutilkur»«« für 
Mllrbt •nwnrtunK’ 

H - lO.Sopt. ltk>4 

8 












i> J 

h 

Maina *) 

6. Ne«. 1’.«.» 


13 



13 






M 


1-9.1 


17. Min 1904 

87 

24 


24 


. 37 


• 

1 

9 

AIr.cy 

9. No» 190.1 — 
Ift Mir/ 19<H 

35 

30 

6 


6 

30 

• 

34 

1 


u 

. 

.er 

1 " 

W ortn» *) 

• No* 1901 - 
1(1 Mir/ 19*4 

39 

33 

7 


7 

33 

3 


1 


38 

1 

18*1 










II. Obstbaiischulen und U«r 

1 1 

Friedherg (i*boü**«i- 
















•rkul«'» 

14 Mir/ 7 Mit. 















Kor*w für Huutr und 

•* - JO Aucu«t u 

1* 

16 

3 



18 


18 . 



9 

9 

1871 


Mf»U , 'n» trt**r 

17 - 77 Okt 1>* 














K«p»*titi« n.k ur»u« für 
ftuurn und Mraii* n 

11 -Si April 

II 

ü 




6 


6 . 



4 

2 

1 4*3 


1»H 














»tn-r 
















Hpeii i&Jkur*ua für Obuf- 

II -1« April 

4 






•» 








««4Bpr>»lo*ontrn. 

19* ‘1 















Kurau- fl» I*br«*r 

ja —au. April 

13 





13 

2 

9 . 

1 




I»y; 


Omitllrb* *<-■ 

u. Ift — JO Autf 













1 9<»4 















Kurau« für di« kindi 








1 

6 1 





| «V* 


dit«n d«« Pr*«ditf«*r 

aesiinari und •< n»tijf« 
Kr*«nd» d«« t *K»t bau« 

















nb«t«*r««r1unr«kor*ua 
für Kr*u«n u Mid Leu 

'9 31 Aug und 

1 7 H*ipt 1904 

30 







30 . 


• 

• 

• 


1 : 

< »m>enbeirn 

iMria-a HUtkaaKkul' 
*«> 

& «»kt 1903 

32 

31 

10 

•t 

3 

29 

3 

28 

4 

2 

24 

8 

1-* 

1 Juli I9*M 














13 

()b#i lmukur»ua im 

Ift April — 9 Mi 
|9<»4 














Krei» Krlmcli 

1.% 

14 


1 

10 

6 

16 

• • 

. 

. 

14 

1 

• 

1 1 

|)gl im Krei« Alzey 



1 1 






. 17 







1. Ilnufitkursua 

17 Min l»*4 

17 

4 

2 


17 


• 

• 

9 

8 

i»*a 

: 

2 Nachkurin» 

17 -lf. Juli 

1 1 

9 

•j 



1 1 


II 



» 

3 

ino 



1904 














• Vergl. Mittcil Nr. 783, Fcbr 1904, 8. 30. 
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*) Bezüglich der Haupt-UnterrichtsgegenstAnde ist der für die land- 
wirUchAft). Winterschulen Torgeschriebene Lehrplan maßgebend; Aus- 
nahmen sind besonders vermerkt. s ) Die Kosten der Obstbanschule ein- 
begriffen *) Einschließlich des auf die Schüler der Obstbauschule ent 
fallenden Schulgelds. *) Außer den im Lehrplan für die landwirtschaftl. 
Winterschulen vurgeschriebeneu UnterrichtsgegenstAnden wird noch Tier 
heilkunde gelehrt 4 ) Die UnterrichtsgegenstAnde in den unter Ord.-Nr 11 
aufgeführten Lehrkursen sind durch Statut vorgeschrieben Kein 

Schulgeld. T ) Vergl. Note 2. •) Dgl. Note 8. *) Von hess. Lehrern wird 

kein Schulgeld erhoben. *•) An 2 Wochentagen wAhreud des Sommers. 
n ) Die LnterrichtsgegeustAnde sind im Lehrplan für die landwirtschaftl. 
Winterschulen vorgeschrieben, außerdem umfassen dieselben noch Wein- 
bau, Weiubereitung und Kellerwirt schAtt, Obstbau, Obstrerwertung, Ge- 
müsebau , Buchführung und Handelskunde. >T ) Außerdem wurden in 
außerordentlichen Lehrgängen 1879 Schüler ausgebildet ir j Außerdem 
wurden tu Ibersheim, Jugenheim a. d B. , Monsheim und Oppenheim 
außerordentliche Kurse über Obstverwertung abgehalten . die im ganzen 
von 140 Personen besucht waren. *•) Für Nichthessen 76 -4; betüglich 
der Laboranten, Praktikanten und Kursisten wird das Schulgeld von 
Fall zu Fall bestimmt. 


Anzeigen. 

Durch die G. Jonghaua sehe llofhuchhandlung. Verlag, in Darmstadi 

ist zu beziehen ; 

Beiträge zur Statistik des Mherzogtums Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik 

52. Band, 2. Heft Darmstadt 1904 4 Geheftet I A 40 v> 

Inhalt: Mitteilungen aus der Forst- und Kameralverwaltung des Großb 
Hessen für die Jahre 1898/99 und 1899/1900 Bearbeitet im Großh 
Ministerium der Finanzen, Abteilung für Forst- und Kameralverwal 
tung 

53. Band Darmstadt 1904. 4. Geheftet 2 JH 50 v* 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Kunststraßenbauwesen des 

Großherzogtums Hessen (unter Angabe der iJlugeu der Eisenbahnen) 

54. Band, 1. Heft. Darmstadt 1905. 4 Geheftet 1 .# 

Inhalt: Übersicht des Umfangs der Ortshürgernutzungen im Großb. 
Hessen unter Ausschluß der Nutzungen aus staatlichem und standes- 
herrlichem Besitz. Statistik der Straf- und Gefangen- Anstalten im 
Großh. Hessen für das Jahr vom 1. April 1902 bis 31. MArz 1903 

54. Band, 2. Heft. Darmstadt 1906. 4 Geheftet 1 A 20 $ 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts 
barkeit hei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wahrend de« 
Geschäftsjahrs 1904. — Übersicht über die Ausgaben der Provinzen 
und Kreise des Großherzogtums Hessen nach den Voranschlägen 
für 1904. 


Ürark tvn KJuard is l>*rout*4L 
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Mitteilungen 

der 

(•ro&ti<*r7.u|{lich Ht*HHincheu 

Zentralstelle ffir die lamtesslnlislik. 


Nr. 821. November 1905. 


Ii I alt - i »»»i. fWiilrm u..d tu. !i|rnri<rni 19*«4 — 

V. . Kortli 1 1‘ifi»'*** f .1« n UK'I l’nul'inlrrn 

- lwlmn(*ii# (»MiorlMo« uni Mh»*i 1 Iw * tti£#n i.»r . ll'OOen !*HM 
PrviM «o.i Vfrl rtn b^*%’»u*l >m <»kt — v\ t»or*tkn :• im Juli, 

Au*; u h#pl - I l*< (.ei.iuUil 1 *» 4 Am ungmtx. 

Nr 5240. IlmlrMfunK ton llrlllorn iincl I*i%n<l- 
»Irflclirrn Im Uroüb. Im Jnhr 1 140 fl.*) 

Ihr Br*tr*funtr»*n w*‘k'»*ti BrttrU tin«l l*Än<Mm* hcrri in» Ur<HJh 
llrnrn iin«) •• tl <li tu Jahr 1**«* imu (ii* h 'rii«lan<l KriicbunjfcD 
irniiarlit «iiriicn Ihr Kc^rhu*«* «itnl in «Irn Jahriran/rn l*>*ui t>i* 
r.«»4 «l«*r Mictr»l»if» k 'i*n” « rn-ffe-nllirbt Anrh für «1** rrrtb***rnc 
Jahr «ur<Uo dir hrl/<*t»aft£r« Io Irtxtrmü Jahr Iwiru* 

«li*‘ /jk'il »Irr auf («run»l «Ir* % .V.l Nr » u 4 »!«•• Ilri* h«*traf^r*rtx 
l >u< h* ir« litikrafliiT rrwAüttrar* lo**tna/utur« n 1« >.i In «l«'n rinrrinro 
M»»t*Äi» n tin»l itm rrftt'/irn iiu Jahr U«*l llr*tr*mn*;r« : 


M » a a t • 

1 

Mar- 

k**»» 

Ab*"lnl* /-at. I *-m 
'/«•» ihirti 

Ol*rf Kl.rii. 

l.r»»rt. hrum 

l.r.e 

tun«. 

|m Ihm h*rhntlt bi^lt« h 

Pfonuii n rt 

Urou 

l* 1 "" <>l„r Ithun *>«»■« 

. Wl |.r»w*u hftkro lt>m. 

bur* 

Jai.ua/ 

79 

41 

174 

144 

* ^ 

l.w 

4. an 

7.-; 

k r l.f'U/ 

71 

5“ 

173 

744 

i.o 

1.7* 

4.1« 

#M« 

Ui,, 

*■ 1 

4* 

V5 

Jii’, 

7 oi 

l. 

s.a; 


\pnl 

V* 

j*» 

.V» 

1)4 

1* u 

1.« 

1.*; 

3,'»i 

Mai 

?7 

.17 

4! 

!* «» 

tt i; 

l.«J 

I,\1 

‘ 3, fl 

Juni 

v. 

71 

JA 

!•: 

1 n» 

0 ,4 

1.17 

S 

J*ih 

74 

73 

SH 

Kl» 

u |( ; 

U.S4 

l J* 

2.U 


w 

19 

7t» 

M 

i.i» 

«•Al 

«►A4 

3.‘l 

Spirit J»rr 

7*» 

•’i' 

43 

W 

41 

U *■', 

1,44 

7.*7 

I 

A7 

7* 

3** 

ll« 

l.m 

0 *| 

n *c 

S.7* 

NwwmfH i 

T« 

34 

49 

IM* 

7 A4 

1 .19 

1 AI 

6, *» 

Ihr ar ai^r 

lt: 

*; 

04 

*.* 


ijj 

l.v* 

7jf 

JaUr 1 »*»4 

t» .» i 

4«*» 

718 

i;i* 

1 ,74 

1,05» 

iM 

4.7» 

JAbrr#<««l#i 








» 

WiBtrr l> I 

*37 

it*. 

*77 

7S3 

7.4» 

1.41 

4.14 


Frahh».|{ 1 .«‘4 

110 

1 :« 

1**» 

4 TU 

1.» 

1.#« 

tm 

4.^4 

fs.mmcr 

9*V 



7 i*» 

1 ,**4 

l> *m 

I,. 

*,» 

)lrrl>«| » 

LV# 

* 1 

i.i 

S»> 1 

1,7) 

U.» 

l.u 


•. \«S) Muif.l V. 

7*7 u 

7i", >l»i 

u«i«, s 

V.« 
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Zur Vergleichung sind iiu nachstehenden die Krgctinisse aus 
den letzten Jahren für die drei Provinzen und das (iroßherzogtum 
gegenübergestellt. K.n betrug die Anzahl der Bestrafungen: 


in 

1888. 

1808 

1800 

1801 

1902 

1903 

190 * 

Starkenburg 

677 

563 

521 

580 

805 

779 

6% 

Oherhessen 

368 

238 

244 

330 

295 

425 

400 

Kheinhessen 

613 

466 

677 

1092 

1131 

907 

718 

im UroBh. Hessen 

1658 

1267 

1442 

2002 

2231 

2111 

1753 


Im Jahr 1904 hat hiernach in den drei Provinzen die Zahl drr 
Bestrafungen gegen das Vorjahr abgenouimen , am erheblichsten in 
der Provinz Hheinhesacn. Wie schon in den vier vorhergehenden 
Jahren war auch im Jahr 1904 die Zahl der Bestrafungen in Rhein- 
besann aui grbBten, wahrend in den Jahren 1898 und 1899 Starken- 
bürg die grüßte Anzahl Bestrafungen aufweist, ln allen Jahren ist 
dagegen in Oherhessen die geringste Anzahl Bestrafungen ergangen 


Auf I0UJ0 Kinwotmer entfällt die folgende Anzahl Bestrafungen : 


in 

1888 

1888. 

1800 

1801 

1802 

1003 

1904 

Starkenburg 

I4,«n 

12, is 

10,78 

12,os 

15,ss 

15,t» 

12,17 

Oberhessen 

13,41 

8 , 6 » 

8,67 

ll.» 

10,38 

14,78 

13.li 

Kheinhessen 

18^4 

13, K 

IH.il 

31.07 

31,7» 

25.li 

19.61 

im (Jroßh Hessen 

15 Ai 

11. sz 

12, »5 

17,78 

19, 48 

18,it 

14.« 


Im Verhältnis zur Bevölkerung bemessen, kamen mithin auf 
Hhcinhcsaen in allen Jahren die meisten, auf Oberhessen -- das 
Jahr I9tt4 ausgenommen — die wenigsten Bestrafungen. 

Die i'liersicht auf voriger Seite gibt die Zahl der Straffalle in 
den einzelnen Monaten des Jahrs 1904 und in den Jahres- 
zeiten (Winter 1803 04, Frühling, Sommer und Herbst 1904) an 
Die meisten Bestrafungen entfallen hiernach im CroBhcrzogtum 
auf die Monate Januar und Februar mit je 244 oder 7,*7 bezw. * « 
auf einen Tag, die wenigsten auf den Monat August mit 81 oder 
2,6t auf einen Tag. ln der Provinz Starkenburg kamen anf den 
Monat Dezember die meisten Straffalle, nämlich .'i,si, in Obcrhesaen 
auf den Monat Februar 1,7», in Rheinhessen auf die Monate Januar 
und Febniar 4,oo bezw. 4, *4 iiu Durchschnitt täglich Die wenigsten 
Straffalle hatten in Starkenhurg der Monat Juli mit 0,77, in Oher- 
hessen und Hheinhesscn der Monat August mit U.si bezw. O.as täglich 
Nach Jahreszeiten zusamiuengefailt, weist von den im l iroßherzogtum 
ergangenen Bestrafungen wieder die meisten der Winter (Dezember 
bis Februar), nämlich 732 oder durchschnittlich täglich K.i* auf, es 
folgen die FrUldingsuionate März bis Mai mit 420 oder auf einen 
Tag 4^6, die llerbstmonate September bis November mit 36 4 oder 
auf einen Tag 3,»« und die Sommermonate Juni bis August mit 258 
oder auf einen Tag 2,w> Bestrafungen. Oegemiber dem Vorjahre 
war die Zahl der Bestrafungen in allen Jahreszeiten gefallen. 
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Nach | de* Keirhaatrafgeaetabui ha kann l>ei der Verur- 
teilung tur Haft tuglrich erkannt werden, dal die verurteilten 
Centonen nach verhüllter Strafe der i.aadee|>olueibebörde lu (Itter- 
wel»en «eien. Auf tirun<l dte»er (ieatimmung «ind im Jahr 1:«>I in 
der Crovint Starkrnhurir S". in ilberhc«een kl, in Kheinhe»«en 47, 
tuaamuien 1I.*> gerichtliche Clierw maungen an die Landeapoliiei- 
hehrtrde erkannt worden 

Aua der narhalrbendea ( lieratrbt iat tu entnehmen, wieviel 
(’tierweiauntfen in den einielnen Monaten de« Jahr« l'w «4 erfolgten: 


01« anf Grand de« | 362 de» Rrichtatrafgeaetibncba lafelge voa 
Beatrafuagta erkaaatr« gerichtliche« Ubrrweltuagea aa di« Laade« 
polirelbehordea lat Grekh. Heaaea tat fahr 1904 aach Moaataa. 


Monate.) 

Starke» 

bürg 

(’iovinaen 

Ober 

beaaeu 

Khetn- 

heaaen 

tiruk- 

heraog- 

tum 

Januar . 

S 

4 

7 

14 

Februar 

4 

6 

& 

14 

Mkta 


5 

8 

15 

April 

i 

1 

7 

10 

Mai 


3 

3 

6 

Juni 

4 

4 

7 

10 

Juli 

3 

I 

4 

9 

Augoal 

1 



1 

(W|itomb»r 

0 

1 

3 

17 

Oktober 

6 

1 

1 

9 

November 

4 

1 

4 

10 

de aerober 

i 

1 

t 

6 

Januar Deieniber 

3h 

30 

47 

115 


Im Jahr l!S»l aind Infolge gerichtlicher l'lierwclaung * an die 
|juide«|Mdi(eil>eborden in deio Arbcitahaua iu L>iebur|( 1 i’rovin* 
Starkenhurg I:"*, in dem Klllalartieitahaua tu (iielien (l’rnvini Uber- 
he«aen l’eraonea untergehrarhl worden; 32 der l'tierwieaenen ge- 


langten nicht tur Aufnahme 

Von den l'tterwiewnen wurden untergebraebt : 
a. für die (lauer Ton 3 Monaten und weniger . 1 

b für die I lauer von mehr ala 3 bia tu 6 Monaten 67 

r für dir (lauer von mehr ala 6 Monaten bi« unter 2 Jahren 65 

d. für die (lauer von 2 Jahren . ... 4 

e auf unhenlmimte Zeit . .6 


die tieaamtuhl der in den Artieitahau«ern auf (irund |M>lixe(- 
lirher Anordnungen untergebrarhten Personen betrug naeh dem 
Stand vom 31 dr/ember C.*M 116 und iwar befanden aich hiervon 
1(2 im Arbeitahaua iu dietiurg und 4 im Cilialarbeitahaua xu (licken 
Verwriaungen aua dem Keichsgcbiet kamen 7 vor. 

* darunter auch Fall« aua Vorjahren. 


Digitized by Google 



408 


Nr. 5241. Einfache lind erweiterte T»lU»»chnl«t 
im <4r«»ßlierEOfitum Hennen m«| 


Kreise 

und 

Provinzen. 


Städte. 


kreiß Darmatatit 
• Beußheim 


Erbach 
Groß Gerau 
Heppenheim 


Kreiß Gießen . 

. Altfeld . . 

> Bütlingen 
» Fried l>erg . 

• Laulerbach 
Schotten 

Prov. Oberhessen 


Kreih Mainz 




\ 

n*i-h 

den Sclol 1 

Umns 

«i 

bc ‘2 

OB i §c 

l r j 

J * * 

® JS 
JS .* 

« £ Zi 

Jä J* 

.s * 

£ •£ ! 

<b *4 



Heppenheim 
» Offen btoh 

Prov. Starkenburg 


40 6 5 
59 5 5 
81 5 4 


• Y\ onus 

Prov. Rheinhessen 
Großh. Hessen 
Städte. 

Oarmntadt m Benttung 
< Bfcnbach 

Gießen ... 

Mainz mit Znhlbach . 
Kantel mit Amttneburg 
Binnen .... 
Worin* in. d. Vororten 


‘204 172 10 H> 
H‘to U 43 


Parrnit.vit in. Beßftimg. 
Uffenharh 
S«'li^en*ta(iC . 

Gießen . 


Vcrgl Mitteil Nr. 796, N«»v. 1904, S. *230. 
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Kreise 

und 

Provinzen. 

Städte. 

Fortbildungsschulen. (Stand 

a 

I 

Kahl der 
Fortbildungs- 
schulen 

Zahl der BebfUer *) 

i 

i 

a 

nach d. Bekenntnis 

© j 

C .43 
- O 

* 

i 

ui 

bC 

3 

M 

‘S 

kl 

-= 

fc I 
|1 
S 1 

& 

u 

’* 

/ 

Jt 

Ja • 

s Lb-f 

m 

• 

M 

* 

\3 

2 

• a 

| 

Kreis DarniRtadt 

11 

t 

7 

1847 

1676 

155 

16 



tu 

» iieiisheim 

33 

7 

4 

1419 

834 

57 4 

11 

• 

»4 

*44 

» Dieburg 

50 

6 

3 

1222 

871 

325 

26 

• 

SW 

tu 

* Krbach 

72 

5 

2 

1141 

1055 

80 

6 

. 

*44 

Hj 

• (iruO (jerau 

21 

6 

4 

1150 

996. 

144 

10 

. 

*04 

Kl 

* Henpenbeiin 

45 

8 

2 

1101 

410 

689 

2 

. 

J2.« 

20 

* Offenbach 

13 

13 

H 

2283 

974 1268 

23 

18 

1*4 

*»J 

Prov. Starkenburg 

215 

49 

.1* 

10163 

6816 3235 

94 

18 

1*1 1 

SO 

Kreis fließen 

68 

8 

2 

1740 

1695 

30< 

14 

1 

*04 

SO 

* Alsfeld . 

69 


1 

929 

861 

59 

9 

. 

253. 

«4 

• Büdingen 

66 

2 

. 

863 

826 


U 

• 

114 

20 

» Friedberg 

59 

8 

5 

1365 

1051 

300 

14 

. 

18« 

20 

* Laufrrbacb 

53 

3 

2 

823 

773 

46 

* 


28, t 

SU 

• Schotten 

4H 

3 

. 

743 

732 

1 

10 


*84 

SU 

Prov. Oberhessen 

363 

24 

10 

6463 

5938 

462 

62 

1 

1*4 

tu 

Krei« Mains 

11 

7 

H 

1832 

457 1341 

16 

18 

1*4 

tu 

i Alsev 

41 

4 

2 

1049 

716. 

286 

11 

36 

2*4 

SU 

» Bingen 

17 

3 

6 

86.7 

320 

532 

2 

13 

10.1 

S7j 

» Oppenheim 

34 

7 

3 

1038 

649 

382 

4 

3 

2*4 

fU 

» W urnit 

27 

ii 

2 

1658 

1033 

580 

12 

33 

184 

IO 

Prov. Rheinhessen 

1 341 

32 

21 

6444 

3175 

1121 

45 

103 

17,4 

SO 

Wiederholung. 











l*rov. Starkenburg 

245 

49 

3o 

10163 

6816 

1235 

94 

18 

19.1 

28.: 

» t »b.-rbensen 

363 

24 

10 

6463 

5938 

462 

62 

1 

«4 

28. 

* Hbeinbessen 

130 

32 

21 

6444 

3175 

1121 

45 

103 

17,4 

20 

GroBh. Hessen 

7.3H 

105 

61 

*2.3070 

15929 6818 

201 

12.’ 

194 

»3 

SUdte. 











Darmstadt m liessung 

. 


1 

850 

7»1 

140 

• 


104 


OflTenbat’h 



1 

822 

402 

391 

II 

18 

134 

SU 

fließen .... 



1 

41 

380 

26 

7 

. 

14.7 

2SJ 

Mains mit /«ablbach 

1 


1 

660 

239 

406 

12 

U 

74 

IO 

Kastei mit Aindneburg 

1 


1 

116 

30 

86 

. 

. 

134 

IO 

Bingen 



1 

70 

18 

61 



74 

IO 

Worms mit d. Vororten 

* 


1 

623 

402 

209 

10 

2 

13.4 

20 


*) Korthildungaschulpflichti^ sind nur die Knaben, nicht Auch die Mfclcbee 
werker und »<>n»tigen FortbildungMchulen b<*urhen und infolgwdeeee« 
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Prli 


/-»bl <Ur AaaUlUn 


rirhtianitalten. 


nnlnu 


Ul! 


■urh d*tn 
(IwhUcbl 


5 i ^ 

1 J 1 

L I H 



Zahl 4 m KcbalM and HchüWrinn«! 


nnrk <W 

(«•Mhltcht 


i 

ü 

a 


Bach 4 *m 
(Wkruntni* 


{ 1 1 I t 


ii 


. i 


•i 


4.4 

1 I 1 

I I 

I I 3 


M 

: 

l 

n 


» r« 
t s 
» i 
10 IT 


Ml 

14(1 

4? 

JUS 


IM 707 
ST II« 

I« S4 

41 173 


BMI SS* SK 
SS 109 4 

I* ST Sj 
ITB 7« 14 


3 

16 I 


I I 
« 4 


I I 

Ti 17 9 

«4 SV ii 


SO 

«74 


795 179 

541 114« 

19 


m . 

SSSl 7« 4« N 

1097 6«9 III TT 

1 : : : 


2S 

17 


17 


17 

IS 


S T 


I . I 
i i a 


s i 


V ' : 


I s 
I I 


4 . 1 

ii a 

i4 IV 

i 

ii a 


Ii 1 


101 

1*1 

ii« 

171 


IS 

S4 


Si 

«i 


3S 

»I 


IB 

Ii 


450 812 

| 124 

IOS 172 


160 997 IOS 
.114 
M 171 6 


II 


I I 

5 1 4 I 


I» I B 
S 1 . 

114 
SS 4 9 


s 

1 

s 

10 


S 1 


4 II 

I s 
a i 

• 19 


74 SS 42 


I 

1947 


II 174 
5*4 IS 


17' 16|J SI 

S8S 1444 114 


94 

II 

74 

179 


so 

2S 


39 

S 

St 4 
74 I 


y ■ i 


799 
101 
S|l947 
747 


B6I I2«H 
M 64 
.'>64 I1SS 
1141 249« 


1097 469 III 

86 . | I 6 | 

ISS 144« 114 
1 465 Hl 1 S 241 


4 7« 

14 


TM 

419 


80 

I«l 


«78 
I 


491 119 36 
Sol 48 46 


2 44 29 25 


1267 


6 171 
4 149 


171 

149 


10 149 
I 49 


II 


20 


440 812 160 997 IOS 


Nicht •injre»'h1'»M«»n sind hier di« Schiller, «eich« di« kauf man tiitfhen, di« ilaad- 
i.*#uch der allgemein«« Kortin! lmi*jsechule befreit aind. 
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Nr. 5242. Geborene, tieittorbene und Eheschließungen * nart 
Monaten , Im Uroßherzogtum Hennen Im Knleuderjnbr l##4.‘] 

I. Provinz Starkrnhurg. 



















Zahl 

der 

Geborenen, 

der Gestorbenen 

und der 







Eheschließungen im 





Gegenstand. 









C 




4» 

Jm 



b 

Februar. 






a 

* 

£ 

E 

£ 

J 

B 

i 

E 

« 

-l 

£ 



a 

c 

C 

April 

'S 

s 

e 

“3 

** 

u 

a 

< 

l 

£ 

O 

jZ 

O 

s 

> 

© 

z 

3 

£ 

S 

c 

m 

m 

Zahl 

| niAiml. 

83.- 

817 

831 

877 

849 

758 

861 

791 

817 

797 

744 

8*7 

9:>i 

• weibl. 

781 

826 

807 

760 

742 

724 

781 

798 

782 

754 

726 

7*0 

*ii 

der Geborenen 

1 überh. 

1613 1643 

1638 

1637 

1591 

1482 

1632 

1589 

1599 

1551 1470 

1547 

ist-: 

darunter: 















Lebendgeborene 
eheliche Kinder 

1 niHnnl 

748 

724 

766 

778 

756 

071 

707 

728 

732 

73o 

675 

75»> 

*87» 

’ weibl. 

7o8 

742 

731 

081 

674 

644 

719 

745 

712 

678 

063 

«53 

8351 

1 überh. 

1456 

1466 

1497 

1459 

1429 1815 

I486 

1473 

1444 

14<>8 

13381403 

17174 

Lebendgeborene 
unchel Kinder 

| ninnnl. 

64 

65 

38 

70 

67 

55 

50 

41 

48 

48 

5» 

54 

«42 

! weihl. 

47 

00 

63 

56 

46 

56 

48 

31 

48 

62 

49 

48 

5W 

1 überh. 

101 

125 

91 

126 

112 

111 

98 

72 

96 

100 

101 

10* 

1115 

Lebendgcboreue 

Überhaupt 

| mitnnl. 

802 


8ol 

848 

822 

726 

817 

769 

780 

778 

7*7 

804 

944» 

! weihl. 

765 

802 

784 

737 

719 

70<> 

767 

776 

760 

73») 

71* 

701 

89t! 

1 überh 

1557 1591 

1588 1585 1541 

1426 1584 1545 

1540 

1608 1439 

1505 

1 84*4 

Totgeborene 
eheliche Kinder 

| inännl 

•2'J 

25 

23 

26 

25 

31 

33 

21 

29 

15 

15 

*» 

291 

| weihl. 

21 

23 

19 

20 

21 

21 

12 

19 

21 

21 

13 

17 

231 

1 überh 

63 

48 

42 

45 

40 

52 

46 

40 

50 

36 

*8 

37 

521 


| mitnnl 

1 

3 

4 

4 

2 

1 

1 

1 

8 

4 

S 

3 

34 

Totge Im »reue 
uuehel. Kinder 

[ weihl. 

2 

1 

4 

3 

2 

3 

2 

3 

1 

3 

1 

* 

17 

1 überh. 

3 

4 

8 

7 

4 

4 

3 

4 

9 

7 

3 

5 

4t 


| mitnnl 

3" 

28 

27 

29 

27 

32 

34 

22 

37 

19 

17 1 

23 

325 

Tot geborene 
überhaupt 

! weihl 

26 

24 

23 

23 

23 

24 

14 

22 

22 

24 

14 

19 


1 üherb. 

M 

52 

50 

52 

50 

66 

48 

44 

59 

43 

31 

42 

5*1 

Zahl 

| mitnnl 

470 

371 

410 

486 

456 

394 

574 

639 

411 

379 

353 

301 

Mi* 

derGevtorbenen 

. weihl. 

122 

401 

417 

410 

421 

373 

492 

481 

373 

355 

339 

415 

4*1 

(etnarkl !•» 

T«l|«bo<tMa) 

1 itherh. 

m 

775 

827 

846 

877 

767 1066 1020 

784 

734 

69* 

778 

10SM 

Zahl d. Eheschließungen 

299 

350 

246 

681 

521 

313 

352 

317 

326 

479 

455 

437 

44« 


•) Vergl Mitteil. Nr. 79.', Aug. 1904, 8. 160. 
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UI. Provinz Kheinheaaen. 
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IV. («reftbrrtegtaN Hmc». 



0«gen*tand. 


l>et*trtbcr. 
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Nr. 5243, Prolwe ri<T gewOlml leimten Verbraurlmurni 


0 r C e. 

Weiten. 

Koggen. 

Gerate. 

1 

Hafer. 

Hn 











P r 

eia p 

• r 

■ 

M 

1 

M 

■ 

6 fl 

3 

** 

ä 

«i 

• 

M 

O 

io 

J3 

• 

66 

3 

~z 

5 

• 

M 

1 

M 

| 

a 

•a 

9 

«i 

• 

M 

3 

M 

1 

Ti 

- 

ä 

J 

% 

? 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

Darantadt 

19,00 

18,oo 

18,40 

16,50 

15,oo 

15,74 

l9,oo 

lö,«) 

17,00 

18,00 

15. Vi 

16,74 

10 . «o 

TA> 

Bentheim 

18,74 

17,40 

18,01 

17,.o 

15,oo 

15,«t 

18,14) 

16,oo 

16, Kl 

16, V) 14,50 

15A« 


1 *«• 

Dieburg 

I8,i«i 

17.oo 

17.W 

15,0» 

14,00 

14, Vi 

18,00 

17,fio 

17,ko 

16.oo 15,00 

15,0 

6 JO 


Erbuch 

18,00 

18,oo 

18,oo 

ir.,o» 

ltl.oo 

lä.oo 

16,00 

16,00 

16,00 

16,oo 16,00 

16,oo 

7/» 1/m 

Offenbach 

18, m 

17,40 

17,74 

16a«' 

14,74 

15,74 

19,00 

16,00 

17,7» 

1 7,v> 

13.40 

1 5,44 

Iß* «A* 

GieBen 

18.0 

18,iw 

18,t4 

17.V' 

17,00 

17,94 

I8,i»> 

16.94 

17,18 

17-41 16,00 

16,74 


«A* 

AUfald 

17, M 

17, Vi 

17,V> 

15. Vi 

15,40 

15,V) 

17,no 

17.oo 

1 7,i«) 

15,00 

lö.oo 

15,no 

7a* Ja» 

Büdingen 

18,00 

!8.on 

18,00 

I7.i>i 

17,oo 

17,011 

18,oo 

18,00 

18,00 

16,00 

16,oo 

16,00 


1 ^ 

Buttbech 

18,40 

18,ou 

18,17 

17,40 

1 6,50 

17,00 

17, V) 

17,oo 

17,9. 

16,40 

16,oo 

16,t4 

7,oo M 

Fried barg 

18, ,Vi 

17,00 

17,iu 

17,40 

15,40 

1 ft, 4M 

17, V) 

16,40 

17,17 

17,40 17,00 

17.» 

8.0* 


Laulerbacb 

17, VI 

17,40 

17,V) 

16,ii> 

16,00 

16,00 

16,<« 

16,00 

16,00 

17.no 

17,00 

I7,oo 

7,00 7^ 

Schotten 

18.no 

17,00 

17,V> 

17, r» 

16,00 

16,40 

16,00 

lö.oo 

15,40 

16,00 

16,00 

15.40 

6,a» 

Mai m 

19,00 

1 8,r> 

18 f > 

17,*. 

15,90 

16,40 

18,iÄ 

17,0t) 

17,M 

15,74 

15,44 

15,44 

TA* Tjm 

Aliey 

19.40 

1 8,40 

1 8,1*7 

17,oo 

15,40 

16,« 

17,40 

l»*,ao 

17.03 

17,00 

16,40 

16,74 

6,oo 4> 

Hingen 

18.W) 

17,00 

17,7» 

17,00 

15,10 

15,78 

18.no 

16,00 

16,70 

17,1» 15,40 

15,»4 

»,•• M* 

Woran 

19,00 

18,00 

18.50 

17, V) 

16.94 

Iti.HM 

18,V> 

17,0) 

17.7!» 

17,40 

16,14 

16.» 

7,ao «> 

Summe 



WK.I5 



iM,ß» 






«#8.l«l 



Mittelprei« 



1 8,01 



16,10 



17,™ 



16,1* 




Orte. 

OchsenH. 

Kuh- od. 
Kind«. 

Kalbfl. 

llammelfl 

Schaffl. 

Schweinefl. 

Weiß mehl 

Praia par 

1 | 

ohne 

i 

ohne 

1 

ohne 

• 

- a 

1 *1 

Beilege. 

• 

— C 

fl *0 

Beilege 

mit 

ohne 

9 ' t ' 4 

1 f J 

Beilege 

Beilege. 

Beilage. 

Beilage. 

A 

Ul 

Ul 

Ul 

A 

Ul 

A 

Ul 

A 

A 

A A 

ui ul ul 

Oarmaladl 

1,71 

7,1» 

1.00 

1 ,9t 

1,00 

1,1*1 

1,60 

1,60 



1,40 1,»» 

0.40 0,40 0.a 

Bentheim 

1,5* 


1,44 


1,60 


1,60 




1.6» . 

o,4o o»j*«ai 

Diebarg 



1.44 


1,00 






1.4a 

0.» OA* «AI 

Erbach 

1,4» 


1 .41» 


i,m 


1,31 




1,60 

0,»» OasOa: 

Offrnbech 

1,00 

2,on 

1.M 

l,«o 

1,60 

2,40 

i>» 

2,0" 

1.» 

1.00 

l.so I 2 jo 

0 *4 0,4* «Ai 

Oießeu 

1,44 

1,6» 

l,4o 

1,44 

1,40 

1.1" 

1,1)0 

1.1» 



IAO 1.» 

O.ao OA» M 

Allfeld 

1 ,60 


1 ,fio 


1,70 






IAO . 

0A7 0A7 9X- 

Bütlingen 

1,*4 

, 

1.44 


1,46 


1,1» 




1.70 . 

0,34 OA* 9A 

Hultbech 

1> 


1.44 


1.50 


1A<> 




1,00 . 

O.aa OA»«JI 

Kriedberg 

1,0» 


1,4» 


1,50 


1.50 




1.« . 

0,84 OJD «A 

Leuterbecl. 

1 ,50 


l,in 


IA» 


1.40 




IAO . 

o.*a OA» OAI 

Schotten 



1,V> 


l,a. 


1.40 




1,0" . 

o.w OA» M 

Meint 

1.» 

2,<t> 

1.» 

1,40 

1,4» 

2,00 

1.40 

1,20 



1,75 

OA» OjaSA 

Aliey 

1.» 

1 

l,w 

l,*. 

1,Ä> 

2,«o 





l.ao 2.« 

0.» OA* 

Bingen 

l.»4> 

1 .HO 

1.50 

1 .o 

1.60 

2,0) 

1.60 

1,N) 



1,10 2,40 

O.i* 0>* *a 

W urtna 

1 ,00 

'.'.io 

e , 

••> 

1,66 

2,40 

1,60 

2.00 



1,74 7,44. 

0.r7«A 

Summe 

21.5* 

n.«t 

22.«*» 

l 1 .00 

24,76 

!Ä,*o 

18.70 

lO.i* 

l,*o 

1.00 

76.01 14,47 

u 

M if telprei« 

1 U 

1 .vi 

1.43 

1,«J 

1 A4 

2.17 

1,44 

1,«J 

l,*o 

1 0ol 

1.43 7,»l 

•J 


* i kiihrtai*«*h mit Beilaga l.M Ul, ohne Beilage 1,»» .8 
**/ KiiidHriii'b » • 1.4* » » • 2,.ii » 
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M ln Orlrn «Ir» (irolb. Ilreocii lui Oklobrr IWO.V 

I 


T 


i.inoen. 


I 


Stroh. 


T 


Kartoffeln. 


Erbten 


Höhnen 


1 

X 


I 


? 

TS 

M 


\ 1 



e 

> 



3 


7 t 

i 


3 31 

.4 

.4 

.* 

J .4 


i 

i 


1 1 


i ! I 


1 1 i 




5 «o 

4.5* 

«.»* 


'M 
i® 

7® 

7,11 

*jm ♦» 

7, 

*,« 

4.5» 

T® 

4® 

«® 


3 ® «® 

s® j,ji 

«Jo 4 ® 
«.*• «ja 
«.» «> 
«Jo «JO 
*> «ja 
4 ® « 

«ja « M 

»® 4® 


7JI 

«J 

*jM 


«JO 

4» 


«JO «JO 

3 ® s® 
»JO *J» 
3® 1> 

IjW »JI 

I. • 


7 J» 

II jo 
»® 
«jo 
•'•JO 
S® 
«jo 
«jo 
»jo 
»jo 
«.o» 
»J> 

"ja 

7 jo 

7j> 

7.1« 


»jo 

io® 

:jo 

«JO 

»® 

«Jo 

»jo 

«jo 

6,a» 

*.» 

»JO 

«,ao 

6,o. 

*® 

»J« 

»ja 


f . jo 

1(1 Je 

«Jo 

1.1» 

«.M 

3 J 0 
«® 
».• 
4, 
»J> 
«® 
«ja 
«jo 
«.» 
«>• 
'J'.M 
»JI 


40® 

»*JO 

77® 
*»® 
»7 J> 
»I jo 
l*JO 
7« jo 
19® 

aaj» 

to® 
7" jo 
7« ja 
So® 

« 7.00 
7 «J- 


70 jo So® 
7 « jo So je 

70.00 71 jo 

»»JO »».00 

SO® llji 
79 ® Wj. 
l«jn I «Jo 
70 ® 70 . ao 

15.00 18 Jo 
74 ® 78.30 
70 .® 70 .® 
18 ,® 19 .® 
73 ® 7 S,T> 
19 ® 7 « ® 
» 7 ,® * 7 ® 
1 . 1 ,® 7 «Je 

«py® 

!»J> 


»«jo 

«J 

»o® 

*6® 

40 ® 

14 .® 

S«JD 

78® 

77® 

«O® 

3«® 

»o® 

«O® 

«7® 

»3® 


SO.® SS 
S 4 ® S»® 
78® 79,® 

1»® »5® 
»4® I 
St® SS® 

S«® » 4 ® 
78.® 78® 
71® 71® 
78® 34® 

J« J> 3 »® 
78® 79® 
78® 34® 
SO® »4® 
7*® 30® 

«•>»,.»> 

» 3 ® 


ft&® 

« 3 ® 

» 4 ® 

«O® 

« 7 ® 

«I® 

78 ® 

7 «® 

78 ® 

«o® 

so® 

77 ® 

40® 

«o® 

«O® 

* 8 ® 


40 ® 47 ® 
38 ® SO® 
17 ® 31 ® 
« 0 ® «O® 
34 ® S 8 ® 
39 ® 40 
78 ® 78 ® 
78 ® 78 ® 
77 ® 77 ® 
78 ® 34 ® 
SO® SO® 
70 ® 71 ® 
47 ® SS® 
SS® « 7 ® 
37 ® « 7 ® 
SO® 3 *® 

_ 

* 7®4 


'■är 

Brut. 

Hotter. 

Milch 

Eier. 

Uf-J 

1 * 

M 

PM/v 


T-rf 

t" 

10 » 

Kilo« 

r * m 

m 

por Liter 

per 10 mack 

I.taf fc* 4 U» 


i | ö 

5 5 , 4 

5 | i 

* f 5 

.0 .» .» 

I i 

ln 

! 3 i J 

A A 

1 fl 

A A A 

1 f 1 

>7 

A 

uw 

»«» t»*»r 8 

*t: k 


A A A 

A A A 

ji 

A 

ji 

0 ® Oj. O.n 

0 ® 0 ® 

7 ® 7 ® 7 .» 

0 ® 0 ® 0 ® 

0 ® 0 ® O.T» 

7 ® 

0.14 

7 ® 

3 ® 

0 ® 0 ® 0 ® 

0 ® 0 ® 

7 ® 7,10 7 JI 

0 . 1 J 0 . 1 t O.la 

1 ® 1 ® 1 , 1 » 

7 ® 

0,15 

7 ® . 


o® o® o.«s 

OJ» 0 ® 

7 . 0 » 7 .jo 7 .». 

OJ» 0,15 O.li 

0 ® 0 ® 0 ® 

J.JD 

0 .U 

7 ® 


0 ® 0 ® o® 

0 J 4 0 ® 

7 ,o> 7 .«o 7 , 0 . 

0. 10 0,10 O.ll 

0 ® 0 ® 0 ® 

7 ® 

0 ® 

7 ® 


o® o® o® 

0 ® O.J 4 

7 ® 7 ® 7 > 

oj» 0 ® 0 ,n 

0 ® 0 ® 0 , 8 » 

7 ® 

0 ® 

7 ® . 


0 ® 0 ® 0 ® 

O.M 0 Jj 

7 ® 7 ® 7 ® 

0 ® 0 ® 0 ® 

0 ® 0 ® 0,04 

7 ® 

0 ® 

7 ® 1 ® 


o® 0 ® 0.0 

O.W" Ti 

7 ® 7 ® 7 Ji 

O.lo 0 , 1 » 0 . 1 « 

0 . 5 D 0 , 5 » 0 ® 

3 ® 

0.14 

3 ® 7 ® 


0 ® o® <>® 

0 ® 0 ® 

7 ® 7 ® 7 .on 

0 . 1 » OJ» 8 . 1 « 

0,01 0 ® 0 ® 

3 ® 

o.lf 

7 ® 1 ® 


0 ® 0 ® 0 ® 

0 ® «.»1 

7 .» 7 ® Tja 

0,10 O.t»' 8.50 

t.iir tjno i® 

3 «*> 

0 ® 

7 ® 1 ® 


o® o® 0 ® 

o® .> r. 

7 ® 7 ® /Ji 

O® O® 0 ® 

0 ® 0 ® O® 

7 ® 

0 . 1 t 

7 ® 


o® o® o® 

0.54 u® 

7 . 0 » 7 ® 7 ® 

0 . 1 « 0,10 O.lO 

O.PD O.t» O.IB 

1 ® 

o.t« 

3 ® 


0 ® o® o® 

o.»o® 

J® 7 ® 7 jo 

0.15 OJ« 0,14 

O.V» O.tt 0 . 5 »» 

7 ® 

0 ® 

3,40 


0 ® 0 ® 0 ® 

. 1 ® 0 ® 

7 ® 1 ® 7 ® 

0 ® 0 ® Ojl 

0 ,® 0.44 0 .» 

2 .» 

0 . 1 » 

2 ® 


0 ® 0 ® 0 ® 


7 ® 7.10 7 Ji 

0 ® 0 . 1 » 0 , 1 » 

1 ® 0 ® 0 ® 

2 .» 

O.l» 

7 ® 


0 ® 0 ® o® 

0 ® •>,»« 

7 ® 3 ® 7 ® 

o® oj» o.ii 

1 ® 0 ® 0 ® 

7 ® 

o.*> 

1 S* 


0 ® 0 ® 0 ® 

0 ® 0 ® 

7 ® 7 J> 7 . 5 « 

0 ® 0 , 1 » 0 . 1 » 

1 ® 0 ® Ojl 

7 ® 

0.17 

Ij* 


4.11 

«J 8 S,ll 

»oü 

1 ® 

1 X 4 « 

43 . m 

»® 

37 , 1/5 6 ® 

3 ® 

ojil 

u*7 ixja 

1 S® 

1 4 0 , 1 « 

* - « 4 M 4 

9 ,n 

0 . 1 t 

7 ® 1 ® 

S® 
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Nr 5245. tlArhrnlnbnll drr Urwarkuain und 
Krrlx' dr« br«lbrr<o(lnai> llctara aarh drm 
NUad Mir da« Jahr INC) 

I>rr »t. «iiitrij' hrfiinti»l( dr» tirndbrrrugtuH»» aarh drm Staad 
dr* ll(a|)tirelralli*l*<trri fUr da» Jahr l!*ll Iwtrug , eiaxrblirBlirh 
drr drn brttrffrndrB (•rmarkungrii »uiuteiSrodrn Mnutidarhrn 
Hand .'4, Urft 1 drr „Britragr tur Statistik dr* i.r»»h llr*»rn"i, 
Hrklar lirr Al»rhlul dr* Haaptrrntraikalaatrr* nah 
drm Stand lur da* Jahr l'«H hat iaf*>lgr «r»n Anwendung arurr 
Kataatrr, Frldherrmigung. (irrnirrraadminarrti, lirrirhtigangea u»w. 
Iiri drn tiraamtdachrninhaltm drr aarhctrbrndrn < •rroarkungrn itu 


(Utr* rinrn Abgang »ob 
J ahr l‘*U ergeben: 

V.nm 11. Mar gegen drn 

Staad 

Air da* 

Kriii 

lt«mirku'i( 

Zugang At.ga.g 


H»tu* 


ÜinMUii 

Arb*tlg»e 

1 

li/OM 

_ 

• 

KUr*U<H 

• U«w Har' 

U.«A4 

— 

» 

MiVf.n 

j (*rrnsi#r «kikdirruAg 

— 


» 

UoO:<*rf 

1 

O.'B'U 


Dirb'Jfjf 

Nie4er M<4 a4 

• Anwendung 





»Iftn ortirr, kilMtAfH 

- 

<V*«7 

• 

k.rl.m 

lt)h«ita>lrrf )• 1-tlgUi g 

— 

li/MdB 

Krtar h 

Krhtrh 

| rT«il«riM> 


«»."{•• 

• 

(n#f lUtnlifuba 

1 Neukam r*«ung 

<*/•!» 


l|cp !.«>(•) 

Sr* Aar ^IniiArh 

ll.rl.n*» 


*V«M» 

• 

M \1 i Mii'UlliArli 

Ur*inv«rki>iirruB| 

1 

“jlM« 

— 

i Mf*i b*ek 

1 

— 


• 

^ritlakch 

•(ifmirVuni* 

- 

U^AaAO 

• 

Ui **ti 

Omn*«rlD4*ruB£ l 

«» 0f»«O 

— 

» 

Mi U m.n a 

*v«si 

— 

Oiefifll 

Albaner llof 

t Frl4l-rfrn i^un* 1 

— 

tt.AiAl 

» 

MaimUr 

i Klurgrat- 1 » er legung • 

O.dÄ 

— 

• 

kuittrtbanMn 

I Anwat. lue# 





•iiiH neuen Ka< A tter« 

— 

A,«U 

Al»/»J4 

Hl«-»4«t|>r*>4 

i t «rrrtjuk Olif* 
UrftabcfM M)(ung > 

0/u.« 


• 

|Arb wabritrt>4 

i Amn>4ii g 





tiBw tifueB kalAtUri 

— 

0 

Hadmgm 

» 

• 

Mtrhrlnatl 

(»rl«rtUr| 

Wi|*prnUcb 

i Gemarkung* 

| Ov«fuirflb4trai)Ki 

".'Ofl 

U,«d) 

0,9« 

Fntdbfg 

Hrtrt. heifii 

1 (AowrOrluBg 

0,1»?« 


» 

iKirbdUti 

1 pme» neuro K.«u*Ur* 

— 

J.TWW 

• 

N ir4<-r • W <"■ tU(«4l 

Uernark unga- 

/ m t 

— 

'■ ■<*» 
o.utr? 

» 

K- kr:.l>< rg 

(tr«un«ilri4Frun h ‘ 


O.UUUt 

» 

M «>lter «hrim 

t An«fi !uug 
neuen kAlMtrfi 

1 


o.irri 

Uottrbiib 

KrWKU.rn 

«',mw 

— 

Mai i 

Nirtiar > 4m 

j (KtblrrUnchli^tin|i 

«. . .. 

— 

• 

Kr'«# liudaihdin 

Q.iöß 



Opp#ub«ita 

» 

Ha hübet rat mit 
W aLlbaun Huf 

fGamark nug*- 
| Ofiftl» er k r>4< r uug ! 

O.uti 

0.1 l*t 




I.U7* 

1 I,*»« 





V.M» 


•j V*rgt. Mitlril. Xr. NJJ, Mar* ISO*. ». TV 
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Unter Berüeksiehtifruntr dieser Zu- und Abgänge berechnen »ich 
die <!e»amtrti»cheninhslte der Kreise, der I’rovinr.en und de* Ofoß- 
herzogtum* wie folfft: 



A. 

Provinz Starkenburo. 



H.kUr. 




Iftktv. 

5. 

Kreis Lauterhach . . 

53 84 3,8» 

I. 

Krei» 

Darmstadt . 

. 29 »03,78 

6. 

* Schotten . . . 

46 05 4, SO 

2. 

* 

Beneheim 

. 39 2 42,»* 



328 736,» 

3. 

» 

Dieburg . . 

. 50 415,1* 


C. Provinz Rheinhessen. 

4. 

• 

Erbach . . 

. 59 312,*« 

1. 

Kreis Mainz . • . 

19 »21,1« 

5. 

» 

Groß-Gerau 

. 44 951,34 

2. 

* Alzey .... 

31 186.» 

6. 

» 

Heppenheim 

. 40 558,75 

3. 

* Bingen . . . 

19 633,7» 

7. 

> 

Offen hach . 

. 37 »77,«* 

4. 

* Oppenheim . . 

33 34 I ,» 




301 981,)« 

5. 

» Worms . . . 

33 425,04 


B 

Provinz Oberhessen. 



187 407 jn 






Wiederholung. 


1. 

Kreis 

Gießen . . 

. 60 227,»* 

A. 

Prov. Starkenburg . 

301 961.*» 

2. 

» 

Alsfeld . . 

. 62 176,80 

B. 

» Uberhessen . 

82« 736.» 

3. 

» 

Büdingen 

. 49 135,1« 

(’. 

> Kheinhessen . 

137 407 yt 

4. 

> 

Friedberg 

. 57 299, *1 


Großh. Hessen 

768 106m 




Anseigen. 



Durch die G. Jonghan»'sche Hofbuchhandiung, Verlag, in Darmstadt 
ist au belieben: 

Beiträge zur Statistik des Uroßherzogturas Hessen. 

Herausgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesstatistik. 

52. Hand, 2. lieft. Darmstadt 1904. 4 Geheftet I 40 ^ 

Inhalt: Mitteilungen au* der Forst* und Kameralverwaltung des Großh. 
Hessen für die Jahr« 1898/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Großh. 
Ministerium der Finanzen, Abteilung für Fürst- und kameralverwal- 
tung 

58. Band, üarmsudt 1904. 4. Geheftet 2 .# 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Kunststraßenhauwesen des 

Uroflhorzogtum* Hessen (unter Angabe der Längen der Eisenbahnen 

64. Band, 1. lieft. Darmstadt 1905. 4. Geheftet 1 M 

Inhalt: Übersicht des Umfangs der Ortsbürgeroutzungen im Großh. 
Hessen unter Ausschluß der Nutzungen aus staatlichem und Staude»- 
herrlichem Besitz — Statistik der t?traf- und Gefaiigen- Anstalten im 
Großh. Hessen für das Jahr vom 1. April 1902 bis 31. März 1903. 

54. Baud, 2. Heft. Dannstadl 1905. 4. Geheftet 1 A 20 

Inhalt: Übersicht der Geschäft« der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dein Großh. Oherlandesgericht« zu Darmstadt und hei 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wahrend des 
Geschäftsjahrs 1904. — Übersicht über die Ausgaben der Provinzen 
und Kreise des Großherzogtums Hessen nach den Voranschlägen 
für 1904. _ 

iJmek ws t.duarJ Kosiäsf in lUrtu*u<iU 
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Mitteilungen 

der 

<>n>&ht*rzo){lich Henjaineheu 

Zeolralslelle Dir die LandessUUislik. 

Nr. 822. Dezember 1905. 


1 1 , bell !WT|tWfrlie, **lit»rfl und llOttd*® im He»*n> 19*>4 

kilUpt«erhAn«fMHM — < r<r mArk 11 . ><"l k«tlMiet1*|) liruni 

hu- Lern m>4 >Un4 «irr kaiuirruraifMUBfr'ri im <#r- -h 19*0 

— |*rr !•» *l*-r |PW»UI \ rrl>r«urk»i;e|riuUi4* »m N«»e J9**«S \ ,.f 

U i* „*» t«M 4«r \ « 1k*ikh!ung T*»m 1. I^i im Un-Öh lic«*Mi 

Nr IHr Hfrgeerke, Nftliare und IlMlen Im 

UraBhm»(lHM llr»»e» «Ikrrnd drm Jahr« IW«».*) 

Im »t ro L h P r »o g t n tu llrarrn warm l*‘l ia lletrirti: 

I. Rrrrwrrlri 3t. <U«<>a I io drr l*r<nini '•tarkratiurg MraarL 
und Wald Mirhrlluu-h . dir an- l< r n aaaitltrb tu 
ilrr l'liilini I llir I h.a»r« 

I llraunkotilrn llrrifirrrkr Mraael, S< lijrraatadt. I rai» 

H <1 M. )■». h, Wr. keahrim. W-Ilrrdinn J . Itindrrl>u^rn 

un-t M« infuri 

iir«aitid->r>lrnin| .»7.1|it7 lonnrn: Wrii 71 , . , 4.'a , .e 

Vrr'irau-Ii tut eirfrnrn He 

iru-b ut.d HaMrnarriuat 1 1 * -* • . > •/T.V.tVl • 

Ab>jiifii«ii:r Jalirr»|ir<Mluhluin £11)41 1 »innen. Wert frul%.i 

|wr l'onnr ‘J.i» » 

|ta.*t )»*• hniftli* hr (i.'ll- hr l'.elrjc*« halt 
unter | »/i> 33» Arbeiter. 

uUt • ni.«aal 3»), «<HN I. iu*mim*a 'Tfi . 

il'-rrfiaiipt 531 Artu-iter 
’i Kliiani lirrr « rilr |i. A* !Aali. K"litl>»rb - Kr Edurbt, 
Wad V» i.« i'.arh 3. HodhHiu * d II, <»r<-£ Kirhen. illitirn. 
Ilun.’in. I.an.-adurl (.aitbarh. Sti» khauarn Kr lilrb-n , Kirn 
«iin.-rn, Ni* drr < 'hmm. tllurr Koabai h und Hadorf ><>lnja. 
(•raaliit l'rodilktme an 

a’if 'u-r« ttrirn Krrrn 'JST'ULI,»» Tonnen ; Wert in^.Vrjj» 
rum \ rrtirau- h ohne Vrr 

h'ittun^ ali»T k -.-l>rn • • lii“* > 

Idi-tl-ra fur dir Mrt alt 

irrvinauRK 33 ,, ?k i r* I i-nnrn Wrrt 1 ‘■.'*'.'73 .« 

(>er Tonne 7.»- • 

• Ifl^' tlillrl Sr Jan. Krlif ItaiA, (a 1 ' 
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Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 

unter Tage: 448 Arbeiter, 

Uber > : männl. 852, weibl. 9, zusammen 881 » 

Überhaupt 1309 Arbeiter. 
3. Manganerz - Bergwerke, auf welchen Manganerz als Neben- 
produkt gewonnen wird: 2 ((ließen und Ober-Kosbach [Ge- 
werk sehaft], zugleich Bisenerz- Bergwerke): 

Gesamt - Produktion an auf bereiteten Krzen für die Metall 
gewinnung .... Tonnen; Wert 8271 .a 

zum Verbrauch ohne Ver- 
hüttung abgegeben . . — » » — » 

bleiben für die Metall- 
gewinnung .... 354, aas Tonnen: Wert 8271 41 

per Tonne 17,«7 • 

Die Belegschaft ist unter den Werken ad 2 mitbegriffen 

II. Werke zur Gewinnung von Salzen aus wHsserlger Losung: 

I Salinen: 2 i. Ludwigshalle bei Wimpfen und Bad Nauheim- 
Gesamt-Produktion an Kochsalz: 

18089,117 Tonnen; Wert (ohne Steuer': 432038.4 

per Tonne 28,s# » 

Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 

138 männl. und 1 weibl Arbeiter. 
Außerdem wurden in zwei Werken, die die Montnnstatistik 
nicht nachweist, 722,s Tonnen Kochsalz im Werte von 
5350 41 als Nebenprodukt gewonnen 
Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 8 männl. Arbeiter 
2.Werke zur Gewinnung von Glaubersalz: I.*) 

Produktion : 2948 Tonnen im Wert von 6898041 

per Tonne 20.no > 
Durchschnitt!, tägl Belegschaft: 8 männl. Arbeiter 

III. Hüttenwerke: 

1. Werke für Kiienorze: 1 (Main-Weserhütte bei Lollar >. für 
Herstellung von Roheisen in Masseln oder Gußwaren erster 

Schmelzung angelegt I 

Hochofen waren auf diesem Werke in Betrieb . 1 

Gesamtbetriebsdauer desselben in Wochen . . .52 

An Roheisen in Masseln (Gänzen) sind im Laufe des Jahr» 
produziert worden: 25969, ue» Tonnen: Wert 1584200 4 t 

per Tonne 61.®» » 

Das verarbeitete Material (ausschließlich des Brennmaterials 
bestand aus: 

a. Krzen und Schlacken .... 58856 Tonnen, 

b. andern (Zuschlags - 1 Materialien . . 20604 • 

zusammen 79 460 Tonnen. 
Mittlere tägliche Belegschaft: 171 tnannl Arbeiter 

•; Mit einem der unter 111.2. aufgeführten Werke verbunden. 
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‘ ffrfk» (urm»'.!«rhf HrbtflfliJlrr. '1 rhrmi» he Fabriken 
tu Amöneburg hei l’.irt.rich a Uh und tu Npu*rht<>b l«*i 
Ijudjh rtiniii, . 

Ka *m«l im 1-aufe de» Jahr» an rngliaeher ’vlurl l»»urr 

|>r<-duru rt wuttlen: 

V- -'i7.nl I-.nn. n .m Weit »«*n ».'."HU 
per l“nn» 17,* • 

l>a« tnulii'ilrlp Material uw 1 li <lr« Uri nt.ti,il*T;ai* 

U«l»r.l au« tonnen Krim und Mehla« ken 

Miltlrf» ta.’lu he H* !<*•••’ »ft **.'• Oiiiml Artreiter 

Ante r>b tu »unten 

.» »n i i'.Bi'iu dirwr (m-i im Wrrlr 7^.< I ••nm-o /ruirnikuph'r 
im V\ in »■■» i'.d j» und 4*. .1 l<-nn> n kiptrr» ltnnl mi 
Wert »--n 1 * X ai« Sri« D|in> iiikl /euorn.-n 

IV. Irrtrbrlltnt 4» Kokfiirm 

Wirke f ii r liullaarrn mtilrr M< h in r 1 1 u n t .11 
Itirti.- ta.lt 4, Ita'xnhau^en l.brr«tailt l>ei l>»ru.-tidt. Ihn« 
heim. I »rt« nhai h !* , Mn hr'.«tadt J . V4»n«ter Irei Iiiehurjf, 
»tembai li In i Mn hi'iiluti. liuL**n Mir.*« nt «*n. Ien!ar. rt* 

bufiT, VI» .nr . , Worin« , Nmli r l«niu ri«dd« r*!i«itu 
und n*.%r 

ä I« lirfii h fur du* l|rr«t* I! mg «*• *.« r («uLn^rcn an.-** 

I* * fr •» 

l» n.»t tndrra H »tt«*n»*rk«*n . »••■!.«* du* 4i>>fit*in«t*t:«lik 
n*» ’i«uM lur K‘>hrtua , %i , *iiu».d« nr I 

r n. .t I at'MktM'trt« t»rtt . nrl«hr «Ir ni* irt 

n»> h«« i«t lar frrtii:«' 1U*< It.ti* n. lii-r.»tc rtr vrrtiun«!* ii«» -4 

f‘.*4lLl«r| *>1 

Mttt. rr t Sr B<'l«’tr«* !i*l» 

ttiuißl .M «uM fu«iuiiiurn «M ».* Ar’« ilrf 
An I i%* fiinJl«*riAi K"l»n«rn. »Itr« t*-.n , l»ru> h ttvl W*««h 

*•««. li «.lad ln» Ijiutr dr« JaSir« irr*« litl.Hilrfi 

.'C* «*• l.vri I onnrn 


An (•.« w rrri|.f«M|uklrn *in«l i?i*«otii»« n w.«rdrn 





M« «,*f Wrrt 

1 . ’# 




I ••finrn Jk 

jA 

<•«*« hifu'Mii ■ l'utrnr 



‘J 4 d.** 

r».V4 

I5*d»n n 



1* • h»! . **. 1 «it.»td* 

i.i.u 

l»ut,**rrn 

M»-. 




Ii l’i*. |fi'(rbi|H rtr 
lLirt^'itw »r« n rtr 

i*»i- 

» An n. 

.Vu.. a l , .’ > jnu»l 

r. :.-.« 




. . » 4iT* «»i *» i.'i ^ • 

|t.l.» 


Xu«Ammrn«trlltui*» 

n - - »** ii ki. m •• • 

4 *. t ♦». . » l ! 

M «• A‘ ■ * 


1 

Her»'« erke 


1*..» 

II 

r*a!:f.i n .*>• 


IM 

m 

It .Itenu erkr 

4. '<■« i 

•_* *; 

i\ 

VrrarlwitoiiiC d»*a Kohet«r-n« 

.•T.'7*w«l 

■j l.rj 


Mun.ine 


4 -•! 
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Nr. '.247. KmippHfhulltM- Verein«* (KnHppiMhHriii-l'ruitlniitf und 


11. Z«*fhÄrir* 


Bergwerke und 
AuftiemtungsanHialtea 
r»un- I i < I 













Nummer. 
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Nr. 5247. KuappiM liaflM- Vereine (Kiiapp*<-kariH>I*eu»ionn> 













1 »fMml ■ Al» 






42 « 



*« lnvali.1 gpwurdpo 
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•p 

X 

« 

JZ 

fc 

« 

i 

« 

> 

u 

c. 

•c 

u 

z 

C 

■E 

c 

noch: IV. 1’ersona 
Verhältnisse der 
lnter*tUt/ungii- 
Bererhtigten. 

Waisen. 

• 

Ständige Mitglieder. 

V. Krmakei 

Unständig 

vaterlose. 

elternlose. 

© 

c 

r 

-5 

£ 

"5 

5 
• 

6 

Zu 

g««‘K 

Ab- 

gnng 
t* -9 

F 1 

s 1 x 

i | i 

E- O i 

f 2 B 
C t® 3 

^ i t 

~r 

s 

H 

jJ 

7-0 

= 

K 

- 

5 

4! 

Zahl der 
Krankheiten 

i 

C 

m 

§ 

1 

1 

Zu- 

Ab 

2 

s 

** 

* » 

Allgang 

Bestand im *1 I>«< 1904 

i 

3 

“» 

i ?r 
I Xi 

2 

i 

a 

S 

ä 

I 

ü 

3 

i 

| 

< 

-v 

I 

ü' 

ja 

1 

* 

& 

8 

i 

über- 

haupt 

b b 

! 1 

fQr w«l<*l» 
krank*n- 
lokn b~«*fclt 
wurden 

b b 

ä 9 

U. h 

! 

- 

«b 

i 

j 

M 

1 

,! 

1 






2 

16 

. 17 1 


18 


18 

313 


. 

. 


2 





4 

20 

33 

. 54 »)l 

3 

53 

987 

53| 

r.t.-j 


3 

« 

. ' 

3 

• • 

• 1 * 



').* 

31 

54 

1 86 . 


86j 

1371 

85 

1108 


3 

6 

• : 

4 





• 

8 

20 

28 . 


28 

I 

1 117 

38 

893 


• 

1 

• | 1 

5 






• 

39 

38 1 


29 j 

634 

39 

553 


. 

6 

'1 s 

6 

• 

• I • 



3 

3« 

33 

. 53 . 

3 

53; 

5*i H 

&0 

471 

i 

6 

37 

3 17 

7 

• 1 • 






7 

7 . 


7 

76 

7 

76 


. 

• 

• I • 

M 







II 

. 10 »)| 


11 

378 

11 

3 87 


. 

« 

. < 

i* 

• 1 • 





17 

39 

1 39 . 

1 

41 

826 

41 

746 

• 

1 

t 

. 2 

10 





1 

6 

12 

. 18 

1 

18 

331 

18 

331 

10 

6» 199 

1 366 

1 1 







3 

1 3 . 


3 

109 

3' 

10« 


1 

6 

• I 1 

13 





1 

1 

3 

4 | 


4 

10-3 

4 

79 


. 

3 

. 1 






lt 

HM» J50 

3 346 5 

7 

350 

67V 8 

347 

5550 

u 

81 261 

5 332 

13 

60 1 

754 

4 1 

» 















HO I 

7 54 

4 . 1 

3 

'in 

100 350 

3 346 5 

7 

350 

67 V* 

347 

5550 

“TT 

81 261 

5 331 

M 



1 1 


. r » 


17 

15 r )6 

i 

17 

879 

17 

74» 

. 

. 

30 

1 37 

15 

. 1 

1 



i 

7 

i:t 

13 nt 

i 

15 

302 

15 

353 

. 

1 

3 

* 1 

i» 

9 7 

. 16 

1 . . 

1 

6 

IV 

•V. 

3 73 . 

5 

75 

: 4v* 

73 

1936 

5 

53 173 

6 314 

i: 





5 

6 
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»43 

«'3 

43 

*3 

»3 

23 

43 

43 

U.» 1*3 

*1*3 

«13 »23 

33 

«0.3 

**3 

4«. 11 

4,1t 

43 

43 

7.1» 

4,»< 

*.« 

1*3 143 

14.» 

»».3 2*3 

»1.« 

713 

«*3 

4*3 



723 



*1.3 


4»».«f 


< 

' 



* • 



43 

»• 

»23 



♦03 


Milch. 

Eier 

p»f 133 

p»f lOIHOe» 

Hl 

» bftch.t 
* rl» 4*3 

» Mittel- 


Brot. I Butter. 


1 o g r n m m 


ll 


w 


Hl 
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3 03 
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»3 
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3 »fl 
J* 031 

i» 041 
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03 03 

03 "3 
03 O41 

03 o.n 
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03 03 
030 

030 

O3O3 
03 03 
03 03 
0303 

03 03 
03 03 
03O3 

03 03 

♦3 »3 


*3 »3 
*3 »3 
5.» 1.3 
1.3 1.3 
I.« 1.3 
1.3 1.1» 
13* 14» 
1.3 1.3 
1.3 13 
13 13» 
1.3 13 
1.3 13 
13 13 

13 13 
13 13 
13 13 


13 »3 
1U o.l» 

14: 0.1» 

1.3 0.1» 

23 "3 
23 03 

13 0.U 

1.3 04» 


0 . 1 » 

03 


2.3 0.1« 

23 o.ti 
13 04» 

2,1» 0.3 


2.0 


03 


03! o.n 03 


■‘V ',3 

~4 


O3 03 

0,1» 0,li 

O.tt 0,11 
o.i« o.n 

04» «4 

03 U.m 
0.1» 0,1» 
0.1» 0,11 
0,1» 0.1« 
«3 03 
o.l» 0J I 
04» 0.U 
03 041 
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13 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

13 

03 

13 

03 

>3 

13 

13 
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03 03 
03 03 
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13 13 

03 03 
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Nr. 5250. VorlitiiAfc«; Ergebnliwe der Volkszählung 
vom 1. Dezember ittO.t im ClroBh. Ilettiten. 

Nach den vorläufigen Aufstellungen ergab die Volkszählung 
vom t. Dezember 1905 eine ortsanwesende Bevölkerung des (IroC 
berzogtume Hessen von 1210*139. Bei der Zählung von 190n 
wurden 1 11989.'! Personen ermittelt Innerhalb der letzten 5 Jahre 
hat hiernach eine Zunahme von 90710 Personen oder von H,io Prozent, 
d i. durchschnittlich jährlich l.ßä Prozent, stattgefunden. wahrend in 
dem vorangegangenen Jahrfünft 1895 1900 sich die Bevölkerung uni 
nur NOH73 oder 7,ts Prozent = l,a« Prozent im Durchschnitt jährlich 
vermehrt hatte. 

In den Provinzen ergaben sich folgende Veränderungen der 
Volkszahl: in Starkenburg vermehrte sich die Bevölkerung von 
48951:! Personen im Jahr 1900 auf 5440*9 im Jahr 1905 oder um 
.">4497 Personen, d i. ll,t Prozent; in Oberheasen von 2821H7 aut 
297 14s oder um 15101 Personen, d i. 5,4 Prozent; in Rheinhessen 
von 348.134 auf 3*19 482 oder um 21148 Personen, d i. ö.t Prozent 
Die Ergebnisse der Zählung in den einzelnen Kreisen und in 
den Städten mit wenigstens 10000 Einwohnern sind folgende: 

Urtsanweseiidc Zunahme 


Kreise. 

Bevölkerung 

»eit 

1900 


»tu 1. I»«t. 

äJD 1. (NU 

»bm>- 

io ytvt <t< 


ISMft 

IW». 

lut* v l*i 

Dirmitarft 

128 94 9 

112 041 

16 008 

14.* 

Ben »ho im 

81 233 

■ >3 ■ » L > , 

5 317 

9.A 

Dieburg 

6» 877 

55 378 

4 499 

8,1 

Erbach 

47 728 

46 .-.81 

1 145 


Groll U* rau 

5*1 105 

50 798 

5 307 

10,4 

Heppenheim 

4t* 045 

47 083 

l 96* 

4jt 

( >ffenbii«h 

141 072 

120 813 

20 259 

1H^* 

Prov. Starkenburg 

514 001» 

489 512 

5 1 497 

11.1 

Gicficn 

88 027 

81 »16 

6 711 


AUield 

86 921 

3i’< 280 

641 


Büdingen 

40 381 

39 032 

1 349 

3,S 

Krifdhfrg 

74 530 

•19 "78 

4 857 

T,i) 

l^aul<*rbach 

29 301 

28 8(48 

498 

1,7 

St- hotten 

27 388 

*6 338 

1 05O 

4.« 

Prov. Oberhessen 

297 148 

282 047 

15 Kd 

6.4 

Mjl'IlK . 

151 307 

138 360 

12 947 

9.4 

Alxey . 

40 554 

39 745 

S09 

*J> 

Bingen 

42 275 

tu 15 

1 818 

4»i 

Oi»|»enbeini . 

47 003 

46 379 

624 

M 

\\ orm» 

88 313 

- 398 

4 950 

•V 

Prov. Rheinhessen 

369 4s2 

348 334 

21 148 

0.1 

ßrofth. Hessen 

1 210*39 

1 119 893 

90 746 

8.1 

Städte mit wenigstens 

10000 Einwohnern. 


Dftrm«tadt . 

83 8"5 

72 381 

11 <»04 

15,2 

OflVnbach 

59 8*>6 

5u 168 

9 339 

18.. 

(«irtb-ii 

28 910 

25 491 

3 419 

13.4 

Mainz 

91 137 

84 251 


8J 

W ormi 

43 959 

40 7u5 

3 264 

s.o 
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Nr. 5250. VorlttnÜK«- ErKebnItw« der YulkazAlilimg 
vom 1. Dezember 1905 im Cirofth. Ilewneii. 

Sach den vorläufigen Aufstellungen ergab die Volkszählung 
vom 1. Dezember 1905 eine ortsanwesende Bevölkerung des llruli 
herzogtums Hessen von 12106Ü9. Bei der Zählung von 190 1 
wurden 1119893 Personen ermittelt Innerhalb der letzten 5 Jahre 
hat hiernach eine Zunahme von 90716 Personen oder von H.io Prozent, 
d. i. durchschnittlich jährlich l.ia Prozent, stattgefnnden. während in 
dem vorangegangenen Jahrfünft 1895-1900 sich die BeviU’terung um 
nur 90x73 oder 7,7s Prozent = loa Prozent im Durchschnitt jährlich 
vermehrt hatte. 

In den Provinzen ergaben sich folgende Veränderungen der 
Volkszahl: in Starkenburg vermehrte sieh die Bevölkerung von 
17ÜI312 Personen im Jahr 1900 auf 544009 im Jahr 1905 oder um 
51497 Personen, d. i. ll,t Prozent; in Dberhcssen von 2821M7 aut 
297119 oder um 15101 Personen, d i. 5,« Prozent; in Bheinhcssen 
von 349334 auf 36919-j oder um 21 149 Personen, d l. 6,i Prozent 
Die Ergebnisse der Zählung in den einzelnen Kreisen und iu 
den Städten mit wenigsten* 10009 Einwohnern sind folgende: 


Ortsanwesende Zunahme 

Bevölkerung seil 1900 



*ni 1. heu. 

am 1 l>«u 

tu 

Pr«i *i« 



1900. 

Ute Bote 

Ik.r 

Durrnstadt 

128 941# 

112 04 1 

io 008 

14.* 

IWnuheim 

«1 233 

65916 

5317 

9,:« 

Dieburg 

59 877 

56 378 

4 499 

8*1 

Kr hm -1» 

17 728 

16 583 

1 116 

2.1 

(»rollütr.Hii 

56 105 

50 798 

5 307 

10,4 

Heppenheim 

49 0 15 

17 083 

l 902 

4.» 

OflVtibuch 

141 072 

120 813 

20 259 

|l),8 

Prov. Starkenburg 

5 11 009 

489 512 

5 t 197 

ll.i 

Uiellen 

89 .;27 

81 916 

6 711 

8j 

A Intel«) 

86 921 

3f. 280 

041 


Büdingen 

10 381 

89 032 

t 349 

ia 

Friedberg 

71 530 

69 673 

4 »57 

7,0 

hach 

29 80 1 

2» HO» 

198 

1,7 

»chotten 

27 398 

*6 338 

t 050 

4.o 

Prov. Oberhessen 

297 118 

282 017 

15 101 

5.« 

Main/. 

151 307 

138 360 

12 947 

9.» 

Alzev 

40 551 

39 7l5 

809 

ij» 

Bingen 

12 275 

10 157 

1 818 

ia 

* >j)(»enht»im . 

17 003 

46 379 

624 

U 

\\ orms 

88 313 

93 893 

I960 

5.- 

Prov. Rbeinbessen 

369 192 

318 331 

21 118 

6,1 

Grofih. Hessen 

1 210 639 

1 119 893 

90 716 

»,l 

HtAdto mit wenigstens 

10000 Einwohnern. 


Dann* ladt . 

83 385 

72 381 

11 001 

15,1 

OtT»- n hach 

59 »0h 

50 168 

9 338 

18,i 

hiolivn 

29 910 

25 191 

» 419 

13.4 

Mainz 

91 137 

81 251 

6 »Hli 

*4 

Wnrnit 

43 ‘»59 

10 7<)5 

3 251 

H.O 
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Unter Berflcksichtiftnng dieser Zu- und Abginge berechnen eich 
die (•esamtliüeheninhaltc der Kreise, der Provinr.cn und de* On.ß- 
herrojrtum» wie folgt: 



A. 

Provinz Starkenburo. 


Kreis 

Eauterbach . 

HL.I. 




li. kt»r. 

5. 

63 8 4 3,Os 

1 

Kreis 

Darmstadt . 

. 29 803,76 

b. 

> 

Schotten , . 

4« 034,30 

I. 

* 

Bensheim 

. 39 242.SZ 




328 736,» 

3. 

9 

Dieburg . . 

. 50 416,10 


C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 

9 

Erbach . . 

. 59 31234 

1. 

Kreis 

Mainz . * . 

19 821.16 

5 

9 

Groß-Gerau 

. 41 951, iS 

•>, 

9 

Alzey .... 

31 l«6,«o 

0 

9 

Heppenheim 

. 40 668,75 

i 

9 

Hingen 

19 033,7V 

7. 

9 

Offenbach . 

. 87 li 77, 4* 

4. 

» 

Oppenheim . . 

Worms . . . 

33 341,58 




301 9til,H!> 

5. 

» 

33 426,04 


B 

Provinz Oberhessen. 



Wiederholung. 

137 4U7.V7 


Gießen 

. (>() 227, »3 




1. 

Kreis 

A. 

Prov 

Starkenburg . 

301 9t. 1. 8» 

•> 

» 

Alsfeld . . 

. 02 170,‘Jii 

B. 

» 

Olforhessen . 

828 730,™ 

3. 

9 

Büdingen 

. 49 136,1* 

c. 

> 

Itheinheasen . 

137 407.87 

4 

9 

Fried berg 

. 57 299, *1 



Großh. Hessen 

708 100.M 


Antelgen. 

Durch di« G. Joaghaun'sche Hof buehhsndlung, V erlüg, io Dnrmstadt 

nt zn beziehen: 

Beiträge znr Statistik des tiroEiherzogtuins Hessen. 

Heran «gegeben von der Or. Zentralstelle för die Landesatatiatik. 

52. Band, 2. Heft. Darmstadt 1904. 4. Geheftet 1 .* 40 5* 

Inhalt: Mitteilungen au» d»*r Köret* und KAmeralverwaltung de» Urnßh, 
Hessen für die Jahre 18**0/99 und 1899/1900. Bearbeitet im Gr“ßh. 
Ministerium tler Finanzen, Abteilung für Fort*! - und Kameralverwal- 
tung. 

58. Band. Darmstadt 19**4. 4. Geheftet 2 .4 50 ^ 

Inhalt: Statistische Mitteilungen au» dem Kun»t»traßenhauwe»*D de» 

Groflherzogtum» Hesse» (unter Angabe der iJUigen der Eisenbahnen 

54. Band, 1. lieft. Darmstadt 1905. 4. Geheftet 1 .4 

Inhalt: Übersicht de» Umfangt« der Ortsbürgernutsungen im Großh. 
Hessen unter Ausschluß der Nutzungen au» staatlichem und Stande»* 
herrlichem Besitz — Statistik der 8traf- und Gefangen Anstalten im 
Großh. Hessen für da» Jahr vom 1. April 1902 bi» 31. Mur» 1903. 

54. Band, 2. Heft. Darmstadt 1905. 4. Geheftet 1 J$ 20 >•# 

Inhalt: Übersicht dar Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh OberUtndoegerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichte» und Staat satiw alt »chatten im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten wkhreud de» 
Geschäftsjahrs 1904. — Übersicht über die Ausgabeu der Proriuzet» 
und Kreise de« Groß hersogt ums Hessen nach den Voranschlägen 

für 1904. _ 

Brock *ub KJjsM tUot S w ua l*»rtu»u4t. 
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Unter BcrilffksichtiffunK dieser 7.u- und Abgänge berechnen »ich 
die Cesamtfliiolieninhalte der Kreise, der Urovinien und de» (Liroß- 
herrogtum» wie folgt: 



A. Provinz Starkenburn. 



II. IUI 




H.kt.i 

5. Kreis 

Üauterbach . . 

5:i « 4 : 4 ,*. 

1. 

Kreis barraitaiH . 

. 29 808, 7n 

6. * 

Schotten . . . 

46 05 4, SO 

•1 

* 

Beiisbeim 

. 8t 242, Hl 



3 *' 7 .36 JS 

3 . 

> 

Dieburg . . 

. 50 415,1» 

C. 

Provinz Rheinhessen. 

4 

» 

Erbach . . 

. 69 812,84 

1. Kreis 

Mains . « . 

19 821,10 

5. 

> 

Groß-Gerau 

44 951.» 

2. * 

Alzey .... 

31 166,«» 

6. 

9 

Heppenheim 

. 40 568,75 

3. » 

Bingen . . , 

19 633.» 

<• 

» 

Offenbach . 

. 67i.77,4« 

4. * 

Oppenheim . . 

33 341.3* 




301 91.1,«« 

5. » 

W orms . . 

33 425 »! 


B 

Provinz Oberhessen. 



137 407,*T 






Wiederholung. 


1. 

Kreis 

Gießen . . 

. 60 227,tw 

A. Prov 

Starkenburg . 

3dl »619« 

. 

» 

Alsfeld 

. 62 176, ft> 

B. * 

Oltcrhessen 

829 

8. 

» 

Büdingen 

. 49 135,1t; 

<\ • 

Kbeinhesseu . 

137 4i >7,97 

4. 

t 

Fried berg 

. 57 299, fl 


Greflh. Hessen 

7 69 19...M 


Anzeigen. 

Durch die O. Junghann'tche llofbuchbandlung, Verlag, in banuttadt 
ist tu beziehen : 

Beitrag« inr Statistik des («ro&lieriogtuins Hessen. 

Hrransgegeben von der Gr. Zentralstelle für die Landesatatistik. 
52. Bund, 2. lieft. Darmstadt 1904. 4. (Je heftet 1 M 40 ^ 

Inhalt: Mitteilungen au* der Forst* und Kamernl Verwaltung de* Gn«tfh. 

Hessen für die Jahr« IH'.'S /99 und 1899/1900. Bearbeitet im Gro8h. 
Ministerium der Finanzen, Abteilung für Font und KameraKerwnl 
tung 

56. Baud. Darmstadt 1904, 4. Geheftet 2 „4 50 

Inhalt: Statistische Mitteilungen aus dem Kunslstraßenhau wesen de« 

Großhcrzogltmi* Hessen (unter Angabe der iJLugen der Eisenbahnen 

54. Band, 1. lieft. Darmstadt 1905. 4. Geheftet 1 .4 

Inhalt: Übersicht des Umfangs der Ortsbürgernutsungen im Groflh. 
Hessen unter Ausschluß der Nutzungen aus staatlichem und standes- 
herrlichem liesita. — Statistik der Straf- und Gefangen- Anstalten im 
Gmflh. Hessen für das Jahr Tom 1. April 1902 bis 31. Mars 1903. 

54. Band, 2. Heft. Darmstadt 1905. 4. Geheftet 1 A 20 %S 

Inhalt: Übersicht der Geschäfte der ordentlichen streitigen Gerichts- 
barkeit bei dem Großh. Oberlandesgerichte zu Darmstadt und bei 
den Gerichten und Staatsanwalt scbatUMi im Bezirke desselben, sowie 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Amtsgerichten während des 
Geschäftsjahrs 1904. — Übersicht über die Ausgaben der Prorinien 
und Kreise des Großherzogtum* Hessen nach den Voran sch Lagen 
für 1904. 

Druck vwa hJunnl Kistfcsr u» l>am*u<lU 
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Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 

unter Tage: 448 Arbeiter, 

über » : männl. 852, weibl. i», zusammen st;| > 

überhaupt l.'JOt* Arbeiter. 

3. Man ganerz- Berg wer ke, auf welchen Manganerz als Neben- 
produkt gewonnen wird: 2 (Gießen und Ober- Hösbach (Ge- 
werkschaft!, zugleich Eisenerz-Bergwerke): 

Gesamt • Produktion an auf bereiteten Erzen für die Metall 
gewinnttng . . 354,1» Tonnen; Wert ‘>271 ,« 

zuui Verbrauch ohne Ver- 
hüttung abgegeben . . — . > — ► 

bleiben für die Metall- 
gewinnung .... Tonnen: Wert ''271 .* 

per Tonne 17,*? 

I)ie Belegschaft ist unter den Werken ad 2 inithcgriflV-n 

II. Werke *or Gewinnung von Haken an» wässeriger Tonung : 

I Salinen: 2 i Eudwigsbaile bei Witupfeu und Bad Nauheim 
Gesamt Produktion an Kochsalz: 

lGORt.ii? Tonnen: Wert (ohne Steuer : 4,'t2U'!*> M 

per Tonne 96/n » 

I tiirchschnittliche tägliche Belegschaft : 

l.'tti männl. und 1 weibl Arbeiter 
Außerdem wunlen in zwei Werken, die die Montansüttbtik 
nicht nachweist , 722..1 Tonnen Kochsalz itn Werte von 
5.' >50 JH als Nebenprodukt gewonnen 
Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 8 männl. Arbeiter 

2. Werke zur Gew innung von Glaubersalz: I *j 

Produktion: 2114« Tonnen im Wert von .VHts) jt 

per Tonne 20.™ » 
Durchschnitt I tägl. Belegschaft: S männl. Arbeiter 

III. Hüttenwerke: 

1 Werke ftir Eisenerze: 1 (Main-Weserlilitte bei Eollari. für 
Herstellung von Uoheisen in .Maasein oder Gußwaren erster 

Schmelzung angelegt 1 

lloehbfen waren auf diesem Werke in Betrieb 1 

tleaamtbetricbsdauer desselben in Wochen .... 52 
An Roheisen in Masseln (Gänzen i sind iui Laufe dos Jahr« 
produziert worden: 2f>bt>'.'.oso Tonnen; Wert 1 5S4 2t> • .* 

per Tonne Gl.™ • 

l»as verarbeitete Material (ausschließlich des Brennmaterials 
bestand au«: 

a Erzen und Schlacken ... 58*56 Tonnen, 

b. amlern (Zuschlags- > Materialien . . 20GIM 

zusammen üUtio Tonnen. 

Mittlere tägliche Belegschaft: 171 männl Arbeiter 

* Mit eitlem der unter III. i. aiifgefuhrteii Werke verbunden. 
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Nr. ')247. Knappschaft«- Vereine (Kitnpp*ehnft«-I*eM«ioiiM- und 
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Nr. '>247. Knnpp»4'h«»ftM*Verelne (KiiHpp»<'lmfttt-lVuMioiiH> 
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unter 18 


42 <; 
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